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Qt0i«hdritM&eai  wichtigste  .BeiitKttng» 

Bise  geegraj^iMslie  SkiaM* 

TTnter  allen  Europäischen  Mächten  Hat  allein  noök  \  . 
Giralt1mt«»ii^  WcttUiid«  BfititiiUigMi  auf  d»c  Amtrikanitch»!^  • 
bemisphärei  Walirlioh  »4cht  dnrdi  W«ffcngewalt>  d«iiii  Hm  di«ia 
nichts  aufzurichten  vermag,  als  Jammer,  Schaden  und  Schinij^i. 
.f6zU  iAatiei;]anjt  äi«  hak  der  sechsjährig«  i^ampf  mit  den 
einigten  StaadenTÖnNt^rd-AmenkaaklerVlTeit  antetiantich  gemabhl;. 
Dutch  liberal«,  d«  h.  dutch  Gesinnungen  det  Mentchen&euad-  - 
UiddKlt,  daAuveh,  datt  das  Leben  den  Bitifgern"  dec  «inaia  VMt 
daselbst  so  leicht,  so  angeneluit  gemadit  wi]^d,  als  in  der  alten  Welt, 
Ja  dass  jie  dort  dem  Staate  aoch  geringere  Opfer  zu  bringen 
iMranohen»  'als  im  Matteferlaydev  ua^  dm  rack  {enieils  des  Aa», 
lantischen  Meers  Recht  ttnd  Freiheit  gilt)  dadurch  erhält,  be- 
hauptet und  stützt  sich  Grossbritanien  sein  Transatlantis,  so 
dass*  keiai  dat  nfUad  Efej^ubUkeH  iaran  d^aki,  diese  kknigl«  • 
Ünterthaneu  befreien  helfen,  weil  jede  die  ».  B.  Canada  an- 
greifen  wollte,  ;von  der  stakken  geübtei^  Milis  mit  blutigen 
il^plina^ftalrack|(eworft^  werden  trUxda»   Eina*  getrAta  ftckllde- 
rung   der  wichtigsten  Grossbritanischen  Besitsung    in  Nord- 
.  Amerikai  kann.ak»  de^  Lesextt.  dieier  Zeitschrift  «igleiGh  als. 
iig^>  Gegensalt  iet  firülier  mitgelheillan  Bel^attngsgeschiekten 
Äenen;  als  ein  Gegensatz:  denn  diese  zeigten,  wie  die  Trans-  - 
adantia  nicht  behandelt  9€jn  wUl  und  behandelt  ifererdeu 'solL  , 
^t^*tJeUHtkixÄg  äei  kMligen  Oebotss  fiaura  d|a  Backta  dar* 
RöDiire's  Am£&xka^  B«  2,  1826.  1 
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T61ktr!  bfttrafi  üek  aelbst;  wer  aber  ehit,  des  •rndm 
cmh«  8«kliMiig  vmä  «U«  AfNrifttacbt»  mm  tecfa  Lnfi 
Trug  uad  MenechcnMiMtuog  tidk  dwcluniiciiUifllini  MK, 

wird  in         Welt  su  ^chande».  . 

'  ■  ■  >n 

■ 

CaiiAda^  thc  CamadaSf  vormaU  la  nouveUe  Prance, 
Neu  •Frankreich,  277*  8(K— 212«  L.,  4i^-.49o  N,  B., 
h#GhtteiM  8000  Fim  ^er  Me^sO^i^he  des  Atlan- 
tischen Meeres,  dessem  Gebiete  das  grosse  Flussgebiet 
detJüHtidety  der  I^rexix-  (S«  Laüreti^)  Strom  >  Ah* 
flusf  «hier  grossen  Saenkette  angehört^  welchem  alle 
.  Flossgewasser  asufliet seo  t  da  Canada  eigentlich  nur  dai 
Thirl  des       Lorenz  ist.    Gegen  Norden  und  Westen^ 

lümlidi  gegen  die  ^Witdimse  vom  Läbradbr»'Meu*Bti^' 

tanien,    und  das  Pelzhändler- Gebiet  der  Hudsonbay-* 
und.  dfr  Montreal«  oder  Nordwestgesellscbaft  sind  die 
Gränzen  unbestimmt  und  unwichtig,    weil  dort  allei 
Britisch  md  Wü^fie  is'.  Gegen  Osteli  witd  die  Mün*«  ' 
duag.ide«,.  §•  John's  Flusses  (313°  29'  U)  in  den  S,  *^ 
Imtium  'mh  'die  ;gefr8]mlicha  Gtänascheide  gegen  iimi 
iii^bMdor- Küste  betrachtet.   Der  Hauptstrom  selbst  ist/ 
ge^eii'  Südwesten'  die  Scheidung   zwisdhen  Ciinadir' 
und  dem  Britischen  Unter- Gouvernement  New-Bru^s* 
Wiek)  dort  aber  9  wo  etwa  unter  dem  310^  L.  New* 
.  J^njinswigk  den  Staat  Maine  (Vereinigte  ]^<)rd-Ame« 
rikanische  Freistaaten)  berührt »   gehört  auch  das  süd- 
liche  Ufer  des    S«  ijorenzstrom   mit .  einer  Breite^^ 
Ton  10  Meilen  stt  Cmäda«     Die  Gtänte  xiAt  tUk 
süidwealUch  uud  scheint  der  Wasserscheide  zwischeti 
dem  S.  Lorenzstrom  und  dem  Atlantischen  Meere  2ti 
folgen;  etwa  unter  dem  45sten  Grad  il.  £r»  berührt 
sie  den  Staat  Neu-Uamphire  und  geht  von  dort  in  gra* 
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dUr  .föiiMt  iittd  im  Horden  4«r  Sla^le»^  V«nt|oiit  UftA 

Newyork,  und  durch  dic|  Nordspitzc  des  Champlaia* 
See  bin,  na^^h  Weiten^  bii  ^ioe  linie  bei       Regia  - 
das   grosse  §trombette^   welches   sich   dort  als  See 
S«  Franjoia  ^ake  S.  Francis)  erweitert»  tirifift».  D«i 
Thalbette  des,obern  S»  Lorenz  (Kadaracui)  wird 
min  Gränxscbctde  |^en  den  Staat  Kew-York  und 
starkg^krümi^t^  Linie ^  welche  den  See  Onta^io»  jden 
];Tiag^ic:^,  den  Se^JBriei  die  &  Clair*Gewäsfet»  den  * 
Huron-Seejc   die  Strasse  S»  Mary  t;nd  den  Ober -See 
(ligke  Stiperior)  durchsehaeidet».    An  der  Bla^-Bay 
49  ^  N*  Br«  auf  der  Nordwestseite  des  Lake  ^aperior 
betritt  diese  Waisergranze  wieder  das  Land  nnd  geb^  . 
Flüssen  fol^nc^  dem  See  der  Waldungen  (Lake  of  ibo 
Weedi)  zu^  der  dort  sugleieh  Canada  Ton  dem  Pelsbünd« 
}^-Gebi(^  der  Nord^west^eselkchaft  scheidet»  An  yieleii 
punkten  ist  dieie^  iii  dem  Gbenter  Vertrag  awitdien 
Gi^britanien  und  den  Vereinigten  Staaten  von  Nord- 
Amerika  am  20sleii  Öctober  1818  yestgesetzte  Gränz»  '  ^ 
.l^^ia^  fix^  l^ichl  4Usgenu^teU  und  erprtert»  mit  wel* 
'  chem  mUhsa^ien)  schwierigen  Geschäfte  ^  s^  jenem 
yjsis^X^^  begonjaeOi  gegenseitige  i^mmissarien  nodi  im 
JW^iy  1826  nicht  zu  Stande  waren*  '  * 

/  bcr  Flächeprfium  beträgt  etwa  ä5,d52  QllAeilei^ 
10  .  dass  dieses  Land  das  Oesterreichische  .Kaiserreich 

jn^  Grosse  3mAl  jübertriSt»  von  \velc)iet};i  Fläohenrattfli 

fl^er  wenigstens  die  Hälfte  Gewässer  ist*^  Bs  mi'sst  von  ' 

Snijbn  (S^  Jjobn'ft  HussmQndung)  bii  nach  Westen 

(Lakp  of  the  Wcrods)  300  Meilern    Der  Lauf  der  G^  '  , 

wüssMTj  xrelch^  den 'S»  Lei»^»  bUdc(a>  .  jni9st  T9n  der 

\  Blackbay»  am  Qbetsee»  bis  zur  Johns  Fliissmündung 
I*  ^iäß^  Mmleiu  JDie  Scbifbaickeit  dieses  ;6a00  Q  gtos^ 
(  l^lp^bieta       d^  gf  öffd^n  Lastiahr^^e»  .wi^d  nnf 

I    .  •  ■  -     '.. ;    ■  >•  /  •. ,  . 
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'zweimal,   und  zvrar  durch  den  Wasserfall  der  'S» 
lUaiy-StKasie  und  darch  den  Niagara  ünterbrocoeii* . 

'  .Canada's  Obe^rfläche  zeigt  skh  im^  Ganzen  nüge« 
fig9  niid      wenig  das  Haupt-  als  die  hänfigen  Keblen« ' 
^hiUer  sind  von  bedeutenden  Höhen  umgeben;  die. 
Wasserscheide  gegen  Ben  Hudsons-^Busen  im  NordosIlHi, 
^achebt.  sich  als  ein  unmerklich  ansteigender  Höhen- 
zug voll.  Seen^  der  60  Meilen  ostlich  iron  dem  Hudsons« 
''•Busei^9  «und  36  Meilen  nordwestlich  vom  S«  Lorenz- 
Strom  entfernt  ist;  dieser  Höhenzug,  der  in  einZeMen 
Küppen  sich  über  1000  Fuss  erhebt  ^   und  dessen  Aus« 
dchnung  fast  200  Meilen  beträgt,  streift  von  den  Qifeü- 
"pnnkten  des  Sanguenay  nach  Westen»  und  tritt  beim 
Vorgebirge  Challlons  an  die  Nordselte   der  Obersee, 
dessen  ganze  Nordseite  von  7  —  8000  Fuss  hohen 
Schroffen  Granitfelsen  eingeschlossen  ist.   Im  Südwesten 
des  S»  Lorenzstroms  streift  die  Landeshöhe  (iieight  of, 
Land),    eine  Foitsctzung   der  grünen  Berge  (green 
mbnntains);   xwischen  'dem  Huron-See  näd,  Qntario^ 
See  erhebt  sich  in  nordwestlicher  Richtung  ein  flacher 
BergrUcken  init  einzelnen  ^  Kappengipfbln.    Die  Ge- 
wässer des  Sees  der  Waldungen  sind  durch  einen  an 
1700  Fuss  hohen  Damm,  Kettle  (Kessel)  Portagb, 
^twa  5  Meilen  breit  ist,    und  nach  Westen  in  den  ge- 
tiftunfen  See!  den  Ramy  River  (la  Pluie,  oder  Rege^«»  ' 
fluss)  sendet,  von  einer  Seekette  geschieden,  deren  Ge- 
.i^asser  durch  ^  einen  andern  T^agepkls  (high  groi^d^i 
von  der  Blackbay  des  Obersee's  getrennt  ist.  Dieser 
1960  Q  Meilen  grosse  See»'  gewiss  der  giösste  auf  der  * 
Westveste,'  der  von  der  Black  Eay  bis  zur  S.  Mary 
SMssb  '  €ft  Meihkh  mitet,  *  sathmelt  ton^  'alleh  Seiten 
Flüsse,   worunter  der  Nipigon  (Redstpne)-  Fluss  im 

...  -  '         .  .  ^  » 
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deuteudsten  sind*   Ein  eigeutjUcber  Strom  sdicint  diesen, 
unergrSiidli^  tiefen  See  nidit  zu  dnrctetehen  r  er  hridit  . 
im  Südosten   mit  einem   80  Fu$«  hohen  Wa^erfaU- 
durch  di^  16  Meilen  lange,   \\  bis  5  M«ilaa  bveile* 
S«  ya^^^doui^m^  m,  den  Noi^dwestwinkel  des  drei- 
edug    gefonntm    Huron-Se^ft  der  760  'Q-Mtileii' 
gro$S|  von  Werten  he;r^        dem  Gebiete  der  Ver^ig- 
ten  Staafen»  dei^  744  □  Meüen  groisen  Midiigaa-Sea 
^ufuimmU   V^u  dem  Einiiuss  der  S«  Mary-Strasie  bü 
a^m     Clair*RIycir  an  «emem  Endpunkt,  tmut  der 

# 

I^urout'äee  43  Meilen,,    JE^  nipuut  von  Norden  be«* 
den  Nipissing  oder  French -River  auf«    Der  kaum.  ' 
oin^  halbe  M^le  breitet  «ieb^n  MeUi^n  la^ge»  ' 
Clatr-Fluss,  geht  in  den  randen  S,  Chdrsee,  dessen 
Durchmesser  ^  Meilen  beträgt»  dcir  von  CUt^u  h^r  dea; 
Tliam^s-Fluss  aufnimmt,   und  roitteb  einer  Meerenge» 
D^troi^  die  ^twa«  gekrümmt  den  lüdUc^^nLauf  7Moi*'  - 
len  weit  fortsetzt  in  den  Brie -See,  und  v  zwar  in  dessen  * 
We$i-£;nde  tritt»  Diir  äOT  Q-Meilen  grosse  See  Srieji  hat  . 

eine  langrunde  Gestalt,  misst  von  Norden  nach  Süden 

12  M^e^  brei^  von  CUien  tiadh  Westen.  ab«r  49  Mei^  ' 

len^.  an  seinem  Ost -Ende  nimmt  er  von  Norden  her 
di^  Qose  -auf  9,  und  stürzt  sioh  7  Meilen  östlich  von 
d^ren  Mündung  nagh  Norden  mittels  des  Wasserfalls  ^ 
l>Tiag^%i:a  164  Fuss  tief  in  ^däi  Becken  de«  Onturio-^Se«*!« 
Der  Wasserfall  Niagara  ist  4730  Fuss  breit,,  und  wird 
jlurch  dii^lri^Jns^.ln  Wütx  Kaskud^a  gemieden«  Dieso  ' 
Iris-Insel  bildet  die  Gränzscheide  zi^ischen  Canada  und 
dem  Staate  Nevir*  York.  Die  Kaskade  auf  der  weltlichen 
94^r  Canadischen  Seite  ist  in  einer  Bogenkrümmung;  ^ 
iSOO^Füsf  breit;  di^  Länge  des  Niagara^troms,  oder  dea  . 
^iiiij^enyerbindungiMitroais,  beträgt.  7Meilen;  er  geht  in  den  . 

w<ifdicben  Thoil  des  Qatärk-Se^'sjt  682  nMoUfin^  der 

»  .  ^ 
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^dnxd^  geiUltel  ron  Westen  Mch  Osteii  Sft  MeUon^ 
ixnd  von  Korden  nacli  Süden  15  Mbilen  misst|  und  yon 
Hprdeu  den  Fluss  Trent  aufnimmt»   Ali  ein  60Ö0  Fuiis 

"breiten  Strom,  hier  auch  Jfoquols-Cataragui^  (Kataragul) 
oder  Montreal-River  gekannt»  mit  mehr  als  1O0D  Inseln 
belegt,  ülcsst  nun  der  Lorenz -Strom  22  Meilen  nord-« 
fisftlich  zum  S«  FrancisirSee»  gewinnt  i  weim  eir  dtMn 
Hierlassen  und  seiaen  Haupt- Arm,  den  100  Meilen  langei^' 
Von  Westen  komiiieilden  Utawat  (auch.  Montreal-IUV 
vcr)  bei  der  Stadt  Montrae  aufgenommen,  den  Namen^ 

.8.  LotenZf  verstärkt  sieh  V6n  SUden  her  durch  dai^ 
Sqrel-  oder  Chambly^^Fluss,  der  ihm  das  Wasser  de^ 
Chaikiplaitt  9  Seekette  aus  ded  Vereinigten  Staaten  zu«»^ 
führt,  und  geht  bei  Gaspe  100  Mellen  östlich  von  Motl-» 
ttieud  in  dbn  Loren^^Oolfj,  und  noch  als  eine  sehr  heftige  / 
StrSmung  50  Meilen  örtlich  von  Gaspe  :^wi$chen  Gap 
SSffttdn'  und  Cap  Rajr^  Newfoundlancis  SSdwestspitze»^ 

^  4^  Atlahtisclie  Mee^^     Der  Ft^chenraum  der  fünf  Ca<r  * 

'  tttfdiich^n  Seen  betrSgt' 4573  □  Meilen.  (Da»  Kaspisch^ 
Meer  in  Asien  ht  ein  halb  mal  ^össer,  6860  QMeilen}« 
Tott/  Korden  und  Nordwesten  her  nimmt  der  eigeiit% 
Uohe  S.  Lorenz -Strom  die  Gewässer  unzahlicher  SSeen 
itiif;  die  theilsunmittelbär,  tbeils  vereinigt  herbeifliessen«' 

.  Unter  diesen  alsQ  gebildeten  Zuflüssen  sind  der  Sanguet 
näy,  AbflUss  des  S«  John's  Sees,  und  der  B\istard,  Ahflusft 
des  Atchi«Klinipi-Sees,  die  bedeutendsten, 

'  '  Das  Klima  Canada's  wird,  seit  der  Anbau  zü^ 
nimmt»  milder«  Sonst  herrschte  t<än  Odober  bis  April 
nnunterbrocbenev  Fr(>st,  und  obgleich  ein  grosser  Theil 
des»  Landes  unter  ^ der  IsotermUni^  ton  Süd(rankreicb 
liegt,  war  die  Kalte  oft  so  stark,  das^  das  Quec]i^silber| 
^ie  in  Sibirien  erstarrte«  Dor  Janu«^  1625  aber  gUc^ 
d^m  Apyil|  die  Flus^i^  rrm^  »icbt  ^eft^eui  und  in  T^^cc». 

•  * 
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naometer  tank  leheii  unter  5-^6«  tmtnr  N«U»  DalU 

•cheint  $ich   die    starke    Sonnenhitzo    su  erhalten« 

'Im  Anfang  Juli  desselben  Jahres  sti^  das  Thermomelfe 
in  Quebfek.C46^  47'      Br.),  zu  Thrce  Bjiver^  (46«  15<)  ^ 
iind  Montreal  (45«  300  auf  4.       IL  ini  Sdia^teo*  Au 
den  Seen  \%t  die  Hitze  weit  gelinder^  auch  tritt  .dort  . 
seltener  Frost  ein,  (fAriodeniron  tulipafera  (der  Tul« 

.  penbaum)  wächst  am  Huron-See  wild)  noch  die  HitM 
auf  30«  K  (Blutwirme  der  Ffer^e.)  In 'den  Monaten  . 
JuljT  und  August  steigt  die  Hitze  aber  oft  auf  25-^28^  iL 
Gewitter  sind  selten^  aber  äusserst  heftig  und  Verderb« 
lt(^S  Hausfliegeiiy  Moskitos  und  SaiidfUeg^n  sind  im 
July  und  Augiist  eine  grosse  Xfandplage;  die  Fliege^ 
bleibet!  auch  an  den  Oefen  leben;  Heuschrecken  Ibuis  - 
den  Feldern  grossen  Schaden;  der  October  ist  der 

^  angenehmste  Monat»  weil  dann  durch  Nacbtfriiste  dui  * 
Insekten  vertrieben  sind»    Die  Kinder  wachsen  schnell« 

'  reifen  irühzeitig^  erreipbeu  aber,  selten  ein  hohes  Alter»  ^ 
Die  Frauen  sind  fruchtbar^  und^  bringen  starke  Kinder 
fur  Welt, 

Jn  der  Regel  friert  der       Lorenz  -Strom  bis 
;Qttebek»  iind  von '  der  Insel  Orleans  fur  Stadt  ist  ge« 
'Vrohulich  bis  Anfang  May  £isbahn^     Die  Luft  ist  iv\  , 
€i*nziln  rein' und  gesund;  hur  in  sumpfigen  Gegenden 
"herrschen  Ton  July  bis  September  kalte  und  gastrischo 
'  Fieber^'  iin4  ült  endemische^  Uebel  ist  der  Kropf  1 

'fcäuiig*       '  .  . 

^  Die  mineralisdienrSdiatze  de»  Erdboden«  scheinen  - 

nicht  unbedeutend;  es  sind  an  fielen  Punkten  Stein- 
fiä/hlen  und  fi^ch^  Eisenerse^ 'Welche  bereits  benutzt 
werden,  entdeckt;  ferner  Blei,  Kupfer  und  etwas  Silber; 
emige  SalzqueRen,  NaphAu  c>der  vielmehr  Erd'öl»  und. 
Tidk-Art  i^S,  die  dem  \Meexscbauin  abnett*  Ein 
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poiiev   Tiieil  des  Landes  liegt  noch  lyü^te^  und ' 
4m  G^nssßj  hif  »f  wwi^^^  UfeiisteUen-  und  5aii4- 
ebenen  auf  den  4nhäben,  war  mit  migehfeur^n  Waldungen 
b^edU;  dor^  ^en  w^iue  Fiditon  ifiws  $chfileus)f  otft 
250  Fm^s  hochj  und  die  rotheo  Fichten^  Spruce-Fichten, 
d^i»  Sprossen  das  gesunde  Spraoe^Eiert  und  verkreff-  ' 
Uichei;!  Terpentin  liefere;  Gedern^  fLi^beni  Tannen^  Bi^- 
clienr  AlMisiw  nnd  loschen»  vroxmt^r  yit]ß  Stimme  . 
JSSW  Sdi^Sk-  und  andere  B^uh^lz^  und  alle  zum  Bi-ea- 
nen  und  gemdqeii  Holzwaaren  tauglich  sind}  ferner:  : 
wUdQ  F^finbiiivme,  di^  einen  Zuckerssift  geben^  Talg-  ' 
l^lume  (Fateria^  indical{  Zupker-Ahornbaume,  ausdercp 
j^aft  W^nessig«  B\tx  u^d  ^firantewein  bereitet  rfix^ 
.  eina  Art  vop  B^nmwone^  I^lapperscUangenmurz,  Giipi«.  ; 
.  f fjiagxnirzela  Yon  Fan^Xf  guinque/oli^h  mebr^re  Sunuu^- 
^(RhusO  Arten,  weissq  Walltiussbäun^e^  deren  Bast  d)» 
jSredi-.  wd  Abfübningsmittel  die^it^  znanv^ha  andere  | 
^igen^büiiQlicb^  Arzneipflanzen,  die  beH^pnte  Canadische 
Saisao^ppely  wilde  MaulbeerbäumfA  wUder  Wei|i« 

reben  mit  kleinen  süssen  Trauben,  die  sich  leicht  yer-' 

i^f^^a  Umih  cUie.fehr  hrauohb^re  UanfrAr^  Mais,^  . 

^usch wiebeln^    Giftpflanz <in  sind  VQmänalicb  der  Gift-  \ 

;  fOBiach.  (RkH  toxi^o4en4^on)  und  ^in  Flähkr^ut«  Qie 

j  dortige  wilde  RU^e  i^t  sch^irf  wie^  CAywue-Pfeffer,  ui\d 

.  ^  HansQuttel  gtgen  Leibsdun^men«  Yon  den  ^ngr* 

br^pht^n  PQ^nz^U  gefatben  YortrelfÜQh;  Waiden,  Gerste« 
llafer,  Tahaek  (bei  Montreal)«  FiachS|(  Embsen  ii^d 
]Bobneii  ^Uev  Ar^j  K^hJ,  t^artoffelii  und  4Uq  £iuropäische 
(S^püi^e^  >u<ph  üppfen;  .ws^  vidm  cinheimi^chea 
Beer^,  auch  Erd»  vmd  iiimbeeren,  xon^  Qb^t^  W-»  i 
,  ivonlidi^  üaiehiüssef  A^pfd  und  ^rnen^ 

Ei^hei^^^«chQ  Tbigrc;  siad;  Wölfe,  (die  hi^  ni^^h^  j 

ym  in  jtoi  IwM^l^wlin  Y^vf u»||toi\  St^imw^  ms^-'  \ 

■■•  •  ■  \ 
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tottet  siädj  yteßi  auf  derto  Erlegung  nur  ein  Preis  vqn 

den  Scbaafheerden  grpssen  Schaden  zu) ;  Eärep>  an  (laut, 
Fle^iscK^-uiid  Zunge  d^s  Stüdi  waiugsteii«  90  Doji^ 
)4i9;/vr^rtb;  i^iber»  deren  Fell  mit  12^  Schill«  Stcflnig 
ÜMaUt  ^fipirdf  dereo  Gaile  (jwtoreum)  ab^r  wenig  weith 
sind  (fait  schon  ausgerottet};  Elen^hiere«  Hennthieies 
^niclie»  liolchiey  lyiarder»  Hemelinei  J^ld^'  Katsmji 
"Rieselt  Fucb&e^  Kaninchen,  Ha«en  (ipi  Winter  wei«^» 
ll^Mey  SadibqrncibeQ,  Beutel-  und  Bisamratten;  ¥1|g)i-* 
.#toer  (ftct    Im  S.  Lprenz-£usen  sind  Wallli^che^  Nar- 
Jirlialte  und  andare  Cetaceen  Häufige  und  an  den  Küsten 
,  J^i^^M^^^tWi  die  Uun^de  werden  2nm  ^i^hen  der  Schlitz 
fen  tmd  ideiser  Le^twagen  abgerichtet;  das  eing^brachta 
,j||Ü{|dTiei}  g^ediei^t  f(0  ^ohpn,  wie  ia  Eurp^a^  muss  ab^ 
/*|p^jN(|tentheil5^  trotz  der  starken  Kälte>  auch  im  Winter 
,  iK.^xa^iea  «usdftiiiem^  und  hat  wenigften«  keidfi  diehlte 
^^3tälle,  eben  &o  die  Pferde,  die  stari  vu4  ?chn^ll,  aber 
..W^         iipd«  Aiidb  iiir  diese  Thiers  lind  die  Mcii» 
Jdtos  eii^e  arge  Plag^*  Schweine  werden  in  Menge 
^^pphal^m  ^bf^r  die  j^cbaaf^iieht^  obgleich  durch  Lo^d 
j^  ^llvirk'liMeri^p^  veredelt,  nicht  mit  §or^f£^lt  b^trieb^p* 

•Sie  S[§eide(i  w^srdeü  ni^cht  gehntft;     .  ,  .  , 

•   Es  giebt  Adler^  Sc^n^pfeUj^  wUde  Tauben,  Dros-« 

,,4fiMi^*  Repltiän^t  Gänsej)  Enten  imd  überhaupt  ^viele 

'v4^hAre  und  l^unte  Vogels  aber  keine^  welche  siph  durch 
/:|Bjl^9eI|ife^  ßpimg  auszeichnieii ;  sehr  häufig  »ind  4ia 
\(iolibri^  und  |Q  jä,hzornig,  d^ss  sie  mit  ihren  spitzen 
-öbMbehi  Rabeii  t9^tea^  die  wilden  Trutfinimer/  <|0; 
jj^^hia.  Sft  sphw  d.ass  sie  platzen, 

y;^iimx^'W  Wi^M^n  von  'einem*  Bauine  fallep.  Untev: 

^  den  Schlaiigen  is^  d^jQ  3^  bis,  ä  Fuss  lapgef  .  Qft  lenden^  v 
^^^^^^f  6i;icb^     ^^  ^e  ge&l^rUci^ste.j  d^ch  ji^d 


•S;    10  I 

'  sie  leicht  durch  einen  Peitschenhieb  zu  verscheuchen»  1 

•  >  I 

Et  'fiiideii  sich  5^6  Pfund  ichwers  Ochsenfrösche  und  | 

«ehr  gute   Flussschildkröten»     Die  Flüsse  und  Seen  | 

•  *  "vi 

haben  einen  Ueberfluss  an  den  kosdichiten*'  Fischen:  1 

Forellen ,   Stören  ^  Lachs  und   vielß  eigenthiiraliche; 
in  dem  S.  Lorenz^Busen  fängt  man  noch  ionner  Tiele  • 
Stockfische  und  Häringe«  i    '  '  ' 

*  '      In  den  entlegenen  Gegenden  Tod  Kanada  haben . 
die  Indianer  z*  3.  die  Chippewaer,  Algonkinen,  Mo- 
hawlcs'utid  anilereL  nocli  greife  Strecken  dcfis  herrUchsten 
Landes  als  Jagdgebiet  in  Besitz,  aber  siie  veräussern  ißr 
Land  nach  Briti^clier  Art»  welche  das  reine  iJebc^ 
tragen  des  Grundstücks  aus  einer  Familie  in  die  anc^re 
''hitidert,  auf  999  Jahrj,  und  schmelaeii  durch  1?ricäk- 
fälligkeit^  Ausschweifungen  und  Faulheit  immer  mehr 
'  s^tfsanudeti.  Die  wenigen  Reste  der  grossen  Kation  dar 
'  Ißuroneu  sind  zum  Christenthum  bekehrt,  1763  betrug  die 
'TMkszaill  der  in  Canada  lebenden  Indianischen  Sförnmer 
an  6^!000jt  ^etzt  kaum  noch  30000*    Die  Britische  Re«> 
gierung  Hess' ihnen '1826  für  15149  Pfiiiid  Sterling  an* 
Qesi^henken  austheilen,  die  aus  wollenen  Decken,  Kn* 
tun,   Taback,  Gewehren,  Pulver  und  Blei,  Messern, 

r 

llämmen^  Spiegeln,  Rum,  Kesseln  ifirc«  bestehen»; 

Die  Hauptmasse  der  seit  dem  Anfange  des  17teii. 
Jahrhunderts  eingewanderten  Weissen*  sind  iheils  Frah* 
^öscher^  theils  Britischer  und  Irländischer  Abkunft,  die 
-geiamnite  Volkiaahl 'betrug,  mit  Ausschluss  der  Indianer 
,  im  Jahre  1824:  903195  Seelen,  worunter  120,000  ein- 

t^egistrirte  Miliaeü  oder  Landwehr^   

Die  Canadier  (les  Canadiens)  Französischer  Ab- 
^kunft,  Welche  den  theil  östUdi,  vök  tftaWasf  Kiedör* 
oder  Alt-Canada,   bewohnen^  werden,  obgleich  jetzt 

Et^eh«  ÜnttlthäHl^A^  UMh  M^cglcn  geWli^  nbabh 
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dem  aUlrauzSsisQbeii  ia  deic  Coütum§  Pm^ü  Mfgt^ 
z^iclineten  Hecht6  regiert;  sie  "btldM  ddtt  dm  Mihrithl 
der  ^inwohtier^  uoil  die  FransStiiche  Sprache  .wird  .vk 
der  Lande$-Gemeipde  ^Assemhlee),  bei  den  Regierung«- 
bebörden  und  an  den  Gerichtsböfea  beibeballeti;  attck 
wird  die  Miliz  von  ihren  Canadischen  Officieren  fVan^ 
zosisch  cömmandirt;  Es  erecbeinen  4  Zeitungen  unA 
2  Monatsschriften  in  dieser  Sprache»  und  sehr  rein  und 
richtig  abgefaist,'  Die  FranzSsiBcbea  Canadier  *(|  A&t  • 
Bewohner  von  Nieder-Canada,  1824:  C2265J8  Seelea  wer« 
unter  \  76000  Milizen)  bekennen  iich  zor  rfiimsck-lnidK»* 
lischen  Religion.  Oberhaupt  ihrer  Geistlichkeit  ist  der 
Erzbiacl^of  yon  Quebek^  unter  dem  ein  CdadfuMi^^ 
6  Bischöfe.  180  Pfarrer  und  Missionären,  und  mehrere 
Monoh-  und  Konnenklosfer  stehn«!  Die  Pfarrer  ge** 
niesiea  als  Einkünfte  den  526sten  Theil  der  Erndteir, 
w^die  maniäiem  jährlich  8Öb  P£.  St«  doh^geni  ^Diii^ 
Ca^adische  Geistlichkeit  zeichnet  sich  durch  Henntnissdt 
gute  Sitten  und  hSchitwohtthatige  'WTrksamlceil 'itti» 
2u  Quebek  und  in  Montreal  sind  katholische  3ttttf« 
nanen,  und  beide  Sfadte  haben  ofFentlicbe  LeihhibG<i« 
.  thekep«  Ausser  Quebek»  Troi«  Rivieres  und  Moiitreal 
^ebt  es  nur  wenige  Städte.  Alle  übrigen  Nieder» 
laisungen.  sind  entweder  Forts,  oder  Kirchspiele  (jfä* 
r^üsesJ)  Bis  Montreal  hin  besteht  alles  Land  an  beiden 
Uferu  des  S«  Lorens-ätroips  noch  ant  den  Belebnungeh 
(JSeigneuries  ^u^i^raines)  Ludwig  des  14ten  an  söge-* 

nannte  Gutsl^en  (&2^neMr«X  die  sammtUch  Edi^Uen^r 
find/  Spätere  Ankömmlinge  erhielten  von  diesen  hin- 
libigGchet  IjmHl;  m  Facht  ab  Af^Iehnt  aber  iile  Id« 
willkürlich  veräusserliches  Eigentbum.  Aus  solch^^n 
Qirimdst&cken  l^fbhn  iti^  4^*cbspiele  (pAroi^m)»  Dorfn 

idialtti^ii^  deren    wer  grpsat^tbeilf  von  H0h  tegtX- 

.1 .      .      -        •  •     •  ■ 
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iHasHg  gpbaut^^  .Ia^^eapp  bayuem  dkigerichtet,  100  bis 
fiOft  SWnrUtP  ym.^an^cfi'.itßlui  «nd  4iur<<h  Gärten^  Fel- 
der,  auch  wohl  durch  Waldung  miterbrochen   sind«  J 
Jbd^'iiandftoUd  liegt  m  BaaptstroQiy  ist  38  Engl«  Hu-^ 
theo,  lang  und  1018  Ruthen  breite  der  Einwohner  {hß' 
<kiwnt  9-  dat  Wort  P«4fia/H  Bauer»  M  pipht  gebräuch«  | 
licby  obgleich  diesq  Leute  eigenthch  Eauern  sind)  mu!^§ 
dm- Weg  vor 'der  LaiwUlelle  untetiialteni  40  bU  50  Acker  | 
bleiben  als  Waldung  zu  Feurung  £rc«  $tehn.    In  der  ; 
JVÜ^  der  Paronse  erhebt  sich .  die  Kirche  mit  dem  i 
jPfarrhauiCt    Jede  Paroisse  hat  ein  oder  ^wei  Miliz-  j 
CapjUainet  welche  dii^  befehle  der  Regierung  voUzieho  j 
lassen  und  d^P  Poli^eidienst  v^rsehn^  auch  auf  Wesfe- 
|ind  ()^mme  aclilfc^  Sie  stehn  ukter  Obersle%  Obdslt- 
Jientenants  ur^d  Majorei^  der  Miliz}  aber  alle  diese  IVU* 
ls:|«fE^CWr^  Mheii  nur  un  -Dienat  etnen.  Vorzug  vor  den 
ijfpfigepi  lUrch^pi^bewobAern^    .lliut^r  dc^n  Anbaute^ 
an  dm  Hanpi^troio»  imd  an  dessen  NehenfivMM  au(- 
.vräf^i         scjion  viele  n.eue  Laudstnellen  eotsUnd^i^ 
lisid- SQ  ist  Nieder^Canada  viel  angebaueter^  als  es,  Yoni 
{*j|^issiei  ^er  g^vsphnlicbeQ  Fafarstrasseii  ^ps,  ^rschein^ 
jPie  Grundzinsen^  Verl^auf^-Abgaben,  Zehnten  und  Fröhnd 
^^ic^tfP  4^1*  Coloni«te|i  —  «on&t  lairgeu^s  in  j^anz  Ain^ 
rilia  von  Weissen  geleistet       nähren  die  Grundbc^ 
ait^et  md  die  waldreiche  Geistlichkeit  reichlich,  doc^ 
ohne  den  Lebensge.nuss  der  Meierpflichtigen  zu  stören* 
^Si^fi  UQd  F{a9d4piele  sind  an  iedenn  schönen  Abeod» 

.bei  den  Kirchweihfesten:  Kletterbäume  iarhie  de  <:q- 

.   •  Ii 

.i^ngn^  ifCßf  wie  in  Frankreich  gebr^cblich^  Uebrijg^ens 
b.egründet  dieses  alte,  Lehiisv^rhältniss,  .v^^lches  nirgend 
.aitf  AuMtx'ikanischem.  ßodani  als  blos  in  Nieder^Caiiiada 

^^steht,  bei  Jung  und  Alt  eiuQ  gewisse  Unter würfigk^ 

JDKiilsjiyriliUgJ^Qit  und  '.iq^niprlicbQ  HpflkbW^  dio 

J  Digitized  by  Google 


Sonden  denen,  welche  aiu  den  Veremkten  Staateiükom^ 

• .  •  »  . 

men  sehr  aufiallt*.  Der  Canadi5ch6  Insasse  ist  in  Wörteit 
*iL|d Gebährden  ergebener  gegen' seinen Seigneur  Adlet 
1tT,egersklave  in  ^Brasilien  und  Weslindien  gegen  seinen 
Dieser  Umstand  macht  Caiiada  för  «He  fiare« 
päer^  welche  daheim  an  monarchische  Formen  gewöhnt 
innd^  sehr*  einladend*  ~  Dabei  hertscht  in  deii  kolierii 
Ständen  feine  Bildung^  edle  Gastfreundschaft  und^Sitt- 
lidikeitj^  kurz  Spuren  altfranzosischer  CheTiüerie^ '  xmA 
unter  den  niedern  Klassen  eine  Aemsigkeit,  Bereit* 
VriUigkeit  und  Bescheidenheit,'  welche  diese  FransSpi» 
sehen  Canadier  sehr  Tortheilhaft  von  den  übrigen  Lan* 
desbewohnern  unterscheidet  Auch  ist- dort  för  die' 8h 
cherung  des  Eigenthums  und  der  Person  durch  strenge 
Justiz  besser  gesorgt,  wie  ande^we  in  Amerikä«  &rbbe 
Vergebungen  kommen  selten  vor,  und  in  Criminat 
Irenen  gilt  fiigiriches  Reck  '         '  ^  ^  '  \ 

Die  Canadier,  Britischer  und  Irländischer  Abkunfl^ 
Üewohnen  vornämlich  denTheil,  westlich  vom  Einflüsse 
d^  Utawas  in  den  S«  Loren2strom  (Ober-Canada),  YrtU 
clicr  erst  seit  1763  angebaut  und  den  Wilden  abgekauft 
ist,  und  von  der  Britischen  Regierung  seit  1825  als  einsl' 
Armen-Colonie  benutzt  wird»  In  dem  genannten  Jahr 
wurden  485  Seelen  (1^  Männer,  57  Frailei^  und 
186  Kinder),  und  1825:  ;2024  Seelen  (652  Männer, 
524  Frauen  und  8iS  Kinder)  dahin  gesandt  und  mSgK 
ichst  gut  versorgt.  Die  Canadier,  Britischer  Abkunft, 
<lie  in  Nieder-Canada,  meistens  in^  den  Städten  ivohden, 
und  übngens  dem  dort  geltenden  französischen  Civil- 
iteebtei  dnterwerfen  sind,  haben  einen  Bischof  def  An* 
glikanischen  Kirche  und  12  ordinirte  Geistliche,  und, 
Seminaried  2ü  Quebek  und  Montfeat  sur  Bildung  pro- 
testantischer BeUgionslehrer  im  Britischen  Nord* Amerika* 


Digitized  by 


|k^.  fitß^Hkehn^  Mnr-  Vorberatiiiig  de»  Christenthum» 

WAm4^^  W©lHljfiilfitt  .(Society  io^r  tha  Priopag^a- 

tioA  'drihe  Gotpel  tHi' Foreign  Parts)  unterhllt 

im^,ßfi|^^ea;NQx:d  r  Ameiika  10)  |>r«testantUche 

«ipnareu  ^Ji;i,d  über  100*  Schullehrer«    In  Ober  -  Canada 

|yinOf(gfr^^ :  tfiiiit .  ifti  pypiejrtantigche  Kirche  die  itieistea 

Bebeai^^,  dort  gilt  eine  gewöhnliche  Britische  Colonial» 
»  '  ■.*,'.•• 

J/^tugpi^  dia  Englische  ist  .StaaUsprufi^e^  und  die 

ijgrl  lebenden  Französischen  Canadier  müssen  sich 
Ij^iafjyjjpj»«*  cteo;^  Geietzen  iiigfn»    Unter  den 

protestantischen.  Bewohnern  sind  auch  noch  viel  König« 
Vülii'  gesinnte  Ausgewfui4erte  .aut  den  Vereinigteli  Staaten 
^g)g^^nnte  Loyaüs^n^i  so  wie  in  Ober -Canada  yie]e 
;4ort  lier  in  neuern  Zeiten  Eingeyriinderte»  eV 

jj^lj^lj  ;4t^derweitig  unter  c|ie$en  Gränznachbaren  Eifer* 
eudit  undiAnfdndung  hemeht.  Ober-Canade^  wo  deil 
^^i^ewa-^j^rten  yerausserliches  Grundeigenthum  >  faU 
nnt$enit^  pA<^V  ganz  i|niK>iUI.(niite(i'  Bedingung  del  Am 
\tfattes}.  au^elheilt  wird^,  enthielt  1823:  232  orgaiysirte 
.OitlseliaAen  (fewnsbipO%  Weldie  18  Millionen  Acket 
(^)>er,,I^l9jrgen.Lande3)  inne  haben;  |efle, Ort&chaft  hal 
25^  Lott  k  200  Adkeri  ein  Siebenthell  von  diesen  ange« 
|lsif^ei}uei^;3oden  hat  sich  die  Regiprüng  yorhebitlteaii 
TvelcHer  ttodi  allentKalben  8de  Kegt,  obgleich  rür  dieien 
Zweck,  die  ikttchtbarsten  Strecken  ausgewählt  sindi  die 
leicht  ?u  5  Dollars  fiir  den  Acker  Verkauft  werden 
)(&inten{>  ein  anderes  Siebentheil  ist  |ur  Kirchen  tin4 
Schulen  bestimmt^  die  aber  noch  fast  nirgends  best^hn. 
ImfGanMBL  ist  ^^od»  selbst  das  nrbar  g^etnach^e,  .icbir^ 
anzubringen»    Vom  Utawas  bis  zum  S*  Clairilusse^  ifl) 

Westen  des  ErierSeeSf  ist.  die  gtnsse  Nordseite  der  Se*» 

gegend  .mit  solchen  Ortschaften  bedeckt  und  einz^f^^i* 
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und  selbst  den  Wood-See.     Die  tiütten  der  Bewohnet» 

ni^rt  und  nicht  SQ^  gut  Ungerichtet,  wie  ifi  Nieder- Canadii^ 

Gewerbe  getriebe^i^  nnJ  daher  gerathen  die  Einwobnerj' 
(obgleich  Fre}8«^^*Fred^lderi>  ia.ü^ren  Teran^feUon^ 

Wohnungen  in  die  Rohheit  und  Dürftigkeit  der  Wilden^f 
^dte  scheinea  überhaupt     0))^-Caniu}^  nicht  gßdpm  • 
hejx  zu.  wollen.     Didier  gänzliche  Sitten ver\yildc!rung.  . 
beider  Geschlecfa^r,.  weil  chri$da«h^  Volksonl^mch^*,  ^ 
Schuiunter Weisung  uud  häusliche  Erziehung  g^i^^Uchj 
mangeln*     Der  Jüngling  Ton  20^  das  JBllädcbett  V<Hlr  ^ 
18  Jahren^  sphli^en»  ohne  die  Ae^ern  9U  frag^^;  ein  '    .  * 
CSönntibium^  bhhe  priatterltche  Einsegnung,  lassen  di«  ' 
Aeltßrv^  obfie  Unterstützung,  b,au€^  sich  an  und  arbeiteif, 
fldssigy  bii  sie  sjch  tchuldfm  wegen  der  ersten  Ein- 
ric^ung  ^m^cbt^l^ben,  ver^efen  si<?h  alsdann,  ab^  il^, 
alierlea  Schwindeleieh      Grobhdl^  Eigennutz  und  eine, 
en^ö^ende  Gj^usssudtity  und, endlich  Ju^be  zivn Trunk, 
herrschen  hier  mehr,  wie  in  den  Vereinigten  Staaten«,  . 
Dj^r  JVÜenscb  /üUH  sich  im, Ganzen,  nicht  ,ü^,^{ff(U|M§^^ 
um  ein  Amerikanisches  Ehrgefühl  zu  gewinnen.  Di^ 
Irischen  Eingewanderlen  9  auch.  die.  Arm^m  and  J^fhui».  , 
Transportirten ,  grösstentheils  katholischer  Religion  HUfJi. 
>  v<|li  Kieder  •  Canada  ans  mit  GeistUcben  yerse^^  ßiaiii 

lipo,  Ganzen  die  Gesittesteu.    Da  ied^r  selbst  Land  hat«' 

I»  •  ■     '  > 

80  /tfnd  Tagelöhner  schwer  nu.  haben;  sie  verdienaii; 

täglich  wenigstens  ^  Dollar  und  ein  Zimmermann  dop**, 
;  pdt  SO  Tiet  vDie  Gesammtzahl^  dw  Bewohner  .yon« 
Ober-  oder  New -Canada  betrug  1820:  151097  Seelen,.  , 
(ai929  männiiclie»  woruntjer*  44000  männiiche,  und  68 16» 
;  weibliche)   war  -JSSß   anf  .2005^7  Seelen,  nämlich 
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i763^  männliche  uäd  104210  weibliche  geitiegen,  be- 
Pudert  dmrdi  Einwanderung»  Vom^  1«  Jo^tUir  -hh  s^om 
Ii  Jttly  1822  langten  4322  Coloniiten^  und  in  derselben  Zirit  . 
VHS  43V4  ColoQttteli  diselbst  än,  jährfich  «bo  etwä  9000» 

l>ie  Hauptbeschäftigungen  .  dei^  Canadier  sind: 
tkndMtt,  Yiehzi&chty  Jagd,  Fiscäierer  wid  Handelrdär 
liandbau  Tvird^  vomämlicb  in  Ober«Canadat  sehr  nach* 
Kssig  betHeben.  Idatt  vermeidet  et  Sblttdbodeii  (GeM- 
länd)  anzubauen^  aber  in  den  Marscbgegenden.  an  Seen 
und  Flüsden  sind  die  Wege  iiberalf  »chlec^it,  Und  statt 
jBfeben  2u  ziehen  und  festei  trockne  Wege  anzulegen^ 
bcliilft  man  sich  vrie  ih  Russland  mit  Knüppe^Dämmen, 
t^elcbe  die  enteetzlichste  HolzyerschwendUng'  Veran* 
lassen.  Die  Regierung  lies!  eine  Strasse  vom  westlichen 
Aueikte  des  Erie^See  nach  Montreal^  bajoeiiy  die  yon 
der  Gränze  der  Vereinigten  Staaten  entfernt  liegt,  .und 

^  beteiti  istai^L  bevöl&ert  ist ;  Die  cMeil  Saaten  auf 
rfltem  Holzböden  lohnen  fielgiebig>  doch  schnell  n>mmt 
die  itiditbarkeit  ab,  urenn  man  nidit  tief  t^flügl;  lUid 
dadurch  die  Entwickelüng  de^  Unkraut»,^  Welches  ohne- 
teiehlioh  waäi6r^  au  Tethitidern  Midi^  Stmmidt*; 
brache  ist  nicht  gewöhnlich.  Dennoch  ist  der  Ertrag 
dRü  SedenSy'  besonders  an  Waifzen^  anttet^rdeiiüjäi» 
und  es  gicbt  viele  Aecker,  Wo  er  vierzigfältig  austragt* 
lia  deii  Städten^  vro  auch*  die  meiiMta  Handvrerke  ge- 
trieben werden,  wird  viel  Lein  und  grobes  WoUen- 
Tisdi  gewebt^  ftr  diese  fi^edürfnisse,  so  wiii  fiir  tiiatldle 
Lederarbeit  sorgt  (besonders  in  Nieder- Canada)  ^ede 
Familie  selbst  Dei^'  An  sieK  bedeutende  Schiffbau  ist 
nicht  einträglich,  weil  das  Land  dazu  nur  Holz  uad 
lüin  JBisen  Kefert.  2u  l^roi»  Rivjbres  i^t  eine  SchihiieAe 
,  utfd,  Giesserei^  die  eineii  Tbeii  <ks  Landes  mit  eisernen 
Oefen  V6rs(nc«t*  l3ie8tödlfisdl«-t.'BSriDgs-9  Anschdw^y 

*  ^  ,  Digitized  by  LiOOgle 


Ibretieii4t)  Stor« 'und  Lachsfischerei  wird  tiebti.dem 

Wallfisch-  und  Robbenfang  Tornämlich  an  der  Mün«* 
Iniig'ded  S«  Loretissstroma,  än  der  Kutte  vonLabradoi^ 
Von  Newfoundland,  Cap  Breton  S^c.  für  Rechnung  von  ^ 
Kanfletit^n  iü  (^uebek  eta  btetj^ieben« 

Canäda  üt  im  eigentlichen  Sinne  des  Worts  eine 
Ii«ndel»colotiie>  und  das  Britische  Unter^Staata-Secteta* 
fiat^  welches  die  Colonial-Angclegenhelten  unter  Auf* 
ftidiit  hätf  bietet  jetzt  alleft  auf^  üm  in  dieser  Rücksicht . 
die  Colonie,  welche  für  Grössbritanien  wichti- 
j^&Tf  wie  jede  aridere  iht,  in  den  grössten  Flör  2tt 
faringeni    Durch  den  Besitz  dieles  Landes  ist  dieBriti-* 
tircHe  Mariitei  der  Hebel  det  Britischen  Allge* 
Walt,  unabhängig  von  der  übrigen  Welt;  Ca- 
Stada  liefert  derselben  Hölz  Ton  der  betten  Art  im  Ueber* 
fluss  und  zu  den  billigsten  Preisen,   Dieses  Holz^  meistens 
Eiäi&x  und"  Fichten^  Welthes  in  üngeheizren  Schiffen 
hach  Grossbritanieti  transportirt  wird,  ist  bei  weitem 
der  Hauptaa'<füfar<.Artikelj' ausser  dem  Scliiffbait* 
holze)  weiches  in  Bohlen  (1610  schon  375000  Tonnen* 
fifegl^  also  siebi^nmal  mehi'  äU  das  jährliche  Bedurf-ä 
niss  der^M^üe)  ausgeführt  wird>  liefert  Canada  eine 
üngeheüre  Menge  Pipentftäbe^  dtabbdis^ '  Bretter,  iHebe* 
blum^^  Ruderstangen,  Fassreifen>  Masten,  Bogspriete 
Jtb  ^nrdi ,  Grdi^hritatiisen^  nai^h  den  Cäfiarien^  nach  dem 
Mittelländischen  Meere,  selbst  nach  Aegypten  und  der 
KieNrante)  4ih  die  Afrikanisehe  'Ktlftte^^  nach  dem  Votge'- 
.  bfl^e  der  guten  Hoffnung»  ja  nach  Ostindien  I  besonder^ 
'Ati^  iiadh  Wef^tifidien^  BrästHen  und  dem  gatizen  vor* 
mals  Spanischen  Süd« Amerika«   (1810:  6977  Masten. und 
fllMm4iten  (^tlandmdsts)^  678  Bogspriets,  3354  Sparren 

t /RoUifiGbten;  39087306  Stiick.  Stabhola  und  Fass- 
ben Qieading$)i  300000  Standards,  47515  Stave-Ends, 

Digitized  by 


'  I 

JM2423 '  FiGhieo  f  Br«tt«r.  und  Flank^ii; .  13624  Händig 
pike$  (kebebäume)^  30301  Ruder/  167398  Lattm 
Qathwood).  1304i^ät.StabhoUrürWesUnd2en(^^tin4i^ 
hoops%  80000  Schindeln;  55  Butten,  5197  Fipenstäbe» 
laOi  halbe  Pipenstäbef  771  viertel  Fipenstäbe  zu  Ma' 
'  dera-Fässern  (packs),  228  Tierce  Packs,  33798  Bohlen 
Eichenbolz  und  69271  BoUeo  Fichtenholz,  137  StUck 
Ahorn  und  Wallnussbaumholz  und  106581  Centner 
foil-  und  Perl« Asche!  —  Sehr  bedeutend  ist  die  Aoi* 
luhr  an  Lebensmitteln  aller  Ax*t,  besonders  nach  dem 
Britischen  Westind^n»  dessen  Versorgung  tgrösstenfcbeili 

von  Canada  abhänat.    An  Lebensmitteln  wurden  1810 

<  *■       .    •  ' 

auiser  viele  getrocknete  Und  ^ingesalzene  Fischweareo  * 

ausgeführt:  170860  Bushel  Waizen  (1809: 198221  Bushel), 
12519  Barrels  (Fass)  Mphl  (1809:  19467  Fass),  16|167  Cent- 
ner Zwieback  (1809  :  32915  Cent.),  18928  Bushel  gelbe 
Erbsen  (1809:  54347  Bushel),  866.  Bushel  jHafer  (1809: 
7540  Bushel),  220  Bushel  Gerste  (1809  :  3478  Bushel)^  ) 
8584  Bushel  Leinsaat  zuv  Oel  (1809 x  260SK)  BusKel),  | 
4628  Fass  Pöckelschweinflelsch  (1809:  2783  Fass),  2979 
Fass  Föckelrindfleisch  (1809t  1756  Fass),  ßO  Gebinde 
=  17000  ffe  Schinken;  1070  Kisten  Seife;  1181  Kisten  | 
Siebter  k  60  bis  180       622  Gebinde  Boiler^  10  Ge- 
binde Ginseng  &•€•   Auch  wird  viel  Pech,  Tbeer^  ! 
Reutin,  Fischbein,  .Thrart  und  Walkath.  attsgeluln%  Der  I 
Werth  der  .sajotuntlichen  (verzplUpn)  Ausfuhr-Artikel  b^-  | 
ttugl«09i  1456000  Pf.  Sterling,  und  1824:  nur  9423^^ 
Sterling^  mit.  den  nur  auf  .120503  Ff*  äterling  anga* 
schlagenen  Pelz waaren  1,063827 Ff.Sterl.  Der  Ansfuhf-  i 
bandel  des  genanuteKi^J  ahres  (1824;)  beschäftigte;  .66 1  Scbi^ 
von  200  bis  800  Tonnen  Iiast,  wovon  526  in  Canada 
arbaut  waren*  Der .  Canadische  Pelzhandely  durch  die 
wunderbare  natürliche  Verknüpfung  der  vielen  Ge- . 

■  .  -  •  - 

'  .  •  .  ' 
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inrässer  sehr  befSrdert^  der  aber  doch  zu  den  mühvoli«« 
ikH^f  freYelhaf testen  Gewerben  geb6r^^wo^u  lidi 
Menschen  auf  Erden  gebrauchen  lassen^  wird  durch  die 
ilordwest-  odet  Montreill-Pelzhandel''Ge6eUsdiaft  (ATon^ 
treat  or  Nordwest-Company^  betriebeii*     Diese  Nord^ 
wesl-Ge»eUs6^äft  hat  i|ut  der  in  Michillitnäckindt 
em  Zusammenfiuss  des  Michigan  und  Hüron^See^  von 
deü.  Bttrgera  der  Verei^gteh  Staaten  errithteten  Süd* 
'^est-Geselhchäft  {Southwest'  of  MichillimackinaC'Conu 
'p0ai^  '  iti  We^n^  und  ihit  der  Hudionü-Bnken^G^elK 
Schaft  (Hudsort'Btiy-CoTHpatiy)  itn  Nordosten  zu  käm^ 
'^lert*  Doch  wird  die  grGssfe  Menge  dei^  Pelz wAaren^ 
weiche  die  ungeheure  Wildniss  im  Norden  und  Westeä 
•^Tmi  Canada  liefert^  auf  dem  S«  Isölrenzström  TmchifR*. 
Ihr  Werth  beträgt  jährlich  120000  bis  263000  Pf»  SterU 
IKe  aus  Canada  koiflmenden  PelzbSndlerv^aalren  stndsv 
Steinmarder^. Biber  (und  Bibergäil  {CastoreuiH)  doch  von 
geringer  Qdalitat)^   Fisefabttern  |  Bison  5  Fi^cbwiese!» 
iTüchse»  J^ären^  Hitschc>  jährlich  223290  Stück;  Wasch« 
t>ai^n  ikäkoünä)y  jährlich  15172D  Stucke  ZibethratteHt 
.Katzen^  Wolvereue^  eine  Art  von  Viellrassj  ({/rsj^«  Gulom  ^ 
'  Bltunenb'aeh).  >  '  ' 

Der  Werth  der  Einfuhr^  im  Jähre  1824  auf 
j, 212,2 17  Vii  8t  ftiigegehcn,  betrug  im  JAfe  IftflÖ  nur 
610000  Pfi  St.'  Sie  besteht  in  Eisen  lind  ^is^enwaa- 
terii  wbllenen^  baüm\VoIIeneh  ünd  leinenen  l^eugen, 
/ftftten»  Strütitpfeii^  Haridtchlihen»  Lederwaaren^  Pajnei^ 
Bücher^  Gras,  Tauwerk,  Steingut^  Porcellan,  Metalh- 
^BWtMf  WeiuyLiqiieureiCdlonial-Prbdukte^Dini^gtierikii^ 
*Jftlrberi  etc.    Nur  die  eigentlichen  Manufacturwaaretl 
^fÜMl  ttiMs^  Artikel  k<mmt6i&  41^  Bbgl^d^  S^öttland 
\iind  Irland;    Weine  aus  Madera^  den  Cailariefi  üHd 

m$^$mM$  C^Ioniai'Pr^duktir  lind  tMediiiilälWi^^ 


♦  ^ 
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flfui  W^§üodä&^  ,^  nml  aelbst  Tbee- ftnt  Cbiiia  liolem 

die  Canadischen  SchiSe  sich  jetzt  selbst,  und  treiben  nait 
diesem  und  den  gering  verzollen  ColonialwaarM»  to  'wm 
mit  den  ganz  zollfrei  eingeführten  Britischen  Manufak- 
turwaaren^  und  Liverpooler  SakK>  einen  starken  Sdileicli^ 
Handel  auf  der  300  IVIeilen  langen  Gränze  nach  den 
.  Vereinigten  Staaten  y  wo.  diese  Artikel  hoben  ZöUm 
'  unterworfen  sind..  Dagegen  werden  gc^ringe  Manujac* 
tnrtvaaren.  der  V*  SUf   Tabak » ,  Toa  4>eideili  ^G«^ 
schlechtem,   selbst  von  Knaben  und  Mädcben  zum 
.Haudien  und  Kaiien  stark'  consnmzrtf  etc*'  eto»  einge» 
schmuggelt,  ein  Verkehr,  den  der  beiderseitige  Militair« 
Cordon  nicht  zu  verhindem^  vem^.  ^  ZoUstitten  ßist. 
den  Verkelir  mit  den  Vereinigten  Staaten  sind    3^  . 
S.  Jobn  iUß  Attsflnvse  des  Chattibly- Stroms »  zu  Mont^ 
real,   zu  CornwalI|  Kingston,  New -Castle,  N^warb 
i|nd  Cbatham.  JL)er  grosste  Theil  des  Seehandels  gebt 
über  Quebek;  den  Handel  und  Verkehr  mit  den  VeDü 
^einigten  Staaten  ^  'Vomemlicb  mit  Pelzwaiuren>  betreib! 
Montreal*   Zur  Beförderung  des  Handels  sind  Dam^pf* 
'F£bren  anf  dem  S.  Lorenz,  nach  und  von  England  oto^t 
im  Gange.   Schon  .seit  1810  besteht  eiuef  oststrasse  vou 
*Quebek  über,  S»  Jobn  (in  New- Brunswick)  nach  Hali- 
Sax  iif  Neu*Schottland  (708  EtngU  MJ)i  eine  andre  übe^ 
Montreal ,  Niagara ,  -  Betroit  nach  -  MicbiUunadiinto 
I1109Q  Bngln         .und  eine  dritte  von  Qfiebek  ^übec  . 
Gap  Rouge,  Three  «Rivers,  Montreal Sandbar  un} 

JSIr^rlington.C273  M.)»  von  dort  bis  New-Y^rk  sind^Mofe 

^lS.Engi,.jVI.  .  •  ^ 

^QfLnai^4y^^h^ff^  .General^Qouverne.mea't^ 
Untejr^j^m  Vfmv  Kfjn^ge  bes^Uten  General- jClouverne|iir 

flJW  iiHVPl^^.  S^^  Beziehung  ;dif» 

.Ui\tcr:GQi^veru^^r^^*j[x>u^l{^^  (Nova  Scotja)^. 
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>  inii»;-N<W«Bniiifwick)  yom^AmVnnm  EdfmAIntel' tm^ 
beidm  UQWr-Gouyerkieure  (Lieutenant  Gover« 
nort)  TO»  Nieder-  (Lower)  nnA  Ohet<  (Upper)  Canada/ 
Ki^dejT  -  Catiftda  im  Nord  -  Osten  des  Utawasflusses  und 
am    Lorenzstrom  Tem804^'L»  -U»  in  defsmMüfidung, 

.  6896  QftLp  24  CasitQnej  wird  ifCH»  dem  Unter^Go^iver- 
ne«^9  mit  Zteajehung  einet  V^teiehungs-Rathb  (Execu- 
twß  CqmciXip  -der  Wfi  dem  Oberriobter  (Cbief  Justice}^ 
dem  (Protestantiscben)  Bisohoie  Tenv  Quebek  und  10 
TiMoa  Gou^emeiqr  ernannten  Rätben  besteht^  regiert» 
D^r.  gesetzgebende  Katb,  der  die  Initiative  bei  den  die 
Pjltm«^ '  betr^enden  innern'  Angelegenheiten  hat^  be«' 
steht  aus  einem  Sprecher,  dem  Bischof  von  Quebek, 
uimI  10  JMilgUedernj  die-  sugleich  den  obersten  Ge* 
ijpbtshof  ausmachen^    Die  AssembUe,  welche  jahrlich 

atlü:  Beratbva^g*  dir  ,  innem  (Angdegenh^Hen:  berofen 

wird,  besteht  aus  50  von  den  Cantonen  erwählten  Mit- 
gl&eidenif  l>ur^  ^e  Seiftinuiiitng  des  Geneml-Gouvöf^ 

ii^urs  .erhajteu  die  Bills  Getetzes  Kraft;  in  sti'eitigen 
Fitten  wird  AH  diEtfiC€^<^<^  (  Kiog  in  GouncU)  - 

appellirt»  Angelegenheiten,  Wo^u  das  Englische  Volk 
biiiilfaew.  ftl«ss^>.  Onioht  d»i.  eigentfdt  ^  Canadisdien 
Landes  -  Angelegeuheiteu )  g^ör^^i  vor '  das  Britische 
llito  dlNr.^0«me4iwv  -Der  GMeraJ^Geayerneor,  der 

Unter rppuyerneur  von  Nieder- Canada,  alle  höchsten 
I  Regier iings<^hprjdett  und  dterAs^embUe  hat  küQliebek 
a^,ll9rdlic;hen  Ufai^  de$  S*  Lorenzstromes,  80  D.  Meilen 
villC/^  Mmd«%  d^  iüL' 4fei&v  S;  lietensbusen 
ih^e^  Sitz.  M)urfih  die  Qaebek^Act  van  1774  sind  die 
V9frider  AritiMliMiSciM  im  JaW  176ä  übiichen 

al|^puii^ö|is<^»ear  Civil -Gesetze  und  (lechtsbräuche  be- 
1  stäi^i^  yf^if^t^^  lAe  (^rkop^^  \mA  imch  Eng- 

li«äM6tf)^iWi^te .  irerantaUetr  ;  Jedem  .d^r  dx$i  Districte,  ^ 


« 

Qmbeky  JMontnil  und  Gatp^  liabm  einen  KSn^Ucheft 

Q;ei:icbtshof|  (Cpurt  cif  King's  bench).   In  Nieder-Canada 
;^erden  "«lie  JuittSt  und  CinlrBeamten  Ton  der  ßro^inn  | 
lelb^t  besoldet ;  die  protestantische  Geistlichkeit^  die  König], 
9ewstaii>  vmi  das  MiUtiur.  betoldet  Offossbritanien)  A  \ 
kosteh  iährlich  700,000  Pf.  St.  (mit  Einschiusa  von  8000 
ManQLi|i^ie9lv«lp»f^en{«icto809000^'m»m^  , 
Quartalschpft  angiebt!]  und  eii:iigen  bewaffneten  Zoll* 
conypyen  auf  dem  Ontaiif*  und  auf  .dem  £iie-St6>^ 
Die  £|inkünftej  die  von  gewissen  Einfuhrzöllen  hefP- 
flaotiettt  Utt^m         110,600  VS.  8^    Die  Vdiwi^-  ' 
tung  der  Grqpdstüpkei  welche  den  Jesuiten  gehör teO| 
mte?  f^m  {kmoimon  von  55  fMitglieder»,  . 

Die  fiegierung  von  Ober^Canaiht,  49056  OIVli 
iUdyre^tlicb  vom  Uta  was  und  lun  Ra  n  de  de«  Kataracuiflut-^ 
ees^  Ontavich)  Eriev  Hm^on«  '«tnd  Ober^Sees 
der  Waldungen  (Lake  of  the  woods),  erst  seit  1791  aU  i 
finB  Provina  für  tich  von  Canada  abgetreniil,  gposiMn^ 
(beiU  noch  Wüdniss^  enthält  11  iDistrikte  und  23.0aQ-.  . 
,totte«  Auch  Uer  kl  de»  UnM^Gonvwieiir  mitt  einietn 
..VallziebuiE»gfi/-iiathji^  4^p  m$  dem  Ober^Richtery  dem 
Bischof  von  Klngftoti»  und  6  Btäten  beiiteht,  an  der 
$pil9e,4e)r  Regierung^  wekhe  zu  York»  (4000,  £»)  100 
D«  Mc^e»  sfidwettlick  Von  Quebefc  am  nord^resAieftfüi  | 
,Uier  des.Qnt^ia*räeee9  äiren  Sitz  hat*  Der  geieme*.  \ 
bfside  Rath  besieht  m$  dem  Obev-Riebler  alrSprecbert 
dem  undö^üätbem      J^tm^y  Mk^ 

gliedern;  Heitie  ReHgion/  telbsl  nicht  die  jüdische« 
ic^iefinlt  %w  deni'4Whte  ^»  in  d^M^  A«fe|^biy  :ettie 
Stimme  W  führen,  dqch  sind  die  Meistbeeirbteii  zur 
RöprMentanteii t  Wsii^  bevbfreclit^ji  Hud  die|^  iind-(ni 
Ob«-C^WdÄ|  ««cht  ift  J^i^deTtCi^n^da)  «ft  1*^  «^wiweM4 

» 
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düsß  $ie  nicht  leieii  noch  schreibea  kSnneiu  Au,ch  hicpr 
iNwlpht  «in  tüondw  Ober-Geiicht  (Court  of  Gornmoa. 

Pleas)«    Die  Civil- Verwaltuiigsko&ten^  welche  das  Eng- 

;&«lie  Y^lk  I^r^hl«  beUo^eo  Mch  im  Jahro  1824  auf 

siV-'    Gas.paro  do  Corte  real^  6in  vornehmer  Por- 
.tugieie»  der  1501  (onl^  Bminanttal  des  Groiseti  ,Ra* 
.^erung)  auf  ein^  £iitdeckungsreise  absegehe,  scheint 
4er  enfte  gevreien  ka  teyn,  der  sich  m  die  gefähriidie 
JVIeerenge  (Southern  £ntrance)  zwischen  Cap  North 
,inif<der  Intel  Cap  Breto«  und  Cap  Ray,  Newfound«»^ 
land's  k)üdwestapiize^  welche  zu  dem  Golf  von  S.  Lorenz 
ftbtt^  hineinwa^^  und  tot  der  Mindung  des  S«  ho^» 
Xeinzstromes  einen  Theil  dex  Südküste  de«  VesUandes 
#aideGl^.   JBr  nännle  diece  Käite :  Terra  verde;  aw 
:^|Rar4  ab^  nachmals  nach  seinem  Namen^  Terra  Corte- 

4  , 

^  /teaKi^  hesBeichnet^  weiter  aonrdwSrtt,'  etwa  unter'  dem 
jUy>,  J/U  Br.  hielt  er,  das  Land  far  *  anbaufähige  und 
e'  Terra  de  Labrador^  ei«  Name,  der  jetit 
.4c^  ganaen  Um^egen4  bis  an,  Mieder*  Canada's  Gränze 
^ieigelegt  whrd,  *Ddcli  erst*  der  wackre  Franzon 
4a^a^8  Gaj^tier  entd^ckte^.  von  Franz.  L  auf  i^einer 
ÜweMen  Rebe  naeli  den  nördlichen  GewHisem  au& 
-«il^lAr^^  unterstützt,  am  löten  Jnly  1685.  die 
4Kftet  AnticoUi,  das  Delta  des  S«,  Lorenzstroms ,  den? 

^  jalbeii  ai^wärtsscbiffendj  cbe  Isl»  de  Qaudres.  (Hasset- 

^  atäuden-Insel)  und  die  mit  wilden  Weinreben  bedeckt» 
>^^te ^e  fiacchus}  jetzt  faisei  OrtM&tf^  Car tier  nahm . 

--im  Namen  des  Königs  von  Frankreich  diese  Inseln  in 

ilüB^Mala^.  mA  et,  ward,  iS^ßt  eihe^  Fran^^sisclia  Colome 

i^al^ngeschickt,  welcl\er  Versuch  aber  gänzlidi  miss« 

jiNl^       ^  Cr^poeieii  SSi  Mm  hindiuriih  rm  ühn^ 

-«       »     *    .  * 

•    •        •     .      V  r  •  « 
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lidieti  Untirnehmpsgbh  abtchredrtet  Ent  nnter  Hein* 
fi^h  XVt  gelaog  d^m  rasUoteo  Chauvin  1608  luq  . 
fiördlichen  Ufer  '4ei  S.  Xorensttrom ,  an  eii^er  wohlge- 
>ffahlteu  Stelle^.  Quebekt  den  KeimpuiUUf  den  JVUlt^  . 
pnnkt  und  Hauptort  des  Franzanlchen  Nord- Amerika 
(la,  nouyeUe  Francef  ^ova  Fr^ia)  9^  gi*ü|ideii;  frei« 
Uch  hauptsächlich  nur  des  Fellhandels  und  der  Fische-« 

,rei  wagen*  Mit  Mühe  behaupteten  sich  die  Franzosen 

gegen  die  Angriffe  der  Engländer,  welche  die  Erbfeinde 
nidit  joi  der  J^Tahe  ihrer  Stockficch-^Insel  wfoun4Mua4 
dulden  wollten^  und  erst  im  Jahre  1661  gelangte  F|;'aak-t 
laeich  nidit  nur  zum  nihigeh  Betitz  tou  Cauad^«  ioiH 
dern  erlangte  auch  Acadia  (jetzt  N^u- Schottland)  und 

da«  damali'SQ  wichtige  Ca^nBretoiu  Celbept  bot  aUei 

auf 9  um  dem  Reiche  Ludwig  des  Vierzehnten^  durch 
Colonialbesitz»  Welthandel  und.  Seemacht  zu  fioliem 
l^nd  mit  ungeheuren  l^often  wurden  jene  WUdpisse  in 
Jickerbau  •  Colonien  yerwiindelt^  Den  Seigneurs,  alle 
ypn  gutem  Adel«  (cn^  folgte  dem  Beispiele  der  Span^^i^' 
i|nd.Portugieiien}»  .  ward  das  ganze  Ufer  bis  Montreal 
(Monte  royale)  erbr  und  eigenthün^i^^^  vertheilt>  unte;|^ 
der  Bedingung»  das  Land  enbau^  zu  Imseot  7w 
rü^tiu^g.  4er  Tr^nsport^  wurden  ihnen  grosse  Vpr^phüssf^ 
gemacht,  und  die  JSimiaat  über  Haniburg  evt  PoIm 
yers<<hrieheu,  weil  FranHreioh  daai^U  «[clb^t  ^uf  die^,^ 
Wege  einen  Theit  seines  Mundbedar£R  holen.  niusstef  T« 
In  der  JSfatiou  ^eig^e  $ich .  ein  ^epht^r  lleld^ineifer ..  d^r 
Entdeckung,  und  Ifi  Salle,  ein  unsterblicher  Name, 
ipbiifie  ^uer&t  den  iyU^sis^|>pi  hinah^  ^r  luldetp  :^uer^ 
den  Plan,  die  Engländer  an  der  Nordamerikanischeii 
Osiküsta  gleii^hsaiin  m  f^^oken  «n^ug^^eifeni  Für  Au^t 
breitung  des  Christenthums  und  det  Cüllur  unter  den 

)^Uden  fiergtjn  Icen^^nsisc^  Qrdie^iil^  und. 
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6iiUeii^).mit  ichteni.Apoißtdli^rj  ,unä  viele  Iiidumscbe 
tttmme,  ille  jet^  4fr  PfthUmlel  der  Briten  durch  die 
Verbreitung  dei  ToUw^^r^  (I^wi»)  «mgerottet»  ru^ea 
Amiak  der  Veredlnng  entgegen.  FHUiseitig  jahnte  aber 
Grps^bcitaiuea^  da«  J^ord-4ineiikii  der  Kampfplatz  sey» 
för ^^ie  firitiscbe  Seemachl  und  den  Eiilfinit  auf' 
4ßOL  Welthandel .  alles  zjbl  gewinneu  und  au  verlieren' 
aeqr«  So  begann  ein  'fast  ununterbrochener  75]ährigef 
^m]p£  um  Wildnisse,  welche  die  fluropäisphe  Folitifc 
kaiun  den  Kamen  nach  kannte«  Zuvörderlt  hatten  sich 
fUe  Sritea  an  der  gai^zen  Ostkjiste  NordnAmerika's  ceup 
mntrirt  (der  Utrechter  Friede  1712  verschaflfte  ihnen 
Wou^chettland  ttmlNewfouiuUahd(Te«^  nenve)  wi^^)^ 
und  dort  waren  Coloiiien  gestiftet,  die  sich  frühzeitig 
frei  &hltei|  und  deren  BüKg«r  abo  «k&  Vaterland,  au 
vertheidigeu  ha^t^n.    Diese  erbitterte  Frankreich  diirch 

woau  d;i€r  WsUan  angereanst  wuideu,  spof 
die  landwärts  einliegenden  Pflanzungen;  man  gewann 
iKe^  llokeien  Imd  Tergalt  Gleichem  mit  Gleichem«  £• 
wurden  im  westlichen  Hinterlande  Britische  Forts  an* 
gelegt  t  und  4a  dia  Fratt2<M«u  damals  aucb  im  Besil^a 
von  Louisiana  waren,  so  wollten  sie.  dieses  durch  eine 
*  ftetlr  v^  Ftirt^mit  Canadii  yarbiiid^  Mit  Wechsel«' 
seitiger  Wegnahme  dieser  Forts  am  Ohio  etc»  bqgann 
elif  .t^gjNlsie  il^nts^^beMungd^^  4er  nadunuli '  ganx 
Am^rik^^  in  ^r^^ep  IB'plge^  yerwand^lte,  in  d^ 

*     r  '  ' 

^      Ein  f|lr  «Hemd  ssi  hiei^  bemerk^  4ais  die  Jesuiten  ^^t* 
'.att  in  Aaiedkn  sick  gans'  aad^-^igten»  .  iiU  ia '|Siu»pe 
.  .dalMt  mmk  ihnen  dert  ein  gdiälmndes  L(»b  ai^t  v^v- 

?ag?n  darf,  wenn  sie  auch  in  Europa  mit  Recht  für  ihre 
Vcrfiiisterungsunitriebe  his  auf  den  heutigen  Tag  jedes 


.  JAhim  1351  uttd  iUS»  aack  «Im  dir  Stieg  io  fUno^ 

folftnlkli  erklärt  war*  Frankreich  entwickelte  eine 
dßiwBL  mt^rhörte  Macbl  aar  Sei^  wie  zu  Laodei  beaon- 
dert  wurden  die  Landtruppen  den  Briten  in  Amerika 
durtb  ihre  V^kttzäkl,  Tapferkeit  und  krtegfmiipbe  Gf* 
trandhelt  gePährÖdi*  So  mussten  denn  die  Milizen  der 
'FreiiteAten  au^eboteii  werden^  und  dieie,  wgUUf  was 
Männermuth  im  Kampfe  für  den  eignen  Herd,  gegen 
Söldner  aueh  der  betten  Axif  be<ender$  in  Wü^tent'die  | 
ihnen  unbekannt  sind,  zu  wirken  vermag.  Das  starke 
Loubbourg  aiif  Cap  Bseton»  das  Bollwerk  Von  Catiadat 
aprard  im  July  1738,  mit  Hülfe?  der  Provinaialen,  ge- 
«dmin^n«  und  durch  einen  Mandl »  wie  er  nur  «>l- 
<?hen  Mätfnem  möglich  ist,  fiel  auch  Canada  durch  den 
Sieg  von  Quebek  am  13*  Sept,  17509  den  Geneial  ,\ 
Wolfe  mit  seinem  Heldentod  besiegelte,  in  die  Gewalt 
•d^  9riten*  lin  Pariser  Frieden^  den  iO«  Febiv  nm, 
xnusste  das  erschöpfte  Frankreich  ganz  Canada  und 
Cap  Sreton  an  Grosebritaniien  abtrete^»  weldies  uni»  in 
dessen  weise  benutaten  Besitz  sich  als  erste  See- 
machl  au  behaupten. ¥mnegte»  Durch  des  Gouvemenrt  ' 
Guy  Gadelands  menschenfreundliches  Benehmen  ward 
4ar' kühne  Angriff  dar  Awerikanifoben  independenten 
luiter  Arnold  und  Montgomery,  die  unter  den,  mit 
grosser  Sdionung*  behandlKlten  Canadiern,  obgletoh  .soe 
Unterwprfene  waren,  keinen  Anhang  fanden,  im  Mär9 
1776  ganzlieh  vereitelt  Kord-Amerika'a  Qirtkuste  4nrard 
TOii  Qros^britanieq  unabhängig,  aber  Canada  blieb  treu^  i 
^wavd.  die  Zuflucht,  deie  Xioyalislen  und  mit.  dieier  Zeit  j 
dfls  Schooskind  der  Britischeu  Re^i^rungi  Ttelchip  dieser 
Colonie  ubTerholeo  einen  grosseren  Wi^fHi  beilegt,  ab 
aHe;i  Zuckerinseln  Weslindiens  und,  aller. Wahr^hein«  ] 
behfceil  nacb|  lo  Un^e  sie  ihren  Bevrnhnem  foilifrahvenil  1 
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fiMilieitetit  Rechte  und  Yortheile  zusichert^  dletelbe 

wUirend  der  Amerikaiusohen  Revolulion  erteilte  die 
Bnäiehe  fegierung  «Hen  Coldnidmiobfen  ielm  gttMi^ 
Jjfkftf  fUe  «ber  ^om  ü^nei^         beachtet  ,v?ard  I  « 


.  Schreiben 

>  • 

*    *    ,       '  '  ' 

.  dmi  ^migeii  FrevitUcheii  Shn^deipaiuiet  ans  Meslcöu 

/     Mein  theurer  Vater  S  *^ 
Mein  letster  3nef  war  $ue  Fueblo>  Viejo  d# 

Tampica,  **}  y^*^  Bisten  December  vorigen  Jahrcsj^ 
^wariii  .icb.  Di«  nuldeftf»  daie  tdi  Begriff  standf  in 
.  Gefchäften  meines  H^us^e^  i\aph  SSan  liuU  abaugeheiu 
.  Ich  Tersptfljcli»  D^t:  xpn  diesem  Orl  $m  >8Uui6hreib«B# 

^jxA  m^.  Dtt  »iehfiti  SQ  I^lte  i^h  WQr^  .Wie  ich  gjisu^p 

 .  / 

'    .        San  L\iif  de  Potosi,  Hauptort  des  gleichnamigen  Mexika«» 
.  jiischen  ^uiideutaats »  auf  dem  «iitlioben  Abhänge  de« 
Hocheiienen       A^iabiwc,  wet^Iiob  Ton  den  Quellen  dei 
^  KumeOiAaMiii  mH  ISOOdBinwobiier»       liegt  684.Mtilttt 
*  fitettlioh  Ten  Tampioo,  ia  dtem  üfili»  der  Favuea  late« 
.    det,  55  Meilen  nordwestlich  von  Mexico  an  der  grossen 
Hendelsstrasse,  die  nach  Norden  fuhrt«  iM^d  9^  deut«ch^ 
•         ♦  Meilen  nordwestlich  von  Vera  Cruz,  ' 

.fi*).  Bsttblo  viejo  de  Tampico,       6^  N.  Bs.,  Einfuhrhafen  an 
.  ^.^'\tfff.  l^esikpidicaiini  OnkiUtc^     QqMw^«  ^  1926^  M 
'1^  Devtaeti«'  9dl«ilea  Vö^jUi^         Veva,  Gm}  der  «f- 
"  '* '  wähnte  S«e  itt  die  Lagiina ' de  TaYiifagu4.     Xu  Tainpieo 
if;  de  la  Tamanlipas  ist  die  Zollalätte.    Tamaulipas  bildet 

/  mit  der  Umgegend  einen  Mexikanischen  Bundestaat,  und 

liieM  tonst  Provincia  de  nutvo  Santandpr.    Dort  latid<«teii 


•  ÖL 


f    '  ist?  d«r  «tii^iacldiah«^  Miaa  «14^«^^  T^^VHf>^ 
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*  —  2a  .  ■ 

Wird  es  Dir  qh^  .unangenehm  seyn,  über  meine 
lioififr  und  meineii  oeiieii  Anfamthritroi»  etwas  su  vm^ 

Ijuebmen,  uujd  «m^  diesem  Grux^de  i^uge  ich  denn  ^tnit 
ineiner  Aeiie  an«  Am  dl^  Deov  wUest  icb  Fuebki  Vie}^ 
in  ^egleituixg  meines  Reisegefährten,  eine#  Mr*  Hope- 
au«  Liverpool,  und  ^brachte  die  Nacht  in  unfeitn  Same' 
in  Tatnpico  de  las  Tamaulipa$  zu^,  welches  auf  den 
entgegengesetzte^!  S«i|e  dei  Set9*  va^d  Fluises  JPanueo 
nach  der  Strasse  von  Sau  Lui^  fo^osi  Uegit.  —  Ich  I^U^ 
es  so  angeordnet,  dass  wir  am  1*  Japuar  abTsisen  koniip 
ten,  und  obgleich  das  Wetter  am  Sjiyior^en  regnigt  und. 
«tjBrmts^  war,  und  mein  Reiseoi^mpato  nieht  redit  Lust 
zum  Kelten  hatte*  so  setzte  ich  ^s  doch  durch«  und  so 
bestiegen  wir  gegen  d  Ühr  wseTe  Maullhiere,  und  be« 
gannen  in  Begleitung,  zweier  Bedieptei^  urid  zweier 
Papkmaulthtftrei  die  unsere  Kpffi^  und  Betten*  Inagdii^  • 
unsere  Reiset.  Oer  Weg  ypQ  Tamaulipas  iiacl|  AU^  > 
inirik  '^),  circ;a  S  Legnas^  geht  durch  eineii  Wald,^  tmtf 
'  pxm  in  der  llegeiiseit^  abscheulich       pi|s«iren  seyn« 
da  der  Boden  grösstentfials  fett  und  uneben  ist. 
(^rege^  3  Uhr  erreiphten  wir  AUemira^  wo  wir  au  * 

libemadhten  gedachten ;  män  wie^  uns  in  ein  Meines  * 
j^j^difi^  ^u«»  wp  .v?ir  <uchts  .al#         Winde  landen, 
und  misere  Betten  am  Boden  tfltfs<^lugen«  —  Altamira  - 
IK^uss  früher  2;iemliiG|he  3«d^utendheit .  gehabt  hahe^n, 
wenigstens  findet  nian  $ehr  hübsche  gro^s^  steinerne' 
liäuiMlr'         ..die  let^t  aber-  (ait  gäns^i^-  ^er  sl^ii^. 
Bie  Strassen  sind  ode  und  leer,  und  sehr  selten 'sieht  ;/ 
i4w  ^e  ^ufpe  YiftUk  l^fi««LiQm^/  ßi|s  ÄlcbsitwJVIor* 

ß)  Dit  Gegend,  nach  dieter  Küste  zu,  ist  in  dem  Hcvolu- 
t^onskiae^  (1&13  bis  1818)  aufs  FurchtjpsUchtfte  vervustet» 
>•  C«Iumbnr 4  iß^         UHi  i^'-  ,sOa/t  '^i^-^  - 
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ym  «Und  der  Mond  noch  hoch  em  Himmel^  alt  wif^ 
scboti  wieder  frtdMttcn» 

Wir  iyunen.durob  l4  l:^otrAaoaf  einzelne  Uäuser>  und* 
errei^meti  gegm  3  Uhr  unser  sweitet  Kadhtlager,  I« 
pfi4li^er4.  Fuerloy  awei  elende  HiitUai  im  olfenea 
Felde,'  im  Gesichte  hoher  Berge,  Hier  aisen  wir  zner^ 
Tcifoles  und  TörliUasy  von  denen  wir  nun  10  Tage 
lang  lebten^  und  ich  kann  wohl  sagen,  an  denen  ich  .  ^ 
▼iel  Getdanank  gehtndin«  Die  Indianer  vritsen  die 
Trijoles  (eine  Art  Bohnen)  sehr  gut  zuzubereiten,  und 
leh«n<TOit  ' nichts  ak  .  diesen  «od  den  TortUlat^  einer 
dünnen  4rt  Kuchen  von  geriebenem  Mais,  Das  Land 
Zwischen  AUamira  und  dieteni  Ponkl  ist  eben^  vbbA 
gänzlich  ohne  allen  Anbau,  die  Erde  scheint  mir  gut 
9u  und  ich  wein  nich^  ob  Mai^  an  Waifer  \* 
oder  i^aulheit,  den  Anbau  dieser  grossen  Länderstrecken 
▼er^deTi;(i)-»-^Yon  la  priyneraPuerla  fcomratm«! 
zur  zweiten  Puerta»  ebenfalls  eine  einzelne  Hütte,  von 
dort  »ach  Cbarissa,  einige  einsMtfaie«  Hänssefe*,  und  ffsA 
dort  nach  Horcazitas,  einem  Städtchen,  yras  aber  eher 
den  Namen  «nes  Beuden  Dorfes  Verdient»  -  Der  Weg 
ist  bis  dahii^  ebenfalls  eben,  aber  schon  sehr  steinigt; 
wir  liatten  viel  Hifese  und  Staiifar  zu  duMen«  Der  Weg 
führt  am  Fusse  /des  grossen  Bernais.  vorüber,  eines 
nijriirh  hoheit  kegeUSrmigen  Berge«;,  den  man  bei 
h^nik  Watter  in  Tampico.  sehen  kann«  In  Uorcazi* 
tae  Iiebften  wir  im  Hanse  des  Alkaden  ein,  und  fiindeii 
d<iSiea<.Fraa  ^aiik..  In  allen  diesen  Flecken  sind  Apo* 
thi^KeSt '  und  Doktoren  seltene  Erscheinungen ,  Imd 
44^.  die  I^eute  wiaseti:,.  dass  wir  Fremde  gewöhnlich  » 
''^ige  Medicamente  mit  uns  fuhren ,  -  so  waren  ^ 
mic  .«^UikoiniBiinie  ersten 
£fagen  warca  nach  Medicin«     Wir   gaben,  was. 
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<   wir  bfttteh        6l)  et  gut  jgethati^  thögen  die  GSitM  . 
rmmif  jchAdeii  wurd      Hiideti^n  mcbtfy  «Um  e»  «tf 

ganz  gelindes  Mittel  war.    Vön  Horcazitas  Endet  man 
auf  15  Sukffukt  keim  Hütt^,  kern  HaHs^  1»i  xum  H|»Li* 
«aoiu  —  Wenn  man  von  JVlorgenf  beim  Son^ienauf- 
gang  hU  3  oder  4-  Uhr  mi  dmn  SätM  gewesen,  xmA 
von  Sonne  und  Staub  viel  gelitten  hat^  und  man  kommt 
,  ^n  ttn^eis  kubles  getn&tWdi -»nMiiiinltaclies  Flwkdt^ 
magfti  Du  ^^denken,  wie  einem  da  zu  Muthe  wird*  So 
'  ,    war  es  in  Hio  Limoti  <dine  kleine  Golimie  3^n  we» 
gen  Häusern  am  Ufer  des  Flusses  gleiches  Namens}* 
Ich  baki»  sdion  tnanchefa  Fhis«  in  nieinem  Leben  ge^  ' 
,  seh^n^  aber  so  reinem  hellen  Wasser,  so  angeneh^i  be* 
gränzt^  bin  ich  noch  nicht-  begegnete   Mag  es  seyH» 
,  dass  die , Anstrengungen  des  Tages«  mich  alles  empfindett 
Kestdn,  knrsum^  ich  konnte  mich  recht  an  diesem  itietf*  I 
Uchen  Orte  laben,   Von^hier  ^us  fangeii  die  Gebirge 
'  am  Die  Sierra  de  la  Cnöhara  ist  iAemMth  stetig 
-von  dort  zum  Cha^mal  abermals  einige  Hätten  am 
Fusse  der  Sierra  de!  Charmal)  die  uns  maneli<9li 
Scbweisstrppfen.  kostete,  weil  wir  einen  grossen  Theii^ 
nnserer  Thiere  wegen,  zu  Fuss  hinaufklimmten«  Gegöft 
.  .1,.  4t  Uhr  langten  wir  in.  Santa  Barbara,  einem  stettt» 
•  lieh  niedlichen  Stadtchen,   in  einem  Thal  von  hoheti  | 
Bergen  begranst,  an;  Hier  sahen  wir  Zuerst  einige  Ctd-^ 
tur>  einige  Maisfelder  <5rco  was  wir  bisher  ganzlich  ver* 
missteii,  und  nns  oft  die  Frage  Toriegteitt  WoYon.lebaii  • 
diese  Menschen,  was  thun  sie?  ^  Von  Santa  BarbäA 
ging  es  am  nächsten  Morgen  ^nath-  la  Caje,  'ehilsehle 
Hütted  am  Fusse  der  Sierra  del  Compladore*  Diese  j 
Sierra  ist  sehr  hoch  ttnd  steil,  und  wir  hatten  langet  .M 
klimmen,  ehe  wir  hinüber  waren*    Was  ich  von  Ber- 

,  gen  sab  ^  wsar  ein«  An  Kdk  adtr  Thoasohiafer  'Cdi* 
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IliwBtn  ich  niirht  gimirii  mMndmdev^  Gfttuiliabo  ick 

gjpr  nicht  gesehen.  —  Nachdem  wir  denn  endlich  über 
i^Min  V^S  ioxt  waren»  geiaAglen  wir  in  dn  *  freamd*^ 

liches  Thal»  durchwässert  yoq  ein^m  kleinen  Flüsschen  ^ 
Ib^frmst  mm  Itohtn  Gebtigeik  £•  war.  «der  Taji.  ^ 
-  <l^r  heiligen  drei  Könige  und  ein  Festtags  als  wir  unt 
itel'WenijBji^a  Hatten  nihctrtun»  wo  wir  ssu  ubmAchlMi 
geä^chteii.       ^Festtage  werd^^  gewöhnlich  mit  Fan» 
4mng/oß  ^'g/dat&sty  und.  to  mch  hier«  Wir^g^aeUtm 
um  zu  dem  fröhlichen  Haufen^  und.  wurden  feierlich  . 
fKujSjgmmtnsmi.  Ich  habe  überhaupt  gefonde»^  dait  dm 
Volk  im  Innern  weit  besser  ist,  wie  an  der  Küste,  dasi 
tim  Fremdm  nicht  abgeneigt  atnd^'  und  ämndiich  nil 
ihnen  umgehen«  *  Am  folgenden  Morgen  stiegen  wir 
Mbm*  die  Sierra  de  lot  Gallot^  die  tteihte  nnd  ange*  ^ 
nehmte  auf  dem  ganzen  Weg«    Es  war  Eugeni^as^ 
iJlebiii^tag  *and  mit  inniger  Li^be  gedachte  ich  ihrer  in 
weiter  Ent£ex;nung  auf  der  Höhe  der  Mexikanischen 
Oethirge* '  Spät  Nachmittagi  erreiehtetf 
und  Sanne  sehr  ermüdet  Tula^  ^  und  kehrten  hier  in 
«iae  Posada  ein«  ^  ^  * 

l\ Meiues,  Keisegefährten  beide  F&rde  waren  durcli 
die  wAmrS&D  Steine  der  Gebirge  Idhm  geworden  and  so 
lUü^yscht^.ich  sie»  da  er  kein  Wort  Spanisch  sprichtt 
gegen  .zwei  andere  daselbst.  Tula  ist  ein  elender,  oh^' 
glii^  siemlich  ausgedehnter  Qrl»  .Die  Häuser  «ind. 
jllilitentheils  aus  Thon  gebaut  nnd  wie  die  meis^  ^ 
Sftilttifchen  Häuser. von  einem  Stockwerk  mit  ftäol^iw  .  v 
I)ache.    Auch  hier  sah  ich  gar  keinen  Anbau,  und  ich  ^ 

IfIMEifee  n^h  ni<^t  enthalten  zu  fregen».  warum  sie  ijbre 

Stadt  ,  in    einer  so  elenden  Gegend  angelegt  hätten  ?  ' 

^gm^'^t^gßß  niir,  äv^  der  aad«mSeil^  der  Stadt  babe  sii^ 

^l^soi  I^jw^^^er,  ,u^d  (da  i<#h  ^  nicht  gesehcin  habp, 
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mist  ich'i  gjaub«^  •  Uon  Tnla  br«cb#ii  mgM  lim 
lH(MrdetaiitGhet  am  mithtteii  Mcurgen  «pät  auf^  und  er« 
rekhteii^'  «cbreckUch  voa  Staub  und  Soo^  ffif^^Mi^  ' 
ttnser  nächstes  Nachtquattier  ei  Ooronel^  übermalt 
«nige  wenige  Httoser  mit^nem  Brunneiit  der»  gUwbt 
ich^  nur  desshalb  angelegt  ist^  weil  man  nicht  Ter dur-  - 
•len  Van  faieraat  fingen^  wi|F  an»  dM 

Wasser  zu  bezahlen;  obgleich  ejl  manchmal 
•o  dick  warf  da'ft  man      kauen  kciante»  *o  . 

waren  wir  doch  froh,  wenn  wir  nur  etwas  et- 
kaltien  konnten»  Von  dort  ging  et  T<nr  Sottaeiiayt 
bruch  nach  la  Vega^  la  iEncado,  ßuena  Vista^ 
Sierra  Oyrlal»  .Ri«coil  de  Retubiartat  Sa« 
IsidrO)  wo  wir  Abends  spät  ankämen^  nachdem  wir 
ebrca  18  Legdas  gemacht  hatten;  .  Nie  habe  ieb  <^  io 
kalt  gefunden  ^  als  wie  wir  am  Morgan  voü  Coronel 
fortritten;  meine  , Füise  waren  erttarrl '"und  ^ehige 
Stunden  ^  nachher  konnten  wir  uns  vor  Hitze  nicht 
lassen.  Wenü  man  IS  Leguat  geritten  ait|'^  dann 
n^an^  was  man  gethan^  so  ging  es  auch  uns^  und  nacb* 
dem  wir  unsere  Chocolade  genonunen^  gingen  wir  ill' 
unsere  Betten«  Um  San  Isidro  ist  viel  Anbau^  da  hier 
reidhe  ÄTrierot  wohnen^  die  yiel  Maulthiere  liaben« 
Wir  gedachten  von  San  Isidro  iu  einem  Tage  naoh^aa. 
]L4»B'Xv  erreiehen,.  aber  unsere  Thi^ra  Inelten  >etf  «rkAi 
iUii  und  so  bliebe^  «wir  in  el  CoUoradoi  nachdem  wir 
dhircib-Titfles  oder  I^nd  geritten  waren«  Hier  koiltildll^ 
wir.  ni(dit  Wasser  aum  Waschen  ,  haben  ^  und  da«  we» 
nige^  wai  man'u^S  zu  trinken  gab^  war  schauderhaft« 
Von  ei  Coliorado  hatten  wir  noc^,  16  Leguas  bis  SaÄ 
Luis  y   wo  wir  endlich  Kacbmittags  anlangten«  San 

I;uii<  Hegt  am*  Fuis  ^ner  Gebirgskette  in  ei^tn,  gtoMeat 
Thal^  und  wat^  wie  du  wissen  wirst^  durch  reiche 
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^oktminen  terühmlr    lUab^r  db  Stedl  enthidte  icÜ"^ 
fittiok  jeMt  Am  MOmtni*  bdld  vielki^t  Weitim  äop* 
9im$   M&nß  Waiuran  langten'  wenige  Tage  «naoh  mit 
mm  vad(  icli^  VeüittwftB  bertili  emen 
a^hr  - allein  ick  hier  bin^  Jiannst  .du  div  denkexv  da  ' 
ynnaig  Fremde  Ifier  änd  tmd  mit  den  Spaniern  -weni^  . 
UioBg^ang  SU  heilen  i«l  ^elc;      -  ^ 

*'       .       '  •    .   *    *\  Dein  treuer  Sohn  Adolph.  *  ' 


9>    "  ' 


GaAnings  Rede' 

*       ■  *  •   ^  » 

fi)mr  die  PmancipjaLtion  der  N^ersklavei\  ia  ^lipA* 

Ckv  •fndieou 

«!%VL  HeiMilii^jBi'gaMe  te^QeaMlaeB  aai «30^111^  la^gt 

»    Oet-iberi^niie  Hr»  Birengham'^liaite  aa  lUeiir  Sitwag 
dem  HevU*  9iii«e  'Aatrag  in  Betn^  dor  Sohnrerei  West» 
ilM^ja  a^mA«3|y(j  4aA^^  eben  nicht  mit  seinem  bewunde^ep   ;  ^ 
Ba|U^erta}ei|||tj»  tu.  tti|tei3itfilien,'V«naechte«  4a  jllberkattft 
unwohl    schien;     sein    Antrag   eher   lautete:    f^dat  Haui  , 
jiabe  mit  innigstem  Bedauern  bemerkt  9   dass  Ton  S^eiten  der 
Cj elo h  i al*  Gesettgebiinf  nidita  bewirkt  wilrden  #ey  t '  tun  die  . 
länt  erÜllrten  Weinsclie  der  Regierung:  nhd  die  BescATINse  €lia 
JRSdites^TOBi  ISten  May  sur  VedMsserung  dts  Zustandai 

üail  Iw  iia  iw  eiiiUyiHhilli mlwn  Otliirfin  itt  tfrlliniin i  4>etHaM 
verkündet  4aher  das  Versprechen  ^  frühzeitig  in  nächst] ährigeip 
f||pa|^,Mftenil^eil^  in  treffm^  4i^,d|4^u£  bereob^et  «ij^ci^  .  lun 
^iq.  Anempff hluni^  ^er  Bafierum^  ,mi|4  de^Kanset  in  Kraft  in  t 
setzen  ,  aufs  ernstliche  in  Erwägung  zu  ziehn.'^  '  —  Nachdeni 
ibcser  Antrag  vöUia  discutirt  war,  erhob  sieb  der  Staataeeer*« 
ll^j,  üi^  Cäniijlng»  ittt4  Sfde^  4ai JEUiiif  {^IgendemaiNii  an:*)  ^ 

ÖaWniWgs  Aettifetoigen  'dnA  all  «In  Olrfttbeiiir« 

lft<cenntniss  dÄr  iferitiielilAi  B!<)^{eräng  über  dfeeeij ,  fOr 

*X      Westindiens  Verhältnisse  so  wichtigen  Gegenstand,  SKroTon  ' 

aönixe'ft  A«uA|XAt     2|  1826.    ^  8 
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^      Der  elif>wwp>t^,  gaWhte  Hwr  iNft  4ia  IV«gei 
idsl  dem  Haute  vorlitgt»«  gerade  auC  den  fiudiibl 
gebrecht,  woreuf  ieh  iM^  Bii  treffen  wümchte;  dmet 
mmniehr  dem  Hause  yoriiegendc  FmIbI^  u^f  deM  dae 
.iiaiii  durch  Abttnunimig  .  entscheide  ^  ob  der  zur  An- 
Mknae  Torgeschlagene  BeecUuss«  den  2Wedwi^  weMbe 
die  Gegenstiade  dieses  BescUussei  sind »  dienlich  sey? 
Per  Beschlnss  entibäk  einige  Sätaie»  die  ichi  als  abstrahle 
Sätzoi  ohne  Schwierigkeit  (freilich  mit  einiger  Abän* 
demng)  ui^erxeichne*    Doch  die  besondere  Fragen 
ivoriVber  das  Haus  bei  gegenwärtiger  Veränlassung  zu 
enlschetde«  bat,  scheint  mir  (Jtäke  <e  heif  ob  daeDwohfi» 
gehet!  irgend  eines  Beschlusses  dieser  Art  nothwendig 
oder  iiiitzlicb  sey?  Ist  et '4iber^  weder  nothwendig  noeh 
nützlich)   ist  es  denn  nicht  der  allgemeinen  Fraget 
worüber  dai  Ham  bck'eili  teiiie  Geshimiiigeii  /  tiMgestnoy 
eben  hat,  mehr  nach theiüg  als  forderlich?   Indem  ich 
«ddi  .ftber  die  Frage  ttnesere/ mmr  ich  Tie!  mAßml^ 
den  gr^ssten  Theil  der  Rede  eines  sehr  ehren weitheUi 
gelehrteii  Herrti  (des  Dr.  Lushingtonv  der  tich  Ihia* 
serst  heftig  gleich  nach  Brougham  aussprach),  be^ 
Seite  legen»  weil»  wie  ich  meynej  das  Havs»  das  Vateiir 
la^d  upd  die  RegLsruixg  seien  darüber  einstimmige  bei 
ditoaer  grossen  Maasiageft  aa  "fiel  es  aMgUob  -itt^  jmf  ;4e0i 
Wege  ,  der  Versöhnlichkeit  und  Anempfehlusig  ku  irei^ 
Mnm;  }eM  Rede  iftier  tsl  *msr  fBr  eior-  ge#aiiHHWM^ 
Mirecfcen  erweckendes  Verfahren  bereditiet*  DieRed^ 
yi&ami  ulse  gar  nicht  ikiit  dem  Toll  wd  def  StimmilD(^ 


^as  S&hieksal  ihithiMds  einer 

flMasdian  ablülngt ,  mm  bttrachtaa»  dfther  wir  sia  KM* 

vollständig  nacli  einer  autheiitischen  Mittheilung  au£« 
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f       t  « 

g«fabrt  Wordtii  iiii  und  wi&lche  auch  4^11  auitiigeh» 
MiinrtüditA  ttad  |pi«l«sig^ii  Törlrdig  kllMltey  Wönil 
Dd^aM  etotfuil  ward  (nämlich  B  r  öu  g  b  ä  Rede)» 
Ml  datf  amldnUen^  dato  db  BmUtbie  dta*at  Haii»«k 
VMirl&  Mai  1^  lüe  ftämmtiicheil  Vor«ehiiften  atitbat»  . 
ten,  wCMiA  dai  PilrlaiMBt  aur  LekUMg  diMi  (klohÜto 
Tai^^eialat  hat^  auch  niosi  iah  (dA  dieser  AnnahUie  nidit 
Vriderspreelkeii  mfrden)  innahmeiiy  imn  dBe  1raindliadle& 
neu  MasiiiBgelni  welche  die  Regiel^ng  auf  diese  Be» 
schlüMe  Ugittaidet  bat,  anerkamilenlialnm  im  tMnlfl  ' 
dieser  Beschlösse  aolgefatst  und  dem  geitiäss.  eiltwerCs^ 
^itd.  Giebt  es  Einige,  welc&e  glaüben^  dais  Wut  dned 
asMhmii  als  den  aiageschlagteen  Weg  hänesi.  verfolgt 

sollen;  gidbt  es  Einige^  so  geileigt  sind,  ins  Jähr  iSÖlf 
mwttAingehay  und  sind  eie  der  MeMiiln^  di«  AbächaC* 
lung  aller  Sklaverei  in  Westindieii  hättö  damall  $chd^ 
d«idi  «iae  tarlame«li»Akle  ertwtlngM  wttrdea  Idtent 

to  bräuchfe  ich  diesen  nui:  zu  sagen ,  daSs  sie  sich  ver» 

efrätet  habeni  d4s  Parlament  ist  lehdn  aü  ein^  Ent«. 

schliessüiig  gdangl  tiiid  hät  übet  dle^^n  Gegenstand  x 

laiM  EdMschModung  g^iiaist.  (BeifiiU!)  Bar  Tdo,  Woriit  ; 

mii  das  Parlament  ausgesprochen  hat,  utiterli^gt  ket6em 

ll^ili«MtKndsitis(  ai  wt41ti  ntdit  ddrah  itiiniittelbatet 

Einschreiten  die  Befreiung  der  Sklaverei  in  Wl6stindien 

^liii^M^i  dedh  UidU^  efe  äiif  ^iErelgiiist  ab  wäL 

Wien  Erfolg  des  versöhnlichen^  gemässigten  Verfahrens^  « 

«ntfchet  dasselb«!  koAM  beobiciitet  kat;  ea  witt 

diesem  Wege  nicht  abweichen  ^  aüsgenommefti  wena 

4ia  WideivetsltlUeil  in  Wtderltpenstigkesl  lu^iMti  «in 

Fall  9  welcher  jetst  liöch  nicht  zu  er  Wägen  ist}  denn 

'Wit  teffasi  nikfai  dals  wir  nidit  in  eine  Alternative' 

gfNptheo^  Yfalche  w&e  Abw#i(äUing  tou  diesem  ¥etfah- 

• "  g* 
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betrißl  y  vy eiche  diese  höchst  wichtige  Frage»  di« 
,b^anntennaMl&  das  Leben ,  Inter^me  und  £igeittitam^ 

80  Tieler  unserer  Mitbürger  betrifft,  nach  dem  abstrak- 

len  Lefamlis:  «»Oer  Mensch  kmaa  niehft  Eigenflaim  dtot 

Mensclien  seyn ! . eutscheideu  wollen,  so  muss.ich  mir 
die  FreiheH  n^men,  iie  in  die  &ch«lea  an  Ter^ 
^'ei%en  (of  relegatiug  them  to  the  schools)  und  ihnen 
tagen^  dacs.  fie  diese  ernste,  belangrache  fVage  nidtt 
als  Mitglieder  des  Britischen  Reichs*ParIaments  oder  als 
Milgtieder  irgen4  eiaes  bestehenden  Staatsverettit  Ibei 
tiai^In*  (Lauter  Beifall.)  Die  praktische  Anwendung 
ibvek^  speculativen  Begriffe  anf  eihen  so  sehf^rigeii 
Httd  gewichtigen  Gegenstand,  wie  dieser,  würde  unsere 
Wefttindischeii  Besitatingen  in-  eineft  Zustand  der  -WÜH 
tfältHng  und  Verödung  versetzen,  dein  jene  ehrenwert 
tib^n  .Herren'  wahlrsohetnlieh  doch  nicht  erwaiten; '««4 
^n  ^lebrter  ^aturrechtkenncr  (£iviiian?)  hat  in  einer 
firuhem  O^alte  gerügt,  als  hätte  ich-  den  Grandsat» 
geäussert:  „.der  Geist  der  Britischen  Censtitutiou  ist^.  in 
ihvem  Grundbegriffe  nach,  jeder  Modüicafion  derSUih^ 
iffii  li^in^\hosiüe)i^*  ^  aber  iah  habe  .dexgleicbto  nie 
gerade  hi^  behauptet,  sondern  nur  als  der  Aeussen^ngt 
„d^:  die  Sfclaverey  den  Gnmdsätsen  der  Bri^sebeift 
Konstitution  und  der  christlichen  Religion  entgegen  sey** 
vi^enprodhen»  Doch  Golt  üerhutt,  daiss  der,  ntitbet 
dieser  Behauptung  widerspricht,  darum  den  Gegensatz 

behaui»ten  seile.    leh  sa§e  nich^  dass  der  Zustand  de^ 

Sklaverei  den  Grundsätzen  der  Britischen  Constitution 

und .  den  Lehven  des  Qiristenthums  ^entspreetae*  -Deitt', 

noch  sind  die  Angaben  jenes  Herrn  nicht  praktisch 
wahrr  Meint  dasi  ehremreiliie  Mitglied,  dass  die  Brir 

tische  Constitution  die  Sklaverei  in  dem  Theile  des  Bri«^. 
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hieben  GebieUf  rro  die  Conititution  in  TpUer  Kraft 
gS^  nicht  mkuaey  to  ist  «ein»^  Btbanptang  obM  Zw«t£sl 
iqrabr;  doch,  das  gilt  nicht  für  diesen  FalL   Meiut  aber 
d»0  elMsenvenhciAmtgliedf  dam  dUi  BfititcbeCoattitiiftioii 
iaht^      Jahrhunderte  hindurch  das  Beiftehn  der  Skla^ 
Terey,  dupen  im  Mutlerlande  unbekannten  Zuitand  .def  •  ^ 
(jesielischaft,.  in  >deu  Cpionien  nicht  geduldet  habc>  &q 
iiß^  dbt  eine  rnigegrUndete»  fcblechlhin  und  praktitoli 
UAwabre. Behauptung«  ^Bei  leddv  B^uptung»  die  hi^f 
im  Hatite  y orgebmdit  wkd^  um  zu  geielnUeheu  AnordU 
Mtngen  zu  führen»  nmss  man  sich  ioi^(altig  hüteu^  um, 
yne  hei  dieteni  Befchlnsie  geicbelin  iil^  das 'Hiebt  ,  sa  . 
yemechseln^  wa«  lapralisch  Tnrahr^  und  hjttoriich  lakcb 
|ft»    Ohne  Zweifel  ist  also  .der  Geist  der  Bnriseheu  v 
-Congtitutipi^  diesem  Grundsals  nufolge»  leder  Modihca^ 
tion  entgegen  (Aettfit)  und  eben  so  gewiä  hat  daa 
Britisdie^  Parlament  Jahrhunderte  .hindurdi  ein  System 
der  Colonisationf  welches  bekanntlich  auf  Sklaverei  be- 
gründet ia^  giodttldet»  geaetzlich .  beatäfcigtf  b^bdiiUat  und 
«Qgar  aafgemuntert*    Doch  Gott  verhüte^  dass  niealand 
den/Gegenaatn  dieaer  Behauptung  zu  vertbeidigen 
wage.        I^h  sage  eben,  so  wenig,   da&s  der  Geist  des 
Cfaiiatentbuma  4ie  Sklaverei  8anktionire>  hoüi  weniger 
sage  ich,  dass  sie  mit  den  Grundlagen  der  Entischen 
GoMtitution  ver^nhar  sey;  doch  diesea  Land»  obgleich 
selbst  durch  eine  freie  Verfassung  gesegne tj,  hat  Bräuche, 
dift  ihisn  Staateeinrichtnngen  fremd  aind^  begiiuatigt» 
und  2war  auf  den  Aatb  von  Männerni  die  anerkannte 
hedi^epxiesene  Freunde  dev  .FreihnHi  waren ,  zu  einer 
Zeit»  wo  yielleicht.  der  Fr.eihi^itssinn  nicht,  zu  der  ge? 
genwärtigen  moraliicben  Reife  gelangt  war«  und  wo* 
sie  4^r  unter  dem.  gesaji^mten  Volk  verbreiteten  Auf- 
Usyuq£|,  die  jetzt  im  xollf^  Stralengl^nzii  alle ,  Welt  i 

t      r  '  .  ■ 
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•rfolh^  ^  f r&MUigette*  Altein  es  ist  «uigemachlf  4m  ' 
ditiai  iMkAf  ungitdiM  dmeit  freicta^Varfi^taitg»  A»»' 
|agen  wk  kräfi%$t«  beschütat  und  begünstigt  hat,  deren 
gniisar  BeliUin4  «nMkanatera^aaien  f uf^  SMafeiidi  •  bfi 
gründet  nt  ^  (BeUaU)j»  dass  e«  ein  Syilem  begränn 
deiy  gehegt  und  gepflegt  hat,  yfivM  nif^t  mm 
Sklav^tsei  dieBaii^  ist^  aondem  wekhet  ^ne»  jübTÜckea 
Znftiiitet  düM  eekwurzen  stygnclieii  SlmiM  der  Sklaimifc 
al^  nothw^dig  Sm  d««ien  £d:3iäh^tiiBg  und  Aufreckt* 
ludtung  b^urftf.  (BeifaUf )  Auf  gleidi«  WeiMi 
4uklet  itetli^k  die  Cbriskut  •  ReU^n  üUaverei  an 
ych  nidity  und  wen  dM  b^auptet,  wfrde  Mi  idiSiidMi^ 
9h%JBi  ea  iit  eben  ^  gciwiiat  daai(  dem  ^jnt^  Ertra* 
/«iim  des  Cäiiitenliuinia  an  bit  auf  den  beatigeil  Tag 
,  Chmtentbum  und  SUnveirei  neben  einander,  be^tandpn 
|uiben^  leb  will  dnrsk  die  AnROmui^  der  U^ritekel^ 
1/Vak^hett  bk>|A  daa  Lai^d  ¥an  Mothwe^fuügkeit  be-s 
£peyen,  welche  aus  der  Annahme  jener  Lehren  erwadN 
een  wunUf  nämUch  ym  den  Kathwendigkeitj^  leneo^ 
nken  Bvauch  unbedachtsam  und  übereilt  aba^uschaffen, 
ai^t  allmälig  un4  unter  Gealalt  einer  gawanen 
Modificatioii^y  sondeni  im  ganaen  Urpfaivge  einer 
^  Ausrottung«  ^  (Horil  üertl )  £ntwiekelle  liqb  daeli 
^as  Christenthum  VQtm^ge  s^nes  milden  Geistes  langsam 
X  und  ^Imaiig»  fugte  et  aieh  do.cl|  ^e^  aatt^  ui^  OrlH. 
Verhältnissen  ,^  ^rklot^n:\  den  Thron  der  üaesareni  und 
fc^psteleL  dei^  Gefangm^  m  devi  KerlMr^Naebt^  uad 
^Äl^l'tnd  die  Chrittnflehre.  auf  allen  Stras«an  gepredigt  ^ 
>[r«nlj|  ersdMU  Ibvkwäbrend^  auf  d«a  Fpnm  derHiiAlia . 

•s  '  ■  ^  ' 
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^aigtt)  £s  ist  also  nlchi  iftiktf  dais  dat  Daaeyit 
diaiar  fteligjm  dia< arhaaimfJaae  Amratlaag  der  SUa^ 

V^rei  vorschreibei  uud  zwar  ituUeU  wilder  Yerfolguug^  ' 
iBe  ÜIT  luxgßitA  eine  Zaäudil  gat tatlaU    £a  ut  aidil  -  - 

wahr^  das&  sie  d^rea  Ausrottung  durch  andere  Mittel 

•mhefiahly  alf,  diejenigaa  aind»  ^waldia  mit  dam  milden; 

gerechten^  unpartbeiischeu  Geiste  der  Britischen  Coa- ' 
jlliliM    Eidüai«  ileha)^  diem  hafolgi  ein  bedaditf idbaa 
Veiüahr^j  als  die  weiseste  Art,    um  ocb  eines  an* 
Mlwatttern  Ji^lKeli       entledigen»  .  Oin  BrititoW  ' 

Constitution     die  Britische  Regierung »    das  Britische  • 

jR|i4ameBt  liabeii  eine  lange  Beihe  von  JabrenbindnvA 

.ein  System  begünstigt ,  welchem  wir  jetzt  mit  Absehen 
helraeirten. «  Sollen  wir  fintfehien,  die  fabdien  Gnmdk- 

'  '  '  f 

.aiitze  unserer  VcdEahren  za  begünstigen  und  demelben. 
^  hold^en.?*^  Dat  ley  finme!  idi  behaupta.nury  da» 
«s^iTf  4^  wiv  alle  die  Schuld  h-ageoj  da»  Uehel  g^e^  - 
und  gepflegt  m»< kahen^  »den  Fflansem  mchl  allein  den 
Skiiimfi  ^^uübüvdea  &olknt  und  ihnen  zurufen  ^  allein 
naUt  lUtSr.hnMeni'  (HSrtlr  Hort!  Hört«%  ihr  allein  toOt 
Strafe,  und  Schmach  dulden,  da  wir  entschlossen  sindi  ' 
nis^  TOfi  iffp  moralischen  PeftUenn  m  befreien;  Sir 
nllevci'  say4  jetst  als  die  mil  dem.  Aussatz  Behafteten  / 
ll^eicHnet,  «fiMi  mit  Eaeb  ans  der  mrtsehUclien  Gesafl*  - 
feha£^  ua4  haneivi  ia  de»  Abgrmsd  de&  Yesderhena  fiftr  • 
.«Um  SündenscHuld,,  woran-  Uvir  Their  hatten  und  woM 
WM?  anfmnnteTctenl «  (Bmfialll>  im  G^eotheü  schlage, 
ich  vor^  mit  galindewr  Hand  und  hedaditlicher  ra 
wxüshrmw  -  Oas.  ist  die  Verfahrungsait»  worüber  dae 
Hans  bereits  entschieden  hat,  nnd  daher  ist  die  haute 
sn  enttol^s^nde  Fsage^ :  ob.  der  letat  zui?  Annahme 
vorgebrachte  Beschlu^s  in^  Qeiste  der  IVlässigung  abge- 

iiist  s^  und  <  dei  Oepriige  der  B^acMiemlieil  traf% 
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4«nit     tticlil  ftuf  dftt  bel^  btiblgte  Verfahreii  tuiölu^ 
"äieUig  einwirke  und  dat  Uaiis  mit  eine«  Male  über- 
4die  Ansichten  hinaus  TerseUt  werde,  wornadi  bisher  ] 
igdiandilt  worden?    Um  diese  Frage,  m  antscheide^i 
tniissen  wir  beachten,  wie  es  jetzt  mit  der  Sache,  stehe; 
23er  BeMhluss  Tom  15fcen  Mai  1823  bUdet  den  Gfmd 
dieses  Verfahrens;  wir  haben  so  gehandelt,  und  zwa^ 
WB&  me&r  äli  gewohaUeh^  BUiigiuig  ▼oa  SeitiA  dm 
Vaterlandes,    Hat  man  Gnmd  zu  glauben»  dass  die  Re- 
glMTung  nicht  mit  vollkommenster  Aufiricbtif^tt'i&adi 
diesen  Beschlüssen  gehandelt  habe?  und  hat  die  Regie- 
rang nicht  ihren  Beschkiss  hmi  gemacbt^  das  Fad»-  | 
ment  um  Hülfe  zur  Einschäriung    der  bescblossi&nen 
MnsfMgdn'  auf  anfordern ,    wenn  die  Colonien  aidi 
widerspenstig  zeigen   sollten  ?  ( Hört !  )     Sind  diese 
hMcn  Vorantsetsmigen  gegründet ,    haben  wir  din. 
.^om    Parlament    sanktionirten   Ansichten  aufrichtige 
fceiblgty  und  sind  wir  nicht  von  der  EiUiunmg  npeem 
Beschlusses  abgewichen,  das  Parlament  aufzurufen^  wenh 
iIiilGB  Noth  diut,  weshalb  sollten  wir  jetst  einen  Um»  | 
fichluss  annehmen,  welcher^  indem  er  den  Ansichten  deir 
fiegierung  nicht  völlig  entspvielit,  sie  noäiwend^erwwe 
nur  in  Verwirrung  bringt?    £s  sind  bereits  im  Leu£e 
'der  diesjährige»  Sitzung  Anträge  iibcr  diesen  .Gegend 
|g;emacht.  Bei  einem  derselben  trug  ich  aui  eine  Acnfimmg, 
(amendhnent)  an, -worin  das 'natürliche  ]MüseEallett.ui)er. 
einige  dem  Hause  vorgebrachte  Schildemngen  ausg^ 
druckt,  war;  jetzt  erkläre  ich  von  Neuenif  .dass  wirMn  . 
•o  mehr  Urseche  haben  ,    bei  4^  Beschjussen  dea«, 
vom  16t^  May  HBÜß  sm  bdianren«    Als  :«iiie 
Smeuerung  unserer  irüharen  £rkläcungea  hat  der>nniio. 
Sesdhlnss  keine  B^deMing.     ZusBelM  aoseeili  ^er  Be- 
.dauera  über  das  Vcirahaen.  de(  »WeitindiacheJt  CoMtak- . 

Digitized  by  Google 


ZfiUveclust  wäre ,   da«  noch  einmal  zu  Frotocoll  zh 

fordet!  er  das  Haus  auf,  das  Verspr«cbea  m  yevku^r, 
'Jign.ito  TpM^e  äsdtf)  diei^r^JikUining  in  der  näcfar 
$teh  Sitzung  MassM^la  folge»  zu  lasient  «m  ^MMlbte  ' 
U  Kiaft  M  tetfiMMu  Dieser  EnlfcUlMt  bricW  fii«»nef 
Crac^tens  geradem  UhI^mI«  .  kh  betracble  die  fi  bia 
8  Moa«le»  tfeläii»  s^ttcken  der  jetsigeo  nad  »adHl6ft 
Sitsung  vetflbssen^  nicht  mit  dem  Gefühl  der  Var^wei&- 
hkBgp  iondeni'  hoffei  dass  die  Wettindiiofaen  -Regiemn- 
eiuipe  (^some}  Maisregelo  im  Geiste  der  ihnen 
fäNNPiiiii'dllni  Anemp&lilungen  ann^raen  werden;  doc^ 
,it^  .J^eignttgi  .die^^s  zu  tban^  Wierde  durch  eine^  f<^^  r 
fiAa  Ziuage  dieser  Art  yon  Seiten  det  Hauses  der  Ge^- 
mumm  mir  ges^hwä^t  werden..  Jene  Gesetsgehnuigea 
würden  nun  Recht  haben,  uns  vorzuwerfen,  dass  wir 
aatbif  iiii^t  wiwtea»  wis  wir  eigeot^ch  woUeo;  dat^ 
wir,  mit  dem  bisher  befolgten  Verfahren  unzufrieden^ 
vm  «HU;  verbvndeipi'  fiihlteny  auf  eipe  iinue  legitlatorucb^ 

Weise  eiazugehn^  denn  was  auch  immer  die  Atisichteci 

derfle^eriing  wefn  megan,  k<u^«lien  «ie  aegeiiy  Hana. 

jlar  Gemeinen  ist  Angeschnitten  und  hat  sie  veränderti 
iwlem'  ei  -licli  zu  eitteqi  .neuen  Verfahren  verpflichlete» 
i>o^  würde  ich  sprechen^  wenn  ich  Mitglied  der  gesetz* 
§el|laadeil '  Veiwttmittiig  in  Jainaica  wäre»  ,.  *Waru9 
«ailten  wir  unsere  mit  Fug  genährten  Erwartui^gen 
aiilfeitbrnT  und;  würden  die  Wes(indMe^i^  Geeetzgebim- 
g^a«  pight  mit  Fug  und  Recht  ^e.  härtesten  Bespbul- 
dfigHogM  wider  una  >orbringem  dsti^s  wir  gänzliph  ihi^ 
Hoffnungen  ,  täu^ohen  .und  «ie  gleichsam  ^uffo^dein^  zu 
^rMwif  um  tu.'i^Imy  au  welei^iam..  weit^ti.  £ii^  ' 
fcJktfeiteo  mg  «Lodi,  g^^f igt  «eyn  Kö^nj^!  C^P^-  H^rtl) 
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mir  die  Frage  vorgelegt,  ob  4ie  CabiiMIts  ^  Ordre  ißi 

lUIcksiclil  «irf  TmidM  6ß$  '  fpukWt  Syslm:  h^gNUn 

"Vrelcbe«  die  Regierung  beabsichtige?   IVIelne  Antwort 

haaktUi  däsi)  $o  w«ii;       Batohlust  de«  Hwiet  ^«Rir 

gtemng  ^  den  von  ibp  au  biblgendw  Weg  vorscbreibl» 

in  fo  weil  «Mh  die  er^Ottifte  OabinMi  •  Ordne  die 

siebten  der  Regierung  umfasie»      H|uidehA  jdie  Colonial^ 

Oertteybungett  Twlfich  im  Geilte  dieäeir  Qrdveje 

aicht  n|it  dem  VerfaabeOy 

Dem  Oktt  ^0  i^p^ebene  Wort  lu  halten.  •  .«  •  *. 
Docli  es  d<ur  HofiTnnug  brechend.  -7-  *'  ,  * 

fassea  sie  wesentliche,  nicht  bloss  ZtWeideutige  BeschlUme  * 
adt  der  velUgen  Bntschlteisuag   de«   «aeinpfebleM  ^ 

System  anzunehmen ^  so  bin  ich  von  der  voUständif 

gen  Realiiietiöii  4^1^  Absich iea  d««  Par4am#«ll^ 

überzeugt.  (Hört!  Hört!)  Es  ist  der  Geist  des 
Gaüaeti,^  den  trir  sa  ber&cksichtigea  iiebeM,.  Det  Audi 
|ii  Hfieksicht  der  nothgedrungenen  Freilai^ 
enng  d^r  SkleTCfm  (^le  ckiMe  fer 'flie  oempidMtev^ 
manumissian  of  the  slaves)  ist  als  des  Hauptsä(^«- 
üdnite  und '  WetetttHehste  m  betredbleii.    AUea  üMfiß 

geht  nxkv  aqf  Milderung  des  Systems  1  ^och  dieser  Funkt 
iil  gewitir  di^  Lebens^^Ädier  des  Genoen;  Dmt-  Uwleft 
schied  zwischen  den  Planen  der  Minister  Sr.  Majestät 
lind  deneni  fenar  He^i»^  die  ein*  lese^eres  ForisctoMtsll 
wünschen  i  Hegt  darin dass  diese  den  erreichten  £>i^k  ; 
Ifweck  6e&lll^/bJringen,(  'lun  vorwHg  >Mm  Mdpam 
2U  kommen^  da  wir  und  Andre  hingegea  die  £rleeir 
guQg  Zwecks  ei^  wenig  sm  ▼erfeogeni''wHmeli|eii^ 
u^n  ihn  mit  desto  grösserer  Sicherheit  erreicheiib 
In  ifim^bäci  Keb6dp«nkt^n  %tim«fe  ioh  leineiii  dnempwem 
thenHeiYn  tair  gegeofibei>  der  mit  vieler  jl^iiiuiehl  .filier 
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iliüni  OtittiiiiliiBy  ililiiu.  CTlMia  TTikiil  ilurHal  brft 

mir  ia  Rückiichl  cUor  .  £oticbädiigttQg  der  Pflanze« 
fMlIl^  ich  ilwflirai  Von  Sun  ck»  NidHi  ut  wifleni»» 
nigcsTf  alf  ieanen  Gniodaats  iler  EaUdbiMUguag  bei  Am 
^PMkrung  irm  MastregBln»  die  eliiiiiiljielii  «b  Vevbetr 
fevangen  erfcbeinen»  suauk^ieni  U4i4  t^l^  wela^ 
«|#^r«He«h#  Yeredlmi^  ftlt  wohHhitig  heftmchfeiH 
mdnat.iaas  übersbeugti  4#»f  «ie.ü^lix.  aU  A^kB^ijüh 
ttff^  W4irt|i«rh{(Iiiiiig    de<  Gruadeigemlhunit 

{lerbeifttbren  v^er^eu^        Pe^  &ruiid«ats  4iar . 
\B4»thgedmiigeiieii  I^ireilaftuiig  muss  darchge« 
werden  (tbe  prin^ple  ot  Cem^puUitfry  maniuniai» 
iMRi  is  Qne  c^f  f9.tce)|  ^nd  das  einzige  Heilmittel  liegl 
in  ^am  Freiie^  4^  4^  SMlave  feinim  Harm  fiaMaa  « 
HiiiSf 9  und  (Ihr  dieses  Heliipittel  ist  gesojrg^.  (Hört,  hört, 

M*^}  '«^  Ml  habe  ufin  aviiieem»  da<i  aU«r4i«gP  ^ 

£iehren  der  Menschenfreundliphleeit,  die  Grun^^atze  des 
£bmlaiilbiiiBS  tmd  dar  Geul  dar :  ^ritisohen  CofKlitutiaa 
c|ie  S^iayerei  v^sohmihen  und  verdientermassen  ver- 
fhldwmii  kSttueti»  das«  davia  abfR-  kein  Grand  U#g% . 

un^  aufzufordern  f  das  System  plötzlich  «bzuschaüen^  i 

'         4^  Wagefi^al,  «dk  S 

Im  in  Gefahr  zu  bringen    und  dfn^Pi  deren  Interesse 

4mk^ywinnht  s«l|  Unreal  aiteufiigan«  (Befall)  kh  , 

hoffe  ervviesen  zu  haben  i  dass  die  Regierung  aufrich- 
tig «trabt  ^  dia  WteidM  4aa  Par^ttanU  in  :fefiiUiiD(S  ^ 
m  bringen und  dast  \rir  bloss  de^w^g^Uji  yveili 
9iaa"iill«9  loift{$llt|t  w^lokas  dem  Apeehem 
fÜne»  Drohung  an  sich  Iriigt,  uusam  £^n^9hlusä^ 
mcht  wiadarhqlen  m$chten>  dittii  fHry  Wana  wii^ 
f|a^  ii^iFnung  enl;gegeu,  wi4i^«|p€nstigen  Widerstand 
dhi^  4lin  C^knim  d»e  Parhinait  auf* 

y  '  - 
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•tehn,  und  zu  deren.  AtuftUtittiiig^  dat  Piqrkaient^  ohao 
V«rwiiif  einer  UngeiMht^keit »    VolliiuiGbt  erU^i^i^ 

kann  «   jyeil  sie  sich.,  das  Erzeugniss  einer  heilsan>eii| 

«les»elb«n  ,be^Yähren•  (jUauter  BeifalL)  *  - 

Uebely  die  au»  der  Verwerfung  seines  Antrags  dalr 
Meadtb9  w&ri«  nift.  RcMdil  auf  die  Ssdlettf  die  da^^ 
•lunrnt^n.  (Beifall*)  «  ' 

>  WMlidi  .  Mrard  sein  Antrag  md%  iOO  Srimmo 

liegen  4ä  verworiea.         ■  '      .  ' 

c  i .    .   •    f         .    '  .  . 

i      •  Dlesie  Debatte  schloss  die  Verhandlung  über  das 

j^ldftVjHiiiresen  def .  Biritisqhen  W^tiudjeiis  fm.Keii^lifr 
Parlament,  welches  bereits  am  ZU  Mai  tL  J.  pi'progijf 
imri^  Die  A|ige)^^beit  der  ßefmung;  und  Yfvktfff^ 
|P9Pg  des  Zustandes  jener  Million  unterdrückte^  MJttf 
Vß^^sqk^  i^.dem  GiMafbten  der  (^loiiial^iieietsgelHEii^ 
anheim  gegeben«  und  erst  im  nächsten  Jahr  yf'jjl^ 
jlie  6pti)icb€^  Rfigieraiig  i)pxe  desf^Us  ge£M«leii  3ese)il$f|^. 
j|iit  Nachdruck  in  i^r^t  setzen,  im  Fall  sich  jene  Gc^ 
4el4ig0bui|gen  nicht  gulmUig  dazu  Verstehiw  .  Biay^ 
}ia:t  der  gute  Wille  des  Mutterlandes  die  L^ge  ^ 
JSUaiPW  1«  dea  Cf^Qi^en  im  Ganzen  y 
jmert,  un4  die  Pflanzer  gegen  sie  erb\)ttert.,  W^as  nio^ 
mit-Geri^chtigkeit  ^poiißf  soll  und, k^inn  nicht  bestebii 

^üjp  jiea&Qn  ]^estand,  un4  Dauer^  befö^rdeit^  häuit  ä^a(if 
j^^  sMH  üaupt  ~  luid  ohn^  dass  dife»  Vfeicb»ym  äsf 
faest^he^d^u  Ui^gei'eiqilitiglM^it  Vortheil  ziehn,  ^bade^ 
leideBy  iKl^  noch  nie  einip  Ungerechtigkeit  ahgfMphfl^ 

.  wordeM;  sje  fpr4<irt  Pf^^i^r;  ^i^.^%^^e^  :4V^ 
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md  ^bereiM  «Mtain»  IWtMgpki^)  wie  ^  tkf 

Deci«te  der  Na%i|a]f Verf^^nplung^  in  Frankr^^  yf% 
IfiteH  Blai  iSIKl  .*t^  |ilso  gerade«  v^ii'  dem  Tagey  wo 
32,  Jf^ur  später  das  Britirche  Parlament  die  oben.er^ 
wShntofi  Qefdiliisfe  fa#«te^  gefährlic)i$  «ber  i^c)it 
Maassregeln^der JMentcbenft^imUi^keil,  bald  dar-  . 
Mf  erfidgte  'Widemify  iiiete  tdieosKcbe  Ungerechtig« 
hmtf  bnwlifce  vVerderben  über  die  Fflimaeri.  «Ke  ifan  be» 
l»i|!U'haHtu»i  bei<a«bte'^dem  frMtSnsc&en. Staate 
Aer^-aehöntteiif  eiii)iebigsten  Colonie^  die  yen  Gorund  auf 
-verwBstet  ward«  *  *^Wie  s^hr^aber'  etichl  das  Bemlmm 
dwJBnt»  Re^etiiig  'Ui  dieser  Aogelegenb^t;  gegen -das  £e*  . 
,  nehmet!  der  südlichen  V.  St»  von  Körd*Amerika  ab  «-^ 
Ifselche  tnUftiglieh  das  Recbt»  Sklaven  zu  baken,  wlm 
citi  wohlbegrfindetes  vor  aller  Weh  vertheidigen ,  und 
tiih  docb*  dM  freieste  Volk  der  Erde  schelten -lasseuf 
obgleich  tansende,  die  wie  sie  das  Ebenbild  Gottes  an 

sich  tragen,  •  ven  diesen  fireien  Büigam  wie  Lastvieb 

snid  weit  ärger,  wie  aui  den  Britisch- Westindischen- 
hmehiy  fl|etiMshandelt  werden*   -Se  lange  et  noch  SkkN 

Ven  in  den  Vereinigten  Staaten  giebt,    so  lange  man 

dort  die  jSklarerei  <fer  Farbigen*  nicht 'tfe  wi  ntAm&m 

Alg^s  üebef'* —  sondern  als  ein  etwas,  wa«  sich  Vor 
>8ott*ttAd  dem  Menschenredhte  "rertbeidigen  läsüy  hk* 

trachtet^  steht  es  dort  mit  editer.  freisinniger  Aufklärung 

WCie  aeiUeeliter  ab  in  Enropa  und  was  von  dortlmrlbe» 

posaunt  wird,  lösst  sich  in  leeres  Wortgeprange  ailf»  — 
Wem  das  Hoohgefiihl  der  Freiheit  die  Seele  <Wlt, 
kann  keinen  seiner  Menschen  als  Sklaven  behandeln, 
h»nfe»  ^fad  verkaufen^»  thul  er^r,  so  ist  er  atme  Mtk^ 
scfaenliebe  und  ohne  Empfindung  für  Manschen  würde,  ^ 
«il  ada  soleber  verik&tKck  Tor  idler  Wek  ' 
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« *  • 

Wmu  Deväuxy  Deputirter  deä  Departement  de  Ch^«' ' ' 

£twAt  über  d#tk  französischen  8kIaiF;aah4Qd^ 
'   >,i,Et  kamt  Ifitiisiiid'ia^jhMi  1hi  Irwwihf  dit> 
GoU^  der  doch  boobüi  miia  ist  ieiiia  Saala  einaai 

lumBim  wir  aonahiiiaa»  dass  laaa 
Sahitaraa«  —  Maiisdiaii  iiad>  weil  wir^  wrmm  mm-^ 
flfar  Meaiobea  halten»  fast,  auf  dea  Gadankan  kanme», 
kkmtaiii'dMi  ifrk"  tuim  Chfblaii  ^vAreiii««^  >i 
1 9  »BMchränkla  üö^fa  übertraibeA  üngarach* 
tigkeiten,  wdbha  üian  gegen  die  Afrikaner  begeht^  gir 
mbri  dalMi^  wäcei»  iia^irklkh  to  scbUman»  iwriirda  damit 
Bidit  in  den  hohen  Häupteni  TOti  Buröpa^  die  so  vida 
nmlälie .  Con vanlioiien .  gesqU^tsaa  haten  i  der  GedMki 
antstehn,  einen  General  •  Verlrag  M' Gunsten  des  Br* 
hmmtm  und  der  JXUnschUi^bfceil  abaiuähiieasin?*^  <^ , 
*      ^  Fast  ein  Jahrhundert  der  Gleichgültigkeit  yvdif 

ir^ifflofitiiy  wtdam  daf  gi^ossa  M^aaleniiiia«  dMl 

bittere  Frage  der  Ironie  an  die  Beherrscher  TOn  £Ui^ 
vaiMi  K^ablat^  ak  «le  .d#r.  Ci^i^as  dar  SMIrariiM  «H 
DVieii  durch  die  Declaraüon  am  iätetl  Febmir  ^ßÄ 
imntfMirW^  .  *' 

Durch  den  Vbrträg  Vöni  £a  July  1815  häb^i%  dig 
fton^f^Ua  iicb  tarpflieblal^  den  Ifiyirhäiidai  M 
bieten^  d4ss  wär  in  det  Tbat  ein  heiliger  Bund, 
nigstani  gefrin  so  baitig»  fftm  c»lte  iiaildil^a  4  rmüÜiHf 
aux  progrii  de  la  ciuüiuuion  europjd^hc,  opp^imnt 
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<Ui  Frincip  Abschaffung  des  Ij^^^rtttodoki»  4m 
irfthw  #dioii  das  Nalomclit  yerdAmnite*  DmA  h6* 
Irnchtvl  JOoßMu  welche.  Uicbu  Slmfe/^e  französische  Ge^ 
•etzgebung  ai|f  die  UebeTtretung  dieser  Tererdnung  g^*' 

)M%  sieht  ma^r  if elcher  Leichligliieil  enerr 
kaiin^^rmaassen  das  Verbot  umgangen  wird^  *o  Uinüta 
.       nt«fM»i  dsi  Verhol  diece«  iiiftaien  Handels  «tejr 
"wUUt  sAhhI  tOiI  Elirigkciit  d^rch  Gott  selbst  in  dexa 

ü^hriebeni  sondern  i^^<^lniehr  eine  der  nothgedrungeneii 
8hiffflligimgeit|  §iktslei#  tfie  nian>>an  der  Iranifaiichet 
^ai^le  gesagtj  um  der  Krankheit  det  Zeitgeistes  willen« 
Die  Geseift  iftm  1&  Augnrt  18i8.  tefefdtuit  bleie  dif 
W^gvudinse  der  Schiffe  und  der  Ladung,  und  die  Ab« 
ailiiing  dee  Capitaint  (d*  fa.'er  darf  nie  wiei^  alt 
Gapitain  fahren).  Also  eine  einfitche  Geldstrafe  iur  dif 
Miesipv;  ,4äM  einfache  Eataiehung  der  Edinbniia  dai 
pl^t^ranrln«  (ur  deu^  der  .die  Ausiühning  leitet« 

•«l  Ein  Vaniehemngfverlrag  isl  notorisch  einem 
Sc)ileichhandel  zu  Hülfe  geeilt ,  der  blos  Geldstrafen^ 
dU  ticb.  bmchnen  lassen  f  sti  luteblen  liat  t)i6  Ge* 
labien  sind  nicht,  abschreckend  ^  weil  die  Prämie  zut 
SisJiening  ter  den  Risiko  auf  dem  Meeire  und  gegen ' 
£|»  Confiscation  nur  15  Procent  beträgt  - 

Ton^  den-  kmvaienden  KriegssdnAii  halbeo  -Um 
Sftkic&händler  wenig  zu  fürchteni  in  den  Jahren  1829 
«|ij|^4€IMF^  Wurden  ua  lüit  gar  nieht  bemei4il|  6  bb  6. 
FibraciUge:  kSnneu  auf  der  Station  der  Afifikwischefi 


''^rlVeai  dltt  fifttf^^sdiea  «ddiscIialUhi  an  den  GengMs  V(^a 
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^Küitt  «nur  'm»^  #elir  kkuie.  fStmk»  i>ewadwi»>  viiferaMl 

not  «ioh  getil»'  •     '    '  /  V"' 

■  '  Man  saH  im  Jahre  1824  fortwährend  10  hi§ 
Üb  ItTegcrschiffe  in  der  Flnstihitndimg  desBony  (an-lli^ 
Küste  von  Guinea)*  Alle  2  oder  3  Tage  traf  dort 
iioldife»  Sditff  auf  TVibkreich  od^r  den  fransomeMu 
.  Calönieh  ein« "  'Wenn  ein  französisches  Kriegsschiff  iie 
kömiBiilrtfy  macht  ^  eine'fafsch^  Demenslrfllion^  aiip 
Verändert  d^n  Coui^s;  oder  erklärt»  wie  der  Capsliift 
Ifct'Httfoh'  In  Ge^ttkart  Ydn  4  Nef^ei^bbiffen  ihat,  et 
habe  keine  Befehle^  sie  anzuhalten  (s»  Schreiben  iius 
Kinmic  Leone  töri  '26:*  April  1822,  der^  Geselkdiaft-  ^Ar 
christlichen  Moral  in  London  mil^etheiit)i;  Der  regn«^ 
firte  Handel  ward  nictit  itiit  grösserer  Oeffcntlichkeit  be« 
tiieben»  Dier  Hafen  Nantes  rüstet  jährlich  24  eger^ 
'Jtmiffe  aus.  Der  besondere  Bau  derselben,  d^r  unter 
tAeiii  Augen  der^  Marine -^Vei*waltung  gesdiieht,  ^eil^agt 
fruchtlos  die  verbrecherische  Bestimmung  dieser  Schiffe. 

.  Die  Polizei  hat  keine  Augen;  sie  entdeckt  nicht 
die, öffentliche  Verfertigung  der. Bisen »  der .Fu^fes^n^ 
<ler  jjjoeistenstangen ,  um  eine  Reihe  Sklaven  zusammen 
.4111  binden 9'  der  Hand«,^  'Bein-  und  Halsschellen  &nt 
Ketten,  um  die  Sphlaclitapfer  fest  ^u  halten« 

Ein  Capitaini  der  nur  dem  Nanien  nach,  9^ 
dMr  RdU^ider  fifonnscbafit  sich.  bßfiikd§tf/  wird  «ntet^ 
schoben  9 .  .  und  verkauft  seine  Verantyvprtlicfhkeit  a\}er 
laisht  tiiener»  tvibU:.«!  mir  <l*9  Vylurt/wue» iriiciMp 

Titel«  gUt.-    .  : .  ;  '        .  ■ 

Es  giebt  Schiffsrollen  in  Blanco,  mit  dem  Stem- 
pel der  Adnuaistraiion  versebn^  w:elche  sich  (die.  Men- 
schenhändler  für  Geld  zu  schaffen  .wissen,  um  nach 
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VonitSeMa  H^» AdminhliMiiitui  jHiiAAfett trit^ja^fc 

d^i^  !Eins<d\tffong  keine  >«t|!W^  ^^"^Wffmhmigffijj  i  <QiWit 

faanddl  gcttnebe»  ,wkxL   ;  UebiagNU  veidU  4er'  hlmm 

mstdrä.  Bereieh  .aller  Untevau^lmBgftn.  «jk.stigfm(^  ; 

Sklaven  -iNiederli^  ßkt  Surinam ,  «ocL^Siv.  die .  nl|ni§m 

fir^s>i  Mit  der  Sioher^it  des  ickaödei^'CeiiriilBjil^irtQ' 
ibp^lt  noh'  die  Tfaätigkeit  des  Mendchenhandelii  .AU 
.  der  JUn^el  iioch  .friei  vyar^  watf  er  9if^  «o  upg^hetoewt'. 

Vortheil  ebi  Dag  GeseU^  welches  bloi»  die  Gier  deif 
ited&  iMUiiiviifa^  giibi.desMelbta.  ekien  utet»  4eiMitf«< 

licheirn  Character,  indem  €S  die  grausamsten  Voi,$icjht$V 
nuiajUi^ielh  ke^b^ifuhrt^  * 

-Itv  Gemeiniij^ic^  $iiid  di^  SUayen  im  Zwiscbendet.k 
tlii|iln!ttel#  wo. der  Iröla  Get9«»..Wclmele.^I^^ 

ä  Quadratfuss  für  jeden  Erwacitotaen  bei  2  Fuss  5f^U 

irnfmihlM^  Sin  DtAvk^  hm^it  g^Uht^ck  Oim 
engest  verpesteten  Dunstkreise  um^  •  ■    t  ^   .  ^ 

Von  dem  Beiüthe  Etiles  KyilÜfliI  bodi^»  -  tiwft 
iSiV  Schüler  die  lebendige  Ladung  über  Boxd^  Wie  dies 
«rfhäbMEelelU  «»ven  Mertin^M^gMilUi^«^  di^  IrnnmA 
Üfehen  WeMi .  Paarw^ite  in  sorgfälug  'vc$ic^^dak»«eiüft 
FaMe^  4Slngepacki  uttrcfeni-  liiiA  JißM,  .tm-  lM>  in-,  den  AB« 
||nui4  ditr  W^n  nürsti»^.^  damit  difii.  ^hwimioenden 
HUiwiiiire  hiiieit  V»mfauJit  trwcfeketi  n>oAiwi> 

Ist  .«tt^idi  .wabr^  dau  idjie..3tnM&ge  dor*&rftfii 
tMhlr'^ir^^  am  ^itiislBRiifen*  V^levdrückung 
eiefee».VerJ}Ge9)^asia  flei^t»  auch  iKi^ir%i.idasi 

tt 9 li'iirÄ^ß  Amerika,  B,  2,  1826.  * 

-  ,  •  I  *  .  » 

.  /  .  . 
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eatiprichtv  « Diese  Art  der  Simfe^  auf  kleiiie  f  9f 
M-lKvgehb  immmam  M  IScheriicM  WÜte 
«MMü^sift  im  einen  io  enti^zUcbea  VerleUuiigclet  Kieitiiv» 
i«dlle  MgewAmW  ^Meii  ITietett^Ceielliytinig,  n 

eiafAcheii  i)iel>^  ebet  Genthf,,  wai  20  Smi 
«mAM  mit  5 jahrigcrii  Odfagpw  ^rtchügt,  Ii  urtiiiii»  ~ 
'  uck  ^timni  hUm  4m  VUerkMUg  eioes  Verbrecbeoe?«! 
tDnfisuren,  wekhee  liMl  MonHMiiil  und  iDieMili}  II* 
gvp^itiMl  eft4iui  MenefapdiBorjd  emlifl»  ' 

Wie  deutlich  spricht  die  Nachsicht  des  Gesetat 
gpiiem  lieh  im  tlienr  aiweivleii  Spartawkeil  der  SfivafiM 
.  mit)  vf  ährend  alle  andern  Verbrechen  und  Vergehmi^i^ 
jff^  Straftti  m  üppiger  Venchfreiidiiiig  beiegl  aNMi^ 

Die  Mentchenhändler  loben   die  wohlvroUeude 
VMeklb  die  eieh  weig^fto,  m  fto  Ti^lft^ 

IT 

iMid  ibif  Geschäft  mit  der  Strafe  des  Seeraubes  au  fat* 
iegen«  • 

^Alljährlich  erscheinen  Schriften,  welche  -den  Fort- 
gang mi4  dim  "tchüBdlicbe»  Verbredien  dieseä  HnMlflle 
^pffenharen,  und  werden  ohne  Erfolg  in  den  Kammerib 
imikeUt.  AUfülirlkh  bemhigt  sidi  der  Manne-Minil« 
damitt  von  der  Fortdauer  und  der  J^uladosigkeit.^cäg^ 
AMiresgungeu.  m  nmUh.  *   ^  ; 

Diese  anerkannte  OhnnMuht  «^weist  db  Nolkp 
ipettdigkeit,  diu  G#<eligek»ng  am  neven  iln^lMttiHl 
Verordunngeu  aiifaniferdenii»  :Die  bestebenden  Gceail|||^ 
wvrdeii'aof  dem  Oengrilste  zu  Vesma  in  der  Hole  dGNf 
i|araogs  von  \yc4liiigtou  über  den  Sklamobaudel  «iWt 
S4.  Koveeall«r  4t2fi  a!i' msureielMfnd  denmeiirly  und  in 

____  * 

d«r  auch  Abaeitcn  Fmnkveichs  unteraeicfanr^eft  ElUiurafipp 
i^BiMs  Congresses  vom  28.  Nov.  1822,  ward  versproclm^ 
wirfciaiseai  Uutardriekiii^  •  Massregehr  ||(^'  < 
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Mf^Sclira  •  RumtgriffoL  amsimiillelaf  trödarch  die  Ua- 
temehmer  di^er .  verdammlicbei;!  jSpeculatioMii.  dit 
Laiidef43eietze  sti  «oigeliny  die  Wedsamkeil  der  gegen 
äive  Verbrechen  anfgetteUten  Hriegsict^ffe  am  täuicheiir 
imd  41ire  Scfamdtlietent  wodnnli  nlliSliTfidi  Traieikb 
vtffi  tfihukUoten  lüfenidien  enigeopferl  werden^  aeu  Ter* 
.ke^en  witsan»  Dieses  Versprechen  iit  nnerl&lll 
Webea# .  Kein  ^[^tslicher  Mtrag  ,  fiffenbarte  den 
Willeni  Massregeln  der  Unterdrückung  oder  Verhütung 


Und  doch  verkündigt  Alles  die  MSglichkeit  iol« 
Htm  Verhntnngs-*Me»rege1n*^  Selbst  wenn  man  dit 
§^cafe  ni^ht  schärfen  will»  l^inn  mani  nach  der  M«i« 
Mag  nnterochteter  Seeleulef  am  Betty  an  der  Ladung 

und  Aasrüstung  •  die  SklavenschtiFe  am  Orte  der  Ab- 


fahrt  leicht  erkennen  |  dnircfii'  ttrengeref  törgfältigera 
Untersuchungen  9  durch  besser  combinirte  Formen ,  um 
wiridichöi  Bestand  der  ManiMchaft  aussnmittekiy 
,nnd  um  fu  verhindern  ^  dass  Kiemand  aufgenommen 
'Imde^  'sb  lang^  'das  Schiff  unter  Segeh  ist,  diirobt 
ic&arfere  Inspekäon  dei|  Schü&joumals  und  Fürsorge^ 
,  j(aiidä«;elfee  genau  geführt  werciei  nnd  durch  oiSentlicha 
Einregistrirung  der  Sklaren  in*  den  Colonien;  denn 
jede  nenie  Anfseicbnung  entdedb  äia  betrügliche  Ein« 
achwäraung  derjenigen,  die  über  die  angegebene 
MI  Törlianden  sind»  *  ' 


legislative  Idee,  welche  die  ^zBche  Untny 
ung  dei  Sk^venhaodels  fordert»  wirkt  heilbringend' 
die  innere  Verwaltung  der  Colonien;  sie  mahnjt 
cIm  Pflanzer» .  #ich  mit  neuen.  Hiilismittcln  für  ein  neues 
Ltedbansystem  an  verielin ,  das  häusliche  Leben  der 
Ifclavnfamilien  au  begünstigen  und  dorcl^  g^gnete 
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Vtmche  an  dk^SteUe.  der  ZwamiiarbeU^,  die,  Uya^ 
^pnmer  die  lieb^  war«  die'stelt  ei^iebi^ere  finnwill!^^ 
Arbeit  treten  zu  latseq«  -   :  ; 

\t  X^e  MangeUuftij^eil  dmr  geganwärtigen  Geselfl^ 
gebung  gefatio  wei^  dattder  erleuble 'MensdbenhaaifdM 
dieteoi;  luchUwürdigeii  Verbote  .  ne^  vomiii^ifto«  li/Hf 
Die  Habgier,  welcbe  durch  die  Besorgnisse,  welche  däif 

ßeaetaieiiifleMl^^o^  barbavin^her  wue49  nirtitt  partpiy 
iUr  die  Erhaltung  der  Sklaven,  die  hingegen  h^i  dw 
einfachen  gesetzlichen  Drohungen,  ffpmisero  ltili|ie9|d'^ 
werden« 

»  ••'  *•**    •       'j  •  • 

et'   TB-:    f»  . )  •   '  •  '  "  .  V  u  .      V' ^re/j 

ConalHuttottsWid^ige  Regieririiig,  det  Coloiifee«^ 

;/  [  Die  Colonien  haben  aufgebort»  m  Budget 'YoiL 
1826  und  1827  zu  figuriren»  Dies  ist  auch  gi|nz  natür^ 
lichf  weil  sie  me  der  Gegenstand  urgend  einer  Bemer^  * 
kung  von  Seiten  der  Coipmission  gewesen  sind«  Doch 
üsijt  diese  Neuerung  merkwürdig;  Die  früheren  Rech« 
nungsablagen  und  Budgets  lieferten  wenige  Aulkiärut^ 
über  de|i  Zustand  der  Gesetzgebung  tind  Vervva1tiio|^ . 
hk  den.  Colonien;  doch  sie  gewährten  alljährlich,  eing 
isritifcbe  tFntersuchuii^  ihrer  Xage»  indenr  der  'gMfStf' 
cehenden  Sanktion  eine  Uebersicht  ihrer  Aussahen  und 
Scdurfnidse  Vorgelegt  yrard»  *  .    *  - 


Die  Neuerung,  W^khe  den  Dien^tifer  ,4Cide^fi,mi^ 
dem  Staatsbudget  streiehl^  entbebt  sie  den  Kachforschungei| 
der  Kiunmerm  IVTan  segl»  die  SHaupicolonienMaräniquiV 
ibuadeloupe  und  Eoiirbon  (letztere  eine  Mascareiil|jut- 
Issel  an  der  Ost* Afirikanisehen -Seile ]i  reichen  für  suaE^; 

• ,  ■  .  ^   '  ^ 

selbst  aus  mit  einem  Uehersphus»  der  f^innabmq^  Ist 
es  gerecht^;  daraus  zu  «ßhliesseipK  dtss  sie.  eine  insM  . 
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itegieiruiig  haben  si3stteii#  unabhingig  iron  der  legtsfaiti^ 

Biiijbeit.  ijes  GebieU  und  .  die  ^eseU^ehencle  .Machl| 
weU&e  sle^beherriioh^  tkeeinlrSditigen«     *        '  ^ 

Jeder  Tbeil  des  Heidkia  i^ümpire  ,  d$M 

hSnnßtk  die  Franzosen  nicht  yergetien),  der  nyshta  aiä 
dfaittk  Staatiicha tae  xa  fordern  hättej^  lUinnte  euf  Sj^^^ 
Unabhängigkeit  Antpruch  machen.  *     '  ' 

DaeGeeel»  Tom  10»  jMUüQH  ITSOerhlart  die  Colomett 
fär  einen  Qi^s^nimttheil  des  Königreichs  Frankreich^  und 
diM  Kenigieich  hat  nichl  ftwei  getetagebende-GewidlM» 

Die  Charte  (Art.  73)  sagt:  dast  die  Colonien 
4i^|^«rt  werdm'dwrdi  G«ielse  (per  loii)  und  durdh^b» 
toiidere  Verordnungen  (7?^?«  regl^mens  particulierf)i 

.lie  dentet  daduveh  ttioht  auf  eine  andre  geielagetijt'^ 

Gewalti   aU  die  des  französischen  Continents,  sondert 

^ebung  aiit^ 

Sie  (UahmieB^jdSrfen  «uek*  nidit  dta  mtodtKeie- 

licben  unbeschränkten  Regime  der  Ordonnanzen  uhh' 
■tef wöi!  fta;  teyn^  ehne  die  JlA  W»,  If-mid  Ifrder^harle 
2Up  verletzen»^  Der  eben  angeführte  7ä  Art;  redrt 
Regttoe  lter  Getetee;.  der  Ifile.  Art»  eagl:  dasi  die 
.  Gesetze  von  -der-  vereinigten  Gewalt  des  Königs,  und 
dirr**Kemiiieni^' ausgehe»  mfiwen^ -'Und* ,  de^  Mte  Art^ 
da3«  die  Regfeineee  und,  Ordonnanzen  auf  die  Vc^Uete- 
lAtog  dei»  Oef^M!le  l^i^^ 

'*^*^"'  Die  nöih wendige  S|peciaUtat  der  Gesetze  und 
JVhtoänemgen  "tnAeiii  niehl  den  ChameteTy  Ih  Beeng 
di^r  Üntewdaeidimg  der  Gewaltej^j^  v«a  vreldiea  m 
iofigehn. 

l*^.  9^1*^^*?^*  \    ^        Jibrliphen  JGinfluste  -Afc 

gesetzgebenden  Kammern  enUogeu^.  .  bilden  eine  Airt  \ 
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inmwterieygs  J^y^|J«icb>,       dift  AJhf  ftbf ä  ohne  ge«eta^ 
]Ube  Beutiidnuuiji.erhobefi  werden»  und  wo  die  1^  ' 
^oip^  u^(l  ^^d^eii  der  Willkühr  der  Ordonnanzen  an* 
;  heim  gegeW  nnd#  ^  (Schöne  Wirth«cha(t 0  iiie  könntei^ 
^iiir^h  d^e  Mangel^ftigl^tihTO^  Regierung  unter«  ' 

geliii#  "oluie^  da«^       geseftigebeffKi^  Gewell  ron  den 
Uo^jiachw      j(li;iiptniss  gefet^  wu;rde^  oder  4^^.^^,^^' 
itrophe  TerbengffAvkeiwtfft 


V 
k4 


Gesetzgebender  Zustand  der  Coionien# 

•  ■ 

,    '  Jedes  Jatu:  ofTeabart  uns  dieNoihwei^digkeit  einer 
jnSiflMniL  R»«ftMri|*Vj f %n q  nnai^r  KnaflmiAGlii*  uhl  Bit  OiA. 

und  Stelle  das  gegenwärtige  Sfslem  der  C<4qtiii4*Ver< 

System«  welches  hauptsächlich  auf  materielle  Qewalt  be^ 
iaiinlat  ftt    Widertfand  dunli  die  nunnyiiclie  GeBnrilc. 

findeti  welche  man  zu  bezwingen  genöthigt  i^t,  v^« 
-    JJiefer  Sa^i^  A^  nuHerie^il  (i^WAk  4ei  Sfnir. 
Inlandes  mit  den  mqralischen  Gewalten  der  Xp}pnj^< 
Jk«iwei«^  4iun  .d^a  fiiMVMf  weUi^i. 

fjuii^en  könnte^  nicht  vorhanden  ist«   .  .  \.  ' 

.     9es:  U^b^.  liegt  i|i.d|ir  .Qesetag^l^tig,  Wellie  Um. 

jpMt  diei  Qi»tttn  jder  X^ieKWeiafchf»  mfMmii;, 
1^4  zu  ei^weitpr^:  JOie  eaHe  QwU^  ,i#t  d^t» 

BefSlkeinuigi  diese  pradi^cift  find  c^nanmirti  ^efe  eMillj 
»immt  oder  sendet  dim  MutterlaiMit  4i/9.  GaijNistiuid^.. 
gegemeitigen  Vevbvancbai  diese  TeiMieidigt  da«  Bedip; 
^t  iws  aa  v^i.meiM^  Afolbs*}.ie  i^«<(Miii^ 

Anm*  Man  sehe  oben  den  Aufsatz!  Cannda,  S.  1.  ^e.  O,  was 
:     haben  in  dieser  Kück«icht  di«  Franzoieu  noch  d«a . 


\  I 
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AUl  4^  .MBii  «diMäi  filttiih  Ktfi'  im        A^^taMkaM  > 

welcfao  dastelbe  fordert,.  "       ^    •  - 

Die  BOToUMmig  dir  WUm  g^MfciwdMQ 

Kaupt-Antillea  Martinique  und  Guadeloupe  taid  der 
UmL  BanrboA  luU  mwm  Unadmi  ietuimä}i  Sbmagnti^ 
uiut  NegerhnndeL  Iler  Negerhandel  dar!  nid^t  mebi^ 
MiNmhw»  WMB  '(las  EuwpiiiMlM  OMtt»  mwUbm  'ikm 
brandmarkt  und  Terdammty  aMJgeiührt  wird«  Man 
bedttf  daher  eiaer  GenftBgehttwg»  wdcbe  die  tutÜTlkiMl 
Reproduction  der  G>l^iual7BeY<Uker[uig  begünttigt.  Fünf? 
ünd  e#äKztg  Mife»  wo  »a  eü  ibMu  fidiirheeh  toeb 
lieMf  wo  «e  im  fieeitz  der  Fremden  (der  Briten)  wet^ 
lälitt*  'äHi '  Saude*  eAr  eredtfafiV»  t^weiehe  Martbiqiit 
und  Gäadelou{>e^  an  Frankrwch  kniipften ;  dodi  dit 
WiMilMBii  dar  6iic(ts^  diaee  Betialning 

üeiligeil.    Et  irt  die  höchste  Zeit^  ein  neue«  Ciotonariy 
mi$iii^'9k'mistme9h  iMOm  4mt  Seeial-Baw^^g  mT  . 
dem  Ungeheuern  Coatineat  der  beiden  Uaifteii  rtiariha^ 
eM^rkhf )  düit  bl  dar  ^mgt  MitWi»  die  MÜtlieba 
Tendena  aller  Antillen  ides  leicta«  la#  wlnul^aff)^' 
iMi^'heiiiwIilmMi''  eetttbülfc 


wenn  man  hoffV»  iu  der  Mifü 

Sf^4)l#mingo  (Haiti)  eine  Art  Oase»  allen  Mtangebi  dat 
Eittyyaitdien  Hemdiaft  geweiht»  an&nbehatean,,:<;  > 
J^^^'Oas  Ministerium  der  Marine  hat  eine  ttatige 
WidaiNtaKclikeifr  effettbari»  wann  dito  Unera^e-  der 


"4^        laklNr  IteAmi  tonerkt  nun  M  den  Maiselie«, 
'  l^:'*  trttliilun  «ni  MieierUndiadien  AatiUen  anA  nii^  «e 
'<r  f»risiMlr  5iMi^^  aü  Jeadgeü  Mmer  nei  ft9#MiflH|«|in 

/'      «Mliesi  livber  ehi«ii  Orkan,  aU  Coiambiickc  odev  Mexik». 

piicke  BekaitK  heiaMtagfacnl       .  o  r .        d,  Hb 
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über  diese  Materie  red^t ,  oder  etwas  drucken  lässty  1 
*  }     Dieae  ininislerlelle  Wei«bei^  . welche  während  den  1 
freiung        S.  Daminga  nioht  verhludern  kounte»  fU»ä>it  1 

M'faMuptMiiDi^  MmOrmam       um  ibr  «liU^DlmtiiViiiA  J 

Heil  der  Col%ni^nj(  d^e.         uoi^U  4U]i4i(  .Mnj 

/^)<'     Dia  alljahrlxcbeii  Offenbarungen  des  MarmeTMi-^.  j 
jüiiitiihiMia  iBgeii  wmiii  Am  wetmi  mit  Ü(  hia  6  JWbm»  dipi  J 
'Binföhriiiig' fvan^cmcher  Gesetze  und  eine«  Hanois-] 
<  regime^  ^  "rotbav^rifcr^  '  i>ocb  ditatr.  Ceatfaeijeiitipif»  4 
.fi^OYon  das  Miniftaiium  daa  Jahrs  1S20  behauptete:  er 
fey  fertig  uad  ^cSluia  sp'^talna  m  -dtr  aäiditU»  SStMoli 
^r  Gesetagabung  (aka  iS&l)  vcurgelegt  werden iii 
hmh  iimuii  «ibh»batonpt;  diaMrSeilriiiua  ToiDk7Jhl^^ 
^fUr  oftch  den  geleisteten  Veorhdtaiuigen  lo  fruohtbw 
(Myn  aoMtey  ergiabt  «tfi  an  Werhan  da^wzWfiMi  iüN 
:*£ruohtbaiv   Während  diese  gesatasgebonden  Yrrrrfriitigl; 
-  4fe alljilnelidi  f«rtagtsuid,  acrirarM  iiMH<iiii,  iifTniftaUgi 
.^hatsachen  de^  kritiaciien  Zustand  von 

Di^ EmplKraiig  in  dw2hidM»i9ttilixi  C«rbet*> 
iit  X&StSL  duxdi  diev  ilaaft^  jyUlwvkimg  dar  .fli|jtpttit(|fc 

^rückt..;^*^ -  ..y-i 
•r    •  pi^  NageJT-Bev^kernng  rnij9.dart  aicb^  - 

'       ■!       .     M.I.,M.II„.M.M     ^  ,  K  ^ 

J^rvhspiel  (in  4er  Wcftkttstip  äfi^  lasel,  tü^ck  Tei^  ^taa^ 

..Hauptstadt  3^  Pierre,  14°  40'  *0"  N.  Br'  '      '  '  '  * 

-a  •    VB9M>  %'J*.Xf  .i»{a.'  »t»  ?«.  ,^4..  "* 

^♦♦J  Ebeir^'^dersflba.         ;a>i»»<i*  *i.f*«»ii  a'*;».»»'^  «si.  • 
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käuibaweue  Deportation  e&lyölk^riii  ^-  ^  *   *       « <^  •« 

"Es  müssen  ^inev  f^st  gleichzeitigen  AusvvanJe-i 
rung  Ton  mehr  «Is  1500  (ireiex^  li^uten  M^rtin^ue.^ 
lej^Ia^ve  "Wahrheilen   zum  Grunde  Hegen,     Ist  es 
da^  Glück  pder  di^  Unterdrfi^kdli^y  yr^lcheni  sie  tich 
aTso  entziehen  ?     Es  hegr^^det  auch  wohl  Anklage' 
i^tgsd,  dfts  Colomal-Re^me»  dasi  S6Q  Ka^ufleüteji  £igenv:' 
thümer  und  Handwerker,  selbst  von  der  Klasse,  welche 
gegen  den  4^$^^4  di^  yV^Sen  ergriff/  deportiiiet  ünä^' 

irljjWV^t^-iStMlie  iexl^  Kvahrend  fremj^tw^ 

ßA^tk  zum  BrandmarK  und  imnierwibrpnder  Gali^f^exi«, 
^Kfi^^ve^fui^tieilt  wurden^  weil  .^idgfi  ftine  in  FraulfL^ 
li|if;J&  gedri^okte  ^brlfty  wekhe  von  d^  lioniglich|i|i^ 

llia|-KpguneM  foidertft)  zum  Ve^kaof  u^getragen»  uud 
flK^cife^  ^eil  li^^ye  ge|^|  ii^ttw.  —  fav^  4a4^9W 
IJH^^qu^  |\(Iagistr^tsper«on,  j.um  die  aufrührt» 

*^^  .^n  >unter4rUckanj|  Tfvorin  die  D^huiig  ai)sge4p:^ocheni 
ms^tp  di^  (kdo^ie  würde  a^gl^^  .YJarJfffen  ffia^  Jt^Wk 
©ft^  irgend  '^Q^^9^^m  R^i|ne>  ^i^lde,  — 
<i<ft  .piKdi  dai'Ediit  ir^n  1686  batie  Iiadw%  d«ii 
VieradM^  die  Varsohm^l«ung  der  beiden -Meufchen«' 
Idmikmi^'im  Wettsen  und  Favbigto  {ie^  crmiUt  «l  lifH 
§mu,4€  cquUur),  Torbieveitet}  indem  er  den  Gnindial^ 
pft^hkMfeler  Aft  ^  Gebnrtm  b#iMikMNir 
tk^b^ut  dNl^i|l«ttM^fafi»  ^  Uk  m  muA^  da»  ^nd)»  nUv 
Vmiieile  der  N^turaKsation  verschaffe^  utid>'dte  Reckt^jr 
¥nnMht#  >nad  JFrläkei^n  YeiMhe^-  ^6r«a  i^^eiesf 
lifnjchen  gewesseil.  ••''^  ^-«-»^     '      *  *' 
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iaa  fhäi  die  (pftiMlt»  iouMr  in  den  üenden  ftfaMe«^' 
eehe«,  welehe  im  PM>igea.  4eM  tmAf  tevileMIM^ 

denselben  nicht,   tich  das  fdiöne  Recht  zu  eroberni 

iieit  ihnen  verlieben  hatle*  ^  '  '  ^J** 

Db  MnebtiMiber,  die^«^!  dat  Rechl  der  CKili' 
griMtf^pjininatitnf  iiaben  eine  Matte  von  allgemeinen  Ver- 
eidanngen  aniaHwnewgffMitn»^  die  auf.  eine  wadteiiap^'^ 
4E||ii%e  Unterdrückiuig  der  Farbigen  abaielen»  \  yj:^' 
•  -  M  Durch  ifiete  gefletaUelie  Utnirfiatioii  ist  Si^  t^lfy 
die  £ikUvet|lt^  ehrenvalie  Maxime  Ludwig  det  V£ex¥^ 
Jlhuleu  tuftergegangen:  „datf  dar Verdletut  am  j|<iNilMg 
Fceüieit  die^lbeu  Wirkungen  eraenge»  alt  dna  fHtcif  * 
derMlMicfaenr^FMifieill  "  %t;-t*.. 

'  Gegen  dieae  neielsUcbe  Vevibnliebnng  eriuiht 
^db  der  Stolz  der  Ghnta  der  Weiiieiiy  cAtie  Ji/R^ 
kiir Ar  die^  nndeve.  Mehr  smifiliaieii  find  diardl^ 
licfkal  -  Regietnenti  und  dnrch  die  willkiihrlictien  £hr^ 
lÜM^'der  3MinaäU>  (^efchiedesi^  mm  $o  «lebr  mnate  dfa^ 
dtiHe  Klasse^  die  der  Skiaren,  unterhalb  aller  memeii^ 
lidbett'  iäeielsi^e-  kiautiler  gedri^^  werden»'  dMli|r 
doch  noch  einen  geselligen  Abstand  zwischen  SklaVMT 
d-Befretlen  ^wariianden-sef^  '  ««^^^i 

Diese  Lokal  -  Reglements   verbieten  unter  wtlP 

hihtliAeii:  SbnSmt  «rdit  ÜMe:  mdk  tSimMUk,  «T 

dort  die  Früchte  der  Arbeit  und  des  Kunstileis^es  ati 

fim  iw  die  Rückkehr  f-  wenn  anders  die  Beiae  Cnv 
<aünitendii.  endyp*  fvinl  t  m  ieiiieii;  iteii  ^<hnMi.4|ft^ 

Wirisser  BequemlicMlpleiiii  n'cylche  d^  GelH^üch  in  dm 
mümeim  W9k.^mn$mmi>m.  düf  Jragemde»  Üffc  1» 

^idlb  dfdr.  Bütet  4er.  ^id^  von  ge widern;  ScteiiH^ 

dm  aa»  4Mte      di»*n.  fcrieti  Jhiiiii^ 
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Ubne!*'  ferner:  jeden  Amproch  auf  gerichllidM 
oder  OflticierMelien  bei  der  Miliati  mUm^.  auf  die  bl 
Sf^n^jheriKeUen  bei  den  Müiist«rial«>Beimten;  eheliche' 
KjgWwhiiig  mil  4öbam.CliUMfiderm2i^ 
Kvn^ie  und  zu  den  Catechisaüonen  «i  den  Hämeny 
alk  FiMiilkBfrrfa    lliiiirtiiifaiar  «mI  hif  lifiMi  "'^^^^^ 
daa  Studium  der  Heilkunde,  der  Wjundarzneikunst  und 

4iirUMMi:£uiMito#  ^  TbeihialHuv  «a  Tetwrfche«  9«M 

mäcbtnisseu  zncB  Nachtbeil  der  Seitenverwaudten  von 

4l>.fcifcwi>  (WMiiUBi)  rkitfi^  «raldb«  mmm  iMfiiiidtnr 

der  farbigen  Xeute  vorgebn;  den  Empfang  der  Ver^ 

wiiriiniMii^iirtCcaiiatt»^  wdulia  i»i|;jbgia  ilat^ehM« 

bmgen  der  untern  Clalie>  annehmen  dürfen ;  das  ttl 

Ail^Ken  I  I !      •  '  :    '  ^  \  '  -       •  ;    -  • 

i«:r  üKarfVurbigen  (Ze*  #aHi»  db^  cndMir.)  inff^* 
1^üiBifi^tf  f V^^*^^ ^  der  Beschläate  (^rr^fi)  die  gao: 
^lyi^  litrgertlwlichiai  Vai  A%mmmm%^ f  SchaMÜ—y 
IPpl^^Qgi^        Weissen,  tteht  der  Galgen^  um  Jia  m  ■ 
liNiJiiiitf»»  ^  m  iiidlen{  «tanpMiybg;,  IfcaHfciali 
SUaveret.^ifft  4en  9  der  die  Hand  gegen  den  Weissen 

«Mü^  wibM  dar  Wmie,  vim  ^km^Ammm  MiMtli« 

giL  (Nil/ fllliiuriigaUy  4^inei  Gekiitaafe  erlegt  aodeM 
dieMt 'Amf4ki  eiiQiiriiMr  an* dbift.^ilteii'Veii^fd^ 
b«Miil|i|^i.XäU«Mr>  wak^  d«rab  adb^wara  Striii^ 
^  Biiil^mleivdbied  m  aUiemMdblBn;  wf  flMba  iWbil 

i^rd  Farbige >  der  a>» jUt^wi  jritr^<fci»g>lwKi ^ 
b(|0ii^«  jj^e»^^       galten  toa^fiiaiiaiarigiii  tagt)  ■ 
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■  ^  • 

^nkdn  seines  unsterblichen  Afauherm  un^'  vei^ 
0Kä^Mk  dm  *Smti9bm4lfl.Jmmf<äm  den  &uMft 

der^  Civilitatiom  iyyelche  das£4ikt  vpa  ^Hs^es^t 

n  * '  DeKs#lbe  GeUt^  welcher  «ich  der  gesetzlichen  Yer« 
llttilMiiitig  emi^ilMiden  ClaMm  #irt«iHt1fV  iwkM^'^dü 
Otigmsatioii  der  Kepräsentatiy  r  Versammlang  zuräck, 
^oBch«^  6m  MiiisAnrnüiaiHiiihsliitt  d«v  6eiet«g«lidr4Mf^ 
«timmts  «»ttmxtie  freien  Bewohner  auf  demselben  Boden  im; 
€jtUmm  Maodr  den^^Beia  einer  wekUcfe  fftwihiiriiliif 
Segi^ungsverwaUung  zurikk  zu  halten,^  >- 
if  *ir  Biete  imift.^petUllvhe  OfgainiMlmiy''  welA#  ük 
Whiilfahrt  der  £ngläiGben  Gqjionien  begründet^  indem 
iie"«lb  LekiA^fisieiMeen '  der  wiWidersleliliGliefi  U/m- 
.icfaaft  der  freien  RiemftsinB  iinterwiff^*  kennte  Ter  -desi^, 

im  iwÜt  Man^  werde«. 

Wenn  die  darauf  folgende  Zeit»  unter  den  eph»*  i 

Acren  >  Begiemmgen  ■  ahgebrecfat»  '  die  ia  nAn^  %*it  mh  | 

^nl^  bisaichä£tigt  vnnaf,  um  an  Colonien  Jiii  deokMi 

ifMsm  die  Iremde  BetkniehBie  üt  Bande  swinibeai'iliin  | 

jUM^Aiitilkn  und  dem  Mntterlande  leiste«;  wenn  ^Cufki 

fllieii^und  Mensdm,  'Welche  jene'  nicht  bennta^i 

Iriimptu»  ohne  «ilMrem  .Umlauf  m  folgen»  wähieifd 

S&  Jahre  n^ue  Ricb^ngen  genomnlen  hahen^  so- ist  zu 

« 

weehlint  «daee-Sd^  gegenvrärtifie  «ä^nlislswMiYia  aiM 

stand         die  Classe  der  freien  Farbigoa  um  so  uaer» 

tiil|liiiiir/j#y»  wrilmeiie  VerUndaiigen'Bte  doBgi/^mm 

j^^acbt  habjen^  und  weil  rechtmässig  erworbener  H^iell- 

Ihimifiiliina  dn.  lebhaftetten  -Wiuiielr  -«MfitMi^  iHM^ 

2wt0nd  der  Erniedrigung  zu^  verlassen«  Sollte  übrig^w 

iwalittüMihMlie  JÜf  )ßa  JalivMi  <Niriiifairtii*»  lü^aiel 

i^i^g  lü^ljei^flea  Urf|>i>4mg..aU^.tieihle  und  ^er  f^^oetiii^ 
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i^tO^yri^]^  im  der  Gesellt^fft^ ijuerbrfcHmu^afklä- 

Die*  freien  Farbigen  liäUen  ihren  Au^en  den 
LichlÄromen  "veiycliliessen  mSsten^»  d^e  Tom  alteNt 
Europa  ausgingen  ^  ^und  in  dem  Wy^iteu  Amej^Uuir 
tuschen  .  Conttnente  .Wied^rstrahlten  {  konnten  ufii 
den  L»9cknngeti  eines  ganz  nahen  B^is^ielsj  . 
Doümica  uiid  St  I^eie    .  l^icl^rtlelm^  dio^  unter 


den  .  Gesetzen    blühen  ^    die    denen  /  4pi  BrUiif)^  j 
lil9(iilWrUndeA.abnlich  sind  $  bedürften  sie  eines  unbe^.i 
scheidenen  Ausforschens  ^  um  ihren  Ansprucn  auf  büti^  ; 
gerliche  GlricUieit  nnfl  auf  eine  ibenschUchere  Hechts-^  « 
ige  in  «ich  au  erwecken  J     Sie  können  sich  auf  daa  ; 
iki  Von  168^  berufen^  atisgegangen  Von  dem  grossen 
K9nig«  der  .sie  «elbst  zur  Wtfrde  freier  Menschen 
riet;  sie  liaiten  nicht  nothig^  an  eine  neue  politische 
Organisa^on^zu  denken^  um  eine  bessere  Regierung  zu  ■ 
ersehnen:  das  Edikt  von  1787  besteht  noch,  um  ihr" 
itecli^  auf  billigere  Gesetze  zu  begründen*  Dieses  £dikt 
empfehlt  sich  umso  mehr  ihren  Gedanken  undflolfr 
Hungen  9  weil  es  ein  Werk  Ludwig  des  16len  ist»  und  , 
durch  ein  grosses  Beispiel  der  Nachahmung  (?)  in  den 
tischen  Colonien^  (JamjaicÄ  i^d  Canada)  sich  ge^ 


^rechtfertigt  h^.         .  _  ' 

■*<rt!5l  Ilominica  liegt  nßirdlicK,  Lucie  lüdlich  vöh  MAriiilit|^^ 
und  nördlich  von  Dominica  liegt  Guadeloupe^  Did  X^HfH 
fernnngeu  dieser  Inseln  von  einander  betragt  nur  4— |^ 

''^  ^    Meilen« .  S«  Ux€\k  Ward  erst  liti  Pariser  Frieden  1814  an 

j'tty^llte  niah  nielit  VieWhf^hl^d«'lrt>nneii\  tuiw^ 
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«MMgftsetzt  die  gtösstmögliche  VeräliriHchüng  der 
t0ttMÜ«Oettlse  tnil  fUn  Oeietaeo  det.  Mutteriaiidei^  b- 

fleMen  siechen  die  Colonieni  verzehrt  durch  dat 
ulaifm  Uebtl  der  VPidersetzlichkeit  der  beidm 
t^Iassen  freier  Menschen;  die  eine  hofil  Verbesserung^ 
Hb  änA&n  $txdllt  i%n  Beämd  diit  p  wieder. li^ 
\mfrecht  zu  erhalten,     '  *  ' 

• /  t3ii  SUairenbevSIkaning  in  Martimqtte  eiliMiltt 
jührlich  UQi      Verlust,     Der  Sklavenhandel  entnimmt 
Ifttf^iHeieik'^Bfend«  nene  Antriebe  fixr  trine  tonmeoidi^ 
'  liehen  Speculationen«  ^ 

Iber' Grand  der  schneiten  Antrettang  der  lehwi^ 
sen  Bevölkerung  liegt  j^leichfalls  in  dem  Geiste  der 
'^(^dei^etalidikeit  gegen  legislative  und^  adminislniäTe 
Verbesserungen  des  Sklavenzustandes«  Statt  allmalig 
ihre  Befreiung  durch  weise  combinirte  Massregeln  und 
durch' freiwillifie  Lohn  »Arbeit  herbei  zu  fuhren »  kennt 
|Ue  Colonial- Rechtspflege  nur  die  Zuchtruthe  (^sevice) 
-iler  graiisanifteii  WiUkühr,  Man  yemrtheill  nnter  nnbe- 
greifllchem  Vorwande  zu  entehrenden  Verstümmelungen^ 
^nd  an  Martern»  Voir  welchen  die  Menschlicbkeit  •dbix^ 
dert.  Herr  Laisne  de  Villev'eque  sah  15  t^nge^ 
Sdiwarze,  wovon  drei  14  bis  15  Jahr  waren«  (eierlk^^ 
in  Gegenwart  ihrer  Mutter,  welche,  zuzuschauen  ver- 
'«riheill  war»  anf  Martinique  zu  Tode  martenlf  wül 
«e,  wie  das  Uriheil  besagt  -r-  ihrem  Herrn  den  Preis 
iMr  Ferseilieli  MMMrik  HÜhfen  wöflbA,  ii^dein  sie  in  einei^ 
Barke  zu  entfliehen  suchten*  iVIoute^quiisuV  Geist 
lial  keinen  Begrifl^  dast  diee*  ein  VeriMahan  mf$  andiM 
tr  fragt:  „Welches  Ciyil*Geaietz  kann  eiiienkSUairen  an 
epdftiahen  bindem»<ah»»  jhy  iwehl  dap  OenBniMl  an- 
gelieK  und  IjslgUck  an  kein  Gesetz  gebnaden  istt  ^  — 
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4tm^^gmm£gr  mdMtigU  <hüdi.<iM  ^nwbAtiHi»  ^lUrii*- 
{ieg^*  Die  Anm^««  ifflcke  di»  FemiiM  jnit  lügii 
Isitr  .  IKFiftalbr'  Mdhlf'^  'j^^  so   wen  ^ 

J6m  Saobeiu  I>ie  eiMigtea  fiibtluidie  werde«  diwil 
'm^etretxe  Titttanentt-Vettsieber  verschlungeiu  '  Ddr 
Jbmck  der  EideioPiwmittjfr»-  eingiftihrt  wiei  in!  Eeiü 
durch  das  legislative  Verbredieii  Enterbung  des 
#Bimei -einee  Aei^^Faituge»'  m  Gmitm^  dm  mmma 
'SeitenTerwandten,  wird  die  Unadie  häufiger  SpoUeii» 
Magern  dei  Skandal  der  Vergettdang  des  Aavertriniiti 

^Dtlapidatwn)f  ist  nicht  durch  die  Vorschrift  des  regel* 
Ittasaigeib  Reehaaulpablege«  gtafigall»  >Mek  wM  A 
durch  eine  .Vorkehrung  der  V^rwaltttngsco]|tr^U.2ur 
.-V#Nilit#et«||^  'gt^segeiu    Die  BjadUspaegy  an \Amm 

mitcfr  allen  wandelbaren  Fprmen  der  Willkühr;  P«ar 

i^eiiM^S^riditsbfife.'^  aiee^  kAisgL  Girieble  oad 

fiberlassen  ihrer  Seiti  die  Crusii^jd-Jnatis  dea  IMililatfr 
CaüMBiiai^lMnv' 

^'  '  Die  Oriminalgerichte  instruiim  und  verdamian 
lid^'ldMieiik  Vie^  isf  dar  Oeeela&wdwigs  dea  Mite 
"vom  3«  Na^.  4788  in  Ausführung  gebraditj»  walchi^  ftai# 
«afdletdi^ng  «mH  OellbifK^MeilT  iler  Dabatliii  mOtt^ 
tmkäXf  obgleich  ;  es  au  Sllartiiiiqaa -  u|ul  ^  21L  Gwadekwipa 
lligMigisIrlft  ward;  so  sehr  iH*  daa  ^  llalllMMiti  •  ali 
Sekaackea  für  dieaa-Läader«  *   '  •:  '.«i 

'  Oieie  aasierordentlichen  Gerichte  (tri^unaica^fea^ 
ti)i#ite)  ^ertawaeii-hei»»  Gränaan  daa  Campetr. 
ebie  Stufenfolge  der  Strafe»     '  '  . ',5.,  ^ 

s^pjcke  daakfr  ^((dfc.aa^h  ^^^a^^^MSg       Sa^re^^^l^^i^  ^1^' 
-      aokftoiiKtwer&  sieb  tklurigfns    der!  ifilima  der  B«- 

idMttikiiiigiieit  die  Franzotitdie  Jus tizpflege ,  nteisteiiV 
durch  DeuticiMi  y*YWf^lUt|  z^gUi«  Aiim.  « 


• 
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4;iQ«id|  «^MTwalMK«»  I  ai»itfiiajli|i>11|liil>i  i .  di»-  wechg^^.Hit 
iBuffgi  i»^^kO'GetQUsci|[^.&itmi  .dMie  .{Hhrsöiilidt.  ,<mi 

d\flutter]and6^««eiiigesetst^  ^dnriäudtratipu  stellt  keii»e 
M8iiUgliiihiiili<^.;Cai<pril  4n«4mr  JMMft|Ago^  iPlUtr 

^och  bestätigt  sie  jaileu  Vati.  det  Lpk^igewaU  4a#gl^* 

4Mriidw  StMUtim«ii-<5r>.       .  .  !  .  .       .    -  '.^n 

L'T  !  ^f8olch0  Ordnung  der  Dinge  (Mi)  bedaif  Nlmt 

Mittl  MMT  VotI  n  Hl  phng  totteritite  G^ütAlH  ^Htt^iitik 

in  ihrer    grausamen  Anomalie  aufrecht  eU  erhaUeti4 

«üaitti  Inseln  dea«  GährungsstoiF  neuer  brenyibar^ 

«irib4MlfiUirt^  <i»iM«d»^  Z«AiiAji«Mmt^^^ 

•Weisheit  nahen  steht^  ihn»  die  Fir^azösijche  MAliiMS» 
dl|«ih  ifaieg ,  abgehak^tt^  nüte^ip^r  .tffai  mttaMli 
lipewalt  zii  UcU^^ätzen  vermag^  tufd  wo  ^llei  füreliMi. 
Kük^  dats  die  motrdifcb«  (y|MPrid|^  diMF^.  so  ft^ 
«hgöökiu^.  Jlüfgeregt,  «kb  ein  Gebieti  Mit  v«rtheidi§in 

gerechter  Justiz  aetieti  woUtev        'rs.  t*/  "  ' 

Wie  grasi  aqch  diiS  Versehiedetili^t  4ter  Örft«. 
VeAilitnisse  sej^n  ftirfgi  es  giebt  aHgtemeine  Grundsätze, 
31t  .niemals  irre  fahren,  Weif  sie  Witfcrhelten|  d^n  mensch- 
iicliea  Herfen  je^tguo^M^  ^ii^j^ 
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Lage,  und  des  Cigenthams^  yon  welcher  BescfaaiTenhtit 
gleichviel  von  welcher  Fftrhe^  den  B<)deny  der  ihn  gfp 

ImIut^  Ki^^mMi  iMrdi  mm^i  ^  4Mi  stpr  Pt«diikluMi. 
•ufmuntert  durch  die  Gewitih^I^  lu^uer  Geiiuti«;  di# 

arbeite;  die^  weit  entfernt  di^  frw/Prbme  Freiheit  sn 

tert|  durch  die  Vervielfältigi^ug  der  l^tel^  der  Sklw^ 

' ' '  Dürfen  die  Celonisten  nichl  dsete  Wobitbaten 
ymk  itßm  Geeet^ebMg  fordemf  ^ . 

DtiVrch  GleicbtteUung  der  Sitten,  der  Sprache,  der 
JjjjplSMluin^  der  ]^l^a,  der  ^rgerlicbeft  und  politi» 
fl^ichi  Rechte  aller  freien  Colonitten  erzeugt  ficb  eia 
Bm4' ider.  Aii|>inglicbbeit  sniacbtn  ihnen  und  dem 
]^tterlande,  w.aiche«  die  Venchiedenheit  der  Himmeli« 
micbß  m€kt^.^  tifttnen  vei^mag,  welche«  die  £nt£efw. 
Mfl^  jdobt  «chvrächea  kann»  welche  iteti  da«  IntereMr 
einer  gemeinMiMn  VerOiiidigimg  ra  Guniten  d^  Silvt* 
tilitoiMiaa  ffigw  innern  Aufnibr  md  feindlicba. 

A^ildle.  :  ' 

r,  .  /  ipie  öiüiaT«^»  durch  ^  ^|^U(^e .  AbacbaSiu^. 
dif  SiilavanbaadeU  in  Sire»  WeirfhaarliSbt  ~  geichatst* 
4ßmk  ümttB$  weif bf  >ie  wcttifrtent.  einem, naenacb« 
liehen  Zustand  bnngen,  gereitnl  dttrdi  die  HofFnung  der 

BaMwgi  dttws}^.  A»!»!*«^  wrlfanpm^  deren  FriO; 
und  Prei^  Testgesetzt  wird|  werden  durch  persönliche 
Qm$m^  dttvdl  $;ai9)^Terb)n4nn9(iy^  nnd  durch  die 
Allgewalt  der  Sitten  iind  religiösen  Meinungen  an  den 

Mmi^m  üfawilfc  XmM^  ^^  .H)^^^»  dass  J^in 
Theli  de*.Gehi^li  .fii^«sfe  willkührUgW  .JRehandli¥ii|,  ^ 
R«ftxira*s  AamftAi  M.  S»  ,  * 
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die .  Nation  und  i&r  4i«  'Rulie  det  Beti«sricb«cf 
.  gtnitclir  werdta  kMii«  *     -  !  *  ' 

'  1^  Die  initiative  2ur  £inlu]u'ung  «olefier  Re^ar 
raiigiforai  in'  den  Ool^nien  iit  mit  ttoHnmagti  doak* 
die  Deputirten  können  durc^  ihre  Eintithften  die  f  e^er- 
der  jetzigen  Ceknfal'ITifrfSMiinff  Aiideeken,  und  dar-iil< 
Pflicht;  io  wie  die  dervRegierung  eine  DisciuMon  über: 
diesen  Gegenstand  lArbeiaiifäbi««^.      ~  t  ^ 

•    .  P  rot  e  s  t.a.l  i  o  n 

gegen  die  von  Seiten  der  Brasilischen  Regierung^ 
.  /    verfügte  BMude  ^  der  Bäfen  .  der  .Vereipigtea 
Plala- Staaten. 

■ 

i^b(eit«B  der  Geiandtsohaft  der  Vereinigten  Staaten  von  Nord- 
Amerika  au  Baeoot-Ayres. 

In  äitern  Zeiten  pfle^^tdil  kne^fufarende  MüMaf 
nur  einzelne  Städte  und  Vestungen^    die  von  der  See*, 

'  <^r'  Stromtrite  bdagevt  waren^  nnd  ta  deren  iMBinW 
inündung  wirklich  Kriegsschiffe  kreutzten in  den  Bk« 
kadezttttand  zn  erklären,  nnd^uiii  soldien  PlätiA  dlV 
j^^nfuhr  abzuschneiden,    wurden  auch  neutrale  äclüüi' 

/  suruck  gewiesen;  tyrachen  sie  die  Blokade  oder-MHll^f 

.   ten  sie  dieselben  zu  bintergehn,  so  setzten  sie  sich 
aelben  GefaKren  ana^  aU  Fvacbtrnfarleiite^  die  einev 

^jb^erten  Vestung  Lebensmittel   und  Güter  znfiihren 
Wolfen.  Das  wet*  Kriegsrecbl  nM  Terdiente  veir»SiUlrf»' 
der  Neutralen,  'iiirelche  im  FaH. sie  Krieg  halten^  HfM^ 
irerrubren,  jede  billige  KadMuMedng.  '  Erst  ini«.  MmI 
ddT^ä^  begann  die  Bniische  Regieruüg  ihre  unübermud«* 
lilähe  Seemacht  'srfink  ^  groasen  H'AbMiieit  «der  -ÜettllHAillt- 
zu  verwenden^  dSl)  fasste  auf  Pitts  Antrag  den  unaiM 
Irrten  BeschUiss,  alle  SSnftfbr^^  f*lKbe^lM 
Frankreich  isn  verbieten:   etn-Yerbei»  das  cUe^s^pnNNi 

:  raäi^'Folge  hatte,  da»t'«e  T^fkmbikHM^l  Uu^ 
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AiikttbM  ImHäihIm  V«ib  Wörden.  Grossbritani« 
dehnte  nun,  da  diese«  nichto  btiüt  Wiättt,  duSiokwi».  ' 
•T««Mi  «nf  «U.  SWMifdi*  •»!  yon  den  Franzow, 
besetzte  Kütten  aiu;  eine  MuMnghl,  wekber  N«pe. 
leoa  teia  elmi  f  nMmK»  Berliner  Dectet  Tom  2ift«i 
November  1606  enlgegea  aetzli^,.  n«dw«h'  «.,*  Ägleid,  ' 
•ane  KriegucUffi»  neh  kaiira  «uf  dem  Meere  blicken 
la«en  durften ,  GroatbntoiiNm  and  «Ue  ait '  deii  Briten 
•Bürtw  .Staaten,  «^imt  ^iti  gleichfallj  in  den  Blokad«. 
Kustand  e^lärte»    Seit  1794  fubitsB  die  VewinJgten 
Staaten  Von  Kord-Amerika  einen  nachdrücklichen  Fe- 
derkrieg  wider  dieie  den  Saebandel  dwNentraten  fcba» 
dtgendft  pblitiMlM  flaserei,  md  bewogen  beide  krieg. 
fiibreBde  Mächte,  ;  dia  von  iinmn.  md  aiiunkim' gtiriliTt 
wnrden,  m  ebiigen,  wenn  auch  unbedeutenden  Con» 
cettionen  tu  Gunsten  .der  nenta>alan  Sekiffialnt.    Da*  ' 
M«lrk**an]ig«te  i*t,  dau  die  einzigen  Uferctaaten*  di»  • 
M  wahrlich  vtrdianten,  m  4ut  Bl<^dMiiMantf  erklärt 
an  -iWBrden,  die  Barbaresken,  mit  dieter  M«a«n«eel  -v»*  ' 
Mhont  gebliebtti.aittd.  JDm  im^m  tonitt  'wuuu  tm- 

*  In  Amerik»  iMarde  6M»briltti«avBei>pieI,  w^ 
die»  doch  noch  in  einer  Seemacht  elMn  Gemalte  www 
keinen  Redrtignnid  för  eka  allgemeine  Blokade 
«nfiihren  konnte,  und  Frankreich*  "../f  Iffidhmii  *s»*»if- 
Kah»  HanpthafiDBV  (to  wi.  «Wh  «a^Ib»  «nd  de« 
Sund)  wirklich  lange  hermetiMb  versiafelt  Uelt,  gitf,. 
*w  ^  duMMMha  WaiM  lUK^geXft;  Di»  Chiüscha 
•Regierung  erklärte  im^Augm^  im  Mf  Antriei»  4«a 
««Mral  £«n-M artittAMd.  te.  «Umal«  Chilischen  Ad. 
iMrals  LoiTd  Cocbrane,  ^t^V^ ^ffmonttt  SSf^  At^ä^im 
mUm  Imr*  (KiMa  TÖtt  Iqniqne  PH«  40*  S.  Br.)  bi« 

>  ■  '  - 
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scfaiiFe  besass.   Das  zweite  Beispiel  gab  bekanntlich  dit 
JBwilwhi  BügMfwg  aM  21«  DMuAer  1326»   £a  er« 
1t#st ,  nämlich  der.  £r ajuliscbe  Vice *-  Adimral  R  o  d  r  i  g o 
.^a^f  eira  JUob«  .w  Bord  der  Cor.reüe  Libe* 

f  al.>  auf  «di^**  £Um^  von  Buenos*  Ayre$  folgende  Er* 

.  i  .  M^^^  auföchtigfi  Wunsch,  das  beste  Einverstäud«  * 
liiia  Mtir,  dan  Maoblaii  sm  arhakes^  «nd  dBa  dringenda  - 
}]!^wend]gkeit»  den,  F^i.nd  zu  hindern ,  Hülfe  von  der 
Wesfsaitf  Ap$  la  Fiala  -  Stromea  au  erhaitan  und  dia 
Cj<tUfl«^|iftilißiteu  ;i^|irii<^uiYeiseti^  welche  die  Regierung 
Buafto#  •  Ayrei  ohne  Kriegserklärung  gegen  diatet 
^fi^  :b«gQnnfn,..kat>  bewegen  den  .Befehlfhaber  des 
]&scadre  Srw  BSal^  4et  Kuier»  uon  BrasSien'  vi  W 
fdotliessaa»  w.ie  iolfi|t:  1)  AUe  HäCen  und  Küsten  dar 
jBSqMiUik       Buanoa^Ayrat  und  ,mil*efnam  Wart4  . 

:^ud-  Funkjte .  der  Ostliüske  des  Rio  da  la 
Fla(a,r  wakbe  die  Truppen  von  Buanor^Ay  res  lietalsif ' 

l^nta  m  i»  strengem  Blokadeaaüa&iU  . 
erUirt.   2)  Alle>  neutralen  Mächten  augehfirige  Faha»  ' 
j||i^e^.4i^.«ji^i(ggg^Wäi^  in  den  Häien  daa  Republik 
Jl^oonoft- Ayr^s  befinden^  koimte*  Wrnien  tA  Tagen»  vom 
fPMlW;.4ww  a»^  Segel  geben} 

^Jlbeir  difse  .Zeit  verstrichen^  so  ,  dürfen  besagte  Fahrn  , 
#iMgf  muc^  j|i JSiittist  tlMegabt»  waufges^at,  dbsai  att 
keine,  verdächtige  Personen  am  Bord  haben,  in  welchem 

Mi^^  Gescb\\ader  unterworfen  bleiben^*'  .  *  1' 

w    I  Mß  ^.Mm'  aii^adi^£«Uäiw«  ginn  ^  Im  fieirfb  . 

jener  (^oiara^'schen  alle  Häfen  und  Bmltä  der 
UbnanitaiMWn«  S|M^(^tkü^^^^  vmt^mimimi^.'miMm, 
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iip  *  Aufstand    begriffeneii ,  SatuU    Oricutal  beHttztm.  . 
rmiktey^  diese  aber  bic  an  den  Rio  grairie  do  Snl 
de  San  Pedro »    ißrasiUetu    angeitammte  Südgranze» 
3p6rgedrungen  miA$    so  ht'  luer  Vda  einiin)  KfiftiMi« 
«traude  yen  20  BreiUm-Grade  (äl     54''  S»  BrO'oder 

te>  dentaciien.JVIeUen  (von  der  MlMnag  ]ienee  Rie 

_^  *■' 

gnande  im  Norden  bia  Ji^um  Cap  Hihtu  im  Süden)  die 
Rede;  aasfevAm  JmI  daa  Rraiilidhe  BMmde-GteAwi^ 
der^  yni^iiäfnUc^  den  iO  lieilen  bteiten  Aife  tle  U 
nata  «n  buten^  dessen  OMßidh  (dit  rebellkche  Banda) 
jN»  denUcb^Meiiatt»  amd  detten  Wert*Kiiate»  w^Baeaoi' 
Ayres  mit  der  |  Meilen  von  der'Stadt  entfernten  Rhede 
md  dfsm  Ha&n  Snfeftada  de  Sarag«%  0|  Steilen 
JÜdfrestlicb  von  Buenos- Ayres^  liegen,  fast  60  Meilen 
ini  Gannen  aho  etwa  £00  deoti^  MMlen# 
(i,  h«  eine  .Strecke y    so  gross  als  das  ganze  Mitieltia«» 

^Uahe  JiSeeiv  eider  aieSmtfitf nui^  Ton^derEHmHiAdnng 

bis  au  die  Canarischen  ioseln^    Hauptsächlich  versidit 

'Mn X^nrvettai  die  Ueiae Maiin  dnGloiriajr  diesen  «fchwn- 

,  ren  Dienst«  ;Hnd  die  iämnttUch  da2u  bestimmte  Srati«  ^ 
iMbet  ArnMidü  iMaträg^  niil  den  ]|ai|baMibSftNi^''«Cfrn 
.12  Segel.    Während  nun  also  in  Europa  sich  einige 
.^Mdetaplätae  £aie.  Blokadn„  die  in  den  Tag  'kinein 
verfugt  ist^  gefallen  Hessen  ^  uod  ih|e  KauflRaihrer  Vvam« 
bei  hmhß  niffst'eindh  dam  tm  der  Biniflisdian 
SeaiAacbt  venohlosaenen  Buenos-Ajrres  zU  segeln^  eriiess  < 
^  GenrtiallMraswr  dar  Vareinigken  Staaten  Höh  Norit 
•Amer&a»  JoJin        Forbe^s^  au  Buenoa-Ayres^  foU 
^iaii  Inaaigp  »atestniu»»  ern  AktamiBek,  weiaMte  für 
die  Handelsgetcbichte  AmerikaV  au  wichtig  ist;  um 
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firiliiiiwrUi  uliglnifh  diese  Z^Uchriit  in  d^r  Ragiel  nicht  auf« 

jMabxnenptteg^vvAani  Allan  gutmUtni^MlMenH 
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Oeittidl^ftall        Vmlnlgieii  Utaatai''  won  tSorir 

n^e  Gesebäftfträg^r  der  Vereinigten  Staaten  yoii 
|iavd*AMnlnf  lOMr  tei  1«  Jan.  dtnelben  Jakn^ 

.   an«Se«  £ax»  den  Admiral  Lobo»  BefehUbaber  det 

den        BratUianUcben  Getcbwaderii   2u  richten 
«e  Bki«  gAaU       lu^  •»  eMl  iiarM^ 

*Grnndsätze  «od  Ansiebten ,  welche  die  Regierung 

4m  Veranigte«  Staaie»  UiuMi^  :dtr  MMmAS- 

gesetae  .bekannt  und  aufütellt»  bei  einer  künftigea 
43^enW< . wsalegeiu  In  OtMlUifaeh  dteeee  'Vm«- 
,  .  - '  bahailtf  nimmt  ticb  Uoleimkbneter  jet^t  i&  Frei- 
. .  liait,  Sr»  Em  dMi  Adnural  L^lro^  «iadv>.if«Mi 
dieser ,  sie  ^er  UtebeMendaiig  werlii  aohteft»  dem 
9<Hi«btf»im  Sr«  K«  Majeüit,  folgende  Bemerkanj;^ 
maas  £nriiguAg.  vorzalagea,-   WeoM  das  Blaktde»  < 
.  ,    treten,  das  in  seiner  ursprünglicben  Anwendtli^ 
eo.  eia^Mb.  ist»    g#gfnwävtig  dia  verwickeltestm 
Fragen  über  das  Seerecht  der  Nationen  uaafiisit,  so  . 
:   ist  dies*  oinarieits.)  deai  Miflibranoh  der  Maehl» 
andrerseits  %vl  grosser  Nachgiebigkeit  und  der  Menge 
•    vl»a  .]&iaignissen  rMBusdmilM^  dia  eine  Maesa 
früherer  FjÄlIe  bilden,  die  willkürliche  und  vorüber« 
.  jg^beade  .(«Area  aoftleUeti '  aad  aiaf  die  aiaa  sid^ 
seit  die  ursprüngliche  Scheidewand  und  die  Gränz- 
lOarlMn  der  fitoeasiiiiseR  und  alltttispilnoa  ilartte 
piedorgerlssen  sind,  beruft.    '     »      .     .  ♦  . 

* 

in  grgssereai  UmEingy  aU  irgend  ein  anderer^  das 
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f        gewesen  ist,  so  iit  dies  io  einzelnen  Fullen  doch 

hie  ohne  gerechte  Beschwerden  und  fortgesetzte,  ' 
*        nachdrückliche  Vorstellungen  von  Seiten  der  Re- 
(        gierung  besagter  Staaten  gegen  den  Grundsatz  und 
der  Ausübung  einer  eingebildeten  Elokade^  der 
,        wahren  Hyder  gesetzloser  Unterdrückung,  geduldet 

worden.    .„/J  t.<0'  -  i  If^^T^^^tf^^ti^  j . 

So  haben  die  Vereinigten  Staaten  fortwährend 
#r^#<iS  behauptet,  dass  eine  Blokade- Erklärung  oder  ideelle 
' Biokirung   emer    ausgedehnten  Küste,    wenn  sie 
nicht  durch  die  wirkliche  Anwesenheit  einer ^  gehö- 
rigen  Seemacht  unterstützt  wird,  welche  ihre  gleich- 
€:bh   zeitige,  fortwährende,  und  wirksame  Thätigkeit  an 
'hiiv'  iedem'  Funkt  dieser  Küste  geltend  tnachen^  kann, 
tyr.;;.'fin  ihrer  ganzen  Ausdehnung,  selbst  für  die  Häfen, 
-  *  •*  .  welche  sich  in  wirklichem  Blokade&tand  .belinden, 
gesetzwidr^  sejy  weil  sonst  jede,  bei  einer  noti- 
/''f  ficirten  Blokade    gemachte  Prise   gesetzlich  seyn  , 
»r^-T^  ainisste ,  ' indem   die.  Prise  selbst  die  vorhandene 
*^  blockirende  Macht  bewiesen  würde»   Dies  ist  ii^ 
f  'ojEit  aflgeraeinen  Worten   eine   der  Grundregeln  des 
•i«i>c  «Elockaderecbts ,    wie  es  von  der  Regierung  der 
it'dL  «^Vereinigten  Staaten  dargelegt  und  ausgeübt  .wird ; 
i,^  *iind  wenn  dieser  Grundsatz  durch  die«ungel^uren 
in  ftFolgen,  welche  aus  dem  entgegengesetzten  yjfDrfah« 
.tfsUÜxeu  entspringen >  bekr^tigt  wird>  so  lässt.er  sich 

# 

"w^'  Äwcht  entscheidender  beweisen,  als  durch  den  Inhalt 
lÜii   der  ursprüngli<;hen  Brl^läriing  der  bestehenden  Bra- 
i»)itK^BsclieB  Blokade,  wenn  iinan  sie  mit  der  darauf 
itlKlf  elf clgten  praktischen  Anw.^ndung  zusammenhält* 
'lak^i'  ''}*  Oas  Manifest  Sr«. Exe«,  des  iVdmiri^  La^  vom 
£194  i  21.  Dee.  V«:  X  erklärt,  dass  ^Ue  Hj^en  imd  Küsten 
'        der  Republik  Buenos -  Ayr^  ^imd  alle  dle^  ^f  der  ^ 
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TO  ^ 

Ostseite  (des  Rio      la  FlaU)  roh  deo Truppen  von 
'  Vwfidi ^Aftttl  bcsetst  iMvdofi  ^ftiAitiiy  ''v^mit^^Nmui- 

Tage  an,  der  strengsten  Blokäde  unterworfen  sind«^^ 

IXa»Bli<*«ite>>BgiJirmqg  ümfift  dp»  RttrtinHit 
▼on  mehr  als  zwanzig  Breitengraden)  auf  der  Se« 
IL  Ifei«  kein«  «ndre  Sactt^dil  M^eiteUt  Mmi« 
als  eine  einzige  Corvette«  die  Maria  da  Oloiw' 
Wenn  lü  ^Mmt  irgeni  eiina  him  m  4or  Ekiba^^ 
•dung  gegi^ndete  Blokade  giebi^  so  ist  es^  ohM 
tiAaii  Wicteripntelk»  diittri»  Mdl  «slahar  •  noas 
die  Regierung  der  Vereinigten  Staaten  sich,  den  abm 
iiii%^teUteii  GriiiidsSls€»n  g^BiSi»f  ilu^  wnlcsMflMB^ 
Wenden  wir  unsere  Aufmerksamkeit  amf  di» 
Ait  Weise,  wie  die  BhAade  i«  deii  «wiittel- 
baren  Gewässern  "von  Buenos  Ayret  durchgeführt 
'  wordim  tQ  Helet  «eh  rticUkter  Stoff  ma  Be^ 
*  merknngen  dar,  ^it  Anbeginn  des  Blpkadcflandea 
tfhd  iedb  aumartige  ScMfib»  #1^  4m  «tigritöhgta 
leiste  bezeugt»  in  der  Binnen  *  tibede  von  Buenos- 

i-enada  gelegt«  ßine«  von  den  erstehen  wwW  nach 
Monlav^d^  Unfgebraeht,  bdEnaka  puk^  WmA^ 
4ang  auijgeballen  und  darauf  ^  seiiier  neuen  j^e^ 
ii^Milahg  eitffMMl^,  «kM  dast  wie  Anxeige  der 
SioKade  auf  die/twiiuglicbi^  S<hiffa|iayiere  iu" 
19bsii%  *wt)t'den  ^^äre.  Vvle  dies  In  ahntidieo  FlBen 
von  Seiten  andf^iw  teefabgwden    ationan  fu  ge«i 
'  \k;ifeKen  pftegt«  &^  andei*irs,  da«  ttmiburger  S<JiiiflP 
'  Baphnejt  segelti^       hM^mmjtmmmim^ .  dMi 
'''BräSIficheii  ^^RescbMradw^'^iWi^,  «nd  ging  unter 

'  %im  ^tüxut^  einer  "weit^  MtmMMiii  Cwf ^  im  dar 

'  hiherh  Hht^e  rer  Anker.  <  tHesa^  Fälle,  die  sich  in- 

^HP"»V^     w^^W^R**^"**  VwWWmjV^   ^^^^^^^^r^^  ^^^^■^f^H  IWW*^ 
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heftig  ttSrinisches  Wettaf  di«  unterlassene  Erp^ui^ 
-mnno  Amp  Blfftkadii  iWifhlfürtigeM  kluuita»  afihMnaa  v 

ralichicden  zu  beweisen ^  da&s  das  Brasilische  Ge« 

oder  nicht  durd^^etz^n  yviU*    If'ud  so  ist  die  hoch« 

,  .widHife  JAti^mMt^t/A*  midie  «treog,  SerlfreiH'' 

'  jrend  und  gleichförmig  in  Ausübung  gebracht  wer* 
.        #tAte,  u  tiiiei»  IpniftkMQii  «od  isowiihiiiteii 

Versuch  herabgesunken)  der  yoi\,  Zufall^  Laune. 

B^i  Yollständiger  Uebersi^ht.  und  rtiflidier  £r^ 
irägung  iaHev.  Unaliiide  käll  es  der  Viitqptich»!*» 
iiif  seine  anerläs$liche.  Pflicht  >  Vors^Uungen  zu 
'mUeheh  nkd^  n  pretafineiiy  wd  er  frole^tirl  hier* 
mit  gegen  die  ^igkade  der  Häfen  und  I^ien  Ten 
^MMi^Ayres ,  wie  mt  «enfidi  8r«  Ezo«  deqt 
Admiral  hqhof^  Oberbefehlshaber  der  Annada  Sr«, 
!(•  Brasäiaohen  Majestät  crUäit  werden  islj  indem 
h^mgl^  Blnkade  in  ihrem  el^meinen  Cherakl^t 
wie  in  ihrer  prakliichen  AnsHihrnng,  das  Gtpiige 
der  Tjuwirksamheit  en.sich  trijgt»  Tou  einei; 
psmcht  «nt^riitttst  wird,  die  durchent  ^nidil  ua«  ^ 
reichtii.diM^M*^  in  ihrer  .ganzen  Ausdfhnuug  durch« 
eoset^en^  Und  folglich  gesetzwidrig  ist,  die  Rechte 
der  JHeutralen  .ir^letzti^  und  daher  von  Seil#f& 
^der  Regierung  der  Vereinigten  $taalen  .  durchaui  . 
#aeli(  «nerl^iMil  wcirdeii^  k$m^.  % 

Va^^idw»  yiiler«c4<?hnete^^  ^ 
%tmtlt6  Btohrde^^  leiuuiturt  upd  proteilirt  iMt 
bebaH       der  Migiermig  dier  YereinMl^  Staaten 
das  Recht  iirpr^  wenn  es  dienlich  erachtet  werden 
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•:*':*Vrd«etH?ii  4^«*hälthisse  fortsetzen. 


'  Etc.  dem  Adftih^I' Lobo  die  Versicherung  seiner 

•  *  J  o  U  n         F  q  r  b  e  «• 

Jiodyi^g^  JoM. Ferreira  liobo, 
:  Vice-Admi'raJ  de$  Geschwaders  Sr.  Maj.  des  Kaisers 

\-,  ^  III 

'  ^  Liste  der  in  den  Häfen  wn  Bmnvs-iA^  an^  ' 

Eiisenada  de  Baragan  *)  na^  der  Erfclärungjd^ir  JBIekadi» 
Hfng^koauneiieii  Schifidt  i  .        .  .         .'Vf.!      '  I 
ISb  Buenos  -  Ayres  den  23«  Deu  1825,  die  -En^  ^ßr^g  ! 

deh  26.  Dec,  die  Amerikanische  Brigg  I^k)iiawk|  dea  ■ 
81»  Dec^  die  £tt||^ische  Brigg  Mary  Aboarinaid  difCv  ' 
Amerikanische  Brigg  Ant; '  '      '  .1 

iteii^lO^  Jknuar        der  Amtrikansic^Seho^jfei«^  fira^ 
^    •  '  Anne;    -  *  '       '    v       *  f..  Mff  ^  \ 

dein  8«  Febr.,  das  Hanilmtgm  ScMff  XÜipliBe..    ..v      ;  ' 
Zu  Ensenada  de  Baragan  den  25.  Jimvar  •  1826]^  die  '  j 
1   '  Antifrikanisehe  ftfigg  Caroliiie  AM||mta ;     .  ]  %    .  ' 
den  29,  Jan.,  die  Englische  Brigg . Harmoiiy  *     Ii.  | 

rfeti  %  ^ebr.^  *^  Brigg  Intre^ad  ftudiet«  • 


I. . 


^  Snseneaa  lieisaaiteBt,  anVer|)l»tz ;  4l««e fini«ii^ 
,^  beste  em  WSStHcIien  Ufer  des  Rio  de  la  Plata,  führt  ron 
•  dem  dabei  liegenden  Oertchen  den  Namen  Enienad«  de 
•Baragan.  Ensenada  okna  dieasa  Zu«att  klivgt  sb,  eis 
fvenn  M  »sg^ufg  CiuOiii^  ^m^^  deq^Sec- 
^   kaleit  «mite,  Fa^inBuii^w-Aym  wirkUch  dei^l;«!!  ist« 
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Die  rormals  Spanischen  Provinzen  von  Ober-Peni  (An- 
di^ncia  Charcas)  im  Innern  von  Süd-Ainerika,  11° — 23°  30'S.Br. 
o06 — S20**L.  wurden^  nnch  der  Bezwingung  der  Spanier  im  An« 
fang ,  des  Jalirs  1326  4iirch  den  Grossmarschall  von  Ayucucho 
Siif^r«,^  Ton  Bolivp  mittelt  tinet  aue  deilt  Hauptauartier  Are- 

Suip«  •!»       Mai  18S5  erlastenep  Dekrete  für  uaeDhängig;  toh 
er|i  find  Toa  den  Vereinigten  Staetoh  des  Rio  de  la  Plet)i  eiu 
Idärt»  und  es  ihnen  nach  dem  Isten  Artikel  dieses  Dekrets  übeit- 
lasten,  ^ihre  Wünsche,  hinsichtlicli  ihrer  Staatsinteressen  und 
*  Rcgiprnng^sform  in  einer  General  -  Versammlung  frei  zu  erkei»-' 
uen  zn  geben."     Diese  General  -  Vensammlung  von  erwHhltea 
Repräsentanten  der  G  Provinzen  la  Paz ,   Potosi,  Chuquisaca, 
OruTOy  Cochabamba  und  Santa  Cruz  de  la  Sierra  liain  im  July  , 
i^  Cl^uquiseca'},  früher  la  Plate  genannt,  Hauptstadt  der 
ütfovua  Chn^uiifca  (tontt,  ChercM)i  welche  auch  euitt*81ts  tfk 
Ke|j|lmi|ig  d^.<ieneii. Freistaats  erhoben  ward,  zusanlmen,  nMd  * 
erliess  atn  6»  August  102$   folgende  UnabhKngigkeits- 
Erklärung,  die  hieir  nach  d^ia  Spaiiiecsheii  Original  richli|  ' 
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lotMMlini»  IteprtfaBtatijitt  der  Proriqzeii  tou  Oheti- 
Peru»  tief  ercfiffca^  iNl||fdf*P^'UmMiige  und  der  Schwere  ihrer 
VeraiitwortIicäi.eii^  g<i^n  Himmel  und  Eidfit  da  sie  das  künf- 
tige Geschick  ihrer  Vollmachtgebe|r  in  Händen  hat,  alle 
partheilichen>  eigennützigen  und  eigensüchtigen  Absichten  auf 
dem  Altar  des  nechts  opfernd,  erklären  —  nachdem  sie  mit 
Demuth,  Verehrung  und  Inbrunst  den  natürlichen  Beistand  des 
flro&^eo  Urhebers  des  Weltalls  angefleht ,  damit  er  sie  das 
iMIte  wählen  latta  «üd  iia  in  ihram  Oawitean  kerahifA 
iii,  Ma  tia'  dia  Gota  und -Gtradita  waUni  und  at«  «eifUA 
'ti|d  bedKehtUch  erwogen  hakan».*-  auft  Peierlichste,  iniNaoMH 
Und  Kraft  der  ihne»  ton  iliian  aeOMUga«  Vallmaaklftkan  talk 
Üehanan  Ermächtigung:  .  > 

,,Der  grosse  Freudentag  sey  angebrochen,  wo  unwandel-  • 
barer,  vester  Wille  sie  von  der  ungerechten  Unterdrückungs- 
irewalt  des  Königs  Ferdinand  VII,,   für  deren  Aufrechthnltimg** 
Tausende  von  Peruanischen  Söhnen  schmählich  ihr  Blut  fliessen 
aahen,  erlöst  hat,  un^  feierlich  wird  diese  Befreinng  durph  a^- 
genwärtiga  XMmM  Aiitgatpvochav  xßB^fmm  waaixx      *  / 


^  iSkwinitkca  liagt,^naeii  aln«>r  tMMll|fen  Maitimf  änl 
^       Briie2*t, Karte  Ton  Süd-Amerika»  19  D.  Meilen  von  Potatj, 
^   Hauptstadt  eiäar  aAdatn  Oberparuanischen  Provinc,  (nie«* 
^    malt  Ghuqnistica  genannt)       112  Meilen  tüdÖttÜeh  von 

4cm  nächsten  Seehafen  Quilca,  wo  BoHvar  am  28.  Jan,. 

d«  J,  eintreffen  wollte,  202  Meilen  in  gleicher  Richtung 
'  ^QAl4UI«  U(l4  ^70  Meilen  noidiyenlich  von  Buenos- Ayre«« 
.    '  .     *  •         Ai*M,  d»  H. 
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,,Dei  SlAtkßi  der  Erniedugungt  eis  eine  Colonie  SDafiofl't 

gehört,  eo  wie  jef^Iiche  AbkILngigkcit  you  iea'em  E|ttrop|]iUe«rs 

Köuigfe^iche  und  dessen  jetzigen  oder  künftigen  Zwingherri». 

.  W^'  ei  nun  aber  für  den  WohhUnd  und  die  WoKlfehkt 
dieser  fruchtbaren  Prövinien  'wichtig  ist,  sich  kefnem  der 
lienachbarten  Freistaaten  an/u<chliessQn,  sondern  in  allen  Ver»^ 
liältnissen  zur  alten  |^  wie  zur  neuen  Welt  als  ein  sonveraint?r/ 
»clbstständiger  und  unabhängiger  Staat  aufzutreten,  so  verkün- 
digen die  Provinzen  von  Ober« Peru,  Angesichts  des  UniversamsV 
ihres  einmüthigen ,  Testen  ,  'Tttbmwürdigen  ,  nnwi^er^dfiMltat 
jwSQUttsst  sich  selbst  juach  eigne^r  Staats vetäilsung;,  selbst '  ^g«^ 
jgebeiieii  (jMetten  .  und  jaiitet  eelbsicrwAiilteik  Miihrden  ^  ne^ 
^eren  ^  Tpn  der  Art,  wie  ale  solche  zur  itinrerletzlicfacn  l^tt^ 

^recbthaltung  der  heiligen,  Römisch-Katholischen  ReltgieA ,  'deir 
thre,  Freiheit,  Gleichnei\,  des  Lebens,  des  Eigentbum»  und  d«t 
Öffentlichen  Sicherheit  für  die  zweckdienlichsten  erachtet  werden.'* 
„Die  Provinzen  verpfliclit<Mi  und  verbinden  sich  feierlicHst^ 

S^t^ls  ihrer  son verainen  Repräsentation  xnr  Erreichung  di#syp 
wick^^,  die  sie  gegen  alle  nnd  \|ede  Angriffe  rerlKetiSljgilii, 
woUdn.  sid^  darselben  stitfndKaft  wsrfliend, ,  iiM  ilnd  dafttt^üi 

SothfaH  ihr  lieben,  ihir  Raab  und  Gut  ii&d  ^lles,  was  liüi ' 
[easdhen  theuer  und  wertk  ist«  ati&uopfem  bereit* * 
Gegeben  im  l?allae^  des  R^|nriseiit«liatt'''su  ClmijMiiiiO  i 
«m     Angust  1825. 

Untenaiclmet»        '  Je/r  Mariano  Serrano^  Prä&ident» 

nebst  47  Repräsentanten.^  I 

^      Dieser  Unabhangigkeits-Erklärung  *)  felgte  difs  i«iT#isg>i^  ; 

■Janihpft    S.  486    mitgetheilte   Dank  -  Addresse    an    den  B?-  ' 
freier  Bolivar  vom  11.  Augnst,  in   welcher  die  souveraine  Re- 
präsentation der  'verewiten  Profiate«  TOnObfer-Peru  ihnen  ilap 
^fVamen  *      *  *  > 

,**     "  Republik  Bolivar  ' 

beilegte«  welchen  sie  hi*.  tum  Isteii  Tage  d«s  Jahrs  l826^ 
führt  xu  haben  scheinen.  An  diesem  Tage  legte  ihr  d^r  Bef reximr 
Jj^olxTarY  der  die  letzten  Monate  des  Jahrs  1^25  in  jenem  neuest 
Freistaat  verweilt  hatte,  ia  a^^i  A\m^<^'Wlf9t^M0d^dl^ 
etwas  Texäoderteu  Name^  '  .    ;    »  m.I 


Republik  Boll  via*)  .»"''^t^-; 

piepe  ProclaniRiion  lautet,  wie  folgt:  •  >  •  - 

„Bürger!   meine  heiligste  Pflicht  gegen    die  Bepublik 
(Peru)  :l^t  ^ .^n  die  ^f^eaehwe  NaUmreAdigke^t  ^uf^^^ 


•)  -Sie  sollte  schon  im  vorigen  Hefte  mitgetheilt  werden ; 
jsreil  sie  aber  bereits  in  den  Hamb,  Address -Corotoir- 
na^lMÖcbUn  vom  2L  *I>ec.  Iß25  ab^edruekl  ist»  so  ward 
sie  ^tickfaltft,  nad  die  bisher  la  Deute«Uand  uage- 
druckte  I>aak.Ada««va  »acht«  iliriPlaU«  Oodi 
über  dersalbea  der  fakd^e  Tt|!tt^|ehn.  Aam^  d.  8» 
«')  Es  ist  die  Frifg«  ^«i^j^Morfea  aaäi  :  ^  Bedeutujne  dee 
^^.NameiH^BoliTa»^  w&rant  ihs'  Mrbajidiifido;  Volivia 
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•Iräktif^livitattttii  IfiMlitflclMdBittiielli 

tnng  9&uU§sW*  Du  der  Con|n^M  Vl^a  Peru  sich  im  Moi|Ü 
^ebrnar  versammehi  wifd ,  to  ist  es  mir  Pflickt,  cU«  mir  voa 

der  Republik  übertragenen  Gewalt  abiuleg^en ;  ich  reise  folglich 
nach  Lima;  doch  mit  liefer  Rührung^  scheide  ich  von  hier, 
weil  ich  Ihr  Land  verlasse,  das  Land  meines  Herren«,  was 
meinen  Namen  trägt.  Bürger,  Ihre  Repräsentanten  haben 
ein  grosses  Vertrauen  in  mich  gresetzt,  und  ich  halte  es  für 
xiUuillich  vBk  erklären^'  da»  ich  mich,  io  viel  in  meinen  UMm 
Jto^  bevifera  wntf«,  Shr#  Hoffinna  gen  hiBarftUlmif  wbringeiu 
Sie  'wertet  aU  «aabhSngif  e  Netion  Merkennt  wcnlett  und 
ü bereiste  Constitution ,  die  ,et  giebt,  empfangen»  Ihr  Gesetft^ 
'buch  wird  mit  der  höchtett  bttrgerHchen  Veredlung  im  Etn* 
klang  stchn.  Der  Grossmarschall  von  Ayacucho  bleibt  an  der 
Spitie  Ihrer  Staatsverwaltung  und  der  25s  te  Mai  wird  der  Tag 
seyn,  wo  Bolivia  den  Rang  tinter  den  unabhängigen  Nationelt 
der  Erde  einnehmen  wird.  'f    *  . 

^      Gegeben  im  Hauptquartier  Ghuquisaca»  am  1.  Jan,  l68ft 

Unterzeichnet: 


.Anl^eer.-OrWtnf  mvd  m  lQ..iMN^  ^  ^  WmnoUp 
ck»  man  t^u  der  Bayon  &  lohn  Somttags  Nacht  verheikel  kelti^ 
mr:Aee«Bilreaa  des  Maife  (  so  heisst  der  Sheriff  oder  erste  Miu 
nicipalbeamte  in  diesrr  Französisch  redenden  Stadt)  gebracht 
und  dort  UBt«r  einem  grossen  Zulauf  von  Neugierifren  verhört^ 
Seit  zwei  bis  drei  Tagen  waren  mehrere  Indicien  (Affidavits) 
^Ggen  den  Verhafteten  eingelegt;  eine  derselben  beschuldigte 
üuQ,  öffentlich  erklärt  zu  haben,  er  wolle  Herrn  GuiUemin«  den^ 
9^MUUt6sischen  ConsuU  das  Leben  nehmen  und  habe  «o  dleteni 
TlMiAben Mithelfer  gedungen;  eine  eadei«  entlueit  4ieAafab% 


hebe  die  'Afieottiii»'*  Cempegaifa  der  Stadt  iMtrogea,  indem 

beladene  und  hoch  versicherte  Schüfe  euf  der 


er  aageblich 

Reise  vonTera  Cruz  nach  Ne^r^Orle ans  gebohrt  habe.  (DieseKnnit 
»oll  auch  in  derNtfrdsee  nicht  unbekannt  seyn.)  Wegen  dieser 
wichtigen  Indicien  hatte  sich  der  Maire  selbst  mit  dem  Haupt- 
mann der  Polizeiwache  aufgemacht,  dem  Beschuldigten  auf  die 
Spur  zu  kommen,- und  nach  vieler  Mühe  —  die  wüste  Ümgegend 
bietet  unzählige  Sthhipfwinkel  dar  —  gelang  es  ihnen,  sich 
Mfper  Person  uad  tewer  Sachen  sn  bemei«!^.  £r  ,£ilhrta 
ÜniBch  'eiaen  Koffer,  ein  Schrdbpnlt  and  eiae  Kitle  bei  sich, 
Ii' dem  Koffer  kefabd  sidi  eine  Wiadbüchse  in  Gestalt  eieee 
Spetzier*tock<,  womit  man  Jemand  in  aller  Stille,  ohnO  Tef-^ 
diikt  sa  er»eg9a>^^cilt  der  Welt  ichaffm  haaii;*dMiA  ettte  ge^ 


celildet  .  «jit  t^dn^  Bottrtr  «aa  dem  S^aniielwk 
SMtwort  leleer»  ^wtrlitn ,  hergeleitet^  und  etwa  lo  vieli 
mU  der  f erntreif OBd«  m  Mieillfii*  Nähere  Beleb. 
wtmgypiA  eikflifp»  .  *  •  Amm.  d»  M.  • 


>  / 


Digitizec/by  Google 


iO|f0n«  BÜ€hfe^  woraus  »aii  scKnell  Ifi  fmm  jpfmn j  4mt' 
dtsi  mair wieder  zu  lade«  braucht.  £f  war  flticlifallt  mitSciitsi. 
piilver,  Feuerzeug  etc.  Tertchn,  so  wie  auch  mit  mancliefUii 
Ftaparatcn,  worunter  mehrere  sehr  wirksame  Gifte.  U^briffens 
faud  sich  bei  ihm  ein  Beutel  mit  Piastern,  1  fünfzig  und  5  zwaniig 
IMIaTt  Noten  yoa  der  Newark-Bank,  welche  nachgemacht 
J!*r!*»  übartiei  2M>dl:.eit]  Dutzend  kostbare  Gürtel  mit 

«eld  und  Diamaatm  htwm;  aphte^Ferlen  und  anderer  Darnfn- 
Schmuck,  wenigsten«  3000  DoUart  an  Werth..  DatWfmÜfibMl 
Consu),  der  dem  VerMr  beiwolmta«  arlLlärte,  der  VerMA^i 
sey  derselbe  Mensch,  welcher  vor  etwa  fünf  Jahnen  eum 
Juwelenhändler  m  Paris  einen  Werth  von  14QQ0Q  Franks  ge* 
Hohlen  habe ;  auf  seine,  des  Consuls,  Requisition  sey  bereits  des 
Verhafteten  Eigentluim  von  5000  Piaster  in  Havaua  mit  JBe- 
^•Wgt  ~f«V  i!^"  UWüü  Franken  sind  also  dem  Pariser 
MßmiMT  hM  (NB.  wotob 

noch  die  Gerichtskoitan  abgehnf)  Per  Consul  erklärte:  icr 
Varliaftetc  s*y  ein  jw^r  ▼arsehmitite  Kerl«  «chon  in  einem  il^ 
von  i6  Jaliren  sey  er  zu  des  Galeeren  v^rdamm^  hald  abei^.aiif 
dem  Bagno  entwischt;  dann  sey  er  viermal  wieder  TCrhaftet 
und  eben  so  oft  der  Strafe  seiner  Verbrechen  cnUanfen*  Im 
verwichenei^  Sommer  habe  ihn  das  für  Leute  seines  Talents 
passende  Geschäft  des  Sklavenhandels  auf  dem  Schooncr 
Fell 4  Pj^iit  TO»  Havana  nach  Louisiana  geführt;  so  wie  er 
wegen  diet^t  Sthaadgewerbtst  in -Gefahr  gerieth,  deöunciirte  er 
aeiAen  Spiessgesellen  bei  der  General- Regieran« ,  und  wusiie 
■einen  Kopf  aus  der  Schlinge  an  sidin.  Alf.  er^deew^ffe»  ff^ 
haftet  war,  hatte  er  sich  ^egen  seine  Mitgefangenen  M^eM 
merken  lassen,  welches  auf  die  Entdeoknng  eeiner  frühem  ro- 
mantischen Laufbahn  führte,  und  seine  zweite  Verhaftung  in 
Louisiana  veranlasste.  Mehrere  seiner  rVeunde  wollten  für 
2?  Jtt^Bttrgschalt  treten;  eher  der  Meire  wpllte  nicht  einmal 
ftne  »tirf scbaft  von  SOQO  Dollars  annehmen  — •  und  schickte 
»in.iat  Gefanguiss,  w«  man  ihn  wahrscheinlich  —  nicht  lau«« 
hallen  wird^-  (ÖazetU  LouisiuM.) 


'    A  u  s  Ä  ü  fif  e    '  ^ 

mu  tm/tctoi  Mmk^ikm^m  umi  dm  m  \  Amerika 

W«ilJjf££l!I'^!fu^n^^^^  Ein  für  beide 

^ejJe  hächet  vortheillnifter  Handels-Tractat  mit  der  Krone  Dän«- 

1t^r^'^  ^^T'''^J^^^  «"^^  den  Verkehr  mit 

dem  Danuchen  Weitmdien  hkdffk.  ^  (Ä«lt,W,  P«trm  ^ 

Die  Militairposten  m  Port  Niagara  und  Sadcet  ttMhM 
werden  am  15.  oder  16.  May  aufgegeben;  di«  BriÜtdMnTr^ 
,pen  werden  gleichfalls  Fm  Geo^e  verieikwl!  T^P' 

•wei.  «AwtK  mil'Waaren  beladcaen  Wag«  Ten  luec<ft^  fi^mj 
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aVg^reist;.  xm  bei  unfBvn  MtxikaniscAea  Nachbart n  Maullki«i%' 

Pelzwerk  und  Baares  ^  einzutauschen.    Er  wird  zu  einer  grotsexi 
Carawane  stossen,  die  fjür  denselben  Markt  in  der  Nähe  vom, 
Franklin  ausgerüstet  wird,  und  von  dort  wird  die  Reise  zugleich 
»ftch  •  Santa  Fe  angetreten.     Eiiti^e  Handelsleute  haben  be*^ 
MMMMl  \,»a€|i  Otnäingo^  Gkikuahtia  und.  andtr«  Hauptpunkte 
'ttafk'^ti^Kc^-Mwadßo,  ir^nudringen,   «diÜ  Kefen  f^rotie  tteff«- 
Irt^jkgdefGeUngiMia  ihres  Unternehmens.    So  klein  dieser  Handel' 
MWm  iioch  ist,  «o  wichtig  ist  er  für  d«A  $laal  Missouri.  Unser 
"Minister  Pointe tt  h<it  das  Hanpthinderniss  in  Rücksicht  der 
2»ö<Ue  iio£Pentlich  schon  beseitigt.  {Missouri  Advocate  v.  l5.  April.) 

Aus  Pakaoüay,    lieber  Rio  de  Janeiro  unter  dem  22sten.* 
März,  Und  auch  über  Buenos  Ayres  vom  25.  Mari  ist  die  Nach- 
eiiigje^aiigen.  y,Oeneral  Sucre  habe  die  Stadt  AssumptioA 

fk««xrAttittfiktt>  vfit»  7oOD  MmuL  GMmbbelier  Ünipp«!  be«" 
Matt«  •  Mi  -Wim  dm-Bivm^imM»  mit  oiÜMiflii  Jkram  emj^togen; 
4fmr  Dictator  Dr»  Francia  wivp  entflohn»**  An  Welchem- 
Ta  witd  'Jiialit  gemeldet.  Hier  ¥orltti|fig  anr,  daat  über  Lima 
•Ui  Chuqnisaca  vom  18.  Febr.  d.J.  schon  gemeldet  ward,  Geneiral 
Sucre  stehe  an  Brasiliens  Gränzc,  das  heisst  am  Paraguay- 
Flusse ;  dieser  ist  schiffbar,  und  liest  dort,  wo  er  am  Einflüsse 
ämr  Cuyaba  Brasiliens  Gränze  bildet,  llO  Deutsche  Meilen 
e^rhalb  Asuncion,  welcbe  Stadt  am  östlichen  Ufer  desselben 
ÜUMe»  Fstagnay)  «1i»«t  igt.  Die  FahH  abwirft  §tkt 
leicht  luid  idmeUNTOti  StRtten  Ci.  Golvinbnt  11126  I«,  S,  d3)..r-- 
Bes  AugitfUnft  det  Celuibtti  Heltrl  über  dwf«  lümijkTkikt  «la 


Aus  BvKtr'oa'  AffEEt«  '  Mit^der  Wahl  der  Staat^iecr» taite^ • 

welche  der  am  7.  FebruHr  ernannte  Prä«ident  der  Vereinigtem  • 
Staaten  des  Rio  de  la  Plata,  Don  B.  Rivadavia,  traf,  ist  man 
allgemein  zufrieden.    Die  Herren    Alvear  und  Carril  sind 
aus  clem  Innern,  die  übrigen  aus  Buenos  Ayres.    Der  Minister 
de«  Innern,  Don  Segundo  Aguero  ist  Pfarrer  an  der  Cathe-  • 
drale,  der  Iseste  Redner  des  Landes,  uud  ein  sehr  anfgeklärleri^ 
ttnferrichieter  Mai^n.    Bisher  lehnte  er  «tandliaft  aUe 
<ii«iiitoe  an  Raf  lernngsgescIiftfkeQy  die  ililli  anf^eboten  wurden,  ab. 
Dan  ar  }atftt  das  Portefeuille  Ubemabnit  ist  ein  Beweiss,  welche9^ . 
.  Vertrauen  ihm  der  hochverdiiktte  Rivadavia  einflöiat,  der 
bei  allen  atugezeichneten  Männern  aui  Unterstütsnng  reomea. 
kann. 

Eine  vonügliche   Aufmerksamkeit  verwendet  der  neue 
Präsident,  trotz  der  stürmischen  Zeit,  auf  die  Beförderung  der 

f^ekhrten  Bildung,    Für  die  Hochschule  in  Buenos  Ayres  sind 
iebt|nr  in  der  I^athematik,  der.  angewandten  •  MedyanilE.  det 
^%d«iidllst  Jer  JUtrnn^inie,  Banknna^  Mineralogie  und  Oecor 
laitet^Witf  Europ^-berulen. 

'.ttv'  Aus  Mo«vnnriMO.  Der  A|rgealuiische  Admiral  Brewn 
bat  am  8.  M^r^  anf  der  Rhede  von  Colonia  do  Sacramento 
twei  Brasilische  Schiffe:  Real  Pedro  und  Libertad  do  Sul  ver- 
brannt.    Er  blieb  mehrere  Tage  daselbst,   und  zog  sich  dann 

^  afca;  14«  nach  Buenos  Ayres  zurück.  Desselben  Tags  traf  ha 
Yalleja  mit  1200  Orientalen  ;(Monteros)  ein^  um  €olonia« 
mik*i> -^c>ti»o».  j|ei>tTlVfaiUejpi<>#tW  iat»  toa  der  X«andaeite 

ipnMMilaÄ^. 

i M  f  ftlle)«  MUoai  dlt-Trupp^  .twl9«liM*Gebiftou  und  Cra- 
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htm  ein,  to  flfls«?  sie  slmmtlicli  ^etftdtet  oder  gefnti^en  'wtiri*"J. 
Die  Monteros  hatten  nur  6  Todte  und  2?  Verwundete.-  Der  Ort 
will  nun  capituliren.  Ist  Colonia  übergegangen,  so  werden  die 
Itidependenten  sofleich  Montevideo  angreifen.  Auch  erwartin 
tie  täglich  CKiliscne  Kriegtsdiiffe.  welche  bereits  der  Hükm  diiBr 
Bvdit  S.  Mtttbia»  (AiMrilUMitfM  OttkOtte)  42?  S.  Br. 
liflSgvMgttH  find»  TMitarlionf  ikttir  FloHIU  unter  4idtnSmiit 
itown.  Lecor  ist  noch  hier;  aher  Bar«tto  bmiti  rä^pl» 
iMtoy  um  den  Oberbefehl  in  dieser  Vestnag  «u  übernehmen. 

Ans  Brasilien^,  <  Am  2,  May  hat  Brasiliens  Kaiser  auf 
Portugals  Krone  zum  Besten  der  ältesten  7jährigen  Prinzessiiiiv 
Donna  Maria  da  Gloria  verzichtet;  wie  man  versichert,  wiid 
die  Kaiserinn,  welcher  der  Aufenthalt  in  der  transatlantischen 
Erdbälfte  gar  niolit  Hncencbm  teyn  soll,  d%t  Töchtercbea  begieß 
tai« l%utDi9B  P*ar«  im  noch  dül  nreiltli  Scbtitt»  äbk 
^XAii^rtildi  ndt  dem  eines  Befrei#rt  Vpit  Eratili««  Uk 
l^rMmtfllieB  —  so  ist  für  ihn  dort  vi«l  f«iPDunen.  , 

Aus  Chile.  Der  General  Freyre  hat  sich  nach  d«r 
Einnahme  der  Chiloe-Insel  in  den  ersten  Tagen  des  Januairt 
nach  Talcahuano,  Hafen  der  Stadt  Concepcion,  76  Meilen  MÖr<U 
lieh  von  Ghtloe^s  Nordwest  spitze  und  GO  Meilen  südlich  voa 
T«lpf&rais<^  eingeschifit,  um  die  Truppen  m  untersttttzen»  weldi« 
itar  BekMmpfung  det.  R«b«lleii-Ob«rhaii{rli'  Piiieli«ira  (ymt 
Smm  Mtt  man  in  dleicni  BtfieC»  an»*  Batmm  Ayrct  Ardm  tSta» 
ifftra  zum  Erttenmale)  betfinnmt  arnd.  Bei  MMwr  RUflUMte 
iMb  4er  HanoUtadt  Santiago  wird  General  Romano  Freyre^ 
wie  man  glatiht,  sein  Amt  als  Ober-Direktor  der  Kepublik  Ghüfli^ 
lyiederlegen.  Der  Spanische  Gennral  QuintaniU a,  der  ia 
Chiloe  commandirte,  (s.  Columbus  1826.  I.,  S.  324^,  hat  sich  in, 
Quillota.  einer  mitten  in  dem  Andengebirge  liegenden  Stadt, 
mit  drei  Klöstern  und  10000  Einwohner,  10  Meilen  nordöstlich 
mi  Yalnacl^  häoalidi  fUadarlatsan  (JM  #«  rmMtU*?}^  0i* 
wnr  BmWmg  dar.Qyi«a-XMelii  baavttte  Xrigpflotta  'ilt  mn 
gleich  nach  dam  tm  des'  BiwUani  badsaiitaii  AiipiiiO»Jk|M 


Vermischte 

Der  Berliner  Gesellschafter  vom  2.  Juny  u»  fl^r.  enthälU 
Beinrici's  Keise  i>on  Hamburg  nach  Rio  de  Janeiro^  trta 
bearbeitet  nach  dessen  Tagebuch  von  seinem  Freunde  G,  Kle-« 
jnanni  a.  D.  Wachtmeister  Heinrici  machte  die  Reise  ani| 
der  Gcmania,  Capt  Voia,  im  Mas  und  Tuni  1824^  aal  waleluma 
Sddffb  tidk  eine  Itocbtt  baMajfaiwipeitiia  Begebraliait  wmmmmf 
wobei  Hr.  Heinrici  auch  eine  Rolle  alsRicbter  und  UrmaW^ 
Vollstrecker  zugleich  spielte.  Die  eigentliche  Einriclitwiff^  dieNi^. 
Hilitair-Colonie' Schiffe  wird  wahr  und  anschaulich  getchildertj 

Die  uns  von  Angenzeugen  mitgetheilten  schätzbaren  Ar» 
beiten;  Würdigung  der  Projekte  zur  C  a  ual-Verbin« 
dnng  des  Westindischen  und  stillen  Meers;  undr 
NeuetteiGemälde  vouHaüti,  von  Herrn  J»  C.,  welcher  Port 
tax  Pkfaee  im  MUf  ditam  70irt  ytntUtiB,  mfitten  aus  Maafal  aar 

•     •   -  •••••  •■•»•••• 
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lit  Monte  Rey   in  Neu  -  Californie»  - 

(Ban4es  -  Freistaat  Mexico)  noph  von  den 
•         Spaniern  he^emi 

D  er  Haupt^Ort  von  Ober«-  oder  Neu*Cali&rnieQ  San 
CmIos  deManterey^  am  «Killen  Meere»  nndamFniM« 
dcf  Cordillera  de  'S«  Lucie,  mit  einem  Blockhaua^ 
(iP^Uie)  36''  86'  0'^  N.  Bn»  255  •  48'  SSL'^  h.p 
welches  einen  trefflichen  Hafen  schützt,  soll  nach  einem 
Hi;£ftg^ldien  Blättern  enthalteneli  Schreiben  ans  Vak 
paraiso  im  Anfange  des  Jahrs  1826 ,  noch  von  den 
S|Miiiem  betetat  ge^wesen  tepu  Ei  heistt  in  dem« 
selben:  The  onJy  place  now  in  possession  of 
SfMiiti  in  that  Quarter  of  tiie  World  ia  Moni« 
Rey  in  California  (Der  einzige  Platz,  den  Spanien 
iciil  lioch  ia  diesem  Tbeile  der  Welt  im  Besiu  hat,  is^ 
Monte  Rey  ii^  Californien)»  Doch  das  scheint;  unge« 
grftndiet  nnd  swar^  in  Folge  einet  allgemein  bekannteft 
wichtigen  Thatsache,  deren  sich  der  Englische  Zeitungf- 
liipeiiiljer  wohl  nidit  mnnert  hat.  Am  21.  Maj  1825 
hä|^der  Commodore  Don  Jose  Martinez  die  König(; 
.S^äiiiidien  Kriegsschiffe  Asia  und  Constanze  deni 
Commandanten  zu  Monterey,  Rittmeister  Don  Luis 
äfflUk  Arguelld,  im  Dienste  ddr  Bepnblik  Mexicd» 
Tcnnoge  einer  Capitulaiion  (deren  Inhalt  sogar  in  der' 
It^ldrider  flo&^eitnng'Wkanui  gemacht  ist) '  $bergel>eii; 
HHgiicb^  war  Monte  Rey  ini  Januar  1826  nicht  im 
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Besitze  der  Spanier»  und  der  Briefschreiber  in  Val- 
paraiso  hat  'sich  geirrt*  Quod  bene  notantunu  (tieh» 
Hamb.  Corresp«  182&  No«  130^ 


IJI^^.dluittel  Fraiiciseo'A<>  PnUiidefiteu  d«8 

;    )     Cwgness^  von  Guatemala.  . 

Rede  biaim  Schlntse  der  Gesetsgelieadeii  Veniaim^ 
lang  anpi  25.  December  lS25r 

9$0tr  ConereH  beendigt  heiiie  die  Tor  10  Monaten 

begonnenen  legislativen  Arbeiten  und  hat  die  wichtig* 
aten  Geschäfte  Stande  gebracht«  Zunächst  strebte 
der  Congressi  das  Gesetz  vom  5.  May  1824  und  andre 
AnordnungenV  welcb^  ihm  die  Wahl  der  bochsten  Be« 
hSrden  der  Republik  vertraueten,  in  Vollziehung  zu 
•etzen^  und  sodann  ward  das  Grundgesetz  der  Bepublik^ 
dessen  Prüfung  dem  ersten  gesetzgebenden  Congress 
Torbehalten  war»  feierlich  bestätigt.  Der  Congress  an* 
erkannte  sogleich^  dass  nur  Zeit  und  Erfahrung  die 
Bildung  «iner  vollkommenen  Constitation  bewirken 
können,  dass  es  aber,  für  eine  kaum  ins  Daseya  getreu 
t^ne;  .Ration  höchst  gefährlich'  sey^  zu  lange  obua 
^imdgesetz  zu  bestehn.  Die  gesetzgebende  Versaou^f 
lijin^  fand  es  folglicfi.  rathsam ^  die  Constitution-  von 
iB24  feierlich  zu  bestätigen,  und  diese  ist  seitdem  Yoa 
4emf  Congress  m  allen  seinen  Anordnungen  gewiiieii» 
haft  beachtet  worden.  Die  ^Qr^anisation  des  Staats* 
(cbatzes  und  4^  «Staatseinnahmen  ^die .  Rriegsmaeht, 
dieser  Stütze  der  Unabh^ngii^eit  und  des  Gesetzes^ 
Beschutaiing  und  das  Aufbifihen  des  Handeh  ulidEr^ 
wer)»&ei^t  und  exidUch  Vtf oidmmg^  über  die.  V/iQ* 
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machten  der  obera  Behörden  und  Sta«teb«amtea,  Wmtmi 
Gegenitiinde  der  Verhandhingen  und  der  BetchlÜMo 

des  Congresses.  • 

Dm  Oeeret  yngm  ErtflRmng  de»  Nicaragua- 
CanaU  gewährt  der,  ge«sUgefaenden  Vefummloag  den 
Bahni^  eine  UAtecMlimung  ««m  der  grössten  Wichtig, 
keit  für  die  Repuijlik,  wie  für  beide  Eidbälfteo  in 
Selnnng  geteadit  cn  haben.  E»  zieht  .die  Blicke  von 
Enropa  auf  uns  und  wird  zum  Heile  npieret  Gebiete 
W'WeMinidel  'bittrdern  belfen. 

Durch  die  Ratification  de«  Flieden«,  und  Fieund* 
Mhafti  -  Biindoines  mit  dem  Freistaat  Colombla  und 
durch  die  Vorbereitung  unserer  Mitmrkong  beim  gre** 
•en  Amerikanifcfaen  Congrew  von  Panama  dorph  die 
Ernennung  von  abgeordneten  Bürgern,  »Welche'  wfin% 
find,,  dar  Interefse  von  Central  -  Amerika  zu  repräsenj» 
tk-en,  hat  die  gesetzgebende  Vemmnlung  die  Bnnd* 
ütotgeknüpft,  welche  die  Natur  und  die.  Gleichartigkeit 

neuen,  yormald  Spamscben  «Re^ 
.j^abliken  Amerika's  vorgeschrieben  haben» 

Die  Punkte  in  Betreff  der  Sjcberong  der  Repu* 
hllSk  nahmen  vorzugsweise  die  ißerathung  des  Congres» 
^.  in  AnsErucb,  und  für  diesen  Zweck  iielt  er  et 
nur  fiir  nothwetidig  eine  betrachtliche  Vermehrung 
dte  Landmacht  zu  verordnen iondera  auch  proviso* 
rnielpi  die  ToDziehungsgewalt  zu  ermächtigen,  unmittel- 

^iafii#?^  ^^^*T*^**  allen  Hülisqüellen  (Sebranch 
M  inaehen  —  nm  den  Gesammtbcstand  der  Nation  und 
ihr  Ansehn  zu  bewahren.  Der  National- Credit,' da« 
Ittteteise'  Bit^r  Werdenden  Staats,  ist  durch  den, 
Congres«  garantirl  wiirdenj;  Mäh  kalttn  iiftter  -teinett 
B)ssC)iMiM?n  limine  einzige  Tbatsache,  ^  keine  einzige 
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Elve  der  Nation  auf»  Spiel  «n  •rtae«,  od«.  üfg«nd  «6» 
•Art  fou  .Uoordnung  zu.  ve«inla«en  oder  das  besondere 
Interesse  einzelner  Clawen  thA  Petwoto  m  N^hr, 
A^l  de«  «Ugemeinen  IntereMe»  zu  begüiutigen.« 

Der  Präwdent  dei  Ir  reirtaats,  Arco,  beantwortete 
diese  Rede  durch  eine  "Wihrdigung  4et  Werthi  der  4if- 
WÜeit  de«  Congre»««.  und  beglückwünichte  das  Volk 
wegen  der  Weisheit  der  Congrew-BMehliiMe,  be»owl««* 
ia  Rücksicht  der  Sanction  der  Bunde«  -  Verfassung, 
welche  den  Bürgern  üwbhSngi^ktil  «mI  d«i  ^Gei»«,^ 
Ärer  Reehle  «icbcre» 


.1 


Zustand  der  Landmacht  des  Freistaate,. 
*'  *  Colombia. 

/  -  V 

Bothsdiaft  des  KriefMunwter»  Carlo»  Soublett» 
■  an  den,  Congress  zu  Bogota  vom  7.  Janwr  189». 

'  Herren  des  Senat«  und  der  Kammer  der  Reprif. 
senlanten!  Ktch  Ablauf  Vo»  6  Monaten  meiner  AmU- 
VerWaltttuR  ist  der  Zeitpunkt  gekommen,  wo  das  Geiet«,  - 

.  rolr  vorschreibt,  eine  Dar.teHu»g  über  den  Zustand 
der  Angelegenheiten  des  Kriessdepartements ,  und  der 
für  notJiwendIg  erachteten  Verbesserunge*  und  Refor- 
men einzureichen;  und  obgleich  ich  überzeugt  bia,'d«i&" 
wünschen  äes  Cot,s«««e8  und  der  Arpnee  nicht  au 

.  ent^rechen:  so  entledige  ich  mich  doch  meiner  ^k3i^ 
pnd  nehme.  da>ei  Ibre  Nachricht  i»  Amptuch..  , 

Hai^dem      Jahr«  1823  ,di««e  RegierungsbfOMH». 
,;Mim  Erstenjmale  ^en  Congres*  anredete,  hat  es  sichgeceigt, 

.  wie  nothwendig  eine  Reform  w  niiUKi,«i?flbfi?^ 

Getttaea  ist,  d^fi J^?ffe^«5l^«t«afa«5r.^  f!»^f^: 
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^  #111  HeM*«  weichet  uaicre  Rechte»  Freiheit  und  Unabt 
IfikAgigkeit  gegen  ifie  Anmaifutigeii  Spanien«  TerQiei» 
digty  ia  jeder  Hinsicht  nach  den  KömgL  Spun*  Ver- 

.  iugungen  tegieit  wird^    obgleich,  jede  vmeiw 
tutiQuen»  unser  CSima^  unsere  Sitten  und  Neigungen» 
^rehaut  Refomen  in  den  bestehenden  Geseteen  erfer- 
dera»  wodurch  die  JLage  unsers  Militairs  verbessert 
Wfirdey  da  dieses  durch  den  Stand,  in  dem  et  sieh  be-  . 
findet»  die  Würde»  Colonibier  so  :seyn»  nicht  ansieht» 
'  "  Die  Betilhte^  welche  dem  ersten  constitutioneBen 
Congress  mi^etheilt  worden»  verdienen  nicht  vergessen 
tü  ' Werden  *  es  wurden  darin  die  Mängel  und  die  Ur-  ' 
Sachen»  welche  ein^r  Verbesserung  des  Militairs  ent- 
gegenstanden^  ausetiiander  gesetzt,  und  obgieidi  hk  de«  * 
letzten  Versammlungen  des  Congresses  einige  Verfii* 
guhgen  hinSiiSifficli  flte^Milltäirs  getroffen  siill^^  iehH 
*doch  noch  manches,  und  vielleicht  d^s  hauptsiihlichttes 
icb  weise  dt9i4r  auf  die  berührte  MiMieillHig  MrBdk» 
va^d  bitte  solche  als  die  erste»  von  dieser  Seeretaria  ^ 
ausgegangene  einzusehen« 

Die  Strafgesetze»  welche  bei  der  Armee  in  An«  ' 
Wendung  gebracht  werden  ,*  mfistteii  toben  atdit  melir  , 
'  existireny  und  die  Reform  derselben^  o4er  besser  gesagt» 
die  A^afertigung  rities  neuen  Strafgesetsbuehs»  wekfaet  ^ 
och  nur  mit  den  militairischen  Vergehen  beschäftigt 

N  ^  «Sur  Ii$iDhil  dringende  Sache;  ich  kann  dem  Con- 
gress diesen  wichtigen  Theil  unserer  criminellen  Gesetze 
"nUbt  f^entHg  empfehlen,  denn  nur  au  nchllNir  ist  dar 
'  Uebei»  weiches  dem  £efreiung|(heere  durch  die  Königl» 
''^an*  MiKtair  «  Strafgesetze    erwSehst »    ünd  -w^eke 
ungerechter  ist»  da  wir  als  eine  Frucht  d^  An- 
«ilMaiguliigen- destelheti»  uiksere  GesetsgefcoHg  i|i  den 
iUnngeii  Zweigen  sieb /verbessern  sehen»  ^ 

.  -         •  ■     I  I. 
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Audi  bftdaif  6m  Am»  einer  O^cdonsans  ic^ 
Al^emiom»  oadl  betondere  Verfügung  für  jede  WaffeHr 
g^ttung»  der  Mangel  einet  Gesetze«^  welches 
fiber  die  Recnttaning  und  die  Dauer  der  militairitcbcp  • 
'Dienstpflicht  aus&pricbl 9   wird  ^glioh  fühlbai^er 4f 
üdcbe«  aber  einen  Theil  der  militairitcheiiGetetzgehiiog 
^  anmacblff  und  der,  Cpngress^  d^rcbdinuigf»»  yoik 
Wiphtigkeit  derselben,  im  Torigea  Jabre  eine  Comnit- 
«i(9kO  tfHV .  iSearbeilaiig  dielet  .Gegeustandet  niedersetai^ 
to  betdirihike  ich  mich  darauf  9  splcfaen  in .  Srtunerung 
a^i  fariMen«  [  ^ 

.  laapdmachl.  Ans  dem  Statut,  der  diese  Botschaft 
l^tf^'iWtp  ywdr  der  XJoongiett  die  gßx^  bestehende  Awmß 
-crsdieuy'  und  zugleich  bemerken«  ,dats  die  ^taHlone» 
d^r  ßv^ifeu,  ßeterves  QuitOf  Atta4y  und  Gueja<|uil 
r^edttci^^ffind  ;  ich  glaube  anzeigen  zu  müssen«  dast  die 
fie!g!if3^^QS  beichlenea  hat^  mit.  ander«  Armee  7  Gwsfm . 
ein  gleichet  Torsunehmen,  sobald  die  Umstände  es  er- 
laubeu  werden^,  .Da  wir  die  Armee  «k.  Vt^rtbeidigi^ 
unterer  Freiheit  und  Unabhängigkeit  gegen  fremde  An* 
'  griü^  hetcachtent  ta  is(  et  erforderlicbf  aolche  auf  dat 
Mothwendigste»  zur  Besetzung  der  festen  Plätze  und  < 
Magazine  £rfordejclicber  au  reducireo»  und  zwar  uac^  . 
dem  QSa^e^  wie  di^  Feinde  der  Nation,  sich  yermii;^'' 
dfi»«'  ^ . 

'        Hierin  können  jedoch  weder  die  Infanterie«  und 
CiwUerie  •  Cerp«  tou»  Heguneul  Apure  und.  difjeu^gw 
.'  der  Ebenen  von  Caracas,  Barcelona,  Cutpana,  Guayana 
.und  Catinare- begriffen  werden^,  depn  diese  tapferen 
«und  vyerdienstvollen  Bataillone  und  E^padrons  gingen 
Mseinauder»  sehaid.  der  Krieg  im  Innern  «nd 4uaf  ilkMU- 

heroischen  Ebenen  beendigt  narj  i^nd  ziehen  keinen. 

Sold  noch  Zahlong^  i^en  wjmii'iie  iriiclifl<w>l  ^ecBet^/NiA^ 

* 

*»  * 
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')nbl  dtB  H^em  jetzt  nicht  veryi?imi»  to  Wßt^  ue^ 
.  doch  auf  oDim  Felden^         «ihr^  •chlangjwrthi 
Heerschaar  bilden ,    sobald         allgemeine  Feind  pie. 
ailliig^  ihim  Heet4  m£i  Nenr  M  - 

Organisation«  '  Ueber  die  Organisation  der  . 
Ainuaa  sägd^^      wki^  Amm  tolclia  ht,  wie  eia  im  Ja}M 
läi24  war;  ich  wage  aber  ^n  behaupten^  dass  der  Con-  * 
gme  md  -die  T^aieliaiide  Macbl  eiM  gMMte  BeihttUa 
fiurph  die  DarsteUung  h^be^i  i«erde%  welche  das  Oetetafr 
Voioi  21.  Juai  iCM  Teiulaiite^  weld^a  ifo  voUsiekeiide . 
MMbt  durch  das  Beeret  .3irom  &  Not«     4*  einfiihrta» 

Milieai;  Ctte  Aliliaen  kabea  duvehaw  nidil  si^ 
genommen^  sondern,  man  Jiann  wk  Raeht  eagen^  daet 
eia  im  VarfAU  aunL  Am  &Augiisl  IflÜ^  44  man  aw  . 
bifucaichenden  Gründen  gjbubte^  dte  Spanien  den  Krieg 
anC-iniscfmGabiela  afM<lani  wfiade,  ^«frfiiftta  dfe  VUt^-. 
luabnng^- Gewalt  die  JE^wllinuig '  aller.  ,waffanfthigail 
MSnner,  kraft  des*  Geisas  TMt  iU  Ai%u«l  4821  ^  und 
ditan  Oigunisirnng  in  2MUliz*Bataillone  mid  £icadrona^  ^ 
b  illen  Departementi  T^imte  an«  AmftDiraiig  diaaer 
IMbui^fegeln  geschrilteni  ungeachtet  -daa  Widexaftande^ 
den  «irige  Getneinden  imd  Oritfchaften  maidi1ttn>  tmi 
es  ward  eine  bedeutende  Ansahl  Männer  eoroUirt»  Da 
abcfr  die  Regierung  bemerkte  >  dass  mm  gegen  jenal 
Dacret  eingenommen  war»,  die  Bürger 
Trägheit  entgegens^ten ,  die  Civil  ^  AuAforilälen  ait 

■V. 

manchen  Orten  die  Vereinigung  und  DisGifdinirtta|[  dar 
Mützen  auf  directem  ^mIot  indireeCBm  Wege  veriÄitbf)»  - 
len^  oder ,  wenigitens  die  mit  dem-  Unterrichte  baauf« 
tragtan  Offleieren  mete  rnttantStitan,  auch  kein  Oeset» 
vearnfittden  w»r»  wdohes  über  die  Milia  « Dienstpflichi 
der  Columbier  etwas  bestimmte»  ader^irafim  lestielala^ 
wiiehan  IndifidiMi^  dsa  aieb  weijgera  odarv  antlaraan|  [ 
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mit  mäk  ^  AtfaiortiHfatt,        dbmelten  billfirMhe 
Hand  leisten^  untemorfen'  sind^  so  schien  es  der  Regie- 
fiing  benir>        dai  GaMta  ftbtr  dia  OrganWatioB  d«r 
Aliliz  abzuwarteni  und  obgleich  ihr  mehrere  Che£i 
md  Officiare  fir  Ttrichiedena  Abthatlungen  vorgeaQUa- 
gen  tind^  lo  hat  sie  doch  ihre  Genehmigung  zurück- 
§dudta^  in  der  Mriimng,  datt  aHet  hHut  y4n  Slällan 
gehen  werde,  wenn  da«  Gesetz  über  die  Miliz^  mit  wel- 
«kM  iiek  dar*^iH$reM  ^  dar  lösten  ZutammeidHiiift 
beechaftigt  hat,  in  Ausfuhrung  gebracht  wird«  .  Alt  die 
Bagienuig  die  aUgann^e  Enrollinnig  vwfögte,  glaiMä 
«ie  nicht,  dadurch  eine  'vollkommen  di'sciplinirte  und  or- 
gikiittrte  MiliattHiahl  «iid  mar  itör  Bedaalung  in^ 
langen^  dann  solches  erfordert  Zeit  und  Gesetze«  Ihre 
i^lieiohl         wMf  die  VarfSgung  des  coae^tttsrendiii. 
.Congresse»  in  Ausrührung  zu  bringen »  pnd  eine  mög- 
lUbst  graiia  Amsidd  Cöiandiier  Tarz«bet^ntatiy  danii'r 
aolche,  im  Fall  die  feinc^chen  Absiebten  Spaniens  mit 
Scfelg  TallflHMPl  wQfdan,  obtte  StSnitag  imd  Vctufi»- 
niQg»  und  mit  Nutzen,  unsere  Reihen  vei^össem  könn- 
jtm^'  imn  imawr  bat  m  der  Uebersengung  gelebt, 
'Hass,  mit  oder  ohne  Gesetz,  es  ihre  Pflicht  ist,  die  Frei^ 
,  best  und  Unabbangigkeit  auf  alle  Weite  tieber  an  tlal* 
len«  Glücklicharweise  konnte  Spanien  in  unser  Land  nicht 
mbredm  «sad  dia  H^perung,'  ohne  die  8ti3iarheit  dar 
Kation  in  Gefahr  zu  bringen»  Uess  et  dabei  bferuhen^ 
shk  das  Getela  diateriiatb  verbtst  tayn  .w&rda»'  -Jb 
nachdem  die  Umstände  die  Verminderung  des  stehenden 
Beara  anraüian,  und  arfaeitcben»  «wird  die  Enicbtung 
.^ner  autgesucbten  Miliz  mehr  oder  weniger  Bedürbutt 
aayii,  '  CoUmbia  iat-baina  Ma^obt»  dia  Simeb 
Eroberungen  trachtet,  noch  sich  durch  das  Gebiet 

aadftar  jHiitkiWtt  nifKiMam  .iMUt.at  badmi  dabar  «w 
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.  «inet  VerlkeidlgiAiglieeret,  4ft«iwed«rii3og1ieli*iiofA 
klug  itty  ein  stehendes  Heer  zu  Verdieidigang  der  ausg0«^ 
Zürnten  Küste  und  des  grossen  Gebiett  anf  denr  Beinenr  * 

'  211  «rbalten^  so  nniss  et  diese  "vrichtige  Pflicht  allen  Co^ 
lembieni  anverttanen^  die  nach  eihar  sorgfilhigen  Or- 
ganisation und  Unterricht  die  festeste  Stutze  unserer 
IiiKfitutfoneri  sind*»  mid  gegen  den  aüsWir^gcn  Feind  . 
dBe  nnbezwinglidiste  Mauer  hüden  werden* 

Administration»  Zum  drfffenmale  aeigt  das 
ftriegsdepartement  dem  C^ngresse  die  l^otbwendigkeit 
der  Erriditnng  einer  Bffilitair-Adttmiistritioit  nti.  Die  ' 
ansttbende  Gewalt  übertrug  den  Hauptbeamten  des 
Schatzes  txni  den  üntef%eamlen  des»elban  in  den  De» 
partementem  find  Provinzen  die  Funktionen  der  Kriegs** 
CSommissaire,  wShrend  das  Gesetz  diesen  S^rig  orga-^ 
?ttsitte,  Diase  Schatzmeister  sollten  die  Eingaben  nadi* 
sehen,  die  Ausziüge  machen,  und  dae '  bestehende  Mi« 
litair  bezahlen  und  besolden^  und  zwar  in  den  resp* 
Distrikten  $  der  Erfolg  lehrt  aber, '  dasi  -üb  inciite  ttati, 
«der  wenn  sia  etwas  bewerksteUigeny  solches  nur  mivoU« 
klimmen  geschieht,  und  mit  Qnbezwtsiftfltem  KaebtlieRe 
den  Schatz  und  die  Armee*  Sie  können  nicht 
alle  Plätze  bemchen ,  wo  Trappen  sind  ^  tuä  '  sich ' 
▼en  der  Anwesenheit  der  Mannschaft  zu  veigewissem; 
aus  gleicher  Ursache  können  sie  nibbt  BericMe  anftr* 
ti§sn  und  £inrichtungen  treffen;  das  Sinzige^  was  sie  ' 
daher  thun  können,  ist  zahlen,  und  meiner  Meinung 

•  nach  wäre  sold^j  nebst  der  Sorge  für  die  Militair-Ho- 
IpitMler,  die  nicht  von  openrenden  Armeen  abhangen, 

'  ^  einzige  £igenscbai^  die  man  ihnen  hinsichtlich  die« 
§e$  Zweiges  ihrer  Amtsyerwaltung  lassen  kannte*  In 
Cnndinamarca  befindet  sich  ttn.  Commissair,  und  ein 
teder^  toll  in  Venetu^la  sich  ätif halten»  aber  bdde 
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denn  sie  vereinigen  mil- der  Eigenschaft  der  Zahlmeiitac* 
im^l^      iAif^^i^torw  .4er  £in^be^Mnd..d«r  Jtirie§i\ 
CpQimissaire  im  wahren  Sinne  d^  Worts*   Ein  tcUeobi 
TWikandencr  Grundsute  der  Oe€oo(MXUi9  i^t  j^  der  bia  . 
jetzt  diese  Einrichtungen,  herbeig^uhrt  lyit^  und  um 
UfitavgUcbkeil;  einsehen  zu  himi^n;  .darf  ,in4n  biik 
wissen,  dass  einer  und  derselbe  Beamte  die  Documente» 
vr.i)€he  die  Foste  seiner  Hechnungien  darlegen  sollen» 
aufsetzt  und  beglaubigt,  ein  Mangel^  der  aus  der  Schatz«« 
luiouner .  hei:v6rgi^angen ;   denn  ia  .denselben  linde^. 
was  Militair-Ausgaben  betrifft^  dieselbe  Uuyereinbarkeil 
der. ,  Funktionen  Ötatt   Am  dem  GejU^ten  wird  :4«I9^ 
Cougress  die  Nothwendigkeit  einleuchten,  ein  Gesetz  z^t 


1 

Listen  der  Armee  regulirt^  s<r  wie  auch  iibirch  Ordot 
nfiiBto  diß.Aj^  der  Admimstratioa  desr 

Soldes  und  der  Löhnung.  In  den  beiden  let:^i| 
J^tnen  ist  .die.Änaee  .punkUicb  bmaUt  worden*  •  ii|  ' 
eiaigen  Departementern  haben  die  Truppen  Sold  und 
LelMUing  nach,  dem  Dekret  Tom  Ii.  August  erf. 
halten,  aber  dieses  ist  nicht  mit  allem  der  Fall  gewesen, 
ohne  dass  es  mir.iedooh  möglich  wäne»  . den ^Id  der, 
Armee  vom  Januar  1822  bis  October  1825  aiizu^ebeii«  ' 
£|  lehlenidartiher  nemUch  die  Data  in  der^Secretarie» 
Es  ist  ein  Umschreiben  .erlassen«  um  jeden  im  Dienst  sich 
bdKod^enL  .Militair  yoi^  der  aciiven  Axmee  mzulMtott» 
seine  Löhnung  zu  arrangiren^  und  deJj^,  Saldo   bis  zu 
£iid#  dea  yerflossenea  Jahra  su  liqiudi^,  ^Sobald  -Um 
Data  hierüber   in  meiner  Secretarie  m^einigt  sind^  v 
boAbttchtigt  die  Pegierimg^  Zabhmg  iea  Torfiigisy  - 
je  nachdem  der  Zustand  des  öffentlichen  Schatzes  ea 

flWben-vird»  w«M,  fHf '  ikh  -  hin9|Dhi|icl'  ^ichHigt^  ^ 
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den  vorherigen  Eingabei^  jinbegriiFeo*  <  Iqi  Laufe  dii^ 
Jahi»  hioSSi  4ift  Reg^mng  giMiiL  MiiOTBiitteln» '  w«« 
m^n  der  .Arn;^ee  vom  1«  Jauiiarl822  schuldig  gewordtn,; 
mid  foUt^  Sur  tidßS^  ipogKch  §0^11;  liit  Seubluxig  m 
Jejiten,  so  wir4.  <ip  es  dem  Congress  in  dem  Budg^l  ^ 

iSaif,  m^migßt^  4mk  solcher  di#  .nSihigen  G^Uir 
Mw«ise.  .    '  *  '* 

^  jSm  i^dcvtr  ividbtiger  Putditf  der  mnt  ^^sö^wÄajnÄ 
Rfsq^Uou  des  Congiresses  erfordert,  denn  di«  Anwen* 
^HHg.  jsl  mpr  für^eiiiM  gewissen  Zeilpinikl  wa  machen^  - 
f&t.  (olffinderi,  Ich  beziehe  mich  auf  den  Sold  der  ArmefP 
irw  den  Jabren  i9»  90  imd  Si,  in  welefaeaf  da  kein  ' 
Commissariat  eingerichtet  war 9  nachdem  .  die  monat^ 
lieben  Untaffndinngen^  welehe  das  Gesetx  ireie^i|eibt^ 
angeitellt  wordeBf:  den  Truppe^,  und  Officieren  die  ge-  • 
nchdidien  Doowepite  ieUte»,;  wuL.  iln  die  Regiemm ' 
«ii^h  nicht  für  ermächtigt  hielt,  solclie  zu  ertheUe%  iß 
mtb^'  Uiß  dieserhnUK  einen  Bfnehl^ia  .  dei  -  .Congressep 
seit   dem  Jahre  1823  nach.»     Otem    Congresf  y^j^ 
Celombie  brencibe  ieb  die  DienUe»  d#s  JMwnnffHimfß  - 
in.  iener  erwähnten  JEipoche  vorzurechnen^  ^r  kennt  va^  ^ 
i«%rdigt  sie»  ipnd  ist         wie-  ii^end  ein  nndever,  Kfliv 
per  des  Staats  überzeugt,  dass  diese  Schuld  heilig  i^ 
üqd  dlam  nie  Dfnkbark«^  nnd  Nnlion«)*£lire  w  deren 
Gunsten  sprechen«  aber  durch  einen  unangenehmen 
U^Mmi^  (fäUdidad)  über  im  «eh  «neb  nicbl  w^ter 
att«drä<4^n  iuMaOf  .  find  die  Jahre  23»  24  und  25  vex^ 
flnpeen«.  ebne  de^  unser  Militeir  sie  bat  erwägen^  un4 
4IQfdft .  weiv#er  J»eseitigen  sehen«  eiiie  Schwierig^it,  die  ' 
denselben  tti^t  w  Leiten  ImnW.   .Demie}ben  hg  ns 
ob  dem  Vaterlande  zu  dienen  uiul.  es  «u  ret^Hnot 
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Sold  rccJamirt:.  Der  Regierung  ist  dieser  ZusMt^  bio* 
tiditlich  demlben  teliir  belättigend^  und  nocli  UnAttgl^ 
nehmer  ist  die  Widerwärtigkeit,  Beschlüsse  fassen  zu 
jütisseo^  die  ttdt  «nt&rnl  so  pritilegirle  Glä^bi^  äm 
befrietdigen,  solche  nur  noch  mehr  niederschlagen.  Ich 
%age  ei  daher  im  ^^ftiMii  dbt  Armee  «und  der  'Tett«' 
ziehenden  Gewalt  den  Congress  zu  bitten,  dieser  unim« 
^embhieii  Seche  rib  Ziel  ta  tetse«;  tmid  die  zur  Zuh«» 
lung  erforderlichen  Gelder  anzuweisen.  Zu  gleicher 
IZeit.  würde  nicht  .  utipMend  teyn^  über  die  Art 
^ITcise  wie  der  dritte  Theil  des  Gehalts  aller  Beamten, 
di»  dte  Gesetz  Tem  a»  October  iSii  izurücknikdieileft 
anordnet,  anerkannt  und.  ausgezahlt  werden  soll^  '  ttt 

Auch  ist  bei  der  Regierung  engefragt,  ob  die 
'QKcaere^didnicbl  imactifTenDieDrt  befindlich,  sabemli^ 
len  sind ;  die  Antwort  lantete :  dass  alle  solche,  die  in  dieser 
lliägp  rr'iatmi  und  iteren  Eii^aben  daher  Mir  Otti^^älilht 
nicht  vorgezeigt  worden, *keinen  Gehalt  zu  ziehen  hätten^ 
tf obei  der  Grund  in  Anwendung^  kam ,  dass  die  Zafa* 
lung,  die  ein  Offizier  eiiiält,  nur  als  eine  Entschädigung 
für  gegevMinige  mid  wirkliche  Dienste,  w^khe  das 
Gesetz  dafür  auweiset,  anzusehen  sey ;  jedoch  ist  /es  nöthig 
Hüd  diwlicfa,  dass  das  Geseta  über  die  Art  wse*^di^ 
{enigen,  die  in  benannter  Lage  sind,  zu  behandeln 
sl^yen;  entscheide»  Es  giebt  Chefs,  vom  Obristen  bis  mi^ 
General  en  Chef ,  die  keine  wirkliche  Anstellung 
knlgenblicUich  haben»  und  diesen  kiinnte  man-  Qaait^ 
tier  und  Sold,  wie  die  Reg  lerung  dem  Senat  ^olchcw 
fft  der  Note  Tarn  iMen  Aprfl  Mi4,  Nr.  42 '-tw^ 
schlug,  anweisan*   Es  giebt  eine  Menge  Officiere,  T091 

VaMrttoatoumi  Imd  FXhtidiidi^  «Us  ttm^  Obent^Mto-, 
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tiwl:>  die  zu  Infanterie-  und  Cayalleri9-Abtheilung<Mti 
§^tifiip0ii|,di|i  Jll^  auf  Uylnnlr  m,  feu  »Dqpar^iwntt  yoq^ 
Qr^noco,  Venezuela,  Apure  und  Boyaca  befinden^  und' 
datb^  ietol  ^nJUfbt  im  a^tx^ea  Djaust  tind«  Einigt 
reiche  Nationen  {algunas  naciones  ricai)  lassen  solchen« 

hal^n  Sold  sakommei»«  und 'dem  G^eteU  liegt 
ob  zu  bestimmen,  yn^  jI^  zu  ziehen  haben»  oder  zu 
cfWim»  dasf^iij^  ki^a  Recht  hfben  auf  irg^d  ,eiM 
Zahliing  Anspruch  zu  machet;  Im  erstem  Fall  würde 
UMm  w  VovKbriften  untarwerf^Qf  wodurch  «et  wenn 
es  uöthig  seyn  sollte,  sie  zu  rufen,  sie  im^er  von  dem 

dar  Trupfan  erreiipbt  werdan  kön^an»  oima  di^^i 

YQu  ihrer  B^eschäftigung  und  Gewetbe  abgehalten  zu 

ir^irdaii;  im  zwc^n  FiiU  wurdan  na  diircbau^  frei 

sej^n,  wie  sie  es  jetzt  sind*   Andere  giebt  ^s^  die  z^ 

t^ilpmac  Trapp9.*xAbthail^    gaborau,  aucb  nicbt  im 

aptiven  Dienst  stehe«,  die  ledoch  als  ä  la  suite  Crefar^ 
nmdb^)  aagesaban  nnd  daher  xpit  in  dem  Getatz 
griffen  und  dassificirt  seyn  inUsseQ;  und  denen  ihr  Ge- 
balt anzuweisen  !iiti  ^ 

Kleidung«  Die  Armee  ^\  nicht  von  Kleidung 
a^blö«»t  |;ewati^ni  aber,  eben  «o  wenig  bau?  man  ^ga% 
daüs  pünktlich  und  sorgfältig  für  die  Bekleidung  allea 
gucbaben  i^« .  Die  Regierung  bestimmta  durch  Oeeret 
vom  11«  August  1Q23  die  Art  militairischen  Uniform;^ 
iBE^  «atzte  yestäiiidast  solche -vom.  öffentlichen  Scbatz 
gelij^ert^  werden  müsse  \  die  Folge,  dayon  war,  dass  die 
'^I^Wi^  s^.nie,«fir  rächten  Zeil»  wenn  sie  ihrer  bedurf* 
ten,  erhielten,  dass  sie  sie  immer  mit  Widerwillen  ent- 
g|i|jlMi  genam;nan.baben,  enlwad^  weil  sie  nicbt  .passta»  * 
a^iqff  weil  sie  ihnen  schlecht  gehiacht  zu  seyn  schien^'"* 
4|der  endlich  weil  ihnen  das  Tuch  zu  schlecht  vorkanri« 
?i>;4?*.J^f»|9.2jv^^^  Armee  die. 
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darf,  in  Garnisonen  und  Quartieren  dagegen  ist  et 
*  tuttfiriicher^  dienKcher  'und  der  Oecraomie  iri^r '  iritt- 
'fiprechend,  die  Sorge  dafür  den  Truppen  zu  überlassen  (?  ) 
imd  d^nr  SoM  der  Sddtteti  lO  weit  wie  hier  nSä^ 
erachtet  wird  zu  erhöhen^  so  wie  auch  bei  jeder  Tropj^en« 
.atbiÜieihiiig'  eine  Bel^Iexdini);i  •  Oomiiiitsion  einzusetzen; 
Die  vollziehende  Gewalt  hat  für  Kleidungsstücke  zum  Ge^ 
%tsituik  der  IVuppeti  air  den  KUsten  Contraete  ahge^Mda» 
ien^  und  dabei  verfugt»  dass  diejenigen  der  südlichen  De* 
{^artenaenttmitManufStktui^n  des  Aequator-DeparSemente 
bekleidet  werden  sollen*  Durch  diese  Maassregel  undl 
dftrdk'theilweise  in  einigen  Departementen  abgeschlee^ 
•ene  Contractet  ist  für  die  Armee  für  di^es  und  da^ 
lummiende  iabr  hinsichtiich  der  Kleidung  gesorgt,  üni 
4s  bleibt  hinlängliche  Zeit  zur  Ergreifung  der  Maäss* 
rege!,  dte  !cfc  vof^'öhlage»  wenn' Hindert  inendem  C^n« 
gress  dienlich  erscheinen»       '  '       *'  .    /  ^ 

"  *  '  Der  CiTvällclrie  müsste»  ausser  dieier  2älage 
Ahr  |Ueidungt  noch  eine  Gratihcatipn  iür  Hemonte^ 
Werden/  'so'  däss  wertri  ein*^ Söldnt  einmal*  Pferd! 
und  MoQtur  empfangen  hat^  er  iür  die  fernere  Er- 
haltung selbst  zu  sorgen  hätte,  und  würde  der  öfient- 
Ucihe  Schatz  nur  die  Pferde  und  Montur  anzuschafFea 
haben^  die  in  den  Feldzügen  verloren  gehen. 

•  '  Da  hierüber  hinsichtlich  jeder  WafFeaart  besblär 
dere  Verfügungen  getroffen  werden  müssen,  so  wird 
der  Cnigress  ton 'meinen  Andeutangen-nabh  0efdlea 
^Gebrauch  machen. 

V  \    Bewaffnung,  Parkt  und  Fabriken« 

waren  unsere  Parks  so  wohl  versehen  als  jetzt.  Dennocn 
glatthe  ich,  dass  sblche  vermehrt  werden  müssen,  iu^. 
die  Anschaffung  von  Waffen  soweit  aüsgedeqht  werden 


Digitized  by  Googl 


miBm$  t  not  SSXiflOO  MUtzea  bewäflhai»  su  konneiki  'und 

4a5s  die  für  die  vesteu  Plätze  bestimmten  Niederlagen 
▼erdoppcH  werden  nSiteii; 

Die  einzigen  Fabriken^  welche  wir.  besitzen,  sind 
diePttlTer-Mmilea  iti  hiesigerSladi  and  aiT«m^i^iinv^ 
Quito  im  Departement  des  Aequators,  und  beide  sind 
nipttcfatlich  des  Prodnkti  von  ktineär  BedMtnng»  Die 
Regierung  hat  ^  .  um  dieses  JBtablissement  zu  heben  und 
tu  mieiii  Grade  der  VoUkommenheil  M  bringen^  ffifr 
das  dienstlichste  Mittel  erachtet ,  sie  aus  dem  jetzigen 
Adinimstrationa- System'  am  sieheo»  und  solche  Prilral^ 
Unternehmer  zu  überlassen,  auch  hat  sie  schon  zur 
Siareicbang  von  Vorscshligeii  mgeladenV  und  ist  dabei 
die  Anfertigung  für  eine  jede  derselben  au(  1000  Quintali 
veitgesetst.  Da  wir  alles  mx  Anfertigung  des  FolTeri 
erforderliche  besitzen^  so  ist  es  eine  Schande^  dass  wir 
ioldies  aus  der  FVemde  ziehen  müssen«  DieMaassregeln 
der  Regi  erung  bezwecken  daher  im  Lande  einen  Artikel 
Iti  endelen^  <br  deuen  Vertheidigung  so  nblliwendig 
isty  und  zwar  zu  massigen  Preisen^  denn  bis  jetzt  komml 
dm  Sn  hiesigen  Arsenale  und  zir  Tanfega  angefertigte 
Puiver  theurer  zu  stehen,  als  das  von  England  eingeführte» 

Versetzung  in  Ruhestand  und  Invaliden. 
Das  Gesetz,  welche»  hierüber  und  über  die  verschiedenen  ^ 
disaenf  wel«»he  hieher  gehSren,  abspricht»  fehlt  der 
Annee  noch^  und  die  Regierung  fährt  fort,  nadi  denselben 
Asitf<^ten^  wie  sie  sie  1823  fiatte»  Bewilligungen'  vi 
Mheilen«     Die  ganze  Anzahl  der  in  den  Kuhesland 
^ersetztetf  Chefs  und  Offiziere  betiCgt  Üetitigea  Tages  4  H  ^  * 
Yoa  denen  291  Pensionen  gemessen  imd  120  keine  ziehen«  > 
Vi«  4km  PeiBsioniflen  geniessiMi  einige     andere     |,  \ 
äirea  Gehalli>  wobei  nach  dem  Gesetze,  welches' der 
Cbngresi  am  Ift  OtAeber  im^lnMidbi^  Cehalte 

•   \i  •         *  *  '  ■      '  •  ^ 
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ggüfp  yerfahrm'  wcatämu  Eft  fMt  »idhi  «i  ItidmdiMPf 
die  üxh  bcnaphtheiligt  glaubteOf  und  denen  die  Zahlung» 
die  ihnen  t&r  den  Ruheftend  bewilligt  wordehy  vUbfi 
fifoäfffii  cLie  Rcgi^Mrung^  um  da^  Recht  der  Reda- 
miinng,  fobaM  da»  Gesetz  über  die  Vers^mng  In  dto 
Ruhestand  in  Kraft,  getreten  ^  einem  Jeden  su  sichern^ 
ktt  erUärt,  deü  die'  g^aeben  Bewilligung^  nur 
fineSeihülf^  anzusehen  sejf  2ur£rleichterung  tp.Yieler 
yerdtenit7<olleii»  die  f&z  die  Sache  der  Frriheit  und 
lyrnabhännigHeit  des  Vaterlandes  ihre  Gesundheit  oder 
jjire  Gliedmaassen  aufgeopfert  haben* 

.  .Am  13*  April  v«  J«  theilte  die  Regierung  dem 
Senate  mit,  was  sie  hinnditlicb  der  Versetiiang  in  deit 
|lu^staa4  iw.  gwepkmäsjg.  hielt»  und  mir  schient  dia 
jetzige  Gelegenheit  sehr  passend  darauf  zuruckzuweiseiiy 
und  die  Aufme^ksapikeit  für  diese  Sache  in  Ansprucb- 
zu  nehmen 9  die,  wenn  man  sie  genau  betrachtet»  yon^ 
der  grössten  Wichtigkeit  ist» 

Das  Befreiungs- Heer  Colombiens  ist  mit  keiner 
andern  Armee  in  Vergleich  zu  bringenn  und  zwar  wegen 
'der  langen  Zeit,  während  welcher  es  im  Dienste  des 

Vaterlandes  demselben  die  wichtigsten  Dienste  geleistet 

hat,  wegen  der  heldenmüthigen  Beharrlichkeit  unter  so 
yielen  Drangsaleiif  die  es  von^  1814  bis  läSi  bestürmt^; 
aus  diesem  Grunde  scheint  es  mir  nicht  gerecht  seypf 
dasi  dasjenige  Milifa^r^  welches  seit  1Ö14  unsera  f'äbßiMi 
gefolgt,  mit  demjenigen,  welches  1820  und  1821  der^ 
^Iben  sich  anschless^  in.  eine  .Classe}«  rücksichtlich  depe. 
Pensionen,  treten  sollte,  und  ich  glaube,  dd^s  man  einen 
Unterschied  in  B^ti^ff , der  £rstern  machen  musstei.,  ^ 
ist  nicht  mein  Wunsch,  die  Nation  mit  Pensionen  , ;$tt 
belästigen^  ick  mpgte  n^ir  nichts  dfus  sie  ficb  g^a.4f0^ 
jenigen  ihrer  5ühne^gleicbgiiltig  sfeige^  di^, Alles 
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lies^enj  um  sie  in  dea>tarmYolien  Tagen  so,  retteOf  itnil 
MtMM  i&t  4«  di'        Fmflieo  nikuvotb 

Wunden  erhielten»  wiricbe  aber  nicht  ihren  Siedürfniiieii 

>/  i  Es  glebt  ferner  Offiziere^  die  eu«  eigenem  Au^ 
IrMbie^iüid  JMMiidem' Abeieht^v^r  den  Dienit-  i»  heutet 
Gesundheit  und  Kraft  verlassen;  einige  ddnelbeo  babea 
1^  Fekbfigc  wtt  1810»  li>  12»  oder  14  nd^eoM^Hf 
einige  sind  181ä.  oder  später  in  ;dle  Arniee  getreten,' 
M4''«niiv4a  ei  sehr  wßiiiehei^wetlli  Wfm»  .dmiAm-A^ 
setz  dasjenige,  worauf  solche  Anspruch  machea  diirfenp 
iMWiitfuMiil  et  üt  Pfiiebt  dee  SteAtey,  -  diejeaigent  welch«, 
ibni  dienen 9  zu  belohnen ^  und  obgleich  die  £br# 
itfrentticfae  ABerkeimung  die  .geeiste  Belelmang 
sind,  und  woUte  Gott|  dass  man  damit  allein  4Uirei<^« 
lUhhiie»  iiofjuait  -^cb  m  Erfvigung  gezegen  'tverden» 
daas  d^r  ^Mensch  täglichen  £edüriaisseu  m^tcmoriM 
kl^  (iift  it  gü  beftje Jiyn,  hat  . 

'  _Die. Anaahl  der  Invaliden  belauft  sich  auf  1000 
VlmkfBtt  iMehe  aber  tSglich  zunimmt  ,  In  jedem  Uepar* 
lemealN  befindet  ^icb  nach  dem  Decret  der  RcgieraQg 
Becbn  1821  eine  Abs tah  unter  der  unoriltA 
bneo  Aufsicht  des  General-Commandanten«  Einem  jeden  - 
ieüiillun»  de<  bei  aeiner  Familie  leben  willf  wird  wA^ 
4ljai  zugestandent  tuid  di^enigen,  die  solche  Erleicblt« 
i^g  iriiclit  teben  hiottoen»  Teveinigeii  eich  in  den  Haupt» 
•tUtee^  -der  Departements^.  An  vielen  Plätzea  bi^ea  ^ 
nnaenr  InT)di<l6tt  ein  Sdianspiri  des' Elende  dar,  tnul 
die^  Secretarie^y  w^elche  in  der  Darstellung  von  18M  ' 
leklrct  -  dw<^j3ini^änglicbkeit  dw  Pensionen  nnd.dear 
lilanc^  an  Hospitälern  o,der  Quartieren,  wo  solche 
wirfiisohiriMich' lebft,  ausdirieb»  hat  nwäiber  eii^|eadieiii 
dass  d^r  Grund  d^s  UebeU  mehr  ia  dem  rMangel.dMr 
Boi>x|ie!s  Äuu&a,  B,  2^  tBiBEv  .  n 
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•INI  ^»fc» 

^oUaia  in  ^^«ru  Stedten  zu  suchen  sey^und  da  mrza 
(^t^tisM  iMitf  ctiM  machdem  db  Dauer  d«i  MililM>* 
Standes  bMiimmt^  und  der  Kriegszustand ^  in  Aem  wSr 
uns '  jetzt  nodi  befinden,  aufgehoben  teyn  mrd^rite 
jiUnftige  wenige  Invaliden  lich  yorfinden  werden,  so 
'  ^attbl  lAe,  d«M  die*  Erfidhtong  mmm  'oderoami 
4iiiiateFti  2ttr  Aufnahme  der  Inyalideat  die  ihrer  Wundea 
4tdbii»  >j^iitJiiiur  kidU  arbeiten  kSbaen,  YoUkoiniaea 
jiihreicllen  frerde^'  In  diesen^  Häufmrn.  müsften  dit 
Unpelft'Aange  entsprkhende  Kkidang  evlialtra^  bei^iMM 
4ind  mit  allem  reichliph  verseben,  wohnen«  ^.V. ' 

%  Plitae,:  TeaMngen«-  £•  ist  Befahl  gefakai 
tiie  fetten  Plätze  au  einer  langen  Vertheidigung  oimmi^ 
Hdha^)  und  itl^  mit  einem  Theile  der  dOOfiOS^V^mk^ 
welche  der  Congres«  aur-Apfbesserung  aag^wieien,.  dia 
Berestfgung  ^oa  Bajo  «eco  Maraeaybo  ^beeadi||^ 
Md  etaig^  ]^othwendige  in  FueiTilOi  Cabeilof  Qm^ 
tagena,  Santa  Marta,  l^ttertobelle  nad  Chägi^ea 
^^emaobl^  Uasere  VesUingen  bedftrfeu  noah  mabrarer 
badfafoaden  '  BUpaaataren ,  mid  di»  Regierung  wifd 
fieb  I '  ifix*  solchen  beschaitig^n,  wenn  ,  der .  Congr.ai»  diu 
dbtit  .taferdatiidlin  GeMar  anwMset»  In.  der  J  ayaw^ 
aon  Voilencia  }Mt  die  dortige  Gouvermur  vertduadaaa 
Aiydiligung9werka..iA  Vorseblag  gabimoht,.^eklid'adat 
]puifaU  der  Aegierunf^  erhalten)  am  jVSangel  .anudi^ 
aligeaflrleiaheii  Ecmd»  itt  man  aber  viAi  mm  'Werk  ga<r 
gRilf|Mi,i  da  iiberdiar  die  Regieroug  den  VestOBgiy^t 
ben,  dier  eebott  kn  der  Hnsley  und  dene%  .die  Wbthwen-^ 
dig  repauirt  werden  müssen,  immer,  den  ^oßs^fg,  gebaii 
wird.  Em  Offiaier  der  Ingenieure  iü  .bedafbragt^  nacfe 
geachabener  Unterauchuag  die^  Vestungs werbe  ^  W^^^ 
der  HUfen  von  Bnänavantnra  aur  Vertheidigung 
%ixleil^  in  Vorschlag  au  bringen  ^  mli 
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Bipliut»iuiillb4(a«itt  '«il- decken.  Er  wird  gleich  darÄilf 
nach  .Guayaquil  in*  gl^iöher  Absicht  Ajh  Terfiigeiu 
]^  idhttlidki^Mtoai^^gel  bt  flir  Choco  und  dem  Rio 
4teiUo  getroffen^     '  »        ^  *.       u..;    x  .  *         ,  • 
1:>  s^^'Bef^  ArMr  an  uiisern  Vestutigswerken  i«r  ^ 
grosses  Hindernisa  €a\%tfietk  ^tttM^ 
fl&ht        W^^ÄÖschtert  Fortschritte  machen/    Bei  der 
r^iiQ^n  Hegierutig  waren  Anitalteii  für  Ingetti^re  er» 
4dGlet9  4ie den  Arbeiten  der  verschiedenen  Classent 
diesem  Zwdge  eij^^eti  wä*,  beitandeb^,  und  lUit^ 
«dhlfcsSlieli  V6m  Gericht  der  Ingenieure  ahhingen,  ohne 
^  et  erforderlich,  war I  üch  W  «ine-  andere  Authori» 
Htr-;jrti i  wendew>  uih  sie  zur  Arbeit  anzuhalten,  und  . 
iitfe  Vetgeheii  M  bes«ra£nii  Dergleieheirfikkriclittegeit 
ltf^)«ttr liitht  Vorhänden)  da  das  Gesetz  sie  nicht  er* 

JttAtet  halj;  «ddi  wUl^  die/Reglenitig  iiiii^-  Eugebeni 
daM  tadlebe  ^  auf  Spanische  Art  Statt  fitiden,  weil  sio 
.  selclBto,  ils  «üiii  der  e<msiitaticm'  im  WidenpViteh  ttea 

«will j  betrachtet )  und  hat  es  vorgezogen,  die  Sach» 
dem  Clongress  vorsulegetof  Welche»  obgleich  sie  dntf^ 
getid  18t  >  doch  uur  durdi  ein  Gesetz  entschieden  ^er* 

'•'  .»  Quatliet  und  Wohttütig,   Atii  den  früherem 

^unktert' Quartiere  feilten,  i*b  ioKihe  totlthig  sind,  vaA 
ipm-^Hgb^     ItfkkWp      #ii^<  tmA  I^tfgel  «tt  6«bkif 

4ett  fBf  äospJ«lei'  leidem  '  Es  »ind  riiclksichtlich  beide»' 

gik»  tiöch  ftitht  veteifiigt,  unf  mit  der  erforderlichfeii 
gierung ,  Welche  diesen  ZVr erg  im  Laufe -diesem  lahrti^ 

so  weil  'W^r  niSglioii  iB^M^eibesseitf  fMWiOily  ^|^M|^ 
4Mracboi»  manehes  geschehen  4fliMltftf  '  ^tm  <Mii''€}6l^. 
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gi^«tt  -mm  «MlBbtigt,  .«h«§»  «ffaMTiAitj^tbiiii^  ^ 
^ejcbem  Uc^Hrua^e  Mjche  ceyn  niögeny  uod  einige 
iuSster  tUn  JUim«mld9)l^  wid  di*  C  jMipr  hwiiMdiM^ 
um  ftokhe  2a  Quartiere .  und  Ho«pitälev  einsunchtMy 
Um  ediaiHiaftaii  mtsi^beiMni»  .«und  ito  keia  «ndeter, 
<4tt9Kreg(ify«ref  neu«  su  bauen»  - 1  * 

:  l»SwiiehM  mvßM  vregen  der -Wobmig  Air  ^ffi^ 
yiere  liei  den  in  .GarnUon  «Ueg^ndea-r -Truppen,  ein»' 
EntftchluM  gefeilt  «erden;  denn  e#  iet'awnj^|o^«dMi: 
ihr-  Said  dazu  hioreiche»  noch  iit^  et  di^nüdir  dftm 
Bürger  %n  nMiigen ,  «ie  för  eine  imbefliiiimte  Zeü  im 
iteep*.WcJ^Bun^|^  siVL  i>dberbei:g^*^  Da»  Deoret.  iler 
ToUaiefaewlen  Gewalt  seiet  ac^  Taft*  der  BbqMHiv^^ 
(pr  .di%  ;aiif  de^  SAa^^b  sich  befindenden  Tmpp^» 
Teft,  u»d%  wem  dere»  Attfanthaltria  ^hüht  Ort  Jengec^ 
ifif  M  mvifi  iUe  Jiegiemiig .  f ür  Qtta¥:Ueif.  »eigen  »^.mS 
glen^  Weise  seilte.  för-Offisierselte -gesorgt  seyn ,  4^ 
^bar  ,  nicbu  <  in  ^ea%  Djecret  i  dariiber  >  he^Lr^^it  ii»,  a», 
kann  dijs  Ausübende  Gewalt  ^olmevorh^ rgeheodet  Ctlily > 
dieomegeo  yeslsetaen.  .  .  -  •  .  ^  '  ^' 
Am  6.  M|Ura  J;;^  tfellte  sie  dMi  SfNit»  rei^' 
in  der-  Tonnen  ßegierung  einige  Offiziere  eioen  ihrer 
Besteq^muiig'^en^preclM^eiirOelialt  sogeni  vnd  daas,  44' 

lMilt^i)^r9-.jft^n,Sptenie  i^iQ^lme^»  sema^aiilil 
iai»iscbe.  Anitell^g  niöge  seyn,  we1tb#  sie . wilHe^ 
andere.  Vergiitiipg,  el«  4^n,  C|i^daf;ii,ikoi 
Sold  erhalte,  viidfifCh^fi,  welcbi»  ^en  bitdeMaleiH  iB* 

sie.  .«as.4W«^9i?4#ii#Qb«ih:A  mS^.Uti 
Fertdimer       liTergfitung«  wek)i»die  tyeaMelie«f1Ba>» 

4«gegei>  bHtteii,  gebelen^  jda»a  man  ÜMaii 
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4Aro  au  nehman»  dabei  auf  den  Beschkut  des  Coq- 
jmeat  ycDmoMlt  Im  dar  Ttarigan  fiilim§  'teadMn  iil 

DkicubU  bföchloMen^  und  auf  das  wiederholte  Ansuchen 

» 

deitD^partenienU  Magdalena»  der  Ve&tungen  La  Gijiayri^ 
PwMfto  CaMi»  ■nnA.daa  Deparf flmanf ■:  Va^awikj  wieiii^» 
•tens  um,  d^I{AchWiaiu|iing  von  Wohnungen»  wurde  ba« 
i^lmUt  <4«i.«aAtigm  IiO«al0  fttr  Jjoffm  Mi  nawSlvin^ 

elifift  jedoch  über  dif.  Rechte»  die  einem  jeden  ^Grada 

i^ail  sie  üb^^^ijigt^  ist»  daM.iolcbei  die  Sache  det  Gar: 
üMaae  iil» .  aa  $wf  dMn»  4aif  mm  ,aaiAa  4mnk  mxngß 
4iM3i  Lande  zu  bewilligei^da  Vergütung  arrangiren  WoUa» 
r  r  Sabttl«»  2«ia  wnAtmi^  witt^^  Saarelaii* 
Aufnierksain)^  det  CongrcHes  flir  den  Militai^- 
VDai^einklift  im  Aaiptiidi»  im«!  W  nil  jBazug  «nf  ifo.  i^i 
d«f  ,^<ten  dam  constitutioneUen  Congrea  in  Hinsiaht 
tittut  J&alillanft  «  Scduila  <  ^**"^hMMdiatn^  Oanlalkyift  *  -  abn 
)i)|ol^  tie  sich  einen  Vorschlag  vvegen£mcbliMig  einar 
augemeioem 

'  ^  "I^r  .J^lafiuhlik  fehlen^  n«ch  gut  f^gerichtete 
BUhBrtamfwK»  9W.,£rw^ttiig.4ar.,JfiiigIi|igei  im  ^tiih 
4||ni  Dienste  der  Waffen  widxvfeif^.u^  meiner  Apsichl* 
Mi^i«!  derZe^^nhl^bemti  gakannoieut  tmJLukiftm 

uug  jene«  Saamens  d^  ^£a:2j^l^i{gii  ^/jiiai^it  er  in  dfc 

W^jpi^^^gjachea  Armee  diejenige  Vollkommenheit  gebf^ 
wn|i#l»  $MoaeAttikd9>  i«V*'^t^^  W.  i«i,Kn^ge  mit  Nt|ta«n 
dieii^^  ^  und  im  Frieden  der  Sti^^^  Freiheit  nic^ 
lii^i4e.  WciUii,  wir  ape  ^^wa^bala  iy|ai^  m  aoUvra» 
0^  «jM>fi^Ff4J«»>'f«.V^^^  ntd^|.|*eraüuig  eeyn. 
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und  Fe&tuQgen  beibehalten  f ölten,  ist  di^  Bildung 
^f&H«Pta  aimw  >AiliUefie#  *  mid'  Ckniliwefe^- doiNAiMi 
4iotbweiidig»   Durch  da«  Decret  yom  d9;  Juli  1824  WCirde 
4lwi  Oepnrtmtnt  flfagdelan»  4m  BiaiiWi  iRi%tgebM, 

^es«en  die  IndiTiduen  der  Artillerie  sich  unterwerfen  | 

iHNtaMit  «t»  -^a«.Uatti4ieiiteMitt'l^  i^ 

geschlagen  \verden  su  können;  späterhin  ist  solches  auf 
^jrilffL  OejMirtaBpSKti  «vigedcteit»  tfM  'ehi||M^  dS#'fti|{^  ^ 

«un^  hQÜtji  d^urch  die  nötbige  Anretauilg  imbeizu- 

•Stande  nathigen  Kenntniste  zu  veranlassen,  so  isf^rl 

«und  derselbe  vaiv  Ujnsrtänden  abhängt,  '  *' 
tA   y  älimiii'fäili^le^ft  *  £i  iit  ^der  Regi«nMg 

-bekannt,  dass  viele  Mitglieder  der  Armee  und  Flotte  ab  J 

«^egebonj^  linä  4*^  sie  deti  Wunfch  hegt,  dass  die  Arfelt^e  ^ 

' '#timmeti^  ' nicht  Bü%jpben  mSchtej  erliess  sie  am  1.  Jani^ar 

1685  ^in  Cireal^it  an  i»t  Q^M^mioknmti^9l^ 

empfahl  Ihnen -.das  HgtMge  zu  -verfugen,   damit  dia-l 
4fili9ilrt^^  Mlntfti^  c^er  fj»  eingGemuIüfli  buirtilhlill 
^wik^n»ilireSt4n^i|t<^iytii^ft  ibr^'M  bei  jene^i 

*4||WAkn  geberii  dais  saliltaNaiitiQltttgM^ 

'^4n|Hoh2^t^li'be^eqf  nv^l^be  die  Constitutian  fait^üchtUch 
f«A»«lMlfkhlgIf(MVdrtArei6t;  au(^'^dii»irä«d0f*lHläie 
«f^emerkungen  gema^cbtt  Hn|  IKlis&bräudics  xu  yerhindilHi^ 
'  Am  t^tisten'SoiiHf^i^V  des  JuIidÜ^iAatif  <^  V(>tTg^ 
.  ^A^ii^ten  üitK  die  WrchÄpiels-VeriammhingeHuiidrfai 
^Abfheilungen  rmee:  "lersveTe 

■ 
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dü  4fi»\  Art.  der  CoQstituUoH  hat  zu  diesen  Schwierig-^ 
lMiieii-*'md  Uunleniiitm.  Aalati  'sMobtt*  Ims  <WialelMil'r 

die  Truppen  und  deren  Chef  ein  herrliches  Ceispiejl^ 
ihrar  Liefae  filr  XMmmg  und  der  UnterwecAmg  .wlirv 

die  Ciy  11- Autorität  g^^eben  habei!»   Es  Hegt  dem  Con-r 

gMi  «rii^-  d»B^  wdMm  Suiti  dieM  T|Mil»  dw  Cowt^Mitiii 

«ussiunitteln,  und  dadurch  der  Armee  der  Wiederholung f' 
^MiAnftriM  m  tta«iielM,:dmk  ^  mm.iiA^SiiK. 
l|öchst  beleidigt/gehalteQy»  denn  sie  Raubte  sich  d|uaahi' 
im  GmIb  begÜBitigt^  «d  mnid*  .  dusdi  EimfgüS^ 

der  öffentlichen  Beamten  einet  «o  kpstbaren  Rechte«  ben 

dfese  Vorfalle  erweisen ,  und  aus  welchen  der  Congrestr 
«BMlmxviid;  .«pil  wtldMm  iUdü»  tibo  Auslegung  4m 
.iurwähnten  Artikeli  der  Constitution  verlangt  wivd« 

StAmtiportwift^L  ]WZfi«ig^d«r3*riiMp4»|aiitteI 
wfordert  vor^^ugsweise  eine  Ancurdnung«  Die  Kation«  die 
Magisi»M  WMLdbAmeafWtiilMim  ioUii^>iindielätartt 
erlitt  Hsnderpisse-in  ihren  Bewegungen  durch  die  Schwi#^ 
n^kmtm^  waldie#inh  ihrttitfciedens  SehriHa  dai^otsi^  rmi 
im  CiTUTAMtboritätfudie  nötfaigen  TxmQiqpoislaiitte}  zii  ern 
lttKes%  mA:mfiKikm  t^mniigj^^  ißrmi  liMNUgden».  -düi 
•riebe^aicM»  wie  sie  einer  jeden  Waflbn^Arl^  sukonimt^  am 
fiwinaw  waywf  iwl  Jmm  fifmbßksißigmMük  gi^Uidg  mkt 
tborisirtes  System«  luntichtJifibderZahlungt  errii^t^t  wsat^ 

diffih  JPecret  vom  U  Octaber  ,m  völlige^.  Kraft^ 
diia%«Aiich^  ¥eifiigrtg.T«m  4W^;liivf:.tiU0,  Htm  Jim 

^ntr>^^ff'tMng  der  iiir  den  Militair- Dienst  nötbigen  Trana» 
BMiolKligiuig^  Gieietae  zu  .'«qäAieüeiif  zu  n  abe  .wur  tieten^^ 
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dei  C«ngre»se*  begränd«t  waren,,  upd  dieser  wird  ««l»' 
«MHMq^  ImUm»  cU«  ieMt  DeeM  AbindtriMHieB 
anf.  -Di«  Spani  Verffignng  erlaubte  jeder  Compagnio 
V^imTk  -«Chi  M«uttM«t»  i*.  dpU  di><itrgdMi»4>Mriat<» 
«Ad  d«i«u£  dior  Compagnie  cie  am  Sold  abzog.  Das 
Dmi«»  a«r  ToMiiriiMhini  Macht  bwtirigr  ftd«  Cm»: 

4 

ptgnU  loiküterie  diese  acht  Maulthiere,  verfugt  aber,  in  ; 
Folge  dbr  Art;      «mI  2a  de»  Ojmreti  t»si  ^ugpuil 
liSSf  wek^  die  Genehmigung  der  Cortes  erhalten» 
^km  der  Scbat»  eolbbee  4»eMUeii  ^>  oiwe  dm  £0»' 
l^gnien  irgend  einen, Abzug  oder  Belästigung  zu  m^hen, 
wd  *ibnmi  geht  üu  b^deuMdcr  UntefMiiied  herrari  : 
4fn*y  hei  allen  Truppen»  Cheb  und  Of&cleren,  deinen  1 

Uiid  dieseihea  Umatände  Statt.  ^'^^  I 

r  '  Dtmh  0eadt9  mm  liaiai  im  ! 
YtfHaiebMde  Madit  dia-  SUricbtung  Ton  4  Kesenre*  { 

besteheodeu  lofanteri^-Rcgimenter  auf  1000  Köpfe  jedes«  . 
'SnrÄnigang  dMlfaiegei^r^M&Fvniwiw  mdi  smtfllbd^ 

Mdh^j^aabte  man^  da«i  Spanien  unsere  Gränzen,  be*  1 

)lroht^  abf  «ithiim  die  SbMaAtm  rmk  Jftmm^mfd 
^  Ayapi^ho  Fernas  Unabhängigkeit  sicherten»  und.  die  , 

^Uftste^  SadteK  Y<aiig  mber  RMteUfr  hatten,  wm^  ^ 

Ifaebt»  ndtt  weUber  Colombia  a^inea  innigen  Bundes 
^  geneiäM 'Imgesprungeii.  vmH  ^liipotdUey  isad  4lie^i^ 

fiainmg  .beeohlait» -die' R^serre^  Truppen  auseinand^  . 

gehe»  all  hiUiH^  äiir.4aer4ar^  ift  ^altyiiw><  ; 

'  sahLfind  Yöni  aweiten  das  Cadva  beianbehaUen»  ml  , 
-  iiä  wMti^nimiUm^  et  aaek  «a  ider^  Bo«e'  4ai>04M  i 

Seaaii  wioll  Marz.«  anamgte»  ^' ^  ^terhin^^  »t  dtifch 
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Mrve^B^tftülon  Übergegangen»  &  Nav»>  ^UeM  diu. 

Folge  de»  GetetsMf  vom.^»  Juli  iSSA  der  General  -^^di* 
der  ■Ana9Bf  mm^  aiäjr ?  dar/  Acliireii*'imd  J)eparlemifitil>ii  - 
Divisionen  ins  Leben  gerufen  worden*  Die  R^ienuigi 
afwaflai  fM  von  der  BSitfvirhniK  «üeier  Dittiifahfliailnngy 
und  venpricht  «di  davon  tausendVotllieUaXär.denMil^- 
tawwiiafiit|.  Jie  :Organieatiim  der  Tmfifßm  imd  ArfmM« 
stration  der  verscbiedenan  TbeUo»  Der  (Iri^lumnUtar. 
miat(i  Um  Znfiiadenbeit  genieiitn»^jolche»  wantt;  iut  ilf ' 
£iftillung  gebeu»  dem  Coogre^ie  n^twtbailen«  -  : 

•  tBai  dar  -Anweninng  det  Getetias.  Tem  81»  Jfvta» 
iUiar       Znrnoktreten  ia  den  völligen  Sjti^nd»  (d^an 
laÜb  ^.patMmmii^  mmi^d0t  .Kagiawiag  mahwa^Saiifri»*: 
rigkaiten,  entgegen  gekommenr  die  icb  sogleich, auieuv» . 
«-ttdar-Mtaaii  wttrda#  Vagschiaitottf     4mi  Jafalta  itfS 
wid  16  .au  Gefangenen  gemachte  Iiidividuam  ;iQussten- 
^abJiIam  Spnkh  das  Fmidee.  qirtannMP&Qf^iiMi  wiiüdin^ 
varurtbeilty  um  das  Lallen  au  loosen;  dieienigen,  weloba^ 
fieaitaaiafteiat  wi^rdeii  in  dioi  Baihanr  dar.  Faia^a  iP« 
sladsly.atts.  walcbeii  m  bei.erslar.Geli^atilii^jt».  qdejp:  i^fom. 
aa^%Mii  inigfiiBli  war,  deserlirlaiif.  uäd  sid^  ia  WMac 
Gai^,  be^^baii s :  pd«:^  in  ,  WildaiM<g>        .i»  Qa^iol^ 
Mborgett  bidtan^  liis.sia  sigh  bat  AmiiSbar^pg  iliim^ 
Smippen  vor,  aiMia.  CioVimlÜMihan        steUtaa;  and^ 
4Mf;<Mangensaliaft  venurAeilt,  entflohea^  dam  Gefang^ 
11^9  und.  vfcbai|gan:S|cb, bis  a^r  Annäherung  des  £e- 
^aiangsheers»    Andere^  f^ipbfalla  j^nr  Gafangaascliaft, 
yaiwrlbailW^  «pWUgten  I^siduUe  4a«  König«,  .yo^  Spanien 
'Mr>  erUakan  ;ää*a  .Freiheil  iindU  bliäbaa  atiGhlf  odaa  ^ 
wider  ^^Um^  j^  fißfi^  Qfik^^  di^e  ^paivM^n 

JWf^fl^Ä.  j^jiiat^t,  ^hi^^Ofi  ^  •  AJil^i  Jip|lia^.  a^lvu^Hp'^^d^iai^li^^paB « 

-  '  »  ,  .      .  t  4' 
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GmUi  «a  mitbegvtifMmoget  und  obgl^^kh  die  Regie«  . 

'  für  nöthig  gehaltent.den  .Congrew  zu  Uathe  ssu  aieliesy 
Ank  Mkbor .  ciaw  imMdm  und  ralMliaiitoiidM^  Am* 
fprudi  ihue,  der  die  Atttpnichmachenden  befriecl^ 
Md  db  Regienmi;  -  m  ilma  Ealiclilfisetii  «rienelrte». 

>  Oer  Artikel  d  liat  eine  Amdebnungy  der  kein  Ziel.]^ 
«iM  iü«  neeb  demieiben  her  Im  keute  ein  OHieter  eine 

•  £e^ealmise  neeb  Wiaten  der  fiegiertuig  amter  Landes 
4iy%»'lrtkKieny  und  det  Geieln  kam  ik»  ^dook  gitl» 
]B#  lit  'UnitiQglicb^  das»  eolehei  die  Afancht  dea  üoogim«. 
•es  hat  seyn  kStinen  j  denO'  dim^  ein  *  solches  VevMbvHt. 
IMis  4Uich  eine  entkmiastisdie  Armee  der  Welt  eutmur 
Hiigt  werdcfn»    Ein  jfedijtr  Ofliaier»  der  am  eigneHi  Arn^i' 
Inebef  oder  weil  er  imsere  Unsevnehnssuigen  £ar^  veiw 

*•  ^egen  kielt ,  oder  wtgtn*  G^disfte  Miita^jalmK 
esses»  6eil  1814  edev  iAiS  am  dem  Gebiet^  und  vimi  .4«» 
Armee  entfernt  geblieben,'  bis  die  Bekanntknachmi|| 
j^nes  Gesetees  ihn  wiedinr  araruekkoiimien  Airn^ 

äkÄ^  diese  Wohlthaten  nicht  geniess^n,  fioeh  in  der 
lÜite'  der  Alrmee  der  Republik  an%efnkii  wfn^.  £r» 
harten,  bis  in  der  ganzen  Republik  kein  zu  bekam«« 
jj^fsüdeif #e^d^  iae6r  ansufreflPeny  kenn  eelohes^ein  Reehl^ 
äuf  jenes  Privilegium  erwirken?  Wenn  die  Regierung 
he}  AnsiUnmg  des  GesefseSf  vrelehee  ^^  Venrh^tcmigN 

des  Heers  ermächtigt,  diejenigen  Offiziere  verabschiedely 
die  Yen  1M6  bis  1821  gedient  haben  ^  soNte  ae  'dahtft 
genöthigt  seyn^  diejenige  anzunehmen  und  zu  behalten^ 
ihrfdie  dem  Katiipfi^' tou  wekeuf  jMMi  vMMeh^l^'Mil 

Verachtung  zusahen*  wenn  gleicK  tnen  deran  Dienste 
iMHA'  henMffft  ist?-  £(n6:£mlleheidmig^ftfi 

Congrcsses  ütier  diesen  Punkt  vrnrde  *  sehr  Erhaltung 
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*  '  MV. 

i 

1824  slad  auch  Hindernisse  enlgtg^a  gekoitisien.   JlÜb  | 
Segiening  dift^Aafragei  S;  Arlik«!  . 

Felben  auszulegeii  ^eyt  erklärt,  dai$  nach  cUs^ -wiiit« 
üihto  <  Bede^toi^g  nur '«in  TMbuiiil  imtar  der  Bi<i«  ; 
«utig9  üriegirath  9  pr^idirt  durch  daa  General^  Con»> 
fm»Üflieit  daii  -OepartBfiienti  oder  Gastail  ra  ehaf  dir  .  ' 
•ArdMMlf '  dam  et  zukommt^  in  erilar  Instanz  öbar  a)|d 
lirflblimNiMi  imW  gali^hnUchaii  SU^itMi^ii  und  V^t  . 
-g^n,  hai  welken  die  Land^  und  .Sae*Oäiziara  batliai- 
jigt  «tiMr  ^tt  itfftlieileit  kaba»  wai  ahar  m^  mekiwili 
-jSvreiielA  Aolajs  graben  hat»   Waan>  wie .  am  jenaapi 
lAvtikel  'iMTargeht,  daii:  Ge«iar^M>H»iiMiiida«ilatt  emm 
jyliJUtair-Departemento  oder  General  e»  jChef  einer  A^- 
UMe'  drt-  dkrinige  "l^fiMdent  dea  KriegsraAa  der 
«ialei  generalet  it^  kommt  es  ihm  denf  ^nch  ziif  doK 
f^^cttV'tmdSedfalw  zu  emennetii  bei  ri)a»  StreitfaciMnV 
die  in  d^  Armee  und  Fkitte  Torfallan?    Wenn  ihoa 
folchet  nickt  zukommt,  wie  müssen  ihm '4ann  die 
'Sachen  imgetragen  werden?  und  kommt  es  ihm  xn» 
•dnrth  T^en  und  aufweiche  Art  muss  ihm  dann  Bn^ 
"fiekl  iUmt  die  Veiieben  derienigan  QCßciera  akg^Mttat 
werden,  welche  wie  diejenigen  der  Marine  iii  DiaoH* 
'fndieii  9im  nicht  ontarworfen  sind  T  £0  "geht  barwv«  ' 
^8s  das  Gesetz  noch  Aufklärungen  bedarf,  weil  at 
Mlwadto  niiToUkonmum  ii^  oder  man  dessen  wahran 
litlnn  nicht  aufgefasst  hat»   Die  Regierung  hält  eine  Ra-  . 

^nniainr*  Gara^tfitigkeilspflege  iftt 

^otiiwendig,  und  hat  ipicb  be^ufuagt^  ihre  Ideen  i^iar- 

iMb«- dmranlega^- 

Jedes  militairische  Individuum  kann   sich  ver» 
^lefain^'anMttdet  ktnsichlliab  mmt  VeAindItchkailan 
?iU^ht^J|  idp  MiliWi^  auch  als  Büff  er; 

j  .  /  .       .   .  ,   
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«  -  -    ^^^^  - 

nach  cIm  JCliltergeJrt»»  IgMIHlMity  und  Mch  d«|L 

dagegw  «nCtfeii  dU  bürgerlichen  Vcrbredies  (4«2IIq# 
gaiwiitifj)  luch  VixfugUAg  aUgwn^o^  Gwtt^^  h0t 
•traft  i^^elrden«  Wean  bei '  ^nam  Varlmelieil  im  Mir 
paiMtMQf  dia  &acl^  dusch  ein  wie  dfiir^iafiir  , 

salh>  dar  nicht  am  lUahtiverständigen  be»teht,  mtarsiialp^* 

«0d  diaStcafa  btfttUmmt,igird»  sp  lkaiM»dai?£jQfailg«iaig^Mr 
'gend  ausfallen,  und  abanto  findet  bei*  fttnartt-'^tmKtiiiA!* ' 

^aha»  ¥arga^d%  wem»  solches  durch  .aimn -Gericjitsh^l^ 
'^^rStftentheili  aiu  Gelehrte  sufMi^engesetzt ,  deaeii. 
4Ur  jDiamit  d^  W«iaii^uKtbt  baluiint  ut»  abjgaurthait^ 
frird,  dieselbe  Unanualuiifichkeit  ctatt  Jedes  müitairir 
adia.  Vergabe^  od^  Yer^»rachau  4ts  iMUaaw  odar  ;dar 
activi»n  Milis  vom  Grade  des  Sohlateh  bis  zum  ersteur 

4iaiy»»<w>  iM^iye^.  s^Mta  :fiiurch  4ea  gew;»|inferit>aii 

Hriegsrath  abgfsurtheilt  und  in  allen  Fällen  das  Urthejül 
dttrch  den  Gapecal  en  chef  oder  G^nesalc^nui«^ 
fCioer  Armee  im  Felde  bestätigt  werden:  oder  in  Gar** 
iiiioBatt  durcb  den  Gamaralcomoiaiida^rtaii.  dea.  Oaftf^* 
.leme^ts,  ausgenommen  bei  Verhängurii^en  der  Lebec%r 
itapUf  weld^  dar  ^jAßgßx^^d^i  of^iciala^  glU^r^l^m^ 
itatigeo  oder  abändern  würde^  durch  JVLIIderung^  und 
,isn|ir  wirUicbar..Varan^orUic|ikai(  d«H  ir^entl'otmp 

Krie^si  aths  herheiaufübren;  beide  Räthe  wurden  aul  die 

dnrfh  die  Getatoa^vorgescbrieha^e  Jixt  ywainntettga— Wh 

werden*   Die  Entscheidung  In,  allen  {lechU^chen  g^gefi 

4k$  Qf6mra  der  Afßm, .  .  ^^Jlf^,  Ailfo  Mp:* 

V  Unter-Lieutenant  bis  zum  General  inclusive  füi^  ivyÄb^'' 

UkM^  Vai^gAeiif  /yir^tda  dem  Bath  ^r^ofi^iajbi  gei»t  - 

r«leS|  und  die  Bej»tjitig^Ilg^  der  ^prücUe^  welche  Lebpi^  • 
Slm^  baiMflEBMft«Jvui!da  aifiani'lMliaii  KriaaiMUiK 

»  II 
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Aatfchaot/aiM- MiKtoi^  Yom  Grade  der  Cdflnelle  x 

'^iNidL6ener«}«^'!irifi^  liifltAe;'  "^Mbtiegeti}  .... 

Inei;  Felde  nms^  jedooh  diu-Verbrechen  der  Verritbereiy 

4piiiiAbiiie  maehen^  itttid  wii'd  der  O^eHiI^  loder 
Beiräl*OoiiiiiiJiAiÄ^iit  '^siiicr  ^Aivm^if  4p^M^  ^i'ii|>]^äi^ÄäAiÄ5 
WÜf^^Wm*  enwebt^en^yni  deH'^ÜftbeU  s^tt  betttligcW 
tikd  emrühreto  ^  '1^      #dfaii  tfefefelbe  üfel^iimiftüj^  ' 

iüiiäfjm  99*^1,  den  bobeft  üfic^^Mraftb,  iiMer  Sin», 
^iKlting>'  der  AMmi  Wid  Tcmehniltnig  des  V^l^^thenil  * 
eÜM^rin  bl^ntei  ^  Die^  g«v<rdbalkbea  Vergelloil"(lii  ' 
^  lÜfiVof  cmnunes)j  VreWie'tal'*  dem,  im  actiretl  fM^lfÜ 
rtlOi^  befM^MUii  Jttitttair  wiMlea ,  '^aoUlen  tt«dl^  dM 
allgemeinen  Gesetzen  beurthült  werden  /  üntf*  ^iinV 
1^  die  Regtemig^  i^dilmethet  ^  -  dei^  OiäfftM  ddr  luter^ 

Tention  an  den  gewöbnllcheti  Kriegsrafh  und  den'o^^ 

T^irdy  so  räth  doch  die  gesunde  Veraunft^  dass  dereif 
PinMe«ien»  rid»  Mf^eine  Jiuj»  sut  Fiiidfiiig  '  d^ 
Thatsachei  beschränken  müssen^  mit  Vorbehalt  dei 
BiMihti^  f%ux  Selieheidtog  fikr  riaeii  atadirften  IKeUeTf; ' 
entweder  Auditeur  oder  ein  Richter  des  hohen  Gerichts^ 
liefi  d^^DepäKcmtett;  and  •  yisrbliebe ,  die  Bettttkigaiqi^ 
det  Urtheile  dem  gewöhnlichen  Rath  der  höbem  Ge- 
IhbiHliif ti^  vxrA  dv^jenigen  des  RMbi'  det  üffieiakiä  ^ane^ 
HK^«  dem  bolieft  "^Gerichtshöfe;  um  solche  Einrichtung 
irfjir'lllM^saAi'ti^efl^''^  »eyn,  diisadM 

C^tetg  deutli<cb  bestimme,  was  bei  der  Armee  oder  der 
MiKS'  eia  iiiHiuiriitdiet  Veilirei^faeii  fsn,  neimta- 
$ef.    Ausserdem  enthält  das  Gesetz  eine  Lücke,  iSit 
ürfbiif eidig  iitwgefMK  weidep  Bw  jetat  wciu  ' 

m»ßk  m«htj  wie  oder  durch  wen  gerichdicii^ber  dea/  ^ 
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%)tpi^ftei|ieiiti  iukI  ü)>er,  4^  *  G^fKsvi^ !      «Äff  eiMi; 

MiiigM:..ttifiniUelliarr  .son  der  voUziefaenckn  Gewalt*  fl,b| 

tfupeucKrl  w<erdeti;  aber  vor  welches  Ceripbl  soll  -  4>it 

^i^^lUicbter,  «uf  welchen  ilerBath  best^beiiL  soll?  .Hie2&u( 

•ih^  4Q(£z!^irr  der  ^ip  wichtiges  CommaadQ  hat,  ^eii^g 

weder,  gerecht  noph  passend  Jity  if^ 

'Wh^^^^  bat,..iiie^ Mittel  dazu  zu  uehtMa»  ist  eheng^ 

f  ¥«l9h.  jdei^  Qesejz  TODÄ.  lA».Mar^  d,t^^  ist  4m 
Bfi^erutig».  in  üllfo  JQ«piirtMftie«fti/;<kr,^fieplibUli  ,9Mi^ 

Tft^tiWUg.  d^t.Miütair*  yon  der  Civil-Gewalt  geicbritjlm« 

M^ISA  ßeparteEpents  del  Cauca  i^ereiiMgt  g^.bUebenJ 
ffinae  wagap;  ynrnken,  Welche  MMee  nß§m0t 
gewesen,  wie  auch  in  der  ProifAI;^;^  Apure,  w^  dlif 
IfttMIfMffB  d«r  l»IEni4iefa«ii  Unfall  aa  sp.  iirfordefWi  .  v 
r.  ^  ;^^ait'dem  15,  Februar  IQi^  wird  der  Armee  deti 
ih)|$qg  dei  iMai|l«:pfi^  Müiuw  ,su  S.MarayUUi  aitf  dg* 
Peso  gemacht  1.  «apb  .den  Spanischen  Beglementi,  dia^ 

|Hfb^it.irraii  «ar  Meli«iücht^nbgaaicbaj6ft  «nd»  -  PwillK 

^  lobnitfv  4iei?^n,  Eine  Menge  von.  Witt^ten«  devmA/IiMirr 
l|it  im  itm  Fraihniialcriege  umgekoliuttia.atiid^  maulmi 
Ansprüche  aujf  diese  Unterstützung^/ die  ^ Armee  erlf^Ht^-. 
*d|aaen  Ahmg»  und  die  Bagwranpr  w«^  nUki  itai 

wenden^  weil  sie  .den  Congress  ersuelit  bai^  dariibet: 

fimridrtnngen  n  tfeeffiNik  w«l  M  aiNnr  'WMb  lädi* 
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^kmsl.  hati  Der  Geteta^twiirf  iffir  jitt  Clyä^  «ScktMi- 
lit«ir«*ilfonr0  pio  wurde  durch  die  YoUueheiidaJHfliiÜ 

äem  Congress^  zufolge  des  Geeetisei  Tön  Cacilia  vom 

^  Q]itelMi:.lWif^>eu^Ue^  Mm  artliteiiüi  ^  \  ^ 

.d#«^  (ü^se^tidieutuDg  hinreichte»  die  Kammern  211  vW 
,die  GarechUgteit  lund  Dankbturkelt  der  Kation  so  seiir 

.^iWevl  mMe«..V5ieU^^         dfeSmiolrtttii«  ähwr 

iSftfarkasse,  am^att  des  Monte  piof  ein  YortheiIbai|tes  Berne* 

dliaai  UefiBvnb  {owi  siir  JSeffKiiiMlttaft.  diiMi  KwHKiiidhiA^^ 

dasjenige  dienen »  was  der  Armee  s^it  dem  1$«  Febrw 

4W»  ifiir  4et^  JÜPfH»  liie  nbgmei»  Ati>*nfld  4im  t^ifürt»  , 

,4e9i9eühen  wallet  zuiUefien»  '^as  monatlich  .oder  jüh|Aj|i)i 

'■*  ■  *        •  ' 

mhgmg^n  wiidf  I  mii  .  den  Zinmi  würden^  §am:Mwit 

.svLT^m  ;zu  depkei^  seya^  und  4^  Ueheracbm».  ^ür# 

-  Opei^^iioHeiW  ]3em  Cdogim  Wiinbi^ 
4^4^J^achrich(ea  ^^ber  die  miliudraidie«  OperMiimel^ 
gegee^      ävkjm  Fektde  ColomMtom  mkgetlnafr,i ,  Oi^ 
jl|^lkil|ieQ  hat  seit  Npvbr«.  1825  .kdipe  weitere  Invasion 
UM  %eiiitehepi.' Truppen  eiMUeaf  undi  wcBli  dit^  jetak 
^en  politiscben  i  Aipeeten  sich  nichts  itidenir  wird  .di^ 
4ie»)&hrig«  ExpofiliM  det  Kriegsmiaiiliwrt  nwn.  iHafre» 
jD|iik.  ^  Gnfitelc« jenthalten  >  welcbei  den  Eeldsüge«  ^ 
g^Umtik  mifn  Vi M|<  dftUn  üHr  ErartaMmg  dm» 

Piliyffl  gemalzt  nerden^.  niis.  die^^  oalombiiAben  Tnif 
^  ffelhati  ktiiemp  mn  untenii  Ftaltadi^jaiiil.  V^j^  * 
fiMeik  der  ßepubiydt  Fern  beisuxpriogen*  Oen^Kaaunevn 
iH^^dtr  äkMand  dei  Rriegi  in  jenem  Lende  Wt 
jyii&getheül»  «Korden«  £a  >ieg^  tm«  daüber  ob^  die  gnest^en 
SMMpmie»  die  ^aeMeHi  ^^rgMütny  niid  ^weteh#  die 
B^IKiMifc  CeiokyDibMN  aioh.  y  ^eiiigjliiib  aur  £)\re.  nnd 

\  ....  •  •  JT 
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.v,^  Der  Befreier  katte  kaum  4ea£üigerkrieg»  walr 
fäh*  Wm  lMii«liliif»  J^initJki^  A  det^Expräsi- 
•^kriOen 'fiivA  >4guero  io  -der  Gobi^i  mticktj.  ab  schm 

j^ifCktKt  Kall  oll 

'MTMiftUnunerten*  Da^  Aagunent  d«l  fiia^.de  ,1a  fiaia» 
<w diliau  öden  >  wMitigeii  Wate  «^dn  Callao  besetel  Ual^ 
:^ieqrallkte  ^  Fobmar  ;!^,  <a>aU^  dia^  Spam^nria 
»iSifiiaf^mw  hi-FrWIMl^ -^in 'deif  Kaianiatten  (bot?€dsi) 
^Warea^  *  uad  aag  aaf ^«Ucmei  ^ei  Ca«tatai»'4^  jipanjüdii 
^ttgge  auf»  '£ifia  -ifi  ienea  Tdgen  ztm lohen*  dl^  Regie- 
«Mag  'wu  Pera  und  ^dam  Fdada  mift»ele  «Un^haudtanl^ 
'fiil'  dem  Jtlr  den  Befreier  und  sein  Heer  nachtheiligem 
^mA^  vm^  ^i^:  gut:ywiiiaea;  hatta  ^amala  kent'iMi^ 

teret  öffentliches  Resultat*  Keine  Hoffnung  zu  irgend 
ainar  Hülfen,  auiter  der  die  Colombien  Menden  komili^ 

%eine  inneren  Hülfsc^uellen,  keine  Einigkeit  unter  den 

#»H^imi^,^  tead  ^  mtmäU'  ßdmch&A,  TraadMgkeii 
-MJsstFaoen;  ein  salcsbes  Gemälde  bot  sich  den  Augea 
/^aewIlAraiarfi  dar»'  *  ala   der;  rCofigMa  an  9mi 

in   den  Aangsten   des  Vaterlandes    das  Ij)ecret  Tom 

«abruat^lSM  baiehlosaJ   <D«r  e^braier  etUelt  4*. 

ungeheuren  Auftrag,  C|in  fast  schon  vefloroea  Volk  a«i 
mt^  hk  eekiait  Braiaiiirangen  mn  dia^fWftaW^^ 
diiese  lächt  an  die  Thatkraft  der  Regierung  yerziTeilehi 
'arthttlv  ^^Agte  aia  liegt  ia>  den  latatan-Zögeii^^ 
aber  noch  nicht  todt:  das  Heer  Cblbmbiens  ist  noch 
tkk^etsAn  und  imüllarwiadliiDh«  Und  wMdich*»Ml» 
et  sidi  bereit  y  mit  5000  Colorabierni  jund  w^nig 
Unriif  ala  SQOd  Facaannoker  Truppen^«  warms-  dia  ptim 
vereinigte  Armee  bestand,  gegen  Ende  Februars  einena  ^  * 

F^iida  M  begegnea»  daf  i4CW0Maab^f^ 
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4ii£  Jit  üfluntfiladi  Bera't  inrSifThtiiir  und.  siv  diii'29lilflii 

^bruar  besetzten«  .   <  <  . 

Dar  fOflii^fob  de  TpiTfti«g]ar  Ic^t^  PrmdttO^ 

erliass  eine  Frociamation  ^  ajot  welcher  der  Antheil 
.li^oi|;ebl9  .4»..'dfKii^b«  mit  aein»»  Kri<igwnjwi>t^ 

bei  den  VartJieUen  der  SpaniejiC  ^ hatte«   ipublico  unß 

ja:^yiriQ  de  la  guerra^  D.  Juan  de  Berindoago ^  tu^ 

jinj^^tlicben  Lage  sprach  der  Befreier  die  Regierung  Cclom^, 
,bUp{ff  np  UoteratätBiuig  aUer  Art  im»  iiml  dar  Confff^ 
.arliess  darauf  und  in  Folge  der  aus  Eturopa  erhaltenen, 
.^ifcjhtyichteii  dia  Decr^  Tom    .Märs»  Trodnrcb  er  dia . 

Armee  auf  50^000  Mann  zu  verstärl^en  befahl  und  dia 

y/sfUßimh/m^  Gawalt  em^chtigtai  den  Belrmr^  ^tt ,  Pemt 

so  viel  w^e  möglich  2U  unterstützen^  so  weit  die  8  ich  er- 
Jlieii  von  Colpinbieia  soldiei  mlitsM»  .  20000  SIan% 

jiVj^Iche  die  Ee^jerung  durch  das  erstere  Decret  anwer^^ 
1^  1m^9  vWi^xlen  gMz  ToUzählig^  niid  die  in  Folg» 

4^  zweiten  ergangenen  Befehls  wurden  durch  die  Ger 

j||K«l-Coitiiivii|4aiilen  del  Omoeii^ye^esuele  undMagdur 

lena,  so  sehr  zur  Zufriedenheit  ausgeführt^  dass  am 
^  lÄixgnst  nnd  Xp^ende  l^a^  gkiclmitig  in  Cttmeii% 

Puerto  Cabeilo   und  Cartagena^  ^4QpO  Mann  Fussvolk 

mduAX)  Reiter  elngeiduffk  iinnnien»  welpbe  i^ber  den 

Ilitbmtts.nach  Feru  marschiren  mussten.  um  dort  zu 

$Mr  selben  Zeit  tollte  in  Gtt^7«qnü  ei» 
{TpqpA  von.  Ij^lOO  Mann  errichtet  werden  ^  um  den  Ab* 
fUeig  beijeiien  Ti^ippen  za  ersetzen«  Aber  diefiiudhhek 

Cre^goisse  Jiess  keilte  Mitwirkung  dieser  Streitkräfte 

4|B»  Mui/iittr.dieimiK^  kefiien  sni;  re^tei^; 

j^ty  welche  die  Regierung  zu  Huifstiui^pen  bestiwmtjgi  ^ 

$^  V#JA5#HK  iifflr  Wiedjjrqrofcerp^  iFOn  B«(fa^)rb^ 
^  Röj)zye*e  AxwKAj  B«  2*  1826.     ,  a 

. ,  .     ■ ' .  .     .  ^ ' 
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Der  Befrei^  hea^Urf  im  Yerintieii  auf  'die  Provhift 

Truxillo,  die  Ruhe,  welche  ihm  die  Streitigkeit ,  die 
swifeben  dein         Könige  Le  Sema  und  OlaiMte 
«ntftanden   war,    die  Spanische   Armee  Toft  ihrem 
Hauptzweck  abzog»  imd  ne  in  den  Potitiönen  T<m  Jaiq« 
und  el  Callao  hielt,  wodurch  er  (Bolivar)  fähig  ward, 
den  Eetnd  im  folgenden  Mai  aitfztitticlien)  darbot^  Mit 
der  Schlacht  vön  Junin  eröffnete  der  ßefreier  seineii 
Feldzng  in  Fern  am  6»  August  de»  Jahn  läM»  üiid 
schloss  ihn  am  9»  Decettiber  mit  der  von  Ayacucho^ 
welche .  das  Schicksal  des  Landes  entsdiied«  Die  Cc^pb» 
.Nr.    2>  3  enthalten  die  Details  dieser  glorreichen  Schlach*- ' 
.ten,  und  der^  dem  feindlichen,  Heere  bat  Ayacnciho^bihr 
willigten  Capitulation«   Das  vereinigte  Heer  m^rschirte 
darauf  nadi  dem  Süden  Von  Fem,  unter  den  Befehlen  de*  . 
Generals  Sucre,  der  auf  Ordre  des  Befreiers  vom  Octo^  > 
4ier  an,  in  Besitz  seines  Gonmiandos  gesetzt  wär»  d|i^ 
ietzteren  die  Organisation  der  Belireieten,  und  die  Be- 
lagerung' Von  Callao*  nach  der  Hauptstadt  Lima  riefen^ 
der  General  Olaneta  bcmühete  sich  vergebens^  <ffe  , 
t][ebel  des  Krieges  in  Ob^*Feru  zu  Terlängertt.  Sciflu* 
Division  ze^üel  in  sich  selbst,  verliess  die  Spanischen  | 
Fehden»  und  ptoUaitdrte  die.  Unabhängigkeit  in  diekt/ 
Garnisoiisplätzen^  so  wie  sich  unsere  Avantgarde  näherte» 
Sttletit  Erklärte'  der  ObrisI  Mediil4  Celi  üch  gegen 
Ifeinen  General,  wurde  mit  ihm  handgemein,  und  Ol a* 
tt^ta's  Tod  endete  den 'Krieg  in  jenen  Gegenden«    £a  : 
ist  in  Fera  .jetat  nur  noch  Callao,  wo.  die  Spanische 
Flagge  aüigepSanzt'  ist,  dessen  Besatzung  sich  ln|t» 
näckig  hält,  aber  die  Belagerung  wird  land*  und  see- 
,wSrts^  gut  unteriiallen,  und  binden  kurzem  trird»  dutvll 
dessen  Einnahipe,  die  Freiheit  des  südlichen  Amerika  . 

Vollkommen  werden."  (Ist '^b^^ 

'  -  '  i 
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'  ~   '  t  ♦ 

Sti^to  nnterrichtetj^  genehmigte  ilicH  den  Gesetzen^  ' 
aUd  Bewüligungeni  ^Idie  dar.  4J«Mnl' tu.  dief  auf 
dem  Schkchtfelde  gemacht,  \ und  hielt  es  für  dienlich. 

geir^U^  den  Btfra«r  sir  etintditige^  m  dem  Ca* . 
lombisch«  Heere  die  Promotionen^  deren  t$  sich  yvüx^ 
gAMcht  hi^, '  ünd  weldte  die  Abgänge  erfolg 
Icn,  vorzunehmen,  und  über  das  Heery  wie  et  es  für 
«Betttbcli  hl^^  21t  Verfiigeh^  i|nd  denitaigen  Tbeü  dei- 
selben,  welchen  die  Umstände  erheischten»  in  fifcru  zU  ^ 
Hteii.  liiFöIge  der  Mtzten  Ermächtigung  Ternigte  dtt 
[  Befreier    den  Rückmarsch  von  4000  Colömbierh  uk 
mti  DiTiiteiien  ^  T)onr  denen  die  erite  wiA  «eben  äxA 
Isthmüs  beHnden  müss^    Die  Ördres  £tlr  CantöHnirUng . 
«nil'Jbeteits  gegebeti»  •     •  •  •  » 

♦  ^      bie  Peruanisehe  Republik  und  Öber^FerU  üntc^  , 
ftem  Kamwft  RcfmbÜk  Bolivar  (La  rtjmUicu  pehtwOfy  ^ 
X  el  Alto  Peru  ^  comtituido  esfttdas  soberano  hägo  ^ 
mtuKn  de  ReptAliea  Bolwar)  jetat  Bblivia  (s^  Columbisi 
July-Heft  Sv  76;),  haben  gewetteifertj  dem  Btfreiferi  .  ' 
AMT  ^Geitei^  Sütie  und  d^r  vereinigten  Ariheii  Hüft 
Dai^barkeit  zu  bezeugen  ^  und  wenn  der  Cöngteis  veA 
'Sm'  tmd  B6!litia  dadnrth  gezeigt  habibn^  daat  die  ITiM 
tionen^  welche  sie  reprätentirten^  werth  waren»  frei  iti 
scyni  to  hat  das  Heer  ttuich' dargethan,  das^.  die  Celöni« 
bb^hen  Truppen  würdig  wären^  sie  au  befreien^  JDer 
Oi>ngress>  i^ird  die  Decrete  erfadhls^i  Airob  i^tcfttea. 
'detk  Truppen  Ehrenbezeugungen  und  Beiohntillgen  aller 
Yott  jenen  Congreisen  gemacbl  werden  sind»  .  '  ' 
'Die  Colombische  HüUs -Armee  für  Peru  hat  sich 
nicht  hvlt  inftli  ihfe  Si^ge  niist^bllch  g&ml^cbli  son« 
d(»>n  auch  durch  ihre  Disziplin  und,  gute  AqfEuhruiig  , 

Tom^Y^Hidrlandei  timge*  ' 
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teil  •  üh^iiwiiRt^jkniM  vnA  G^hlnw  f  wridi^  di# 
Verrätherei  dtr  Slaatt  -  Beaiatai  veno^brteii»  hielt 
sie  tiiAi  ^och  iitaMr'lreity  und-wm«  tier  tiii  dm  Fdk 
dern  von  Junm  und  Ayacucho  Lorheeren  aammeUe^, 
4Mi|^finfi[  M  «ttch  die  Segnungen^  der  «VMker^  'welA* 
ihre  Tugendei^  beyrunderten^  —  Völker^  welche  tiß  hm*, 
frhit  het,  dbne  sie  m  drKekeiiy  rie  sn  behitea  od«t 
ihnen  Thränen  ahzupresten« 

(Unterz.)  'Carbf  Aw&feM»  - 

BogolAf  den  7«  Januar  1826»  , 


Per  Aufstand  des  Qeneral  Paez 

/    ^  in  Venezuela* 

Die  /fo  eben  mitgetbetHe  Jammerbotfai^baft  ddi 

Knegsrnitiisters  der  Central-Hepublik  Colombiaj  welche 
allen  Mititaity  in  Europlisollen  Slaalen  eilim  aktan* 

massigen  Be weiss  liefert,  wie  schlimm  es  mit  dem  Kriegs* 

* 

dienst  in  Amerika  steht»        itV'  augleidi  der  wabip 

Sehliissel  zu  dem  Beginnen  des  um  Colombia's  Befreiung 
hMfhv^ienteh  f  tapfem  General  Päet^f  ^)  den  fiir# 
wegen  der  Aehnlichkeit  der  WaiFe,  der  er  sich  weihte» 

d^n  Blfieber  Colainlna'i  «ettMn  mScblen*    Die  lawga  ji 

Abwesenheit  Bolivart  hat  dort  übler  gewirkt.   Zmiahtt  ^ 

hat  der  FiMnamitiiiterf  Don  M  Ca$tiUo#  dem  Agenteir  dü  ^- 

Londoner  Bani^iiierhauses,  Goldschmidt  et  Comp.i  Harm  • 

Leidcirsdörf  att  Bogota*  ihdülffl»  Cur  dieeetmal  wiiniM.*  i 

Um  hier  nicht  sa  wiedetlioleii«  ffat  Geteilt' in  'ditier 
ZfÜMlunit.  geirQekl  itt^  a«IUi«n  «i»  aattre  lUtet^fHit 
iea  historischen  Vartusiit  Wia  gehuigt«  dev  ^ittaaä' 
Golamhien  tnr  Unabhüngiglieit?  im  Februar-  und  März- 
hift  ii.  J.  S.  139  u.  200  verweisen.  -<  -     ,  -  0, 
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pital  von  4,750,000  Lttrl«  für  die  Londoner  Anleib« 
micht  mUkfjfiOf  diibtt  «her  aof«  diÄZnkimft  yertrSfleti^ 
und  endlich  hat  sich  Geneiral  Pae»  zu  yal^nci^i  Haupt- 
•ladft  der  gleiehnuiiigeii  Ero¥i«Sf  tiaat  Tbeili^ 
^on^VeaezjueU#  am  3.  Mai  gegen  die  Central -Re- 
^perBÜg  «Udfcly  md  Gmand  Marino  if^  mit  dem 
Vortmbe  desselben  am  9ten  ii|  Venezuela's  Hiui^tsla^ 
-Cmracit  (o  dia  imglnii(U(die  fitadtt  dia  immer  fibr  Co- 
lombia  dulden  muss!)  eingerückt«   General  Paez  hatte 
^emh  dnmh  dia  iii.S««bletla'a  BaÜhtohaft  hinreidiattd 
-geschiiderte  abscheuliche  MilitairtAdaiiai«tration  in  dem 
,  JDeparlMpmilo  Vaaeaaela  noAigednuigen»  einige  Gewaji- 
m^ttregehi  geg^n  einzelne  vermögliche  Bürger  erlaubt« 
amd  Üam  Iiiitlett  ihn  dadialb        dem  Congrese 
4angC;  Der^  Congrew  be^cbli^si  darauf  f^leicbt  General 
^9m€m  tette  emn  C^ommanda  dm  Gemfst  Eeaalona, 
ilbaigeben,  und  «ich  ab  AngfsUeg^r  vor  die  SG^rankefK. 
^der  Reidü^^ermmmlnng  itellan.   Seine  Tn^nm  ab^ 
arUuten.  data  sie  nur  Paez  aIiX)bei;-Befehl#haber  afier^ 
^fcmiam  wtwbu».  m  mmüa  ^»  mn  nodi  Aaig^wi  yaf- 
«Mbengen»  an  der  Spitze  der  Pro^rioz  blei|>en^  .  ,  « 
''^"^v  Woher  diese  Unndien,  dieeaf^inanziiodif  Hfiren 
Yvir  darüber  einen  AugenzeMgcn»  detnCapU  Cof^b.i'^nf» 
^Mr<>e0  wdbdiah  gut  mit  Colambsa  mmti  er  sagt  Im 
rzweilm  Theüe  sainear  Heise»  .&  295;,  u^Scl^n^iin  Jabi^a 
«iflte  #av  der  SttMlitohats  .iron  C<»lombia  in  einem 
hSchsl  erschöpften  ^traurigen  Zustande«     Es  erzeugte 
«iek  allgemeiaee  Miettmieaf  nnd  dadtedi  allgemeitie 
Verwirrung  und  yervcickelung»  Die  Regiei;ung.  i^usste 
'*db  naAwtedif^  StaatrirndfirMwe  dachen»  nnd  daan 
durchnus  ^Id  haben«     Die  Lage  der  Veri6V¥eiAung 

^'VaMiViiite  «nYiaifeUa.  JMUn^ib  ^m4la 
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.SvriingtniMfrcgeln  gegea  ^ebiveHm  'VmtMm  «iif  um  iim 
geforderte  Hülfe  zu'  erlaogea  und  den^  Schate  wieder 
ansirf&lleiu  Dach,  dai  su  lolphav  Zfait  ihiv  pifiaaM 
Sicherheit!  gekittet  frafdex\  .  kann,  die  Verxnögendea 
^icb  i^cht  von  ihrem  6aldift  tfemtam  *  wbUea »  mA  mäu 
aUo  es  uidit  ab  freivv<Uige  Gabe  oder  Anleihe  erlangen 
kanhy  to  bleibt  riiK^r*  Regierung  kfehl  and^  SGttelak 
2rwi(iigtmassregeln9  die  aber,  obwohl  sie  eich  durch  den 
)tfellifall  «Miiehiildigen  laisen^,  un$|hlbar  bSchst  Ma^ 
llieiiige  Fplgen  hervorbringen»-  •  Jeder  Vermögenda 
IBrobM^  er  mSge  iiun  Abr  ertU  eaya^  Ton  dem  die  Baip 
g^enmg  Geld  heisoht»  und  Misstraueu  iFerbreitet  akll 
imm«r  mehr  auf  /eine  hlkihst  bamMmhigendo  Waiea» 
Unter  ifielen  andern  U^eln  Yammoht  Zwangt- 
massregal  ama  aUgemetne  Aackmig  cfes  Handah*  IRiir 
folcbem  Sch;ritte  «ollte.  also  jede  Regierung  inuaer  zuräoli* 

mvi  auf  luittiudiiau  dst  GnuM^ 
f«ls)  ^^hrUe);ikeit  ist.4ie  be»te  Staatikliighait^^ 
is  $h0  best  fmlivyY^U  gleich  amwaudbur  ift»  DAi 
Oerüobfc  von  willkührlichar  Wegnahma  das  Ejgenyihuw 
ein^  FriTatte#^t<^  t^i>  eUiar  Requistiion)  duroh«4t 
bald  ^iu  Land  %  und  -  jeder  sucht  ni|n  attganbliyj^liali 
feiii  l[2apitai  Ton  den  ißesexUaueh  det  Regierung  «u 
ficherrii^  hütet  sicA  iu  ein  Gen^äGt  auzulegeuji  ^Uar 
Vavbahr  «toiakt^i  und  db  Regierung  Tavtiart  duidi  eal- 
^e^  Verbrechen  gegen  da^  siettenia  Gehnit  bundertfaUiß 
nn  Steoerii  und  Köllen»  Bei  sdi^ea  .Gakgenliatepi  | 
fu»d  diejenigen  in  Rückstand  hftfindiichan  Sesolde^ip,  ' 
^er  R^g[teriing  gHkcUiak,  die  siaii  m  oder  in  dar  IQOia 

'dar  Ilau|»t^2i4^  befinden      habet  «^g^  CapU.  Cocbraivi^» 
^2rTbail  a  891^)  erlebt,  das«  Morgens  iO  Übt  ama  : 
,betrac^^<^  Steueraiiinabme  in  den  Schatz  w  fio^gota. 
\m  f<w4|  ^n4  Abartd*  4  yhr  vr^r  k^n  IleUev  4«m  j 
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im  Schatze  übrige  Diejenigen  die  yom  Sitze  d^r  Re- 
gicurang  ealfernt.iiiid^  wer4en  indm  za  oft  Y^rgeiseiiy 
and  besonders  sind  die  in  entfernten  Gegenden  der  Re- 
jmUU^  fteh^dM  Truppen  in  .d^o  elf^d^ile«  Zuttand. 
wegen  Mango}  m  dem  nothwend^ilm  IMhmdvorraUi « 
und  dar  BeUeidang  gerathen»  <— \  / 

Täuacbt  uns  nicht  AUaij  tp  wird  dies a  Rebellion« 
das^nothwendige  Betpität  der  abscheulichen  Filzigkeit 
^  clarCotiMnbifcbeuiiciüner-Rotte^sebr  €prsphewUcheF<^^ 
l$r  de»  lüngen  Freistaat  haben;  Bolivar  wird  herbei* 

WafiengeQ£brten  su  «bekämpfMt 
aondem  ihn  und  seinen  Sdiaaren  Recht  zu  schaffe^ 
.  «md  .  ao^  wird  .ainie  bei^ara  Ordnung  dar  Singe  tinggr 
fnlM  werden y  dia  aUardingi  dem,  der  m  geben  hat, 
'«itfig^  Opiar  Imlan  könnte»    Für  Spanien  ist  dniahans 
Imne  Sbffnung^  atis  diesem  liS«t^»oli«n  Zwist  zu 
apfaN^^len^  doch  ist  .die  in  öffentlichen  Blätt^  geSussarta 
JEtemerkung  ganz  nchtigi  dass  j^nar  Krane  dadurch,  der 
von  Ctth^  nn4  FHertoricxjt  nojQh  ^ni^  .W^le  fjgh 
'  sichert  bl^t^  ^ 

BBnnef'it  ihit  Aar  Gaadkiclila*  dar  ¥ara)n^ten 
Staa^ften  von  Novd-Ämerika  vertraut ,  werdan  sich  arin» 
n;em,  dass  daselbst  ans  iQinHeHeti  Urtachen  gleich  naeli 
dem  Pariser  Frieden  178ä  unter  dem  Mititair  Unruhen 
^usbracKeiij  die  des  grossen  Waihingtans  ga'nxan  Ein-' 
^ss,.  in  Anspruch  nahm^en»  und.  nur  die  Folge  hfittanp 
da^  licih  dbl^  Freiheit  und  Ordjmng  tun  t«^  Teslar  oan» 
solidirtant  —  Wir  bitten  daher  aine  gewisse  Sekta^  über 
'  dIaijaUttrahan  in  Colamhiit  nicht  gar  an  Jaul  m  ynbain, 
weil  wir  mit  Zuversicht  hoiSen»  das^i  ihraSdimdanfirattda 
iidl  bald  in  Aerg(6r  verkehren,  winjL.     ^      '  > 
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ZwtandeB  der  ^«radilldAnien  Baiikiter.  dte  BiäMA  ^ 
sylvanien  am  1.  Novetober  1885^  nach  Am  dan  C9e* 


Nomm  der  Bmünn* 

jjAach«mc%>Baiik  von  Phil., 

.*     ,       »••*..       .  <. 

ConuBCTeial-Bank  von  Ptnn. 

y  .    Schuylkill-Bank  . . .«»•♦i.. 
^  '     PliiMelfliiaBAiik.,;  • 

'    South wark-£aak       •  •  ««^ 

'  Ii.  9i«k«itio«.*  v«^.  

^  G<iinnnitovni«BaBk « •  •  •  p^r««  ^ 

Clk«inbersbur|;-Bank 

Bank  yon  Ckestor-CoimtY«  •  • 

Ctrlisle-Bank   •  •  • 

feank  von  Delaware-County. 
Baiton^ank*  4  •••••••  • * » . 

Farmen  BAik  y.  Borkf  . 
'  Gettys{|urg-Bank« 
Haxrisbnrg<-]Unk« 
.  Laneaster*Bank 

Brownjsville-Bauk  . 
ItikAi  T.1VIoni(ojnmery-G,«  • » 

*  «i»tttiikp^ii^Bank;.:i^^^ 
<  PitUburg'Bank^ 

.  WMnoMiäd-Bank»« 
- '  Viife^aiik. 

^  ColoinbiaBrückei|-;Cfm$a^. 
i^'il^tttmBank  voit  Lancaster 
^*  '  ^i'^^'nftlB^vonlVeadiiig.. 

•  *  -  # 


•  •TIIIII 


•  iiiiiii 


«149111 

121783  Tfl 

mm  87  ' 

179097  ' 
ISMO 

ÄS077  7«  '  ' 

17011  ^»1. 

20450  es^ 

a»29  99^^ 

86836  ^  ^ 

3147« '  Ä^  ' 

91659 
Ä607  ,  4$ 

21541  19 

13071  50 

58062  «1^  . 

-  45200  HA' 

17147  24 

lioit  M 

73596 

34136  4L. 

50643  94  .. 

17770  18 


'    bigit^*ed  by  Google 


CapU  Franklin'«  Reise  nacli  den  Kord* 
^  ^       ,  polar  -  Gegenden* 

i  Am  7.  Sept.  ^1825  befand  sich   der  mutlivolle 

•  * 

Reisende^  Capt*  Franklin^  den  keine  Beschwerden  aW. 

schrecken^  und  den  vielmehr  Schwierigkeiten,  worüber 
c6i  albderer  jammern  würden  Spais  machen^  unter  dem 
65^  11'  N.  Br.  und  254^  6'  L.  (über  Ferro)   auf  der 
fi&lrry'ii  Insel ^  am  vSudwest-Ende  des  Baren-Sees$  auf  > 
>der  Gipfel-Höhe  dieser  iiucl  schaueten  die  Reisenden  in 
das  Tdjlkommen  -of f ne\  NordpoIar^Meer,  wo  kein . 
Stückchen  Eis  zu  erblicken  war,  auch  überhaupt  kein 
Hinderfds'$9  weldiea  den  Lauf  von  Schiffen  aufliah^n' 
konnte.  „Die  Indianer  erzählen,*^  schreibt  von  dort  Capt; 
Fr^ttkliUy^H^wisdieii  dem  Mackensi^«  ntild  Copper* 
Mine-Fluss  erstrecke  sich  ein  Vorland  weit  nordwärts, ' 
und  dies  sey  *gew8hnlich  mit  Eii^  umgeben«  *)'  Dorf 
würden  Schiffe  aber  doch  nur  kurze  Zeit  aufgehalten  . 
w^rded,  weitti  de  fiberfaäupt  nur  Von  Osten  her  diirch 
die  Prinz  Regenten-fcinfahrt  kommen  JiÖnnen.**  ^^*) 


f)  Vielleicht  das  Land^  welches  Capitain  Parry  im  Süden 

der  Melville-Insel  gesehn  hat.    Gewiss  ist  um  dieses  Cap  ' 
'  Iterum  ein  Dnvcblass  fiiv  TreiMwlSy  ^  das  FmfipcfMk^ 
wdf^  FtänkHn's'  GeselU4liaft  auf  dßr  Intitul 
' ,   Ileiie.  im  Nordpolar^Meet  fand»  vam  Maekantie-FIw 
kommen  mtttSy  ;wail  sich  dieser  Baum  durchaus  xiich(  im 
Norden  des  Bären-Sees  noch  an  den  Ufern  det  Östlich 
.  von  demielbea  ina  Noxdpi^avMeer  mündeiiden  Flüsia 
*      findet«  Anm.  d»  H. 

Nack  den  Ausiag an  dar  ladianar  ist  die  MaokanxiihFlutr« 
ItfütlÜttiiy  ia  ittancliah'  JsluraA  aadi  Osten  sn'mdit  öffan; 
'  flMud»  Wattib'U  aber  ist  «e  in  Jedem  'Sommer  vam^Sisa 
befreit.  lai  Jahre  1825  war  sie  am  16.  August  nac)i  beiden 
Seiten  zu  offeil.  Die  Entfernung  des  Mackenzie-Flusses 
<von  dem  Copper-Mine  beträgt  nach ^raa klingt  J&ep«^ 
^»aaktaiigCM,  iW  Ba|^ 


'  "    ■  '  Di^tized 


^^^^^^^^ 

RBftoy  Wo  bldi  l^Mtooet  wohnen^  mit  welchen  Wii^  bis 
jelzt  noch  in  keixiar  VerhiiidMiig  sitidi  Sip  basichiftigea 
ndi  iai  Spmm^r  Qiif  dtm  Wallfiscbfang  und  Fischercyea 
t«tw^rti  vom  MackeiMBif«F4uiS0^  iind  kefaiienim  VV||it«r 
'waSmcheinlich  an  denselben  zurück«   Ihre  Nadibareuji 

Z|i»iiker  (Qii4ireÜm)  de«  Maisken^ii^  oder  die.lHiii^, 
^beose  der  Pelzbändler  gleichen  an  Gestalt,  Kleidung 
*iiii4  ^elMeiuart  dm  EtjüvixoeB,  und  Ti^jE^kmifi^T^ibltv^ 
'¥^Icbe  AugustuS)  (ein  Grönländer,  vvelcher  diese  Ex- 
pedition begl^it^.y.^rftebt»  sind  b^  Uip^;  g^braiv^^Ugl^ 
,  ^doch  das  ist  häufig  der  F^li  boi  di^^n^^  fast  fortwährep^ 

f  jbwider  b(^ahdtt^^\  £i|igeboni<|n* .  CA^i/^lsi^wn^i09 

ii^r  uns  ist  im  letzten  Sommer  (i824),  zwischen  die^o^ 

2Än)iei^  ,111)4.4^  .£4Mpoes  jnn  Fiiedi»  sn  Strade  g^^ 

^bracht.  So  wie  wir  die  EsHimoes  treffe«,  werden  w^' 
ij|(mi(lbm  nogUchiit  ynterttüt^mig  la>tf^9/  Oi«  Sämfar 
waren  hoch  erfreut,^  unsern  Augiutus  bei  uns  zu  ißhix^ 
imd  Teriichertea  mh  ÜBEakima^  wtirdw  ms  &W3Qi4? 

lieh  empfangen,  und  sie  v^ären  bereits  yon-  unserer  ' 
md^'  ihr  I^aiid  zu  beraohen»  untenichtet;^      « — .  < 
^  '    ,  oAn  der  JVlüu4ung  des  Flus^e^  haben  wir  viele 
ISpaai^  1^  R^tliiMre^iuid  gvoüe S^bfaren  GXpi^,  md 

Sct^wäne^i  die  an  dessen  Strande  wahrscheinlich  die 
ganw  w^rmo' Jahvsai^it  hindurch  su'findeii  abd«  w»d^ 
ficK  im  Winter  in  di^  nicht  weit  von  d^r  Kü^te  ept- 
fiMmten  Wa^dui^en^  nifiduaabn«  :  IKe  lange  StrisdU 
aufgeschwemrtiten  Bodens,  den  Yf'w  den  Mackenzie- 
T\m  ahwilrt^  paisirten,,  U%  bi|,  zum  68^  45^  Bn 
ganz  mit  Fichten  (pv<^#).  hedecktj^  diß  iedeoi  T^^^ 
Obdaidb  gewiairen«<< 

'  jjDie  Ivette  des  Fels.engehirgs  iro^ky  mountcdns!)  • 

•aihai»  wir  fail.  nS  dm  g^mcft;  hnb^  4^^^$tlkfmmlnr 
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mt  Waren  9  in  nicht  grosser  Ejatfornung  von  dessen  . 
Uiem»  in  gleicher  RicMmg  mit  demtelbea  W,  Yfh 
kiofeud;  dech  sie  ist  nicht  to  lH>chy  als  da^  wo  sie  das 

Meer  w^dii«  .wo  ibre  Hp^  ungeheuer  (Jmttumm^ 
utj  und  sie  nach  Westen  hin  die  Kvile  2U  bilden 
eeheinl»  ,  Müctiteii  Sommer  ^er«ka  wir  mher  YiMbei 

kommen,  und  ich  hoffe  dann  ttber  dieses  Gebilde  suv 
.▼eriästige  li[«qh«iiciit  ^beo  su  keniieab  Zwei  der  hlUi^  ' 

sten  Spitzen  erscheinen  aus  der  F^rne  sehr  vulkanisch«  \ 
▲uf  Gerry?«  ^E^end  finden«  sieb  Sleinkohlen  und  £r4t 
pech  in  schwarzer  Erde,  die  ganz  davon  Jurclizogen  ist« 

Aadmy&mdnrA/bckraneUgenittiin  . 

der  schönste  Kalkstein;  lüge -er  doch  an  der  Themse, 
4ea  wSre  <  eni  Reiehdium  för  4ae  dettigea  BttnIiMrigiüt 
^¥Vir  sind  eifrigst  beschäftigt ,  ein  Haus  zu  bauen^ 
Mthl  i^e«  SteiB^  sottdera  aiw  BeurnttümmeB,  \  JBa  iiig% 
um  den  Fischfang  zu  erleichtern ,  nahe  an  dem.See| 
lieau  SmäoK^  sind  unter  Sdimans»  .obgleioh  rnt  euf  ua« 
eerm  Marsch  nach  Süden  im  nächsten  Monat  auch 
ewwge  Ikmitlisere  am  fmgen^  höffea^  BSeioe  .FrMAdt 
haben  das  Haus  während  mbiiver  Abwesenheit  Fort  . 
FraujUi»  gbnettvt;.  ieh  «rellt^  es  Fo»t  vEblijye^^ 
nennen,     £s  ist  äusseriit  dicht  und  he(juem  und  ruht  \ 

füf  TlundMtbay  ihn  ck^  enle  Frosl  iu  eine  felieuveit« 

Masse  yer wandeln  wird«   £el  der  Anlegung  desl^iellers 
fmivten  wir  flüt  uiiieM  Spteäsleu  und  mittels  Mg«^  . 
brachtem  Feuer  den  gefrornet\  Boden  nicht  tieier 
•is  <tr^  Fuü  aufirtiMm«^^ 

'  -y   i^lle  Canadier,  die  der  Baumeister»  HerrDease,.  / 
anr  urgeud  cfntbebreti  Iminte»  habe  ieh  eatlaltaii^  um 
unsere  Niederlassung  möglichst  einzuschränken^  und 

^  r 
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■    "  •  '  Digitized  by  Google 


ihre  Pflichten  mit  Freuden».  Wir  musscu  alles  aufb^tc»i^ 
'mä  ib  .den  Wintar  uiicnr  .v«rgiiiigt>iid  in  Th^tiglMii 
%a  erhaiteu«   An  Belustigungen  fehlt  es  nicht ;  wir 
MMi'*4Meii  Dudelsa^  ,         ^ •jf.  ii^         } ,  .mm 

Vialin  und  eine  kleine  Harfe  (i^Jcw^i  Haf^^^  und  da 

dea  Winter  durcbpfeifen*  Wir  haben  mehrere  Hoch* 
|lMbr'*hii  «nt»  w»A  4iem  Iwim  fodmi  Jib^od-Mdi 

ibien  vaterländischen  Tönen,  ^nd  am  Tage  summt  hier 

^cin  Wly|FfonMdi«iGeitiri0  y  on  FmgMsofaont  Jjnmttmdwi^ 

CkilUsdien^  Esi^uiraoes*,  ChepeiVyan-  und  Cre^k-Worr 
timl       Ilromi  gulm -WiUen  imd  xlm  •witernfdwiii 
Ueheii  Diensteifer  dei!  OiHasiere  verdank  iqh  es^  dass 
IlH^  iM^;.nihig^i^^   «inon  Sftoiuit  friibcr^ 
JuigeslelUeii  der  Pelzhändler«GeselIschai ten  ihre  Wintev- 
lirtitiiPi  hggighcrt».  £•  «lad  §arftda  aefsha  ;J^^ 
tiir  unsere  Reise  in  Xivetpaol  antraten«^'  — -p--      .  j 
Nadv.  ^siimn  -Sfibreibeii  dei  Ihr*. Aich ardanyd 

Mnd  die  Reisenden  am  IQ»  August  am  Bären-See  {Bear 

Ariia)*  angehtfidniww  ,WMrir  baben/f  fchwibl  Usu  iokm 

-Bichard son,  i^wexiige  Tage  darauf  das  nördliche  Ufer  ) 

ifcini'  SeaTf  imtmitohtf  den  gBfagenttan>  Plan,  nn  Hmr 

legung  eines  Boots  oder  Canoe  auszumitteln  ^  .um  ,die  ' 

ilMdmse  im  nitbUan  ^Selmier  nhnilkümni»  v»ti  mir 

•6  glücklich  seyn  sollten,  durch  eine  lyiee^fajirt  rjd^u 

mmi  Von  der  IMMfctmie  Unta^Mündyig  bis.  »tdin/ 

des  Copper- Mine -Flusses  zurück  zu  legen.  Auleinetr 
dr^wödientUchen  Retie  habe*  ioh  in£  Stnihug/^  ^60 

i^erdweftlicheni  Nördlichen  nud  Kordöstlichen  Tb^le 

.  4m  Sm  «nUmieht^.«^  iMfA.vm  eS^  11^  Md 

254  £  ^  L.  bis  zum  63  Br.,  und  hat  einp 
tieler  BacbdenMtnd.  4mitf  .«iDftii^NiLtiiMrf^^A^ 


Digitized  by  Google 


.     •       -    «8*  - 

für  ttüfi«  unter  288  »  35'  U  M^iSf  9A<  Jiii 
mti  ehm  9»  EbsL  »Mim  irfA  4if  Kdhrtw  iSenrnmng 
dei  Copper  -  Mine  •  FloiMi  iiili0rlp  die  nicht  weiter  nb 
W 'Engl  ( 16^  Denlidu^)  Biailm  von  d«t  MBMhng 
dieses  Strouu  int  J^fordpoler Meer  liegU  JDer  £ejcem 
8ee  Irt*  grader  Likm  etwa  «ISO  Engl  (^2  DeniMM 
Meilen  lang;  eine  Landreise  um  denselben  herum  me§ 
40^0.  Meilen,  die  BvdMeit  ete»  im^er^ahnety  belvagMi 
iedi  dies4»r  Umweg  wird  uns  di^rch  das  Canoe:  eiifaBl^ , 
yAt  am  SttSchen  Büde  uiedevgelegt  habeW, 
Der  Bären^See  birgUfine  unermesiiiehe  Mmge  Weiiä» 
fliN^9  Forellen^  Lacht «ForeOen»  BüUey  weisse  Heringe 
(Stinte)f  Hechte  und  andere*^' . 

■ 

'  '  jjTAe  nördlichen  Ofcr  det  Baren  -  Sees  sind  mit 
Spruce -/flehten.  Ton  ziemlicher  (k^össe  bedeckt ^  und 
werden  zu  allen  Zeiten  Ton  Meote-Hirfchen^nd  Bisam* 
Kindem  und  um  diese  Jahrszeit  von  zahhreicheu  Benn* 

thierheerden  be&uchtj  die  nun  Yon  der  Meeresküste  her 
ivnndern«^^     .  »  '  • 

*                     »  • 
»      #     ,  _____   

'-'^  Ufer  des  Mackenzie- Flusses  und  die  Züge 

4ei'Feisengebirg%  die  sich  seinem  Bette  näherOf  «teUeil 
,  jße  verschiedenen  Urgestein  -  Formationen  in  ihrer  ge^ 
wehttUchea  Ordnung  dar  9  nul  vielen  merkwfi|»ligQii 
Anzeigen  von  Uebergangs  Kalkstein  bis  zu  einem  ro« 
ibwi  Sandileiaf:  der  freiliegende  Ko^enls^er  bedenk» 
Dikr  Bären -See- Flussy  der  von  Süden  her  in  den  Se#' 
tlrit^  aeigt  einen  sebmien  Einacbnitt  der  letaterwäbMM 
Formation  ;  die  vorstehenden  Felsen  wimmeln  'veu> 
Ibrstesaerungen  der  sogenannten  anlidihMrian  tadien 
Beumarten^  mit  Abdrücken  von  Farnkrikitern  und  anr 
4ma  VßäAWKf  die  £är,  dea#e4logea  so  wicbtig^  sindi 
A»ch  habe  ich  noch  keine  Kohle  selbst  getroffen^  die 
OBwidUQrl^gM»  j^iiem  Theilj»  dir  Rettle  iSeries)  an^« 

•    »         Digitized  b; 


nndjaiif  demlGany'cfi^kiMi  an.  der  Mündung  des  Bären^ 
FbiMi  w«il  «usged^hlil»  Beltnngeii  «rm  HolskoUen^X 
if^^ood^oaiy  giebty  wovon  Capt*  Franklin  einige 
;  tdUfae  8Hicjke  niitgebyMiltlia%  und  Scihidrten  (layers)  vwm 
Evdpach*  Diese  Holzkohle  sdieint  mir  neuereu  Ur*. 
epftngs,  kommt  wagt  mSiSRig  auf  dm  Sanditeim  deif 
Hobleif- Klüfte  (^Measures)  in  dieser  Gegend  yot,  und 
III  njo  in  diiMlben  ehigefofaloksen»  Für  wn  Verlraiid^ 
der  Anbaner»  wenn  sich  dergleichen  je  in  diese  Wild« 
aitte  aiüdedehi  eeBleni  emd  eie  indea  in  VeberflttM  yt/t* 
ilipmden«^^ 


.  B  u  e  n  o  8     A  y  t  0  *  #  ' 

wieesjctBt  iat     •  .  ^ 

. ,  ;  Aet  deei  SeUieibeo  atoee  Reiü^aMl  vW  jtt  ipiSis        '  • '  •  - 

Iti^öhl  ttHgenehm  begann  meini^  Laufbahn  Aul 

dem  Süd  -  Amerikanisbhen  Continent;  gleich  die  erst6 
KiKdbt  nach  meiner  Abkunft  fanden  die  Moihifami.  dili 
hieir  unter  34  »  35'  45"  südlicher  BreitD  feben  io  heftig 
itiAieny  all  iil  tropischen  Gegenden  i  eitlen  solchen  Ga^ 
Achttiack  an  meinem  Blut^  dass  ich  mir  am  Bein  einen 
heftigen  Geichwulst  zatogf  io  dass  ich  in  6  WocheA. 
dlU'-KInimer  nicht  verlass^eu  durfte»  Ich  lebte  mittlerwelld 
.In  dem  Eilglischeh  Gasthofe  am  Hafeti^  und  ward  rerhik^ 
nissmässig  billig  nnd  mit  Sorgfalt  verpflegt;  nur  de^'  ^ 
Atttf  ian  Franzose»  tchien  mir  aus  dem  kleinm  Uobd 
durch  seine  Behandlung  ein  grosses  zu  machen}  ein4^ 

^)  Anm.    Wahrscheinlich:  Biturrjinöses  Holz,  CtwA  VÖh  Artf* 
Mt,  wie  das  XsülU^dischs  Suiurbraadr  od»  S«li,ifarzholjk. 


v  -  ♦ 
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^^eUscktieldereit  deren  audb  viele  Medkaiter  iii£^mropi| 
^Mlegm*'   Kach  'dfeser        knfipfta  idi  Umgang;'  mH 
eiuef  ^ebr  achtbaren  liebeoswfivdijjeii  Hiipano-Amerika« 
«jeetten^  oder  wenn  man  fiebir  Willy  einer  Bttenei*'. 
Ayre«- Bürger  •Family  an»  deren'  Herzlichkeit^  Oast;-* 
CDeuadfibhkeit  nntl  ungezwungene  HSSidikeit 'nndl  äa 
werthe  Bekanntschaften  in  U««»  u«  £r«»«  erinnerten»-, 
t^ßrtf  19h  gewftnli  *4i^en  Hie9  vön  Sttd'Aittenka«  vreF 
ntan  ea  frei  athmety '  wie.  in  England  und  Hamburgs  > 
mii^erordentlich  lieb»     Et  ist  hier  dieselbe  Liebe  ÜU^ 
Fjteihaitf ,  dieselbe  Achtung  vor  dem  Gesetze>  dieselbe 
Gleichlieit  im  Umgang  des.BiIrgers  mit  dem  BSrgef^ 
gleichviel^  ob  er  Staatsbeainter  ist  oder  nicht» .  Dabei 
zeigt  sich  unter  der  ganzen  Bevölkerung,  unter  allen 
Vriksklassen^  eine,  alle  Seelenkräfte  in  Anspruch  neht 
mende  Wissbegierde  und  eine  für  Handelsplätze  höchst 
erq[iries^he  Nachabmungssueht  des  Fremden. .  Alleif. . 
was  aas  Europa  kommt,  wird  bewundert;  Vorzüglich 
Migt  iich  Vorliebe  für  EngUiche  Sitten»  Kleidnng»  Fuhi^ 
werk  u.  dergl.   So  ist  denn  Buenos -Ayres  in  den  letz« 
tau  10  Jahren  förmlidi  vi^rwandelt»  Die  jungen  Herred 
md  Damen  kleiden  sich  nach  dem  neuesten  Moden* 
Journal  ß  dessen  sie  aus  LoWon  und  .  Paris .  habhaft  ' 
werden  können*     Man   speist  nach  Englischem  und 
Frans&iicbem  Branch,  und  hat  das  ganze  geielUge 
Leben  nach  Englischem  Fuss  eingerichteti   ohne  das 
Lästige  4es<elben  mit  auf^nnehmen^    Frfiber  iah  man 
;  hier  nie  eine  Amerikanische  Dame  mit  einer  Haube ^ 
,  jilit  tragen  nlle  Hauben.,    Friiher  bot  liier  nie  ein 
►  Hctr  der  Dame  den  Arm;  wenn  jetzt  Mann  und  Fran 
i:A)m  in  Atm,  spazieren  gebn»  so  ist  dies  gar  nidit  mehr 
auffallen*»     Jeder  bemüht  sich  Englisch  tn  lernen) 
misniie .  beieer  *  ertogene  jui^  I^ente  haben  in  dieser . 
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Sprache  bereits  gpte  Fortschritte  gemacht^  uud  selbst  4i# 
G«uchott  arbeitende  IUatf0(Negergiebl  et  nw 
cucben.  eiix^n  £nglischen  Brocken  zu  erhaschen  j 
«Kßh  mit  einem:  PUai/h  Sirl  oder.  fVeUf  Sir  oder  Nmkfr 
miiid  durchzaheliep.  jedem  Packetboot  geha  jungj^ 
Leute  eut  den  aagesehentten  Familien .  naoh  Jßnglan^ 
udd  frai^kreich  ab^' um  dort  erzogen  zu  werdeaf .  eine 
4«atj<cfce  Erziehimgt  nametttUck  .in  Hamburg,  ^&r4p 
ibnen  besser  frommen;  da  sie  sich  in  jenen  steif 
luinelen  Landern  leicbt  ia  halbe  Biitlen  und  Frensosen^ 
^  b,  in  Carricaturen  verwandeln.  Die  deutsche  Bildung 
nUein  hat  Univertalitiitf  wie  aie  (lir  diese  Republikiuier 
£^st«  Von  welchen  Grundsätzen  diese  auswanderndea 
Jfingllnge  beseelt  ssnd^  davon  nur  ein 
jfregte.  einen  15 jährigen  Knaben^  in  yder  sc^ons^ 
Bluthe  der  Kraft  und  Gesundheit,  aus.  einer«  der  erstea 
Familien^'  der  ^n  Begriff  ist,  nach.En^and  abzugeh^ 
was  er  dort  eigentlidfa  wolle?  ,,Ein  braver  Mmmh 
werden!'^  antwortete  er  mit.  einer  Miene«  die  mir  deut- 
lieh  verk^udlgte,  dass  er  es  emstlioh  meine,  Mögtep  sidi 
doch  JUng^nge  und  Aeltern  nie  getäuscht  fühlen«  Qtip 
Romisqb*((atholische  Geistlichkeit ,  weit  entCemi,  dureb. 
Verfinsterii^gsversuche  das  Fortschreiten  der  Aufkläri^^g 
"KU  bemmenf  bietet  yiehnehr  durch  mnadlichen  Unterricht 
durch  ihre  Predigten  und  in  Schriften  alles  f^^^  ji;u;|^ 
Grandsatase  der  Freiheit  und  Tolerav^z  bu  verbrelleni 
und  unter  ihnen  habe  ich  hier  so  humanef  unt^rnch^, 
tetoy  "mlseitige  und  helle  Kopfe  gefunden^  wie  m  nnr- 
nii;gend  iu  solcher  Zahl  unter  dem  geistlichen. ^taude 
yoi^ekommen  nndi;  Nach  Recht  und  Billigkeit  hnl  dio 
Regierung  darüber  |(e wacht,^  dass  die  Weltgeistlichen  undj 
Pfarrer  in  ihrem  Einkommen  nicht  gesehmSlert^  SMdL] 
Kur  die  Klöster  «sind  jgrösstentbeiU  eiagf^augiBnjp  lUitec 


-tMgitifed  by  Goo^i 


'tii^  OebeiUäKiel  der  Ordetnj^eiitfiehea  'wirrdeu  gut 

verp^egt^  Füt  den  Fremden  sind  diese  Geistlichen 
ftwhwt  Segen»  ia^m  sie^  dhne  die  Absicht  ka  äosMni^ 
ihn  in  den  Schooss  ihrer  Kirche  2u  locken^  alles  ao^  • 
bifltoil»  ttm  ihni  das  Lebea  inBaenötnAyres  ingetilrhm 
m  machen*  Die  Protestanten  besitzen  ein  schönel  Got« 
teAkMtiy  wo  GoMtdienst  nach  dem  Srauch  der  AngU* 
kznisthen  Kirche  gehalten  wird.  AufTallend  ist  es^ 
'dktte^  fai»  alle  diese  Geistliche'^)  (wie  ia  Brasiliea  ilai 
überhaupt  in  ganz  Sud-Amerika)>  trotz  dem  det  t$* 
tidiebea  Kiftlie  eittgeTdhrtea  OSlibat|.ein  Fraüeasimaicr 
liii  Hause  haben ,  ^ie  öffentlich  für  die  Patron a  del 
WfMdf  d,  b»  lar  c»iie  Fraa  Pastoria  gilt»  aad  daia  die 
-ddk'  derselben  erzeugten  Kinder  >  oft  eine  stattliche 
SflilMÜ,.  gäatf  6fiei^tli€h  ab  Kiader  einet  Pferrerl  anevt« 
kannt  werden/  ohne  dass  dem  Geistlichen  deshalb  Strafe 
di^lil  eder  er  ia  Verachtung  «iakt»  Vea  jehi^  ImH 
man  in  dem  vorraals  Spanischen  und  Portugiesischen 
fitil  -  AiiierilMi  das  Gesets  der  Enthaltsamkeit  oder  4ae 
Gelübde   der  Keuschheit  bei  den  Prieslern  nicht  so 

Klveiftge  gehalten  wie  ia .  Ettropa»  Die  Geistlichea 
scherzen  oit  selbst  über  diesen  Gegenstand  und  behaup* 
ikmi  flinea  Uege  die  Pflicht  ob»  für  die  BeTtikerftng  dee 
menschenarmen  Welttheils  zu  sorgen.  So  wie  also 
Üea  Nietailnd  'seines  Glaubei^s  wegen  irgead  einer 
Misshandlung  ausgesetzt  ist|    \a.  so  wie  vielmehr  alle 

,  Qunüenpfltchten  gegen  die  Pfotestanften  gefibjt  nrnritm* 


aar  m\%  ftecKi  M  «ehr  fssdbllitia  «(tqfcemslfcmg 
^  ttiad  TOT  kursem  diesar  Sachs  wegsn  «ine  Anfieai)» , .  ^ 
w^^'il^m  rtticä  itt  aiesem  Briefe  il^ite  iBeatitwbrtang  kndei 
/;>.V^i^  '  hieii' Ofl«uSserte  mMi  W  aUe»  Keisendeu  als  eine 
^       ;'aUbekaa^te^ThatsftGhe  bestätigt^       .  '  .    .  2K  BjmU  ' 

'  Röding's  Amäeh^a,      2,  1826^       •  .9 


^und  i0li  togur  tim  l^Ahanpredigt  won  «keim  lui11i6lbohe& 

^FiAi^(lfp ßhtr  &Ji^  im  protestantuchqi^ 'Glauben  gQsXox- 
b^neu  Kanfinatin  gdbprtliabey  wobiei  dieier  die^vw- 
^nvi|ißi^en  WoKte  äusserte;  da«  ^ur  Pi^ömi^igkeit  in  den 
'  il^nmelbrachteyiinddieHeiligen  nur  d^wegendartfejr^üy 
Yfeil  sie  ihre  Pflichten  eriüllt  hätten.  £^ben  so  gen^esit  d<H^ 
Ankömmling  auch  hier  ToUkommene  persönliche  Sidier- 
h^it;  ,vor  acht  Jahren  vergiog  noch  keine  WeicbeD  dmt 
fna]n  nidit  iO  hii  12  Menschen  Nachts*  auf  dem  Mafkl- 
jplaU  ei^ordet  fand;  gewöhnlich  Schlachtopfer  der  baim 
j3piel  entstandenen  ^Zankereien,  Seit  dta  seiAa  HkS^MlMi 
meines  hiesigen  Aufei^halts  ist  nur ^  ein  einziges  Mal» 
nnd  imar  lA  Folge  ekpet  Zwe||[aii^fs/i|nter /4en 
^ildeH  .Viehhirtep^  ßin  Xodtschlag  ^chehn«  Fremde 
werden  und  wurden  ,  nie  nachgestellt.  Die  Regietoilg 
!(iat  das  Tragen  blanker  Waffen  aufs  str^engstei  verhoteDi 
finr  die  Guachos  dürfen  die  ihnen  io  ndliwendigen 
ächlaclitm^sser  führen ,  um  iiUndvieh  zu  .todten* 
Eine  wachsame  Polizei,  die  deneii^  die  Vichts  Avgei' 
woljeuy.gar  nicht  nahe  kämmt  «•  sorgt  auch  für  die 
i9ic^erfaeit  des  Eigentbums,  und  mitLöndon  TergKidieii, 
.  ^U^^  hier  fast  gar  keipe  Diebstähle  vorf  obgleich  die 
^läuser,  Speicher  etc.  «ehr  undicht  und  ihre  Wapüie 
oft  mit  einem  M^n^^  zu  durcbschiieiden  ßinA^  -*  ' 
.  Unter  dein  Kaufmaninisstande  temiramt  man  andi 
hi^  l^ageliedef  un^  l)ir  4«n  AugenUidi  nicht  mit^Un^ 
V)^cht^  Die  Blokade  deir  BrasUier  stfirl  den' Hindd 
ausserordentlich^  was  aber  noch  auffallender  ist  —  trotz« 
der  im  Innern  yon  Süd -Amerika  hergestellten  Ruhe 
aiiilHbn.wfih  die  Handellyerbind^ngen  mitChile^  Botivia 
find  \den  'noi^ Westlichen  Platastaaten  nicht  wieder 'an- 
jj^gfen* ,  yonual#  zogen  diese  eine  Mpnge£urppiäacher 
'  ^ittttiiilise  ans  Buenot-iLyrei  und  Inrichtea  ihreiTTsiaren 
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SQ  Markte ;  jetzt  ist  dies  fiiit  gcr  luiÄt  meht  d0 

.FalU  Paraguay,  welches  viel  lieferte,  besonders  aik 
tKsintf.  und  i^iel  verbrauchte^  ist  jetst- durch  die-Tyraii^ 
nei  des  Stockregenten  D*  Francia  för  Buenos •  Ayreni 

-  ver^GfaloiSjni  -^aber  warum  komQieii  die  übrigen  nicht? 
vrarum  ist  dabin  kein  Abzug?  Als  Ursachen  dieser 
Ersöheiftttulgen  neifAt  man  hier:  'Qie  grosse  Verarmung 
m^d  Pcsorgai^atjon  Jener  Gegenden  durch  den  Revo*. 

^tatiotfskricfg»  der  ferst  im  Anfang  des  Jahres  1825  völlig 
beendigt  ward.    Femer  die  AufEndung  neuer  Handels? 
ir^tf  auf  welchen  die  Britischen  und  Nord -Amerika- 
nischen Käufleute  jene  Bewohner  des  Innern  versorgeni 
9siiA  ihnen  ihre  Waaren  äbnehmfen*'  Das .  nbrdwesli» 
liehe  Bolivia:  Potosi«  Chuquisaca  etc.  soll  ^jetzt  All^' 
1ltk(^n3herem  Wege  fiher  Quilca  ete»  eihaltite  und  ab^^ 
setzen«   Die  einzige  Gegend,  womit  Buenos  -  Ayres  im 
Innerifk  väikehrt,  sind  Cordova^  Salita  Fe^  McIndoM 
und  C];iile;  doch  das  letztere  concurrirt  in  Rücksicht- 
tKnr  SSuropMiichen  Bedürfhisse  gleichfalb  ins  UmerU 
hinein  und  versieht  Mendozs,  £ioja,  S;  Juan  de  la 
Vtoniera  itnd   andre  ingrSnsende  Plata  -  I¥oVin^(Mi 
gleichfalls  auf  näherem  Wege. '    Es  übersteigt  alleil  ' 
Glstdben^  welche  Menge  voll  Eisen-  nnd^  Stahl-,'  bmn^ 
wollene  Manufaktur-Waaren  etc«  die  Briten  nach  jedem 
YKifcn  Sfid-A^erika^s  hingesehleppt  haben.  .'  Alle  dies^ 
Airtikel  kauft  man  hier  so  wohlfeil^  wie  in  Hamburgs 
fiV  wohlfinfei^  wie  in  Londön*   Sögsfr  fertige  Kleidung . 
is(  sehr  billig  zu  haben,  und  alle  Häuser  sind  mitHaüs« 
geiiStt  versehn,  welches  in  England  ^  Frankreich'  cftcC*^ 
verfertigt  ist*   Ausgemacht  aber  bleibt,  das9  nach  völlig 
f^rgesfelifön  Tüeden  und  innerem  Wohlstaiide  Bnenoi^ 
Äfrei  für  £arpp4  in  Jlücksicht  des  Absatzes  höchst 
wii^tig  wwdeh  ttraW    i)Q<ib'1iät  £biropa  m^  diii  > 
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wuad^bar  schneU'  «unimmt  utul  deren  Unternehmuiigs* 
geist  titbtl  Am  der  Britten  fibertrifftf  in  dieier  RBefc» 
aicht  einen  ^rften  Kampf  au  bestehn«  ~ 


ürdigiing  der  Projekte 

Cayiil  -  Verbindung   zwischen  ,  dem  Weaiindiaelieii 

und  dem  atillen  üteenu  ^ 
(fon  Ferd...  Fl»«..) 

.  .  $ekannUicb  fubr  schon  Colfimbiia  detb^lb  ioa 
Jahie  1492  am  dem  Andaliiakcben  Hafen  Palet  $bf  «n^ 
t  ^nnf  einem!  Wege  we^wärti .  nach  dem  groMcn.  2Sel^ 
aller  Enropaiadien  Hoffnung,  towobl  in  religiöser,  ab 
m  wiitettiebaftUcber  und  merhantiliscber  Uinaich^  nß/ük 
dem  wahren  Lande  des  loditf »  naeh  Ostindien  r~  am 
gelangen  i  ja  der  grosse  M^a  glaubte  in  der  audei^ 
teitigen  Inselgruppe  Antilia  —  Ton  Anti  nnd 
Insula  bereits  den  östlichen  Anfang  der  Indisch» 
Inselmassen  atiFgefondevi  zu  haben;  doch, sah  er  anf 
seiner  driltea  Reise  (1502)  eine  unübersteigUctie  Mauer 
(bei  dem  heutigen  Puerto  belo)  die  Weiterfahrt  gefude 
suju  nach  Westen  hemmeni  und-die  Uoi£nung|  Ooindien 
^ujcffveiehen moss  ihm  geschwüoden  seyn^  wahrend 
sie  seinem  äeeleu- Verwandteren,  dein  heldenmüthigi^ 
Seefahrer  Vaseo  de  Game,,  ums  Vorgebii^e  der  guten 
Bo&ung  herum  auf  weiter,  gefahrlichi^  Fnhrt  erfiiltt 
Wivden  war» 

f^tMyi  Seitdem  Hu&ez'  de.  EaJbao  am.  25«  S^pteq^ber 
'$6ti  das  stille  Meer  snent  erblickt     und  Magelhaeni 

im  Hovember  iö^O  die  nach  ihm  benannte  Strasse 

« 

^urehiegeU       mm  feiner  fifduffe,  dieTi*Uriii,  untn^ 
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Sarlio««»  «nte  Wettumiaghiiig  w  »il  mortelU 
but  arduum  eit  au  Stande  gebrMftd  baite»  beteell« 
alle '  See*  uaut  Handelimac^ie  Eoropa^a  4er  Wnnscfa^ 
«ine  Durchfahrt  ^urcb  die  Weitveste^  die  lich  in  ua» 
unlerlMdieuer  Aasdebtinng  ipom  Bittiieer  det  Nerd^ 


m 

♦fl 

lagert  9  ^aufzoftndenjf  dieier  Wmuch  teranlattte  mie 
^eihe  Butdeckungireisen^  die  freilich  säamitUch 
den  eigentlicheii  Zweck  nicht  erreichten»  aber  ftr  Vfk* , 
eenschafi   und  Handel    ausierordentUcb  ert^ rietiKdl 
wurden*  ■*  * 

Im  Hintergrunde  der  Mexikanischen  IMEeerbuten 
yährehrte  die '  Spanische  Eiferittcht  nicht  ^nr  fremden 
felefahrem  das  Aufsuchen  von  Durc^«  und  Einfahrten^ 
efederü  selbst  den  eignen  Seefahrern  war  bei  Todes* 
strafe  unter*agt|  andere  als  die  ges^lich  angewiefenen 
Häfen  anzulaufen  y  au»  GrOnden,  deren  weiter  unten 
Erwähnung  geKhehen  soll*  Da  nun  nitrdKch  un^ 
elFdlich  ron  fenem  wunderbaren  Golf  das  Land  plSt^ 
lieh  eine  ungeheure  Breite  annimmt^  deren  Durchschiff 
ihng  unmogUcli  schien  j  —  obgleich  sie  damals  sdloil 
im  Süden  unter  Begünstigung  des  natürhcheit  Lauft . 

ätrSnie  utid  {etzt  nedk  Tollkmnmener  ifu  Norde^k 
ixatäk  die  Kunst  —  bewerkstelligt  ist  und  von  Jahr  z« 
Jkhr  -vollständiger  bewefkstellig^t  wird  —«  so  wandte 
man  sich  nach  Norden»  um  die  so  berühmt  geworden^ 
|l!M- West* fassage  MfsmfiliA9n>.'  ein^'  Pk*o)ekt^  welche* 
fdbst  den  neuesten  Reisen  Parryl  zum  Verwand  diente, 
wWwoM  sie  eigentlich  wohl  keineii  andern^  ab  einen  tmn^ 
«issenschaftlichea  2Sweck  hatteisu  IfiunogUc^  können 
<iiS^  «ifii  eiubSden,  dass  Männer,  wie1^rry>  Boss,.  Lyon» 
$caresb;|^,,  SraiiUMi^  Bichardson  und  ihres  GlMehe% 
ijji-  'der  Itpi^pol  ^  Gegendft»  Ichraliiitfk»  EqpüdtAii^ 
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InUkeilett.  mit  Aiigm   gescheut  und  evlebl  hab^ilt 

dem  Gedanken  nachhängen,    dort  aut  irgend  einem" 
funkte  eine  iiir  Kattiartheitchiffe  einto  Theil  des  Jdhie  ^ 
bindurc)i   mit  Sicherheit  brauchbare  Strasse  zu'  ent- 
decken ^  eine  Streife,  f^tbar  für  Schiffe  von 
Tonnen,  wie  ^ie  der  China-  und  Ostindische. Handel 
erfordert,  und  90  nchern  dati  Assecnradeiire  über  die 
^esen  Walllischweg  reisenden  Schiffe  Folizen  zu  zeich^ 
Ifen  bereit  wären.    Bilacfat  doch  selbH  die  Fahrt  durdh 
ilen  Schleswig/ Holsteinischen  Canal  oder  durch  den 
Sund  einen  Untenchied  in  Rücksicht  der  PrcUnie  fiix* 
^  Versicherung  bei  i^eegefahr. 

Diese  einfachen,  aber  wichtigen  Gründe 
bisher  von  denen,  welche  in  Grossbritanien,  Frankreiclji 
luid  Seutichland  über  eine  nordwestliche  Durchfahtt 
geschrieben  haben  ^  unbeachtet  gehlieben*  Kundige 
Nauliker '  in  Britischen  Diensten  erklären  auirichtig, 
dass  die  Regierung  bei  jenen  mit  grossen  Kosten  ans« 
gerüsteten  -  Nordpol  «  Expedttienen  keihen  andern,  als 
einen  rein  wissenschaftlichen  Zweck  habe,  jener 
lumt)liscb*navigaterisohe  aber  der  Nation  VbrgehaHem 
werde,  weil  es  unmöglich  sey,  dersedbei^  den  wissen« 
«diiaitlicben  Zweck  deutlich  zu  maphen;  selbst  den  mit» 

'  '  _  *  * 

fahrenden  Seeleuten  müsse  i^an,  ausser  den  verheisse'* 
ncn  Prämien,  die  indess  nicht  iiir  4ie  Auffindung  einer 
practicabeln  Durchfahrt,  sondern  bloss  für  die  eiiu 
malige  glücl$  liebe  Erreichung  gewisser  geographisch^ 
Punktet*;  ausgeset>it  worden  sind,  eip^}i»banf|5reifliijh 
^  (  *    '  .  •    .        .  ' 

Bekanntlich  hat  das  Britische  Reichsparlament  im  Märt 

1821  für  die.jMordjpolAr-Expsditionoa  lolgeiido  Frümiaa 
•         bewilligt:      ♦     "   • ,       .  ^  tir* 

. .  <    f  mt*  Sdhiir,  MMbts  am  m^  t^Ü.  V;^'  '  -^o : 
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m  i^weok  vorhalteoy  um  ihren  Dieiuteifer  bei  * 
dm'  groitw  / ihwrihw^rdett   «nnfiniini  and  niMi-' 

la-  i.  Die  ktat»  -Adie  P^arr^r^s»  welch»  ao  unglScUieh 

aufgefallen  ist,  hat  die  Aufmerksamkeit  auf  diesen  Ge« 

Muer  ^nwl^alitifohen  Nützlich* 
k^l^  ab-  und  auf  einen  ^^^rH  von  ähnlicher  Bescha& 
ff^iei^  ^ingelenli^.  üImt  wcAckm  cUn  VerfMs«^  dietee 
Versuchs  selbst  ia  Dqrfsc^ei^^eu  41m  üheiu  und  .am 
Main  eifrigst  d]sput^ren  borte*  *  •     ^  < 

£s  ist  dieses  das  seit  der  Befreiung  des  Spani- 
•0hen  Aitnenka?s  vom  Joche  der  CoioniaUHemchkft  so 
lebbaCt.  jsur  .Sprache  gebr.achte  Projekt  zur  Bewerk* 
s|elHgung  einer  durchfahrt  aus  dem  AdantUcbeu 
oder  Westindischen  Meere  in  das  an  Amerika's  West-. ' 
pdite  liegende  stille  Meer^  welches,  man  nnir  irriger 
Weise  AustralrOcean*)  nennen  kann,  -r  . 


Madcettsie-Flusses  innerhalb  dM  Folariurtiiaa  .  ^ 
emidit  ^  ...  .  te0OPf.H  ' 

dasjenige,  welches  den   150*  I..  v.  Gr. 
(2274  **  L.  üb.  Ferro)  (gänzlich  imbekannter 
.  P^al^t  iB|Noird«P^t«a  derBariiigsstrassa)  erljuift  lOOOO  •  .  - 
'\/  V  Dasjenige,  welches  das  stille  Meer «il^FaciSo 

^.'0ctea)  durchweine  Nordwest- Passage  erveidit  10000  *  '  - 

Das  Scliiif,  welches  auf  dei;  nordvrestUcheii 

f,-    »  ,  •  1)  4eii, Bn  .  ,  .  *  ♦  lOOt-  - 

'        t)  *eii  S6«  N,  Br.\,      .  ..  .  .  .  •  •  9000  -  - 

^,  .  .  .  5)  den  86°  N.  Br.  »  .  •  .  .  ,  .  .  SOOO  -  - 
-  /  .4}  dpn  88  N.  Bn  .  ,  •  .  •  ;  •  4000  ^  - 
.   .  ^  deu  ^        Bc     davüber  ^  »  ;  f  fiOOa  -  - 

Ahm,    Der  Missbraucli   des  Namens   Ocean  leuchtet 
-*      "jeCUm  ein,   der  hinreichend  alte  Geographie  itudirt 

pMly  um  tu  wissen^  was  die  Griechen  und  Bömer  untex' 
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-  r  '  Tratz  der  trefiiiohen  Belebniii|ei»V  über 
boldt  und  von  Zach  zu  Theil  gewordeii  sind,  schein^ . 

-^ÜM  FVig«  moA  mdit  ^ötUg  -  ui  iMcam  *  priktif^liM 

'  J^icbt«  aufgeiasit^  t  .   .  *  .it   .   -  '  ,  .« 

Ef  gfebt  sweierlei  CiviSto;  f)  <}raii#,  nttlBrHeli^^' 
lur  SfhiiFe  jeder  Schwefe»  wie  z«  B«  der  Sund»  die 
ttemrmge  dter  D*t*dart^Ite  nebst  ^em  Botpotniv  ^ 
Stniue  Ton  Gibraltar»  womit  in  Amerika  etwa  iüi 
SiTagelhaenfftraite  m  Tergleichen  ist. 

Sj  Künsdlctie  Purchfahrten  oder  CanSle  wSt 

^     * 

flachen  f^lussschiffen»  ^eret^  es  fo  viele  in  ^nplaiÄ4  und 
l^cbottland ,  Schweden  und  Russland  ^  und  verhifttid^- 
inässig  nur  wenige  ifi  Frankreich  ui^d  DeuU(}hlai\d 
giebt  Sie  Terbinden  FJüsse,  verbessern  ih^-e  Pa^rbJa?- 
und  leistea  grQssen  Nutz^n^  wi^  ^  B.  de^  C^niU 
▼on  Languedoc  und  der  Canal  von  S.  Quentin  i^ 
Frankreich  I  fler  Brombergeif  Canal  in  li^^-eus^eni  der 
Fi«98en*Canäl  in  Ungarn^ 

Eine  Mittelgattung  dieser  Cauäle  sind  solche  f|Br. 
kleinere  ed^  grössere  Ka«iffahrer>  gebaut  um  gefahfUch« 
^  Umwege  auf  dem  Misrere  m  vemeiden  nnd  abzakfirseni 
4ißr^lei9l|^n  find  dfr  $cbk«wig*IiolstfiiH«^^  C^iMt^  der 


^  1'  >  >■  I  tmm 


deni  Woyltt'Oil««!!««  verstanden.  'Es  mr  den  die  Erden% 
M^ibe  C^rhif)  nmflief sende  Strem  kt  dnem  Sinne,  wel^ 
efevr  weder  aufitasAtlfinlische  Meer  und  noch  auf  das  grosse 
•tille  Weltmeer  Auwendung  leidet,  und  welcher  Maiin^ 
der  nicht  beim  Babjloniiohen  Thurmbau  Haud  «niegie-«» 
nücUto  es  wagen,  voa  einem  AnstMl.Oceata  su  reden» 
#er  im  Nevdeii  die  Qemfsstratfe  berührt  t  Mefelbäeae, 
liat  4m  von  ibflft.enMeelile  Ij^eltmeevi  mw  ptkfiifitio  ge^ 
|aiil|}  hften  wir  4^  Kinae  a^n  ^«peA«  .welc)ien  d^v 


• 
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CraXie  <br  ktetma  Art  ^itw  es,  wdche  aiM 
•Bgttkgn  $u€.hm  ^mimtß  ,  um  das  Wcutindifobe  und 
daf.itfli«  Mmp  m  VevUnden« 

l  .;     Slosae  Flusfioaaäle  £ir  Fahrzeuge  mit  flacheai  * 
JB^dflli  (Praitfeiiy  Ever  eto«)'  bätten,  weil  «ie  aiae  Un- 
^Iftd^ng  Totmuaetaen^  kein  Interefse  f&r  den  Welt- 
fcenddf  wenn  lie  andi  'fär  diu'  Land  wethttf  w^diet 
aiQ  durchsdineidenj  yon  grosser  Wicbtigkeit  sind» 
;        FloMcanile  gieM  «  bereü»  in  Amerika,  weg««  ^ 

der  wunderbaren  üeschailenheit  dieses  stromreicben 

.    '  '  ' 

WektSeils,  in  Menge.  Sat  Jahrkundeiten  filiirt  m«a 
ittl  Aachen  Böten  von  Jaen  de  Brac^raoros^  nn  der 
Granse-  Ton  Pem  und  Gelombia,  40  Meilen  eedidi  von 
,der,  £Mi<to  des  stillen  Meeres^  auf  dem  Maranon 
i(  Amaaenenstrom)  410  D^itsche  Meilen  wat  dufdi 

■ 

0an9  Süd  «Amerika  9  da  wo  es  am  breitesten  ist,  ins  . 
^tlanttflfebe  Meer«     Aehnfitbe  Commnriication  beiAtlit 
mit|els  des  Qrenoko  und  Hio  negvo^  und  diese  {Uesfn^ 
ströme  comiliuniciren  niit  dem  Matanon»   ^  Leicht 
könnte  eine  Verbindung  awis<;htiin  ^^diichen  ^lUttiissen 

'  des- Maranon  nnd  nördlichen  des  Paraguay,  durch** 
nus  schiffbar  i^t^  und  als  Farana  in  den  ßio  dQ  ^  la  Plat^ 
mfindet^  211  Stande  gebracht  werden,  ,    '    .  ' 

Doceb  i^uns^  auch  dort  Vqn  der  «Katar  wundep> 

,  l»ai*  begünstigt,  ist  bereits'  in  den  Vereinigten -Staaten» 
nnsser  dem  bekannten  ErierCaual»  weiter  das  Atlan- 
tische  Meer  bei  KeW*Ybrk  mit  dem  Canadischen  See- 

/^gewässer  verbindet^  ausser  xnapchea  ajMiem^  auch  eine 
:  ii0Td&tKdie  Wai serstrasse  zwischen  New  *  Tork ,  dem 
jClMMPB^iA'^^  Montff fd,.  und  Qu^>ek  a^ngelegt^ .  Schon  ^  * 
ilt  der  Plan  entworfen«  die  Chesapeake«  Bay  en  dtr^ 
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Seen  «nd  mit  dem  Obio-MuÜM^pi^  des  im  MttXikaiür 
.  Mbm  Gdf  ao  Voti-MmiimH  Sidtütt  «findet,  m 
veTbinden  y  auf  welchem  jetzt  zvrischea  LoiuayiUe  und . 
Nefv^Orl^m  (S30  DeuttdMi  Meileii)  über  100  Dmm^tß 
§ühiiSe  hin  und  her  fahren |  mhrend  sifii  auf  der 
Slbb  'Wnr  eini^je  wenige ,  und  swav.  nibbt  ttb^iiffiMtf 
bürg  hinaus^  bewegen.  —  So  wie  sich  Amerika  hexjäk^ 
Iwrl  bat,  wifd  'ohne  iSweifisl  ein»  WaMmMMr  wfi^ 
sehen  J$6W«> Orleans  auf  dem  Missouri ,  dem  weitlicbea  ' 
Hanptoiiflaase  des  Mississippi,  ak  Verbuidnngrmit  den 
üstlichen  QuelllLüssen  des  in's  stille  Meer  an  NonU 
Ameiika*s  Westküste  tnliadeiiden  Cohimbia^Slrome  W 
virkit  und  somit  der  Lorenzstrom«  das  AtlantisDhe 
Meetf  das  Mexihanncbe  Meer  nnd  diae^te  Meetf  (w 
der  liödist  firnchtbaren,  und  wichtigen  Kordwe^üstsi 
'Japan,  -  China  wid  den  Sandwicbs*Insdn  gegenSber) 
durch  das  Continent  hin  verbuudeiii  werden,  eine  Canat* 
iVetbiadttng^  die '  auf  &den  nicht  'ihm  Glticben  -ba^ 
«eibst  nkh(  China!       .  •  . 

Colombiä  und  Mexico  können  also  gewiss  apicl| 
solche  Canäle  für  flache  Fahrzeuge  eifirichten  lassc^n^ 
aber  diese  haben  so  wenig  unmittelbares  merkantiliscbes 
Interesse  iür£uropa|  als  ^ene  bereits  fertigen  und  noch  - 
projektirlen  Canäle  der  Vereinigten  Staaten,  weil  sie 
dem  im^rn  Verkehr  angeboren  und  baupUächlich  und 
unmittelbar  nur  den  Landeseinwohnern  Nutzen, 
^kommen»  .  ;  ,x  • 

JederCanaij  der  .nicht  wenigstens  mit  See-ScbäfiNi 
"wn  lOD  bis  150 'Tonnew  Last,  wie  der  ^hleswig^^ 
^iolskeitiische,  und  wie  der  Glasgow.- Can«)  zvl  befiihreil 
iMt  hani(  hier  mdl  in '  Erwägung  koi^nmu  •  ^  *     ^  ^  ' 

V 
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i|is  ,We$Undi9cben  Me;ier  xuuadet)  und  aus  diesem  in 
^en*  8<r  Juai^i  -  oder  -  wenn?!  .n^gUch  .  ist,  dorcÜ  den 
Ti\pica  gleich,  iresilich  in's  stille.  JVIfi^r  schiffen j 
Yirir  ;tfroDea  .  der  'Colomhbfshen  Beg^mng  ni^ht .  abrar 
tb^U,  |iut  d^r  mir  12  OeutscUe  Meilen  breiten  Erdeng^ 
^0ki  'Panama  äie  käum  -dret  Meikn  breite' Fek^nmasse^, 
-v^lche  dem  bootbaren  (boatable)  Chagre*)  Flusse,  der 
iqf  Westindisobft  Me^r  geht,  too  der  Hntte  des  stillea 
BSeiers  bei  de^:  Sta4t  Panama  trennt,  durchstechen  zu 
jbisfeiu  Wir , wissen  redit  gut^'.dais  jetast  schon  ein^ 
VVaaren- Masse  von  Millionen  Piaster  an  Werth  jähr-' 
Jich  an^  diesem.  ^Vege  (jenq  Uein^  Stireeke  a^f  Maal> 
ihieren)  nach  Liipa  und  andern  südlichen  Häfen  geht, 
,$ohon  die  Spaniseke  Begierang  ,war  ontemcht^t,  da^ 
^auf  diesem  und  ipanchen  andern  Punkten  ^ar  leicht  " 
8ebneUToi|.der  einen  Käste  an  die  eiftgegeiigeseWo 
kommen  «ey,  und,  um  den  Schleichhandel  zu  wehren, 
u^tachtw  ttPf  wie  die  Oesterreicber  am  «Adriatiscbea 
liSeer,  aus  diesen  Flus^ipUndungen  Puertos  muerio^f 

d  le^te  4ovf  Castele  an  ,  mit  dem  Befehl,  jed^  dq|^  • 
'paheade  ScbiH^  in  den  Grund  zu  bohveti*       .  -/^ 

Eben  so  kennten  die  Mexicaner,  wie  ihnen  von 
4inmboid^  so  m^vm  anempfiehlt,  .  ihrem  Hiia$aciü^ 
an  der  Ostküste  mit  ihrer  Tecoantepec  -  Bay  an  der  . 
'Westküste  dtnrch  einen  CaMl  ÜSop'lS^iw  yerbtmteii,  oder 
vielleicht  gar  ihren  Rio  del  Körte  des  Mexikaniscludi 
;6eUs  mit  iIma  .  grossen  Apostelfiiass  4es  Californischen 
•JVIeerbuien   (d^  ^gemein;  Meer  4es  Corte«  heis$€ii  * 

'  IT  —  •       '       '       ■  .         t        .  .  . 

;        *  ,_  i  .  . 

.  :  «)'Bittttv  diagre  Ui  1271  Fuss  breit' und  f6r  Cheta^ 
"f'^'i  ^  iMpen  olMie  JOei;  «Up  s<iihir«re*  tapsten  fitesny  IduMr* 
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tollte «  wie  3m  von  seiaem  Eatdecker  di^  alten 
'  nier  nannten)  fttr  die  Boothlirt  Tereifiigen.  Der  Welt- 
handel hat.  dabei  kain  uumitteibafea.  Interesse  t  dena 
ßr  Ghbafahrar  Ten  200 -bis '800^  Tonnen,  und  selbst 
tut  die  kleinsten  Schiffe,  wobei  Verlader  ii^end  ihf# 
Beehnung  fitiden  kfinnten,  (von  100  Us  150  Tonnen) 
würde  doch  unmöglich,  auf  allen  hier  genannten,  vssA 
noch'  Idcht  «u -flennenden  Flelhen,  denn  so  breit  als 
-  «in ,  Hamburger  Catharioen  -  Fleth  werden  sie  nicht,  «-^ 
'  dorchzukommen '  seyn«    Bei  allen  diesen  FlussschifF- 
Canälen  würde  das  Ausladen  der  Waaren  erfordevKdi 
seyn,  Welches  man  auf  di^m  Sclileswlg»  Holsteinischen, 
nhf  den^  Glasgow-  und  Caledonian* Canal,  anf  ^rf^ 
*TroOiatta*CanaI  etc.  vermeidet,  mid  weiches  in  einem, 
liande,  wo  das  Volk  so  gerne  stiehlt,  wieinAmenka» 
doppelt  nachtheiiig  isl^    Ladet  man  einmal  um,  so  ist 
#s  für  den  Fremden  dort  au  Lande  ziemlich  einexld^ 
ob  er  in  Begas,  Chetas,  Gfaampane,  und  wie  di^ 
'  Flttssnussschalen  alle  heissen  mögen,  Waaren 'eitl- 
ladet  oder  ob  er  sie  änf  Manlthiere' und  Packpferde 
itapeln  lässt»  —  Jeder«  der  mit  dem  Carawanen-Handel 
in  diesen  Gegenden  aus  Etfahrniig  bekannt  ist^  wird 
wich  verstel^a;  eine  nähere  AnsoiiMMidersetaung,  wet* 
iMitb  ich  aelbst  in  manchen  Fällen  Maulthiere  vor^iebn 
möchte,  würde  hier  zu  weit  iühren*  .  •     >  . 

Sokbe  partielle' Onrehstechung  einer  kleinen 
Gosse  in  der  starken  Erdeage  von  Panama  wurde,  d»' 
ja  doch  -Schleusen  angebweht  werden  müsstei^  in  dem 
relativen  Stand  der  beiderseitigen,  GeWiji^er  Kte  keui 
Uindemiss  finden;  auch  hatte  man  nicht  zu  fürchten, 
dass  solcher  kleine  .Ab^luss.  einen  ungebenren  Ui^fug 
im  Atlantiidben  Meer  aorichten  ^ont«,  so  444*.  dieser 
pföta^  im  UiUe  Meer  itberschliappte  und  #in  grosser, 

,  -         ....  .      •  « 
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lks  Jl([pe>^^     Biin^'i  und  AfrikaV  Kuttea  ddt 
doft  entfernte,  so  da<$' Porto»  Lissabon,  tioiitoau» 
eleift  piötztich  au  ihrem  Sdureckan  J^cUtädte  ?i^ürilett«  ' 

•  Soll  also  ein  iCanal  fSr  die  Erdenge  Dir  den 
Wdthandel  oder  auch  nur  fiir  den  Amerikanischen 
Kustenhandel  wichtig  werden,  sö'muss  et  ein  Seeschiff^ 
diüikalf  eine  Durchfahrt  seyn^  wo  Fahrzeuge^  von  lOO»' 
160  T<mnen,  oder  was  das  herrlichste  wafe,  grosse 
-Chinas  und  Oslindienf ahrer,  und  selt)st  ^Linienschiffe 
Toti  109  Kanonen  durch  höhnten«  Dergleichen  aufsii<* 
<«e|men/  weigert  fich  der  Rio  del.  Horte»  -  der  Huasa« 
cualco^  der  Chagre,  der  Mandingb  etc.  etc*  etc.,  und^ 
a^Mt.  Küstenfahrer >  die  4«-»5  Fufs  tief  gehn^  müsieQ 
a^urückbleiben. 

Wo  ist  aber,  nur  eine  .  Gewässerverbindung  auf 
der  Amerikanischen  Erdenge,  die  der  ähnlich,  welche 
den  herrhchen  Caledonian  •  Canal  möglich  maehtef 
den  selbst  Kriegs  -  Fregatten  sicher  durchsegeln,  und  ^ 


^  AirM*  Der  Caledonittn-tianml  hegtiiat  un  Lech  LitsiiK 

einem  Busen  an  Schottlands  Westküste,  wo  Fort  William 
steht,  und  geht  durch  die  Seen:  Loch  Lochy,  Lon^  Vieh 
•  und  dem  grotfen  100  Rlftft«:  tiefen  Loch  Ness  bei  Inverness 
^.^ia  dsA  Mur^ray  Firth,  einem  Bi|Mii  der  Nordsee.  Die 
'  a«»ie  |>iirchfi^n,  fttr  Freaatteii  Ton  92  Keaenea,  die 
^  20-^1.  Fast  tief  gebat  hran<^bar^  Ist  ]9  Deutsdie  Meile» 
'luia  aad  die  TerbiaduBg  der  Seea  ist  dareh  8  Schleaseai 
bewirkt;  der  Wasserstand  desCanalbettes  beträgt  23 Fuss. 

*  An  beiden  Enden  sind  grosse  Bassins  für  KriegsschifTe* 
.Die  Schiffe  müssen  ihn  durchsegeln,  und  bedürfen  dazu 

aptkweadin  .^üdsreel-  oder  .Nordwestwind ,  weil  die  am« 
^     liegtadea  ea  ddOO  Fass  hohea  Felswäad«  keiaea  SeSlsii- 
\     äriad  lolastea;  Üeter  Umstead  naoht  die  Fahrt  Ifiv 

•  ^  liMtditw^  üe  gerne  «chndl  aa  Ott  aad  Stelle  sind«  be» 
*v  sch|?e£lichy  und  er  wird  daher  last  gar  nicht  benutxt. 

•/  .    ▲«  d.  H« 
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dachirch  dih  lochst  gefährUche  Fahrt  t  um  Schottlasd^s 
VoMftpitBe  dtLTdh  'rnntfand  Ritii,  oder  die  eben  io  ge- 
fahriidte  um  4^e  Orkney's  zu  vermeiden«.       ^  ' 

.    So  weit  die  .Kü$l^.  Amerika's  bis  jetzt  b^^oyi^ 

$ifkd.  bietet  sich  daselbst  kein  Gewässer  dar«  welches 
sttv  Anlej^ng  eines  S^^eschiffs-ilaaala  passender  wäve/ik; 

A»x     J^^a&rSironi  nebst  dem  Nii«:jaMgaft- 

.•:T;  <  ^  See  in  dem.  Freistasite  Central  -  Amerika  oder 

S;  Juan  fltesst  unter  dem  10^  45  N.Br.  an  der 
Ostküste  des  Stsrafs  moaragua,  62  Meilen  südh'ch  von 
Cap  Gracias  k  Dios  und  34  Meilen  nordwestlich  ¥ioii 
dem  Hafen  Chagres  an  der  Erdenge  Panama,  130  MeSün 
Südwestlich  von  der  Südwest  «Spitze  der  Insel  Jamaica^ 
In  ^nf  Miindunge«^  in^s  Westindische  Meer;  die  drit^ 
Einfahrt  an  der  Isla-^verde  ist  die  breiteste^  hat  einM 
Bänre  mit  12  fuss  Wasser  zur  Zeit  der  tiefsten  Ebbc--i 
aber  mit  einem  Fahrwasser  von  25  Foss;  10  Meüeit 
weit  bis  zu  der  Stelle,  wo  er  den  See  Nicaragua  ^ 
^Ferli^s^9  -ist  ^  alienthalbei^  30—36  Fuss  tief;  der  See» 
aus  welchem  der  FIuss  an  der  Ostseite  bei  Presldio  de 
San  Juan  äustritt»  misst  .14  Meilen  y,  K»  n*  0*  unä. 
18  Meilen  v.  O.  n.  W.,  158  niVr,,  ist  allenthalben  48  Fuss, 
üellenweis  unergründlich  tief»  also  f^r  Liliienschiffe  be- 
fahrbar, der  Fluss  hat  aber  30  Stromschnellen,  welche 
i^dfess  flicht  gef^rlioher  als  die  der  Do.nau  sind; ,  die 
beschwerlichsten  sind  die  untern,  besonders  der  Wasser- 
fall  bei  dem  starken  Fort  Nuestra  Senora  do  la 
Concepcion,  welches  den  Eingang  schützt.  Vßk 
Ostei»  nähert  sich  der  Rand  dieses  See's  dam  Gestade 
der  Papagayos-Bucht  bis  auf  4  Meilen  (11  <>  12'  N*Bn> 
s&dlidi  vom  Ynlkan  Bombacho  (Brüll -Berg}»  dor^  W# 
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ifii' Stadt  tücaragmi  Ikigh  uitd  eben  datelbsl  gdit  eia^ 
•FItfM,'  Abt  PtnM^,  gtnc  Mhe  an  der  See  hin  iti^t 
stille  Meer«  Der  See  liegt  ^  Fus»  höber  als  dat  atilie 
Mber^  es'bedifrt'nbo''bktti'imter  Eegün8tlgung  det*  Ab^ 
dacbuiig  eine»  Durchstiche  Yon  Tier  Deutschen  Meilen^ 
um  iner  iti  ^n^'iebenen  fieitbn''«^  jRe  Berge  (die 
iiahen  A^de»)  den  JE^dbuckei  auf  Arrowfmith's  Karte, 
hat  der  Knpferstecheir  ^rsdialfiian  *~  der  freilich  ml» 
kanisdh  isl^  die  vorzüglichste  Canal  -  Verbindung  xa 
Stande  zn  bringen »  welebe  unser  Erdboden  bis 
kannte  Die  8ee*Ufer  sind  flach;  rund  herum  sind  Vidi* 
bSfe  mflLafiililtigspIlitven.  Die&6flbnng  dieses  Canals 
sowohl  in  den  See  hinein  ak  aua  dem  See  heraus  in^ 
stiHe  Meer  hat  eine  britiscbe*  Aktien -Gesellschaft,  At« 
lanlic  atid  Pacific  Junctijon  Company  ttbernoitn* 
men ,  und  m  diesem  Behufe  mit  der  Regierung  dei^ 
•Republik  Central  -  Amerika,  im  MSrz  1825  einen 
Contract  abgeschlossen  ^  dem  zufolge  schon  mit  £f» 
iinr  unter  Anüncht  Englischer  Ingenieure  an  diesem 
merkwürdigen  Werke  gearbeitet  wird»  Er  wird  mit 
Eittschhiss  der  Stellen,  wo  der  Fluss  verbessert  weideii 
muss,  9  — 12  Meilen  lang,  und  soll  südlich  von  der 
fitadt  Nicaragua  in  die  Papagayos  -  Bucht  des  stUleu 
Meers  gehn,  an  einer  Stelle,  welche  16  Meilen  süd- 
%rettlich  ven  der  Hauptstadt  Guatemala  Hegt,  und  I9t 
die  grössten  SchifTe  fahrbar  werden.  Die  Gesellschaft 
empfangt  für  die  Baukosten,  die  auf  1}  Mill.  Pfand 
Sterling  angeschlagen  werden,  |  der  Durchfahrt-Abgaben^ 
und  die  ausscbliesslidke  Schiffahrt  mit  Dampfböten 
auf  den  S.  Juan-Fluss^  dem  See  und  dem  Verbindungs*  ' 
Canal  auf  40  Jal^ve*^.  Das  groise  Werk  mrd  durch 
mehrere  1000  Arbeiter  fortwährend  gefördert  und  hatte 
wertigstem  im  Janm»*  iSSß         iclm<dlen  Fortgangs 
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19  Fuss  Miier .  ttaiin  sollte  als  das  stille  Meer,  so  ist 
hm  m^U^  m  Airchleo^  dft.ii^r  S»  Jtuiii  in  dat  AUa»* 
tische  Meer  geht^  die  Fluten  dieses  Meers  also  bei 
dtHm  Weri(d  gar  «t«hl,  bemtbt  fverden  —  bloat  dieir 
^HpAi  höher  Hegend^       wird'  mittels  Schleusen  in  dat^ 

M#er  geleit»!»  ."iroUn  die  IMhe»  rn^vaf  er  ikgt^ 
schon  einzelne  Bäche  entsendet.    •  ,  .    "  ' 

Kommt  dietesk  Werb^i/wie  et.  fast  beinmi  Zwieifdl 
I  unterliegt,  zu  Stande^  so  wird  dadurch  nicht  nur  jede 
^  l^ere  Uateniehti«ki»g  dieser  Art  veilig  überAlbsig;  da 
V  .    ttch  nirgend  ein  Canal  zweckdienlicher  anlegen  lässt, 
«Plideni  tat  wird  apcb  einte  m^eugbar  groüeii  Biidhrn 
auf  den  Welthandel  beweisen.     Jedes  Schiff  jeder  Na- 

'  tffMf  wtkbe  mit  (jantral'iAmerilia  in  Fki^eii  leb^'  wird 

selbst  mit  Ostindienr  und  China-Fahrern«  d.h. mit  Schiffen 

i 

\  'nn  8^00.  Tennen  iind  darüber,  diesen  Canal  i^ntttSKea 
können  i  die  Fahrt  nach  den  Sandwich  -  Inseln,  nacll 
'  Ü6;ir-äild*Wale^  »acb  Van  Diemeasland,  nach  Mattüla» 
nach  Japan,  China,  Java,  Siimatra,  Sincapore  und  dem 
Biritiachea  Oetmdieti  Xfitd  dadarcb  um  die  Hälfte  nnÄ 
mehr  abgekürzt  —  und  die  SclniTe  kommen  in  ruhige 
QiWäsier  mit  beftimnit  wechselnden  Winden»  Für  di#' 
'  .  Britische  Regierung  und  ihrer  Verbindung  mit  Ostindien 
ist '  dieser  panal  von  böcfaster  Wichtigkeit, .  nicht  WeiMf^ 
für  die  Bürger  der  Vereinigten  Staaten ^  deren  Schiffiji' 
dauft  in  wentgeu  Wochen  von  New -Orleans  nädk'' 
Canton  etc*  gelangen  werden»  Die  Fahrt  aus  Cap 
Horn  und  das  Vorgebirge  der  guteu  Hoffnung  itt  fi^ 
lieh  jetzt  bei  den  grossen  Fortschrilten  in  der  NautÜt 
iucbtmafar  sa  gefiifarlich  als  früher;  imH  Cap  HorK 
iahren  jetzt  die  Schiffe  in  jeder  Jahrszeit  hin  und  hers 

;  ui»d  man  hört  ulk^,  dase  Fabttwge  a^wiMdum  Valpa« 
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mi^o  und  ßiienoif  AyM  ode#  I^^'^ltatietro  ireilori^ 
.grhn». .  4b«r  besser  ist  betfteri  und  so  ein  abir 
iuch  nnr  ein  toleber>  wird  eme  bedeutende  UA« 
wencUung  det  Geoges  uoteri  Handels  itk  vieler  E&ik'» 
sieht  bewirken  und  MeK  di^-Häfenf  der  Nft^see  Ost« 
iltflien  näher  .riisken«  Um's  (jap  der  guten  Hoffnung 
werden  dana%iitif  selten  Scfaiflb  benmr  Imfen^  baupt« 
eiisbUcb  nur  eoklM»»  die  mit  Central« Amerika,  vielieidrt 
in  keinem  guten  Vernehmen  ilehn*  DieCupttedt  wrfd 
•«liafaatganit  Aufhöien^der  Einkebrpl^tji  des  Ostin^sd&eli 
Handels  zu  seyn ;  jetstfdion  betrat^  ^ele  Sdifflk,  selbst 
3ci(ife0bc^  lieber  4^  ^  Janeiro^  äantosy  die  Insel  &  Gap 
iharine^  Puerto  Alegve  eder  BseMlr-Aym  und  MdntcK 
.wIm  aia.J&iiikebrplätxe  euf  der  Eabrt  nach  QstindieA' 
wie  die  CapsCadt^  wo  alle  Lebens-Bedürfnisse  weit  thtn* 
nm»  einit  elf  in.  ^enen  Amerikanischen  Häfen«  * 
'S  l^reilich  hat  die  Stellei  wo  dietef  Ci|nal  angele^' 
Murdf  den  IJacbtheil^  dass  die*  Schiffs^  um  -ztt^  deren 
'Eingang  zu  gelangen^  die  gePahrlichen  Westindischen 
laeel-Beilien  dnrdbeegei^  der  gaooe  i^exil^aniscbe  GoÜ. 
dutchfahren  werden  müssen«  Lieber  segelt  feJn  gutes 
Merkes  Schiff  in;  der  Breite  des  Adantischen  Meere  naeb 
Rio  de  Janeiro  oder  Montevideo  tind^  denn  nm's  Gap 
Hfrflb^«  Ueherheiipt  miiis  man  hier  woU  merken^  dasi 
der  Sehiffer  nicht  eine  weite  Seefahrt^  sondern  nur^ 
di^  lUi^esi'na  fiiRnshte»  het^  wad  abti^  daher  so  Tid 
wie  möglich  Vermeiden  muss.     '  '    %  '  . 

iM.:m9iit*  dtni?kft  VM  Onittemafa  tider  Centnd-Anlerikd' 
kann  diesi^r  projeltit^te  l^icaragna  •  Cahal  aber  äussefst 
l|Mrt%nesriden^  .  {)e#  I:And  tintef  #iner  i^tld^n  Itigifs»» 

ruu^,  wohlhabend,  weii  es  gar  keine  Revolution- nooh; 
Rerolutienskrieg  eriej^tej  -hat  Mß^  tropische  Produktes 

Cochenillej  Indigo^  Cacao^  Vaniltef  Li^dj  Gold,  Silber^ 
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^  Wionden  die  becrlichtlen  Fotimier-^  Fariie»  imd  Bija- 
MhHmim  pikßm  UeborfluM^  Land  »t  der!  tinmttit 
,%u  haben,  und  es  herrscht  Religiontduldung»  weil  über« 
Jitepl  der  griPMie  Theil  der  Eutwelmer  inditmiffaeft 
Ursprung«  und  durchaus  milden  meoichenfreundlickea 
4:iianilMrt      ttad^^och  dadurch  ^orlheilhaft  ^erTielm 
'  andern  Amerikanern  ausseichnen«     Abei^  die  ffavsp 
^Gi^end  an  der  K^tte  det  Westkidifdien  Meerv 
ime^tlicb  am  S«  Juan,  ist  bei  der  grossen  Fewchtig^eit 
tuttd  ^üB  simpfigeli  Boden  so  ungesttnd/  dtsr  die  Bb-. 
isataung  der  dortigen  Forts,  .  die  jährlich  abgelös't  wird» 
en  dii^aer  Zm%  gewcSinlicIi  halb  ansgestoriien  i^t^s 
dtsf         ^^^^  unter  der  Spanischen  ilegieru|Big.  nur 
Defiertatimiifotiikl  för  Verlmelier  benvtst  iMml» 
•welobe  dorti  fast  gänzlich  verschwunden  «ind.  ^  Dae 
Xeiid  höher  Berg  auf  und  an  dek*  Kfistt  des  stUleii  flfeMf . 
Ist  gesund»  wenigstens  gesünder. 

Wir  b«rQl»veii  hbr  den  Umstend  ^erUugeimidhiiil 
des  die  sich  bei  den  Fremden  oft  in  Ausbrüchen 

Ven  Fiebern  i^eigt,  welche  dem  Gelben  nidbt  mtlhnSc^ 
WiAf  äus^erty  weil  wir  denselben  in  den  neuerditi^ 
in  ^ffenlKdiiett  Bbitomi  mitgeAeilfen  Schilderungeti^^ 
Guatemala  gänjiUch  vennissen;  schon  AIcedo  fahrt  Um 
in  irinem  W6rterbvdi  «n»  uaid  neuere  ErMirnngen 
tlätigen  seine  Iffturige  Schilderung  vollkommen.  r 
Z«r ' Anltguog  met  C4Mb^  rar  Verbsndnng  düi 
Westindischen  imd  des  stillen  Meers  giebt  es  gtwisi^ 
der  ganzen  AmefllHiididboiiH&iie  hme  beqoMMe 
Stelle  «Is  die  i»  der  Mehe  des  SaeV  Nicaragua,  ,iii>ft 
last         iü  iif9^Mä§milm§  9^hk^^  4m  Miitä^ 

* 

greiseiv  FUm*  (Siehe  ^dieses  He^.$.,  8%t)   ,.  /  vt 

^  ,  \.\  ^  r    ;         u        ,  4:     tC»»  '1,3  /\,  •Iii    ^^  .iitiii^o^) 
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;  ;  -^n  Nordkfi<tfc'afc,  iaiWmchs  Brawllea  1^ 
fcwär  m-  den  Plantagen  -  tKitrikw»,  den  U&ra  d« 
ein«  Meile  bfeiteft  nSraUch  flie«eadea  to^nOn.  »tt 
Cameta,  BaraJo,  (nicht  Barato)  Alcobaja  ete»  i»t  nater  ' 
d«»  dortigen  freien  Schwarzen  und  Mulatten  im  Mai 
d.  Jv  so  wie  die  Nachricht  von  der  Anerkennttt.g 
ieiien  Ptertugab  dakelhst  eintraf,  tine  furchtbare  Emp«. 

,  rung  gegen  die  Kaiserliche.  Hegierting  .*uegel»fi>d,en» 
Fttbige  bilden  dort  die  Municlpal -Behörden;  die« 
Jefcn  an  der  Si,it2e  ünd  wollen'  den  Befehlen  der 
S«i«erkcben  Beamten  «Ipht  mehr  Fqlge  leisten,  und 
diese>  so  wie  Überhaupt  die  Portugiesen  (hier Enropker 

,  gekannt)  und  Überhäupt  die  Weissen  vernichten,  Ihr» 

I  Leidenschaftlichkeit,  durch  ein  btennefid  beifket  Rlimft 

««geregt,  hat  «chon  leit  der  Ünathingigkeits-Erklärunj  ' 
,  1823  furchtbare  Mord^cene»  ireranhurt»  und  eq|entUdi 
Krar  ttur-^  Hauptstadt  Para,  am  Ausfluise  de«  To- 
.^tin  (Gräo  Para)  Untertürorfeh»    £)ie  geringe  2ahl 
dw  Weisen  stt  Cameta  etc.  bot  auch  diesesmal  bein» 
Ausbruche  der  Empörun|j  .aileg.auf,  ttm  .dfen  Ünnihen 
,  ka  etettetn;.  aber  dadnrch  reilzten  sie  nur  den  Rache-  ' 
durst  der  Farbigen,  und,  «o  wurden .  jen*  «ämmtUph 
awdergemettelt.   Von  Para  ^»s  wurden,  sogleich  Triip- 
pen  .{^n^eichifft,  um  die.Reb«>llen  ta  Pawen.  su^bao» 
;  «Vf  4?««  '^•wn  auf  d^n  Empfang  dieser  kleinen 
Schaar  (es.  waren  nur  gOO.Ä?a!^  hjf^uteriite»)  gefaMtV 
»nch  diete,  wurden  getädtet  oder  mussten  sich  ergeben» 
1  tiT»  Theil  dieser  K^iiserl,  tnippen  bMtand  äiw.  farbigen,  ' 
,.Üm  tli« -Mitte  -des  Mai'i'  ward  eine,  neue  Ex^di'tio.n 
i  ««8«^ü»<eU,  ober  ps  ,teht^  alles  au  fürchten;,  dasf Z.  efa« 
I  «it  «och  XU  StAadfli  ilit  abzi^etn, .  'die  Hauptstadt  selbst, 
I   •      "■•    •  •  ,  .  10*-    .  ■  . 

•      •  ■  /     ,  -  .  ■ 
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fro  unter  25000  Seelen»  22000  Farb?ge  nnd  Sdiw^iHrs# 

leben,  iii  den  Hsti^en  der  \rilden  Empörer  scy«^  Die 

^orliigitetitclienp  Franxositchen  und  Britischen.  Kaufleute 

<    '  '  _^ 

Kaben  sich  so  eingerichtet^  dass  sie  sich  sogleich  nach 
Xiiisabon»  Porto,  Havre  de  Grace«  Liverpool  odi^  ntcK* 
der  benachbarten  Westindischen  Insel  Trinidad  ^tc. 
'einschiiFen  könnehi  nur  die  Handelsleute  aiie  den  Yt|r* 
einigten  Staaten  von  Nord -Amerika  und  vom  Orenolso 
(Republik  Colombia),  deren  sich  in  Para  leit^ittigisn 
Jahren  mcrhrere  angesiedelt  haben  —  scheinen  vfeiMger 
SU  fiirchlen.  Die  Portugiesen  und  die  vrenigenMTtm 
Rio  de  Janeiro  hergesandten  oder  von  dort  aus  bestä- 
tigten RegienittgsnBeamten  schweben  in  der  g^fisfte 
Gefalir;  gegen  diese  ist  die  Erbitterung  selbst,  in  der 
Stadty  die'  überhaupt  als  der  Heerd  dieser  freilicfa^.lBr 
den  Augenblick  dort  noch  nicht  ausgebrochenen  Rebellion 
Bu^  betrachten  ist»  Von  der  Republik  Colomhta  au%. 
dessen    Orenoko  -  Mündung    200    Meilen  uordöstHch 

♦   

Ton  Para  entfernt  ist^  und  dessen  6ewohner#  gleiohfiidb 

f^arbige,  am  Amazonenstrom,  mit  den  Kordbrasilier^ 
in  einem  lebhafteren  Verkehr  stehuj»  als  nian  govMtti» 
lieh  glaubt,  sind  Sendiinge  ,in  mancherlei  Gestalt  jedn* 
geschlidieuy  um  Hass  gegen  die  kaiserliche  Regiemiq;  pi 
verbreiten  und  die  tiei  gewurzelte  Neigung  lur  Unab; 
häa^keit  SU  nähren«  v\ 

\        "    '  "^^^  .  ■       ,  •     «  «  • 

Scfareibeu  des  €teneral  P  a  e  jl  .'%'* 
^     ■  an  Boll  V  ar. 

eurer  iöeneral  und  Freund!  Aus  «der  je(« 
ficielUn  Cprrespondenz  ,  welche  die  Deputirtesit  ;0b|^ 
Diego  n>am,  und  der  Lieutenant,  Diego  Baptista  Urha,« 
»ei^t  Uuiea  überreichl;baheny  werdei^  Sie  di^Vfj^d*rrM 


'   Digitized  by  Google 


.  .  —    149    ^'       ,     ...  «  . 

•Neben  haben^  die  mit  unsefer  Staatseinrichtung  voi^cK  ' 
aoaunett  werden  ifip  die  besonderen  Umftiuide ' 

meines  Betragens^'  während  tind  nach  der  Veränderung 
JBm,  foUle  tnidi  tief.  ichmersenV  wenn^  Ihnen  dies 

misf fällig  War da  ich  bei  der  von  mir  eingeschlagenen 

XMifb«bti  «de  itfemem  eigenaa  Voräieil;»  sondern  einzig 

und  allein  die  Wohlfahrt  und  das  Glück  des  Staats 
yfmt'  Angen  gekubt  babe.^  lob  kenn  fte  yerncbem»  das# 
ich  in  den  reinsten  und  besten  Absichten  zu  W^rke 
gegangen  bin  »  die  B^ble  der  ifogiening  Toffzogeil 
habe  9  und  bei  EnroUining  der  Miliz  |  wodurch  ich  ^ 
niele  Ton  tneitten  Prtunden  verlor/ j^nen  grossen  Th«l 
na^ner  Ruhe  und  meines  Friedens  aufgeopfert  habe« 
Ifisi  c^r  Regienuig  )>ei  AnsfSdnrang  eines  Terbassten  Be« 
fehls  behülflich  zu  seyn,  der  zu  der  mir  anTertrauteo 
jLmfi  eüilhailaBg  des  Friedens  im  Sta^ite  beitragen  konnten 

Die  «nr  Bewxrkttng  meines  Stmraes  bereits  Ter» 

tttittaltete  Intrigue  allein ,   konnte  einer  unschuldigen 
.Huidbing  ein  Tefteeeherisobes  Ansehen  geben*  Vier 
Repräsentanten  von  niederer  Herkunft,    die  man  zur  . 
Xiit  der^  Rervolntion  beinabe  'gar  nichl  kannte»  erhoben 
ihre  Stimme  gegen  mich ,  bedienten  sich  schlechter 
AljferlMeago  m  nefeh*^  sohwirzern  nnd  Terdainmlichem 
Zwecken,   und  suchten  einen  Besch luss  gegen  mich 
disrdbzvsetzen ,  der  micb  enteliren  sollte»    Oer  Senat 
fand  mit  unbegreiflicher  Ungerechtigkeit  die  Anklage 
ehneBewdse  zulfssig>  und  icb'Miielt,  anf  eineisobeleidi« 
.gtode  Weise«  Befehl,  mein  Ober-Commando  abzugehen^ 
da» 'Volk  ein  so  an^eseiehnet  unüberlegtes  Vei^ 
fahren  nicht  zugeben  wollte*   Ich  yersichre  Ew.  £xc«f 
«Kese  Knndmadrang  bat  nmamn  Hcorftn  june^tiefe  Wunde 
;;j|sttblagep  9  und  £rbittVung  und  Aerger  gaj^en  mir 
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:    «n  «NteB  An9<M»Mi<il(  dw».  l/VibMch.  «n,  alle  mein«  . 

:  Apklüger  ugd  wich  selbst,. _we9n:«,.oöthig#«yn  lydlt^r: 
.    9a  Terolcbten.  '  Die  Eriiwerung  an  die  Dienste,  di« 
ich  der  Rej)ubHk  geleistet,  di^  iyig«ti«ueca  AMtrangnn.; 
.  ,    gen,,  »it  4eiie<i  ich  mMnea  Rang  mid  meine  Ehren- 
V  autzeichmingen  orwijrbfn, .  di«  WscbgaaMi,  4«rr 
»cb  In  inebm  Pepartefnent  Ordnung  gehalten,  und 

•  der  ß^i^äukp  4P  dei».,.tra4*Bk4  ipi»  'nflcb«n. 

•  Cpngren  qii^  gelohnt,  TqnuMohten  «sinen  unautspret^«. 

Gehwr^m  gjjySlint,  «Q  tpeu  g^gen  die  Republik,  Jäfv 
'  ^  dp^  ipb  so  standhsift  ^e^trebt  b«t>^  ^  ^  J^i^ma^^ 

liPW»  *P>l»e  Jl.fi(letifchMt  iqi  Stande  >Yar.,  mict. 

»tatution  aufzulehnen,  die  i'ph  als  das  Werf» 
-  Ilände,  al^  det,  ^fep.       ^Ul^,,  ,^4«,  Wir.#«W4l»» 
■wanderte,  loh,  »ah,  dam  meine  FctindiB  wohl  die  trau- 

frtlk^  «u  machen  nn<J-  selbst  mein  J-eb^n  ^er«!^', 
•  renj  ^'W.  Ai«??.  «rsjtiiep  i»|ir.  ^ 

\  achimpflichj  als  w^nn  ich  micb  de^  WeU  «1«  ein  gen 
•     fährlicber  Bijrggr  ^^te,  «lef,.4w.ip<»#t«»,  4««»,AHfer. 

T«ichth«ltnpg  9r  geschworen,   Yerniphtetp,  un4  diese»; 

^ampf  ZYvischeo.  .V«.44n|^i:««M.^^qg  agidl»  lß»Jm 

'   liückbalt,  dfn  gefehlen  des  Sfena^s  ?^  gshü.rcheiK  ,  4ch 
.    selbst  befahl  '4ew  ,9^j4  |^<#>nwi        W  ^WVh 

blieb  (>|pM  znrü^H»  um  Angel^gei\heit^  Ord?. 

'    pung       f)ringeQ,im4  «jiv.-^jyrfii^^,  4nigi|p  Vidi  w«. 

Terktufpn,  pm  mir  die  IVIittel  ?w  verschalfen,  wihfen^ 

^f-*^'. M*?^^  >. BftgPtii.Jefefil  «II  MRn«(p..  ^ 
wiphtp  nipht  Jon  fprn  4^ran,  \vf»  4^»  Y9IH  für  mich 

'  3  ■   .  ^        •  '  ' 
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gü^fim  wBtxb»  inUbft  Hami  mign^  Knk^  ttSren*  nujt 
SliitvoiKipeMiii '  imaiil«i«eii  jUinatmy  ali  ich  plötzlich^,/' 
«tinlur>  dftü  liM  beüpiiäidicli«  AiiMid  dir  BeTr#hnät' 
VatanBui  TOT  der  AiÜMiucipalität  mchienen  und^ 
mmm  VWactotfcitfiUilfciBg  ^  in  GbmmAiido  verlang!^ 
h$be^  Die  Freude^  welche  diese  Handlung  der  O^nk«^ 
MnlBeif  «w  ÄMblef :  inniger,  ali^ 

l#cr  fiduMTSy  welchifta  die  unberechenbare  Undaqkbarr ' 
keil  imd  ^GraoMmkeil  ^  SeMl^  inlir  iefiittafcht  liattel' 
Bat  Verlangen  des  VoJUu  und  die  Fflfchten»  welcbe  4m, 
Gedrtf  nm  anrfellegte^lfiAii  si^nttt^      gegen  einan* 
4er),  eck  wiwde  YtfU^  ftbenutmt  und  verlor  den  Kopf« 
Ida  wusste  nicht,  was  ufli  tifun  sollte*  Ew.  Exc,  selbst 
wibrdisi  ee  aMit  gewusst  haben*  Am  Esnie  wirkte  der 
Dank  eines  ganaen  Volks,  das  Räch  bat,  es  nicht  in 
aiaaai^^jfäsialtdi  Yelwai»te^  2^         a«  Terlassen,  s% 
tief  auf  mich,  dass  ich  die  sechz^n  Jahre  vergass,  die  ich 
Mtier  .ipaa  uadankbaren :  Ad easchen  regierten  Republik 
gedient;  dass  ich  den  Rang  vergass,  der  mir  so  viela 
iMimlicb^  FeilMla  gemach^  und  den  Rühmt  den  icH 
Wt  sa  unaussprechlichen  Anstrengungen  erworben,  und 
Uwfem  a«i«  Beden  warf;  di»  friiher  meiu  Stola  ge« 
Wesen,  um  ein  durchaus  neues  Leben  zu  beginnen» 
Mshw»  Tage  y^tgiageaf  ohne  im  ich  dea  Volkee 
Wunsch  erfüllte,  den  Rath  einiger  Freunde  und  die 
Mlia  dea  Volke  bebakend  wld  erwägend;  so  dase  die 
verschiedenen  Gefühle  des  Kummers,  der  Liebe,  der 
Raaka  mein  Geiaülh  bestärmteiu    VoU  Verwunderung^ 
wia  man  eifien  Mann  so  misshandeln  könnte,  den  man 
l^eabri^  ^ea  A$H  ftina^^dade  geawttngeay  Ton  seusieiii 
Ifada  abzuweichen  und  einen  neuen  VVcg  einssuschla* 
igea       itf/ geAilirlkb  und  «  uiigawisa  in  dea  Fol^esy 
dia  aus  dieser  Verätidarung  Bit  ihn  enlstdien  kSnaent 
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l^il^elt  OKtiiMni  Nimm  %cl||Ni9t'  p4«iJnhwm,diNftwi 

Kui  fchändfi^^  \y^^^^^,w-.  gedadM  ipU  i^i|f  dem  .öiFent«^ 

Penkmale  meiner  St^liaude,  zu  v^jpisi^^ßii  und  mcht9 

Jb^^t^i  ali     ßö^,  Ewrt  9^  $  »v*ldi#  ää^ä»^ 

publik  Peru  mi^.  ajf  £evf  e!«  ipeiueir  4u^i$J)Ltigeti  Freund^ 
Landef  überhand t  hc^t^    *        *    '  '  ' *  * 

^ji. Fei  1^4  au^.^^ycr^nderup^  in  M^crer  piiliti» 
ICQ,  CanstiUiti9ii,^^  J^ffei^  ipßtfh  Jfm  ü^Wdlt 

^jet  ^^i^Uijj^if)ge^^  icb  kfiin^f^iwr*  versichern, 

jpjjpel^  ^(^tfii^'kt  zu  habest  ?^.yv-  ^^^^9*  fer^mfUea.  w«g<^ 
Jpi|l|ier  nicht«  für.  ,nn|  ^^  iurfbUiii  ifVwwpwi«^ 

üm^ti  ^ufami))p^t|-Qf{'an*    Ipb  ^cif«^  fuicl^  freuen,  ivqt^ 

f^^r  Ruhe  stehei^^  w^^^ ;  VW^Sf »t^?l'  ^e^"  Regierung 
if PH  Bogpt*  unbe^Qiiqei^acfX^if«^  einzigem. SdMÄ 

fallen  jplllf,    Jclj  ^b^..^  v^WWiP«?*> -4ie«  Volk  ^ 

'        ^^^^^  4Hi)^<^i*^i^n  «qU     ehe  ^iüw 

Wr  Jer4A  fi^W       -  I*  f^rift  ^liiAl  Angreli 

I^Q  Gufj  4(P?iiie  |l^he^  ^m^iii  I^ifam^ 

Jfjlwr  ^ei^hgiiltig,    gwf  Eifffr  liegl  mif  -Mk  SinMii 
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r  glichen  dem  Scji^er*.  ti»,:F4» 

heitshäfea  -und  erlauben  Sie  mir,  n^i^h  so  vielfadMI 

j|a  4^.  £bepei)  vqu  Apure  zuzubringen^  damil  ich  diMd, 
ttMer^  inaitttti  Frckunden  Mie»  Jhm^Vom^pidiimkemUi^ißm 

l^ohlern  i^iwi  verges&en  von  ^jp^r  .Schaajr  mid|tid^liacet 

(l^ne  Laufbahn  bescliliesse»    <  /  .  *  -     ^  ^  nA 

'Adbtllfig  eines  Herzens,  das  Sie  schätzt,  eines  treue» 

Ftma^  AcM^^«  IfiM^achtel,  Mni  iMoea.  W^SniffMim 
ttfl^9  der  mit  seiner  Offenhemgkeit:  und  .WabrlieslslitsiMi, 

fpMtidbrtige  iMim^ttiii^  wd  .Vml^vml|;  flbr  B«r. 

4  II       .>r-i  '  • 


Fragmeilt  '  aus    einem    Schreiben    emer    jung efi 

*  -  >9 

9ifaA-jLmf^^     aa  <$i|ier.Fr^din  in 

-.;.-tV    '  März    1  825.  . 

.^Anii  4em  ^«w-York  Coauuerciai'  Adveriisejr«) 

i,Du  fraget  uüch^  lieb^  A  *  «  «  •#  wie  mir.det 
Jkloadesgkina  ^iii  •qieiiieni  hesperitchea  :  Aofca&ali  if^ 
fjßft  und  ab  .er  ^ivirklicb  «(^h  frmndiicher.  leucibl^  ift 
diesem  Blumai^ilalr  alr  in  imiam.  teimisebto  Thltent? 
Pit^  ^uberische  dieses  Mondlif^U  bleibt  wirj^Uc^.jMd'^ 
beffibtttblich ,  da«  wuriesfc/dn  mv  salbst .  geltftndMir 
baben^  wärest  du  bei  mir  ^weseu  in  4^r  <Mac^t^  als 
wr  im  Hnfim  Caltiia^AaVer  wetfisn;  nttt^d«a  icopiwibsw 
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Am»  Hmh  mit  Friude  ^ud  Entzücken  ,erfiUIt  und  eiiio 
Wite«8Mr,  eM|iddMllbr  Brinoerangea  $m  Vateikbit 

mad  Ueimath  erweckt,     .  ' 

f^ß-.   f^i^  AnfalMi  ifcv  Hafeft^^m  Callao  iit  aber  kel» 
Mtwegt  schön;  das  Hüsten-Gestade  steigt  steil  aufwärts 
«nd  Um  migelienar  ftöhen  Bergretbeii  dhd  gan^  kalt; 
(riuie  Baumwu^hs,  ja  ebne 'ein  grünes  Hälmchen,  in 
W^thm  WaakAeit  ii»  unrntm  m  WiMlkSMn  gewShiMi 
Auge  unmöglich  gefallen  k9anen|  die  Anden  schemtn 
UM**clarair  ihre  Matee  «ind  Scbifreraf  'attffaHen  a« 
fi^laa ;  sie  sind  gleichsam  Repräsentanten  des  Daseynt 
av^iWi»  fiMobes  das  prcMlootreadeLelieli  l^dlieadbty  «rildf 
miu  im  ¥ernichtea  durcb^uateri^dische  Gluien  sich  oSmi* 
IrilhNi-wSI;  ick  kaaii  ifa^n  AnMfak  uf  ^Mg'^etak  'Ob 
erhaben  finden;  er  erregt  bloss  Schrecken,  Abscheu  und 
iMHerwHIen^  etwa  wia'c^  tohleektet  Tiiraenpiel.  Der 
Wind  ist  hier  nie  heftige  aber  die  Wogen  brechen 
aidi  fS^rtwiSireiid  mit  Wutli  gegen  die  Gestade  und  die' 
Brandung  rolitl  üe  ,an  den  Strand »  und  ihr  GebriÜle  . 
adiwetgt  nie,  !Der  Ort  Callao  ist  einer  der  ei1>8rmlieW 
ipir  Torgekommen  «indj      besteht  am  «inar 
nen  'Anzahl  elender  ^Hatten  yph  einem  StockwmT  ' 
aus  Ried  und  Schlamm  erbaut;  das  Zollhaus  steht  fast 
gailz  verlassen^  und  well  Lima  nur  SEngl.  (l|  Deufsdia' 
Mtilea)  entfernt  is^^  so  werden  hier  nur  wenige  Ge- 
Ml^fte  geniadit  ^  Die  Vestiing  Ist  felir  staA  umF 
fBrcklbar       tie  nimmt  einen  grossen  Aaum  ein  auA 
ist  Iiil200f*eners€id4n4efi  Kesetzt,  KodO  («lefr  daftiatfga^ 
,Sfaniiehd} ''Gouverneur^  ist  gapa  dem  Blutvergiesaeii: 
«nd  dem  Kriege  geweiht;  er  fet  grausam 'und  tyraH*" 
snscby  und  macht  sich  nichta  daraus,  Menschen  Dutaen4* 
weii^  (^dozens  of  persons)  ohne '  richterlielie  üntÄi*^^ 
ittchung  ted  Gatcbvrarne  auf  des  Stella  iiiadirsalMi0tsea  . 
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sm  hssi^tu    iD^nnock  habe  ich  ihm  ^  4u  wird  dS£h\ 

abgestiittet ;   wir  passitten   die  Zugbrücke  am  ThcäTpi 

trafdfeii  Ton  ßdkwaimm  SohildmobMi  rnngümmH  tf^tß»'^ 

juber  .den  Paradeplatz,  wo  Truppen  ezercirten,  wurdea-i 
dnvdi.  ttoeii  achwaiMii  Adtadai^ttii  im  '.V«rbo£»  Mi4 

p^ngen,  und  durch  mehrere  Zimmer  in  ein  inneret: 

GmmA  gftföbvtf  ifP^.  nm  dmgl  Omm^l.  mAr  tmmäüdk* 

«|[E|pfing^  £r  ist  ein  kleiper  Manu,  hat  ein  höch^l  %ub< 

.  4M^cb4n9fi^den  Feuerblick^  und  wenn  er  lebhaft  wird* 
Q4ei^.  im  Jf^eqpxädl  Bni  aisM  ihmvWid»mirtigm  fi,mii 

stand  kommt»  so  gliibt  in  allen  seinen  Geberden  ^nHi 

Papieren  bedeckt;  in  seinem  Gemache,  standen  eine  Ari* 
▼OH  Süiplia^.ain  Paar . alte  Stikble»  und  imo» 

bloss  mit  einem  harten  Küssen;  anderes  Hausgeräth« 
fthlt»  Uet  jMm  iit  ^iBaakt^MS.  bel^  die  Waede- 
weisf  üb^tÜDcbt*  ^r  behandelte  uns  mit  vieler  1 
^eitti^ti  ßwp  Kßniinn  sind  die  di^  ieinen  Wellyt. 
maqns  und  e^:  bemüht  sich  bö&ich  zu  scheinen.  ßein«^ 
la^fep  dicker  S^h^nriiirl  giabt  ihm  iurehtbaeii: 

Ans^hni  als  wir  ihn  saben^  hatte  er  sich  le^uvz  2Uiror , 

*  '   -~   •  '  ■ 

4|S(|,Bart  ahsdiMidf«!  laaaen»  der  gewe^Mn^ian 
ifipTi  vermöge  ei;ies.  Gelüb^^s^  ihn  nicht  <^her  abzuneh«./ 

munj  hm  die  .?#ariptfit.  am  der  Kebe  fim  CaUaa.zv*: 

r^^^yietri^be^  irär^,  ^  ?  — .  «       ,  .• 

.ffVon.  C^e  Mf  madble  iidi  eiM  Spamrfalorli^ 

nach      Lorenzoi  eifier  grossen  Insel  am  {Eingänge  de«/ 

Iia£mb..ttt|eiigeba«ftt^tta4  ttnbewqlmt^.a^geiioiKmeii  Taü  w 

ejuem  jJten  Seemann«  der  sich  Gouverneu)^  nennt^  der 
e^[r|;l4ir^über  Tntliiiiier  luid  Kileh)^  gebielel»  Um. 

b^^bsjeft  Bjf^ggn  dmer  bwel  ^4*«  Vorgebirge 
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B^,Loxea:iQ)  Hegt  1000  Fiui  ikhw  die  Medresfiücher 

dfis  sclivrec^n^  tieiea  «SancUi  (?)  nui^  mit  Stiefeln  oder 

tanfw  biMmf  uft^ kmmmm  iity  'm'  bt<ti«g  ich  «^eui-Vüiwl 

•^1  und  suchte  auf  demselben  bergen  zu  gelangen;  meid 
Bmm  tkat  smm  fiü^»  «nd  to  4m  icii  ileii  6ip/el.««^ 
mcht^i  war  ich  für  die  Beschwerden  undGefalir  dureh' 
rfnHiwifliiln  (liiMilit  die  ndk  pluCiiMih  moinci  BMilrori 
cttMtef  hinreicheAd  entschädigt;  da«  ruhige  bläulich - 

liiräuseUe  sich  dem  sanften  Zepbyr^   der  die  Wcgei» 

Mtt^y  und  Clmoesi  vm  Indianer  mit  einem  Rud^ 

.eben  au^  dem  Gewässer,  und  unsere  wackere  Fregattef- 
AüO'bMterab  Finggeritti  Winde  4titlei4e,  erhob  iieli 
etolz  und  majestätiseh  iiber  alle«       Stadl  und  Vestung 

,  G«ltee  aeigl  ticb       Foiie  deir  Bei^«i,  ^gleidi-iBe 
Belfemung  queer  über  die  Bucht  7  MUes  (1|  D.  M.) 
WiifSgt;  dMtiiA  ziigteii  nch  die  sahli'eieiie»  IvMa^ 
Kircbtbürme    von  Lima  im  Nard  •  Osten  und  dte^ 
Hii^>titedl  liehe  weine  Menem  uttd  GebSttde;  hktäißit 
df^eer  ^yStadt  der  Könige  mit  silbernen  Thoren*'  thürmMt 
Mt  die  fiiTgrribeii  der  Anden  in  oageheturen  MesrfMi* 
nkßr  einander»  und  da  der  Luftkreis  vollkommen  klar 
ifl^^ae  enchftttt  der  Süek  «neh  St  farttien»  WcWMr* 
Spieen welche  den  Himmel,  zu  berühren  scheiniiit* 
wtd    de^   Seteieebüile  '«Ubethell'  int  Srnmentich» 
^iederglänzie*     Die  Welt  lag  gr<»ss»  stiH  utid  wie  ttp 
Mrigen  Erieden  vot  taitf  doch  Wfluttod  mieh  .Enip&ii^ 
düngen  der  bewundernden  Freujle  beseeken  ,  weelU^e 
wßAAk  der  Gedenke 

lUjbndß  Sonnen  Ufor  nnd  Theler-  dei  Jammer«^  nnd 
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Kinder  der  Sonne««  nodi.m  flhteFMfiMabi  lullte 

.^nein  Vertrauen  auf  Eolivars  Heldengrpsse  tröstete  äii^j^  4 
fgt  wird  die-Fesetfkn  >re€lie|i  «nd-fVeilMity'Fciedea'iini 
.Grlü^k  herstellen  und  neu  schejOEeil«   (Ist  seitdem  be* 
li;anntliGh  erfolgt^  «fteiljdn.ut  dert.nMli  nidil  Alles,  iwee^ 
.es  seyn  soll       kapn  4ber  besser  werden  — .  nnii^jdü 
ilt  'idiött  Tieliy«     '  (  ,  .  >! 

'.^^Den  Gipfel  d^s  S»  Lorenzo  fend/iob^mil  GrI». 
pMrfwiiiidBlumjin.bikMden  ^kb^XkuumMem  lAlHiai 
&n  in  diesem  Lande^i  wo  es  fast  nie  regnAt^:  iUH 
4m  WintelsJ^nAla  ^nni,  Julr^  Augoftt)  Tor  ;dM  .8lM» 
nen^tralen  und  r  erhalten  iba  frisch  und  grünende  ' 
üittd  dort  mn  Mesembryvn^enmm  (BispAanM)  *mk 
^in^i  kleinen  köstlich  duftenden  Blüthei  .wiUe  Erd^ 
üpiel  ged»ih&  IMer  in  grossem .  UebeiAofs^  -md  -tiiA^ 
jind^e  ^  höchst  merkwürdige  Fflanven;  gräbt  man  sie 
nl^r.  ^i«^  «mf.äe.  förtsnbritigen^'  m  vertrödtostB  A 
m^en  in  der  Hitze»  trotz  dem  Begiessen»  mit  uabegreit 
{ivh^^Sobnelligksit;  sie  bednrfim  der  vnineii:  Lttft.*4er 
^ebern  Jlegion,  Ach,  wi^  manches  weibliehe  Weseit 
gleidit  auf  Erden  ikkm  Pflannen  dm  San  Lersftsü» 
Gipfels!  —  Ich.  weilte  lange,  diese  Aetherdüfte  «Ifar 
fpiMpr^0  Unren.  &#i2  in  dieser  Wüste  TerliMeliön^ 
doch  meine  Gesellschaft  harrte  am  Fusse  det^Sei;^ 
l^tt  Besorgnisse'  W9#  tnein  wildes  Ahmalfjtmät.  encbm 
itiöchte;  glücklich  vollbrachte  ich  ai|f  meinem  getreuen 
lUifaMebH  ein  nngemein  fblgsannesy  gntmftthiges  TMsft 
{dblMi  irgend,  eipen  Unfall,  ungeachtet  die  äcbluehl^<#ft, 
fehriieiltbwIrjUgehii/dieRliGkveiie*  '.Ab'idi  znm-iMm 
▼^;4er  -j^a,  abwärU  blickte,  vergoldete  dieeobei« 
4ß^€  SoMe'^  aa:Mieineii  Fünen «^ndeii  yi^f^^^ 
mMhirf'vfA^  m       .triodir.  a«  jlerc  Tit«tt»riiirli^| , 
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<#ft(te  glänzen ,  wann  (ur  mich  meine  heimathlichea 

;  .  '     Bella  visia,  (Bueira  vista)  unweit  Callao,  wair 
mirmnU  ein  «clilkies  Städtchen »  üegt  aber  jet^t 
-T.rümmem,  denn  Canterac  hatte  dprt  4820  sein  Lager, 
*?«mA  •■  beim  Absnge  ddr  Spanier  im  folgenden  Jahre 
jfWnd  der /Ort  gänzlich  zerstört,    so  dass  nur  noch  we- 
ilige Häiuer  und  Gärten  übrig  sipd;  ich  besuchte  diese  - 
tsatterif  und  fand  dort  eine  bunte  Men^e  der  schönsten 
ahimSin,   Dae  Heliot|:op  wächst  hier  in  grösSen  Büschen 
und  die  Blüthe  ist  grösser,    starker,    und  duftet  noch 
liMliehiMr  f  ab  bei  uns;,  die  Orangen  •Stämme  sind  W 
hoch  lind  kräftig,    als  unsere  Aepfel-  und  Birnbäume, 
«äail  Früchten  und  Blüthen  bedeckt ,  welche  den  Lnft« 
^  kreis  mit  ihrem  Wohlgeruch  erfüllen ,  .  Blumen  und 
'ffW&chte  wadisen  üppig' ohne  die  geringste  Pflege  und 
Wartung ,   und  der  Boden  bedarf  keiner  Bearbeitung^ 
tk  gifte  lUm  Land  m  der  Welt» .  für  welches 
Katur  mehr  gethan  bat,  als  für  Peru,  doch  durch  Krieg 
wki  'bürgeriiche  Zwietracht  ist  es  jetat.  Verwüstet»  und 
^fxtl,  was  schön  und  lieblich  war,   liegt  in  Trümmerni 
4ecli  wenn  Freiheit  ihren  milden  Hemcherstab  übei^ 
,«Ke«e  gesegneten  Thäli^r  schwingt,   und  eine  weise,  re* 
gelmässige^Begiiirttiig  errichtet^^  wird  ^  gewiss  bald  m. 
.finem  Paradiese  umgestaltet/* 

»» der  Fahrt  von  TruiÜld  nAch  Callao  iü^hrteeC 
wir  in  die  Bucht  von  Casma>  (Puerto  de  Casma,  nicht 
'  fiesmb»^ wie  die  Atoerikanerirttt  schreibt,)  ritt^  sie  .  liegt  • 
.  Mr  30  Deutsche  Meilen  südöstlich  von  TruxiUo^^  doch  ' 
^  eMnmhten  wir  sie        nach  einer  iFährt  Von  ai^isi  . 
Tagen ;  durch  hohe  Felswände  ist  sie  vor  jedem  Winde 
gescMtati  diis  Wais#l^  Ist         klär  oiM  bkÄt  y'^lllii  ; 
fjtm/tik  dsm  eines  ruhigen  Landi^es,    So  wie  sich  das 
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Muff  Ott  «in«  ^elMMmiM  U$m-  mMn-im 

UngCf  weisse  Strand»  auf  Welcheti  die  SonaemtraUm 
trU  «nf  einer  polirlira.SiHierfläefae  Jfnedefgl^iisMiy  tfenl 
luellgrüncn  Sträuchern  und  Bäamen>  welche  dancli  dai 
^deniMel  der  Faübe  eine  reisende  Amiclit  gewttblteil^ 
Das  Dorf  Casma  liegt  zwei  Stunden  vom  Laadunga^ 
plats  in  einer  Tludtchlticlitf  inuLda  aäber*Mem«mi' 
wohntj  sabea  wir  uns  genöthigt^  schweres  Gesplifiln-' 
tbmfenem,.  um  die  Leute  mji  den^Striindl  M  tihäSi 
Unsete  neun  und  zwanzig  Ffiiader  musslen  die^ 
fiiedlicben  Einwohner  inSdnreoken  geseM^aiNiai  Wät 
der  donnernde  Schall  gegen  die  Berge  und  Thäler»  detti 
BSkhn  an  dem  hallenden  <ksftade  dar  FeltenfcttMr 
verdoppelten,  bildeten  ein  prächtiges  Eccho^  welchea 
^  V<j^el  in  Schaaren  aus  ihren  Rnheplatnen  Ivieii»  t# 
4ass  sie  mit  lautem  Hlaggeschrei  davon  flogen*^'  '  •  ^  ^ 
ji^tLc^  wenigen  Stonden  battenr  wir  die  Fveiala^ 
Reutet  und  darauf  aiich  den  Goavemeur  kommen  n 
aehn^  der  .ans  willfcohimen  kiessi  manaagte«  er  tay  Mi 
^eissef^  wahrscheinlich  hat  er  sich  ^ur  Spanuchea 
Zeit  den  Titel  gekauft  i  GesicliM»kking ,  SMie 
Bieiduqg  verkiindigtien  einen  NachkömmUng  des  Uwi 
geselileäitf»  Njkbsten  ^Morgen  gingen  wir  ant  Lasii^ 
wo  Pferde  b^0|^  waren »  und  uns  nioht  nur  der.  Go- 
YemadoTfy  sondern  aucih  dessen  GemaUin»  die  Gever* 
nadora«  herzlich  empfinSf  und  wirklich  übfr  unsem 
BMifAr  erfreut  schien;  es  war  ^n  niedlides  GesdiäpC» 


ciiep  mit  scbwaraen  feurigen  Augen^  ihr  langet  Rabeii*- 
lutar  bing  sierlich' 'gelockt  ll!6er  diie  SicAiUltern  herab; 
•iß  arilr  niQht..viet  achiciner^  wi&Jhr  Gemahl ,   der  gar 
nicht  seli8n\#sar;  aWk  wie  SiaietliolMte  Figur»  «aiä  mm 
^  iMßv^^         uAi  kkum  denken»  •  •  Sie  ritt  niNdir^ 
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g^em;M> Jubelten  Randes  Beinkleider^  eineii  sdhrw^eüt 
MMm  Mi  »'  iälT  JMi^  e^Mios  wn  Sattel  lagi 
()lHfe^Mi}d  Uqterbein  aber  ganz  eotblösst  zeigte.  Unser« 
iMH)R|§  jv^t  MmUoh  MUreicby  und  alle  waren  feto 
^^unleri.ein  Theil  des  Weges  war  schon,  dann  leiteten 
Irir  rtMWrft  fi£trde«däiig»  der  Seite  einet  kttiaen  Strotoiti 
dessca.Üierii  vUnd  auf  den  Bäumen,  die  über  das* 
iüUhi  liiilhaiigeQ»iaiiei|  rsh^  viele  Flamingoy  «ifien  groiaM/ 

pirii^bMg  gefiederten,    schiin  gebauten  Vogel,    der  von 

A^steiiicfaAi^  ^ebti.  .  D«s  Thal  ist  än  alleü  Seiten  Tdrf 

^lien  B^ergen  umgeben,  und  durch  den  eben  erwähn* 
tmb9it</*^  Casaia.  bewassert  9  ein  seichtet  Flnsscb^ 

ipr^dieft  e$  ganz  durchschlängelt,  und  dessen  Rand  höchst 

fnMübir  ist;  Ab  wir  den  BeniliaDg  hinabttiegiiiis 
%^^n  es  uns  fast,  als  kamen  wir  ins  Thal  der  Seligeny 
io  rnhiiti.e^'.schdnf  so*  lieiter  war  die  Natur,  bloss  dat' 
^^ornieln  desuBaches  liess  sich  hören  und  der  Zuruf 
dMT  aUw  Diune»  (der  FraÄ  des  Gaveniadore)  mielf'iii^ 

Acht  zu  nehmen,  denn  da  sie  nie  eine  Dame  nachXuro* 
yüsiekar  Wesse  hMe  rpiteh  sehen »  so  War  sie  für  t^ni 
sehr  besorgt,  .Sicher  erlangten  yrir  den  Fuss  des  Berg* 
iMviget:^  «ad  lagarfen  uns  dort  im  Scbaiteii  «inee  lbf  * 
^tanisbrodtbaumes,  dessen  gelbe  Blüthen  herrlieh  duften«*^ 
r(|jieidar  mdtg^  aicls  Ue»  das  Frägm«!tit)^^^      -  ^ 


Jjroch  über  die  Erpb^ruiig 

^  (4as  4cir  Gaeela  U  Banttafis^    ;  ^      .  nr,f^,f 

«■{tet.Brwidenten  det  Baths'  der  Qiilitcben  R«^«»'^ 
ümg,  «bin«  *iu  &-G«Im  ila  Otü^^ämii.ewt^'U&m 
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t^khe  die  Bezwingung  der  Spänier  und  die  Erobc- 
rangen  dUemsr  hsel  durch  die  rRepUblikaner  bieglettei 
haben#  .     . .    ^  - 

Am  2teii  Janttar.  mtcA  dat  Geidiwader^  da  Wind 
und  Wetter  nicht  erlauben  wollten in  den  Hafen 
Carlos  einzulaufen »'  Auker  auf  4fr  engUfcbea  RliedM^ 
^Pg\^i9^  ^rifF  eine  kleine  Abtheiluiig  See*  und  Land« 
aolda€en  untet  dem  Capitain  Ft-ijole  die  Battem  ^JLol 
Corona"  an,  ^nd  erpberte  sie  sogleich»   Am  ^Oten>  vier 
Nachmittags»  ward  ein,  TheU  der  Truppen  an  dei^ 
Küste  bei  Yuste  ausgeschifft,   und  ein  Vortrab  unter 
dem  Obeivtta^  Santiago  Aldonate  rüekte  anf  Balcacini 
vor,  um  dieses  Fort,  welches  den  Ankerplatz  Im  Hafeir 
Carlos  verüheidigt ,  wegzunehmen  >  während  <fif 
FlfQtte  oberhalb  der  Hauptfe^tung  bei  Balcas  Anker 
warf^  um  die  übrigen  Truppen  in  der  Bndit  von  La^ 
chagna  auszuschiffen«    Admiral  ßlanco  bewirkte  diese 
Ausschiffung  unter  dam  Feuer  aller  feindlichen  BaU 
t^rien  »ni  von  sechs  KanonenbÖlen  mit  vielem  Glücke* 
Am  i2ten  ^remnigten  sich  b^ide  Flügel  des  Belage« 
rangs  -  Corps  ,   und  am  13ten  Morgens  rückte  et 
Vereinigt  gegen  den  Fijjnd.    Am  14ten,  Meißens  um' 
Kwei  Uhr,  .  begann .  der  Angriff  auf  die  Kanonenböta 
mit  yierzehn  Barken ,  unter  dem  Befehl  de»  Capitaini 
Bell)   drei  feindliche  Fahrzeuge  wurden  genommeiif 
.  '^)lliA  die^i6tirigen  Verbrannt  iToch  denselben  Tag^  um 
Mchft  Uhr  Abends ,  geschah  der  Haupttturm  auf  das 
iPteethanzte  Xager  Bei  Bellairisläl«  Uhr  Spanische  6e» 
TüH/fA  Quintanilla  musste  sich,  ins  Fort ^  werfen  j  der 
||rj^s$fb  IPheil  seihet  Truppen  wÜr  ichon  aterftretit,  ond^ 
ilÜMhrm  Biutvergiessen  Vorzubeugen.^  ward  am  fünf« 
liii^Atxk  derkSnlgU^iah  1^4^^^  Capitalä:« 
tion  sfugestanden,  lüid  dem  General  Quintanilla  erlaub^ 
BKiitse'a  AntätEA»  8«  %  1120«  Ii 
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gegen.  gtldatelM  TTtuicliwiir  auf  teimn.  Gtttom  hm 
Qnillola  iu  Chil«  ruliig  wohnen  zu  bleiben*         -  \ 


^  -  ■ 

[  Martinique^s  Zustand* 

Man  vergleiche  Devaux  DenkschriilL  über  den  Znstand 
'  ikir  Aanaoopchen  Ck>lomra.  Alneiik»  Mise»  Julihell 
•    S.  52  flg-      •  •  . 

(Aot  «iaem  SohreilMa  Tem  dO.  MM  1890.) 

Täglich  venchlimmert  lioh  nmer  Zvetand*  Ailtr 

Creditj)  *  alle  Rechtspflege  bat  aufgehört;  unter  15^  bie 
20  pCt  ist  kein  Geld  zu  haben,  nnd  nur  di6  Wucherer 
i^äafen  Reichtfaum«  Der  Code  civil  und  der  Code  de 
Commerce  gelten  in  umerer  Colonie  nich^  find  folglkdl 
hat  der  Glaubiger  hier  keine  gülüge  Sicberheitt  Qie 
Versendung  unserer  Colonial  «•  Produkte  ist  in  den 
Händen  einiger  Commissar^en,  welphe  Mitglieder  des 
hodisiCen  Reibt  (Cwtseil  souverain!)  sind»  Diesen 
innss  alles  geliefert  werden ,  was  ausgeführt  werdep 
seil 9, und  der  Schlimme  Mensch,  der  dafür  prompte 
Zählung  fordert ^  macht  sich  verdächtig;  den  Pr^^ 
dieser  gelicFcrten  'Waaren  bestimmen  jene  Commis^- 
r  sarien  ohnehin^  Kennt  das.  Franzosische  Marine-JVluii: 
•terium  diese  schrecklichen  Missbräuche  nicht,  oder  will 
sie.  dieselben  nicht  kennen?  Die  Einiubmog  dos 
dvii  uird  der  Code  de  Commerce  würde  schon  etn%t 
H$lfe  schaffen;,  doeh  müssten  Richter  aus  Frapknjiidh 
geschickt  erden,  um  dieses  Gesetz  nachdrücklich  V0II7 
ziehen  an  helfen,  fier^einaf^  Handel,  wekheir,  hlfi^ 
blüht,  ist  der  Sklavent^Handel,  und  jeder,  der  sich  damit. 
f«iilässt»  bat  pog^iemren  Gewmtt  4m..boffeii« 

er  nur  in  den  Händen  jeinjger  Schahdbuben.  weiche 
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allgemein  verachtet  werden,  und  in  ki^er  gmtfatBgen 
Gesellschaft  erscheinen  dürfen.   Oeffentlich  wetdea 
hier  die  hergcschleppten  Neger  ausgeladen 
undt  öffentlich  dem  Meistbietenden  verkauft»' 
So  wie  die  Neger  ausgeladen  sind,  segeln  die  Schiffe 
nach  jS.  Thomas  (72  Meilen  nordwestlich  von  Marti- 
m<jue^,  um  einen  frischen  Vorrath  Waaren  elnzuneh- 
meu^  wofiir  das  Mepschenfleisch  an  Afrika's  Küste  ein* . 
getauscht  wird»    Ein  einziges  Schiff  hat  in  de»  letzten 
12  Monaten  die  Reise  sechsmal  gemacht,  das  heiss^ 
hat  dreimal  Sklaven  aus  Afrika  geholt  und  ist  dreimal 
mit  Waaren  dahin  g^gangeti.  Für  den,  der  aller  Schaam 
und  Ehre  entsagt  und  dabei  eine  eiserne  Stirne  hat,  ist 
•olcher  Handel  allerdings  ein  gefundenes  Fressen«  Dpch 
hoffen  wir,  dass  schon  der  Hanf  gereift  ist,  aus  dem 
solchen  Schurken  der  Galgenstrick'  verfertigt  werden 
wird.    In  diesen  12  Monaten  sind  10000  Neger  in 
Martinique  eingeführt  (Brasilien  erhält  jährlich ,  unter 
Umstanden,  die  weit  mehr  zu  entschuldigen  sind,  400ÜO 
sdiwarze  Sklaven';  Von  den  weissen  wollen  wir  hier* 
nicht  reden!)  d.  h»  lebendig;    die  unterwegs  Ver- 
söliniächtetent  nicht  mitgerechnet»  Auf  einier  der  letstea 
Keisen  Hess  der  Capitain  25  Stück  Neger  lebendig  übet 
Bbtd  werfeii  weil        Ton  Antt '  Krankheit  bebUeii 
waren  9  von  der  man  fürchtete^   sie  sey  ansteckend^ 
I%rt^:  in  allen  Geographien  mdss  jetzt  Martiniqu^ 
alif  HauptslapelplatZ' des  Westindischen  Sklavenhandels 
prAgteV       welches '  selbst  der  Insel  Cnba  den  Rang 
stireitig  raatht    Unterrichtete  rechnen,  dass  jetzt  jähr- 
ihill^kock  25000  fiklatto  in  Wesündien  ^nrch  den  ah»' 
sdheuKchsten  $chmuggelhaudel>  der      die  Kaufmann- 
sdKift  eintehrfe/ eingeführt  Werden«  ' '  v 
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sehen  Kirche  in  den  Vereipigten  SfaAtea 
[  Yon  Nard-Ameril^a*  1.  . 

Vermöge  der  Conttltution  der  Vereinigten  Staat^ 
ist  daselbst  keine  Kirehe  ^riTilegirt,  und  »ooh  webig^ 
ber^tcbepdi  J^ine  hat  Anspruch  auf  Unterstützung  aus 
den  Staatsfoiuii,  hmn  Geirtliobet  ii^end  ein^i  Amprmh 
4iif  Beioldnng  yon  Seiten  des  Staats,  und  sonjit  befindet 
sich  dort  die  chriitlkbe  RSrche  in  ijbi^r  mpiiaigU^^ 
(^«tf^lt  und  kann  sich  frei  entwickeln.;  Jeder  G^^ttet- 
dienst  gilt  för  eine  ^vat«nftalt,  wie  sie  »Ii  Herme- 
AiigclcijpBttbeit.,ü})e^i4l  «eyn  sollte»  Jede  Gemeinde  muse 
lUso  in  R1icVi<il  ihw  OMtcMMliemtce^  Är  ti^ 
•icge»'.  '  plil^ei  «ind  nur  natürlich  die  eingewanderte^ 
Deutschen  PretestMe»  all^  Orten  in  der  gröülen 
^l^nbif^t;^t  fiiid' »eistena  ernie  Leute,  und  in  des» 
grossen  Räume  jene«  neoen  Landef  allentU^ben  MPt*^ 
st^ent«  X^^^  Unterschied  der  Sprache  hält  sie  ab,  sich 
a^n  Engl.  Protestanten,  die  amnUialben  die  yermögr 
%)^re  Me^riut^  bilden^  anzuschliessen;  sonst,  sehn  wir 
kein  Grund,  weshalb  dieser  Uebertritt  nicht  geschiriit» 
Af  der  Glaube  4^  Prwbyterianer,  der  Congjregationali- 
sl^n>  ja  selbst  der  Baptisten r-^on^cin  der  Devtichan 
Pi;Qtestanti«<;hfn  (ürchcf  nur  in  dogmatischen  Subtilitäten 
ahvYeicht,  die  dpT  in  den  Yemnigten  .  Staaten^ Jeb^|di% 
Haiidwerke^  und  Bauer  unmog4ich  j^assen  kann«.  E^  mi 
Christen,  protestanäsi^ia  Ghritlen  so  ^ut  wie  wir.  Ahmr 
A\ß  unglückliche  Splbsibehauptung,  ^  der  Eigeittinn» 
afle  Sekten  wie  Unkrant  anfiwhieiieen  Uess,  wiairt..awl^ 
lioph  in  der  neuen  Welt  fort»  Onnph  die  j^brf  Vljig. 
unu  nte  r b  rochen  fortgesetasta  Bemulinng  rtoktUdber^fia^, 
liebe  ist  an  aina  Vareiniguqg  der  Luthur  un^  tB^Ci  JÜ^ 
einer  Deutsch-Proleilaiitft^en  mcbl  an  .dankens  aSb» 
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^eich  Lutheraner  und  Reformirte  unter  einander  ge- 
tmüib^  leben. '  Imi  Jahre  1820  ver^nmielte  «cb  etnfe 
eyangellsch  -  Iut\^erische  GeneraUSynode'  zu  Baltimore^ 
-  Um  das  Kirchenweteii  ihrer  Glattbeasgenoiieii  zo  ordtfeli« 
Im  Koy.  1823  ward  wieder  eine  Synode  zuShepherds« 
town  (41  Meilen  Ton  Baltimore)  gehalten»  Welche  eitm 
JBrmahnung  an  die  Gemeinde  ergehen  liess^  ihre  Pre- 
cBge^  nichl  hnngern^  zu  latieii* ,       Die  Lütheranei*  in 
Maryland  und  Virginien  schlössen  sich  dieser  Genierd- 
Syuode  an;   doA  die  in  Fennsyivanien'  nnd  l^drd. 
Carolina  zog^n  sich  zurück  —  wahrscheSulIcfay  weil  das 
Hin»  und  Herreisen  der  Prediger  zu  viele  Kosteb  '<irfbt- 
derte»    In  den  Verhandlungen  dieser  Synodei  so  wie  in 
där  frGhemV  die  tu  Frederikitewn  und  HagersteWti  ge- 
halten wurden^  ist  von  einer  Vereinigung  der  Lu&eri- 
•äien  und  Reformirteü  zur  Bildung  etiter  DeutM»- 
Frotestantischen  Kirche  gar  nicht  dUc  Rede,  .  Die  Zahl 
^er  Imlkeraner  beträgt  jetzt  wenlgitent  900,000  Seeleji, 
da  der  grSsste  Theil  der  eingewandexien  Deutschen  Lu- 
finraner  find;  sie  sind  nachit  den  dngewanderten  Trli^kl- 
.  dem  die  ärmste  Klasse»  die  zugleich  alle  Gebrechen  der 
Ammtih  thdlty  aber  auc^  die  fleissigste  *und  duldsa'mtte. 
Der  grösste  Theil  derselben  befindet  sich  in  dem  Staate 
PeaiuylVanien  y  verubniSch  der  Gegend  Ven  Pliifädefphi« 
und  ia  den  westliehea  Cantonen  im  Staate  Mary  lapd^  wo 
Bagentolta  ihr  Hauptittz  ist,  dann  in  Virginien  und 
üerd-  und  Sud-Carolina  und  in  den  au  der  Abdachung 
iißB  Mississippi  liegenden  Staaten  .  Bflfisaonri  etc.  In 
liautnytwuen.  und  .Maiylaad»  jiahe  an  einander  ^e« 
;  dflügt^  tstr'dcHrt^  der  hirdiliche  Zustand  doch  rtnigef«  ' 
masaau  gediehe« während,  die  zer^k^ut  lebenden  in 
deiiu  iuMvn  SlMtoa  ubes^dieiMuhieligKeiten  de»  Anbau'i 
eft  allet  religiöie  tiiaiiiMem' 
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j^ine^Bi^dangsanstalt  fiir  protestantische  Geistlich« 
.f^It  in        ;  V^miiigteA  StM^en  noch  gänalich$ 
jtQÜssen  sich  mit  eingewanderten  Missionären  hehelfen, 
^fffunUr  9jch^  selten  Uo&hige  yorkomniem  —  Ueber 
lOCX)  lutherische  Gemeinden,  wovon  ein  prosser  TheU 
Kixcben- besitzt,  oder,  doch  leicht  Gotteshäuser  henotzea 
könnt^  haben  nicht  mehr  |als  200  Prediger,  und  ea  giebt 
.«lurchaus  keinj^-.Bildungsanstalt  für  junge  Leutef  die 
.^ch  als  Deutsche  Lutheraner  dem  geistlichen  Stande 
widttien  wollen«  Pieser  .Noth^nd  hat  die  zu  Frcde- 
rikstown  (nicht  Friedrichsstadt)  in  Maryland  im  vorigen 
Jalixe  gehal^ne  i^eneral-Synoda  zu  dem  Betohlusse  rer* 
anlasst^  ein  Seminar  zur  Bildung  tüchtiger  lutherischer 
fk'e^igcir  2ü  stiften.  Die  Ausfiihrung  dieses  Beschlosses 
|iber  findet  in  der  Dürftigkeit  der  Gemeinden  grosse 
j^indemisie»  .  Ea  itt  daher  ein  würdiger  Geiitliober, 
Herr  Pastor  Kurz  aus  Hagerstow n  in  Marylandy  «Ii 
Abgeordneter  .gedachter  Synode  nach  Deutschland 
«an dt,  um  dort  Unterstützung  an  Geld  und  litterarischen 
Hülfrmitteln  für  jene  JBildungs-Anstalt^  die;  den  lutberi» 
sehen  Christen  in  den  V«  St^  so  grosses  Bedürfniss  ist| 
za  enaneen» 


*)  Amui  pevselbe  befancl  sidi  isn  AnfaiiJ^  des  lunf  im  Wnu 
hurg,  and  miier  hochelirwttrdiges  Ministerium  hät  unter 
dem  22.  July  1826,  bei  welchem  sich  jener  Geistliche  auPs 
**      bundigste  legitimirte,  im  Hamb.  Correspondenten  vom 
29*  July  eine  Aufforderang  erlaisen,  worin  datselb«  clilsipS» 
lich'tlMiltiebmend«  Herzen  cur  ^MUwirfcimg  sn  jesUsi 
frömmelt  Zwecbe  dureh  Geldbeitrag«  i^nd  Gescbenkist  «n 
^  «Bttobem  rnrnffoHmn*  Zur  Emffangnakme  der  Geldbe|Mi|fü 
'  Ikeben 'sirb  die  Herreh  Paitöres  Amsinck,  Bote««, 
Mutzenbccher,   Eckermann,    Kunhardt,  Horn, 
Kautenberg  und  Plath,  mr  Annahme  der  Geschenke 
^n  Bdobera  ^  ÜHcbkABdier  Pecikee  4^  Bettec  «s- 
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Heformirten  in  demlben  Gegend  der  Veremigten  Staa- 
teil  sn  bewirken*  iAmch  diese  haben  gronen  Mangal 
an  guten  fieUgionslehrem,^  und  um  demselben  durch 
die  Begründung  einet  theelegifcih^  Semincr^i  absu« 
helfen,  rei^t  )et2t  im  »üdlichen  Deutschland  ein  Ab- 
geordneter'der  dentoch-reTomiirten  Kirche^  ^err  Jam^f 
Reil  y  9  gleichfallt  Prediger  zu  H^erttown  in  Mary- 
land/ auf  dat  bfindigste,  sogar  durcb  ein  Empfehhingt- 
Sehreiben  des  Staatttekretairt  des  Innemi  Hecm  Clay, 
dalirt  Wathingten  City  den  7.  Mars  1826»  b^rroUmleli* 
tigt.  In  einer  kleinm  Drucktchrifty  betitelt: 

y^Die  Dootsdhe  theologische  Lehranttalt  in  Nord« 
Amsrikai  Aktenstücke»  iErläuterungea^  Bitten«  Ueraut« 
gegeben  Yon  Dr*  W»  M*  L,  die  Wette«  Zorn  Betten 
dieser  Lehranstalt»  Base),  gedruckt  b«i,  Thurn* 
^iten^  1826.*«  « 
asnd  sehr  brauchbare  Nachrichten  fiber  den  ZustafMi 
der  Deotsch  refotmirten  Kirche  mitgetheik,  nlhd  et 
wäre  zu  wüntchen,  dass  Herr  i  Pastor  Ii.urz  Aehnlichet 
über  die  Deutsch  lutfientcfae  l&vhe  in  den  Verehiigten 
Staaten  von  Nord  •  Amerika  zur  öffSoj^tlichen  Kunde 
brächte.  Jene  Deutsche  theologische  Lehranstalt  h^tehl 
Ireilieh  bis  jetal  nur  in  Hoffnung»  i^Uier  uns  der  Titel 
der  Schrift  gar  nicht  passend  gewählt  zu  seyn  scheint^ 
£r  müsste  heisswt  9$Dit  Begründung  einer  Deutsdien 
theologischen  Lehranstalt/*  —  Den  vom  Herrn  Pastor 
Keily  mitgetlmlten  Aktenttueken  «nd  Nfcfariehten  zu* 
folge  besteht  zu  Carlisle  in  Pennsylvanien,  22  D.  M« 
wetthch  Ten  Philadelpfaia^  eine  Synode  der  Deutsch 
reformirten  Kirche ,  an  deren  Spitze  im  April  1S25  als 
YeMand  Wilhelm  Hend#h  Imd  lüt  Secretair  Leb* 
recht  L«  Hinsch  ,war«  Die  Synode  zähft  ^etwa 
-   -  - 
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9|^bt$;  un«}  dodi  atnd  etwa  70  noch  o|itre  Prediger» 
Zwi^^  VerwaUei^  <TcM(^)  des  au,  «li^iideti  äernium 
ift  ieiii  Herr  Jacob,  B^chtir  ernannt,  —  In  den 
ig^Utleni.  •  und  fi^di^cbefi  SieAtao  von  NaFd«Aiiierika^> 
PemisylTaiiien  9  Maryland,  VirginUn,  Nord-  vnd  Süd-, 
(^igeoliiiai^  Tenneiseef  Keatocky»  Ohit»  Iiidiiiia»  lUiiiaiflK. 
und  Missouri  bestehen  404  Deutsch  reformirt^  Ge* 
nfüsiud^t      btji  voH  Dejotfcbsor  *imd  Sehwaiaai^dbaB^ 

Coufession,   und  die  ihren  Gottesdienst  in  Deutsdbec^ 

^^eache,  halt^  .  Gemeiodlea  m4  auf  eiaaii« 

Flächenrauni  vqp  19p00  □M.  zcrstreutl   Harr  Reily} 
^UiraqMa  ioir  Jahra  1822  eine  vraluriiaft  aposlolisdie  « 
^61$^- durch  die  Staaten  Obioji  Indiana»  Kentucky  ui^d^ 
'(^Ntfieiife«  .  Soloba  Beisan  imd  b^thiirertieb  und;  ge*. 
fiJirUphi  «i^  {üh/reji  durch  unbewohnte  Gegenden  |  wo. 
tnan  anwailen  nur  im  Walde  Nacbdagev  findet»  odar 
dHfcb  die  Wohusitise  der  wilden  Indianer«   Unter  den- 
ulNÜien  |bM|e^       Menidian  van  60  und  midireiieaii 
•^^i^n j  die  nicht  getauft  und  con^f mirt  $ind  |  schön- 
jUbanA^  UfiMmi  diaiian  d^n  Tbiaran  vm  XiagaTr  weii^ 
sie  aut  lyiai^g^t       Predigern  verlasfen  stehen.  Wenn 
m  F^digqr         od^.  ^^iaMfl  «a*  'varCallan  die  Gfpf 
4Mld^9a  y(r^^.  9if^^.  Zcitl^Oig  best^dea^  haben }  selbst 
ifl  flm?^Mi»g4>4|ite||  Gagandan  Tant.Fipnaylyaaian  vmii' 
I^X^fylaii^d  herrscht  di^^er  traurige  2uiUnd«  3^ 
<fllll»4»A$         inf04umbm|,  Haupistud^e  da»  Sfaaia 
Qhia«)  ;best^e.n  ^pirpt^^tantische  Gemeinden«.  ;Vi^ 
Abkönimlinge  da^  Pants^an  bebe»  4aa  Uaatsdie  mmn 
gßfl^IVi  und  gehest  d^her  ssujr  EngliAPhi^ii  üirche  übeiw 
(Qann  Temi^fag!)^  Bai?  IbaUf  iMMftM  ttWf  aina^ 
lBm^^       i;'^itö,OEn^is<il|<>n?)  Meilen^  waa  3  Monate. 
ymA:9  ;7^ge  4lk>v^n4aJund.  bftailrf)lt«iAUbl  «Mte  ila 

•     ..    .        :   ■  • 
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Eine  zweite  Reite  des  Herrn  Reily  war  im  Februar 
laSü*  nadi  Süd^;iiiid  Nord-Carolstia  geticbtet;  %r  pre- 
«iigte  dort  oft  in  Englischer  und  Deutscher  Sprache, 
und  2 war  in  der  Bethlehem  «  Ztoiu  Kirche  ela  Dii 
Leser  dieser  Schrift  könnten  glauben^  dass  diese  Kirchen 
m  StildtenV  «ctwii  m  Charteston»  liegen;-  nein^  et'iind 
einzeln  stehende  Gotteshäuser^  von  der  Englischen 
Kirche  zam  gietneintchaftlidien  Gebrandie,  aller  ^i^oäit» 
Glaubensgenossen  errichtet,  wohin  die  Gläubigen  oft 
MeUe«!  weitwan^ern.müiseiii  die,  deren  HerrReilyS*lft 
jener  Schrift  erwähnt,  sämmtlich  im  Lexington  Distrikt, 
^  eüwa  24  Mrilea  nordwestlich  voh  Charlestoll ;  £b 
feigende  S.  Faulskirche  in  dem  nordwestlich  angren«  ^ 
Steden  K^w-berry  Distrikt;  In  heiden  pistrikleh  giehf 
es  fast  gar  keine  Städte  ^  sondern  nur  einzelne  Land- 
atellen.,  Das  gleiche  gilt  für  Nord -Carolina,  Lincoln 
Canton^  welches  Herr  Reily  nachher  besuchte»  Diese 
letzte  Reite  Ton  430  M,  vollbrachte  er  in  2  Moifateit 
.und  18  Tagen,  predigte  43  Mal  (26  Mal  in  Deutsche» 
und.  90  Mal  ia  EngKscher  Sprache)  taufte  23*  Kinder, 
wmn&rinirte  43,  und  reichte  229  Communicanten  dat 
Abe^idmaliU  Dies  scheint  wohl  Predigern  asahlieiefate 
Gemeinden  nicht  yiel  —  aber. man  bedenke,  dass  Heri; 
fteily  430  Meilen '  ressen  mUstter  diese  SdiäfcheA 
liiiammea  zu  suchen^ 

^  »  ^  Eine  slattttischb  Üebeitidit  «der  Gemeitiden  und 
Predigerstellea  ^  der.  Detttsch<^eforniirten  Kirchen  in  dei| 
.  Vfe^gten  Staaten  ¥om  JafaivltSM  ki  freilich  uinrcrH^taii« 
dig^  gieht^4iber  über  den  Zii^afid  dieses  Tbeils  der  £evöl  ^ 
hüRing  der  V«  St»  maakdie  uaerwailete  Au&ehlusse« 
(J/^ir  *;werdeii  idietelt^en  im  näcbtton  Hefte  i^ittheilea*) 

#  •  •  . 
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'     JBi  4s  c  a  m  b  i  ä.  V 

Auf  dem  56tea.BUtte  jle«  Atlas  utiiyersel  4s 
la  Geographie  physique  par  PhiL  de  Maelen«. 
Sruzellef  .et  Farn. findet  sich  West  -  Florida  mit  deox 
Namen  Escmbia  bezeichnet»    Etcambia  ist  der 


einer  der  südlichsten  Zuflüsse  des  Conecough^  weicher 
aus  dem  Cantcin  Monroe^  Staat  Alabama,  von  Norden 
her  eintritt ,  und  den  von  Nordw^ten  hommendett . 
Escambia^  der  im  Staate  Alabama  im  Canton  Monroe  ' 
^f^pringty   an  der  Nordwestecke  von  Westfioridi^  auf« 
nimmt«.  Dieser  Escambia  giebt  dort  einem  Canloii>  den 
X^amen«^  Ganz  WestlLorida  so  zu  nennen^  ist  gi^wiss, 
irrig*   (So  viel  zur  Erwiederung  einer  gütigen  Anfirago  ^ 
an  den  Herausgeber  der  Amerikanischen  JVUsceilen  ia 
den  Creographischeo  f^phemeriden  iTter  Baud^  S«  475^1  - 


Herr  Randolph« 


«  Der  Virginier,  Herr  Randolph,  ein^r  der  eifrig-' 
stell  RepuMikaoerf  welcher  der  GeneraltegienlkifK  in 
aUen  ihren  Maasregeln  möglichst  zu  widerstreben  sucht, 
und  im  Juni  diese»  Jahrs  in  Liverpool  anlangte,  ist  eift 
Mann,  von  mittler  Natur,  sehr  mager,  mit  einem  kleineu 
ausserordentlich  rundlichen,  bartlösen  Gesichte*  Seiiti^ 
Gesichtszüge  gleichen  im  ruhigen  Zustande  denen  eines 
iiebenzigiahrigen  Greises,  obgleich  er  ersK  55  Jahr  ah 
alt  ist.  Sein  Äuge  ist  fenrig,  lebhaft  und  durchdringend, 
sein  iliündlicher  Vortrag  lebendig -richtig  iand  bodisC 
angenehm;  seine  Bemerkungen  sind  kräftig  und  ein- 
' dringlich,  Ukvk  ganats  Aeusseres  spricht  liebendigkatt^ 
sein  Benehmen  ist  freimütig,  anspruchslos,  unfl  neigt 
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spielenden  SVaiGckkeH  pt^  4er  nagezStunlen  lieg- 

samkeit  des  Jünglings,  ja  fast  des  Knabens»    t£ine  ibm 
in  Liyerpool  dargebrachte  Ehrenbezeugung  beantwortete  ^ 
er  mit  dem  Ausruf:  ^^Alt  England  und  jung  Ameriliaj 
Ha;id  in  Hand       'welche  Nation  kann  sie  zn  echi*'- 

digen^  welche  sie  anzugreifen  wagen  .  - 

Briefe  aus  America  an  diesen  Herrn  Randolph^ 
eollen  oft  auf  Befehl  der  Regierung  der  Vereinigten 
•Staaten/  von  den  Postbeamten  erbrochen  worden  seyn^ 
w«3  dieser  Virginier  bei  «einer  Reise  ctaatsverderbKdio 
Zwecke^  iiaben  solL  Beides  scheint  unwahrscheinlich^ 
und  ^  würde  ein  grosses  Xrefiibl  der  SdiwScI|<^  von 
Seiten  des  gegenwärtigen  Präsidenten  beurkunden»  wenn 
er  jenen  Burger  in  diesem  Grade  forchtete^  und  na 
so  niederträchtigen  Mitteln  seine  Zuflucht  nehme«  — 
Indess  ^ist  es  ansgemacht  f  inn  die  iudliclien  Staaten 
Alles  aufbieten  ,  um  sich  bei  ihrem  Sclavensystem 
behaupten*  Dafaer  diu  tinnlose  Geschrei»  wddiet  diese 
gegen  die  Absendung  einer  Gesandtschaft  nach  Panama 
m-  erheben  wagten  9  weil  sie  förditeten  f  ^  dort  möge 
nach  Bolivars  Wunsch  >  der  selbst  alle  seine  Sclaven^ 
mehr  als  Tilnsende  an  der  Zahl »  fr^i  gab  ,'  eine  all- 
gemeine Aufhebung  der  Sclaverei  in  ganz  Amerika  zu 

Stande  kommen,  damit  der  Welttheil  anch  in  dieser 

> 

Attcksicht  unserm  Europa  nicht  nachstehe,  und  nicht  mit 
einem  türkischen  Flecken  behafket  bleibe.  Deshtilb 

« 

mag  Herr  Randolph  grade  nach  Liverpool  gegangen  > 
'seyn»  weil'  es  dort  noch  in  England  am  meisten  An* 
bänger  der  Sdaven-Handels  und  der  Sclaverei  giebt» 
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Die  im  Freistaate Coiombia  eracheineitdeii 
Zeitungen.    (Januar  182&) 

Zu  Bogota»,  der  Hauptstadt  uad  dem  Sitae  d«r  Re- 
gierung; auch  Hauf  UUdt  de«  ](lrelses  {Dcpartamcntoy 
Gimdmamarcai 

La  Gaceta  de  ColombiOf 
, .  El  CorUtitucionalf 

La  Miscelanea*  '  ' 

SS»  Tanja  (nicht  Tnnca)»  10  Meilen  nördlich  Von- 
•    Bogota^  Hauptstadt  des  Kreises  Boyapa < 
's         ^  Ml>ConMßitu€ional  de  Boyaem» 
%vk  Gtianare,  Hauptort  des  Kreises  Apure >  90  Meilen 
nordöstlich  von  Bogota  und  40  Meilen  ^fr.ettli^ 
«  von  Puerto  Cabeilo: 

La  Aurora  de  Apur§^ 
,Z^  pumarna>  Hauptstadt  dcjs  Kreifißt  Ov'mooo^  tjalen 
nn.  der.  Nordkibte:  . 

m  1 

•  » 

Sl  Argus  refublicanop^ 
Et  Indicator.  del  Orinoco*. 
Zu  Caracas  f  Hauptort  des  Kreises  Venezuela,  2Meile^. 
«fiditch  von  der  Nordküste  (wo  der  Hafini  LaOuayra) 
40  Meilen  westlich  von  Cumana: 
El  CidombiatWf 

El  ArgQSp  .        ,    '  I 

El  Cometaf  . 
El  Astronomo. 

Et  Triquitraque*  ^DieLSrmtromneL) 
.Zu  Puer.to  Cabeilo,  Kriegshafen  an  der  Kordküite^ 
;im  Kreise  Veneznelaj»  16  Meilen  westlich  von' 
Caracas:  , 

El  Vijia^ 

m  Plaza  de  Cafi  (?)  '  '    '  / 
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Zu  S«MArta^  Üßtm  an  d«r  Nordküste  <Kreii  Magda^ , 
,      Um\  80  lAbilaa  l^Kch  ▼oa*  Piaarto  Giibello; 

El  ' Observador  SamasiOf  . 
♦  Lo$  P^e^c^öreß.  <Die  FiicherO  * 

Za  Cartag^nB;  Kriegshafen  an  derKonlhSste«  Ifaupt- 
•  tjadt  des  Kreises  Magdalena^  20  Meilen  südwestUeb 
^  Von  S*  Marta:  « 

<La  Gac^ta  de  Carta^ena^ 
El  Corr^o  del  MugMcna,, 

Zu  Panama»  Hafen  am  stnieii MÜMva  anTderEr^nga 

s  (Ystmo)»  iiauptsladt  des  Kreisas  Ystmo,  ^  Maüan 
\ ,  iSdwasiiidl  Ton  CaHagena:  ^       .  / 

JLa  Gaceta  de  Fmamß^ 

^tt^ufto  im  Iniier49  Hauptstadt  des  Kreises  Ecuador 
V  .iAe^mtor)y  weil  er  unter  dem  Erdgleicher  lieg^ 
95  Meilen  nordwesi^ch  von  JBogotas  .  '  ' 

El  rEfpectador  QuitennOf 

El  ColqmbianQ  del  Ecuadorf 

El  ,Noticiosste*  (Anzeigeblatt*)  •  • 

uayaqnil,  Hanplftadt  des  Kteisei  Gnayaquil» 
Ha£on  am  stillen  Meere»,  unweit  der  SüdgräuzaN 
gegen  Pem>  92  Meilen-  sQdweslBeh  Ten  Quito: 
El  FatrUta  del  GuayaquUf 

'  ,  JSI  Impugnoso  justo,  (Der  Sti'eiter  fiir's  Recht») 
^       M  Chdipßro^  (Die  ZiUuULunle.) 

T^kdk  der  officiellen  Angabe  erscheinen  also  ii|s 
Freislaala  Golembia  24  Zeitungen« 
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uns  brieflichen  Mittheiluntfen '  nnd^  den  in  Amierika 

^    eftecheinenden  Bldtiem*     .    ^  / 

Vsaxuri^x  Sx^ATJur  ton  No&o  «AifsaiKA*  Wia 

hoflich  sieh  die  Schauspieler  ^  auch  die  ersten  Ranges^ 
in  den  Vereinigen  Staaten  gegen  das  Publikum  auazu*. 
sprechen  genöthigt  sind,  davon  niag  folgende  Anrede 
des  Herrn  Kean,  eine^  Londoner  Acteurs»  der  it|  Char* 
leston  (Süd- Carolina)  Shakespeares  Richard  den  3ten  ' 
dmlttUte«  .  und  am  Schluate  der  Vorstellung  hervor- 
gerufen ward^  als  Probe  und  B^eweis  dienen; 

^iDamen  und  Herren  l  Sie  werden  gefühlt  haben^ 
däss  die  Darstellung  des  Charakters  Richard  des  Sten* 
.  eine  saure  Arbeit  i^t  — *  dennoch  werde  ich  mich  be« 
mühen,   mich  so  viel  zu  äussern,   als  mir  nur  lA^ne 
Ermüdung  gestattet*    Seyen  sie  versichert,   dass  ich 
eine  lebendige  Empfindung  der  höchst  scKmeicheHNifteii' 
Aufmerksamkeit,   womit  .  Sie    meine  Anstrengungen 
gekrönt  haben,  mit  mir  nehme*   Ich 'schmadite  (Ipant)' " 
s^acb  einer  günstigen. Gelegenheit,   meine  Verbindüch«*  ^ 
keit  einer  Versammlung  TDUständiger  ausrodrncken, 
welche  gleichen  Anspruch  auf  meine  Dankbarkeit  und 
meine  ßewufiderang  (adairation)  hat.  Ich  bedaure, 

• 

dait  ich  denjenigen  Theü  meiner  Seschützer  (patrOns) 
nicht  befriedigen  kann ,  die  ^ne  Erneuerung  meines 
Contracts  ^wünschen«  Meiue  Gesundheit  h^t.  sehr  ^ 
lilten,  und  zu  einer  Wiederherstellung  ist  nur  eine 
Einstellung  meiner  Berufsgeschäite  unumgänglich  noth» 
wendig*  Ich  bitte  also  nochmals  um  die  Erlaubniss, 
Ihnen  likeinen  Dank  bezeugen ,  und  Ihnen  hochach* 
tungsyoll  (respectfully)  Lebewohl  sagen  zu  dürfen!  /  "  ' 
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^ßB  lateiiMt€lie  And  gnechiiche  Bucbtr^  tot  4iBi 

Jahre  1775  gedruckt,  kikinen  nach  einen  Eeschlusi  des 
-CoBgreites  gegen  eine  l^bUabgabe  von  vier  Centt  fiir 
den  Band,  und  alle  ITAteVtnche  periodischer  Zeitschriften^ 
und  kleine  Sdiriiten  etc»  iiir  vier  Cents  das  Stück  oder 
dreissig  Cents  per  Pfund  in  ii^  Häfen  der  Vereinigten 
Staaten  eingeführt  werden«  Iii 

Ans  einem  Bericht  des  Staatssecretairs  an  dem 
Congrefs  erhellt^  dass  die  Zahl  der  Eingewanderten  in 
den  V^einigten  Staaten  WaWend  des  Jahres,  welches 
aicb  mit  dem  U  September  iS25  endigte «  sich,  auf 
13,361  belief* 

^  ^  '  Am  4.  July  1826  findet  die  funfaigiahrige 
Fayer  der  Unabhangigkeits^Erklarung  der  Vereinigten 
Staaten»,  ein  grosser  Moment  in  der  Geschichte  der 
Menschheit,  statt«  Sie  ward  am  4»  July  1776  vom 
Gongjress      Philadelphia  voU^geiu. 

Ars  Buxnos-Atres.  Der  Präsident  der  Republik 
dfMT  Flau -Staaten  bat  im  Congr«;ss  vorgeschlagen»  de^ 
I^plomaten  im  Auslande  folgende  Gehalte  zu  bewilligen: 
Den  bevolli4ächtigteii  Ministern  in  £uropa  700QLPiaster 
Denselben  in  Amerika  7000  Piaster»  '  ^ 

« 

Geschäftsträgern  in  Europa  4500  Piaste^» 
Denselben  in  Amerika  3500  Piaster« 
Jede  .Gesandtschaft  in  Europa  hat  einen  Iieg^Uioni« 
^    Sekretair  mit  1500  I^aster» 
Den  jGenera^*Consul  in  Europa  3000  Piaster»  - 
Den  fSeheral-Consttl  in-  Amerika  20Ö0  Piaster* 

\  Die  Blfftkade  veranlasst  grosse  Störung  ^es  Haa« 
^Uti  to  vrie  den  Flor  der  Colonisation,  wozu  ein  so 
ip^ter  Anfang  gemacht  war.  Schon  im  April  vorigen 
Jahts  bewUligla  die  Regierut^g  von  Buenos- Ayres  jedem 
brancbbaren  AjasiedleiL  100^  Piaster  zu  den  Ueberfahrts- 

4'  *  .-.  •^•-•'^ 
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f 
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kifirtettf  ünd"  df e  Mittd^  zür  A^^^ung  ^iner  Kunst  oder 
f^a^s  Handwerke* 

..\  (Nach  ofn<;i«Jl)ea  Angaben  besteht  jetzt«  dje  Land- 
macht, de»^  Mexicanischeii  Fundesstaats  aus  22,750 
Känik  regularet  Tnippen  und  42»147  activei  MilizeinC}  . 


Anzeige  uii4  Anfragen. 


Dpr  Brasilische  Constitution s-Entwiirf  vom  11.  Dec^ 
1823t,  welcher  jetzt  aus  EngUschen  Blättern  in  yidutm 
Zeitungen  Aufnahme  fand  — ^  ateht  vollständig  und  aua 
dem  Portugiesischen  Original  (welches  vor  uns  Hegt) 
richtig  übersetzt  iii  "      .1  .        ,   >    .  \ 

V«  Schaffe r's  Brasilien«  Altona^  bei  Hamtnerich 

'  i  '  -      .  JX  Red. 

Tn  welchem  historischen  Werke  giebt  es  die 
gründlichsten  Aufschlüsse  über  die  Anlegung  der  Forts  etc» 
/am  Ohio  und  Mississippi  im  17teA  und  im  Anfange  dee 
iSten  Jahrhunderts?  '  .  ^ 

Es  wird  jetzt  so  viel  über  und  gegen  Sc  Jesuiten 
geschrieben;  sollte  es  nicht  einem  üeissigen  Forscher 
gelingen ,  aus  ihren  Schriften  über  ihr  Wirken  in 
Amerika  Auszüge  nncl  Darstellungen  zu  liefern,  welche 
den  Unterschied  deutlich  machen^  weshalb  sie  in  Amerika 
•o  ^cuius  anders  erscheinend  als  in  ^uropa?  -  *      •    ' , 

Gtebt  es  an  der  Westkuiipe  yoh  Ostflorida  Perleuii 

Austern-Bänke?—* 

Welcher  Canal  hat  die  grossten  Schätze 
schlungen?  ^  >  * 

*        ■  '  '  '  • 

»  Geographisches  RäthseL     ,  ,  / 

Wer  kennt  das  Land,  dessen  Fluss  in  der  Landes* 
Sprache  eine  Eigenschaft  bedeutet,  die  man  manchen 
Geographen,  die  über  Amerika  schreiben,  beilegen 
möcnte>  wenn  solche  Aeusserung  nicht  gegen  die  ßedeüi» 
tung  des  Namens  der  Hauptstadt  desselben  Landes  ver- 
zu  stiesse,  daher  man  sich  lieber  entschliesst,  mit  ihm  das 

geniessen^  was  der  Käme  des  Länddiens^sid^  ausspiHsbt? 
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Bettung  iler  Deufscköti  Ausgewanderteik 
'  aus  Brasilischer  Kriegsg^angenscbaft« . . 

(Mail  vergleiche  Colümbiif  1826,  S.  395.) 

^^Unsere  Leser  erinMnl  »idii  dais  «m  idü^ 

äll  Deutseben  Ausgewanderten  bcsetÄte«  Niederlatidi«« 
fcbec  Sobiff  Knmb^ng  Jatie^  (kpitam  StaVeri^  attf  det 
Fahrt  nach  Buenos-Ayres  am  26*  Dcccmbcr  v*  Jv  Von 
dem  Braitlbcheti  Biokade-Gesthwadet  auf  dem  Rio  de 
la  Plata  angehalten,  und  auf  der  Rhede  von  Monte-** 
^i^ideo^  ttoiz  aller  OegetivorstellfitigeB  des  Ga{>itainf  und 
Britischen  und  Amerikanischen  Consnls^  mit  Beschlag 
Jbel^V  ward^     däss   sich  dadurch  tmbeschreiblichet 
t^lend  unter  jenen  Ausgewänderten  verbreitetCj  Welches 
'der  Brasilische  Adtuiral  mit  beis^elloser  Grausamkeit 
imberücksichtigt  Hess.   Wif  iheilen  hier  ilutf  die  Ente 
wiokeiung  dieser  Trauergeschitbte  mk^   so  wie  in 
Briefen,  die  im  M'irz  und  May  von  Augenzeugen  UAcb 
.fkigland  geschrieben  wurden^  enthalten  sindi*^ 
^.     •  Capitain  Stav^rs  ftihr  fort  die  nachdrücklich-^ 
Sieit.Vorsteliongen  g^eii  die  VoUaiehung  eines  Blokäder 
Gesetzes  2ü  geben  >  tvelcfaes  ihtn  ^  d^  tiHter  tiMtrah!ti' 
£laj)ge  iahrtj  erst  von  den  Schiflfeni  die  ihn  aufbrachten^ . 
auf -dem  Rio  de  la  PlätA  kund  ward^  da  üb^haupt  dier- 
Blokade  nur  wcjpig  Tage  zuVer  (am  10*  D^cember 
ldZ6>  zu  Rio'^  de  Janeifd  Bra^liifeher  Seits  pröklatnirl 
KönxKa*^  Ambaxkai  B^  2^  mS$  12 

-  *        ♦  « 
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Worden  www  Der  Capiiain  Stiiyert  lieankbti  :|inMr* 
ufAt;  €r  wollte^«  um  teine  Rdnencleii  za  r«tt^n,  nacb 
dem  Vox^ebirge  der  guten  Hoffnung  atisklarilren»  wel« 
idiM  ihm  anfangt  auch  erlaubt  ward»  Dodi  dei^  Be^ 
fehlshafater  der  Brasilischen  Brigg»^ unter  dessen  Kanonen 
der '  Kambang  Jatie  lag,  ein  geborner  Engländer,  kam 
au  Bord,  misshandelte  den  Obers^eueriQamif  und  drohte 
das  Schiff  in  den  Grund  sü  bohrto.  Ali  abtr  bald 
darauf  Capitain  Stavers  selbst  an  Bord  kam,  und 
dietto  Anglo-BrAitlier  seine  Unziemlichk^t  .darbe  -ver» 
wies,  mit  der  Bemerkung,  dsLsi  er  seinen  Charakter  alt 
dmlaMer  iehände)  tiarala  die  lOemma  ichneU  daä 
leltif  .4och  wiederholte  er  seine  Drohung,  Da  Capitain 
^  St|iir#irs  fttaErlaubmtt  der  Ob^bahäide  hjltle,  lo  fv^Ito 
er  -^eiMiod^  ^hscg^ln*  Doch,  so  wie  die  Anker  ge« 
lichtet  wurden,  feuerte  die  Brigg  und  gab  <leta  näbuk 
4Port  Signalf  ein  gleichei  zu  thun«  Die^  geschah;  Angst 
i}tul:£ntietzeii.l|amei8terlen  sich  der  Ausgewandartw  am* 
Börd,^^;;Ui|d sah  ^ich.Cap^»  Stavers  gezwungen,  seine 
Anker  wieder  ausjEtiwttrfen«   Das.  Fieber,  rasete  iieftig 

unter  . d^fsn  Unglückiicbeit)  biuoeh  3  Tagen  starben  acht 

*         .   •  *  ' 

Fers<ftieii«  Der  Gouvemetir  nahsd  ifoH*  der  verweigAr^ 

tj^n  Erlaubniss  keine  Koti2,  und  endlich,  nachdelti  wie« 
,  4er  8  angstvolle  Ttga  ^verfl^ssen  waren»  ward  dem  Qi^ 
pitain  als  eine  besondere  Vergiinstigung  erlaubt,  seinf^ 
^  Kranken  an  die  kbNäe  Aataemfclfel  ilsia  AiMffae)» 
die  im  westlichen  Theile  -der  Bay  unter  dem  Cerro  de 
iMoaleirideo  liegt,  bringen  asU  lassen;  ein«  ahsiBliealieilet^ 
baumloser  Aufenthalt,  die  bei  jeder  hohen  Fluth  ödes" 
starkeHr.  Regen  dnt^  .Wassel*  gesellt  wnrdji  Und  ssl 
dessen  Milte  ein  Fort  mit  einem  PulTermagaadn  ^teht, 
m  welcheiii  16000  Pfund  Sdiieispulvar  )aHeoi  eine  NmIi«. 
barschaft^  welche  die  armen  Kranken  nicht  wenig^  ^* 

■  ■  * 
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ührulUgiö;  diesig  Umstände  und  die  tii^r  hetr'icbeti^ 
HilM  Yerichliiimerleii  Aem  Zotland  dir  Krankm  «mi  - 

mehr«  Atich  die  Bitte  «die  Kranken  alleili  nachBuenos' 
Ayre*  tehiolM  Mtfeiif  bbeb  ttnerliörl<^ ;  die  einngri 
Antwort  wai*)  man  habe  den  Fall  dem  Kaiser  nach  Rio  do 
iäätito  hmclMtf  tttfd  dieseih  die  iSntteh^dcing  ttber^ 
lassen;    Tfötslicfa  aber  gerieth  der  Gouveriieut  auf 

'  ündyf«  Gedaüketi  und  4>el'äfaU  WmI  miii  slitb  dii  ättt 
Bord  herrschende  Kraiikheit  als  ansteckend  -  geschildetrt  * 
biite^  dak  Scbi#)  Weli^ei  ddrcliftfii  nidk  yerproTieti^  ' 
War>  solle  in  See  gehn*  jDoch  Capt;  Stavcrs  erklärte!  '• 

dtt$  Schiff  in  Se^  bnngen  lasie»} 
er  und  seine*  Mannschaft  worden  ihre  Rechte  als  Eng^ 
hbde^  ^\^hd  «lachen  ühd*  nicht  im  ^erd  hlAhim 
i3a5  wirkte^  äbe^  da^  lange  müssige  Liegen  war  i4 
fÜtB^  mOsmdk  iidchtlieiHgi  det*  Capttiiil  indMe  iM 
det  KäufmannSchäl't  in  Montevideo  grosse  Sünttnen  au& 
heliäien^  üm  fSr  die  iSglichto  B^dürfaiüse  dirir  änl  Bedl 
ts^firidlichen  MenSchön  zu  Sorgeii;  denn  selbst  Brdd  liud 

'  WmÜe^  Inbd  id  Möntetideö  koitbare  Artikel; 

Sö  dauerte  der  üngtückliche  Zustand  drei  iVlö* 
üita^  in  iiergel)licbem  Härrl&n^  daM  die  BräsiHer  biieii^ 
^cheiifreiiTidliche  Gdsinhungen  annehmen,  odpr  der 
fttnier  ilack  tlechi  ünd  Billigkeit  ehttcbtoidilil  teilte 
iBi  war  mir  tü  deutlich)  dass  jene  Behördeh  den  Capi^ 
^  iö  Utige  qüäleii  Wdlit^n|  bte  er  lieh  «htlchlSsie; 
seine  rüstigen  Ausgewanderten  der  Brasilischen  Kriege* 
llÄtrerei  M  fib^ädtwdrten;  üchon  träf  iMd  Milbi«  ' 
regeln^  diese  gewaltsam  nach  Rio  de  Jäneito  äbzu* 
DUo^Ü.  Die  Aüsgevtrand^rteh  dnäsafteif  lidk  eütsbhMetfea' 
dienet*  türkischen  Barbarei  eirie  Kriegslist  fchtgeged  zii  * 
Mceiij  ibte  Weiiisslens  ihi^  P^rdonisn  arti  tttteii«  82det^ 
rüstigsten  Männer^  nelchd  maa  y<ta  dtti  iibngeti  ähut^ 
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sondert  und  in  die  Stadt  gelassen  hatte>  um  sie  von 
dort  Bsoh  Rio  de  Jandro  zu  acbleppeiif  -  erdachlen  fol- 

inendes  Spässcben.    Einer  von  ihnen  stellte  $ich  todt^ 
ttnd  die  übrigen  baten^  da  «te  Protettanteii  |ey«H 
Leiche  in  möglichster  Entfernung  von  der  Stadt  beerdigen 
3U  dtirfen*  Oer  Leichenzug  zog  feierlich  ab»  doch  ak 
sie  weit  genug  von  der  Stadt  entfernt  waren^  machte 
"  üfii,  auch  derTodte  auf  dieBeiue»  und  alle  liefen  spom^ 
•Ireichs  dem  nördlich  von  Montevideo  vorwärts  A<^ua* 
da  ttehendeii  Lager  der  Patrioten  siu  Ihre  hinter^ 
bliebenen  268  Gefährten  waren  auf  einem  Transport- 
lohiiFe  nach  Rio  de  Janeiro  eingeschifft;  doch  diete 
überfielen  die  SchifTsmannschaft,  banden  den  Brasiji- 
«chen  Capitain  an  den  Mattbannif  ^  bemächtigten  «icli 
der  am  Bord  befindlichen  Earcasse  und  zweier  Böte. 
;Mrorin  tickauf  die  nordliche. Küste  der  Bay  sumdertei^ 
und  sich  dem  verstellten  Leichenzug  anschlössen;  228  Män- 
ner» Frauen  i|nd  Kinder  haben  allct  vras  sie  h^tl^a 
am  Bord  des  fiumpang  Jatie  zurückgelassen j  auch  Ca- 
.pitain  Stavers  und  seine  Mannschaft  sind  znruckge» 
blieben.    An  den  Posten  der  Patrioten  wurden  die  Un- 
glvcUlcheti  mit  offenen  Armen  empfangen»    Nun  jpB§> 
die  Wanderung  um  die  Bay  von  Moatevideo  herums^ 
an  Canneloo,  12  Stunden  von  Montevideo  und  San 
Jose  noch  8  Stunden  weiter  landeinwärts,  wurden  sie 
vom  Volke  mit  unbeschreiblichem  Jnbel..aufgenominent 
und  mit  der  grössten  Menschenfreundlichkeit  erquickt. 
IJach  der  Ankunft  dasei(>st  trafen  10  Wagen  mit  Klii» 
dungsstücken  für  die  sämmtlichen  Männer^  Frauen  un4- 
Kihder  ein«  Der  Zug  (50  Deutsche  Meilen  weit)  dav^rta 
Ii  Tage,  wovon  11  Nachte  unier  dem   herrlich  gc* 
stirnteu  Himmel  zugebracht  wurden;  doch  wareja  dto 
Miichte  empfindlich  kalt»    Aber  frei  aüimete  die  Brust 
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inserar  DealMheii  Landaiwte>  die  nun  dor  BrasiUioben 

Sklaverei  entgangen  waren»  Zu  la  VaciU  am  Strome' 
S.  Ludai  hatte  die  Regierang  der  Benda  Oriental  Veiw 
kebrungen  zur  EmschiiFung  getroffen;  die  Fahrt  queer 
fiber  den  Bio  de  la  ^lata  ward»  ungeachtet  d^  Brati«- 
li^cbe  Biokade  •  Geschw  ader  auflauerte >  glücklich  in 
4  Fahrzeugen  -vollbracht,,  und  ir  der  ^acht  v^Nfn  4»  bis 
5*  April  landeten  228  Männer  und  Frauen  und  51  kleine 
.Kinder  im  Haien  von  Baenet^Ayrat;  Obriit  Oliva  ibit 
200  Patrioten  deckte, die  Landung.  Eins  von  den  Fahr« 
aeugen  ward  ,Ton  mem  Braailiichen  Kanotmboot  vw» 
folgt*  doch  90  wie  jenes  es  gewahrte,  stellte  sich  die, 
^esammte  Mannschah,  ihre  Stöcke  me  Gewehre  ge- 
schultert, auf  das  Verdeck  auf,  und  diese  List  that  so 
gute  Wirkttfig,  dats  die  BratiUer  lich  nicht  au  nahen 
getjraueteu.  Mit  inniger  Menschenfreundlichkeit  wur- 
den die  AnkönunUnge  in  Buenos^Ayres  etnpfangen» 
Den  Colonisten  lyard  ein  grosses  schönes  Kloster  zur 
Wohnung  angewieseUf  und  ihr  edler  Ficeuiidy  der  Pra« 
lident  ßivadavia,  dfv  Deutsche  Treue  und  Redlich- 
keit Z]ii  wSrdigen  wdtsy  ertheilte  sofort  Befehl^  ^ 
Colonisten  mit  allem«  was  zu  ihrer  Bekleidung  noch 
feblteA  zu  Teraorgen»  und  überdiea  erhielt  )eder  £0  Gul^ 
4en  als  Taschengeld,  aus  einer  von  den  Einwohnern 
Yeranslalteten  Subscription«  . 

In  der  Nachbarschaft  der  Hauptstadt,  wo  sie  ganz  ^ 
wie.  freie  Letzte  leben^  und  nicht  wie  in  Ria  de  Janeiro 
eingepfercht  uud  verächtlich  bebandelt  werden,  fanden 
die  Colonisteif^  welche  sich  ansiedeln  dürfen^  wq  sie 
wollen,  biuUnglich  Ländereien  und  Hornvieh,  auch 
erforderliche  Baumalerialen  9«i  Häusern^  so  dats  sie 
inner hc|^Ib  wreniger  Jahren  wohlhabend  se^n  können  I  ^ 

Hierfiber  darf  sich  /niemand  wundem»  weim  loan  be- 
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fieiikl^  daii  III .  4ei||  Ftfiß^^  Biieiiai-Ayft%  'Wo 

^  Kühe  zu  btui4erte«  haben  kanp,  ein  Pfund  Butt^ 
fSBM  Ftailer  koft^  nnd  Brod  da«  Pft^nd  init  aader^ 
^«U)  bu  2  Schyiing  (?)  bezahlt  wird,  obgUtcjti  Bq- 
^  80,  85  90-räl|iga  Fmcht  W«i«eii  trägt.  „Dm 
Deutsche.  D9r£  |oU  uns  hoQTeiiÜich  Ehre  n^acheoi  sphreib| 
^  Beridiientatl^rt  eia  Deuticher  Enugmnt,  imi  4tei| 
May  aus  Bueoos^ilyres«  Sobald  ich  nach  Europa  zu- 
iriickkehvef .  werde  kb'  «im  Beschreibung  dur  Band« 
Pipient^l  und  eine  B^si^bliuig  unserer  Abfintbeuer  duvcl^ 
«den  Orock  bekai^n^  mucheiu  Wahrend  ilnteis^r  Rem 
habe^  wir  vpi\  312  Personen  nur   cjina  Frau  ühef. 

Jebr  «Ii  durdi  den  Toidi  eingebü^iU  Die  ^  Kranken 
find  §11^  genesen!  Von  den  n^c^  las  Vacas  £n^? 
iMmmem^n  #ind  210  Det|^che^  dP.  Franzesen  (die  iduna 
irüher  aus  Man^vide<^  ^e^twi^ht  yjfM,^v^)^  ^xi4  99  AH* 

♦  1  * 


\int^i^  dem  Einflüsse  einer  Europäischen  Re-.* 

^tande^jj  b9.jien         auf^  uni  tich 
Brasilischffp  Kriegsdiensten  zu  entziehein^  und  dennoch 

4P^  H.  ift  Q^ut^f^it^^^        f^i*vvfiihreu.4  S^bywcbkppfa 

^ebefiy  die  sieb  durch  atlerlei  List  und  Hätike  yä>.  • 
las^ujj  sifh  jeiii^ai  Ame^ii^ui^cb^ii  Kri^sdi^iu^ej^ , 
zeitlebens  ohne  Capitulatioi\,  freiwillig  zu  Vfid- 

fuen^^^  v'V^i>g€i  4Ä^f.  ^^ü^  ^^H^?pN'\  4i\  Or^  und  äi^Ua 
gegebenes  Beispiele  4och  wenigstens  Einige  d^von  zu- 

y  Tir>  ^ift 
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Guubertatid  Gebirge  und  Flms 
im  Jiiiaerii   4er  Vet«iteigt«n  $t;i«t«a,\  , 

^  Oer  bedeutende  Höhenzug »    der  ^  in  4er 

f  '  * 

sucUicben  jAditte  voa  Nord     Amerika   im  forden- 
der  Apakchen  begimil  (etwa  unter  85^  15^  N«  fin  ■ 
<^90  ^10'-  B»)  imd  •ick  erst  nördlich)«  dann  nordwesklicb  - 
sieht  und  edstelgt,  unter  296«>  L*  aa""  iO<  N«Br«  aher 

• 

dem  Bei^knotea  Allegha^y  anscbliesst^  beisst  Cambe«*  ^ 
|and  Gebirge  (Gtim&rrlond  Mntntains)^    ^r  bildet  \, 
die  Was^erscbeide  zwischen  zweien  südwestlich  flies- 
sendeil  Kebenflüssen  detOhio^  Nebenflu«  desMissitippi- 
StrooMi        nämlich  znisdj^n  dem  nördlich  von  ihm 
Strömenden  Cumherland«  und  dem  südlich  stromendeii 
Teujfiesseef  mit  augenscheinlichei:  Absi^iikung  nach  Süd* 
w^len,  El  tebeint  dieses  Gebirge  aber  rem  ganz  an^ 
derer  Beschaffenheit» ,  als  die  AUeghany;  der  Aufbau 
*  desselben  glaoht  dem  des  Cantabrischen  Gebirges  tu 
Kord-äpanieni  es  ist  eix^  Kalksteiogebirgej^  also  Nieder-- 
schlug  eines  animalisohen  UrstofP^  der  Stickstoff  -  Reihen 
während  die  AUeghany^  denen  e&  sich  anschUesstf.  aJs ' 
Sandstein  •  Formation  '  einem  vegetabilischen  Untott, 
der  iS^len^toffreihe»   angehören«    Das  Gumb^land- 
gtobirge  und  dessen  nördliche  Abs^nkung  wimmelt  'VOU 
Ueberre&ten  einev  untergegangeui&u  Thier wel^  dort  sind 
die  voi!}ügKchsten  Fundgrubei^  des  Mammouth  ete» 
Kundige  Geoiogea  würden  durch  nähere  Unteriuchung  . 
desselben    so  -  wi^  dessen  Uebeigang  in  dii^  Sandstein* 


*)  Ahm.   I>ev  Mississippi  a^t  bekanatlifch  onweifc  Neivw 
Ösltaas  aa  Nöfd«  AmsKäa's  SMieifte  ia"^  Atlantisch 
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Hiütion   ^e^^  Vyisseuschafl;   cii^n^  jyir^nt|ich^p  Dienst 
Uisten*'   Der  grossa  6eblrgskiiotea.V  woran  sich  da» 
Cumberlaud- Gebirge  im  Nordosten  hinlagertf  ist  keihe 
ld>8olale\^ll88^MMd».sv]«ckett.2«tet  fntgegeiigetetsten 
Meerbeci^en;  die  Unzahl  von  Quell üüssen,  welche  den» 
pdbcdi  entfiiessmj  gehen  theiU  füdvrestlicli  zqm  T^n« 
nessee,  bilden  thei^  i|i  gleicher  Riphtving  fliessend,  deri 
Cumberland  -  FI1I8S9  und  aaph  di^  nördlich  |in4  östticti 
strömenden  suchen  dasselbe  Stromgebiet^  sie  flijessen 
nSmlicb  dem  Big  S^ndy  zu  und  in  das  grosse»  tiefe  | 
Thal  desf  Kenhawa^  vvelches  dort  kein  Gewässer  nach. 
Jfford-Anierika'f  Ostseite  in«  Atlantische  Meer  durphläsf^ 
fondern  dessen  Gewässer  gleicih  dem  Big  Sandy  i^Örd'«  ^ 
Westlicb  in  den  Ohio  geht«  -r-  Dieser  Gebirgsknoten^  . 
einer  dpr  merkwürdigsten  in  Aqierika^  bietet  sclirpife^ 
fchwer  iinrsteigliche  Höheii  dar  9  dass  nach  officieileai 
Berichte  des  Herrn  Jqhn  Mp' J^ea^,   General  -  Foft^  1 

.  mejster  d^  Vereinigten  Staateq»  an  de»  Congress»  yoin  ' 

Dect  ld24|  die  Anlegung  eiqer  (Urbaren  Strasse 
jsm  Jetditen  Verbindung  der  ottlichen  und  we^dicheii 
Staaten  dor^^  i^t  untnp|^licb  $cheiqt.  Die  JQrhebun^ 
dieses  höchsten  Theils  des  Cnmberlandi  *  Gebirges  Qber 
die  Sj^iegelfläcbe  des  Atlantischen  Meeres  spU  nup 
1t0OO^24OO  Fuss  betragen  und  nach-  Südwesten  imniei' 
mehr  abnehmen,  ^an^e  Höhenzug,  dessen  Aus- 

dehnung 7^  Meilen  betrögt,  bleibt  aber  schroff  ißvt^ 

m 

yyild  zerrissen^  ja  axk  vielen  Stellen  uniibersteigUcbi  dici 
liipfel  bilden  tht^Is  unförmliche,  theils  WartdAirm-ähn-r 
liphej  un^  andere  sells4n}e.(^e$tamtP»  UP^4  Mberbängende» 
4ei^  f^instura;  drohende  Spitzen.  Das  ^anae  Gebirge, 
ll^Spncier«  de;'  n9¥49stUche  Tiieil»  audU  4er  B^dc^i  H^ier 
4e«»  Cumbeilaiid-^FIuis  binausf.  ist,,  gleich  den  Ast«visbhei< 

lifilkUpbi^u  iu  ^ord*Spanicu|  durch  m^nnigfaUige  Höbien- 
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Xiabyriothe  ((^ovcs)  minirt,  in  derem  Schoosse  WaMi^ 
Mnämm  nüitchep»  die  gelegentlich  in  bedeutender  Stärk«, 
hervorbrechen  >  wie  der  Rhone  bei  Tf^clusey  unweit 
Genf»  i7«!ie4«r  Temslminden  und  meilenweit  einen 
terirdi^chen  Lauf  fortsetzen«  Aljie  diese  Hehlen  enthal« 
len'  in  ihmi  ^dblncbten  eine  grotie  Anhänfung  ¥Qn 
Salpeter  (Salpetersäuren  Natron)^  Die  wunderbarste 
ifietet  iieU#n  int  die  im  dmlonWiarrent  StaatKentuky 

unweit  de«  Green   Flusses ,  die  in  Rücksicht  ihres  äc^t- 

tnmen  Baues  ^  den  merkwwrdigiten  gebSrtf  di«  sidi 

jetzt  den  Blicken  des  Forschers  aaf  Erden  ößheten^.-v*- 
J^or  Stellen  weife  seigen  aicb  nackte  Seben  zuTage^;  der 

grösste  Theil,  des  Gebirges  Ist  mit  fruchtbarer  Daminer de 

Itedeck^  die  den  li^eiriicbrtenSap]i|gew|icb«en  und  fetten 

Kräutern  Nahrung  giebt,  und  sich  dadurch  von  de|i 
Kalkgebirgen  wesentUich  untanch^idiet««»-  iM^ncir 

ainen^ .  uner&chöpflichen  Vqrrath  von  Salpeter^  hiurei- 

« 

c^en^  um.gAnz  Am^rih^  mit  .Scbietepulv^r  zu 

;versehenj(  da  eine  einzige  Höhle  am  CrookcdÜu$s  in 
IRciMucfcy  wenigsten!  1  Mill«  Pfund  liefesn  kantig 
findet  ,9ich  JBi^en  und  reichhaltiges  Bleierz  u^4  ^^udcre 
^Inalier  nimtenf  unbenutste  f  ossilien,^  , 

Da$  Cumberland-Gebirgo  geht  von  der  Südwest- 
..e«atK0  des  jStaüti  Virginien  an«»  durchaiebt  den  iai^M^ 
liehen  Theil  des  Staats  Keutucky  und  fast  die  giinä'^e 
Milte  .dee  Sli^ts  Tenii(B9S0#  X  Ver^igfe  .Staüten  von 
.Nprd-AmerikaX    *  " 

Per  Cnmberland»  nder  ShKWanee«>Flun«  ei>tsprtngt  * 
.auf  der  Nordwestseite  des  Cumbcrland-Gebirges  295** 

.17/  lit»  36         M^Br*»  4]!^iL:«üdwestli<^,T<nn^JUaub 

.  des  Quellensir oms  des  (Kentucky,  im  Staat  Kentucky,  2^  0/1. 

«f»ae)Uel|  *T9n.  der.Grän^e  des  Staali  Virgiuien»  nimiil; 
'  VPwNt  Otd^P  Si»Kin^-Cr<ßek,  j^iQ^n  aul  oben  beschrieb 
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.  ^ü^r  Wciit  baH  erschoimndeny  bald  v^ii^hwiitdeiidM, 
f1«iSy  w^Iie  Eigenisohaft  das  Wart  Sitiking  basetcb^ 
n^t^  aufy  und  cammelt  iin  «üdvmtUcb  g0t,chiiingall»ii 
Lauf^  1^116  Wakibliehe  «larMorciiifeslMila  det  in  gleidiar 
Biclittti^  straichendan  Ciu^b^lan4TGeb]arg^  in  aaia 
sMIidies  Ufer,  yan  Koi^den  abar  mdteve^  welche  von 
4er  Hoheji  die  tain.  Bett  vm  den  des  Kentucky  tneiMsUä 
abflieiOe«;  unter  den  letslen  Ut  der  Reck  Caaäe«'  oder 
Fekenburg  «  Flttss  von  den  Burglhtt;rRi  ähnli^b^  tuUhf* 
febeiif'die  ihn- nmgehen,  so  genannt,  der  bedentendilift 
iit  Unter  292<>  2S<  L,  tritt  er  mit  einer,  lyÄdi^allicben 
Kruhmiung  inf  deti  Staat  Tennessee,  nimmt  dort  sogleich 
4n  seiner  irädwe^üichen  Seite  4^tt  Ob^d^y  den  Caue^y 
Fork,  Stone's  River  und  der  Harpeth  aoF,  geht, 
iiach^  AAi&ahine  des  Utas/ttn^  nordweftbokn  wird,  ^oa 
I^Gprdosten  her^^  durch  den  Red  River  verstilrkl^  niOiert 
tiifik  dep  Lanfe-des  westlich  in  gleicher  Richtunj{.lliea- 
eenden  T^nnessee  bia  auf  2^  Meißen,  vorUsst  den  Staat 
^Q^nessee.  und  geht  im  Staat  Kentucky  t  10  Meii^n 
nördlich  von  Tenne^see'si  Gränze^  125^  Meilen  unterhalb. 
Pitlsbarghji  4  Meilea  von  dev.  £inttiiMidu«g  des  Ten-. . 
^ei^ee  und  27  Meilen  südwestlich  von  der  Einmündu^ng 
des  Kentuckj*Fltts4ei(,  in  den  Okio^  der  dort  die  (jociti-. 
zon  des  Staats. Kentucky  gegen  den  Slaal  IlHndji- btiklelf 

Meil^  tttdwestlicK  Yon  der  QniiMW'^  des 

Cumberland  in  den  Mississippi  fliesst.    Bei  sjeiner  Eift« 

muudung  ist  der  Cun^berland  750 -Fua^.^bveit«  27^  ^ 
•tronmftyärts  bis  N^ushvillo.  in  C,  Davidjso^n  St.  Tenn., 
«vo  er  fiOO.Fusa  breit  ist,  iur  Fabrseiqte;  iran  2a  ToMioa 
^jchiffbar}  für  kleine  Barken  biai  zumEinfluss  des  Obcds 
Und  aoeh  -weiter,  bis/sum  llecky  Castb^^J^ia  {urC^anots 
von  ISTonnjpn  ;;  seine  N<jben-Flüsse  tragen  auch  Canots, . 
<jb«H  nur  im  Hj^tbiT  suid  Frühling  t  im  Semmer^  IM** 
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IMdUKNl  wie  4ie80« .  «och  in  D^Uchknd  mil 
Flüssen  auf  Kalkboden  so  leidit  iet  Fall  liir.  Seine 
Säfle-  ^icügt  bfi  ülMkviUe '  ;vom  Maveok^fr  hU  Jiuiy 
80  Fuss,  in  den  übrigen  Monaten  iQ^  12  l^iSii»  M 
Deeeinlwr  und  Janniur  erhebt  wh  dei^Fina  «ft4ar-<fi0  Fun 
und  überschwemmt  oft  alle  Niedeningen»  Sein  LmC 
lielriigl  ijpiit  120  Meilen]  er  int  also  asweUnal  la«lg  9k  . 
4er  Main  Jn  Deutschland  (6Q  M.)  und  niirum  wenir 
g^läivöer  ak.^El^^  (ISa  Mt)|  obgleieb  diM»^ 
(^un^berland  nur  der         ei|iei  Kebeiiflusf et 

/  -  '       •  '/"''-' 

"  ".i      ...»      *  '  *  '■ 

''jl^Der  Prä^id^til .  der  Vereinigten  Mexikapischen 
iStfat^  mach^  dto  Einwohnern  des  Frei^t^ts  kutid« 
4a«s  der  Co{igres^.  wie  f^lgta  dekrcjlirl  hat.*' 

^       ^Ftt^  i^mer  ^iijd  die  Titel  Graf  (Contie^^i  Mar^ 
jjnit  (Aferiyw^  Ritter  (CabßUera)  und  alle,  andere  yo^ 
gjei(%er:  Bej^cbaiFenheit,  wessen  Ujfspfunjjs  {lo  imm^ 
,,^^yn  mög^nji  ungültig.^  .     .  ' 

sj^Dili  ü^tung  mrd  duicch  di«^  EigenthuMS^ 
^.^r  Häuser,  Wagen  u^d  andre  zum  äfE^tlichen  Ge- 
liraubh  b^stnomle  Ulensilteiiji  die^Wifppeii  und  andre 
Zechen,  wel5;he  a^  die  alte  AbbängigHc^^  i\ip^rihe^ 
yon  Spanien  friilnertt,^  verilicbtm  Uum,^-  '  >• 
\  -      Untere«:  Santo«.  Ve^ez,        :       *  :  . 

l'^^deQt  det  Haiiiet  dfnr^^I^^  -  ; 

.-    '  ^ose  Arcadio  de  Viliava,  • 
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ihrem^  nicht  aüSLiidUea» .Theiie^ .  folgeodea  .Brielwechiel 

« 

iMriiaHiit  m  tMdien,  den  die  Anknnfk;  des  Herrn  M»r»' 
iitij  Uandels-^Agentea  Jb  rankreicivs  vom  Vicft^ 
itttliniral  DuperrJ  «mannt,  ▼eranlasil  hat;  - 

li0iie%  das^  von  dem  fie^uUat  dieser  Unterhandking 

«ntere  Xfeaer  die  Ton  unterer  Regievüng 
bfi  derselben  angewandten  Klugheit  zu  «cbätxen  wi«sen  ^ 
^rerden»  Die  schnelle  Bekanntraachung  dieses  Bmf^ 
weichs,els  «ist  ein  augenscheinlicher  ^weis  der  edeln 
fVeimütbigkeit» .  womit  eine  VelKsthümKche  Regiermg 
ihc  Verfahren  der  ölfei^lichen,  Beurth^lnng  ,unieryvirit; 
sid  bOdet  einen  auffallenden  Gegensatz  des  Stilbehwei* 
geus  1^  der  finstern  Geheimnisskrämerei  der  de^po* 
tischen  Kanzeleien»^'  — 

No*  i*  Am  Sord  der  Fregatte  Sr«  allercbnstl«, 
Ma}.  la  Nymphe  auf  der  llhede  vpn  Veva-CruZ|  dep 
47*  April  löliß,, 

,5  Mein  Herr!  Ich  habe  die  Ehre  Ewr.  Excel!» 
die  Atiku^^  der  königl«  Fregatte  la  Nymphe  anm- 
zeigen^  uqd  Ihnen  eine  Depesche  Sr«  ExcelL  des  Vice- 
Admirals  Dnperr^,  OberbefehUiabers  der  JFran^tfi^ 
sehen  Seemacht  in  den  Antillen  und  dem  Mexikanr-^ 
eclian  Meerbusen  zu  übttrsendea  und  dabei  einen  Brief  d^ 
Herrn  Murphy,  Herr  Martin,  bestimmt  die  Amtsver-  ' 
"rtcbtungen  ein^  Oberkandels«Agenten  in  Mexiko  zu 
erföllen,  befindet  sich  am  Bord  der  Fregatte»  Die  De«* 
j^eiche  des  Herrn  Admirals  >  wird  -  Uni^  zu  erkeanen 
gcben^  welchen  Zweck  die  Französische  Regierung  bei 
d^.  Sendung  des  Herrn  Martin  beab^ct^tigt«  '  / 
-  Ich  schätze  mich  »Itrcklich,  vom  Herrn  Admiral 
erwahb  zu  ,^jxii  um  .  £wir\  Bxcelh  die.  Verftickerang 

* 
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der  li<kd>st  (rstiiicUcbaftüche^  l>i«igutig  {zttt  -^tblMitauig 
der  voUkonimemteii  "ESiitfsclit  switelM»^  im  beMen 
liandem  za  leisten  i  ich  scbüesta  dem  gegeiiwiirti§tii 
Briefe  eine  Abtcbrift  det  mir  flurcTi  de»  Hef»  Adoriml 
eiilieilten^  Be&Ues  bei»  um  von  der^  Megieniiig  vm 
Mexiko  die  Zulassung  und  BesttOiing  Cinstallatiim)  dei 
ikrm  MartiA  au  veUamireB«  Wenn  Herr  Geaeral 
B  nmy e  n  y  der  uns  mk  ausgezeiohii^ein  WoMmHül 
OBipfanyn  hat^  di^  Güte  haben  sollte»  unseie  unmittel** 
beve  Abreise  naeh  Mexico  zu  begünstigen,  so  werden 
mrk  morgen  mit  Herrn  Martin  nach  diesM^  HaupMadl 
abreiien*  Idi  bui  tiefster  Brgebenbeit 
'  \  Jacques.  Ouvillierf  - 

'  \  Gapt;  ersten  Hangs,  Befehlshaber  der 

^  Ilöwgl»  Fregatte  la  Nymphe« 

Ko.  2.  Am  Bord  des  LienienschiffsAmphitrite 

im  Hafen  Fort  Royah 

Insel  Martinique,  den  l4*  Marz  1826« 

Mdn  Herr!   Se.  allerchristliche  Majestät,  welche 
eine  bedeutende  Seemacht,  in  den  Antillen  und  demi 
Bdeerbusen  unter  meinem  Oberbefehl  unterhalt,  hat  fhii;^ 
>on  Neuem  die  Sorge  anvertr^utj  seiner  Flagge  Acb^ 
tttug  am  schaffen  und  den  Handel  seiner  Unterthanen 
zu  schützen.    Auf  Anforderung  des  Herrn  IMlurphy^ , 
Agent  ta  f^ans,  bevollmäditi  gt  von  Ifenm  Bocca^ 
fuerte»  Geschäftsträger  der  Mexikanischen  Regiemng 
»iliondon,  hat  Se.  Ma];dieNiederlatsutig  Mexikämsebe^ 
Handels*Agentschaften  in  den  Hälen  s^nes  Königrei^s. 
Mtocinrt»   Der  KSnig  denkt,  dass  die  Antiahme  einer 
ähnlichen  Maas^egel  in.  .deu  Häfea  voh  Majucq  bei« 
tragen  werde»  um  die  bereits  beitehenden  Handelsirer« 
binduipgeii  ^tt  er  weitem  s  Se*  Ma)«  hat  mir  i  n^  f  olge 
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'      /  —  Ii»  ' 

de^seti;  durch  das  Organ  des  Herrn  Gi'afen  von  Chä- 

fohieii|  von  der  Regierung  von  Mezico  die  Kieder« 
fawnng  eine» :  Qkmt  Agenl^n  d«l  Frtliai&iilcbM  Hiftdall^ 

wa  reklamiren;  er  hat  mith  ermächtigt^  iha  bei  Sr» 

fiabdU*  dem  Prändenta«  der  RepuUUi  Mexite>  in  4Mr  i 

Eigensdiaft  eines  Ober*Handels-Agenteoi  dd«girt  vom  1 
httmt^  Ob^r«iBeA^lieber  der  A^tiUeti^  M  te^enbi^ 
gen,  '  Dieser  Ober-Agent,  der  keinen  andern  Zweck 
4lh  die  JBiirtMtlll  itnd  das  Vertaraiieiif  wekbe  ^ddii 
£4c(i>lg  unserer  Handels  -  Yerbindun^i  sichern  sollen^ 
iBii  bewahren^  ioU  {^enobetmaalieii-  ^  einzige  Ver» 
mitder  derjenigen  Verbindung  seyn^  welche  ich  im 
yamea  ^  Königs  niil  &r  BeKiltfiuig  Vaä  ,Mexico| 
BteU  iiir  das  alleinige  Interesse  des  Handels^  werde  zii 

tinlerfaalten  Jbabeiu'  .    v  / 

\ 

Idi  beauftrage  Helm  Cüvillier^  Capitiin  erfteli 
tlahges^  Herrn  Martin  nach  Vera-Crnz  zM  führen;  et 
Wird  did  Ehre  hüben  ^  Etrir«  Ex^Ilens  toq  seitfet  An^ 
kunft^  Yon  dem  Beweggrund^  der  ihn  in  ejned  deir 
Hiföii  der  !lepüblik  gerdhrt  hät^  Uiiterricfateni  Und; 
meine  Depesclie  hebst  einem  Schreiben  des  Herril 
.Murphy  zu  fibbriiefern; 

{Taeh  empfangener  Antwort  Mwf*  Ebccelleüdi  be*' 
«giebt  sich  Herr  Martin  unmittelbar  )iwäi  der  Haup^ 
«ladt'  Mixidl^i  "He  er  dai  B^dubigungsschreibei^  Qb^ 
teitht»  welcbel  ich  enuäebtigt  btn^.  ihm  zu  überliefern» 

;      Die  Wähl  des tienrti Martin^  tief  durchdrühgeri 
ÜAeM^H  d»i*ii  treimnthigen  loyale»  Cktf!" 
rakter  ohne  Zweiiel  von  Sr*  Ex*r,  gfeschätit  #erdeii 
'  wirdt  Iii  eiiie  gegemeüSge  Bürgscbeft  HBkr  beU^  Mv« 
theiem  . 
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-r>      Sogleicli  nach  Niederlassung  dieees  .  Agenten  in 

der  HMfiiiiidl  Jdt  ^M.Mite  80191  Miph  m»  dt^  r^'n 

schiedenen  Häfen  der  Republik  Unter -Agenten  ^^u  ei^ 
WlKbleil»  lim  fiir  dat  Intereise  ddi  Hudeb  m  rfutm^ 
und  unter  seiner  Leitung  in  jedem  Hafen>  wo  iie  nebt 
bdtttd«!^  diaidbeA  Fan^n«»»  daven  Liuluag  ihm  •o* 
vertrauet  worden  ist,  zu  erfüllen«  Ich  habe  ihm  Vor* 
gmdikki^»  die  AdiU)«rtlea  tUHiiMlOf  die  in  -  dioM 
-verschiedenen  Hafen  etablirt  isind^  und  dem  Interetio 
lieklej^  Länder  die  mftUee.  Gevrahnhutteng  derbieten» 
Wählenw  Ich  ermäi^büge  ihn»  sie  zu  designiren  und  ^ur 
jeden  Voii  ihnc^  dine  ittdmdtttUe  Anerkenmmg  am  jUf^ 
Uaibiren».  ' 

Ich  beäüftrage  Herrn  Cüvillier,  Capitäih  etisteü 
Raikgletv  £vm  £tc»  die  Versieheiitiig'  iiiehier  Geneigi^ 
heit  zu  geben,  dass  ich  während  meines  Commandos 
d^s'bekte  £iay)eratäiidiii€(  tu  tinsem  fieziehüligen  »  dte 
Absichten  ünd  Befehlen  meinei  Oberherru  gemässt^  auf* 
teicfat  erhäbeii  werdti  ,  , 

'  Hen^  JMlertin  ilt  glekdifaUs  b^ailftregti  ili  sMi 
tmeUern  und  zu  bewachen» 

Cieiiiäbi^ii  Sie  el«^  .  ' 

tiüperre^ 

'  \.         OberbefebkbeberderSeem^ciitSn  idle^^ 

;   ;    Majestät  in  den  Antillep  und  im  Mexi^ 
.        lumiftdieii  Mee^hitiem  ' 
Exc»  dem  Minister  der  äuswärtigeii  * 
.  ;/,AiwÄi$8^nhjaten  b«i  cler  MemkanUcheti  ' 

.  ^  Eegieirunge  ^ 

.fK^  No»  3i  ist  nür  t\m  Auseinänderletzubg  (Jntplü 
fiMM^y  «dfev  dMi  4ieM  Cttlriüif* .  W  Bertm  J>a^ 
perr6  ertheilten  Befehlei  "  ^' 
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'  No«  4*  ist  dag  Scbraiben  des  Harra  Martin  an 
Sil«  Exo.  dam  Ministar  der  aaswartigen  Angelegenlieilai^ 
dar  {Aexikanischen  Regierung^  worin  er  das  Verlanp^ 
ättüart^  ihm  seine  Peglanbigungen  zu  vibimi/äi^ 

Nd*5«  ist  eine  Auseinaildersatkung  der  dtoi  RerM' 
Mariin  durch  den  ^ron  Duperrö  ertheilten  VoU- 
macht^n  in  der  Eigenifehaft  als  Ob«r*Hand6ls*AgentettJ. 

'Die  Atitvrorten  des  Ministers  det  stuswärtigen 
Angelegenheiten  an  H^rrn  Cuvillier  und  Herm 
Martin  lauten,  wie  folgt:  '         "  - 

•  /       An  Herrn  Cu  villi  er,   Capitain  ersten  Ränget, 
Commandant  der  Fregatte  Sr.  Majestät  la  Nymphe 

Mexico,  den  8.  May  1826. 

Mein  Herr!  Icji  habe  das  Vergnügen  gehabt, 
4en  firief  2a  empfangen,  den  Sie  nur  ans  der  Bü^ht 
von  Vera- Cruz  am  17.  April  geschrieben  haben  j  nebst 
die  Depeschen  des  H^rrn  Viiie-Adniirala  Duperr;!, 

Oberbefehlshaber  der  Station   der  Antillen,  und  des 
Herrtf  Murphy,: Mexikanischen  Agenten  in  t'aris;  ich 
habe  ihn  nicht  früher  beantwortet ^  aus  det  Ursachci 
weil  Sie  mir  Ihre  nahe  Ankunft  in  dieier  Hauptstadl^« 
nebst  Herrn  Alexander  Martin,  ankündigten, 

#  r 

<  '  Die  Ankitnft  der  Fregatte  Sn'  alterehristL  Maj«  , 
la  Nymphe  in  einem  der  Häfen  der  Republik  und  der 
Gegenstand  ihrer  Reise  sind  eben  io  angendim  äW  die 
. £rfolge,  die  sich  davon  erwarten  lassen,  wenn  man 
durch  dieses  Mittel  tü  einer  {reiittüthigen,  tiilnditigM 
Mittheilung, gelangte* Will I   um  das  Verhältnisa  beider  . 

■  •  * 

Lander  2tt  bilden  Und  zu  vestigen,  weklie  dürdt'  ihif' 
Interesse  und  geg^aseitige^  V^rtheiie  bestimmt  sind,  sich 

durch  Bande  der  YoUkemmcnslm  FremKMetmft  rmi7 

einigen*  /     .  .  .     /  ^   :  ; 
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.  Die  Züiasiung  und  . Bestallung  des  Herrn  Martin' 
tMet  dem  öfFentKeheti  Charakter  als  Obifr-Agenten  del  ^ 
Französischen  Handels  hangen  gänzlich  von  der  Be^  ' 
scbaffenheit  s^ner  BegUobigungsbriefe  ab»  undSe.Exc«, 
ikr  Präsident  der  Republik,  welchem  ich.  sie  zu  über*  , 
reii>hM*  die  Ehre  hattei  würde  es  fiJt  eine  Pfiidit  er* 
achten,  sie  sogleich  bestätigend  zu  empfangen,  wenn 
sie '  in  der  dnreb  den  VolkerrecbtUchen  Branch  allge^» 
.mein  anerkannten  und  geheiligten  Form  abgeiasst  wa- 
ren« Docb^  da  dieser  Bräuch  atrf  eine  merkKche  WeiiI)  ' 
verändert  ist,  so  gehn  freilich  daraus  für  den  Augen«« 
blick  einige  Hindernisse  beirVor;  denii  einmal  geduldet, 
könnten  daraus  für  Mexico  Verlegenheiten  und  Schwie-*'. 
ingkeiteh  für  die  künftigen  Verbindungen,  sowoM  mil 
Frankreich,'  als  mit  andern  Mächt^m  enstahn.  Ich 
kann  daher  mich  nur  dieser  Rücksicht  wegen  attf^daf 
bezi^hn,  was  ich  heute  selbst  dem  Herrn  Martin  ge^ 
ai^irieben  babi;« 

'  Ich  benutze  dieäe  Gelegenheit  um  £wi^  Höch«  ' 
wohlgeb,  die  Gesinnungen  meiner  yoUkommenen  Hoch« 
Achtung  dateulegen. 

Unterzeichnete   Comacho«  ^    .  - 

.An  Herrn  Viotor  Alexaiulet  Murtin;  . 

'  Palast  von  Mexico,  den  8.  May  1826«. 
'  Mein  Herr!  nebrt:  der  Nöfe  Evrr.  HöohWöhlgeb* 
vom  Ir  dieses  Monats,  hatte  ich  die  Ehre  das  Fatenl 
i«i  Mipflftfrgen^  ^etefaes  iron  Sf«  Excell.  däiif  Viec;-Ad-» 
miral  Duperre,  Ober-Bcffehishabem  der  Seemacht  Sr« 
Idlerritrisll  bdgesdiksdefi  iilt^  d^' S%  bei  d«lf  ' 

köchateii  Hegierttng  der  Vereinigten  Mexikanische^ 
SlMl^fk  iii  'der  Eigen^aft  als  Ober-Agexitcn  des  Fran  . 
zösischen  Handels  beglaubigt«*        \  .  i 

R$BtiieV  Amuika^  b/s,  1826«  18     ^  . 

■  '  ^      .      *       *  Digitized  by  Google 
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#1  *  ■ 

•  Ob|^leicl\  der  allgemein  unter  den  Nelioiiei»  ange- 
ndmihene  Brauch  erfordeift,  dast  ühnlichen  Ahilellungeii 
die.  unerlässliche  i  ormlichkeit^  der  uomiUelbaren  Sank-- 
•    *   tioii  von  Seiten  det  Souverains  oder  Staats*Obetlianpte# 
vorangegangep  seyen  —  so  glaube  doch  Se,  £xcelL  der 
Präsident  der  Vereinigten  Mexikanischen  Staalen,  9lett  ' 
'  geneigt,  so  viel  von  ihm  abhängt,  die  Aufrecbtbaltung 
lind  A^estigung  der  'Frenndiehaft  und  det  guten  Eäi* 
'       Verständnisses  mit  Frankreich  und.  jeder  andern  IVUcbt  . 
\   xa  begünstigen,  für  den  Augenblick  genothigt  m  seyn, 
von  diesen  Grundsätzen  abzuweichenji  indem  er  ihre 
Bestallung  autorisir^  und  Sie  anerkennen  lasst,  wenn, 
der  durch  Hern>  Roccafuerte  zu  Paris  ernannte 
Agent  Mezico*s  öffentlich  in  den  Churakter,  den  c(r 
repräsentir^  zugelassen  und  anerkannt  w^rd^  denn^Bwn 
Hochwohlgeb«  kann'  es  nicht  unbekannt  seyn>  dast  Hr« 
Murphy^  welchem  die  Frana^psische  Regierung  übri'» 
gens  die  ausgez^chneteste  Achtung  erweist,  nicht  unter 
seiiiem  Titel  autorisirt  ist.  und  nicht  öffentlich  seine 
Funktionen  hat  üben  können,  woraus  sich  ohne  Zwei- 
fel auch  das  Stillschweigen  erklärt,  welches  in  der  Rede  * 
Sr«'  ^lei^christl.  Majestilt  bei  Eröffnung  der  Kanunem 
'  -    in  Rücksicht  der  Verbindungen  mit  Mexico  beobachtet 
wurde,  obgleich  die  Rede  lange  nadi  der  Abaendnng 
.  '     des  Hrn«  Admirals  Ouperre  und  nach  der  Wahl  Ewr« 
Hocibwohlgeb*  {Votre  seigmeurie)  vm  hierVerbin^ungeoi 
anzuknüpfen,  gehalten  worden  ist* 

£äne  vollkommene  gegenseitige  Gleichstellung  ist 
die  Grundlage  der  Neigungen  der  Regierung.  Herr 
Murphy  wird  inParit  als  confidentiellerAgeilft 
.  betrachtet,   und  £we«  Hochwohlgeb«  können 
^  sich  unter  demselben  Titel  im  Gebiet  der  R«»: 
publik  aufhalten»  Sie  können  auf  diesem  Fusae  die  - 
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« 

VerhalittDgsbefchle  Ihrer  Regierung  in  Beziehung  dea 
Hnndeb-tntereases  erRallen  ^  bi»  8e*   allerdirist]«  Maj», 
dnrch  Öxe  von  dem  unterhchteti  vv^as  hier  Vi^rgehl 
'Sie  in  guter  Form  beglaubigt  hat«  In  diesem  Fall  und 
unter  der^  der  Kegieruhg  von  Mexico  geleisteten  Zu* 
«icberung,  das«  deren  Agenten  ii|  Frankreich  ähnliche 
Bereitwilligkeit  in  Rücksicht  ihrer ,  Aufnahme  und  fie**^ 
•tattnng^  nebst  dem  Genosse  der  ihren  Angestellten  ge^ 
bübrenden  Vorred^  linden  sollen^  werden  £we»  Hpch- 
wohlgeb*  und  jeae  andte  Person^  welche  nach  Ihncftt 
*ermmnt  wird^  mit  allen  in  solchen  Fällen  gebräuch* 
liehen  Förmlichkeiten  empfangen '  werden,       ,      '  ^ 

Die  Regierung  Sr,  allerchristh  Ma].  kann  keinen 
AugenbKck  zweifeln  an  der  guten  und  stätigen  G^eigt^ 
halt  der  Vereinigten  Mexikanischen  Staaten^  mit  Frank- 
reieh  di^  wirksamsten  Beziehungen  herzustelleui  nach 
dem  unbestreitbaren'  Beweis  dieser  Wahrheit^  welcher 
Aus  der  dem  Französischen  Handel  auf  dem  Meere^ ' 
wie  in  den  Häfen  der  Republik  sugewilligten  Schutze  * 
hetvorgeht^  so  wie  aus  der  (Gastfreundschaft  die  den 
JFranzösischen  Unterthanen  stets  in  reichem  IVIaasse  ztt 
Theil  geworden  9  und  besondert  aus  der  Ernennung 
eines  Agenten  ^  beauftragt  den  Französischen  Monar« 
chen  zur  Ahsendung  yon  Bevellmäehtigten  geneigt  za 
machen^  zu  einer  Zeit,  als  Frankreich  selbst  noch  in 
einer  in  dieser  Rücksichl  zweifelhaften  Haltung  erschien) 
aus  demselben  Grunde  lasst  sich  hoffeni  dass^  nachdem 
ein  so  wichtiger  Schritt  geschehen  Und  die  Notkweu« 
a^ktitf  Handels* Agenten  auf  diesem  Gebiete  zu  haben^ 
anerkannt  is t^  jsich  keine  weitere  Schwierigkeiten  zeigen^ 
'  dieselben  in  guter  Form  zu  beglaubigen,  damit  sie  ihre 
Funktionen  frei  ausüben^  und  in  der  iäepüiiihm  M^«  « 
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aUng  in  cler  Waide  t  Welche  beiden.  HeüeBen  ge»  ' 

bübrt»  betrachtet  werden  können«  * 

Se,  Excell»  der  Präsident  der  Vereinigten  Mexi- 
kaniichen  Staaten«  wurde  unter  dem  Wunsche,  das« 
seine  Ansichten  in  dieser  Rücksicht  Erfüllung  finden,  mit 
Vergnügen  in  Ewr*  Hochwoblgeb« '  das  officielle  OiKan  ' 
dieser  ersten  Verbindung  sehn,  so  wie  Sie  es  schon 
durch  Ihce  empfebiungswerüien  Eigenschaften  verdient 
haben,  ^erwählt  zu  seyn,  um  in  den  Staaten  von  Me- 
xico  fiber  das  Interesse  •  des  Fianzösischeii  Handels  zu  . 
wachen«  ^  ■  , 

Genehmigen  Sie  gütigst .  die  Bezeugung  meiner 
bohen^VerduruBg»-    ^  <  .  . 

.  Unterzeichnet:   Comacho«   ,  > 

»  .  -   ^        • .  * 

3«  ,  .  .  .  N 

Bcths^aft  des  Präsid^ten  der  Mexikanischen  Bua-  ; 

desstaateD)  am  SchloHe  der  diesjährigen  Coli^  ~ 
.:  .  gress-Siteiuv,  den  2a.*Ma7  1828.*) 

^ 

Mitbürger  des  Senats  und  der  ^Kammer 
der  {Abgeordneten!  Die  göttliche  Vorsehung  ha( 
während  der  /Verflossenen  Monate  die  es  Jahres  der 
Kepublik  fortdauernd  ihren  Segen  gespendet«.  Der  « 
glückliehe  Zustand  des  Jahres  1825,  war  einigermaassen 
durch  die  traurigen  Folgen  endemischer  Fieber  getrübt. 
Gegenwärtig  herrscht  flbera|l  die  Tollkommenste  Ge- 
sundheit» Das  Jahr  hat  in  seinem  Fortgang  alle  Uoff- 

■ .  — .  :       '    ,  • 

r 

•)  Ahm,   Wir  halten   ei  für  |noth wendig,  dieses,  für  da« 
gegenwartige    politische    Verhältniss   der  sämmtlichen 
Amerikanischen  Freistaaten,  höchst  wichtige  Aktenstüc]^ 
'  ansercn  Leser  hier  ausführlicH   mitiuthcilen ,  vkd  in 
unssm  ^eittdixift  auisiibcwaliivi).         <    .  '  ;  ^  '  ^ 
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Hungen  det  Landbauers  befriedigt«  Unternehmungen^ 
von  dem  Wechsel  der  Jahmeilen  unabhän^  Aad$ 
entsprechen  den  Berechnungen  des  Staats  und  ermuthi* 
flM  SU  sttverttcbllichen  Hoffbungen*    Im  Sctkoout" 
inneren  Friedens  geniessen  wir   das  uns  von  dem 
ItöchtleA  Wesen  verliehene  Glück^  und  ich  bringe  Dem- 
eelben  im  Namen  des  Volks  die  Huldigung  des  aufrich- . 
tigen  Dankes  dar*  —  Unsre  Verhältnisse  su  dem  Aus-' 
lande  haben  sich  während   dieses '  kurzen  Zeitraums 
wcMentlich  verändert»   Die  Spanische  Regierang  hat^ 
taub  gegen  die  Rathschläge   der  Vernunft  und  ihres 
mgDM  VortheiJ.,  f ortwähreiid  ihre  ««drigey  wahrhaft 
hartnäckige  Politik  an  den  Tag  gelegt»   Trotz  der  Lage 
fkx  Halbinsel. imd  des 'MisscreditSy  worin  das  Madrider 
Cabinety  wegen  seines  Mangels  aa  Treue  und  Glauben 
gsswnkiit^ist»  siad-  Expeditione^  die  auf  den  Inseln 
Cuba  und  Puertorico  angekommen^  ausgerüstet^  grosse 
Krtegsscbiflfe  ausgebessert  and  neue  aui  den  Spanischea 
'Werften  erbaut  worden.     Der  neuerdings  erwählte 
Slaatsrath  hai^«sich  mit  den- Amerikanischen  Angelegen*  ^ 
lieiten  bescfa&ftigty  und  imt  der  Wahl'  von  Schieds-' 
riiohtemy  uqi  das  Mutterland  wieder  in  sein^  angeb- 
lichen Rechte  einzusetssen,   Sie' mochten  ans  gern  dureh' 
die  Energie  der  üegierung  Ferdinands  VIL»  in  Be- 
treff der  Angelegenheiten  dieser  Staaten»  seiner  ehe- 
n^dimn  Colonien^  schrecken  ^  wiewohl  er  sich  selbst 
liäom  auf  seinem  durch  beslSndige  Convulsionen  er- 
«phütterten  Tiurone  halten  kann«  Der  Gedanke  an  eine 
AiiisShnung  Hegt  fern^ '  auch  dürfen  wir  lucht  hoffen, 
dass  Spanien  ie  die  Grundsätze  aufgeben  werde^  die 
■  et  bisher  bei  smnenTBetragen  geleitet  haben«   Die  Ueber- 
giU>e,der  wichtigen  Vestung  Csllio»  und  dj^v  Triumph 
der  Waffen  einer  foefireundelea  Republik  (Chile)  auf  den 
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Chiloe-lDseln  9  habjn^  Spaniens  Niederlage  '  vollende^* 
Aber  bei  dem  Ringen»  weichet  derN  VerkiH  der  Heiv* 
Schaft  über  Amerika  mit  sich  führt,  erschöpft  es  die 
Htt^^iuJlen»  wciM>e  die  (ussente  .Ver«4rafliiiig*  ihm 
an  die  H^nd  giebt«  Diese  Umstände  haben  Mexico 
(einige  iufiere  Ruhe  gettattel»  ^  Doch  es  ist  wa5AäiA% 

geneigt,  sich  vermittelst  einer  Aussöhnung,  welche  für 
'die  heilige  Sach^  för  die  et  kämpft,  jehrenvoU  ittf  w 
erlangen*  Der  olFenbare  Voriheil  der  V«  St,  von  Me- 
adco  mute  eie  bewegen»  Frieden  mit  Feiaden  an  tnehen, 
die  aufs  entschlossenste  für  die  Verlängerung  eines 
Kri^egN  sind»  di^  in  allen  seinen  Folgen*  för  tie  -telbtl; 
verderblich  ist«  Die  Republik,  stets  siegreich  iu  dem 
Kwpfie  g^n '  ihrt,  diemaligen  Henren^  hat  nie  ihie 
Würde  auf$  Spiel  gesetzt  upd  keinem  Vorschlag  Ge-^ 
her  "gegeb^f  der  nicht  mit  unbedingter  Anevkmnmig 
ihrer  Rechte  verbunden  war.  Die  Weisheit  und  Vor- 
v^t  det  Congrettet  hat  jeder  Zumnlhiing  und  Forde« 
rung  von  Entschädigung,  Tribut  oder  Ersatz  für  den 

. Verlust  der  Spenitehen  .überbemchafit  fib«r  untre  Na- 
tion, die  auf  ein  denkwürdiges  Ereigniss  untrer  Zeifc'^) 
gettüta^  gemacht  werden  durfte»  die  Thür  vertdilosseiu 

Die  Kammern  haben  ein  Gesetz  gegen  die  Verband* 
hing  in  Betreff  tokher  ZnwiUigungen  an  dieSpanitcbeRe« 
^ierung  auf  dem  Gebiete  der  Republik,  erlassen,  und 
durch  diese  lyicbtige  politische  Maatregel  Sur  üentel» 
lung  unsrer  äussern  Sicherheit  beigetragen.  Die  Regie« 
rungy  die  nie  aufgehört  «hat,  jdie  RepuUih  alt  im  Sriege 
"^init  Spanien  begrüfen  anzusehen,  hat  ihre  Yertheidi-t 
guugs-Anttiall  nadi  dem  Verbäliniss  vermehfi  odf»r  yer» 
iniudert,  wie  dieses  Miene  zu  Angriffen  und  l^eoin« 


•'♦Jf  Der  fiHsident  %^^\X  hier  auf  die  X-oskaufung  von  Haiti 
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"  Ugditigungenf  mtohte»  Die  VblkiehungfGewall  hißt 
«  sich  überzeugt,  ihre»  Macht  nadi  Maassgabe  Staats*  •  " 
ImlSrfaiiise  gebrancht  ,9Sa  haben>  und  hat,  so  oft  äe 
Geldbewilligung  Terlangte^  dem  Congress.  die  Zwecke 
«nksigkat  der  OewiDirung  4er6elben  änrch  die  Lage 
.  der  .Bepublik  dargethan«  Der  ehrenvoll  geführte  Krieg 
hal  bis  auf  die,  neueste  Zeit  forO^ewührt  Die  Regie* 
rung  erkennt  mit  der  lebhaiten  Freude  an^  dass  die 
Begeisterung  der  Nation  den  Sturm  ihrer  beharrlieUen 
Feiode  ^tets  vereiteln  wird»  Durph  den  Krieg  werden 
^mt  den  Frieden  erkämpfen ;  Frieden  mit  der  ganseil 
Wdt  ist  der  erste  Wunsch  unsers  Herzens*  " 

'  ^Wiewobl  einige  we'iiige  Schwier! gkeit^m  ! 
den  sehr  erwünschten  Absc.hluss  des  Freund« 
-^4$liafl«*ilandel0«' und  Schiffahrts^Tertrags  mit 
Grossbritanien»  bis  auf  diese^  Tag  verzögert 
'  liftben^  so  steht  doch  zu  hoffen^  dass  er  nichstens  'aoF 
eine  für  die  contrahirendei^  Theiie  -angenehme  und  / 
tförtheiihafte  Wmse  zu  Stande  kommen^  und  ein  Milh 
tel  zur  £eyestigung  des  schon  bestehenden  freundiiühen 
Verkehr  werden  vrird».  ulnd  dass  bmde  Linder  eisM 
(auiiich^e  f  reundschait  unterhalten  werden.  So  lati^e 
«tVene^  Glaube  und  Offenh^t  diese  Unterhändlnng  len* 
ken^  wird  es  .ein  Leichtes  seyn^  selbst  diejenigen  In« 
ieresaen»  die  am  entgegengesetsssten  scheineOf  einander 
näher  zu  bringen* 

'  '  Ausserdem  werden  h8cb»t  wahrseheintfeh  die 
nach,  denselben  Grundsätzen  statt  gefundenen  Bemühun- 
gen^ 4as  Interesse  Kord- Amerika^«  mit  dem  Interesse 
'dieises  Landes  in  genauem  Einklang  zu  bri^igen  und  zu, 
ordnen  9  einen  gläddielieu  Erfolg  ^aben*  Jene  Regie-^ 
nmg  hat,  bei  Verfolgung  ihres  Systems  des  neutralen 
Haoddi  eii£:  der  Baaia  völliger  Gleichheit  sich  in\  Laufe 


Digitized  by  Google 


iitt  UnterhancQung  der  Aosnahme  widervatet  »  Jäß 

f  Mmco  im  Allgemeine^  iür  diejeoiijfßu  Tbeile  Amerika'«, 
mtcben  wCnschle^  welche«  von  demselben  Mutter* 
)|iade  abhäii^g  gewesen  sind»  und  wegen  der  Gleich* 
heit  ihrer  Grundsetze 9  ihres  Ursprungs  and  ihrer  Bef 
diir&iisse  gemeinschaftliche  Sache  machen,  und.  sich, 
gegen^tig  Beistand  gegen  -  den  allgemeinen  F^nd  leisten' 
ioUten«  Jene.Stoate|i9  wiewohl  sie  .ihren  Interessen  und 
Ansiditen  nach  amerikanisoh  sind»  stehen  in  Verhiadun|^ 
mit  Europa,  di^  bis  auf  einen  gewissen  Funk^  geach- 
tet werden  müssen  Verbindungen,  die  fär  die  ne^en 
Staaten  nicht  vprhanden  sind»  die  sich  einander  in  . 
ledem  Sinne  des  Worts  Beistand  scholdig  bleiben« 
£iu  so  eben  bekannt  gemachtes  Actenstück  h^t  die 
Pofitik  des  Cahinets  .von  Washington,  in  Betreff,  des 
grossen  Aix^rika^ij^chen  Continenis  aMfgekUrt;  das  deuk^ 
V?ürdige  Versprechen  des  PritfidentenMp^nr.oe  in  soHier 
jSothschaft  yom2»  Oec.  1S23  wird  von.der.geg^ 
wartigen  Regierung  de?  Vereinigten  Staaten  von  Nord^ 
Anaerika  nicht  gehalten,  denn  sie  hat  öffentlich. erklaytt 
i,^ie  sey  mit  der  Regierung  von  Mexico  uiid  9iid» 
Amerika  keine  VerpiUchtung  eingegangen  und  .habe 
nicht  versprochen^  dass  die  V«  St,  es  nicht  zugeben 
würden,  wenn  irgend  eine  fremde  Macht  sich  inu^ia. 
IJliabhängigkeit  dieser  Nation  .  einmische  t  oder  -  ihnen 
irgend   eine  besondere  Regierungsform   vorschreibe»^ f 

;Zwar  beruft  «ich  der  V^rfass^r  die^r  flötet  ilerr  Staats^ 

f)'  ^s  lautster  »»Die  Europäischen  Regieruns^  Icffnncn  sicH 
nicbfc  in  die  Angelegenheiten  unserer  Amerikanischen 
Nachbären  ^  einmischen,  ohne  dass  dies  auch  una 
UmW\'  Am^rilupisck^  MisccUen'l.  im.  S^» 

*       *     .  i     '      Ahm.  d,  ;H, 
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tMtItiiir  Clay,  auf' das  gleiche  OdSbl  det  VoOn  der 

V*  und  auf  das  mit  den  neuen^  Republiken  ihnen 
^einei^kjchaftliche  Interesse;  alleifi  bei  denr  allen  Meibt 
e$  doch  wafar^  dass  das  Versprechen  dieser  Regierung 
•kü'btt  dhia  etwanigen  Kampfe  gegen  ekien  TonSpatiieM  . 
mächtigen  Bundesgenossen  mit  uns  zu  verbinden^  ganz 
,  wmA  gar  Vertohwiftdet  Die*  Mezikaniirche  Republik 
hat  sich'' bei  ihrer  Unabhängigkeits  •  £rklärung  auf  die 
Reitilmt  ih'r6r  Orand^tz^^'^  taf  die  nnm*toh5pffiohen 
Hülfsquellen  ihres  Bodens »  und  .  aui  die  ritterliche 
TapifetkeSl^  ihrei*  SShtee  verlasieif*  Sie  bat  allgenfleiA 
gerechte  Maximen  ausgesprochen,  und  ihren  Wunsch 
dkrgethaif,  dich ''  ttrit  allen  Nationen  durch  cße  Bande 
der  innigsten  Jtxeundsch^ft  und  gegenseitiger  Rechte 
afid  Pfltditen  seu  yerbinden.  Reine  flagge  ist  wtt 
ihren  Haien  ausgeschlossen  worden  y  und  ihr  mcber 
Handel  iteht  beständig  den  Specidattohen  der  Bfii^er 
aller  Länder  ofien»  -  Dieses  menschenfreundliche  Ver- 
fttllrefi  bat  den  V.  St.  von  Mexico  die  Achtung  und 
den  Beifall  der  Nationen  erworben,  während  sogleich 
die  Ruhe  im  Innern  und  der  lingebiriderle  Umlauf-  der 
Reichthümer  ihre  Vertheidigun^smittel  verstärkt  hat» 
PirRegienitig  bält  es  för  uAwiibmheinlf ch,  data  irgend 
eii^e  Macht,  aus^r  Spanien^  es  unternebipen  sollte^  4cn 
ffiedfidic^  Zuband  einer  durch  Tapferkeit  .errungenen 
und  Afrch  Mässigung  geschützten  Existenz  zu  stören«. 
Seilte  itidess  gegen  alle  Erwartung  der  herrliche .Bodi^n 
der  Freiheit  entweiht  werden,  so  wird  Mexico  an  und 
für  «ich  isdibst  htt  Stande  seyn,  seinö  RecIite^uiHlW&tfde 
zu  vertheidigen»  Der  Kaiser  Alexander  sprach  in 
den  lelaten  «'Tagen  seine»  Lebens^  als  er^  nledei^dieiigt 
Vjou  der  Last  der  Herrschaft  über  Europa^  si^h  4eni 
-Grabe  läherte^  feierlich  sesntf^uiidsStze>  WihMche  und 
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ÄntiglbLleii)  bimicbtUc^h  der  AinepJuiM^cfhea  HeTolntioB^ 
mm.  '  Uetf  Qlaj  theUte  dem  Oabmct  von  St»  Peterll* 
bovg.  die  wichtigeii  fieweggründe  mit^  die  es  ihm 
nSthig  maditeiiy  an  dieier  Angelegeobtit  Theil.  m 
9tt  a^bmen.  Der  SecreUir  der  Vereinigten  Staaten  be- 
bnptete^  ddü  der  Friede  der  Wefc  nioht:  mmnAm^ 
rufiich  j^esicbert  $ej^  so  lange  die  Zerrüttungen  und 
der  ungewitie  Kahipf  iAjAmerilui  foftdaverteni  die 
Absiebten  des  Cabi^ets  ^u  ,  Washington  werden  dem- 
eelben  stets  smr  EUre  gerieben,  da  «a  seiner  Voriidil) 
Belohnung  und  Philofophie  würdig  waren*  Die  Grund- 
lagen der  AmerikanitchanAbbangi^keit^sind  mit  sellmier 
GescbickUcbKett  diirgeiegt^  cUß  Tha^aeben  ins  laicht 
geset9St  und  die  endKche  Entsirickeinng ,  die  nteh-  •  ee 
inannigjt'altigen  Ereignissen  statt  ge£anden.  bat^  vorbei^ 
gesagt.  Die  Nothwaodigkeit,  sich  deni Umstanden  imd 
der  uG^widersteblichea  Gewalt  einer  siegreichen  K^vo- , 
Inlion  au  bequemen»  ist  mit  grosser  KfifanbelC  nadkr 
^drücklicb  ausgesprocbeyn» ,  Pie  Hjolfj^queUen  der  nmen 
Staaten,  weirden. eben  so  gnt  darg^egt,  als  dSe  Basoig- 
ififf,  dsi^  die  Fortdauer  eines  Hir  Spanien  .selbst  var-*^ 
d«rblicben  Kriegs  den  yereinigten  Slrotkraßen  .insei 
20.  Millionen  siegreicher  u^d  verbündeter  Menschen 
eine  für  das  monarchische  Interesse  verderblidi^  Bieii* 
tung  geben  dürfte;  nichts  ist  übergangen^  was:.«iur  Jgc- 
lautemng  von  Ereignissen  dienen  bann»  die  so  Uar  >äin 
Tage  liegen*  SilHgerweise  müssen  wir  gestehen»  dass 
de«; Kaiser  von  Russland  Tur  eine  Einbidung  niciir  taib 
Wieb,  die  seinen  hohen^  Charakter  ajis  Scbieilsriobt^ 
des  Sebicksals  von  Europa  anging.  Graf  NessaUotdo 
beschränkt  sich  in  seiner  Note  vom  20»  August  lfi85 
auf  die  Erklärung :  ,,das8  die  Ansichten  M4<  Höchst 
ihnen  nicht  erlaubtePj»  in  einer  sp  ytrichtigen  $4che  de*» 
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Kusslaud  keine  definitive  Antwort  ai4'  die  Vorschläge 
datVmimgtm  StMtM  ,eribtilai»  i  li^a«  »..  bb-  et  ent» 

schiedene  Auskunft  über  die  ferneren  Pläne  Spaniens 
ttüdLdieAbsidit  der  AUvrten  eriialten  bebe.<<  .Bi^Jbieb« 
lingsmaximen  eines  an  der  Spitze  der  heiligen  Allianz 
iMMnden  CeUnett  und 'niebt  unbeimiiiitt    «nd  wer 

über  die  Worte  dieses    berühmten  Actenstücks  nach- 


1 

•m 

Worte  keine  ieindseligen  Planne  von  Seiten  Busslandf  ' 

r         Durch  einen  hierzu  ermächtigten  Admiral  Sn 
AUerobriftlacfam  M^eität  ist  m  Ober  «Agent  Skr 
S^ranzösischen  Handel  voi^estdlt  worden*)    £r  wartet 
mat  itte  FeniiftUiSi  .der  tinmkt^  SenetieQ 
Königs  von  Frankreich 9  die  seinen  Depeichen  noch 
Xebati  ttad  da 'der  Meukamtciie  Agent  neeb 
öfFendich  in  Paris  zugelassen  und  in  d^  ChavalUei^ 
4lnft:*er  dtmjk  die  JOraemittiig  unser«  Getebaflafträg^i^ 
iA.£ngland  eirhalteii»^  anerkannt  worden  ist^  so  habe 
idb  ifii  dodtt  :|m»'4etf  Ehre -und  Würde  ^er  Repttblik  . 
'^willen,  nethig  erachtet^  mich  nach  dem  allgemein  üb^ 
«licbea  JVerfobren  der  NatibAeQ  nn  Ticbteti.  Da  kidesien 
die  Handlungen  der  Mexikanischen  ßegierung  auf  der 
Jirengstai  Gegeneekigliest  beruhen  ^  so  - habe  ich  Befehl 
ertheilt,  Herrn  A 1  e x  a  n d er  M  a  r t i  n  als  confidentiellen 
Agtwiim  ^awiääHg^    in  welcher  £igniachaife  Bürger 
iV-hoin^as  Murphy  von  dem  Französischen  Hofe^ani^e'* 
-jidnBtdeQ  worden  iit»  Ueberdie«  gemigl»  allec  zu  tfm% 
was  die  JFreundschait  dieser  Macht  gewinnen  und  be- 
teiligen/ lumn^  iiab«^  fdi  dißni  Agenten  der^flbeu  ^laub^;^ 


Digitized  by  Coogle 


ittine  Fimotio^ea  hiasiobtlicsh  dy  Hand^tongelcgetiheiten 
•iiMtmileii  äu  mrridiMi^       er  f^fmlich  beglaotngt 

jeyn  yyi^cd^  wie  es  dem  Interesse  zweier  KaUoneii  eut« 
•^chty .  die  glüciUtdKrweiae  beide  die  iBrbaltug'^Qnd 
Vermehrung  ihrer  freUndschafdicben  und  friedUjchea 
'/Verbekaive  vriintdieii* 

Das  fiir  Hm*  Ludwig  Sulzer  von  .dem Köni^L 
Rrtotsif eben .  StMUnitiister  ftr  Hendel  lind  OewcvlM 
ausgefertigte  Patent,  worin  er  zum  HAnd^-AgenCw  für 
die  fieuplstadt  der  Repoblih  ernannl  tfird»  besagt^  iam 
er  ^  die  Rechte  und  Vortheile  der  Frettüiaohen  linier* 
thaiien  ^^bet  den  beeren,  und  siedeim  Meinkeniscben 
Behörden  forden  4nd  aich  der  Regierung  der  JCyJexiiuh 
idienr  Vereinigten  «Slüaten  fögen  solle,  &  die  hSdnle 
fieliörde  .  ist »  yon  df r  alle  Befehle  ^  btaaic^tlich  dec 
iUierkennnng  6'enider  GetMdten  vnd  der  Ausübung 
ibver  ÄmUpflichteni  an^hen  müssen«^^ .  Meines  Br^ch» 
tem-  iat  die  Emennnng  des' Prenssisehen  Agenten  .nidÜ 
von,  der  .Art 9  dass  4ie  vollziehende  Gew^t  ne  anaeh- 
«levl  kann^  sobald  sie  tedoeh,  nadt  iiKilken>eektiicher 
Weifie. abgeändert  seya  wird»  .soll,  daa.gegenwärt^  ua- 
gesüorte  gute  'Vemehmen .  swiseben  beiden  llatienett 
bevestigt  werden:»  Unser .  Gesandter  für  Horn  ist  in 
BrüMl  aufgdialten  werden,  ven  w6  a vt  er  dem  Pabite 
j^ine  Darlegung  dc^  Inhalts  des  Hirtenbrief  vom  2i9Sept» 
1824  zugdandt  bat.  £r  suclit  darin*  dUe.  Absicfalett  dw 
päbstlichen  Hofes^  hinsijQbtUch  unserer .  VerJbältnisse  zum 
«iposloUscfaen  Stuhle,  zu*  erlaütem^  ^tSfsfraich  debei  «if. 
4i^  Art  und  Weise»  wie  derselbe ,  gegen  den  Colombi- 
schal  Minbter  iterfabren  dürfte  y  der  in  «einen  Unter- 
handlnngeu  schon  we^t  fortgeschritten  i&d  un^  verschiebt. 
)eden'  entscheidenden  Scbritt  seiner  9enäung  bis  zum, 
S^Uluss  der  in  dea  Kammern  nach  .^te^fiodeuden  Ver-  . 

*  ■ 
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4mndlungen  über  die  ihm  zu  ertheilendeu  Befehle  und 
hii  znm  Empfang  seittcr^lnvlm^ 

Zu  Anfang  d«  wurde  die  Befreiung  der 
l^elriiMi^jefaen  Republik» .  T^oHkonmiett  ta  Stiuide 
gebracht.  Die  Republik  Cliile  hat  die  Spanier  aus 
eniigieil  betraabbarl^  diestm  Staate  «nverlmbteDiiiidn 
(Cbiloe)  mit  siegreicher  Waffengewalt  verlrieben» 
Untapt  Yethälttuase,  ta  dieieif  Regitmng^  auf  gleiche 
Gefühle  gegründet,  sind  beträchtlich  erweitert  worden* 
Tief  eilt  d«fr  flvofi  Jer  Jnkiii  ist  ^  eme  Republik  mp^tm 
gestiegen  >  die  den  Kamen  des  ersten  Präsidenten  voa 
Colembia  angendmmen  bat  ^>  .Um  die  Stärke  und 
Dauer  ihrer  Verfassung  vorher  zu  sagen,  müssen  wiip 
die  Sidbritte  ihrer  Ki&dbeit  beaohten.  £0  iit  höchst  ^er» 
freulich,  dass  die  Provinzen  von  Ober- Peru,  bei  der 
.  jErinläciiiig  ifaxeir.  UnaUMogigkeit  vfm  SpaQtm;  die  vSm* 
liehe  grossherzige  Begeisterung,  \yie  die  übrigen 
ihifen^üo  nah  Temandte  Republiken^  au  den  Tag  g^~ 
legt  haben..    '  •    .  .  .  \        '  , 

'  '*  Die  Anerkennung  der  Unabhängigkeit  Brasiliens,' 
Vön  Seiten  deft  Königs  Von  Portugal  ist  eii^ 

ausserorden tli<5h  wichtiges  Ereigniss  unserer 

2eitgeschijchte*  -  Johann  VI^  bat  sich  selbst  der 

Rechte  und  der  Prärogative  seines  Thrones  begeben; 

und  .  dieses  Beispiel  der  lJ[titerwerfung  untet  die  Gewalt 
'der  Ereignisse,  ja,  man  darf  sagen,  dieses  Beispiel  Von 
'^Khigheit  und  Meiischenliebei  nvird  dazu  beitrdgenj.  den 

Eindruck  der  Maximen  zu  verloschen,  welche  den  Co* 

dex  der  Legitimität  bilden«  ^  Die  Entfernung  der  - 

publik  von  dem  neuen  Reiche^  und  die  geringe  V^r*' 

.  f  ■  ■ 

^^''-**)  AiTM.  Boll  via.  M&A  s^he  Amerikanische  Miscellea  IL 


»  •  '  » 

w«iidti0lMilk  der  Interessen  beider  Länderf  sind  der 
«  Grund,,  dass  zYfiMcb^n,  beidm  jR^gaerrngQH  käne 
titeilungen  «tatt  gefunden  haben.  Die  Freunde  der 
^ix^ibeit  bedauern  di^  .ungluddicbe  Kriegs^Uämi^ 
Brasilens  gegen  die  V.  St.  vom  Rio  de  la  Plata.  Wenn 
der  J&rieg  in  jeder  Hkiaicht  ein  Uoglttck  fnr  djie  durin 
vennrickellen  Nationen  ist,  so  sollten  diejenigen,  die 
Schuld  an.  d^em  Aufbruch  diäter  Fes«  -d«t  tnmschlidiM 
Gcesellscbaft  sind,  sicherlich  die  Klugheit  zu  fiathe 
sieben^  und  lieber  idle  ihre  Zvristigkeileii  nnfgubwi^  A 
sich  auf  ihr  eignes  Verderben  einlassen« 

Die  für  JBe;  Versammlung  von  Panama 
l»nian^tea  Mezikaoisoheii  Gwindten»  sind  auf-  der 
Kriegsbrigg  Cohstanza  abgesegelt»  Die  Verzögerung 
Ihrer  Abreise»  eutspifang  aosf  der  Beschaffenheit  mA 
den  verwickelten  Gegenständen  ihrer  Sendung.  Die 
Ri^erung  hat  die  ihnen  ertbeilten  biitmctionen»  naX 
der  grössten  Sorgfalt  erwogen  und  verhandelt»  Und 
wimn  die  Zeit  kpttimen  wirdi  ne  2«r  Anwendung  und' 
Kunde  zu  bringen,  wird  Mexico  die  Stelle  erhalten^ 
die  es  für  seine  stell  bewiesene  Offenheit  und  seine 
höchst  philantropischen  Grundsätze  verdient»  Die  Ver- 
stärkung einer,  durch  die  heldenmüthigsteh,  AhstiW 
gungen,  errungenen  Unabhängigkeit  —  die  Gründung 
der  Verhältnisse  d<^  grossen  Amerihaniscben  '  Faimlb 
auf  einer  Yesl^n  und  dauernden  Gfundlagc  —  die 
lauten  Erklärungen  seiner  freundlichen  md  fnedlseheii 
Gesinnungen  gegen  die  neuen  Staaten,  das  sind  die 
Hauptpunkte  der  den  Abgesandten  ertbeilten  Instridc« 
iionenj  und  die  Folge  der  Verhandlung  wird  die  Be« 
yestigung  der  äfientlicheu  Gerechtigkeit  des  gr^ss- 
^her2(igen  Staatsrefrtits  Amerika*s,  seyn»     '  ^  " 
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Wenden  wir  unsere  Aufmerksamkeit  Auf  das  » 
Innere  der  Aepablik»  soubegrüsfen  tiiie  die  Gläckwfiiitdle 
aller  derjenigen,  die  den  majestätischen  Gang  unserer 
fortdauernden  Wohlfahrt  beobachten.    Die  Meinung^*  ^ 
•yerschied^nbeity  die  .noth wendig  über  gewisse  Punkte 
«Yorfcommen  nnusten,  huben^  weil  entfernt  irgend  eme  ^ 
/Unordnung  zu  veranlassen  f  vielmehr  dazu  gedient^ 
das  glänaendste  Zengpiit  von  dem  lebendigen,  heiter*^  . ;  ' 
'tvbigen  und  kräftigen  Geiste  abzulegen,  der  in  unserm 
glüddicben  Bunde,  herrsclil;    Ueb^danett  wir  dei| 
despotischen  Regierungen  die  Grabesstillej  wodurch  sie 
ihren  Befehlen  Gehorsam  nnd  Unterwürfigkeit  sichern* 
Die  Regierung  hat  ihre  natürliche  Kraft  gestärkt,  indem 
M  ihre  Handlungen  der  Untereuehung  und  Prüfung 
^ter werfen  hat.    Unser  Regier ung^system  ist  ein  Sy-, 
^rt0tt&  des  LichU« 

Die  vollziehende  Gewalt  hat  fortwährend  die  ' 
Verbesserung  des' Landeigentfaums  bef&rdeirt,  die  aus 
den  weisen,  vf>n  den  Kammern  angenommenen,  Maxi-  ' 
tne»  hervorgegangen  ist*  Die  Einführung  der  Ord» 
nung  bei  den  Zojlämtern,  die  Verstärkung  der  Zoll- 
.  Stationen  gegen  den  Schieichhandely  die  zur  Verein- 
barung der  ^Arbeit,  der  beständigen  Verfügungen  und 
Anordnungen^  und  der  pünkdicbsten  Befolgung  der  Be- 
iehle  der  Oberen,  eingeführte  Methode,  alles  gewährt 
die>  erfreuliche  Hoffnung,  dass  der  Betrug'  vermindert 
und  der  Spekulant  gezwungen  werden  wird,  sich  den 
Oepetaiett  zu  unterwerfen«  Das  Resultat  dieser  Vomdit 
wird  ein  weit  bedeutender  £rtrag  der  auf  Freiheit  und 
Fortschritte  gegründeten  Steuern* '  seyn ,  welche  das 
Wobiydiätige  Bestreben  des  Congresses  mittels  einer  Re- 
Mm  der  Abgaben  beabsichtigt,  die  das  Interesse  der  ' 
Republik  dringend  gebietet»   Die^nträgUche  Tabacks-  ^ 
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-     .    ,  •     —    308-.  -  ' 
«tener  gedeiht  unlor  dem  vereii|len  .Seitisebeu  der  Ge« 

neral  •  Regieruagsgewalt  und  den  Regieruugea  der 
Staaten»  die'  ihre  Aufmerkf amkeit  aui  Vermehrung  äir^ 
Ertrags  richten.  '  '  . 

\       ^ .     In  der  Verwaltung  des  Salzes»  Sohie^ipulrm  und 

/  anderer  Hinkünfte  der  Republik  sind  die  beobachteten 
Anonhliingen  von  so  glücklichem  Erfolge  geweieUf  daee 

^  sich,  nach  Deckung  der  National  -  Ausgaben  und  aller 
auswärtigen  .Schulden»  bei  der  fbrtschreifenden  Fort« 
dauer  der  gegenwärtigen  Lage  der  Dinge,  ein  Ueber^- 
schuss  für  .die  Republik  erwarten  lässt.  Mit' besonderer' 
Rreude  bemerke  ich»  dass  meine  Weissagung  vom  - 
▼ivrigen  Januar  scbon  in  der  ]V)itte  dieses  Jahres  ,  in 
JBxfüUung  gehen  wird» 

'  Aueh  freue  ich  mich|  der.  Kammer^  mitfheilen  w 
können»  dass  die  auf  fremden  Märkten  wegen  Anleihen 
ühemommelien  Verpflichtung  bis  auf  den  heutigen  Tag 
gewissenhaft  erfüllt  worden  sind«  c  . 

>  'Zu  Aniang  Januar>  d*  J*  musste  Geld '  nach  Londetni  • 

*  gesandt  werden,  um  die  Zahlung  des  I^ividenden  der 
durch  das  Haus  B«^  A«  Goldschmidt  et  Co«  geschlossenen 
"  Anleihe  zu  decken ,  und  es  ergab  sich  ein  Ueberschuss, 
bei  der  MhlungsTälligen  .Sumnae«/  /^Die  fÜTi.die  Apfil^ 
Dividende  bestimmten  Fonds  sind  bereits  in  See*  2li 

'  Vera^Cruz  sind  hinreichende  Summen*  Was  an  der  ' 
kommenden,  am  Isten  July  2u  .  zahlenden  Divid^de 
noch  fehlt»  soU  unverzüglich  vefschifilt  wei4^$'Wid 
meine  Freude  ist  um  so  grösser,  da  ich  dea  General-^Con« 
\  V .  jgress  irersichern  hann»  dass  die  Summenit  welche  >aus  dion 
Zollabgaben,  von  den  bereits  in  unsern Häfen  eingelaufenen 
Schiilen  in  den  Staatsschatz  fiiesste  soUe^zurJDechüog^der 
grossen  Summen>  die  zur  Bezahlung  der  beiden  letztem 
Dividenden  von .  1Ö26  erfojrdert.  wei^i  Uhriftififaeiid 

/      ^  '  '  1 
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MidL"  Die  UfaiikaniiriMni  Matioiialfeiul«  «bd, 

andern  vom  ersten  Rang,  in  England  gefallen«  In  dea 
lelatm  Mamteii:^rmGbta^  das  Fallen  aUer  CrnjUle»  die 
£uropäi8<4i<en  nicht  ausgenommen^  den  niedrigsten  Stand^ 

'  dia  Fo^d.  diaier  Krise  war  die  Zahhing^nstellung 
s^iebrerer  Häuser  und  darunter  des  Hauses  Goldscbmidt^ 

/  MXk\  wdi^bcp^.  die  MezUumiiche  iUgieniiig  ^orderang^ 
hatte,  die  man  mit  Hülfe  der  Gerichte  2,u,  sichern  be- 

Diese  Handelsrevolution  wurde  von  Einigeni  ohne 
TernfiilftigaviGnindy  Yanchiedenenpolitiich^  Ereignis«^ 
zugeschrieben*  Die  Schwankungen  Jenes  grossen  Markts^ 
hatten  aber  dies  Mal  keinen  andern  Grund  9  ab  die 
ausserordentliche  Ausdehnung  der  Speculationeu  und 
.  dan  cvigei^bliGklicben  Mangel  an  klingender  Miinae»*  - 
t    '  Kachrichten ,    die  bis  zum  13»  März  reichen; 
indden»  daaa  die  gewaltige  ]Bevregving  in  der  Handelt- 
-weit  vorüber  sey*     Die  Mexikauischea  Fonds  waten 
enf  63  gestiegen»^  und  ihr  Freia  war  am  erwähnten 
Tage  624.*  .     '  '     :  ,   '  " 

"  Die  vellaiehende  Gewalt  hat  die  Fredde  gehabt, 
.  dem  Credit  der  Republik  durch  die  blosse  Ankündigung 
In  liöndonf  daia  die  ^ur  regelmässigen  Leistung  uniarer 
Verpflichtungen  bestimmten  Summen  bereits  bei  den 
jSelktitten.*  nied^elegt  worden  seyen^  bedeutend  zu 
iMb^*  Diesen  guten  Naitien  wird  die  Regierung,  durch 
ttaf^eränderliche»  redliche  Pünktlichkeit  h&.  Bezahlung  der  ^ 
Schuldep  und£rfüllung  ihrer  Versprechungen  zu  erhalten 
aMhen;  ;Oie  Yolfasiehende  Gewalt  wird  diesen  Punkte 
wovon  die  Ehre  der  angesehensten  Mächte  wesentlich 
atbängjif  nje  aus  ^n  Augen  Terlieren^  doch  dürfen  Vir 
^  uns  auch  .nie  der  Sparsamkeit  in  dem  Grade  beileissi- 
geiit'  dan  et  nidbt  in  unserer  Gewalt  ttunde^  leicht  jene 
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Hinsiclitlidi  der  beiden  genitnnteii  HocbhUIigen 
Z Virecke  bat  die  Regierung  beschlossen;  die  Bestimmung 
dea  Eintntti  in  die  IMiliz  durchs  Lom  feikie  dvtrthaua 
nöthige  Maassnahme  der  Regierung)  —  die  Aushebnug 
von  adit  activen  Reiter^Regimentem  und  einer  Schtq^s* 
dton  Mäsatlan^}  —  ferner  die  Errichtung  exitef  Jiikliz* 
beborde  im  Stäate  Guanajuato  —  BewiUi  gung  einige 
Contingents  zur  Vervollständigung  unserer  Seemacht,  und 
andeve  gleich  wichtige  Vetfügungen»  ^Teldie  die  Er* 
lassung  eigner  Gesetze  erheischen«   '  < 

Die  wilden  Indianer  **^)  haben  iHre  gewaltthätigen 
Einfalle  wibderholt;  indessen  gewährt  die.  Reform  der 
Gri^izwachtei^  *^*^)  so  wie  die  Aufstellung  .von  funizehn 


«)  AvM.  Es  gicbt  vier  Orte  im  Freitiaet  Mexico,  wetobo 

Mazatlan  heissen ;  wahrscheinlich  ist  Mazatlan  im  Kreise 
Puxification,  Staat  Mechoacau,  am  stillen  Meere  gemeiaty 

•*)  Im  Innern  der  Republil^^  aoidMUch  von  der  Hauptsudt 
MeiLiko«    .  ,  '  .  * 

Vl'i  litt  |i8rdUchen  Theue  der  Republik,  die  Apeehm  ete.,  ' 
"Betbudert  in  der  Belsen  de  Mapimi'  epischen  Dorango 

und  S.  Fe,  wogegen  schon  die  Spanisch«  Regierung  ei|ien 
.  jCi|vallene-Cerdon  von  4000  Maan  hielt»  .  ' 

•^•^  Firaeiidial-PofteA  (jMvMdiee),  dicht  Fraesidenlial-GeaiiM* 
gnien  l    sind  iiadk  RumtMildt'f  NenspMiiea  V«9«  47  folgende  % 
i)  Staat  Durango :  Conchos,  Yanos,  Gallo,  S.  ßuena- 
t  Ventura,    Carizal,    S.  Eleazario,  Norte  oder  las 
Jtiftitas,  Principe  S« .Carlos,  .Cerro  Ggrdo^  Pasago^  ' 
•  Naoiiqiiipai  Co^^ame,  Mapimis,  Mue je^nillf^,  Juli« 
Akts,  is«  Oerenimo,  S.  Eulalia,  Batopilas,  Iietetp,  Gnainopa« 
'  Cosi  quiriaehi,  Topago,  S»  Jiia^il,  Hignertt  Jnan^ 
Tabäbueto,  Reyes,  Goiiato,  Texam^,  Sianari^  TnAe^ 
.Pro,  Tablat,  Ca^eza,  Panuco,.  AviiM),.    .       ,  .... 


A 
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»etteii  l^otteii  än  ^däü  getetsKch«  beüimmteti  FntiklBki» 

nebst  der  Ernennung  von  Befehlshabern  und  AvLUthem$\ 

i 

J&B  floSntukgp  diete  Stan^ue  -bald  tat  Rahe  gebrachl 

oder  nach  Gebuhr  gezüchtigt  zu  Sehen*  ^ 

Die  nördlichen  Häfen  werden  durch  Jtreuzer  ge* 
johttlstt  ywtkbe ,  mdkr^p  in  unerLmbtem  Handel  be^ 
griffene  SchtfFe  genommen  haben«    Alle  Vorräthe  von 
jKni)B*b€dürfatii6n  iind,  nach  der  Halbinsel  Yncalaa 
gesandt  und  die  Genehmigung  der  Kammern  zur  Bt*  * 
^j^^üfping  der  Kiiitea  und  See  «  Hä&ü  naehgaewdbfc 
worden*    Die  Kotfawendigkeiti  die  passendste  Stellung 
iär  die  fkrichtong  unmi  See^AttenaU  su  bariimmM»  . 
hat  die  Regierung  bewogen  ^  eine  Ingenieur  ^  ConH 
^ieopti  abMienden^  um  die  Beichai&nheil  und  Vor* 
ftfige  der  Insel Lobos  (nicht  Lohos)  mit  der  wohlbekannten  . 

Beecbaffenbeit  di»r  Ineel  Del  Gamm**)  su  verg^iebeB»  . 


^.Intendantschaft  Sonorat  Bai>iiye,  Bneiievitta^  Pitic^  • 
,  Baenediji  Tttbftoa^  Fifontetai^  S«  Crttt»  Altary  Ee-.' 
.  aatao»  ^  ' 

1^  Heft^Mesioe:  danta-Pei  Paito  ieri^erl^. 

,    .4}  Beide  Californien :  San  Diego,  Santa  £aJcbAra#  Mon«  i 
terey,  San  Francisco«  ' 
$)  San  Luis  Potosi:  Nacogdoxo»  Espiritu  santo^  Bejar; 
Go>ahuila^  San  ^uim.Bautistit  del  Bio  ffandet  Aipift* 
^fvAtp  BaliU  de  Sipirila  tanle.  , 
Dieiedgen  Ift  e  tidld t »  wdebe  die  MAdm  Gamlioiiitt 
liaben,  sind  itoiünidt  eusgeiteiehnet«  Allein  kein^^i«MfBdMen 
hat  iib«r  140  Mann  Besatzung.       •  ' 

•}  Ante«  De«  Uiiel  Gab|k  gigattüW.)         '  . 

;       Öei:  Damen«  18*  46^41»  Bt.  «S*  »^  t^*^  In  fBUtte)  ist. 

.    o»  ^  Meilen  laitg6$  Dfitieii'^Bilaiid^        cUln  Lagos  ie 

TerminoS^  der  21  Meilen  iüdwestlich  von  der  Stadt  Catn- 
peche  und  63  Meilen  östlidi  vor  Yera-Cru«  am  Mexika- 
nischen Golf  liegt*  Die  Inscl  Lobes«  auch  eine  Küsten- 
Insel^  Ue^  SB  )^4^1«.  i^ojrawesilipli  von  Vera-^Crust  .21«  iX' 
;  fi.  pt,f       ivii"  L«  am  Bio  ISis^  . 
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Während  Angaben  und  Beriobte  zur  definitiven 
,  B^ttimmiaiig  muera:  Gxikaen  gefunmelt  und  geordnet 
IPrerden^  beschäftigt  sich  die  G)mmis8lon  m^t  den  wich- 
tigei^  ArbeilM^  cKe  ich  zu  ifieiem  Zwecke  angeordnet 
.habe* 

\  '  Bei  Hetni)  d^tt  Verwfaltang  d^  R^ierung  asTer^' 
trauten,  Canai  yon  Huehueloca^)  ist  kein  Werk  an«* 
gelegt  worden^  wie  et  Irüher  beahiichtig^  waiv  vaat  ihii 
zur  Sicherheit  der  Hauptstadt  der  Republik  (IVIexikai) 
TwEäntritt  der  Finthen  in  Ordnung  zu  bringeni  weit 
wir  sichere  Kunde  einzogeUf  däss  die  JBntströmungen 
deeSees  telbit  ak  Ableitungunitlel  dianeta  wurden.  Alle 
JF^urdit  vor  einer  Ueberschwemmung  ist  jet^t  vorüber» 

In  der  Ubberzeugung,  >das«  für  Anstand,  oflRmt» 
liehe  Sittlichkeit,  und  die  Ehre  mancher  Familien  höchst 
wichtig  isV  HftebM*y  znr  Aniiiahttie  und  Erziehung  vom 
.Fündlingen  zu  enrif^hteuji  habe  ich  Decrete  erlassen^  dio 
fiapilalien  Md  Renten  d^  Anstallen  in  der  Hauptstädte 
^a2u  Z9  verwenden,  und  die  Gouverneure  der  Pro* 
vinizen  angewiesen,,  die  Zahl  der  Asji^It  der  Unscliiiid 
zu  vermehren^  welche  einigermaassen  die  unglücklichen 
j^olgen  dar  menschlichen  Schwäche  gut  machen* 

Die  Kan^nxiern  überzeugten  sich,  wie  gerecht  das 
Anngende  Verlangen  ^  .der  voUziehMdan  Gewalt  nadb 
einem  Beschluss  über  die  Landstrassen  wäre«  und  der 
Congress  hat  die  Sache  zur  Erwägung  gezogen*  Die 
Organisation  des  Staatssch^tzfs^  ist  eip.  SchriU^  dßv  uns 
nr  eeiUieban  ikfachtaig  .eianr  Anstalt ,  ßihren  wirdi 
welche  die  Ehre  und  Würde  der  Repul^lik  so  nahe 

angehV  \     .  . .     ^  . 

*}  Ahm'.  H^mlioldt^s  tfen-Spatft#ii  11'.  9S  ffg.»  ivo  jensr 
^"    derbare  Bau  erläutert  u&d  kritudi  betrachtet  wirtf. 
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Dai  Gesetz  vom  vorigen  14^  Februar  bestunmte/ 
die  Rechtsfalle^  über  welche  der  ObergerichUhgf  ia  deu 
unter  dem  13ten  Abschnitt .  Tit.  V.  der  Bmidtfverfas-  *  ■ 
tiing  «angefUbrlen  Formen  erkennen^  und  die  Weitem 
wie  es  dieselben  bebandeln  sollte.  Die  Kammern  haben 
das  yon  besagtem  Gei.ichlahofe  verfasste  Heglementf  so 
wie  ^die  fiir  nöthig  eracbteten  Reformen  durchaus  ge-. 
nehmigt^  und  so  die  hoben  Functionen  des  dritteiv 
BSdbiten  Gewalttweiget  det  Staats  erleichtert  Eine 
weit  nachtheiiigere  Lücke  in  der  Verwaltiyig  der 
Bisndee-tttleretten  war  die'  Ineompetenz  der  GerichtshSle. 
und  Tribunale  in  den  £e«irken  und  Distriklem  detrn^ 
et  dfirfte  sidh  ereignen ,  dass  die  Richte  der  einzelnen  j 
Staaten  diesen  Angelegenbeilen  nicht  immer  die  achleu«» 
silge  und  b^itwilljge  Aufmerksamkeit  widmeten^  weldie 

Beschaffenheit  und  der  Gegenstand  derselben  erfor- 
>  dert.  Die  vollziehende  Gewalt,  nicht  zufrieden ,  die 
Regierung  der  Staaten  aufgefordert  biben«  die 
Richter  zu  ermahnen ,  nicht  länger  in  jener  Stimmung 
der  GleichfiiUti£keit  gegen  die  Verhältnisse  der  Bundes» 
Regler«««  ««  beharren,  W  den  K«i«en.  angezeigt,  . 
dass.  die  unvollkommene^  Rechtspflege  in  dieser  Hinsicht 
unberechenbare  KachAeile  Terarsache;  und  der  Con«, 
grett  bat  sichj  durch  Veststdluog  dieses  gi:ttndweient* 
Bellen  Gegenstandes  bocUich  den  Dank  des  Landes  ^ 
verdienta  Dio  Regierung  hat  b^  deiii  Wumcko^  die 
Recbt9f)(lege  zu  beschleunigen ,  daf&r  gesorgt,  dass  die 
I^islricU'^  Richer  monatlich  leisten  des^n  ihren  res|iec« 
^ven  Gerichtsbarkeiten  vorkommenden  Sachen,  nebst 
Aiigabey  wann  dieselben  ihren  Anfang  genommen  ha* . 
ben,  und  wie  weit  rie  bis  zur  Zeit  der  JBinrefäiung 

Listen  gediehen  sindf  .einlietern  sollen*''  £ndUch 
haben  wir  die  xon  den  TrtbuniUen  der  einzelnen  Staaten^ 
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TeiMheäitoD  V^rb^echer,  nac^  deW  Ftsttim^  , 

-und  zu  den  Arbeiten  abzusenden  angefangetty  welche 
die  Vertheidigung  der  K&ten  und  Grannen  erfordet^l^^' 
damit  die  Bewohner  Meiti(jo'«  ungestört  Frieden  und 
Sicherbeil  geniecsen»  ^  *  . 

Diese  unschätzbaren  Woblthaten  «ind  die  koit* 
berirtieo  Fruchte  der  Opfer»  der  Sanftmufb  und  Bildung 
des  Mexikanischen  Volks,  und  beweisen,  dass  der  In^pultj| 
den  it  erhalten,  dasselbe  zu  einem  grpssen»  der  Bewun« 
des  MenschengeschlectliS  würdigen  Volke  macheu 
kawu  Mögen  diejenigen,  die.  so  blind  gegen  «luere 
Existenz  ankämpfen  ^nd  sich  dieselbe  als  einen  N«^ch* 
tbei||^  für.  d|ie  mensofaiicbe  Oesellsdiafl;',  yerbitten,  Her- 
kommen,  und  unsre  friedlichen  jE^inricbtungeu  und  deu 
edl<tn  und  efai'envolleu  Gebrauch »  den  wir  von  uniero^  ^ 
Reichthümern  machen,  die  Grundsätze  der  Liebe  un(i^ 
Eintracht^  die  wir  gegen  alle  Kationen  beobachten,  und 
die  Wahrheit,  Grossher«igkeit  und  Offenheit  wabr^ 
tlebniei^,  das  Einzige,  was  wir  der  Ungerechtigkeit  .wicl  ' 

Hartnäckigkeit  gegenüber  stellen» 

.     V    Mitbürger  in  denliammern  de«  allgem^euCcm» 
gressesj   das  Volk  segne  eure  Bemühungen,  Mögen 
nungen  de$  Friedens  euch  in  eure  Ueimath  geleiten* 


t  », 


Schreiben  ^tdes  Serni  Hendersoii, 

Biitischen  General- Consul  zu  Bogota  (an  Herra 
:    John  Benuet^  Mitglied  der  l.lo;)rd'srRaiproer), 
Aber  die  Oolpmbisghen  Eiufuh4iafeii  luu  stilj^ 

.    Bogota»  den  S9«  ApvD  iat9. 

Beigehend j   mein  Herr!  empfangen  sie  die  Ati- 
itbrift  des  Oekreti»^  Wödlurch  dem  Hufeo  J^mdrel* 
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iM»>tiii«l  d^KBndttlCMMw'NO  W«tHI«iillj|^ 

der  von  den  eingelubrten  und  an^eführtea  Waarm  zu' 
vAtÜtaaden  Zoll«  «of  15  Jahre  zngettaiiden  wird,  ■  «Mi4 

nehme  thit  zugleich  die  Freih^il»  die  Bemerkung 
sür  Riclittfjhmtr  hier  hefzaPügen,  'dast  'nutoi  in  AiMA 
Augenblick  nur  mittelf  grosser  Schwierigkeiten 9  die  jp* 


.  .  ^JflAvvt,  Der  Hafen -Ort  Esmeraldas  CSmaragd -Hafen)  Uefl 
,    .   nntcr  0*»  55'  N.Br.,  298**  19'  25"  L,  üb.Fc|ro,  am  west- 
liehen  Ufer  def  Esmeraldas  -  Flösse s ,    dar  zwischen  den 
^     '  Andaii  teiliVatto  und  daol  Nerdtfande  dae  hdiaa  Ynlkeaa 
^'Xai^i|,w%  Qnile»  9- Metten  diüiqh  Tim  der  Stadl  dlesei 
.  V    lfamens<,    entspringt ,    nerdlic3i  vem '  Pic3iiiieli«  diaie 
höchste  Gegend  von  Süd- Amerika  durchbricht.  Und 
erst  westlich,    dann  nordwestlich  fliesseud,    nach  einetif 
'  '     I«au£a  Ton  ^  Meiton  ins  stille  Meer  geht*  Bin  ^iiataa» 
j  .  .,,.dlitft,   iiki  vm  wenigstens  9000  Fuss  herontar  aprin^endi 
.  l^ainan  ikngem  lisnf  hatt  kann  tuimdglidi  weit  sehiffbas 
sejn.  1}  Uleilitt  weatlick  Tön  der  Mündung  det  Phisate 
r.       Eimtfuldaa  liegt  Punta  Esmaraldas;   24  Meilen  aftdwastb 
.  lieh  liegt  Puerto  Tecames^    der  auf  schlechten  Karten 
.   Atacames  heisst>  und  früher  der  ganzen  Strecke  westlich 
▼on  der  Anden -Kette,    dem  Thale  des  Esmeraldas  etc« 
'  den  Nemen  gib»   weldie  feM.  Proyiat  Pichincha  he^ 
und  ein  Thett  dea  Departamento  Eacuadoz  ist»^  ^Tac^mes 
und  Pyerto  de  Bsmeraldas  liegen  20  Meilen  norf^weiäiG^ 
von-Quitb«' 

*«)  Diese  Bahim  de  Caracai  ist  M  halm  nicht  mit  de^'tie. 
'  kannten  Stadt  Caracas  (Leen  'de*  €ara»aa) »  i^weit  der 
•    ^  Nordküstc  des  Freistaats  Colombia,  deren  Hafen  la  Guayra 
;^        am  Westindischen  Meere  ist,  zu  verwechseln.   Auf  guten 
.    Charten  heisst  dieser  Hafen  0°  SO'  —  297**  19'  12"  L., 
allerdings  Bahia  de  Caracas»  (s*  Spix  und  Martins  vor- 
'        treffliches  Blatt)  nördlich  an  diesem  lijtiinen'  Buaen  liegt 
^  .  '    'P»tte  yameito  fnt  d«n  K^'sffn-Oertehfn ''Canon,  und  sÜd- 
^1   .  lieh  Piinta  Charapoto,  gleichfalls  mit  einer  Bucht»  und 
nodi  südlicher  die  S.  Helena  Bay,    woran  westlidh  Cabo 
r  de  San  Lorenzo  vorspringt|  woran  der  Hafen  Manta  ist» 

D«  Ii. 
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DeKr^te  ^^ugeslan^ene^i  YortheUen^  Gebrauch  xaache^  - 


•  .'Das  Dorfeben  Esmeraldas  Hegt  etwa  1|  deutsche 
MnlM  (8  mgU).  ^nfi^ärU^der  Mimdupg .  det  FluMftf 
dieses  Njunen3j|  luid  ist  blos  für  Scbaluppen  zugänglich^ 
und  da  6s*att  dw  FJussmündang  keinen  Hafen  gieb^ 

^die  jScblfFe  nirgends  sicher 'liegen  können  j   und  über^  , 

-  iBet  der  Unbequemlichkeit  ausgesetzt  find^  dass  sie  ia 
dem  Sande  ankern  müssen,  den  die  Flussströmung  fort» 
tehwemm^  der  üatt  eine  D*M«  in  einer  Stande  fortiohiesst» 
*  Der  Hafen  l^äcaihes  XAtacames),  etvra  8f  Meilen 
^  fUi^westUeh.  von  der  Rhede  an  der  Mundung  des  £e- 
meraldas  9  ist  an  der  Südseite  gedeckt;  aus  Süden  aber 

^vreht  don^  d^  Wisd  gmngen^ Abweichungen  uadi 
Osten  und  Westen  jährlich  ^hn  Monate  hindurch* 
'  Skdiver«  Schiffe  können  in  6,  7  Klafter  bis  200  Klaf- 
ter von  PuirtÄ ''de  Sul  (Fomr«  South)  j  (wahrscheinlich 
funta  de  Esmeraldas).  westlich  vom  Orte  Atacynet 
Anker  werfen;  kleine  Schiffe  köfmen»  wenn  es  nöthig 
is^  in  den  Hafen  Funto  einsegeln^  und  dort  ia^  ülaf* 

*  tern^  ankern»  '    .  ^  • 

Tacaznes  liegt  nur  2f  Meilen  vpn  Etmerahhu^ 
aber  beide  Orte  sind  durch  dichte  undurchdringliche 
Urwäldei;  getrennt  und  obgiejdi  der  Hafen  den  so  eben 
eriiäaiiMte&  VerliieU  .  genieist,  und  die  tropi^e  Hitse 
^  hier  durch  den  Seewind  gemildert  wird^  so  ist  es  doch 
nothwendig«  die  Englischen  Kauflente  zu  unterrichten»  ' 

.^dass  die  in  Tacam^  (Angeführten  paaren  ni^t  den 
im  Di^ret  cugMaiiidi^nen  TorAeii  gemeesen.  OerWm« 
tbeil  des  offneu  Handelverk^hrs  mitteb  Esmeraldas«  fut 
d^t  Depaitamento  Ecuadori  und  besonders;  nir  dje  Vto^  * 
vin^  jPicbincha  unter  den  Bedingungen  des  Xj^krets» . 
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Tfii^Äi.  4en  "fmMtii^ptk  Hitdfki|4i«  wü  BerSlkeruiig 
Toa  ;bfl  SOOttX)  S^eli^n  >ii  4m  Ibwd«!  mi«  dwüAiM^ 
Uniie  mfMiiil^.      '«QvSla  »itr  ttOOb  Ebwohnem,  die 

cmigdf*  Ambato  .md  visb  midi'  UaMre  Orte  der 
Umgegend^  betitz.ea  alleio  fa«! /4i#HäUitQ  diftt^ZiU.^. 

Vo9»  JPlftfoA  CenigM  ^)    bi«  Quito  t  eiqil 
EiiEBimiKig  yon  17  Matlen»  aber  dbrdi  m  Lmd^mtt 


1 

11! 

1 

ei  werden  die  . Waateii  Ton  deolndiuem  (Sitterat)  evf 
dem  Rmken  für  6  Piaster  pr,  Z^otneir  ,j[iyigiftidilepptt  ^ 

.  ^jpie  Sucht  CBabiiO  '^^^  C$x^CM$f  in  der  Fronjas 
Mmnähi  imter  ^    &  Br.,  bietet  einen  odbera 

Ao^rplats  dar^  aber  er  ift  ^eicfafalls  Yon  dichter 
Walflnng  umgeben^  ^nd  sil  also  (nr  diesen  Augenblick 
W(Binig  s^^^goe^  .eine  Ver|p^udung  mit  deM  sehr 
WyMfcegtin  XXilflelsn  des  DeparMMsots  Gnayaqnil  so-, 
zulasse  and  diese  Waldung  muss  man  passiren^  um 
(nämlich  Ton  der  Bndil  Caracas)  nadb  Esme^Aldaa 

immmen  *  /  . . 

Unter  ^den  Produkten   der   reichen  Vegetation 
dev  fiftteUhaiaa«  'Oistnlile  der  Kfiiifr  .vnn  FunMaildii 


«Im 


^      »       ■         •  ■ 

Otabftle  mid  IlMim  (Tbarea)  90  Mdlee,  LatMWga  90  M»^ 
;     Ainbato  32  Meilen  südwestlich  vom  Hafen  E^eraldas«  ' 
^}  Cauigua  ist   der  Punkt ,    wo  3^  Meilen  südöstlich  von 
dort  Esinexalda^  der  Floss  dieses  Namens  schiffbar  wird; 
dieser  Punktmiiss  gemeint  segn;  denn  der  nächsteKüstea- 
peidcft  ist  19k        Meilen  ven  Quito  entfsent 
)  Ein  aener  Naaie  der  Gefend  swisdien  der  Vrorias  Es- 
*erslder  im,  Neimen  und  dem  Pepefteipepte  Gnejragni] 
im  Siide%       /      . .  '  V 
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CafangeiiMf '  weldb»  walyrond  der'  Vnwke 
^emaiht  wniideti ,  gebt^ücht'  whrltmf,  ^iäa  dne  <3ti«sl# 

Gesetz^  *We'|^eit  'BeMllrfptng  Vcffar  Z^llbegfiiifti- 

^*'"^^jgtrngeri  zü  Gunsten  der  Eröffnung^  des 

06r  Senat  und  die  Kahimer  delr  Repräsentameii 

^la  di«t«r  Augehi  tfrglebt  tidi  deuäie^^i  dast 'm  Herr 
i-^GeMral  Crnnrdit.Xaiidon'er'KMitaarm  ¥bea  WAf  %M 

»    ^iigev  machen  will,  alt  sie  schon  sind.    Im  ganzeik  Bxi«f 
hemcht  ein  gewisser  geographischer  Obscurantismi^^ 
dats  er  gleichsam  ein  Käthsel  ist,  den  europaisdieii  Creo« 
iM^-i  gr«phen  att^cgeben*     Uns  Deutschen  macht  dergleiotiKtf 
:aMMl  Wtfi. '  Mi*  dtviAiitaha  JtiM  tOMkUi  itl  fa« 
y  ««EJ  WI?f?t.Bjp,  Hendarl^ji  ^^•J?^^^^* 
^  ^  ttanb,  die  Platfna,  die  Smaragde  una  andre  Boabteiäe, 
"•'*     vernämlich  aber  ^ie  Vanille,  die  köstlichsten 'China-Artenf 
die  vielerlei  Gummi  -  Gewächse  etc.  etc.  etc.,  woran  jeus 
Gegepd  berivhmtermaatsea  so  überreich  is(?    Hält  er  die 
'    deutscheui  franiösischen,  niederliladiicheri  Kmfleiitea  {ir 
tmmi»9ßnAf  d4ai  sie  moht  aauten'jeUapi^iiiMr>|lneiil1i* 
Eimer'aldat  und  der  Baebft  Caräeai  gebeten  werden  kann, 
wenn  sie  tobnell  dahin  Sobilb  ansrütten?- Sdnreih,~)«1ir 
schnell,    denn  sonst  überladen  auch  die  Briten  diesen 
'         Mar^t  wie  afle,    schicken  ihre  Probenrciter  auf  ^illeroty 
*^    d.  h.  nicht  zu  Ross^  sondern  tu  Mensch,  durch  die  ^jr- 
\      waldfing.        Äbzuhelenmrd  dort  aber  immer  jinag 
bleibeui  und 'aneh  dort  werden  dctafidi«  I^einelrandi  knM 
'  '  ""eiibnwaaren^rb^llebl  teynl  ^  Man  laMe^rich  ja*  dlirA 
die  Heuderieiiselie  ^diildernng  nidif  abtchrecken«  *  Auch 
|.  ^      in  den  Hkfen,  die  nitiht  aus  d  rü  cklic  h  begÜlnstjgt  sind, 
werden  nicht  gerade  Engl.  Zöllbedftenter ;  die  tmge^schlif. 
fensten  in  def  Welt,  aufpassen«   wenn  mir  Jemand  hin- 
ggäktf  der  Spanifch  Teittekt  —  nad  ttbodianpt  mit  %o|l- 
bedienUtt  Beiciicid  wcisi* 
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'  *  In  Vl^ääkif  dass  die  Pröyfiiz  KelubcfitA  eincfi 
Hafens  bedarf^  um  die  notkrteMgeä  YtihiMMlimÜ^  ' 
ein-  ,  und  die  eignen  Erzeugnisse  -itnd  Waaren  'auszu- 
faiimiil  in  BrAänfjäiXng  eltet  tildiilifiifMi  nidift 
gedeihen  kann,  und  dass  die  Strftiseni  welclie*;1^to 
Qaito  ans  ettSnet  werden  können^  in  einer  Rtdilung 
zum  Häfen  JE^meraldas  und  in  .der  andern  zur  Bucht  . 

GftMf,:p^f.  ^s^^fjverj)!^  fortj^^f^.p^' 
diese  Proyinz  darbieten^ 

debetin»  Wii  folgl/  "  ^' 

Art»  1«  Die  VoUziehungsjgewalt  soll  die  Eröffnung 
der  Strasse  von  Quito  nach  'Etihieraldäs  in  einer 
znrBilohftjCaracas  in  anderer  Richtnns  heils  erleicbä^t  , 
doreh  AufForderungeft  in  den  öffentBcben  ßlättern*in 


ienikesi»  welche  diese  Arbeiteil  libemehmen  wollen^  theils« 
indem  Tnan  mittels  des  naitürlichen  Einflusses '  der 


^erung  den  Unternehmungen  neue  Kraft  vefleihte  '  '  * 

'Art«  2f  Allen  Bewohnern  des  Hafens EsmeraUai 
und  der  £achl,To4  Caracas  'und  der  an  beiden  Stjrafsen 
^^^enden  ^regenden  ist  gänzliche  Eefi^eiung  Von  allen 
direklen  niid  sni^irekten  Staats^Al^g^ben^  Zehnten  und 
^stlingen  i)ewiliigt^  so  wie  auch  denen^  die  sich  4^xt 
SMderliiseh  und  daselbit  Hinter  bauen» 

Aft^  3*  Alle  .in  den  Hafen  jEUmeraldas  und  in 
die  Bucht  von  Caracas  eingeführte  Waaren  «nd  alle 
Yi^  dQf%  ausgeittbr^e  Erzeugnisie  bezahlen  nur  die 
B9fte  der  E^n-  und  Ausfuhrzölle >  welche  in  andern 
Uä^  deK  R^pvbli^  en^chtet  wj^rden», 
*  *  ,  • »  Geistige  Getriinjh^  sind  ausgenqnunen sie  heza^en 
die  gfiiafglichf/V^i^ctgten  F4nfnluigi»ftllet  ^ 

' Aft^  i^^  den  tot^lugigen  AirlOel  ^ 

gestandenen  BegUns|igu9gen  und  Zollverminderungen 


« 
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9«Ueii  iB  Jahre  dauern»  ycun.T^^^.d^]f^{[|ka$^itm{ichun^ 
-j,^    G^fb«  2»  Bogota 16.  März  1826.'. 
bwssg^wajt  4qo  Iß,  Mär«.  ,    .  .  '  / 


Frank  Van  der  Hacken's  IVauQ. 

(Au  dem  Kow-York  AdvertiMr»)        .  ' 

V  .  Frank  Vau.d^r  H«^ck^ii,  ein  Junggesell  von 
^  Jahrei^  ^war  mejt  der .  nnzufiied^n,  SterbUcbeiif 
lyelche  ewiglich  }edermanijs  Geduld  durch  Klagen  er- 
i»||d^,  Nie  gerieih  ihm  di«  Aerndfe  nach  ieiiimi 
Wunsche;  das  Wetter  war  ihm  immer  zu  warm,  zu 
käif,  m  tnHfkm,  m  bnchtf  die  Komprriie  itanden  ihm 
immer  SQ  niedrig  und  die  Preise  4er  Gewürz -Waaren  ' 
za  hochj  deim  £om  hatte  er  zd  Terkaufen  und  Ge> 
w8rz*Waaren  einzulaufen«.  Kurz,  es  ging  ihm  alles 
verkehrt  uhd  er  w«r  ein  Eind  des  Unglucki«     '\ ' 

Seine  Nachbaren  behaupteten^  er  sey  ein,  mit  > 
dem  Baue  von  Luftschlössern  beschäftigtoj|  .JKunstgeBie^  | 
und  all  sein  Leiden  entstünde,   weil^  er  jed^  Nacht 
träume,  er  sev  ein  grosser  Mann^«Merg(^ns  aber  ab' 

>  blosser  Landbauer  Frank  erwache»     Und  sicherlich, 

-  '  't    . " 

es  kann  gerade  nicht  erfrenlicli  «seyn,  >(aefalif  gleidi- 
viel,  ob  m  der  Einbildung  oder  Wirklichkeit,  eiüe 
.  Krone  zu  tragen  und  Moldens  an  den  Hugslei^  eilen 
"za  mfissen;  das  ist  noch  schlimmer,    als  aus  einem 
warmem  Bette  in  ein  kakes  Bad  zd  laMbeiiJ  Doch 
lassen  Iffir  das  dahin  gestellt,  so  viel  ist  ausgemacht, 
4iiS^enheilen^  bald:  au^^d^  Kipbagpiiig 

Wwm^4ßcn,  weil  er  Wegeq  ieiB|^r  beständigen 
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dni^tibkeir  t^iiieii  Getdiläflm  lüdk  die' jjlifctthil^ 
Aufinerksamkeit  schenkte»  £ia  belastete»  Herz  treibt^ 
dSe  Geschäfte  nicht  mit  Munterkeit^  itnd  'aMNdtali 
konunl,  denen  das  Unglück  wirklich,  über  dei|  Hals^ 

tta|(Iu€klich  sind»  ^  . 

So  standen  seine  Sachen«  als  Frank*  hSohst 
nnzofriedeh  mit  seinem  Schidual ,  md'  jeden  Andeni 
ben^idendy  nadi  einem  langen  Spatziergang  auf  seinem 
Landwesen  9  weldies  ihn  mit  der  Verhdssnag  einer 
reichen  Aerndte  ^^nältCf  zu  Hause  zurückkehrte^  sich 
auf  einen  Sopha  hmstreckte  nnd  in  rinen  Üebn  SiMaf 
fiel;  alsbald  stand  ihm  ein  schlankes >  fröhlich  blicke^* 
dea  Mädchen^  in  einen  weiten  Shmwl  giehttUtf  svr 
Seite,  und  sprach  zu  ihm:  y^Komm^  Franko  mein  Name 
U(  Glftck;  lange  habe  ich  deine  Klagen  gebort^  «d 
habe  mir  vargenommen,  heute-  einmal  blauen  Montag 
zu  machen  und  dieh  zn  beglcftenif  nm  dir  dcSa  härtet 
Loos  zu  erieicfatem/'  Er  stan^  sogleich  auff  nahm 
,  Skiffe 'Hnt  und  folgte  seiner  gc^dmnismJkn  Ffihremu 

Augenblicklich  befand  er  sich  auf  einer  grossen 
Ebene,  gedrängt  voll  Menschen  von  allen  verschiedeneri 
Geschälten  und  Gewerben  der  Welt.  Hier^  sprach  das 
Gluck 9  auf  die  Zahlreiche  Versammlung  deutend,  ki^ 
nnd  viele  tausende  guter  Leute  9  die  alle  in  Rücklicht 
ihres  2nstandes  und  ihres  Besitzthums  mit  dir  tau  sehen 
möchten;«  und  dn  kannst  hier  aiio  unter  meiner  Obhut 
angenblickHeh  deine  Wahl  treffen.  Frank  dankte 
seiner  gütevoilen  Begleiterin, ,  aeine  Augen  grünsten  vor  , 
Fmide ,  M  der  Zug  an^  ihm  vorüber  zu  schreiten 
begann   und  er  konnte  sich  kaum  enthalten    ver  Ent^ 

'm- hüpfen  ^  k\i  Vine  filicke  auf  den  etaltitäieti 


fillWtft.«il^v  l^ifben^  tl^chbaren  {naj^ton^  der  längst 
mf^ffBßii  mSmt  langen  ,£$1^  der  (^ii4Aid^ftiiim^.N«i^ 

^c«-  -«H  i^Der  ist  derMann^  sprach  Franko  weiin*4£«ch 
WMfir^ '  md'  Mf  dM  'Wink  ieiitet  fieglekertatt  ftaHl 

der  alte  Mortgage  (fiehtmann  würden  wir  sagen)  ihm 

iiHr*jiftii^tt94^QS*™i^'ff^^>^  ^^^^^^^^ 

ßrund**  ^nd  Pfai^lbrielej   alle  Schuldverschreibungen. 
'I^Staitspapum.r^orzttseigeo^  und  njldidem  dieiet  g'e- 
acheben ^  wollte  Frank  mit  ^et  fröhlichen  fiothschaft 
Hßßm  kttfen^ .  jim  dem  dttea  Manne  sem  kleines  j 
Land%vesea  zu  überliefern^   als  Mortgage  einen  Fuss 
i^i|0jnh4aie^  >tuQiob,  und  daa  Mädchen  Glmck  xi^t 
ifißlt  Franko  das  geht  mit  in  den  Kauf;  der  Vertrag 
.  la^lür  J^niland  not  ZnitaAd^  "und  der  gichlknetige  Fuas 
de«  N^ehbars  Mortgage  bleibt  bei  dessem  Reichthum/f  i 
Frgiik^i|var#  wie  vom  Donner  gerührt;  er  atarrte  eine 

WfH^i^.iund  warf  dann  den  Pack  Papier  vou.  sich,  als 
^wii^«  eitt  0£enbei<ter  Semmel»  und  tief:    ^ikc  all 
ll^nQifark  möchte  ich  sein  Pgdagra  nicht.  eiiA^u^^ 

i 

Oer  nifditte  Maiin^  der  Frank«  AofmerksanAeit  j 

* 

&fieltei  xWar  ein  reicher  SchiiFsrheder  der  Haupt«  i 
«ladt;  £r  empfand  wieder  Enisiiokett  tmd  wollie 
fluchen« .  Oer  Mann  iibertieferte  dc^o  gansiien  Bestand  | 
iNfinca  Yermögen«  in  letater  fiitanx^  und  i^tet  dte«en 
tuMiS  Sci^sUdungeTfi^  die  fiir  «eine  eigne^  Kechnung  in 
See  üravfQ;  Oie«e  maehten  den  gr6«sten  Theil  «esne« 
Vermogepf  aus;  doch  Franko  der  )et3t  die.  As^t 
fiUdte>  ein  «olcbe«  VermSgen  etirf)u««eii  ta  kiteneni^dbr 
«ch  enmi^tei  tor  wenig  Tagen  habe  ein.. Sturm  gft^ 
Uikt$  miA  der  gehört  liatte^  mehrere  Scillae  wSren  ge«, 
ifibei^t     zauderte^  .zittecte>  l^ul  «ijtüä^^  ^ 
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grüsste,  fruchtbarste^  schönste  Landgut  in  gan^  AiUui^ 
«banitoy  9iil4fFt|kttk  Meinte»  -mit  jürttpi  iwierde  er 
fßYn»s  Ruschen  können«  £r  YißtXe  pft«  J^hu*;8 
Pierde  und  DrotcHke  beneidoty  und  geniainl^r.eiA'Liittir 
gut,.fAiii^  Ast;  ,9u  seyn^  wäre  doch  yraibrUch  wün* 
ütpeüwrtjh^  D<hAi-  «1>  da«  Keikbea  all»  eeiM  A^iev» 
4i|ii\)4e£erte»  und  «ich  auswiesii  «eit  j6. Jahren,  «ey  dev 
GrMdsiiü  i!iii»:«l0«  nicht  nbgi^Kagea^  wld.  Frnttk'^iMi 
fine  ^Kphuld  auf  sich  nehmen  sollte,  die  iul  zwei  Dcit^ 
ilm  Qüfi^t.  nebtl  Wagen  und  Ffioirdeiiy  .vevieUang,  Aog 
Frank  zurück  und. sprach«  i#.Nein!  ^einj  mein  GnI* 
eben 'ist  «cbulditei»  und  soll  mir  dafür  nicht  ana  dfn 
Fingern  schlüpfen!^' 

« 

Mehr,  als  hundert  Beiyerber  stellten  sich  daher» 
weldie  aHb  ndt'l^rank  tatfsc^eli  WeHtetiV  fetebe  und' 
arme  Fächteri  Ka^flente»  KUmtler»  Bandwerker;  einige 
idSl  Schulden  9  andre  mit  Krankheiten^  andre  mit  bpsen 
^eibern^    andre   mit    ungerathenen  Kindern  efe»;« 
endlicU  ä>erzeugte  sich  Franzi  dast  er  nie  geneigt  ^ 
teyn  W€»r4e>  seinen  Zustand  im  .Ganzen  mit  dem  einj^  v 
CMern  zu  vertauschen  *  und  äusserte  nun  seiner  Füh« 
rerinn»  er  sey  doch»  gesund  und  schuldenfrei«,  mit  seiner 
lige  Töllis  «ifriedeii.-  .'  '  ■"  '   '         .  ][ 

So  gehe  beim  ,   sprach  da*  Gluck}'  niemand  4s^ 

▼ollkommen  glücklich^  und  n|ir  w;en^ge  sind  es  so  :uem- . 
lieh*  Ji^  I^^gP  hat  ihre  Besch  werden^  ihre  Unertriii^ 
lichjieiten^        i&t  dQ(:^g|ücklich$|e9  jler  n^it  dem  zu^ie« 
«den  ist,  w«^4r  .hat^  ^n4  sejpen  .Kopf  nic|it  r^it  Dingem 
^^t^^t^^^^  J^^M^  ttP%^^m^  ^je  ^us^fn- ^ 


•  < 


1  « 
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Seite  der  Andamls  itnd  merluil  nichts  welches  geb^sme 
hM  oft  ihm  JSmmn  quiat  Vermohe  fjßMUUk  im 
tefUf  iroinämiicb^AcLurchff  dass'^u  aickl  ffy^  denkst 
jüld  fia^  dich  Mm^  aondeni  Kr  Andrew  ' 

'  r      «Mhle  Fmnit»  Ki%r  IMl  «ad  wieder  gdiebl 

wird,  der  kann  glücklich  seyn,  nnd  ^ah  das  liebliche 
MMkke»  Gtteii  fc^nndUeh  int  Auge.  ^  '  :  / 
Mädchen  Glück  aber  sah  ihn  wieder  Ireuridlich 
«B^  imd  nk  tr  ^bh  reckt  besann^  wandelte  ^  aiH  Are» 
^ner  fröhlichen»  sinnigen  Nachbarinn^  die  Tochter  mnm^ 
wäkMmm^  AUmif  weldiue'  JZkxfnedenlmt  Von  dem  Vater 
geerbt  hatte»  Miss  Glück  (^Miss  Fortune)  ward  Mister 
Frankst  EbegaHinn^  nod  seit  de»  giebt  es  k^nOm^bü- 
fririiarn  Mentchen  in  ganz  Anandale  als  ihn  \  —  - 


.  •  •  1"  • 


.  New- Orleans  BaumwollenhandeL  . 

••  '    .        .  « 

*      -  % 

Beliebt  vo&i  dtea  Jidy«  '  -  ^ 

^*  Im  Gimzen  ist  der  Handel  stille»  und  die  Zufuhr  ' 
^  ans  dem  Innern  und  ans  dem.  Oberlande  und  feist 
xmSbX  bedeutend,  und  fast  alle  Vorrathe  am  Markt»  7- 
'WScbentUch  werden  in  der  Regel  7000  Ballen  Banib- 
wolle  .abgesetzt,  beionders  Alabama  und  Tennessee; 
welche  letztere  \  Cent  fürs  Pfond  thenrer  1>ezahlt  wird 
ak  Alabama»  Auch  im  Staate  Mississippi  (J^at^hsz^ 
vermindern  eich  die  VorirMtiie  i^hr» 

Bebrag  der  Zutahrt  '  - 
Vom  1.  Oct.  18»  bis  L  July  Ittä- .  ,  .  1449IS  B«Ilwb 
'  n  n   n   im  n  n   n  .436026  „ 

1626,  »  ff  '  II   ttÜS  y  *  .  2»*M6  » 

'  ••       '        *    •  ,         ■    ,  * 

V  "'s  '  •  '  -  . 
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^  -aas  ^    •  ,, 

,  *      Die  Ziaialu  haX  mk  aho  tüt 4Xib^  tm  '2860äfidi«- 

iMit  ^ermdtrtl  •  .  •   -  .  .,/•.••«. 

"     '     "    • -Belrtg  der  Äü«ftihrv     . .*.v.i;  «i.«.. 

JfMB.  i,  Oct.  1822  bi*  i..Jaly  1^2»  .  «  ^.iSmftlMü^ 
„  „    „.'  1823  „  .„    „    ma*  .»^  12176t  .  4,.  , 
w        „    1824  1826  .  .  .  162467  » 

'  «  „  »  1825        «"«26    .  i6e«arf  „ 

» 

,  Am  Platze  blieb  imt  Eitiscblusi  der  am  Bord  dov 
nodb  nicht  «izpedirten  Schiffe  befindlicheD  Bamnwulle. 
Vom  1*  Oct  1822  h^     J%  1823 .  ; .  .  245&Ö.B«%i, 
.  .  «    1823  tl824..  ,  , ,  18923 

o  ».  V  .»  ..Iß25         34236  __„^  ,  ' 

„  «    „   1929  „  »   «   1826,, .  .  ♦  66793  „ 

Es  ist  JeW:  grotter  JVkngel  M  AiMlir|i^  ,iri90^ 
dturob  das  Seladeo  .der.  3cbiffe  se}ur  y  erzoEerl  xl\^  : , 


.Bal^nwalUIl-Aerndie  in  Georgien 

.   \         L^W.  — 18.260  r 

•  •  • , 

V^^iAcW  1825.  b|«    July  lfi26  wu^ 
zu  Augusta  und.Ijreu-Hamburg  aufge* 

fpfi«ben  «  e\vv>  >  »  • » t  «-^^  •  •  4  *  168320  SiOkii., 
Ausgeführt  in  dertelbeii  Zeit  143864 


Blieben  auf  dem  Lager  zu  Augusta  und 

Neu^Hamburg'  h  »  •  24456  Balletu 

\m,  Lande  be&oden  sich  noch*  e  «  «  #  •  •   12000  „ 

Uebrig  blieben  von  der  Aemdte  *  •  .36456  Ballen* 
RSox«*'l  AviaxKA,  B.  2,  1826.  15 
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m%eipaicli€it«  «  il71S7  BalW 

Aiugeführt  in  dieser  Zeit      ^  .  111968 

______ — ^  ■  - 

^liöbM  UMii  dem .  Lager  am  ^  i.  Joly  1826    MBQ.  Balktt« 


'  tJeliIng  blieben  von  der  Aerndte  .  •    6032  Ballen. 

Veyp^hmng  Jlabre  2&124  Ballen« 

Gesainmte  Aerndte  Ton  1625  1S26 «  »  ISOOOO  Balleo. 
Cesammte  Aerndte  v<m  1S24  —  1^ .  .  120000 


2«  Sailen. 


Zuwachs .  /«  •  •  >   6D000  Ballen. 

Am  %  July  1826  wären  aof  dem  Lager 
zü'  Augusta  uiid  Keu-Hamburg  •  •  •  • 
Mit^EmschhiSf  der  in  den  Seehäfeit  Sa- 

,  vannah  und  Darien  eingegangenen  Par-        *    .  ' 

<Moö$f  beCrtgicHeBimmwoUeii-Aaro^ 
Geiii^^ettt  190000  Bai 

Ch^arleston^s  Courier« 


Verfleiclipnir  d«r  und  .Ausfuhr  vo|i  Baufe 

wolle,  Reis  und  Taback,  im  Hafen  von  Ne  w- 
y»rk  in  den  «Meii  weh»  MbMtM  jede«  Jib»«, 


■  1825 
1826 
,Aasfiibr  1824 

im 

.   -  1Ö26 


Sfllumwolle. 

-  Ballen. 
79M6. 
138189.. 
9Q28a. 
'  87045.  ■ 
100622. 
51606. 


Tonnen.'  'nsser.' 
•  l«iDO.v 


18616. 
U227.' 

9975, 
12I0II. 

7007. 


619*.  ■' 

'  227a,  ' 
2743. 

1869.  .. 
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Caffee  •  Verbrauch 
in  dea  Jahren  l824f  und  182& 


i824: 
9,500^  i» 

2,500,000 


.Ii»  Hamhm«  •  . 

-  Bremen   •  •  » 

-  Eiq^d 

•  Frankreich  •  • 

•  Anttteidani  •  • 
^  -  Antwerpen  •  • 

« Kopenhagen  «. 

•  Stockholm    •  • 

- '  Frentseil  n*  Rnttland  7^ 

-  Triest  u.  Italien  •  7,600,000 
»  Gibrabariuldsiabctn  SfiOOfiOO 


12,000,000 

7,500,000 
1,000,000 
1,000,000 


.1825: 
lOyOOQyQpOflf 

4,200,000 

7>500,000 
M06UB8D 

i0,000,000 

800,000 

8,200,000 
8,1 


19i<MUUonen#  20BMil)b|ien#^^ 
,  Ueber  (  Iheilen  dieses  Kafiees  kommt  aus  Anne* 
rihar  ans  Hayana»  Puerlorico,  Hatti^  Jamaica,  Dom!« 
nica^  aus  den  übrigen  Westindischen  Inseln,  aus  Surir- 
iiain»  vorniimKch  aus  Brasilien  etc.  Mexiko,  Colombia» 
.'Fem  und  die  Flatastaaten  ^  also  der  grösste  Theil  von 
AmetäKa,  liefern  fast  gar  krin  Kafiee;  in^den  fftdUdieii 
vereinigten  Staaten  von,  Nord- Ameiikay  in  Loni^ana^ 
Alabama,  Fbrida  beginill  erft  jetzt  der  Anhan,  *  Oaa 
nb^gia  i  weni^  aus  der  CktrAfinkfuiischen  insel  Boor* 
hottf  OMfar  ans  Qstin&n,  [aus  Javar'Sitinalm  eic»; 
ane  Arabien,  dem  Urlando..,des  Ka&ebai^Sf  ist iet^t^ 
wkder  siemUdi  viel  Ka&e  nufb  Europa  gebraehlb  um 
diese  schöne  Waare  ist  itUmerst  wobUeU# .  .  - 


Wie.Ateht  m  in  CokNnbwl 

P»  NadurMhtoa  von  d«r  Külte  Ton  VeneuMla 

46* 


#- 
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iteMe^uäinlich  in  Caracas  und  Valencia  J  die  öffenüiclie 
^lli|a.  «m4  Sicheriwit»  4ar*fla»del  und  dicOcuaiba» 
siiod  dpif  .dij^rcb  seine  Erklärung  gegen  die  Maassrege^it 
des.  CowgnetiHt»  aad  dnf«h  aeme  Weigerang,  leia  CAm^ 
CpjatD^ado  dem  General  JElscoIoaa  zu  überlassen^  nid^t 
gipsUNrt  Wirdes.  Die  Uaehmbl  von'  dieser  Oppodttvo^ 
welclie  hi^ietzt  den  Namea  eiae^  üevolutioxi  nicht  ver- 
dieiO»  ist  am  &  Juny  itirBogota  dnj;etot>ffeiif  wo  der  4Sc- 
neral  Santander  noch  immer  an  der  Spitze  der  Central^ 
Regiemag  steht»  £aiie  ZerstikUnag  der  CeotraURe» 
.publik  in  ^inzetne  Bu^desUaten,  oder  gar  fn  einzelne 
TäUg,  aouveraiM  SUatea»-  edbmt  dmcfaans  aichrdie 
Absidit  des  General..  Paez,  der  blofs.-^ 
Gerechtigkeit  fotdert^  «tnd  die  Einführung  vemuafti* 
ger  AKÜtair  -  Gesetze  'erzwedten  wilL  Der  Militair-^ 
,€)Mtaui!9daiit  <ler  B^siifa  Cum (Depalftauifek^  Ore> 
noko)  der  gleichfalls  hochberühmte  Revolution^ -Heidt* 
G^e^al  Bermudezy  bat  sich  nicht  gegen  PaiiJ^tns' 
Uärt,  und  auch  kein  Interesse  dessen  Oppositioil  zu' 
ttüterstfitzen^t  da  t^t^  Bermirdea»  Ton  Congresse  lÄälC 
lingefochten  ist.  ■  '  .  '    *     '  • 

'^^  '  Des  Spamsdie  Geschwader  un^  £iaWi*d^/ 
Welches  im  Westindischen  Meere  ki^UjXt;  'dud  bei  äk-" 
l^edkientoiii'  iia«^  fetten  Gew8iseni  stus  Deutsdbcii  BtfeU* 
Aufi^<ieriuamkeit  tverdient,  da  da^elbe  gewiss  alle  nach^ 
e^tedlipch 

a^rkigt)  und  för  gute  Prisen  eiUart,  liess  sidh  m3 
die  Mitte  des  Jnejr  BAaita»'  uud  danh  Vor  Caif«^ 

tagena  blicken«  hat  sich  aber  seit  dem  27.  Jnny  wieder 
Ton  der  Kuile  sirtfiiimiK    Barn  die*  Spauier  «ine  Lak» 

dung  wagen  sollten,  ist  uicht  w  fiU-cbl«A^»>^Sie  würden 
l4)e^^l#VMn.mir)>^4ii^  «VHfckge 
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uiAi^  C9  vt  uAiAcii  dabei  Truppen  aafgeopfert^  wel.jae  zur 
fphillhpBR*  <hgaU*il  aar  Cab«  kaoliirMliiwtofi)^'  aitiA 
'  JSalii^ar  irv^ll  noch  immer  in  Lima,  Feru^t 
HwiflitTiilfj  iwiiiigittm  kl  kiiMliadkncilt  eilige^ttgitei 
dass  er  von  dort  Abgereift,  oder  in  Panama,,  worübe* 
ikä:^  »adbili^  branciikM  Wtg  BOafC  Angelangt  seyl 
fai«  Cartagena^  wo  man  seit  4  Monate  Niehls  Ton  ihm 

ymmäkm^  rmtlmiMtiA  ein  GetOdity  dter  Befreiar^Iii^ttiif 

Lima  krank,  gef^hrlidi  kramlu  Belivar'sF  Tod  konnte 
feU«.  %  CbkMDUb^pek  geftN^db  and  Btchlbeilig 
worden».      i  Uambarg^  den  2äw  AogusW  * 


t 
1 1 


£tw^  ttber  die  BritiscL-WestindiscIie  Iiufel 
S.  Christopher  (S.  Kitts).  , 

I  '  4 

Der  leiauge  Britische  GoaTeraenr,  Charles 
^{Ifiam  Mnnv^^H,.  RHlcr  des  Bath  -  Orden»  und 
Christ,  H^izler  und  Vice  -  Admiral,  fuhrt  den  Titel 
8Mef«d*Capitaio  %iBd  Ober»'6oaverhent  i^Owemor  m 
Chief)  in  und  über  die  Inseln  S*  Christopher,.  N^ris^ 
AiigntHi  und  dc^  Juiigfem-imelni  diele  <hid  ako'fort^ 
wiäurend  unter  Bin  Goavemenient  vereinigt.  Auf  diesen 
hiidhi  hcmült  Wbrigens  Pnessfretheil»  tlhd  die  Keckheit 
Anr  dortigen  Zeitungsschreiber  verschont  nicht  einmal 
8»Ci EKceHcnt  den  Gouverneur  ndt ^Anzapfungen»'  Oa 
am  £nde  des  Mai's  ein  Blatt  solch  eine  bösartige  Au- 
'  UWitimg  enihiei^  richtcieD  die  angesehensten  Einwohner 
der  Insel  S.  Chriatopher,  wo  ders^be'  in  der  Haupt- 
ilidl><^8Meterr«'  4liK'dcr  SfidwertUtte  Tesidiit'y  einen 
hoch^rt  sohmeieheUillfteH  Brief  an  den  Gouverneur,  worui 
mBfam'MMMm  iä^  ihm  AbUftett  gegen  jen^  höehst 
ungerechten^  naanttaiidigen  u^d  schändlichen  Aeusse- 
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rtogen  matg^pv^hmu    Qcir  «Qoisftfntar  )b0Mit«porltftt 

um  8»  Junj  dieses  Schreiben  in  dankbaren »  höflichen 
.  A^dtuckeDf  Mgt  nirter  udarn;  »fiem  Admie  dar  Adili- 

.bar«t0n  entschädige  ihn   vollkommen  für  die  Verun- 

bevrusst  sey;*^  linrz  alles  beweisst,  dasa  ein  Britisdier 
Omtmittar  iMVfmUin^m  Mherlich  kein  Uedigrfmlen» 
d<er  Herr  ist,  weil  er,  obgleich  der  Kön^  Weit  weg 
irehnl^  *doA  den  die  Erde  m^aiamwUn  Axm  der  Bnla»  * 
«eben  Volksgerechtigkeit  zu  fürchten  hat>  und  sicli 
daher  gnl  aufiiUurea  'mWf  wehn  er'eick  keiner  VütmIf» 
wortung  aussetzen  will»  Es  ist  doch  eine  herrliche 
Sache»  vollkoimneM  Fressfml^eit»  betonder»  htiysümm^ 
die  jich  trei  und  glücklich  fühlen*      -  . 

Der  Aussatz  ia  Colombia** 

Der  Graf  de  Segur  erzäfah  in  seinen  SouvemirM 
fatgjMides :  »» Im  Spaniscfaeo  Amerika  hemcbte 
meiner  Anktmft  im  Jahre  1783  eine  Krankheit,  weldie 
van  dem  At^iialze»  der  noch  gegeawextig.ia  4^'^^^ 
•^«a  Provinzen   und  Inseln  für  unlieilbar  gehalten 
wird»  die  grässte  Aahnlichkeii  hat«  Oacch.  eine  a^»f»lli§a 
Ealieckung  ward  dat  Spainttfche  Amerika  vron^dieiem 
Uebel  beijreit.r  Wenn  Jemand  das  Uj^üfik-katte  ¥oi| 
dieser  Krankheit,  le  Upre  de  ^Sarthagine  genannt»  be« 
iallen  au  werdeo».  so  waipd  er>4  aa^  fiasorgpuss       A»*  , 
iteckang,  ans  der  mi^nschlichen  Geselischaft  gestossen* 
üofl^^l»  eigiefid«.  ini;  di^  UogüwMi^^hep.  ,#ag^? 
rtcbtet,  war  der  einzige  ZHfluchtsort,  wo  «i^  ihr  elendei 
Daseyn  unter  «c^Ufpi^Uckfn  QH»l<|ii^f|tdi«ke^.  ^m  i^\ 
Negerin'  war  von  diesi^i^i  Ueb^l  b|^^^]len.     Zu  entfernt 

yon  Canhagena^..;ii«^..^-4?>iyfl^^  W 

^  ■  »  -  r 

'     •  •  ■ 
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die.  Wälder 9  um  dort  vor  Hungen  uud  Elend  umzu^. 
lumunm«  Aber  mch  VerlaafvjBiiiigtr  Zeit  kehrte  net, 
vollkommen  hergestellt,  in  die  Pflanzung  zurück«  .Aui', 
BdEr^geOf  welche  Mittel  sie  ihrer  HeUung  yerdaffkeK 
e|^h(te  sle>  e'me  Horde,  Wilde  habe  &ie  mitgenomm^ 
oii^  gdieiit^  indem  «e  m  legUch  drei.  Wochen  lang, 
eine  erwachsene »  in  Stucken  geschnittene  £idcch»e^ 
veprvehlncken  leaaen«  Die  Wir]iiuiig  die^  Oenusie«  if^ 
dass  der  Kranke  in  Scb weiss  geräth  und  sehr  stark 
•«leviKl»  Dies  Miltelf  achreibt  der  Herr  tiraff  ehi- 
mal  bekannt  und  allgemein  angewandt^  hat 

denCarlliAS^^^^^^^-^*^**^^^  8'*^*''^^  betiegt;^5 

Und  was  der  Herr  Graf  schreibt,  das  schreibt  ein  be-  ' 

itfHiiiea  kritiiohet  Bktl  ab  etwas  Heuet  imd  MerkiErfir* 

diges  nach  und  ohne  die  Bemerkung,  dass  daran  auch 
bei»  \vHikret  Wortdien  sey* '  '  famterbm  kann'  tot 
40  Jahren  eine  mit  der  Carthagenischen  lepra  behabete 
Sehwarte  Eifftchs^w  gefressen  und  dadttreli  geheilt  ie)fnV\ 
^  das  Universat-Mittel  hat  sich  aber  nicht  bewährt, 
lilA' wiei  C^eliTftiie  und  ^äBe -^luird^ni  tteaenüngs 
aus  Coh>mbia  zurückgekehrten  Reisenden  bezeugen, 
tewaiebl  -*af  lümlich-  iv  der  Gegend  von  Caitagena 
und  am  ganzen  Magdalen^nstrom  das  schreckliche 
(feM^4eir  Ije|iya  fiiriwilnend  nnd  iit  nicht  amgerottet» 
Vielmehr  ist  das  zerstörte  Hospital  vor  Cartagena*s  ' 
ISlMfiü^  wieder  hefgeilelll>  und  die  Re^nierang  ireadet 
vorzügliche  Aufmerksamkeit  an,  dass  dieser  schwHrende  ^ 
Atetsehfaig,  der  deir  ganaenKörper  bedeckt,  'wobei  aber 
der  Leidende  ein  hohes  Alter  erreichen  kann ,  sidli 
.iMlt'<«««ite^  vtrbresie;  —  - 
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'  N  e  k' r  o  l  o  g.   .    '  »i^. 

'  \  * '  Der  Tag  der  fiOjähri^en  Jubelfeier  der  Vereinig^- 
ten  Staaten  von  Nord -Amerika,  der  4te  Juny  dieses 
Jährt»  raubte  diesem  Bandesfreista^it  zwei  ehrwürdi^^, 
Staatsmänner^  beide  Beförderer  mid  Verfasser  der  Ün- 
abha|igigkeits-£4rklärung»  welche  sie  am  4»  Juny  1776 
unterzeichnet  hatten,  beide  Bxpräsidenten ,  doch 
Widersadier  in  .(lüdui^ht  , ihrer  Grundsätze:  John 
Adams  und  Thomas  Jeffers on;  w^Ich  ein  seltsa« 
le^  ri^mibiunlicbesT^rbängiussI  ^ 

*  # 

:~    r  John  Adam^s«     •  «     .;  ^.^ 

^  V  ^John  A4^ttf  ward,  im  fiUirte>. MatsachtiMilli iWfc: 
19*  October  1735  geboren  und  staminte  in  gerader  Linie 
T«n,ei«b^  der  ^nfeau  .jKoloai^ta%       1^  ^h/mmlkk. 

au  der  Massachusetts  Bay  gegründet  haben»  Br  ward  .. 
ai^^i(ai^,]^QdbiMhvie^Camb^        uah^.hei  Boston. «^Im^s 

gen ,   und  widmete  ,  f ich  der  ßcchtsgelehrsamkeit»  Al^^ 

*  A^ljudm*:  erw^b.  ^efaf^  einen  *«oWäW»  Änff  >m»^» 
kauiu^O  Jahre  al^  zum  Oberrichter  des  Staats 'emaant 

regungy  welche  das  Blutvergiessen  in  Boston  am  5,  März 

177Q;f|rreg|k  hatte»  ^agte  er  et«  dif  VeütheidijWPg  i0f  Btiij^ 

sehen  Truppen  s^u  ilbernehmen^und  zwar  mit  dem  grössten* 
Kijfglgp^  S9  gab  ar  B^^^e  aeinar  Talente^  nndiyities  .tiefary* 

Simses  für  Gerech%keit  und  Ai^it^flich^   Ein  weniger 

Hl^jl^^knc^  Gcitt.wiird«  es  mkVf^^g^  habei^.ai«ki- 

gegen  d^n  Strom  der  Volkswutfa  zu  stemu^e^^^nd  sick>niit 
tol^ber  Sache  on^ulatfea.  Do^fb 

als  Gesclidltsmann»  seine  politische  ^a^fb^n,  solUe  ihn 
berühmt  machen*  Bald  opferte  er  teine  einträgii^e 
)uristische  Praxis  uifd  alles  hbrige,   der  Freiheit  seiner 
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JVXiiburger  und  (kl.  Uiiabhäwgigkfat  sei^e«  VAletl4n4<e^ 
Im  jAfare  üno  «wisd  Aaiittis»  i4«r  ButtliBnraile  «1» 
Schullehrer  und ,  Schriftsteller  baychäftigt,  zum  Repril* 
tMtiiil«  fik-fl^ito  ervriUik^  .«m|  1974  tum  Müglkd 
4ei,^aths  (.Council) i  doch  der  Britische  Gouverneiur 
CUg^  wi^  ttiL.  ab»  weil  m  Gtu^aitas  .geg^i  «^e» 

Geist  der  Briiischep.BAioifterial*Reg^uag  in  ciiFentlichen. 
Bttttmi  iNikttiui^ii^clM;  hatte.  Von  .1770  b»  1736  ^ 
war  er  fortwähreud  angesteUt^  und  nahm  thätigep  |,  lei« 
üiluieB  Atttibttl  aUto  MaMMgefai  iiir  V^lMdi^wiB^ 
Colonien  gegen  die  ungarechten  AngrifFa  des  Britischen 
PwUhimmbU»  Eit  wmf  'imbt  dar  Earttn,  walcba^die  Un- 
abhäng^keit  des  Vaterlandes  ^   und  die  Trennung  der 

MnttMdaiiib  ab  m«§licli  dachta« . .  Kaia 
Mitglied,  des  Cougresses  von  1776  wirkte  so  nachdrück*« 

zufuhren»  Der  desfalsige  Antrag ,  den  ein  .  Mit-^ 
güad  ßaat  i\ktim^  {Ji^tnom)  airf  dtniAatnab  diAt 
ft&cxn  Adam»,  im  Congress  vorbrachte^  ward  von  dia7 
Milif«aitaniiiatl  mM^.dan  luri^^  wmidmIabMnit« 

• 

Gründen.   Durch  seinen  Einiluss  ward  Hr.  Jeffersoa 

^.^g^g^^^^ '  f^rklärung  entwarf.  .  A  d  am  s  lies»  deshalb 
;i|maa  Ab9MMsbi|(l»ii..Vi^  Antrag  «ladiany 

und  denselbeu  .an  der  Spitze  der  Comite^  um  den  mäch- 

IbgUanSlaal  an  da^  nachdrückUiefar  Mitwirioing  9kt 

den  Unabfaä^gigkeitskanipf  zu  gewinnen.  Doch  die  » 
ISamitij.  tmmiA  M»  dsa  ZwäctuBaalichkak  dat»  Tten« 
nung  vomM)itterlande  zu  berathe%  bestellte  den  Herrn 
iaf£«ria.n  .iiud.fi(wr<i  Adamf#  imbi  ama  UnaUiingig. 
keils-E(rUärung  zu  entwei'feji.  Dar  pntwurfy  welche 
d«M0 4bc  tiMil^  .Wniegtaiif  mäMe  t^aw  O^nMi  Mht-' 
so^u  h^ff  UKiAjvYfi^th  ihm  groaseti^^eipdl;  .  Allein  den 
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dhtdl  leiM  pmoi^ichci  Bcredsarnkttit;  Ikrr  Jeffer^ 
«i«  jpMBh  teub;  iilfA.  iAiiliidi; .  Joln»  Ad«itt# 

war  der  kuhncy  .waynde  Geist  des  Coogresses  Ton  1776^ 

CS  miutte  ihm  geUngra^  und  ihm  ward  bei  der  Ourcb-: 
aMmut  deriAmudMM  der  UiMd>häiBfii£keite»£iU«n^ 
dfei  grösste  Bbre  zu  TheiL    Er  uaterzeichnete  mit  den  ' 
ttügattN&wgrfmliedera  diMtlte  als  4  Joly  iS3»>-^ 
gerade  aa  dem  Tage,  wo  er  50  Jahr  später  in  .  die  Ge»^ 
iMeii  -dT  S^eligen  Iwnuber  aebhMmTOarle»  ^ 

.    Voa  der  Zeit  der  Uoabhängi^eits-Erklärung  bis 

smm '  BrMwbnMchlinie '  mit  der  Kreae  ^  Ggoubi jtattieili 

i783  blieb  Herr  Adams  angestellt«     Während  Wa< 
nUik^le»  m       Spitsft  des  Heen  di»  «elikchleifc  dir  - 

Freiheit  schlug  und  das  Vateriaud  von  den  Verwüstimgi»« 

glänzende  f  db^  eben  ^  wichtige  Dienile»     So  lang^ 
4mt.  Km;  dtnetlff^.  Warden  Hun  dse-Mangnifhileia- 

Gesaudtschaftstellen  übertragen.    Bald  nach  der  Uuter-« 
leidwiftg  der  UnaUMgigfceila^firU^g  «r 

Fr^uk^n  nach  Paris  und  unterhandeUe    dort  die  • 

•eines  Volks  gezwungen,  musste  der  Monarch  Ludwig 
XVU  ani. .  reMlaMhnn  UnlerllumeD:  ifanm  Bnnd  üldeee« 
teit;  ^maa  spiegelte  den  französischen  FoUltkern  vor, 
dadurch  köniHr  Greidmtwiett  gedeinnd^g^  gesaiwieh» 

vielleicht  vernichtet  werden»    Bei  seiner  Rückkehr  haif 

W  im  dir.  V««CMMtQg^i42akmdo  des  Suim  MmmAum^B 

arbeiten^»  ging  sodann  als  bevollmächtigter  Gesandter 
vMk  den  ^enirnffim.  Niederinnden  v  ^nrifeidw  taeli  mü 

dieser  Colamal-  u«id  Seemacht  einen  Freundschafts*  Jind 

H«iidtb  iFerlBig  iu^ .  fiMde  i  orbMi;  4%»i^  4ied«a4«M«! 
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Trighek  anfrütteliid  ^  m  dem  Kriege  gegen  Esg* 
WtjJ  ,  Aift  IQBfiä  die  Frietkwit-Tytilftrhmrilnngtn  m  f  ttii 
begannen )  miüle  er  wieder  iMwh»  mi'  seigte  tidip  ^ 
mm.  absein  jtfyhtt  ^ewanctei^  4#baMktMTeiiev  IMplomat^ 
wnI' JhelHi  Adam»  war  es,  der  am  23««  De«»' 1783  deit 
E^piedeii  aEwitelMii  Grenhntaiüea .  tiad  den  VoeiaigU»  ' 
Slaatai  ireoNord-Amerika,  Namens  der  Regiemag'  de«^ 
•atbea  «nteraeicfanelef  wodwch-  die  ü»abhängiglieit  de«i  * 
'^mmmif^  Staaten   feierKdi  anerkaiiAt^  ikae»  im . 
gaaaie WesMSabiet aogeipro^heiii  und  Amfa^ an  dialiaii-  . 
. ftiM« Jlii 'FiwAerai  zugestanden  ward.   John  Adame 
wmn^  aum  aotea  Abgeiandlea  der.  Vereinigten  ^jlaaten 
▼Ott  Motdl^Amorika  am  Hofe  voti  S«  Jamee  •emaiiB^  imm. 
er  ekli  ailgemeine  Acbtang  orwaibi    Bei  .eeiner  Ueimr. 
ImIit  om{Alil  eTf  seinem  gemässigten  ^  leidenschaftteeeii' 
4ii|*iirah^r  troa^  WaCfhttcht  gegea-  die  AptyiVgiiy  FV^*^ 
laiMk  (gegen  die  I^eyalisten))  and  madite  sich  dadmok! 
d(Mr  joepabüJuunfdbaa  l:*anbei  ¥agdiichtig>  üaa.arhaitala. 
lih^tfHl  'SO»  oa  der  Centralinrang  der  G^ieraURegiesu 
rang  uod.  half  ^  noch.  beetehaade^Coastitutuia  von« 
19879  dMT  or^tpälerhin  in  einer  vortrefflichen  Sehtift  var*< 
IhmUgto^  .horbetftihre%  deg».  Anhüagcyt  öderaliitaa 
Smionnri  von  dea  demokratischen  Republifcanemi  aa  deteit 
Sfitee  jef Co;r«o»'toi^  «las  Arjetohaatimins  aageUagjt. 
worlei^  Oenaocfa  ward  Adams«  nach  abgescbiostenerCon*' 
foderation  dar^JStealan  17^  aao^>  Vioe#»Piäsidenten  der> 
Veteiaigiea  Staaten   erhoben  y  und  verwaltete '  cBeW. 
hoho  Fibrenamt  wälaread  dof^  Daaor  der  AdminUrratioa 
ilot  grossen  Washington  (178T-*^1793).   Er  rnkt  sMi'. 
4wak  aeia:gläaoeatdee  Htas^  seiaoa^ReMhthumt  loiao,. 
ndage -Ooniniri  .  in^^^  Erw^en  des  w«iilAi«ft 

WiiiiiirlMiiihwliil|iirt<it  te^VoMttdlt  Md  ilan  JToo' 
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brach  die  FninotiM^e  R»ToIixlk>n  und  der  Kfieg  Sfi9« 

«od  A^ftin»  widersetzten  sidü  dem  Bradie  aik  EKf[^ 
Itwij.  ^ten^  di^  JDesi^luiAtesif  w  eh-kt  djHi  utp^ifrHtaiw  wln. 
Frinkeeich,  von  demselben  «eschmeicb^y  «derivien^ 
Mirtifirhiit>  nüntoblMi{  jcm  vteiaea  MaM^j»  ahndend  >di» 
Dinge,  die  da  hommm  Wurden^  eichbissen  •agmt-^äi^ 
Aliina* «Bit  GsMbritaiiien »  welfjie  bakl  dwck-^dfe 
6räae)  m  Frankreich ,  spiter  telbsl  in  den  Angen  '4ei^.. 
äq^^opaitkei,  gerecbt£»irlig^  wwrde,,«  Unltr  Wasliiiig^ 
t^iiV -swoler  Präsidenittr  tcu  179ä— 1797  wardAdtm# 
Wied«  VicrPr««!«*,  ^  .d.  .  W«iii..s«o.  «i» 
dritten  Mal  erwählt^  die  Frdsidieaten IWitde  niefai  aa« 
Bakm^  ward  AdaqU^aam  PiiMdenten  -  der  &oaa«aW 
Regierung  erhoben^  Irots  den  Bemuhnngen  Jef fersen-» 

'  aciiier  ^GegenpaidMa»     UnvarfaracUMb  bMab' a#.  , 
idfami'  rGmiidsätzen  bei:  seiner  Staatsrerwaliang  getveiv 
wirikla  nnaBfhcir^piah>;§eB—  FraakreHb  .saal  diai|niBa^ 
fittk^  und  nef  im  J^ahre  1798  die  fax^e  Mannschaft» 
«■lar^dia  WaflanL;iMul  Waskingta»  M.  dim  Sfüßim^.. 
d^  Armee.     Er  liess  Ilaper  gegen  die  Französischen  ' 
Scdi^  kisauei^  «ad  Jbieriich  billigt  dar  Gdtigg^  irfk^,. 
Verfahren.     Dntdi  die  {ievointion  vom  iS^  BnupM^. 
(a^.MaT.  l'299>».Ak;üoBapai«e  an.  dia  Sfitse  |ev 
gieVung  gelangte»  ward  ein  voB^er  Bmcb  mit  Frank«« 
reich;  yenmeden.  ; Im.. Winter  niM>>  ka^rwaii  .j(tiiiaiiiiä>.U 
tiitcteFiiadene^feilleb  n^ch  Paris.    Adams  ll^Ite  an/ 
i^Adfii  limJaJirt  1801  dam  CQijjgraMawi^^gpwiOiT^litito^ 
BMiisctiaft  Rechenschaft  v&n  . seiner  Amtsführung  mit» 
vaskündigta  diii.  .Vevligping  4u  iWaieifti>i%r'  CiuaHiaiu  . 
Begiei-ung  imd  des  Gongresses  vdni  i^bifaKtelpkla  sipaitfac 

dcr.ibeMii  Riiadwttair.  W^i^ill||>i^l^^smi»illllN 
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PrasIiicQlur^  fvthrend  frelchdr  die  Partlmwuth  4iiiaut 

4em  der  bisherige  Vice-Präsidetlt,  Thomas  Jeff erson, 
iMi  de»  iieiieil  Wald  fMadeAl;  die  RepiddikMiL. 
sehe  Parthei  siegie;  jeaer  hatte  4  Stimmen  all 
AS«aie«  Dms6t  aeg  aail  lA  iViyatMim^'Mf 
semea  schönen  LandsiU  Quincy^  2' Meilen  südlidb  Ten 
BeM^  in  dcer  OMehaft  BraiHl^rl^ii^  küMkic*' -  >  -  ' ' 

« 

'  ^  *  Als  die  aimvürtigen  Verhältnisse  dei  Väterlandet 

Gestalt  gewonnen  y  und  sich  die  Schwierigkeiten  häuf« 
Umf  '  tM  et'  w  wamer  Veitheidiger  d^r  RedM' 
seiner  Sflithürger,  nnd  der  Massregeln  der  Adnnii2str#- 
lioi^fiM  ^deite  UnlMtittznäg  «nC  Seme  BrieCe  gegett 
die  Gewaltsmassregeln,  wodurch  Grossbritanien  Ameri- 
kUMiiäilHi  SctelMie  in-  seinen  Oiensl  za  ttwitigea  «eneKle^ 
aiod  in  Kücluipbt  des  Vortrags  «nd  der  eindringlioben 
Bv«diaiidMit,-  0ä  uv^rgleiAblichM  «SeisterstSdi/«  ^ 
worden  dafür  toi  Auslande  anerkannt*  So  stellte  er  die  . 
MftMifff/  die  seine  politiscben  Gegner  waren,  danoli 
sein  Verdiefnst  und  seinen  patriotischen  £iifer  zufrie- 
ikmt*^  «ndr     .träurd  -von  dett>  iÜBpnUskaneni'dle^  StaM 

Massachusettsi  .nach  des  Gouverneurs  Sullivans  Tode* 

■  ♦ 

flfeliifefioiMrclnieiar/erwähll;  weigerte,  «sich,  afaeri  wi^d^r 

am  ejB^itUche  Leben  einzatreten*  Im  Jahre  1813 
h^M  Mibntm^'M.  Wahl  «int' Pribidcnten  der  If epMi 
nigffcen  Staaten,  war  er  einer  der  VS^ähler  und  Pratldenfi« 
dto^W«UioUif|Uitm;  Akr  iBind^  der  TwangUcktid«.  B# 
fiird^er  d^r  Gbnstifeillion  des  Staate  Massachusetts,  w^d> 
er>ii2d-«iniDfidn|[  mite  Btndeiites  de^ConTanlte,  der  au 
Atasdn  A^fbesse;rüng.  eruaii^tward,  erkohren«  Als  er  auch 

dieeir  SoiK  KaUrtat^ter»  .  ging«h  ^in  dar  fiOO  Afitg^idder 
Klarken  Veieaaimlo«^  (wtfi^/^^^)  eijui^iUhig  Seichliiss^ 

—     *      -  •  t 
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dnrdlkf  Worhi  seine.  Verdienste  iltM  patrioHtchen  Lei"- ^ 
itttsgp»  «ii£i  hödiiti»  getuki»!  wefd^m-  hatte  «r  dai. 
Glück)  alle  yoniitheile  gegen  flm  sch winden,  und  am 
▲ttüaage  4ta  iäkm  iSStJl  aeüien  «ettebteo  ailetteA  StSim 
J  o  hnQuincyÄdams,  dei*  ganz  in  seine  Fusstapfen  trat^ 
Mah  oiMm  intrKwfirdigen  Ki^mp£a  (t»  AmerikamNte 
MisceUen  1825.^  L  S,.262)  zur  Präsidenten- Wärde  er- 
koben  M  adiMy  awAr  /for  dandibaii  FAiifaej-f  4ie 
ihn  verworfen  hatte«  Mehr  noch  beglückte  ihn  der 
Fl^  mh^  Vattriaade«»  ^alcket  in  aatner^liabeiiiaasl 
aus  einer  unterknüpften  Masse  schwacher  Colonien^  zu 
Mimi  dar  anteo  $ouwraiimL  RepnbUkeii  der  Wah» 
und  zu  einem  Ansehn,  einer  Macht  und  Starke  gel^ngtei 

Sein  Privatleben  war  vollkommen  rein;  er  erfiillte 
jado^  Cbml^  md  fiäi^garpffichli  war  dinr  fiwnadliclMla 
Gatt^,  vermählt  mit  der  Toditer  des  Richters  Josualt 
^  Quincff  dar  liMidnte,  edakte  Valer.  Ob  rme^^ 
treffliche  Bildung  und  Erziehung,  die  er  mit  dem 
heften  Erftrfge^  taniatt  Kiadem  gab,  bewmil  tidh^ 
seinem  ältesten  Sohne,  der  jetzt  an  die  Spitze  der  Hn^. 
ihMI  itokt»  ttnd  ünfj^  ala  einer  der  ersten  8te:ainuiM4r 
Amerikas  im  Inn*  und  Auslande  geachtet  wird*        "  ^ 

dPnhidenC  Adams  war  ]ns  in  sanerlelsteBSInaRhl 
rnbig  und  heiter.  £>r  erlreute  sich  von  seiner  Jagend 
§mt^  Mm  «liev  besehwerbdien  Beiäent  etsm*  fi  lsiiiii igtest 
.Gesundheit,  welche  seine  Massigkeit  und  seine  Seelen- 
hniteikeit  meht  'viMig  beiordevt^»  Br  halte  die  SriMrS- 
chea  der  Menschen,  die  das  Beste  wollen ^  und  bei 
eiaeoi' offnen,  ledletif  TertraiiensvoUen  Herten»  tSUk 
das  Beste  erwarten»  Ueber  90^Jidir  alt»  nnd^SO  Jahr 
nach  ^ni  Atuhmdbe  'der  Arndnäm»  irMtii^  #  nmdk 
und  nach  in  Alterschwäch^  in  das  naturliche  Absterben» 
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den  wahrea  Fgtrh^hen  Tod.y  iüc.  Vcrfaebcung  doMf 
dw  Gott fUebi  auf  SMniu  3Bg,«iM»l»i»  dm^ff^nmii 
J^jp^l^il^  a^f^  ^i/^  unbeglichen  Gruadbige, 

gibimtigl  sd-^dm;  «r  erlebte  mf:^4m  J6ß-JiUifm!i^^ 

^KiUk^^p  4ie  er  anzünden  half^  nan  die  ganse  Wesl-. 

Virti.fi^i9tt^e.  Ole  50iährige  JoMfeier  4er  ^rnm» 

nigten:SlMtea^«d|\«>Jitttlbzen  in  der  HaupUtadt  3fifMl^ 
4ir  Wiege,  der  Aaienjwuldpm  fkeikipt»-  Wfflile.  jh» 
^  ^ugetiblicl^i^ier  TbatKii^ü;.  Auf  die  FiiiMiUtg>  $m 
dem  JobeUestf^  i^tte  mr  folgendt-  AntireHs*  -  v 

r  jiijaincy,  den  22.  Juny  1826» 
All  IL  Weighme»  Eiqt  VorslamL 

Swr  Ol?3Mt  Hou^c  von  der  Vereiniglto.Staetei^ 
Armee,  der  feta|^4m  Fort  IndepeMaaoe  i»  meUierNedH 
iMmshatt  }i^,:  kß^  niicb  mit  einer  JE^ililaidiu^  beehr!» 
im4  Ibrai  ßAiF  %Bl|meii^lbfftni  Brief  mitgetheUt,  um 
lbne)|  den  nab#n  äOiten  Jahr^Ug  unserer  NatUMiain. 
Ifotblpfagigkeit  .leiern  M  helfen»  Ich  empfinde  dank« 

QSrg«  4ei;.|ie^ii|iitadt  Waibingto     dqdh  niein  gegen«*/ 
yjftiäfgsx  Gesfiii^ei)sz|iiUnd  ver^e^^  mic  die  Hofi^kia^. 
ailflr^  ifi  dtesam; IPeste  Tbeit  tiehnifil  zn  können»  ab, 
tmUd»  dem  bes(w.^WmmJbo.t  firr  d^n  i^achtendf^  f 
Beupuied»  und  der  UM^g^nm^n  WeM^pbct  der 

£f  fragte«  .ab  .er.  die  l^xmd^i^um  yvnmkmp^^ 
"fmiim  hmi^mti  men  tegie  ihat:  iU  g^ltie  4e«ft  4  Jnly.  ^ 
I>M  iaf  ein  grauei:»  hecrlUher  Tag,  tug^kn  ei!;!  . 
^pwea  idbe  iMiie»  Woitew  Sa  Waren  aeine  lefaian  Ge»t. 
d  inIren  denen  seine«  ganae^  L^ebens  gkicb»  seine  .CJeeLt ; 
tmr/ipoll  nainer.  jMeht  tum  .  Vieterlende  «od  TbdijU_ 
nehme,  nn.  pfifft**  Wi^bliabrk  Heü^  und  R^^*"*-  *  >       /  / 
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liebsten  Sterblichfen,  welche  je  lebten  j  releh  belohnt 
von  «MI  älr  tahie  ¥dftieiiit»  im  fiffaitikh«  iitiiS  Piri* 

vatJeben,  entschwand  sein  Geist  heiter  der  er- 
nAfidete«  Ittrperlmlh^  imd  mm  Werke  fMgtM  ihttf  iiadit 
Wahrlich,  Thronen*Glanz  erbleicht  gegen  den  Heiligen 
•ürnn -  des  Lebern  und*  IM^keiit  efaiet  •  ioloKea*  Siiv 
gers,  der  sich  ein  freies  Vaterland  schuf^-  ittid  Aiu^ 
4foit  Sdbc^ang  ii^lbtf  hooh  baglfiokt  wa^  Frieito^ 
mit  der  Asche  des  hier  schon  EesdigtenJ  II  —  * 

Thomas  Jefferson»  • 
'     Thomae  Xefferson  ward  Am  8»' April  1743 

grfjoren  zu  Shadwell,  einem  Landgute,  welches  jetzt 
tääm  Etkü  gehört  tmd  unweit  Monticallo;  f  Abila 
von  seinen  Mühlen  am  Rivanna  im  Canton  Albe- 
tnari«!  (Staät  Virgimm^  23  Meilen  wertlieh  ^dn  YoiA% 
Hafen   am  Atlantischen    Meere ^   liegt.    Er  empfing 
t^e'  ttriivehsdiaMiehe  Bildung  auf  dfer  HodMhüte 
William  and  Mary  zu  WillJamsburgh ,  und  widmete 
BtW  tfer- Laufbahn  einet  Redittgriehtteiby 'übIm^  LaiHmg« 
des  letzten  Kanzlers  von  Virginien,  George  Wythe* 
Im  Jahre  1764  watd  er  mundig  und  bald  .darauf  >Mte 
Riditer  in  seinem  Geburts  -  Canton  Albemarle  ei^uannt» 
.Neoh  hatte  w  nicht  das  25ste  Jahr  erveicbt»  ^''mffHm 
der  nächsten  Wahl  zum  Mitgliede  der  gesetzgebenden 
VifMnihüung  der-^vins  ¥iq(iaicni  erwl|Mi  wa«ä|  ar 
zeichnete  sich  in  derselben  diirch  seine  Freisinnigkeit 
und  Fttimathigkeil  aus;  utfd  widentM»  iidi  labhflft ; 
allen  Unterdrückungsmaassregeln  Grosshritaniens,  Sa 
entwtfirf  er  im  Jahre  1775  die  ^tarti^oii  ^gigeü  «Ka- 
Anträge  des  Britischen  Staatsministers  Lord  North: 

durdi         Talanld  und  patm«iichd  Oasmafu^  Wt 


ietn  yplke  seiner  Provinz  hochgeachtet^  ward  er  als 
Abgeordiiclflr  wat  den  General-Gongrefv  zu  Philaddp*^* 
abgeschickt,  wo    er,  durch^  sein  Geschäftstalent ^  Ge«. 
idhiolilwshlsftit  und  CluiraktervMigkeit  fioh  gmse  Tcr*^ 
di^ste  um  die  Befreiung  der  Provinzen  erwarb,  ^  Das 
IiMdsdie  Äkteatlücli«  wo  durch  diese  iür  ^«fireie»  «ouve*  - 
raine,  unabhängige  Staaten**  erl^lärt  wurden,  verdankt  . 

ikgc  Weltlheil  grossen  Tbeils  seiner  Eiiei^e«  (Man 
sehe  oben:   John  Adams.)  -  n 

.  Wabimd.der  Jahre  1777  n»  1779  watd  ihm  von 
Wythe  und  Pendieton  die  Revision  der  Gesetze  von 
Viigimea  übertragen^  ^ne  Riesen  -  Arbeit,  da  alle  ßkt 
Amerika  gültigen  Britischen  Statuten,  alle  Akten  der 
l/Slginisdiett  Laad  -  Versammhing  {AiMemUy^  und  fg^  ' 
wis^  Theile  des  allgemeinen  Civilrechts  in  einen  Codex 
▼er^anig!^  weHen  mussten*  Dabei  aber  sollten  alle  Gesetze 

den  Stempel  der  Freisinnigkeit  und  Gleichheit  tragen]^ 

und.  namffüllidi  in  UScksidit.  der  den  Gesetzen  esnm« 

[jagenden  Volksthümliclikeit  erwarb  sich  Jefferson 
teaslerbliohe  Verdienste.     Wenige  BechtBgelebrte  in 
Amerika  hatten  wie  er  ihren  Sinn  von  den  Schlacken 
diyr  ^  Vonurtbeile  md  des  Herkömmlichen  befrek» ,  Ob- 
j^lei«^  Yirginier  und  selbst  Eigen thümer  einer  grossen 
4^ahl.  Sklayen»  ^trieb.  er  doch,  mit  Nachdruck  da» 
Verbot  der  JTeger- Einfuhr  und  war  so  glücklich,, 
dpieeUbe.  diurch2usetzen*\  <  Er  beförderte  dann'  die  k}^ 
Schaffung  der  UnverSusserlichkeit  und  Untheil barkeit 
dfr  Gvruttdstncke,  als  Familien-Eigenthum  (der  lentaiüOf- 
.  welche  jetzt  in  Frankreich  wieder  eingeführt  ist,  wo- 
j^o^cb  die,  erbliche,  hochfahrende  Aristokratie  gebrochen 
ward,  welche,  indem  sie  unermessliche  Eigenthums- 
•.J^Saisen  ,in  einzelnen  Linien  der  Familien  anhäuft,  die 
B&rger  der  Vereinigten  Staaten  in  zwei  verschiedene 
:w*VA««kA,  B,  2,  1826.  >6  - 

■'  ,     \--  %     -.  ' 
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tUas^a;  begpktciie  Ypruehmc  and  uiibeguter^^  Plebejer 
getbeilt  hStte»  Ui^  die  Gleichheit  ttnter  Am  Bii^rn^ 
yirelcfae.  zur  £rhalli4Dg  der  Republikanischen  Regierung 
so  wesentUch  ist,  su  vetligen,  war  et  nothweildig»  auch 
dasJBo^lische  Kecbt  der  JBrstgeburt  abzuscUaii£ewu 
^efferson  entwarf  eiii  Ooseis  in  Rudttic^t  icles  gleicheit 

^  £rb^cht6  f^r  Söhne  uod  Töchter  gleichen  Grades  nach 
Köpfen,  \ind  diese»  ward  in  den  reTidirten  Codex  anfi» 
;  genommen»  Mit  gleicher  Kühnheit  setzte  er  sich  zuerst 
der  Einföhrung  einer  herrschenden  Religion  entgegen» 
4>>^(Aiigs  kopnte  es  nur  so  »viel  bewirken»  dass  die  jSa^ 
larien  der  Geirilic^n  «if  Ein  Jakr  mibehaUlen  wtirden  ; 
bef  jeder  Sitzung  <4es  Congresses  ward  diese  Verordnung 
ietuf  Ein  Jahr  emeut,  bis  der  Gnst  des  Volks  för  SiJ 

.  grosse  Maassregel  der  Einltthrung  vollkommener  Reli-^ 
gionsfreiheit  gereifte  war ,  die  Jefferson  in-deii  vewi^ 
dirten  Codex.  fur  Vir^nien»  der  allen  übrige  Staaten 
zsim  Muster  diente,  verbelltet  hatte,    iEndliljh  wardi 


d^e  aligefueiii  ft^ngetührt»  und  zwar  unter  Mitwirkung  j 
dßf  Herrn  Mudijso^,  -d^  sich  Jefferson '^amab  ik 
IJurapa  befand«  ^)    bu  Jahre  1779  folgte  er^dem^  be* 
rühmten^  miithigen  P.atrick  Henry  in^  der  Wterde  ats 
C^^yeiroeui:  yo^  yirginieu»  in  einer  ,  hart  bedrängteti  - 
Zieit.  Vro  daa  LÄtid  dttrch  da»  EinaFiclen  der  BritisMiW 
Trujpj^ett  unter  Lord  Co  rnwallisy  welcher  die  wich*. 
tigstennStädte^  in^ette  .na|i«y  und  die  rächen  Pairtole)(k 


r  « 


**)  Aimr«  Diese  Darstellnag  ist  aus  einer  kleinen  Sdirift,  die  , 
Jefferson  kuR'TOr  seinem  Tode  *exaem  Freunde  nAt'^ 
'theilte,  der  ihn  bat,  iiun  einiges  ä%er  sein  merkwürdiges  * 

Leben  aufzuschreiben*     Sie  ist  nach  seinem  Tode  in  ' 
Hichmond  Enijuixer  abgedruckt,,  ^'qrii^us  w^r  fip  en^ 
lehnten.  ,  :  /  . 
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^ürdi'  die  Verwüstungen ,  ihrer  Pflanzungen  xu  strafen 
suchte,  ausferordentlicb  litt.    Jefi'erson  mu^ste  1781  den 
Sits   dep  Regierung  von  Richmond   nach  Cbar- 
lotte-yille,  dem  damals  höchst  amisefigen  Haluptort 
clei  Canfons  Albemarle  verlegen,   der  auch  dadurch 
merkwürdig  ist^  dass  er  von  1779  bis  60  als  Verwäh-' 
•  tunf^sorl  fiir  'die  gefangenen   Britischen  Truppen  des 
Bourgoyne  diente.    Selbst  von  dort  musste  der^  Gou* 
vefneur  mit  der  General- Versammlung  schnell  flüchten, 
weil  der  Britische  Obrist  Tarleton  bis  in  diese  einsame 
Gebirgsgegend  der  South -West- Mountains  seinen  ver- 
heerenden Streifzag  fortsetzte«  Und  mitten  unter  diesen 
Sprüngen  entwarf  der  herrliphe  Mann  sein  klassisches 
gec^raphisches  Werk  ,|Note^  an  the  State  of  Vir^, 
gittia*^»);  dessen  erste,  bloss  für  Freunde  gedruckte 
Ausgabe  bereits  1781  erschien»,   lin  Somtner  1781  rief 
ihn,  dfe  Miclit'"  auf  den  Congress   nach  Philadelphia, 
gerade  in  der  Zeit»  als  sich  die  Gesetzgebung  Ton 
Virginien  mit  der  Entwerf ung  der  Verfassungs-Urkunde 
ihres  Staats  beschäftigte.  Jeffersön  übersandte  dersel« 
h&a  eine  Yoratbeit  luir  diesen  Zweck,  welche  aber  erst 
an  dem  Tage  zu  Richmond  anlangte,  als  die  Comit^ 
bereits  Bber  den  Erfolg  Ihrer  Arbeit  berichtete:  Doch 
sie  war  dergestalt  mit  Joffe  IT? on's  Einleitung  (Pr^üm&Z«) 
aofnaden»  das  sie  dieselbe  sogleich  in  ihren  Bericht 
aufnahm;  die  Recbjte-Vestigung^(Äia  of  rights^  und 
die  Constitution ,  welche  erst  der  Convent  zu  ^Staunten 


•  ^  Anm,   Es  hat  seitdem  eine  Reihe  von  Auflagen  erlebt, 
•V  *Woranter  besonders  die  7te,    l?hiladelphia  1800  pu-« 
•  f      blished  by  Charles  Thompson,  ein  wahres  Pracht* 
.W^rk  ist.     Ein.  denlscber  Aiissng^  fiiidet  sich  in  Spren-  % 
gela  ^eitrige  «ur  Länder-  und  Völli^ezkuiide. 
Xei^ng  im  SrluSrBaiid.  ^  ' 

"  :r      '     '  16*  , 
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im  Aiigttft  1829  äbSildertey  ist  von  George  Masoa 

abgcfasst.  Im  Jahre  1784  verlic&s  Jeffcrson  mit 
Fraaklia  und  .Adarti«  die  Veieioigten  Staateoj  uml 
ging  als  bevollmächtigter  Minister  nach  Europa |  um 
mit  verschiedenen  Mächten  Handelsverträge  ajbzusehUe^- 
scn;  er^  verweilte  besonders  lange  in  Paris,  und  fasste 
dort  ehie  Vorliebe  für  die  Franaotische  Natian.  In^ 

■s' 

Octobcr  1789  ward  er  bei  der  neu  organisirtcn  General* 
Be^rung»  unter  Washington'«  Fiäsidenturf  enter 
Staatssecretair.  Sein  Briefwechsel  mit  den  Französi- 
sehen  und  Britischen  IVUnistern  ist  ein  herrliches  Denk* 
mal  seines  grossen  Talents,  obgleich  sich  allerdings 
solche  Corressponden^fi  freimfithiger  führe»  lässt,  wenli 
sich  ein  Staat  in  der  Lage  der  Auierikanisehen  Rcpu-, 
Jblik  befindet*.  »  Seine.  Beridite  über  die '  MfioMi^ 
Maas&e  und  Gewichte,  über  ^ie  Ilschereien  und 
über  die  £}inschri[nkiingen  des  Handels  «ind  Zeugnisse, 
licincr  umfassenden  Kenntnisse  und  tiefer  Einsicht  als 
Statistiker  und.  Finanzier« 

1797  ward  Jefferson  zum  Vice-Präsidenteii  der 
Vereinigten  Staaten  erjfrählt,  und  drei  Jahre  nachher 
1801  im  Kampfe  mit  John  Adams  zum  Präsidenten,^ 
und  er  eröffnete  die  Sitzung  des  Congresses.in der  heu-, 
erbauten  Bundessfadt  Washington,    Mit  John  Adams 
war  er  eigentlich  nie  entziveit^  aber  dorch  seine  grosse. 
Freisinnigkeit  nnd  kühnen  Aeusserungen   halte  sich 
J^fferson  die  Juiebe  der  Kepublikaner  erwovl^efi, 
"welche  Adaths  alterthümliche  Ehrenve^tigkeit  nicht  in 
diesem  Grade  fesselte»    Auch  war  Je  ffer so n  nach*, 
giebigcr  gegen  das  günstige  Vorurtheil  für  das  Repu- 
blikanische ^rankreichf  während  Adam«  mehr  Neigung 
für  das  monarchische,  aber  ruhige  Grossbritanieh  zu 
hegen  schien^  ohne  dass  beide  grosse  Afläijner  je. über 
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.ffii^  fremcle  lat^rewi  das  Heil  und  die  Ehre  ihr^  . 
WäikhwäitM  waA  mtr  einen  Augenblick  ^  vtargtssm 
hätten»  Adnt  Jahre  kng  Tührte  Jefferson  in  der  stür- 
mutch  hewegten  ZeH»  welche  Enropa  ,and  Amerika  aus 
den.  Angeln  des  bisherigen  Bestandes  riss,  das  Ruder 
.der  R^enmg  der  Veii^nigten  Staaten  mit  der  stoische  • 
Standhaftigkeit  und  Männertugend  (virtu^)  eines  Cato*  In 
^hoiMm  g^zen  eifentlichen  Leben  dffenbarte  sich  seht 
hohes  Talent  als  Staatsmanns^  die  Reinheit  seiner  Ab- 
iiditett  Uttd^seine  Hocbachfung  fQr  die  GonititutioB»  die 
er  selbst  hatte  entwerfen  helfen»  Seine  .Nachfolger 
vtfdttiNI  ikn  iNicii  ab  Vorbild?  vei^ebens  wetteiferten 
Fitt  und  Napoleon»  ihn  durch  alle  möglichen  Bllittel 
derlMaatakmMl  für  neb  au  gewinn^;  doch  Jeffersron^, 
m^t  tiefier  Einsicht  der  Staatskräftc  und  Staatsmängel  ' 
jinner  Repiddiby  vetscbmäbte  die  Theilinidmie  an  den 
grossen  üampf  und  behauptete  eine  Neutralität^  wie 
mctnoA  nie  in  der  Wekgeschidile  behauptet  ist»  —   ^'  \ 

Als  Napoleon  durch  seine  Dekrete  von  Berhu  ' 
mnd  Btajrfondv  und  Grotsbritanmen»  durchs  die  Order«  ,  * 
io  Council  vom  Januar  und  Nov»  1807f  mittelbar  auclü 
den  B^liill  Notd*Anierika*e  Owingen.  woHt^n»  fhsste 
Jeffcrson  den  heroischen  Entschluss,  einen  unerracss-  . 
lidienL  Zwiiohenhande^  in  dessen  BetilB  sich  die  Bürger 
der  Vereinigten  Staaten  befanden»  gänzlich  auizu-  ^ 
opfere»  /Auf  seinen  Betrieb  fasste  dier  G>iigrc'ss  am 
SS2st^  December  1807  den  ausserordentlichen  3eschlass^ 
der  «tnler  don  Namen  der  Non-Intercourse  Act  be- 
kannt; ist«  .Den  Nord'Amerikanei*n  ward  von  ihrer 
dgenen  Regicfnnig  a&a**  Handel  verboten,  aüf  alle 
Nord*Amf;j:ikanische  SchilFc  in  den  eigen(>n  Häfen  Em-/ 
bargo  geb^V  >^i»it  .sieb»: die'  Kauflante  lAid  <*Hheder  . 
nicht  den  tyrannischen  Maa^isiegela  JPrankrcichs  oder  ' 

♦  '  *  -  ■ 

•    -  #    ' »  Digitized  by  Google 


-      -  ; 

l^nglandt'ffigeny  nnd  90  der  Ehre  der  Kotieii  sduide^.  . 
luöditen*  Allem  Geschrei  ^ia,  den  off^dich^n  .BlatterOf  . 
allen  Bittsdiriften  der  Stödten  Kanfleute  ufid  Gewerbe 
widerstand  der  Präsident  Jeiiersonj,  und  erhielt  $q  de^ 
Bürgern  ihr  Elgenthum,  dem  Lande  die  Matrosen^ 
welche  £>ng]and  so  gern  kaperte  und  dann  m  d^enefi  ^ 
2Wäng>  und  gab  der  innlän(|ischen  Industrie  einen 
scl^lelleli»  seitdem  fortdauertiden  Aufschwaang»  Di^. 
Maassregel^  nnd  der  Heldenmuth,  wpmit  er  sie  als  seine 
Uebensengung  dwchsetzte»  verdient  ihm  allcSn  dei^^ 
Kamen  des  grossen  Mannes.   Doch  dks  war  es  nicht 
alleitti  mitten  anter  diesen  Stürmen  verscbffi^  er 
die  tedlichste  Welse   der  Republik  eine  Eroberui^ 
me  sie  nie  ei^em  Helden  der  Vor-  oder  Mitzeit  ge* 
Innren  ist«   Er  kaufte  Loui^ian^;  er^  der  kundige 
Geograpb,  pr&fie  was^  er  keimte j  dajtmt  eroberte.  ßP^ 
seiiier  Republik  nicht  nur  ein  ungeheures  Gebiet  iuv  " 
Westen,  die  Fahrt  auf  dem  Rieienstrome .  Mi^si^^pli- 

dessen  Gebiet  vneit  mehr  denn  1000  Deutsche  Meilen 

■  ........  .  ^ 

missti  sopdem  auch  die  Küste  des  Mexicanischen  Golff» 

und  also  mittelst  der  schnell  wachsenden  Seemacht  die  • 

»  • 

Hegfnönue  in  ^Westindienl        An  der  Mündung  lief  . 

Mississippi  oder  in  dem  Kriegshafen  Pensacola^  jSo]lte 
ihm>  dem  Stifter  der  Amerikanischen  Grösse^  ein  D^nk- 1 
mal  prangen! 

Am  Ende  des  Jähret  1808  legte  er  «seine  I^rasl* 
deuten -Würde  nieder,  ohne  dass  man  damals  se^ne 
,  hohen  Verdienste  allgemein  nac^  Gebühr  anerlumntq; 
doch  in  Europa  wurde  sie,  obgleich  im  Drange  der 
tobenden  Zeitstüme»  nicht  übersehen*  *i  .  Doch  mif 

I         0Mie    B;  Sr'edow;  s«  desssii  Grondriss  tehierGciclnckt« 

m  »»efkwilrdigsien  W^andels  von  1796-^ ÜKk  Htm-  ' 
,   ^      b«cg  I810.   Auch  Brands  nordischa  Miscclieu,  nctncntUch  • 
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der  £ntklei<)ung  voti  jener  höchsten  Staatswürde  hörte 
Jaffi^raon^»  wofailbiligö  Hnwirlrnng^  auf  das  Ganse^ 
nicht  auf«    Natürlich  konnte  einem  Geiste^  wie  dem 
8€^^agenj  die  klösterlkhe  Einriditung  der 'bestehenden 
Hochschulen  in  den  Vereinigten  Staaten  nicht  genügen* 
£ir  eotwarC  einen  Plan»  eine  oieiie  UmyersitKt  för  den 
Staat  Virginien  in  der  Nähe  seines  Landsitzes  Monte-' 
cdto  sa.^tmy  und  daMf  den  grotslen^Theil  seines 
Vermögens  zu  verwenden»    Der  Staat  Virginien  er- 
tiisintri  üm  aum  Au&efaer  (Vishor)  und  Rect6r  dieidr' 
nenen  herrlichen  Stiftung.   Oer  B^u  der  Universitäts^ 
gebiade  nnd-dii»  ganze  Sinriehtiing  und  Organisation 
ward  ihni  anvertraut*   »Die  Wirkung  dieser  Anstalt 
schreibt  er  in  der  bereits  erwihnten  Denkschrül,  aiif 
den  Kuhm^  den  Wohlstand  und  die  Wohlfahrt  des 
Va^nriandes  wird  erst  die  Folgezeit  esfahrdui  Dach 
^  eine  Anzahl  von  wenigsteas  100  gebildeteh  jUnglingeUt 
die  jährlich  daraus  hervorgehen  9  nnd4n  kurzem  alle 
.vnteriändische  Aemter  mit  ihren  Talenten  verherrlichen 
worden  9  können  diese  kleine  Anstalt  über  #Ue  ihr^^ 
Mitschwestern  erheben«   und  zwar  zu   einer  Höhe« 
weicbe  jene  auch  in  ihren  glänzendsten  Tagen^  nifcht^ 
gekannt  haben.    Si^id  jene  Männer  auf  d^n  Schauplatz^ 
d^r  Wirksamkeit '  getreten  9  ^o  werden  sie  des  unans- 
sprechlichen  Glückes  geniessen,  dass  Söhne  ihnen  aiif 
dieielben'  Stufen  der  Wissensdiait  folgen ^  welcbe  tat 
erlangt  haben«    Unsere  Schwesterstaaten  werden  gleiche 
FnndjgnibeB  der  £rkenntniss  eniKiblaa^  fVerden  Lehtar 
beri4en>  diQiauf  junsrer  Hochschule  gebildet  sind  ^  und 

die  monatlichen  Hanclelsbericlite,  aus  der  Feder  einer  der 
•  «d^tungsfvürdigstejti  Hambura^r  -  BUrg^  JUeririUtfSiill 
'  ^esfen  jedes  wisktige  Ereigsiiss  aiclit  imenrop^cji* 
'  •    '  '    ^  .  '  D,  H- 

.  ». 
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die  durch  brüderliche  Freundschaft  verbunden  den  Tag 
segnen  ijferdeq^  der  «e.  an  den  Biiien  jener  Alma  ^ 
Mf^ter   versammelte*    Virginien,  das  alte  Stammlan«! 
NprdTABMrikeiiiMdier  Civilii^atiany  um  allen  eine  seg« 
nende  Miftter«  wird  mit  Stol^  ihr  Haupt  unter  den 
Nalioneo  erheben^  im  Sirahlenschda  ^der  Weitbeii  noh- 
zeigen ^  und  die  Geisteskraft  entwickelt  sehen,  die  zu* 
lange  in  ihren  Söhnen  schlummerte  ^  und  der  Mittel* 
punkt  un^  Sammelplatz  der  Staaten  werden,  deren 
Jünglinge  unter  I^anci  nntertiditet^'und  ^iehtam 
Ki^.dj^  Staat  annahm/' 

Am  Südwestlichen  Abhänge  der  South-Westbergc, 
eiter  Seitenkette  der  Apalachen,  auf  dem  Gipfel  ehlie 
1000  Fuss  hohen  Berges,  liegt  das  erwähnte  Monticello, 
WO  Je^ierson  isdne  Lebenstage  beschlost,  Oer  Berg 
erhebt  sich  über  das  Thal  der  slidlichströmcnden 
RiTanna,  welcher  sich  mittels  des  Jamesstroms  deitt 
Atlantischen  Meere  vereinigt,  und  bietet  eine  der  herr- 
lichsten Aussichten  dar.  Am  Fusse  des  Beides ist  dat  - 
Städtchcn  Charlottüvillc,  und  vor  demselben  die  präch« 
^igeii  Untrersititsgebäude,  worauf  Jefferson^  4ßOfiOO 
Dollars  verwandte.  Dort  lebte*)  Thomas  Jcfferson, 
iiadidem  er  fiD^Jahr  für  sein  Vaterland  ununterbrbcheii  . 
thätig  gewesen  war,  im  Kreise  seiner  Familie^  ein 
Ehrfurcht  gebietender  IMhann,  6  Fuss  2  Zoll  gross?  teih 
röthliches   Haar   hatte   der   Irost   von    83  Wintern 

'  »  A  •  •  ,       .  ,  _ 

«— ^— i^— I        I    II  •  ^ 

» 

"  •)  Man  sehe  Audre's  Hcspcrus  1826,  No.  16,*dcn  ▼ortreff- 
•.  liehen  Auta^ati:  dio  vier  Ex-Prä s id c n ten  ron  Nord- 
Amerika.  Ucberhanpt  zeichnet  sich  dadurch  AiidJCa*S 
Hesperat  vor  den  meiste  beistehenden  ä^u^nHeii  eiis» 

^  "  dm  er  Glicht  iöf^,  leeres  «Gewäsche  fonclern  gemein- 
3iül«ige  -B6leltvttflC|r  liefett^  wodiircl!^'  Menieh  uiid  Bürger 
weitetf  geftthn  wc^dei).     ^      "V  V"  -  ^'  »        ft,  * 

)     -  .  V 
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•itWwäs*  geUakliti  dabei  aber  war  er  kriifi^  {isgaad^  ^ 
lieh  munter»  täglich  ritt  er»  noch  im  Jahre  1825,  aus,^ 
betfiiditd  MÜXkt  Enkel  in  seinem  Gebnrtserte  ShadvrdI 
anv  östlichen  Ufer  der  Rivanna,  galoppirte  zurück  zu 
'4em.Ümtersil&^eb8ude9  und  «ah  den  Tam-Uebm^ea 
der  Studenten  zu»  Den  Riss  des  Gebäudes  entwarf  er 
•clbeti  den  iffir  den  Tunipliiitz  und  die  damil  Terbun* 
dene  geräumige  Halle  gab  er  einem  Freunde  an, 
Hb  et  vrähmid  einer  KranUieir  selbtt  nicht  achreSiett 
rioch  zeichnen  konnte;  »»er  wollte^^'  sagte  er^  »»die  Idee  ^ 
acht  verloren  gehn  lasten.^  Die  Stadenten  wohneir 
je  zwei  in  eignen  kleinen,  höchst  geschmackvoll  ein- 
gericlitetea  HSotdieti;  wphlbestellte  Gasthiuaer  sind  ffer 
ihre  Beköstigung  eing^chtet;  die  Lehrer  wohnen  in 
groMem  Hänfwi  in  der  Nähe;  doch  koniiea  dBe  Stu- 
direnden  ihre  Gesellschaft  nach  Belieben  wählen  und 
mid^^doMliaiis  keinen  Zwang  unterworfen,  AUeWitseB» 
schiften  werden  auf  der  Universität  vorgetragen.  Ausser 
fipMT  Wohnung  hat  jeder  Profestor  i500  DoIIart  Fixiini^ 
und  steht  sich,  mit  den  Collegien*Geldem,  auf  3000 
Sreicitiilige  Männer  können  dort  auf  eine  mhere»  wi- 
genehme,  ehrenvoll^  Zuüucht  rechnen,  -r  Die  acad^« 
miüohe  Gesetagebung  iit  einer  Onnmiisiou  aufgetragen» 
welche  die  Studirendeu  aus  ihrer  Mitte  wählen  j  sie 
bilden  kv  Klagefällen  eitf  Geichwomen-Geridit  ~ 

.  Unter  diesen  Jünglingen  und  im  Kreise  der  Seinigen, 
verbiMhte  Thonm  JeSevmi  ein  wahthaft  belobtieudea 
Oajieyn;  wohl  an  Körper*  nicht  aber  an  Gcistesschwäehe 
leadmd#  Ami  die  audi  In  ihn  ergengeneEinhulmg 
der  großen  JubeUcier  in  Washiogloui  am  Itea  Juli 
iSSß^  4uttrortele  er»  wie  folgt«  ^ 


Digitized  by  Google 


%       4  * 

5  % 


\  '  IMpAiticello,  den  24tten  Juni  1826» 

y«i|efaitir  Heirr!   Die  gutige  Eialadtmg»  wdoha 
M^b  durch  Sie  V4»ii  ;S^iten  der  Hauptstadt  Washin^n  , 
Mp£iig  y   M  d«r  l^ier  des  fiinfsigsttm  J«bv|tt%s  Aßlt 
ikoM^ikaniscbeb  UnabhäogigKelt,   als  einer  :^er  noch. 
labMdm  UnMrseidmer  «bes  A|M^tucls»y  welcdi^  i|Mt.' 
unserm..  und  deqi  S^bic^al  der  Welt  schwanger  ging^ 
ISitfl.sp  minn^^  ifl  wir  höchst  achmek^baf^  besom*^ 
d^  Mcb  wegen  der  ebri^nvpllen  Begleitung.;^;  weicb0 
Sio  nHr  siir  Edes^htenpiig  ^injer  uAcfa^ßeaiU^  «atnigtii*. 
Dofypelt  schmerzlich  sind  jcn^* ..die  Leiden  der  Krank*} 
bflik»  ^^-m  micb  ^abhalten,  persöiilicii.aii  .d^aFmiden« 
j/flOßSi  Tages  Tbeil  w  nehmen;  doch,  Gedukl  ist  Püicibl^ 
wpter  Umrtanden»  die  /frir.  «nicht  abzuändern  VeriDogeiU' 
Wabrlicb^  mit  hohem  Entzücken  hät^  ich  persönlich, 
mk  Jener  kleinen  Zahl  Qliickwanscb&  amgetattschl»  loöl. 
den  übrig  g^bliebencoi  von  jenem  ebrenwerthen  Kreise^; 
det  antuns  züsammentriat  bei  derkfUiiieii  sweifelhaficsi  . 
yfabi^   welche  wir  J^amens  nnsers  Vaterlandes  v^U-'^ 
brliekld^      bei  der  Wahl  swiaches  Untervrerfiifig  odjnr 
Scbwerd  ^  gerne  hätt^  ich  mich  mit  ihnen  des  trostvoU^n^. 
Gedankens  erfreut^  dass  nntere  Mitbni^ery  nach  etnant 
halben  Jahrhundert  der  Briahrung .  und  Wohl£abrti  . 
forlwifa^rend  die  von  uns  getroffene  Wahl*  bilUg^o«, 
Mag  unsere  Unabhängigkeits-^rklärnng  i^merh^ii  waef 
mir  wahrtcheiniieh  i^t^  dort  schneller,  dort 'später  itnd 
endlich  überall,  der  Aufruf  für  die  Menschheit  werden,  - 
dl«  Kalte»,  Tmdt  tn  wh  iMttOiimikt  iKfl&lr ' 

und  >  Äbei^lauben  binden  lässt,        verbrechen,  imd^ 
die  Segnungen  tuA  flicherb^  dar.  eigiiell^  Bi^H^^ 
scfaung  zu   erringen«     Die  üe^erungsferm,  welc^ie* 
wir   gestiftet  haben,   s^Ut  derti  /otigeßMttiMnt  Ge- 
blanche  der  Vernunft  und  ,der  Freiheit  dpr  Meinung 

t  .1 
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ihr  freies  Hecfal;  her«,  Aller  Augen  huben  si^  4ea 
Recbl^  der  li^nsoben  gcöilne};.  oijbr  fiiogf»'  im  " 
2EII  Sffneti*  Das  allgemein  verbreite^ß  Licht  der  Witseo,- , 
Schaft  hat  Iberdijt»  jedemr  BUd^e  .  dif>  Ai^0Plch<ii>Hdii^ 
"Wahrheit  nahe  gerückt,  dass  die  Masse  des  ly^enschenr 
gasdiia^ti  nicht  mit  Sätteln  auf  4aa  Rüdiea  gaboiiti 
isty  noch  einige  Auserwählte  ges^efelt  und  gespornt  zur 
Wa|t  konimen^  bereit  yon  Gottes.  Goadeii  jene  fegitmi  ' 

^uzurigiten*     (  Th^  gener al  fprtäd  of  the  li^hts .  qf 

science  ha$  alfeadx  laid  opm  to  every.  9Uw,4h^  pelt* 

pöble  truthy  that  the  mass  qf  mankin^  hos  not  heen  - 
harn  with  $addU$  m  thmrJbackSf  nor  a  fmouredfeWf  , 
hooted  und  spurred,  readjf  tp  ride  them  legitimately 
hy  Ae  ^jrace  oJQod^  Dario.  Ij^en  (iir  Anden^Grön^ 
der  Hoffnung;  für  uns  selbst  aber  soll 'die  jährliche 
Kftckkehr  dieses  Tages  die  Erinnerung  ai|  diese  Hechte 
stets  erfrischen,  damit  wir  uns  ihrer  Erhaltung  mit  un- 
veipctnuiderter  Aufopl^miig  woben«  Ich  erlaube  mir  bier 
die.  Wonne  auszusprechen,  womit  ich  meinen  alten 
Mj^c^baren.  m,  der  Hauptstadt  Washington  und  der 
Un^gegend  wurde  begegnet  sejrn^  mit  welchen  i(^h  so 

vide.  J<lbz^  in  erfreulichem  Umgang  yejrlebtei  di^misli 

bei  den  verdriesslichen  Sorgen  der  ^taatsgeschäfte  so 

pft  eiclv^tertep  iind  «otiefeEiudrHdiL^in  meinem  H^etraen 

zurugkliessen^  dass  ^ch  sie  nie  vergessen  werde.  Bei 

nwiami  SdHnersse^  dass  Uebelbefinden  nucb  abbälty  jene . 

Einladung  anzunehmen^  haben  Sie  die  Gewogenheit» , 

(Sr^fÜ^  und  fiir  d^ejenigeiv  in  deren  Namen  Sit  t&sps^ 

bpn^  die  Versicherung  meiner  hüchstei:\  Achtung  un^ 

tpemidViyben  Zuneigung  ansuneboien« 

.     Thomas  Jefferson»  ^ 
'  So  schrieb  4^  Gras  ,  noch  Ii  Tage  vorrseinem  , 
Tode»   Schon  an  dem  Tage  der  Jubelfeier^  welche  er 
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^  ff/hi^  diudk  idncf  Gc^cimart  etbSkt  liStte  brach 

ikut  sanft  und  stille  das  n^enschenfreundHchc  Herz  — 
m  irincnt-Alter  Ton  83  Jahren  md  3  IMbaaleiu  Atuik 
er  starb  an  Aesem  für  die  ganze  Welt  merkwürdigen 
fttgfif-  und  wahrKchy  so  lange^  di^  Apaladten  vhi 
4IIeghany/  sich  emporthürmcn  und  das  Atlantische 
Meer  die  FelsenkSsteiii  der  Massachqfettt-Bay  )>eipfiii^ 
wird  jene  Republik  nicht  zwei  so  grosse^  so  herrlidie^ 
hreidiente  Vat^landsfireilnde  mi  £iiiiem  Tage  am 
beweinen  haben. 


\ 
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Die  Deutseh- Reformirten  Gemeiaden  in 
den  V.  St  von  Nord-Amerika.  / 

Im  Jahre  läSi4  nach  Jame^s^U.  Auizählnng^v 

Staat  Penn sy Ivan ien«  Folgende 6  Klassen»  1«  Phila- 
delphia nebst  Umg^end  Set*  6'Fredigery  16  Ge* 
meinden,  43  getauft^  21  cpnfirmir^  172  Communi- 
canten»  14  begraben« 
2.  Northhampton^  die  Städte  £aston>  Allentown, 
Heidelberg  und  andere  Orte  in  den  Cantenen  Vok&L' 
hampton,  Lccha,  Bucks^  Berks  und  Lucern.  10  Pre- 
,  "^er»'  46  Gem^ndSen^  657  getatift»  4t7S  ciinfiraiirt» 
4574  Conimunicanten,  290  begraben,  68  Schulen»  ' 

. ULibanon^  die  Städte  liancluiter^  Libancm,  Readii|| 
ÄTc.  10  Prediger,,  wovon  nur  5  Berichte  einsandten, 
'41  Gemeinden!  366  ^getaa%  SdO  eonfinhir^ 
1360  Communicanten,  131  begraben,  21  Schulen. 
4»'Sa8q[aeh«nnah9  die  Cantonc  Golmabii^  Union^ 
Centre,  Dauphin,  Schuylkill,  Cayiiga  (im  Staate 
New -  York)  umfassend^ -^tö  Pired^er  (vrovcte  ntir 
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9  Barichtc  atMUtteien),  45  Gcqa^inilen,  850  getauft« 
351  amfirmirti  äMt  omi^id^,  Sä&^  Ugpfitm^ 

m  * 

11  Schulen.  .       .  .        .  *  *  ^ 

^«  W^alHpeiins  jlyanieti»  1  Prediger,  TKieler  ge* 
'    naniit»  der  lfi22— 24  89  taufte,  $7.  cmifirmkl».  unA 
:  2t8  dat  Abrädmdl  Hikht^  '  V^it  dem  9brigea4niM 

/  *  £er%chtei  oacb.  dem  lotsten,  Beiioht^       ^  6  P^^edi» 

^«  Zions  C(assi»»  m  den  Cantonen  York^  Adamt  Scc^. 

,  Prcid^er^  woron  einer  fortgezogent  imr  7- haben 
SerichAe  emgetchickt,  26  Gemeinden,  421  getau^ 
209.  eoiifiniiii^  1665  jemaämkbtf  190  begrabeot 

17  Sdm}6iH  .    :  .    -  f     -  w.. 

SS^aryland-Staat.  i^Classis,  10 Prediger, SS'Geniäii« 
den,  zu  FrederiksUmHy  Baltimore  mit  etwa  SOOSeden 
.  lind  d(  Schule,  zu  Hagerstow  n  und  andern  Orten  in 
-WmMs^^  Cantm,  in  FranUin>  i^anten^  in  Adanif 
Canton  (PennsylTanien)^(l  Prediger  sandte  kein  ßc- 
licbt^  ^  geUuß,  337  confiraiirt»  1633  commnnioirt^ 
200  begraben,  5  6  Schulea, 

Virginien.  1«  Clrastis,  in  den  Cantonen  Bocking^Mnu 

* ,  W^hytCj  P^ndleton  und  Botetourt,  28  Gemeinden^ 
.  §$  oline  nnd  16  mit,  3  f redlger^  die  keine  Bericht^ 
erstaUeten«  *  ^  / 

NordrCarolina,  25  Gemeiadeni.  9  nut  2  Fredigery 
/v^^.  &l>ngen/.aliae.  Prediger!  nur  von  1  firediger 
(5  Gemeiiidea)  Bericht.  Dieser  Prediger  taufte  83; 
^  JBBt  wticden  confimiirty  -  326  communioiity  17  be- , 
j^aben,  und  es  giebt  2  Schulen«  Diese  Gemeindet^ 
•«iiul  m  den  Cuntonen  Gui)ferdf  Orange  und  Bau« 
do]]^  if^l^^tl  4ip  übrigen  DeuUch-Reformirten 

■.  .     •  •  ' 
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'  '  'iiifd  in  dM  CMfdneh^  Cobamis  (z;  Iß/ra  toncitd), 
^'  Ailiy 'Lincoln  und  Rowan«  ^ 
8fidf*Carolin««.   8  Gemrinden  ohne  Pitdigen  "tAix^ 
in  -den  Staaten  Tennesaee  und  Kentucky  giebt  ea 
winseln» 'Rabmiirte«  *  * '  i  - 
Oliio-Staat  '11  Frediger  (6  ohne  Bericht)  64  Ge- 
meittden  in  den  Cantmen  Coliimhiana,  Fiairfieldt 
'••  'Montgommeryt  Wayne>'Harrison>  Jefierson^  Cham- 
paign,  Prebejy  Coshoetan,  Tuscorawa^^  Stark;  480  ge- 
« /4ta^  S0&  conhrmurjl^  144ä<;onununifiirt|  6i  begraben^ 
.    Jli'Sbhalen^  ^ 
(ildlii»»ahä^t4at»  6  GeoneiAden  ohne  Fcedigei:^  üi  den 
^.  Ganloisetif  W^bihgt6n  und .  Harri$on« 

Missouri-Staat*  ä  Gemeinden  ohne  Fr^dig^r^  im C^p 
.f/lteredo' Cant^iur  '      .  . 

IJiU^joif  «ätjia.^  9  f?eff?jein4eii  ^hne  Fi;adigeiE>  im  Qan- 

•  tu  ^ßm^.     :  :  '  .       .      •  c 

Hände  Ii -Notiz.. 

Die.Grossbritanische  RegieiHing  hat  niu  dieMitt» 
des  August  .wirkhch  Befehle  nach  Westindien  geschickt^ 
in  die  Häfen  der  dortigen  Bci^schen  Inseln^  und  in  den 
Colonien  in  Guiana  keine  Handelsschiffe  der  Nord- 
Ameiikanischen  Freistaaten  zuzulassen)  und  zvirar  in 
Folge  der  Akte  des  6ten  Jahrs  der  Hegierung  Geo«  IV«. 
(Jnly  iSZ5)  in^BetrtiiP  des  Handels  cReser  Besttöungen  ' 
mit  dem  Auslande«  Dieser  Akte  zufolge  sind  die  Häfen 
der"  Gölonien  den  SchifKhi  aller  derjenige  Staaten  Ver» 
schlössen^  welche  die  Britischen  Schiffjß  in  ihren  Häfen 
ilidit  auf  den  Fuss  der  begünstigsten  NatSAn  itulasten^  ' 
das  heissty  ihnen  nicht  mehr  Zoll  abfordern  ^  als  den 

Eignen,  wie  die«  •z»B«-  ui  Haiiftka|(  derSUl  uu  Die 
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VeremieteiB  Staaten  wolle»  die  Brilitchen  Kfc^jil^liiwO 
nidit  dergestalt  begünstigen,  nnd  ^omit  dürt^  auch 
ihre  Schiffe  vom  1.  Dec.  1826  dn  nicht  mehr  dil^Apif^  / 
tiscfarWeijtindisGbea  ^fen  t^eiuchen«  Dies»  M[«M'^ge 
9ollle  nach  Verordiiung  jenes  Gesetaes  «chaak  t«  ^^n» 
1826  Angetreten  seyn,  im  Fall  die  Vereinigten  Staaten  < 
dann  noch  nicht  die  Britischen  Schifte  lil^gStistigt  hatten« 
Doch  die  Höflichkeit,  welche  eine  befreundete  Nation 
der  andern  schuldig  ist,  hat  die  Verzögerung  veran- 
lasst, und  die  Regierung  jener  Republik  hat  nun  noch  ^ 
einige  Zeit  sich  zu  besinnen.  Da  die  Nord-Anierikani'^ 
sehen  Schilfe  vornämlich  Lebensmittel  nach  Westindien 
liefern,  so  kann  das  Verbot  ihrer  Zulassung  für  den 
Britischen  und  für  den  Deutschen  Handel  einige  Vor-' 
tfaaile  schaffen ;  ^vornämlich  aber-  wird  •  das  nritiseh^ 
Nord-Amerika  (Canada),  weichet  |pn2  anf  dietea^Xn*' 
fnhrhandel  eingerichtet  ist,  daraus  Vortheile  ziehn« 
JufaSf  sjch  die  rJord- Amerikanische  Resierunig  jeina]|t 
'dazu  verslehn"  sollte,  de«  Britischen  Handef^^  d^sse^ 
Zn&ihr  ikien  Mannfaktaren  den  Tod  xlroht,  mit  Htt^' 
VisTsonischer  Liberalitiitl  m  begSnstige^  ist  faöehst  un- 
wahrscbeinUr.h^  Iit  BacksicM  der  NHandelspolttik  nnd 
die  sämmtUchen  Nord-Amerikanischen  Präsidenten  stets 
einer  und  derselben  Meinung,  und  scheuen  kein  Opfer^ 
iHn  ihre*"  grossen  Zweck,  sich  Grossbritanien  dereinst 
i'leich zustellen,  zu  befördern.  —  Indess  soll  die  Sendung* 
des  Herrn  G  ä  1 1  a  t  i  n  ,  der  sich  am  18.  July  zu  New- 
York  nach  London  einschiffte,  den  Zweck  haben,  auch 
diese  Angelegenheit,  vornämiich  aber  die  Gränz- Be- 
stimmung, die  Fahrt  auf  dem  S.  Lorenz  und  dex^  Skla- 
venhandel in  Ordmuig  zu  bringen*  -  ^'^ 


.1  VBrnisob'le«« 


Der  Expräaidsnt  ^er  Republik  Fern»  der  nadb) 
Europa  gekommen  ist^  iui|i  dort  so  knge  znzubtfaigen,. 

^)fr  Oiktatnr  B^Uy^ra^  z^  Ende.isf  ^      bat  s^ch  xia 
Brtssal*  mit  der  ^ruizessinn  ^  Tochter  3es  Herzogs  Ton. 
,I^oz  ia«  Cöwyvafen,  Märie^  geb.  den  24.  Sept. 
vermählt.  —  - 

In  Boston  erscheinen  jetzt  in^  29  Olficinen: 
4  Blätter  täglich, 
3  Blätter  dreimal  die  Woc|ie, 

7  Blatter  zweimal  die  Wocbe^  / 
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in  Ganzen  jährlich  41643  Stuck;  wöchentlich  werden 
69966  Exemplare  sedruckt,       Äm  öonnabend  lärkuli- 
'  wi  19172  Stück  JBlktter. 

Andrei  Hesperus  endiüt  im  }ulj^*Mon«t  Ko»J^ 
und  t^*  hoehtf  let6Bmer0ieOriginaI»Bnefe  atif  Mexiodb 

'Die  CalFee  -  Sorten  aus  der  Insel  S.  Domingo 
lieitfitn  jetzt  in  Französischen  Preis  -  Couräotea  pimt 
mdir  S*  Domingo,  sondern;  Haiti«  ,   '/  * 

"  *  Nach  einer  offiaellen  Anzeige  des  Victualien- 
Anits  (  Victuaüing  Office )  der  König]»  Seemacht  in 
London,  bedürfen  die  Marine-Etablissements  zu  Gibraltar» 
Antigua,  Barbadoes ,  Berbice ,  Dominica,  Deraerara, 

'  Grenada,  Tobago,  Trinidad,  Kitts,  S.  Lucia  und  S. 
Vincent  jährlich  4500  Fässer  Pökel  RindfleisA  umd 
4&00  Fässer  Pökel-Schweinfleisch«         .  .  ' 

In  der  Hauptstadt  der  DSiUsdi-Westinffii^ett 

Insel  S*  Thomas,  hat  am  13;  July  eine  Feuersbrfcnit 
grosse  Verheerung  angeridbitet»     .  ^ 

BöTue  americaine. 

Seil  July^  d«  J«  ersfcbeinft  zu  Paris  eine  Zeitschrift: 
R^ne  americaine,'  in  monatlichen  Heften,  welc^. 
*  in  niicksicht  des  Zweou  und  Inhalts^  unseTii  AmerÜLA- 
nischen  Miseellen  sehr  ähnlich  ist»  Der  anonymia  Htvaiif 
geber  untohält  aber  seine  Leser  im  erstan  Heft  ff^m^ 
t^ntheols  mit  Gegenstaniden,  die  in  DentscUand  smm  > 
allgemein  bekannt  sind«  Der  Preis  ist  47  Franken  fiir 
den  Jahrgang!  —  .  ,  -  '     .  > 

Auflösung» 

'         Mit  dem  Räthsel  im  August  ist  der  Canton  Chan»»  ' 
pa^n  (jChamp agner)  im  Staate. Ohio,  Vereinigte  Staates^ 

f;|emeinl;  d^Fmss  h eiset  Mad,  zu  deutsch  toU»  tobend» 
Italienisch  tasa)  der  Hanptmrl  aber  Urbana^  die  , 
ffiiltaie» 

Interraedios  (nicht    Intremidios)  sind  die  ' 
_  zwischen  Valparaiso  und  Lima,  in  Chile  und  Peru, 

.  liegenden  Häfen  z«  B«  Cofjuimbo^  Arica^  Quüca  ^ 
wichtig) 
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Wa  ist  Bolivar?   Und  was  soll  aus 

Colombia  werden? 

■ 

ikvL%  dem  ColombiaAo  vojtt  21»  Joav.) 

*  '    Ziulätti^e  Nachrichten  aus  Lima  vom  13.  März 
lli^dm  i  der  Libersdor  BoliYar  jiabe  die  auf  dan 
8.  April  vestgcsetzte  Eröffnung  des  Congresse»,  der 
pobHkBoUvia,  Weldier  er  penönlidi  beiwolmeii  mttie^ 
bis  zum  8.  May  vertagt,   da  es  ihm  unmöglich  war» 
frfifa«  ia  der  4«5»a«iW.adoHKeh  votiluma  fiegeodM 
Hauptstadt  Chnquisaca  einzutreffen.    Es  ist  also  gar 
Ü/jbJt  mmi^b'di  ^  .  dait  der  Bericht  Ton  dem  l&ufitand 
disa General Paez  anColombia's  Nordkiistc  denPräsidentea 
ittelMr  B^bUh  auf  dem  Wege  Ton  Lima  aach  Qh» 
quisaca  angetroffen  hat«    Dies  ist  aber  das  Unglück 
aolcber  ungetieiier  grossen  Staate  und  Reiche^  daii  der 
einzelne  Mensch  dort  gleichsam  im  unergiesslichen  Raum 
'ttbf^i^dety  und  unmöglich  gerade  doit  ieyn  kann,  wo 
.^ne  Gegenwart  erforderlich  ist.    Sind  solche  Staaten 
MBBf'  wie  jenes  Süd  «Amerika»  dur<^  mensi^ttleere^ 
Wildnisse  und  grosse  Bergketten  und  Flüsse  geschiede rf, 
Imdit  an  der  bebinderlen  Cotttmum<:ation  nidit  iidt^ti 
schönste  Plan  zusammen*        J3ass  Bblivar  Süd* 
jjlMirikMt  vjRlige  Befreiung  von  ' der  Spanischen  Herr* 
•chait. durch  seine  kräftigen  Maasregeln  in  Peru  iierbqi- 
fiVNHla-  häSf  wm^'  guf  flif  iku  «aii8e  W  fnrc^deh 
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FreiittAt^  dem  er  heilige  Verpfliobtuiig  hat;  das«  er  ia  1 
Peru  aber  ▼erweilt»  lange,  m  lange  verweil^  und  nck 
recht  gefliisentlich  aufs  Staatenitiften  cinJaisty  kann  fiir 
Colembia  und  dessen  innere  Ruhe  nnd  Staatscivdil  «fie 
getahrlichsten  ,  Folgen  haben»    Sollte  er  wirklich  im 
May.  nach  Ober Fem»  (der  Weg  geht  von  Lima  bis 
^^uilca  911.  Sc^iSe  und  von  Quilcii  zu  Laude  über  Are- 
qulpa,  Chacuyio  am  See  llticaca,  la  Faz  und  OraM  ' 
nach  Chuquisaca)  aufgebropheu  seyn^  so  kann  man  noch 
lange  vergebens  auf  seine  Ankunft  in  Colombia  harren» 
^Wir  haben/'  schreibt  der  Colombiano,  lyuns  gegen  die 
^£ntfemung  dieses  ^grossen  Mannes  f  x  ab  gegen  eine 
y^uelle  uneudUcher  Uebel  fiirs  Vaterlajid  erkliirV.dwh 
,,oie  so  nachdrudkti^h«  als  d>en  )etzt^  wo  s«ne  Energie  i 
iiMud-  sein  Eiufliys  unumgänglich  noth wendig  sim^  um 
^jidie  stürmisch,  aufgeregten  Leidenschaften  zu  sinftigen,  ' 
i^imd  uns  vor^  uns  selbst,  zu  retten»^'    P.o^  um 
idiese  Venmtdung  zu  sichern »  mnss'der  Liberador  die 
Bestax^dtheile  der  Hepublik^  die  Departamentok  nicht  eut- 
Xfftit  finden,  und  zwar  ans  der  Ursache,  weil  alle  dttfibür 
JBina  siud,  dass  sie  das  gegenwärtige  System  der  Centxal- 
^epublik  misbilligen,  und  noch  früher  als  in  der  vom 
.Cqngress  zu  Cucuta  am  30.  August  1821  anberaUmten'Frial  ; 
TOn  10  Jahren  dies  System  zu  andern»  und  'eine  Bundes« 
^üWpublik  zu  constituiren  wünschen;  in  «ü^em  Fa^e 
#ttrde  sein  Einschreiten  durch  den  Kampf  der  zwie« 
trächtigen  Interessen  zu  sehr  erschwert*  •  £ei  politiscbw 
yerandemngen  ist  es  rinö  gewMmliobe  Quelle  gröum 
Un|u^^'  dass  die  Männer»  welche  darüber  einig  sind»  ' 
dass  in  Ricksicht  der  Regiarungsgewak  Missbrauelie 
statt  finden»   in  ihrer  Meinung  in  Rücksicht  der  «up 
tawetideBdeuHeilmlllel  ni^  leicht  einig  werden  klSAnen;, 
sie  jgleichea  Afprten»  wel^  öfierer  über  die  Cur  gis 
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Über  die  Nfttur  der  Krankheit  streiten;   auch  iiiltere 
{Politiker  gehen,  toü  Einem  und  demtelben  Pmkte 
m  iiuden  ,eine  Reform  .  notimen^ig^p   aber  es  fehlt  ein 
LeiltterOf  am  den  rei^t^n         m  aeigtoi  jeder  läppt 
wie  der  Blinde  auf  gesondertem  Pfad^  und  von.{^gensinn^ 
£igentint2  u&ä  Leidentcliaft  Terfuhrt^  werdta  wir  bald 
ins  Verderben  gerathen^   pnd  in  Todathmenden 
fidilnnd  deB  Bürgerkriegii  und  der  Anarchie  at&rseii« 
Aus  diesem  Grunde  lialten  wir.  er.  für  Fflicbti  in  Noth«> 
üQIen»  wie  diese  f  wo  der  iniierfr  Friede,  der  \Repuhltk 
bk  Gefahr  schwebt^  daran  zu  erinnern^  dass  t$$  'abg0* 
mAw  ir^n  At^  Fifagei  <»b  dieBSaasregehi  det  Volke  mA 
dar  Behöcden^  wodurch  diese  Krisis  herbeigeführt  wardf 
geeelalich  teyen   oder  nicht?      aina  heilige  Pf liolit 
%tgßn    das   Vaterland    giebt,     welche .  wed^ 
Trugschluate,  idch  die  Anhänglichkeit  an  g«n^  ai|l** 
seine  Männer  ii^s  in  ^  Vei^esseiiheit  bringen  sollte*  £s 
ist  nsohl  Frage,  ob  diesem'  oder  jenem  Unrdehtg^schebaii 
aey{  es  ist  nicht  die  Frage:  ob  Behörden  |ehl^  konntn 
«iar  nicht?  sandam  iit  di^  Fraget  ob  wir  nnsetn  kaum 
ins^paseyn  geborneii  Freistaat  vor  der  civilisirten  yV'el^ 
Tamamlidi  vor  dm  abeolütan  Monarcbian  Europasi 
4ujnQh  Anarchie  ,  und  l^ürgerzwist  wollen  zu  Schanden 
Wa^it  lassaAy  4md  ihrer  Schadenfreude  berechtigp& 
lLollen>  auszurufen  ^»So  geht's  in  Republiken,  die  Mensch« 

,heit  ift  nicht  reif  i  na  kann  dfr  iMnarehisaban  ,ZmskU 
riitb#  nicht  eutbehi:eiK*f'  ^ 

I^aider  itimüien  Ailc^i  irm  6olf  vaü  jParU  bis 
Mfu  Landenge  Dariein  dahin  «überein  ^  .  dass  die  .Vei:wal-< 
tnng  d0t  S^ärtimieilt^  iäüer  Reform  hoab»  bedürftig 
iayi  Augustheit  &  ^*-iiO« 

4av  Bawait  in  i^tensASbol^^geitibrt  ia)  und  weit 
au|kii«|vii|  «paJUeüa  Yecsetat  siiiydt  ein^  Reform 
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jmtcaziifShret^  so  sollteii  wir  alles  auf l^lete^i  um  dorch 
UMifliiMnMB  KwiftmHtwsi\gmi^  mc  Jiticr  SltiMunn  A^^k 

KttUea  zu  ziehn,  der  sich  daraus  zieka  lasst«  Die|enigda 
j^lnlw  «Mdmctift  nk  der  iUgimtag  m  fiog^» 
Reform  cuU  GlekiigülUgkeit  beiiachien^  oder  sich  derea 
iViifioaliM  wckmiarat  «ad»  i«  Ketten  Falle»  in  udk 

selbst  und  in  ihren  Meinungea  nicht  iblgerichti^.  Eiu^ 
JmbiI  der  Tfaatfcrafty  uod  MecbgMiigkeil  gagM  die  Velkt^  v 
^mme^   so  weit  das  Heil  des  Vaterlatides  die  lordert^ 
iumn  «sa  «Ueia  tot  den  (Mmela  dei  Blunf{erkfiege%,  «rI 

Regierung  selbst  vor  Veriiichtung  bewahren.  Wir 
bemerken  diese  GeahMemiig  äckter  VnterlmaiUiejMf  i»-. 
dem  Benehmen  unserer  Civil- Behörde ,    sowohl  hier 
(w  Gatäeai)  «k  ia  Yeleiicui^  Had  -de»  £rf#lg  Itel  de^^ 
Crundsate  völlig  gerechtferbgtf  Ordnang  wird  in  allen, 
Sangen  der  Adminklrftlien  erii«it»tf  elei  ^eltl  tta|;eil6ct:' 
den  gewohnten  Gang  tnlt  außerordentlicher  Mässigung,  ' 
ieHMt  kl  den  Theilen«  tm-wen  deiiv  Wnoidi  der  Refem^ 

lautesten  äusserte«   So  würde  es  nicht  seyn,  hätte 

.General  Pees  der  Stimme,  det  VdllMindderCivitfa^hoiN^ 

sein  Ohr  yers^blosseo«  —  Bios  diejenigen,  welche  ans  .der 
Schwiclpey  dem  Sertedmngsnmen  -and  Hepolismiii  dea 
.  jetzigen  Systems  Nntzen  ziehen,  können  leugnen,  dass 
eine-  cenetiln^nelle  Bebnn  dee  Landet  neäHmnd^  Häi 
Sie  würde  ailerdings.fuglicher  im  Jahre  1831  (nach  ab«; 
gtelanfener  Fria^  oben)  aialt  gefunden  bteben,  MkjMt, 
wenn  das  System  hätte  länger  aosammenh alten  wollen^ 
da»  VieUi  dietet  Defftarletiiettls  (VeaeteOa)  liat  entiehiede« 
und  da  dieser  Entscliluss  einmal  gefaxt  ist  t  so  Ueäil^ 
noa  aiebli  übrig,  ab  ddSur  au  aoi^en,  dies  A^YäUldmA 
in  jedem  Kothialle  vor  Anarchie  bewahrt  wer4ei  vi 
Mie  Reform  notiiweftdig,  ae' w8rd*  Hä  Verrafli  gegen 
deren  Yertheidiger  aeyn»  woUte  man  sie  blos  deibalb 
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YMbindcn,  Weil  »ie  9X&dktiKtOD^  mOA  auf  euMm  «iidMpi  # 
Wege  bcwiifb  mnr&.  KamdmiBM  (TbeO  im  DiptfR»^ 
ItfmeeU  Oraioka  im  Oiteii>.itiid  MaracAitK»  (Theil  4i» 
DtfpTtemcfitp  SiiK»  Im  Weste» 

andre  Toot  Sitoe  de?  fi^bnuig.  e&tfenite  Depariaaienter 
fc^itpteD^  da»     nsdit,  to  wie  wkv  Mar  d*m  jata^ea'  ' 
System  leideo;^  und  «la^  Äe  in  der  äaf^taacba  nd^  ma  • 

tte^  iaIlMt      auf  deüTod,  mif  mt  ftrMMi 
nber  di^  iUrt  und  Weice^  wie  «ie  berbetg^ubri  waadt 

jene  afti^  Ehrgeia  ali  Liebe  färV 
iTatedand  aud  die^CoiM|il«UMi  hewei^eii..  Sie.vriffdaai  ' 
'  Cmntkiitio«  ttüd  Yateilasii  dnrcb  ihr  VerfiidiFen  m 
Gtükss  wemxif.  »  wia  •#  augeafcbeinfiGb  iet^  daw  da^ 
gageninr irlige  ^  m  tkh  kierfallne  tiod  entgliederte  System 
•cbm  iror  ifläl.  xarlniByMrt  taya  wftrda»  Mit  Gmmm^ 
feeit  lässl  sich  Tarauflsetzen^  dass  der  avfte  in  dieser 
Saebevabgafattavta  Sabnta  daa <rrab  4e?)  GmietHn« 
tion  und  das  Ziel  ttnsers  ]K)Glitcheii  Bestandes  seyn 
wfivde!  "  \ 

Kurzy  so  lange  das  grosse  Gmnd-PrincJp  der 
ITmoii  iar  onTeiiet&Iicb  eracbtal  wird«  iil  #a  mmtem 
Pflicbl^^die  Stimme  des  Volks  zu  unterstützen^  welches 

eine  Staateafarte  iratbingt^  aensfatotionälay 

sigte  Heiorm^  ak  eme^  die  uns  nicht  langer  der  Barm*^ . 
hBfüf^kiA  einer  aatfaralan»  aebleieiit  wrwallatai  Bag^. 
rnng  überantwortet.   Wir  können  der  Haßhung  nicht 
^ilüagc^»  dal»  Bafinr  der  Stiftar.diemr  Sagawg  lar 
yeneznela  seyn  werde*   Kein  Lohn^  den  den  Verdiensten 
£eiaftlielkneiiItfaaMajamakdargabraditward»-fa  , 
Lidenfler  erscheinen,  als.  die  Süanne  seioes  Geburtslandes 

CBali«ar  ist  i»  >Ctenma  gebeianii)  welefaia  ika  a«s^ 

weiter  Ferne  ruft,  am  dessen  Wanden  zu  heilen^  und  » 

daaieib  Giii*ifib  itt  lailHi»   U  ^  Mm  Sd^uwäm-  " 
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^  Andaa  wird  leinHerz  diesem  Vertrauen  Folge  leisten^ 
damit  er  uns  ein  Verkündiger  fröhlicher  Botschaft  unfl 
'das  'FViedimt  werde»  Schöner  als  alle  seine  Lorbeeren 
Ulert  ihn  die  Friedemspalme»  *  -  ^ 

Bm*  der  Ausführung  dieser  Maasregel  stellen  sich 
mancherlei  Hindernisse  dar,   die  theils  in  der  Beschaf- 
fenhMl  des  Lapdes»  th^  in  dessen  Bevölkerung  und 
Staatseinkünften  bcstcheiu   Niemand  wird  nach  der  un- 
^lucklsobcu  Erfahrung  Ton  1810  (m.     amertcan.  ACs-i 
^dlen  1826»  l.  158.)  den  kleinliehen  Maasstab  der  Fö^ 
dfliralio&  beabsichtigen,  der  damals  unvorsichtiger  Weisse 
angenommen  ward,   wo  jede  Provinz  einen  Staat 
bildaii  wollte»  Als  Grundlinie  lässt  sich  vielleidit  d^  - 
Abiheilung  der  Republik  in  drei  Eestandtheilen ,  jeder 
'laul  ainer  Sectional- Gesetzgebung  festsetzen;  diese  dref 
liau^ttheile  sind  die  alten  General -Cnpitanias; 
1«  Nea-Grenada,  Hauptstadt  Bogota. 
2,  Quito,  Hauptstadt  Quito,  '  ♦*  • 

8«  Venezüelay  Uavptstadjfc  Caracas^ 

Umstände  könnten  vielleicht  eine  etwas  mehr  li\fi 

  "  '  • 

lUeitto'  gehende  £iatheilung  z«  B.  mit  Legislaturen  iu 

Cartagena,  Guayaquil,  Ani^ostura  am  Orenoko  nölliig 
^ttuudiaiu  Die  Hauptstadt  jeder  Legislatur  müsste  ttiSg'- 
liehst  im  Mittelpunkte  liegcu  und  die  üt)liegenheiten 
.  die^ar  SoctionaUGeietBgebttngeti  auf  den  Schutz  und 
die  Wohlfahrt  der  ihnen  angewiesenen  Bestandttheile 
der  Gesapimtheit  beschrankt  und  die  Regtemng  de^- 
Ganzeni  die  Staatseinkünke  und  dei  Bestand  der  Kriegs*  • 
tta^hl»  nwd  wesentliche  Punkte  der  General  •RegiqntBf^ 
davon  ausgeschlossen  seyn,  damit  diese  dem  gegenseitigen 
JUMTgeu^  der  Eifersuohl  und- Anfeindung  einen  "Oamiii 
entgegen  zu  setzen  hiitio«  Jene  Legislaturen  Hessen  sich  . 

jfH{M<Jil  Männer  tob,  sehr  nüssigen  Tal«iitw  bßn 
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Mi^en^  untfr  der  Bedingungy  da»  tta  gute  Grundsätze 
hcgeiif  und  TOD  JEÜfer.fiir  d^  He^i^^d  die  WohlfahH 
des  Vaterlandes  angefeuert  sind.    Einige  Menschen 
deni^n  sich,  die  Sache  gar  za  schwierig.    Wo  keine 
Frage  abslnl^ter  Staatswissenschaft  und  auswärtiger 
FoUtik  vorkommt  da  reicht  schlichter  Menschenverstand 
'  ans*   Der  Zustand  der  Landstrassen,  des  Landbau's^  des 
Handel^  derBevelkemng  und  Erziehung  sind  die  wich*' 
tigsten  Gegenstände,  Welche  sie  zu  berathen  haben;  an- 
fangs wird  aus  '|KUngel  an  Erfahrung  manches  .ni<^t 
so  recbt  geHngen  wollen :  docii  sie  werden  auf  rechtem 
W^e  teya»  und  bald  mit  frischer  Kraft  fortschreiten* 
Der  General  -  Congress  muss  im  Mittelpunkt  der  Repu* 
blä  seinen  Sitz^  haben;  er  erfordert  Mi^Iieder  von 
grössern  Talenten,  reiferer  Erfahrung  und  tiefem  Ein« 
sichten,  als  die  suboirdinirten  Legidatnren;  Ihre 
rnuss  so  klein  als  möglich  seyn ,   und  sie  {für  ihre  Ar* 
««1  f&r  die  Verbannong  Ton  ihn«  FunÜM 
und  ihrem  Hanswesen  aufs  beste  bezahlt  werden*  ~* 
Dwe  Reform  schwit.  so  wenig  schwierig  als  unzwecdt*' 
dienlich.    Der  Wille  des  Volks,   der  ganzen  Rejmbfik»' 
der  sich  ansgeiprochen  hat,  moss  den  Willen  der^ 
jenijgen,  die  da&selbe  regieren,  leiten*  ^ne  Gewalthaber 
d  durch  den  Volkswillen  eingesetzt  ^  «e  haben  äre , 
Würde  und  Rechte  blos  durch  das  Vertrauen  der  Menge« 
In  MeziM  und  Gnatemalo^  ist  die  Föderativ  •F<urm  ge* 
reift,  in  den  Platastaaten  und  Chile  geht  sie  detblMfisIt ' 
ai^g^gen»  Während  Colombia^  Peru  und  Bolivia  aUeai| 
noch  4ieÄ^i  Form  widerstreben*  Wannn? 


•  4 
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Eise  geofraplUfllitt  Skine. 


filampeche  Bay^  Bo&ia  Campechc^)p  £|ig)isd»^ 
Bay  of  Campeachy,  ist  ui  cht  die  grosse  Einbucht  an  der 
ülordieite  der  Mittel -Amerikamschen  LancUnge^  1*^^.1  H 
lieh  von  der  Halbinsel  Yucatan,  die  sich  bis  zu  dem 
fiaiipthaien  Veri^  Graz  eVttreckt^  welcher  tuiUiche.  Thei^ 
des  Mexikanischen  Meerbusens  bei  dea  Seeleuten  die 
Sucht  Ton  Veracrus  heitst;  auch  nicht  d^e  Sfi^^ 
ecke  dieser  Bucht  von  Veracruz,  wo  der  Lago  de  Ter« 
VBM  eiiigeht  und  die  ]iiiiel  del  Carmen»  abei?jMfl|1t; 
die  Stadt  (S.  Francisco  de  Campeche)  liegt,  woy on^ 
die  trirklipha  Bahia  de  Campeche  den  Nami9^. 
hat,  sondern  eine  kleine  Binbucht  des  Mexikanischen. 
Qol£i|t  welche  in  die  Wertteile  derHalbiiuel  Yud^t^ii:. 
zwischen  Punta  de  Morros,  286°  V  16"      19«>  46^ 

fin  nnd  Funta  de  I4  Desconocida^ 
Costa«  also;  Spitze  der  unerkenulbaren  Küste»)' 
alg«r  iitdbd  conocida»  welches  gerade  das  GegeirthciU^ 
bedeuten  würde«   und  oft   auf  Karten  verstümmelt: 
Coocededa  elc»  epcheint)  2S6<>  l?«"  23''  L.  20<>  49' 

Br»  kauin^S  Meilen  ostwärts  eingeht.    Die  ^Büste, 
eenkt  üich  hier  ^rtlnu&hlig  mit  schlammigen  Stt^dgrimfl. , 
in  Tiefen  von  3^,  6^,  8,  9,  11,  17  und  27  Klaftern 
(J^ittof)   let;^t*e  auf  ri^pem   weissen   Saud»^  un^^  . 
11  Meilen  seewärts  von  Punta  de  la  Desconcdda^.  y^.n 
dort  gehft  die  alltnähfige .  Absenkung  anf  ^«J^ifpa.<^ 

Triangulo,   20^^  56'  50"  N»l  ßr.  285°  28'  8"  zu,^. 

.  /    •  -  '  * 

'  f)  AiiK*  G«4i  lif dsüMTS' Tii ' 'fXt  Sprache  der  däfcBoniea 
.  M«yo»Iikdi«iier  efaie  achtange  httd^         s  lacHeih^^Ciillä» ' 

feche  ist  also  Scliia«  g  ei»itic|i,  ■     '        '  * 


» . 
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Qß^Mm  näk  ani  Weitrande  der  4pe  llalbiniii  Yucatu 
eiaschliasseiiden  grpssen/Seft^M    «Hrbebt«    Von  4ei; 
PtalU  tfe  U  Deaeeobcite  Ins  zim  Cap  Gal9dk%  -weichet  * 
M  Meilen,  o«dkh  dayoi\  jüeg^  iit  di^  Kik^  niedrig, und 

auC  8  Klaftet  Tiefe»  dat  ^heisit,  doH  2f  Meiba  toxii  ^ 
I^uide  erkennbar  f  daher  ^d^  Name  der  Funta,  .Jjtov 
beüe  Ai^fterplatB  bt  ^6t  der  Sitfdt  Gampeche.  ^aUze« 

die  Brilische  .Hi(>lahauer*Gol^iW»  wel^  einige  Ge^ 
grapben  ää  die  Gampedie  Bay  verpflanzen  §  liegt  au 
der  entgegengefet2taa^  ö^ilichen  Seite  dw  Helbineel: 
Tiiditlaiiy  «iid  asfWar  an  der  Honduras  Bay,  30  Meilen 
•üdSitliph  Tün  der  Sladt  Gampeehe,    Die  Stadt  St»  ^ 
Fr'a'tiiDiecö  de  Campeche,  Englisch:  Campeachy^ 
Uegt  m^  9<  i&'^UiQ'      45'^  N^Bn  hart  aAiStrand« 
der  Campeche  Bay,  (Mexikanischer  Golf,)  welche  hier 
von  Süden  her  den  Rio  Si^Franqitoo  aufnimmlf  am 
Fusse  eines  600  Fuss  hohen  Küstenberges  des  Westrandes, 
der  aus  der  Mittriamerikanischen  Landenge  najob  Norden 
ragenden  Halbinsel  Yucatan»  Das  Klima  ist  heiss,  mittlere 
^Tempe^naturj  66^     aber  nicht  lo  ungesund  aU  Vera  Grm  - 
wegen  der  Trockenheit  der  Atmosphäre  und  des  starken 
Seewindes»  dem  die  Stadt  o&n  hegt»  Der  bffbe  Ort  er- 
streckt  sich  von  Norden  nach  Süden  an  die  Küste  Jhiin, 
bat  dOOO  gröeientheik  sehr  ttattiicbey  von  KaUtttein  er- 
bau ete  Häuser,  welche  sechs  (ungepflasterte,  aber  rein-  • 
hdie)  Hauptgaiien  bilden»  die  auf  den  gröstt^  Mark-T  ^ 
platz  am  HaFeu  auslaufen;  3  Kirchen,  die  Hauptkirche    •  ^ 
H».  färmieisodf  Nueftra  Senora  de  lo»  Remedios  und  S» 
Romano  mit  einem  stattlichen  Spitzthurme  in  der  sUd* 
lidi^  Vorstadt,  leMeitt  des  Fbit^    Nördlich  xvon  .  der  ' 
Stadt  liegt  ^as  schpne  Franziscaner* Kloster;    hart  am 
HeCea  auf  einerHSMdbank^  das  koks  Gastet, mit  dreiea 
Thürmen,  von  Felsenmassen  erbaut,  dem  sIchnachNoi^f  n  ' 
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dkseffCastel»  müssen  die  Schiffe  In  4  Klafter  Wasser  auf 
SmA  Alliier 'Werfen»  ^  ZnA  Seeoffidete^  lähtiBii  4imAi^ 
fidi^.  Die  Besatzung  besteht  aus  einem  Bataillon  weisser 
fVeiwtUige  und.  «nOrOivisioii  branntr  Schi^sen^  (pmr^iäB 
üradores)  Die  Rhede,  eikie  dem  Handel  mit  dem  Aus* . 
Mde  geäffiMe  Hafenbletley  nt,  weil  hier  die  StrSmnng 
nicht  so  stark  anschwellt^  besser  wie  die  tot  Vera  Cmz^ 
'i%er  nkhl  binreidieifd  Winden  geeüritol>  Sie 
Av^ladungsplatze  im  Süden  des  Castells  ,sind 
d^r  nahe  Bie»  &  Franmoo  bat  gutes  Wasser,  « md  <K# 
Schüfe  können  auf  der  Rhede  ausgebessert  werrlen,  auch 
Sit '  «ine  Sefaifiiiweffte  verbanden»  -  Die  Zahl*  der  £isiM 
wohner.  welche  während  der  Unruhen  in  Mexico  durch 
Sinwandrong  zugenorometi  bat»  betragt  CQOO  Wei«e 
nnd.  12300  Indianer  m»d  Mischlinge»  Der  Handel  ist 
inaWBiWl  bedentend,  mehrere  Englische^  Nfiril  AiHiiiMii^ 
nische  und  Französische  K^ufleute  haben  sich  hier  mar 
dergriaisett»  .  Di*  Ansftibr  besteht  xwMicbA  aas  diem 
bestem  Blau'*  oder  Campecheholz;  derBaAm  {jtiaenißiOf 
.^fiUtm  cmmpeckHumm^  wächst  beaoadera  an  den»  vier 
Meile/a  siidüch  bei  dem  Dorfe  Lerma.  miinuiendien  Cham- 
potw«  wo  das FaUan  (ß^HB  dp:piaaCamfeke)  jähifali 
Tdrgenommen  wird.  Jetzt  ertheüt  die  Regiei:ttng  fxf^ 
£rianbnise^  in  ^andern  Buchten  nnd  EinssAiSadnngeu 
Holz  zu  fällen.  Es  muss  ein  Jahr  troduien»  eha^  es  zac 
Ansfnbr«  branchbar  ist,  Das  getrodmete  Bote  Hßälm  sGi 
Tiniay  kostete  früher  2  bis  2^  Pia&ter^  £4^5  fl.  Rbein.> 
der  Contnon)«  Dieses  filanhob  nnteradieidet4  näk  ^  km, 
ckm,  \Telchcs  die  Britten  an  in^x  HondHras  Qay  faib% 
voimämlich  dadnnob,  dais  es  gebane»>  nmi-  nii^  gesägt 
i«t^  im  Jahre  1825  kostete  die  Tonne  (690  Pf.)  2&^Fta-; 
sttn    Aosländischa  Schiffe  erlegen  8^  Piasti^  fi^i  dit/ 
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Hamburg  kosteten  Campeche  BUaliqlx  April  182^6  fb^ 
InMRtlM  Pf«  in  StSoW  nat  7|  Mark  Bw.  C6i.  t8X«;> 
im  Anfange  des  Jahrs  1826  ,  gar  nur  6^  Mark  Bco»  uwi 
ktf 'Saptombeir  1826  5  d[  6|  Mk.  Bcd.  —  Ein  afvwiw 
«ben  so  wichtiger  Ausfuhr- Artikel  ist  Wadu;  eb#mali 
war  4er  Absats  auf  Vera  Cra^  b^schrSnkt ,  wohin 
.  d($03  SS2  Arrobep  fingen ,  jetzt  wii:d  es  auf  auslancU- 
•dien  Schiffepi  yorzüglicb  auch  nach,  Havi|na  verladen^ 
lind  9 war  ii|  Menge  {  eip^  einzige  Seideley»  (foUnenar) 
Wädte  in  der  Gegend  sehr  häufig  smd^  enthmk  600  Ins 
§0p  Bieneiistöcke;  di^  Bienen  hatten  keinen  Stachel«  der 
,Wkchf  ist  schwer  bleichen  ^  ^  ganz  Schwarza« 
über  der  tloni^  sehr  schmackhaft»  Aifch  wird  Zucker^ 
lieder^  Zimmerhok,  SarsapariDe,  baumwolfehe  Tücker 
ond^eei^tz  (aus  benachbarten  Lachen  gewpnnen)^  und 
lic^telres  basondars  nach  Al'^ando  und  Tampico  aBimi 
'jßinsalzpn  der  pisch^  ausgeführt.  Die  Einfuhr  an£uro- 
palsclien  Maimfactur^  uiid  Eisen waareh  ^  JSentschi^r 
Leinewand  etc*  ist  sehr  beträchtlich^  da  die  bevölkerte^ 
Wöblkabeiidi^.  Gagend  viel«  Bedürfmssei  hat;  -AUe  dieser 
.  W^aren  werden  hier  ungehindert  und  mit  Vortheil  um- 
geselat;  ^  Die  Rwe  von  Campeclie.  nach  Vera  Craa 
wird  gev^öhnlich  in  24  Stunden  gemacht»  An;4em 
H^dld 'haben  ausser-  den  Briteny  Nordamerikaner  und 
Vxw^misWf  auch  4ie  H^estädlaB  eipeii  ziemlich  bedeu«» 
femüm  Antheil, 

M. 

'  |n  der  Umg^nd  sind  die  starkbevölkerten  Jn<r 
HakM^D^kSar  Lerma^  Cbampoton  eta^  waloho  siisam- 
Offen  an  9>60O  Einwohner  zählen j  imd  Mais,  Yams 
Blpiiok  9  ZndKer-  und  Jetzt,  and  etwa«  Kaffee  b^ueni 
Eiiirapaiache  Korn  fruchte  gedeiiieu  hier  nichti  Nur  die 
^licpg^nd ist  ii^lMnt.|  landwärts  jnrteh wert  nn«. 
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jgfilmpK ^z^hneik  sich  durch  GftDmtblicfakeit^  Ga»tfveuB4r 
«iMI  tioil  DwrWftmfcd»  gegm  firiiniJa  Reiigjony i  llniini 
^ttß^  .4ie  link«^  Y^steh^  nch  Sat  geriogen  Lohn  »i. 

Campeche  Heg^  85  Meüen  SsUicii  Ton  Vera^rn^r^ 

.  32  Meilen  nordöstlich  von  Vlttoria^  Einfuhrhafen  am 
jLiigo  de  Terminos;  Meskn  iMNrdSstlicli  rop  ^er 
Hwasacualeo- Mündung;  158  Meilen  südlich  Tou  New- 
Orfens;  145  Meiten  'tudwestlich  iron  ümtmm  w$ä 
25  Meilen  südfvestlich  von  Merida^  Hauptstadt,  der 
gleiehnamigen  ProriM  edcr  der  Halbinsel  Tiicataii'; 
Merida  ist.  der  einzige  Ort^  yv(^ia  dur^h  die  Dorfer 
XaBipotott  md  Equetchecan  cuie  regelniiisnge  loMid^- 
Strasse  führt.  ^Oie  Stadt  gehört  znr  Provinz  Campecbe^ 
Weldte  Uos  afkts  der  Stadt  und  der  nicBsten  Umgiegend 
.besteht^  da  nordwärts  ym  der  Sudt  und  südwärts  vom 
Fkisaii  CbampotoQ^  selbst  mdk  die  Rusla  wSsfte'Hegt» 

San  Francisco  de  Cani^che  ward  1540  Tön  dent 
$pMiioiirD  Erobert  Fraseistre  de  Mentef»  i 

md  kam  bald  in  Flor^  weil  die  ursprünglich  civili» 
aiKesi  ]ifayo-ImUam»r  deii  AttkSiimiIivi|gett  die  *  weiMH» 
ficbste»  Dienste  leisteten.   Im  Miura^  1633  ward  diQ  ' 
sieben  bedenfeeode^  beves^gte  Stadl  ' «aeh  efiber  tapfem  . 
tiegeiwelir  der  Spanier  unter  Obrist  Jns^n  de  BarrM^ 
v^  dem  Hottäiidisohen  SteheMe%  Jfan  iave^s  yän  J 
Ho.t^rn  ?^t  Sturm  erobert ;  22  Spanische  Schiffe  (xet^ 
imkern  nie  «>  inrie  avi^eieh  a«r  d^  Rhede)  smt  JttMK  j 
und  Cacao  beladen,  witrden  seine  Beute ;  <fo  ge*  ^ 
{aKB^eseii  Spanier^  die  kein  I>iiegeld  zAtm  JkMf^^t^  j 
SS  Ydu  Hooru  verbrenaefi>  die  Stadl  «ersteig  und  i 

■  --•  ■  ■■■  ■■  -  ■  \-'  \ 
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•ifeg  dmk  wiedMr  idn*  'Bteiiii  AlnMiic^e  der  Revolutku 
.  ia  Mexico  1810,  blieb Catnpec^  rohigt  «hkI^KmiM  ^letelt 

4eai  Ott  Erd:  im  Jabre  1822  erUärt»  sich  die  Befaeidi^ 
wte'^bctkdaeli^lgli^'S^fi«^  standen,  für 

unabhängig  iind  sdloss  im  Mit»  IdM  «icb  der  BiiA4i|^ 
flbpttlük  m«  Merid«  gab  des  Beispiel»  Im  Mai  dieses 
J^kres  hat  Ati  Congreis  des  Slaels  Merida,  der  .frSltet . 
etmieii  WW  ki  der  ümpikadt  gfeiches  Namefis  hatte, 
d^iselben  nach  Campeche  vealegt,  weil  sich  zu  Merida 
%iappiAi  der  Ütiieti' versammelt  haben,  welche  dieFiei- 
h^t  der  Berath«chUgiing  hindern»  Ueberjbaupt  acfaeiii^. 
dUt  mto  alle«  tnkiz  zu  sevn* 


Ittstrucüon  für  den  Oforbten  To  n  ag, 
-  -  .««playeii.-  Beschützer  ( slave  protector  V 
■    4«?  Cplonie  D  emer ara.  *)  ,  . 

Vma  Xiofed  B  at  hurst,  Staats-Secietak  dea  ^ioife^  i 

JlM  "CbhMdaH)epartem€nts> 

'I>owBiagstreet  (London)  ^  den  li  April  1826, 
"Sir!  Ehe  Sie  das  schwere,  wichtige  Amt  als 
Sktww-BesöhwtaÄr,  zaVirdtcbem  Sie  ernannt  worden 
ttild,  iibernehraen ,  ist  es  nothwendig,  dass  ich  Ihnen 
^mae,J»l»ondere  Verhattungs-Vörschriffen  isar^Rictiti 
schat^  Ihres  Benehmens  bei  der  Ausübung  Ihrer  AmU-  ^ 
pflidil«!)»  ubeNende»         ^  ^     ^       :  T    :    ,  .  , 

'  •  ^  »st  y«rn^hmlich  Ihre  Pflicht  als  Sklaveif  '  . 
B«d»6»zer,  ^jii»r  die  getreuliche  V«Uiie£iiae  tAw  it^ 

,41^^  ,a>i»^aai  ¥t  <d|M  Bnt^e  Colonie 
.      ™       '^^««»^-Itaite  von  Süd-Ameyikft,  M^ji- de« 
Mb^fte  b«iwii^te  Ucbersicit.     <  '  ' 
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Jenigen  AiM(AuHigto  'oder  Regulative  za,  yfMcbmkf 
;^elche  jetzt  schon  in  Demerara  in  Kraft  sind ,  /  oder 
«Ke,  m  . Zukunft  ditvdi  irgend  eine  §eietgl|cbe  Beböciite 
das^bst  in  Kraft  gesetzt  werden*  . 

Sie  werden  sich^  wenn  et  nothwendig^^yn  aoUte^ 
an  die  Lokal -Regierung  wenden  ^  um  auf  das  voll- 
•tiuidigste  die  Gelegenheit  su  erleichlertit  die  Klagen» 
weiche  die  Sklaven  gegen  ihre  Eigner  und  andere 
f erftonto»  denen  «e  uaterworfien  mndf  ilröil^riDgen 
itföchten^  zu  vernehmen  und  dieselben  ^^u  t^jigfio^ 
und  Sie  sin4  gehalten  9  dem  Unter -Gowrerneuv  duien 
Bericht  zu  erstatten,  welchen  derselbe  mir  übersenden 
wird  9  wenn  sidi  der  Ausübung  Ihrer  Pflicht  in  irgend 
einem  Theile  practische  Behinderungen  en^^enaeJa^ 
follten** 

.  Sie'werdm  e^  nicht  für  aothigrendig  enicbtiB^«;in 
allen  Fallen  2u  warten  ^  bit  die  SUeven  selUI  ikte 
Klagen  vorbringen;  sondern  so  wie  Sie  hören »  .das» 
ii^end  ^inetn  Sklaven  oder  elnefii  SUaf ei^^^Steinda 
(a  §ang  4ff  flaves)  irgend  eine  unv^cbtmä«sige 
Handlung  v^iderfahren  ist^  weiden  Sie -die  Plansmig 
besuchen,  und  eine  sorgfältige  Untej^suchung  gegen  die 
Personen  beginnen  ^  welche  sich  f)ei  ^bser>  Gel^enbeil 
verantwortlich  gemacht  haben«  /  ^ 

^  Doch  werden  Sie  bei  deir  Ausübung  Aires  Amte 
nie  ausser  Acht  lassen^  dass^ie  yerpilichtetsind^  sowohl 
iie  gesetzlichen  Rechte  des  Eigenthfimersv  ab  die  der 
Sklaven  zu  schützen >  soweit  dieselben  bei  ieder 
handinng  nnt  Ihnen^  als  Beschützer^  ins  Spiel  kbrntnen« 
Sie.  müssen  fortwährend  die  Vorsicht  üben*  den 
Gemüthem  der  Sklaven  anfs  nachdruckliebste  einzil«* 
fragen^  dass  die  zu  d^em  Schutze  angedrdneten  Maai- 
re^elft'  durchatts  nicht  die  unablässige  Auf übun^  des 
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.{Imset  nttd-^deft  Geliovsami  stören  sollen^  welcb«^  unter 
^  dpa  bestehenden  Vemdniiiigen  ^  dm  £igper  gfiiehiÜch 

von  ihnen  zu  erwarten  berechtigt,  sind  ^  sondern  ihnen 
im  Qe^entbeil  die  Beobaohtniig  dieftr  Fflicbtea  unt  m 
strenger  einprägen,  in  dem  Verhältnisse  da  das  Gesetz 
und  die  Verordnung  sie  ihnen  eufjnrlegty  um  jede  WBt^ 
ziemliche,  Ausübung  der  Macht  des  Hejrn  zu  verhüten«^ 

"Sie  müssen  ihnen  erklärend  anseinandersetseiit 
dass  sie  allerdings  immer  erwarten  können^  in  Ihnen 
,  ejfiipn  :wa»fftcitinen  Freund  und  BesdiüUer  in  allen 
Fällen  ünden,  wo  solcher  Schutz  mit  Billigkeit 
ijßf^'^)  geferdevf  werden  kann  — ^  dass  Sie  »ahir 
durchaus  entschlossen  sind, .  jede  frevelhaite,  unber 
gtftndele  Klage  9  die  aie  gegen  ihren  Herrn  Torbnng^ 
m^^hten,  niederzuschlagen  (^o  discountenance)^ 

*  V  EndHeh  wetden  Sie  fich  unfehlbar  gteick  Än* 
fangs  und  ganz  besonders  beeifem,  den  Gemüthem  der 
fikJaviin  dur^  Erw^Gründe  und  ErUarungenf  yrelcJie 
d^n  Zustand'  ihrer  Bildung  und  ihres  Fassungsver* 
ipt^na  ymeti»  die  Orandiätze  einaoacbärfen»  welche  in 
äesem  Briefe  enthalten  sind^  und  die  den  ganzen 
Qang^  der  Gesetsegebon^g  leiten ,  dc^r  Ton  Sxw  Maje^jit 
Regierung  eingeleitet»  und  in  Folge  der  Beschlüsse  bei4^r 
Htftaer  des  ParhpBienlt'  anempfohlen,  ist»  Ich  habe  etc. 
•  V'   '  ,»        (Unterzeichnet:)  Bathurst, 

Jli(maax^  Jederv  djer  jemak  Gelegenhwt  gehahlf  anf 
'    rohe  JYlenschen,  und  das  sind  doch  jene  Neger* 
''\^  \    fikliuren 'iisn.  wirke|i<>  hesonden  aber,  jeder>  dcfr 
'.•'i:;    sie  in  W^tindien  selbst  beobachtet  halji  wird 
V.       «He  eingestehen,  dass  jenes  SMaYen*6eschützer* 

Amtf  vornehmlich  nech  dieser ,  Instruction  j    fast  , 
^•fri'  V  «ttilMersleigliphe  SchwierigKeifen  hat  Man  denkte 
«V    ii^/^lnjis  .fioei^J'SolGb^n'  Geainde- Beschützer 


'mer  ftsdli  weMMv  "Onlieil  wwd# 
btgiie  fU^netmiiiig  nicht  bei  slörrigcn,  eigentimiir 
'  gen  Difartbotey  aanchten!  ' ~  nun  die 

Megar*  «  * « «  . 

N  Der  Smiender» 

'  .    '    >^  •   -  » 

Donna    de  Regi^. 

Die  Geauditiii  dee  vakdifleäi  Bungeit  der  Rei^üUüi 

'  Mexico^  der  das  erste  Haus  In  der  Hauptstadt  mach^? 
cler  'Vomiaiig^  Graf  de  Regln ,  itl  nacii  ejmem  IiöoImI 
scandalösen  Prozesse  vou  demselben  gescbieden«  Sie 

.trar  durch  ihre  ScbcNiheit  und  Bildung  die  Zierde  ^ee. 
er6ten  Zirkel  und  die  vornehmsten  Staatsmänner^  aa^h 
d«r  PriatdeBt  Vitlomi  «nd  der  Genorel  Bravo»  üaiidea 
sich  in  ihrer  Gesellschaft  ergötzt.  Der  englische  Rei« 
«^nde»  Hr*  BnJlock,  schildert  sie  den  ireoadliohfleii 
Farlj^n*  Sie  war  das  in  Mexico ,  was  Madam  Reca» 
iiiier  an  ihrer  Zeit  in  Pms  war»  Doch  sohehit  sie  "Hire« 
guten  Ruf  nicht  so  sorgfältig  bewahrt  au  haben »  wie. 
diese,  di^  auch  Im  Unglück  achtungswerlh  bliel^»  Sie 
Hvar  14  Jahr  verheirathet ,  und  brachte  dem  reichen 
Gemahl  kein  Heirathsgut  au.  Er  sab  sidi  geoStt^^ 
gerichtliche  Hülfe  gegen  sie  anscurufeui  sie  aber  «uchtei 
ihn  in  ihrer  Vertheidigung  sila  wahnsinnig  zu  prosÜ* 
tttirenj  und  yersuchtCi  ihn  unter  Aufsicht  von  Vormün» 
denn  zu  stallen  9  "tn  welchem  Geiicliflft  sieb 'mehiWie 
ihrer  angesehenen  Anbeter  gerne  verstanden  ^hät^«j; 
Doch  er  bewiess,  dass'  er  ificht  wabnsitinigv  seitf  WiHb' 
aber  sträflich  sey;  sein  Anwald,  ein  Uerr  Tagle» 
erwarb  ^-^tcb  tkei  diesein  Rechtshfttidel '  durch  keine 
Beredsamkeit  und  FreimtUh^keit  grds«en«.ljU(hQ  er 

»  *  i  .      '  '  •  «r  ' 

■  *  ■  « 
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er  hütte  mit  mächtigen  Gegnerii  zu  kämpfen,  welche 
gern  durch  GewältnnaasKgeln  den  ganzen  Proze« 
gegen  die  schone  Frau  niedergeschlagen  hätten.  Diese 
lästerlichen  Umtriebe  brachte  ^ävokat  Tagle  kühn  zur 
«flSsntUchen  Kunde.  So  musste  man  denn  die  reisende 
Büssende  dem  UrtheUspniche  kalter  strenger  Richter 
überlassen.  Sie  ward  einige  Tage  in  ein  Kloster  em- 
gesperrt,  nnd  dann  Sem  von  der  Hauptstadt  zu  einer 
alten  Muhme  gebracht  Ihr  Gemahl  hat  ihr  jährlich 
6000  Piaster  ausgesetzt,  doch  weiter  hat  «e  an  ihn 
keine  Ansprüche.  Die  in  Meaca  encfaeinenden 
Bliitter  verfahren  snm  Theü  sehr  scheimngslos  mit  ihr, 
während  andre  sie  vertheidigen.^  und  als  eine  heiligö 
Genoveva .^entelleii.  -  -~  '■- 

»*.'>.        ■  -    •=       .  ■ .  •  .  •     •  ■  ... 


A  u  g  M  a  r  a  c  a  i  b  o 

,  vom  16.  JmiyÄ 


Crestern  bin  ich  von  Puerto- Cabello  angela^^ 
ujMt  zwar,  au  I^a^de;  überall  haben  sick  die  hmadn 
itraifeii  und  die  Bequemlichkeiten  unterwegf  meyWifih  • 

.  ^^t»i  zeigt  sich  in ,  jeder  .Büeksieht  Enrepai» 
»(^e  Civilisalion,  und  fahren  dj«  Colombier  .noch 
Jahre  in  diesem  Yerhältniss  fort,  wie  es  in  den  leisten, 
zw«  Jahren  geschah,  so  l^iat  sich  grosser  Giewipa  ßir. 
di^  V^edli^ng  d^r  Sitten  |ind  des  Geschmacks  erwarten, 
1^.,die.,  alten,  Vorurl^e^e„Yveytlpn  dft«»if  .mzUgk,gßf^ 

.  •  •  '  .  

24900  Einwohner  an  der    aj;dkftijtft,;rjc>n,  ^M»-. 


•   

,fdiwi|iide|i  seyn«  Wenn  da  kAthoUichei  Volk  iittr  er^t 
so  weit  gekommen  ist^  dasf  es  das  Licht  nicht  mehr 
^  luMst»  to  ist  schon  yiel  gewonneob  und  ijrirklick  nimmt 
der  Eün&uss  der  Pfaffen  täglich  m^hr  ab.  Vetga^gene 
Wodie'^  woluita  ich  dei»  Eröffnung  des  Congresset  an 
^ Valencia  bei^  ein  sehr  interessantes  Scha^us^l       Fae  z 
spracli  wenig«  Er  ist  /«in  schöner  Manfi  Ton  mittlerer 
.Grösse«  stark  und  kräftig  gebaut^  von  ange^ehm^ 
siidbtszügen«  leicht  und  rasch  in  seinen  Bew4^tig^ 
ßein  kriiuses  blondes,.  Hauj^thaar  und  langer  Knebel-. 
Ibart  passen  zu  der  verbranntett  .QesicMsflvhe^  welfbjs 
9in  i|ls.den  Sohi]^  der  Sonne  charakterisirt»  Er  ist  je^t 
96  Jahr  alt;  ,  er  ersefaien  in  prad^tiger  G^ieraI-Unifon|a 
mit  Anstand^  sprach  aber  wenig«  überhiiti^t  UißjK<bräii]^t 
sich  sein  Taleni  anf  die  praktische^Kriegsföhrung.  Oer« 
gleich  ihm  von  der  General*Regieruiig  zu  BogoU«  in 
^den  Anldagtsostan«!  erhalte  Rechligeldirte«  Cr*  Pena« 
ein  sehr  gewandter«  unterrichtete  Mann  ist  sein  Faiseur« 
nnd. scheint  das  Triebrad  seines  jetzigen  politischen  Hei^ 
vorschreitan^*  Gjsneralaäecretair«DonJoseSerena« 
leitet  mit  Pefta  alle  Gesdiifte*  Es  waren  24  Deputirte  \ 
anwesend  ;  .sämmtlicfa  aus  .dem  Departamento  Venezuela* 
Ctte&ana^  w^chei  zum  Departamento  Orenoko  gehörf« 
hat  keine  hingesandt;  dort  waltet  Berninde2  und  ist  \ 
der  CtehtraURegierung  getreu  geblieben»    AuiA  Mara-  I 
caiboj  i^nm  Departamento  Sulia  gehörig«  Will  nicht» 
damit  su  schaffen  haben»  Paez  ist,  wie  ich  bore,  mit 
sich  selbst  unein«;  aber  man  hat  ihn  zu  weit  ge£^r|^ 
*dast  er  jetzt  wieder  rückwärts  könnte.    Die  Debatten  | 
wurden  sehr  hei%  und  Qiaindie  Deputirte  autsj^iAm 

««  '         .  ^         ^  • 

•  *  0  ' Wenn -es  ni»  niäit  die  Exposition  tiner  Tra^odiä  ist! 

'  ^MWV.j;jiü  ü^i'^ih^T  .C  -'0.-'  (  ic-*   •  .   -'j^iijj"  ""^J'^^ii 
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.  ,     ,      ,  _^    376  ..-  .  , 

.^fuk  hödut  ireimütbig^  von  inilitairischet  Zwänghtvt^ 
iebäh  zeigte  Muh  kaitio  Spari..  Däi  fiataltai  4tat  Yju^ 
.b$iTAIttng5  wähl?6ad  feiner  Äfiwes^uheit^  wat  der  A^-* 

l^j^igig.you  ,der  Central-Regieriii^  in  Bögota«  (M» 
erffeii  Aufsatz  iü  dieitol  9fft.)    Vor  BpViti^U 

^BSir'  in  Mai'a^bo^  jio  wid  im.  gatitf«!!  Land«  ist  all«» 
fohigi  uod  ..^  hfiPTMbt  .dij&«;{;rös$te  .Sichei^^l  dar 
Bremde  hat  nirg^üd,  etwas  äsit  «l^rctiteii«  Porto** 
.(Sal)^9  reicbe  Spauuche  fVrideu  au^i^ 

*  ,}|iSiK;ht ^Iiie>  nf^l^Pa^alia  bestimmt^  witd  fiuf  40,000  Pia- 
.Itpr  j^aaciiätatbiltDä  ,bi^  Geld,  rar  ist|  so  Inreil^M 
^WUliricbäDich  f^e|ii',  woblfeil  verkauft«     Die  Colom* 
idacfaen;  K^pc^,  ^if^^lim  «ich  noch  inimer  «o  gläckMdi 

ald  kühn»  In  Maräcaibo  ist  jede  Bequcmlicbkeit  ded 
«Lebens  waU^  ^ti  babcii^^  selbst  }Ueiduti||;sstÜGke;'  der 
Ge^undheit$zastaiid  i^fc  troz  der  Hib^e  (+.  32  B«)  vor- 


FülgQii.  deg  Kriegg  mit  Bi^MÜien 

Buenos -»Ayres« 


(Ans  fiintm  Schreiben  eines  HamliitfgerS»  toin  itfi  Ifiay.) 


1 


'1>I0  Bbkada  des  Bid  de  lä  Flau  ha^.  ftt^  diö' 

Handelssiadt  Buenos -»Ayres  di^sf^bpn  Folgen,  welche 
4i|  |H0kad6  der  Elbe  im  Anfange  4ea  19«  JahrlmadMa 
f%  Ji^imburg  hatte«  Derselbe  Stillstand  aller  und  jeder, 
O^esibalb^  Mutlosigkeit«  dieselbe  LetlMta^ 

{  Atliiitp^ jA^  Bji^iifhf  R^e<n>^ « nicht  eifai^  u^d.  linngt ' 
1^  «EMlUU^<iM(M«t^^ 


-.•I 
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IfOi^  iie^  die  Vfii^^iiittiii  «ÜU 

gastfreundllcliste  In  ganz  Amerika  ^  dem  Untergange 

'taicli  entgegen«'  Sa  imglanbKdk  es  ^rin^  sei'^Walrt^  iü» 
dass  der  Brasilische  Machthaber^  der  überhaupt  S^itftM 

•Viel  Geiat  bellst  '—  Mot  durch  ^eine'  gttiis  ^AwkiMia 
sdleinende  Blokade^  Buenos -Ay res  und  die  Platastaat^n 
y  m  dient  >^ird  bewegen  und  swingeb 'kSmem  *  '^ftAy 

"^lassen  die  Landiruppen  aus  £ntre-Rios  und  Corrientes 
I  '  die  Mettterös,'  weiche  Golonia  timl  'Ment^ideo  belagern, 
so  müssen  diese  die  Belagerung  aüigeben,  und  was  ist 
aie  Banda^rienlai  öhne  tifiese  SiSftftt  %^ 
nis^l  —  ^Buenos-<Ayres  aber  kann:  ^cti' Krieg  niebt;a&etn 
«nsli^Älen;  die  inneni  nataÄaateby'^ijlbst'lffie  iMbMi^- 
den       Fe  und  Cordoya^  sind  auf  tiie  Handelsstadt 

Jxä  jPnertoO  "eifenficbtig,  haben  leeilkti^Sifitlel  aitd''$MM^ 
-    was  s^e  habeuf  nicht  iur  einen  Krieg  mit  Brasilien 
'    •  adflneten*  Viel  lieber  versplittem  i\h  ^ihte  Strdtktifte 
ttt  unnützen  Fc^hden  mit  den  Naiphbaren;  äuäi  müssen 
sie  immer  gegen  die  wilden  Guaranl's  und  Pampas- 
Indianer  auf  der  Hut  seyn^  unter  deren  Maske  jetst  üuch 
nodb'  zahlreiche  benttene  Räuberbanden,  wobei  niclit 
ii|0|g  ^bqme  £urp])jier  sind,  aÜMtfcalben  ,  qpid|er- 
*    'Streifen  uiid  die  Landstrasseu  unsicher  machen. 

Und  was  ist  Buenos-Ayres?  Ohne  Bodomon^de 
gespröchen,  eine  Stadt  halb  $9  bevölkert  jvie  Hamburg, 
und  bei  weitem  nicht  halb  so  wohlhabend»  Mit  eifern- 
•weidauftigen  und  also  weil  beschwerlicherem  Gebiete 
als  Hamburg,  ist  Buenos- Ayf es  die  stolze ^HnuylWflt 
dörPlalastäaten,  besser  PI  ata  wüsten.  Nehmen  wir 
uun^  an>«  wa»  aber  höchst  übertrieben       t4ass  ^BniiW»^ 

'Ayres  ^mit  dem  eignen  Gebiete  so  viel  Einwohner  als 

^ßd^l^timieti,  da^  eine  soldie  Sf«dt  imtnöglich4ange 

.  ^  .^  .dby  Google 


tfiWMI''  KtnJMr    axk  W^HAT  Und  211  «IjABde  fiibflm^  '^kfllUI^ 

mad  'aiwar,  iziilir  Verhältnissen,  wo  aller  Handd  .und 
i^dM-  •GMVflKhA.  itocskti  Jodrs  Kinasialir  letst  dieL  Civi* 
.Usation  um  ä  Jahre  zurück;  die  Hülfsqnellen  versiegea 
togfegVplp.wie  sie;  ai^gfaftiadtoi»  ^^tid;  di» Zo^eiwahniei  ^  * 

JEjauptquelle  4ßr  Finanzen^  ist  fast  r=  0»  Das  ZoIIba^iM^ 

tajßfft^  der  Last  der  Stepepi^  ggs^ugenen  Au- 

lik.m^  m%  4»  »Ct^.  Aufjgeld  zu  haj|«ni,.für  M^^, 
Smmdk  aiis  dam  Innern  1»t^^pirr'  eaarnii»  yiiä/^brnr^ 
2i|M  wirklich  gfi2^f^t«   Man  sieh^  ]^;ar ,  B^nknot^n,  un4 

•Pd,  ^  ^e&ti^h  nur  S|aatspa]^ere«^  Dabei  ^4% 
=ipiMHWi..Gii<iibfmtWr  ;f«Pt  ajle  bimIi  ;iuid  »aqh  am 

ÄadliWtwj^}hfp^,i|nd  halben  sich  in  die  kleinereu  Qi^ 
mlhSßmmf^^P'f  Mi^ßntä  Fe  unddex^schoni^iiV^faifiArY 
Sfeldtj.  s^onst  J3axos  de  S^nta^  Fe,  gezogei?,  «ie 
gM;pqi;  Steiwii  faelSstigl  ivetrdaii» :  Nor  4ie  Kaipfle^tc^ 
s\u4  zurück  g^blii^b^n;,^nter  difl8en.^sj^^4  die  Briteii^d^ 

Hjfinift,,  9der  g^j;  nichts  zu  d^  StJ|«ff Jfft^9„  tej^^^Hlip 
iMlal.  :a|||.        .eiii)i^|i|ipQhen  Bürger  ufid  difseri^. rdpf 

Fuerle^^,.niuss  zahl^,   DaJiri>l«4»;t5>W*'ö  %s*i..?fWT 
apMosseiu  •    Dr*  Franeia  in  iParaguay  luHl  et  'aqu 
ÜMMÜiiini  4er  Handel  n4t,.^e«ein  seichei^  La^de>  den. 
^iiH^andatd,  daii  Puraiiä  so  i^a  -esteicbferle^  War 
^^j^r,  d^i  i^uplirerkehr  veo  Buenos-Ayi;e^  und  tUr 
-|}uea^A3rres  S0  .wich%  ab  iQrBber  ,llaiid)urgs  Verk^ 
<  «nl^IittsslancU  Da^.  Yveifs  ein  ied|^r>  der  grosse  Han- 
jtJ#I«3^idtfr  l^eonl^  dass  dam  Bevohnar  frailich  <A  cin^ 
•'-Kn^i  ii^t  «inigffjr.  j^^^lfjn^nujBg  nicht  a\^hold  «ind,  das* 
y^X^mß  f.ii^^,  m  ih.  jet.at  .iwf  ^  \*  EUta  §«£«»«51 


lische  Flotte  witd  sehr  scfaifcht  )ief£ettt/  weil  der  Kaiser 
idl^ht '  iti^dof  eioeiii  digliiider'  ^#  -  CH>0f  r45ownp||Ai> 

.  imvertrauen  wHI^    Wäre  Coph^ran^   i^n  (1er  Spitze^ 

♦ 

der  BftMiiKtdieii  Armada,  f o  ^Srdia  er  litigtt  Ai^ 
mira}  B(j|npO|  4^r  wir^UcIi  ein  tapferer  Chüier  ist, 
'fumin  getrieben  vta^  dai  iingI$cI|Uc]ie>  (ätt  oSa^ 
nos'j^fres  ifi^  StaMt^  W<1  Af che  yptwandelt  JßAhm^  We# 
<^Sy  ifne  Sehreiber  dieses,  mit  ^eitei  FreisUat  gut  liiriMt 

'  und  ihm  )ier2|icl4  ergebeii       (ieqi  pittif  ^t^te  Febdl^ 
^oppelMchmerisKcfar  seyn^     *  •  ■  '  • '*  *  • 

O^pntevideq  ttrerden  |etzt;  mehr.  Gea^äi^  ^i«^ 
^cht,  ^e' iiier;  aBe«  idt  dort  els/ott^  'fßäimt/t;  die  9hM 
^iche  Flotte  |iat  yiele  BedürfniMe  und  ^ahil  f^Unf 
fcttMrf  ' viele  hierher  l^esfinimte  Scbifie  laufen  VllM  em,^ 
im4  fin4ei\  ^tei^  .Abf^^  für  ihr^  J^adungeiU  bi^. 

.  beonklttelti  yrird  g^himiggelt;  kleine  Fahrzeuge  ^ehifi«* 
yio^  der  Küst^  (^ei  ^ac^  l^#cl|  M^nteTi^eOg^  ^nd^S^^^ 
^|t(te  AufnaHoie,  irrcnn  aie  was  zu  essen  bringen^  Fieisdi!: 

^ook  iwm  wqblfeil,  ffcber  wege^  4»  ungM»«^ 
Heben  |ndole<is$  de»  geraeinefi  Yolkt  ist  Brod,  obgleich:. 

Yf^m  k^^^^  rf^t  ^oph  iiumer  )ioGl|t>im 
Fl^üta^   Den  unauFhörlichen  Wind  abgerechnet,  ist  da» 

1»^  aft  warm*;''  '  • ^ 

-  M  ?9to|i  |tt|t  fuaii  Iiier  ?riy4itpi|fi|ip|eM^ 
-  9^  Ma^;  dUse  melden,  dass  neuen  Freistaat  Bollvii^  . 
)Aq$  ^Mvgh  4^  (y^eo^art  4««!  <jhroirnu||fiMiall»  ^uprti 
^  fluhe  unter  den  seit  15  Jahr  kämpfenden  fartheien 
fuifrec^t  frh4i^^  wer4ei  •  Dorti^  yti^  in  4eA  Flaift« 
«taaten^^ h<^sphl  eine  ungl^pkliche  Fehdesucht,  etwa  $^ 
vrie  sie  mi  Mitf^^AIter  ii|  OetlM^and'  ittt4  li<üi«nK 
lierrfchte,    Städte,  niqjbt  so  gr^  n^e  uns^r.Berged^rfi 
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rücken,  und  fiihren  —  jahrelange  Kriege» 

dar,  ^as  onsere  Zeitungeo'außuchenj  ist  es  aber  leider 


Heuselireckea  in 

(Au  Miel'«  ReiMii.  1836.) 

» ■  •  •       •  ■  . 

t  Die  glmw  Oiicxfladie  ih»  L«af|«%  iMondfert  der 

Thefl  de&  Platastaats  Santa  Fe^,  südlich  vom  Parana«^ 
«Irmi^  4&ak  Umtf/^mäamt  deiL  Bie  c|e  U  FJata^  kt  ^rin« 
ununterbrochene  Pampa,  welche  gemeiniglich  die  schön« 
tim  Wetd^pSadfr.  diorbietel;  tAh  ick  de  aber  ka  Jernier 
1825  besuchte^  ar  die  ungeheure  Fläche  durchaus 
ludü  nmA  ^ib^sIviMkaet»  als  wäre  lie  adiledithm  unfähig, 
Füanzen  zu  enscugen^  und  so  ist  denn  auch  fast  alle» 
HensTidi  dmt  •ausgerottet».  -  Die  Dinaeiie  dieser  Er* 
sdbeiuung  ist  die^  schreckliche  Landplage  d&c  Hea«?. 
e^fbeedben,  die:  iaan  tot  2D  Jahvea  ia  dBeser  Gegend 
nie^  in  üdcber  .Uoubl  erscheiaen  s^  Was  man  .  auch, 
dayeu  gehegt  aad  gelesea  haben  aaig,  aar  der^Angeii«» 
xeage:  kann  .die  Verwiutung^  welche  dieses  abscheulich« 


1 

1 

wkkei^  die  ahscJute  Vernichtung.  aUes  Pilanzenlebens«^ 
IMap  Schwenab  betten  die  Pnmna  Baenos^Ayrit'  Ver-* 
ksseo^  und.  weacbea  aidi  aua  nordwestlich  nach  Santa 
^  imK!erdoirev  Ven  Cewula  de  8aa  Imea,  einenr 
jtfabentiiisscfaett  des  Parana  bis  zum  Cerillo^  einer  Strecke 
Yea  ^aiehr.  ak  40  DealMbeii  Mmlen,  war  der  Beden 
■nett  Heuacbre^kea  (wie  .bezeichnend  ist  diitm 
Deutsche  Nme!)  überdeckt.    Spasi  war  dort  alles* 


nen  kleinen  Flp<ikej»|      {^ze  Fläche  Weideboden,  meh*  j 

sen  bii.auf  die  Wursel  von  diesen  gefinMigen  Insekten  Y«gp» 
Sehrt  Alle  Garten,  alla  Pfienxtogen  von  Mais,  Knriiittef'  ' 
Melonen^  Wasiermeloneni  Bohnen  .und  and^rm  Gemüse 
waren  ohne  Spur  Ton  der  Erde  Tevtilgt;  biet  der  hriz» 
harte  Kern  dar  MaMpftaeaen  cta^kep  f^idiijßföhlen  in 
demBoden,  ab  dnzige  Wahrfteicben^  da^  hier  OSrten  ge* 
weien  waren:  auch  die  Fnichtbäume  waren  der  Heu« 
ichreckM  Beute  geworden,  nicht  nwRwibl  mil  Lanb 
4wfJg6wiheP|i  Aepfel»  Sflanmen,  Orangen  äfc.,  sondern^ 
telbf t  die  Rinde  und  alle  Zweige  und  junge  Sehfcslflige» 
Bei  .atfeu  I  rfmdhi naero  gab  et  gmiie  Alipfiananngen  ▼eai 
Fj^rschenbäump  von  bedeutendem  Werlh^  nicht  nur  d^ 
Fcucl4e  wegeUf  sondern  auch  als  Brennbolsy  woran  die 
pegend  grossen  Mangel  leidet.    Alle  diese  Pflansungeiit 
fand  kh  vernichte  weist  und  g^ny  verdorrt  ilaiideii 
die  E^ume  ohne  Binde  da,  als  wären  sie  beschneit, 
lo  der  nnfirnditbaren  Kahlheit  ^Uoh  .tfitefatapt  dit 
gend  einer  nordischen  Winter-Landschaft^  nur  die  Hitze 
4^'ia«t  Amkracht  herabglnhen  den  Sami  mahnte  muh 
au  eiu  I:\Uma^  wo  die  Natur  sonst  in  üppiger  Pracht 
mich  m  y ^herrlichen  pflegt»    Am  Mor^niy  ir  wenn ,  4er 
schwere  Nachttk^u  auf  den  Flügeln  der  Heuschrecken 
li^V  können  sie  nur  einige  £Uen  weitüegen  und  daiiii 
^bedecken  sie  den  Boden,   Wenn  wir  darüber  hin  gallo« 
pirten»  hüpften  tie  Myriadmweise  znr  Seite»-  um.  selelif 
von  den  Hufen  unserer  Pferde  zertreten  zu  werden;' 
d6cb  wenn  die.  Sonne  die  Mittagdiöhe  enretcbl  batie^ 
sahen  wir  sie  imm/sr  fliegen^  und  nichts  ist  wider  war« 
tiger^  als,  wenn  sie  dem  Reitenden  beim  Fortreileiii  int'^ 
Angesicht  schw^irm^u^^und  t'r  Hch  durch  die  ihn  begleiten* 
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der  Kraft  ein^es.  Rosskäffxs  äieg^n  fie      l^ojfi  u^d  Ge« 
^acte  Sehorgan  v^IeUeii  ]iö{iBt^n«  Mao  deoke 

,  ly^ifdiMVipri^  «in».*  I#gi^ '  n«nrer»diW4cliei| 

IVLepscbea;!  wahu&i'^^'  ^äohen  könnte*     Eines  Nach^ 
l^imgiL  .nUi  ffi^^v^  Anoja  (Bajch)  4ß^4n  Jp«^ 
3;ur  Xfquina  de  Sijedr^o  (man      Columbu^  ^8j2^«  Ij^ 

liprlicben  Schw^firm  Tpn  H^ufcbrecHoo;  sie  tlogm 
ypr  dp^  Winde,  dar  mw  entgegen, Wiai^ 
nm  ftlio  int  Geticbt,  mid  doch  rittefi^  wir  12  Al^N^^ 
(mvl^mtsche)  if  Einer  Stande^  aie.  bildeten  eineoi^ 
unu]|\^brQpbenen^  Schwärm^  etw4  2()  ^uss  über  uns^^;^ 
fiäupterr  s6  'd«$i  die  Luft  mit  grossen  Schnef^p(;kf^ 
erfüUV^obi^n*  So  weit  wir  auf  der  Flache  /»^n  konntet]^ 
ifar  liogs  alles  Ein»  HeusdirecikeimQlke^  w^eji^ 
g^2«p,;Geücb^tureis  y^i^ün^terte^.  I^q  BiUioneii^  und 
'Trillionen  voi^  Insekten»  die  un^  «l<o  :?x>r&^r  4Qgep«^ 
*r9f2€^J^dfr^:^^]ftc^^  päi^wJcn .  Morgefi,  .^^^^ 
^£Qdto  tait, ihnen -angefüllt,  nnA  um  iS&tta^  ^^N^ 
wiedeir  neue  Sishwän^e  unsere  Bejg^iteo:«  ^  .  .^^ 
' ;  Die  Stf dt  Cordova  vmr,  Ton .  ihma  'erobert,  alle 
^iäirtea  yeri)i(^tet  und  die  g^wewteu  Mauern  der  Häitt^ 
von.  den  SohwSrroen  dicht  beUeibt*  Sie  drangen  in  die 
ij^ijüfiQVf  yet^ejfkxtea  alle  Lebensmittel  f  nicbU  ent^g, 
3urw  Gefrässigkeil.  VorhSngei;  Kleider,  -  Hausgeräth. 
wuj^n.  Uiebr,  oder  weniger  yon  ihnen  angeg^ifFeor 
Di»..3dairen  fegten  sie  '¥on  deii  Wanden  der  Zimmer»' 
und  sttchUin  sie  verscbeucUen.  Diese  Thiere  s^nd 
na  sefrä^sig,  diiss  sie,  ehe-  sie  aufbri^cben*  um  weiter  m 


'       ,  -    282,  . 

{iebiii  einander  auf^tt^ssen  b^nneni  und  MiUion^ 
WdMi  Mk  mf  dMv  Bad» 

•  '  "  Itt  den  Tom  den  Heufchrecl^en  angeffrcsienen  Tor- 
Mngeh^iali  mati  rite' Menge  rnoder  Loder;  der  lUMf 
dieser  luöcber  hat  eine  braune  Einf assung^  die  nidit 
kättamnAva  hti  miA  nt  felm  aa^  ^  rrStnet-  A-  ein-» 
gebrannt,    Sie  greifen  auch  die  Saatfelder  an;  vor" 
nimfich  aber  imr  d«e  Halmen  nidbt  ifie  Aehren;,^'*!^ 
dar  gerade  um  diese  Zeit  das  Jüoni  reif  war^  so  sam^ 
.  ttielfen  ^  Ban^ria'  die  abgeMIfenen  'Aäiveoy  imil  sd 
ward  ein  .ghisserTbeil  der  Erndte  gerettet  und  nur  das 
tttolt  eittgebfisst  Stf  «ablreich  to(3i**dte  ScBhnrSrtn^'  kl 
Cbrdova»  Santa  Fe  und  Buenos-Ajrres  waren,  ^^oUeQM0 
AdKriU-der  iiocfi  tioMKdlei'fiegendl^tfn'Ql^izSanti^^ 
Esterof  die  nie  von  ihnen,  frei  is^  iioch  weit  za^Iretcbev 
g^^n  seyn.  lUti  gfambwCrdiger  Mun  TehSeiicirt;  «ifr 
babe  die  ganze  Oberüäcfae  des  dürren  Sandes  damit- Ihn  ' 
deckt  lind       Bfiscbe  ^amh  beladen  gesehn;  iMellen^eW 
bauen  sie  Haufen  gleich  Maulwnrfbü^el  gebildet  wie 
BietienWhwärme  hatten  sie  in  den  ZWelgefi  gefaingt,  bia 
der  Ast  «Itter /ihrer  Schwere  gebrochen  fei*  Yon  aUan^ 
Latidplagen   scheint  mir  die  der  Heuschrecken  dio 
iihtbterlichstei  man  luinn  fie  iUr  einen  Aui^nblidi.weg«'  - 
zuscbaiFen,  Tage  zubringen,  sie  zu  verscheuchen^  aber 
da^^  nützt  zu  Nichts.    In  Büenos^Ayret  wisrdtt  viele 
Gälten,  in  Einer   Naclit  verwüstet,  ungeachtet  man 
groste  Kosten  ai^^wa^dt  hatte»  fie  id^ziiballeiu  '  Biet 
durch  fortwährendes  G^lärpie  mit  alten  Kesseln  und 
Tremmelnj  kämt  man  grosse  Scbwärme  pbbidteiü  Pie*^ 
Bauern  haben  dieses  Gepauke  Wochen  lang  in  ihrcrt 
Girten  fortgesetzt,  bis  sie  endlii^h  ermüdeten^  mtd  aUe# 
dem  siegenden  Feinde  Preis  gaben«  Diese  Flage  dauerte 
in  dieseti  PvotiQjBen.^ilchr  Moiiale^^  ^  ZsaHenr-  'r^' 


2urück2Sul^ehren,  und  verschlingt  was  mittlerweile  ge-^ 
lä&t  isl»  Hachdem '  die  Häifchireehett  ^^jfääSwnitim 
waren^  sah  man  ini  Herbst  (d«  h«  im  FebrU^p  und 
Mars)  rididi'tieaes  Laub"  rnia  fliMbe  Blätter  an  4m 
Ffirschen^  Pflaumen,  Kirschen  und  Orangenbäumen  ate»*' 
bk^echen;  doch  der  herttfiitialktade  Wiiät^  t^fhmdttrl» 
^ks  Reäen  der  Fruchte*  ^  .   •  '\  - 

'•'    |>ieb6teia  io  Panama 

♦  •  •  •  ** 

Um  die  Mitte  des  May's,  fand  in  Panama  eio'^' 

dar  gefangen  fass,.  wqil  /»i;  ein^.  Itfordthet  am  hellen 
Tage  Tcrfibl  hatte/  beredete  den  wadiihabenden  Vntef^ 
olfiaier  4e|[  G^p^enwachei^  ihn  hti  Nacht  mit  dvrt 
Mitgefangenen  entschlupfen  isu  lassen,  um  einen  Dieb- 
ßaid  au  tiDUfäbren,  Mi(  Nachschlüssel  £ffiielen  die 
Spüsbnben  den  Speicher  des  HerrA  Aratn^  eii4s  Aitt^ 
rikmers,  W4>  ein  eiserner  {iasten  mit  lSOOO  Piaster  tfand^ 
dw^dAt  Fremde,  welche  eine  Reise  ins  Innre  mUchle^ 
in-^  V^waliritng  g^eben  hatten.  l>ev  Kasten  v^ar  ♦  e0 
Test  -verschlossen,  dass  er  nicht  zu  öffnen  war;  die 
Dtebe  fchickten  ako  einenr  ifas  Gttfaiigiiist  zurück^  «ad. 
lieiMen  den  Unteroffizier  bitten,  noch  vier  Gefangene 
hetpüehicken^  |im  ihn  forttragen-  >ta  helfen»  md'  zwav 
ioi'- Gefängmss«  Der  Diebstahl  ward  entdepkt;  es 
wia4en  Wachen  fitt^etteU^  nün  29^  Terhindern^  daae 
das  Geld  nicht  aus  der  Sta^t  gebrach^  würdet  und  in 
^  viricrn  Sänsern  geschah  liMMmänrngf  Tei^^bans  -wordfiD 
1000  Piaster  Belohnung  ausgeboten ^  und  erst  3  Tage 

lUMrtdier  mridete  ein  S^ldal^  das#  d^r^lJolevoflbiev  einen 


Beutel  gefc*rd^  *«be,  «pn  ^ld:^hi^»^: 

heiwe»  EngKuder  nnd  .Mch  iie  Am©;, 

•tehlen,  gljt  ßr  Jtwwr- groM»  Sünde,.. i^Tieü,  «ft  K^taer 

grabeo»;«|i«Br  jein  Thwl  4eneIb«fLif<nd  d«ii  Eignem 
aar&ckgegebeo}  du  übrig<i.w4»^..%  Gsr^^«^tf% 
•verrechnet.  Auch  hörte  man  nidits  «iner  Ä- 
«trafiiiig  de«  geninwiloMn.UnterolEzien!  — 

1  '.i^TÄ^>x^f*'«"*«^-> 


'aKsf  ßtiUe  Meer. - 

.  '  aadi  4«  Fds€»geliirgai  im,Jalire  1826. 

,  Das  in  .  S.  Xpw  OTcI|ouieadp  Bl^j.,t^li«^ 

^MT-hi^  era5g^>  einen,  ^V^fe. 

iPfcrrii^i/fcl-Gr%iijf&^n  i»p  c^r  Rüste  4es  ,$tilJifü(iMfer« 
-anaul^fteD ,   «c>        es  jetet  vieli^bt  die  ^  passend^o 

tragen  i«np  ,  •  um  die  .  AiMubrung  dieser  Map^^gel, 
die  (mtii  W«ert«^.  44^ei|iivr>g  för  die  Matioi|al  -  Weblfil^iirt 
^voa  höcbsteif  Wichtigl^^t  ist,  sa  «rieiehtcm© 
,  i  M^.)l«lfSeg^)3ii  g?]we  »ÄtHilicbe  GiäiüF*) 
icheide,  die  Felseugebirge ,  the  Rociqr  B&m^iiw, 
welobe  Afc  *i[^i«ii^  TMü  v«»  MiwFi^ 

Amuikü  von  Norde»  ,  BÄi^U  Süden  jtiebtt  ,ua4:»iA  W*- 
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dfer>  Anden  ^  anscbüessen^  als  ein  grosses  Hinclen&siiMF 
MItbtien  m  vaSksbnf  nm  eme  IFerbindttngKt^atse 
•eben  dem  i)is  jetzt  angebauten  Thctil  der  Ämer^katii-w 
adien  Fi^istaaten  am  Missourr  fiHjl' dam^  iKHam  Oceai 
iMifzuEnden».  Doch  der  weise  Schöpfer  der  Natur  bat 
dort 'eine  so^leichte^  breitd  Stt'aüö' berritel^  daatiamnäb 
dieses  IWegs  sieber  jreisen  tönnen^  oimc  das  ^sring^ta 

•  Terrain -HindernSfe  ^n  'treffen,  i/t^Icbes ^deii.  Namen 
BiHes  j^erge^' Ter  diente  (^v^ithout  meeting  wüh  atgn  / 
ohstruction  deserving  the  name  of  a  mquntaih^y  WM, 
läL€t  0ntemehnmng^eist  eines  wadiarn  .Mannes  hat . 

,  di^se  merkwürdige  Strasse  entdeckt»   *  -    *  •*  ' 

General        H*  Ashley  ging  von  S»  Louis 

am  Einflüsse  des  Missouri  in^  den  Mississippi^  den  Mis« 
smiin  nordWe^ch  anfwatts^  und  awar  meisWtis  an  # 
dessen  nördlichem  Ufer  bis  zur  Mündung  des  Flate^ 
Tlasses^  der  Veii  Westen  lier^  etwa  unter  d[ett4D<^  iOKMl 
Bn  in  den  Missouri  .tptt;  den  Plate -Fluss  \erfolgt  ei^ 
•Üfik'  in  sfcinftt^  Quäfe  (2*»«  L.  4^^  N.  3r.),  nordlifch 
ypn  dem  über  18000  F*  hoben  Pic^  den  Pike  entdecktes 
pMiite  södAnH  einen  Westlichen  Qii^tt  dei  Rlö  bt^o 
«lelKdrtey  d^r  als  Mesdco's  grüs^r  iStrom  in  denMexika- 
iSaidkM  (^o\^  sücifwe^tch  yonr  FeTi'*^Örieans  nrundely 
und  berührte  doit  die  einzige  zusammenhängende 
ikr^tliej  dbr  ler  auf  dbn  ganiten  Wege  begegne^«^ 
nnd  die'  sich  von  Horden  nach  .  Süden,  zieht»    S^bst  . 

•  v-j*  ■     -•     '  •  •    •  • 

^  S.  Louis  liegt  250  Meilen  nördlich  von  New-Ür-  * 

lesus  und  .  steht  auf  dem  Mississippi  mit  diesem  Haupt- 
Wen  äm  Mexikanisdh« h  Meerbuseti  in'  let)haftelr  Verbind 
'^'^«mf;  TtfaMtoAliiaAsAtrfW^  iiS'iUiWSJXiMils, 
^'ru  a» !»t«ch«  ;^ile%  «fitUfftii,  ^  J.^^^ 


der  Nalur, selbst  gebahnten,  offnen  Wege; 
Am  ftkrl  genda  an  eineo  Fliu^  dei|  GseneEal  Aaliley 
fibr  den  Buenaventura  erklärt^  und  der  sUdyv^^tjjch 
tma  alUU  Miaer  .lR^ft»  , 

Dai  Land  zur  Sßiie  der  Flusse,  ^eigt.  eine  unun<^ 
Urbfttohwia  FoHaabauig  voa  lM>keii|  rauhen,  fcaUaa 
Batfgan»  deren  Gipfejdi^t  Ficl^ten,  £spen  uiid  Ceder^ 
fctWMlmii»  oft  aber  gaas  von  Aansanwudis  eitfUaifl 
ond.  Andere  Gegenden  fii^d  hügelig  und  wdlenföriuig; 
dso  TtTalav  nnd.'SiifiBUatiaer  (aasgenonuaan  jaai  Banifo^ 
dor  Flüise^  .  vyo  es  yiel  Saumwoilenb&ume  uod 
Weiden  glebt)  sind  olme  Waldung;  aber  ^  bavriidMa* 
Kraut»  welche«,  die  StreiQäger  wi^en  Salbey.  nennen^ 
wMift  1  bit  5  Fuja  hocli  und  bedeckt  dort  den  Bodens 
Oer^oden  ist  unglaublich  uniruchtbar;  bloss  dic^  durch 
dmriBergreihett  begrenzte  Gigend  an  den  Qaellen  dea  ' 
^uenaventura  ist  e^  ^weniger;  aber  pflugbares  Land  ist  . 
auch  dort  schwerlich  zu  finden;  kein  Distrikt »  den 
Ganeral  Aahley  daselbst  besacbt  hat,  ladet  Ansiedlet 
ein  und  gewährt  die  Hoffnung  |  dass  daselbst  eine 
iforlafsung-  gedeihen  könnet  .  den  Fhisu»,.  den  Geineral 
Ashley  för  einen  westlichen  Zuiluss  des  Rio  bravo 
dal  Morte  balt^  ist  etwa  10  Deotiche  Meilen  ykhi  «einer 

u^öjrdlichäteii  Quelle  80  Ellen  breit*     An  dem  Punkte» 

WP  aich  Ge^ieral  Ashley  iauf  denielbei^  jmicl»fit%  . 

ihfi  abwärts  zu  fahren»  war  er  180  iUlen  breit.  Durch 
eine  Bergreihe  dringand»  vereinigt  er  sich  bja  anf  ifH* 

bis  60  Eilen,  und  ist  dort  dergestalt  mit  Felsen  bel^^  , 
daaa  die  Stroin-Abfahrt  hocfat  ge&hrlicb  ttnd.dieStiom«'^ 

'Auffahrt    unmöglich    erscheint.       Nachdem  General 

AahUy  diewi  Flnai^a  mMOrnj^yni^ 

war»  schlug  die  Expedition  äuren  Weg  n^pd#ifls  ein» 

•  •  - 
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w\A  fand  die  Qoettea  das  Tm  ißenaral^^liUy  w&§^ 
namiken  Buenaventtira;  dieser  zeigte  sich  als  eine  Anzahl 
-VRkB^Sdift  <Ma  jf»«Mt)  4lk-|fii  £0  £tt«r  beeil,  di% 
m&i^<^  EagL.Meilea  unterhiüb.  der  Stelle,  wo  die 
Getelltchaft  tie  dittckwatetef  ekk  Terafangen  nididblM, 
iftiWiea  Grc|S4ea  &ee  fliesient  .der,  iied&  Aussagender, 
iadieBer,  40  Ini  M  Sogl  Miileii'l^  jiIhi  WIni 
9i Jtfeiteii.buig  seya  solt^  tlU  weissen ^Streiijiigei> 
wdche  dch  See  ibeilweMe  etfdf seilt  haben ,  besage« 
diese  Aussage»  -  A^n-^Vires^nde  enttUeut  diesem  See  eint 
grosser  Fluss  in  westlicher  'Riefatang  (dieser  See  iii 
.«ieUeieht  die  liiiga^a  de  TngnjOf  dea  -sich  auf  jdteiea 
Karten  findet.)  '  • 

Anfang!  «leinte  Q^n*  Ashley«.  er  befinde  sieb  an 

der  Quelle  des  dem  Colun^bia- Fluss.  von  Südosten  zu« 
stromenden  MuUnomab;  doeb  die,  Jndiaiier  und  einige* 

Leute^  die  zur  Pel^häudlergesellschaft  des  Hudsoiisn. 
Isisens,  gehörten^  theilten  ibm^^aebxidbten  inii^  weU^* 
es  ihpi  glaublich  machten,  er  befinde  sich  an  den  Quell« 

giQwasieni.  des  fi^ienaTenliura.  Nördlich  «nd^^slliGh  rra 
dem  grossen  See  hat  das  Land  viel  Salz*  (Dasselbe 
«rzfh)ten  die  Spanischen  JMIissionare.'Vom  Teguj^i^  die 
s;d|  dabjcr  auch  Säle  nanntenl) 

Die  Indianer,  westUdi  vbii  dem  Felsedgebit^ge,  ' 
sind  sehr  freundlich  gegen  die  Bürger  der  Vereinigten 
SiMten  gesinnt;  vebiimlich  dieEutaws  ündFUtheadii 

(IPlachköpfei  weil  sie^  6>tn  Hinterkopf  den  Kindern  bei 
dir  "GebniH^  mit  Brettern  sus'aninien  drucken!},' weldiO; 
sehr  wünschen^  dass  die  Nordamerikaner  sie  recht. ofi;' 


m  « 


'  I^angsdorfs  Reisen  in  Brasilien. 

ffÜlib  und  General^Consul)  FtvBierr ^  von  Langsdorf^ 
MUni'Oi  Jahre  »182Ay  daaf  er  im  Bq$nff  eraö- 

wissenschaftliche  Reise  durch  ganz  Brasilien  anzutreten» 
attttto#<ae  Tdbndilin  die  üdenktoUeii  MatadbncM 
enrten  Ranges,  der  ]etzt  leider  verewigte  v«  Spix  und 
MMtitUf  ihre  UaiaisGfae  Raiie  hm  wm  Gnn  Far*! 
deren  ausführliche  Beschreibung  2ten  Theils  sehnlichfl 
«rwaifet  wird«;  Hene  y:rf.LangsdMf  bebad  nch  am 
SSi^Nov*  182Ö  in  dei;  bekannten  Hauptstadt  der  Pxiovinz 
Santa  Paulo,  «von  welcher      Spix  und  ▼«  Martii^a 
im  1«  Theil  S«  218 — 246,  eine  eben  so  ausführliche  als  an-  « 
spVediende  Bei^irahung  liefertu  DaseilW  hak  eich  Hr« 
V«  Langsdorf  nach  einem  In  mehreren  öfFentlicbea 
BlStterii  tnitgeäieilten  ScUrftibeii  entschlösse,' die  Landk- 
reise zum  Theil  aufzugeben,  seine  Schaaren  von  Maul« 
thiere'  ztt  irerkaufen,'  ^tätt  d^sen  einen*  'der  finge«' 
heuren  ans  einem  Baumstamme  verfertigten  Canoli  zäf 
besteigen,  uiid  ahf  tlemselben  eiile  grosse  Stromfahit*  ztt  • 
versuchen«  Er  hofft  hunderte  Indischer  Völkerschaften 
iot  eüXtcketif  (Wir  hoffen,  date  di^e  ahm  IredhiiKdi* , 
begegnen)  und  tausende  von  nie. beschriebenen  ThieMti' 
und  Pflanzea  au  entdecken,  Ton  den  hSehst  wiohtigen 
und  wunderbaren  Gebirgsknotea  ux|d  W^erscheide}|#, 
welche  er  -auf  dem  Wege  bis  zui^  Apiazonenstrbma.- 
(dem  Gran/Par^  zu.  iib^r^teigen  ha».— ,vrir4«r 
auch  Treffliches  .nach  der  Weise  unsers  y^.^^ch  ;un4l 
Lau;maVn$  zu  liefern  ijfn  j^^nde  seyn.  ,-^^£a:.wiii 
le  im  ersten  Hefte  der  Amerikan*  Misz^U^a  33|,f 
bisohriebape .  Stramreise  wagen,  den  Paraguay  auiwirto 
1^  in  difi  Nachbarscbaft-^-dinr  i^aguna  dos  Xar^yes  ^ 
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mmmt  «kr-  Veüliiig  ComkirBf  4&m  fgSgßm  JUk^ 

gei^  etwas  barschen  Dr,  Francia  gehört»  Dort 
Mmltj  JiHoh  teiner  Angabey  StaftUatt  an  Chtlai  Chäa 
^pbti  aber  bei  'weite^  .  nicht  so  weit  östlich;  es  ist  die 

Freiftiiat  Bolsria  geborige  Pranw  fiasla 
Cras  de  la  Sierra^  welche  dort  Brasilien  bexlihrt.  Von 
Ci]|aba  fao£ft  er  an  den-  tcbiffbafaii  Theil  dat  Atifai' 
an.  gelangen ;  dieser  äiesst  in  den  Tapajosj  und  dieser 
mSiftkt.nadi  «bcm  nprdlicben  Lanfii  itm  wenigstent/ 
iSO  Untschen  Meilen  bei  Santarem  in  den  Amazonen* 
tttoäi  XMaraüaa  oder  Grao  Para),  der  Ssdicii  snr  Btaft 
Bßlam-^^.  Gran  Fara  fuhrt  i  von  dort  will  dann  der 
iMUine  Mann  stromaiifwärU  wieder  znrück  nach  Bio 
de  Janeiro»  in  dessen  Nähe  er  das  Gütchen  Mandiocca 

r 

beintzt»  und  wo  smne  Gattin  und  PamBie  bben»  Vebri« 
gens  haben  bereits  von  Spix  und  von  Martins  1822 
diele  Reise  auf  deai  Aragua^  einem  Ittlieh  ^^duTapajoi 
jOi^s^ndea  lUeseaasm  des  Maranon^.  zurückgelegt  und 
die  wisseriscbaftlicben  Augen,  wovon  Hr,  v«  L*  in  seinem 
JBxieie  rede^  sind  also  nicht  d^e  ersten»  welche  jene  Wild« 
niise  durchförschen  w«rden.  Sehr  wahr  ist  es  iadessi 
^4ss^der  unsterblich^  ißeherrscher  Husslands>  der  iüt  alles 
ftresse  und  Gute  ^übende  Alexander)  den  Herrn  v» 
Langsdorf  sehr  grossmüthig  ztt  jener  längst  projek« 
l^rieiF  tleyse,  von  der  er  so  viel  verspricht  —  ansrüsfete* 
ffi^§e^  M^f,  der  K^er  und  se^l  Hobes  Ministerium^ 
SfApnbt  er,  beweisen  mir  Ihre  Zufriedenheit  durch  £r» 
^ppninj;  4er  20000  Rubeln  welche  idi  von  dem^Meinigen 
^ugefiigti  und  durch  eine  jährliche  Anweisung  voil 
IQDOO  ßobd  aar  B(Mlraitao§  der  Reise*£acpediiions- 
»  Itosten!   Dies  ist  viel  Geld,  doch  kann  ich  versichern, 

j^eiiiepi  Ualler  übrig;}  habea  «eide^  und 

j  l^>cb  von  meiner  .Besoldung  zusetzen  mussll!*^   Hr*  v» 


»hMn^dptf  ilitil  iUnrigentiai  fflitdtt  SAre  waA  i^  ffr 

-tundf  hischf  munter,  vergnügt  und  mit  seiner  Bestim- 
tlMitf);  liiklittlcniRed^  UkASt.  Ubj.  ^BemimmkHu^ 
der  projektirten  Reite  nicht  aut  eigne  Kosten  drucken^ 
flo  MnMi  DtfolMUaadi  Buchluindieir  des  GMek  faabe%  i 

das  Fracbtwerk  mit  Kupferni  Zeichnungen  ärc*  See»  zvl 

V 

«verlegeaf     VenoHmühen'  ne  aber*  dieae  kbsftipielige 

Unternehmung,  so  schickt  Hr«  v.  Laugsdorf  das  Werk 
'«ach  England^  und  dann  ist       «m  J^otter  iiir.  eine 
Uebersetzungsfabrik^  sitzen  wir. hinzu«    —   Wa&n  die 
JUite  wurUkh  wkd  angetrctsjd  VTHrden»  lagt  der  Bcpii' 

jPeruam3che  Aktenatücke» 

'    *  '  1. 

Denkschrift  fSa  die  Reprisentantea  der  Permdschen 
Nation.  Tom  Ffaianzminister  Don  Jose  de 
Lavea  y  Loredo, 

(Ans  dma  sa  lima  eracheineiiden  SIfttte  et  Pernano  vom 

'  13.  May  1826.)  /  ' 

'  Itfeito.  „Es  fit  notfaweiidlgy  flau  die  Verwaliniigi^  BCfliSfde 
•der  StMlifoiMii  die  GcmiiflMr  der  MMitdbeii  saMli»» 

beruhige  und  leite;  es  ist  nothweodig,  durch  ein 
standhaft  weises,  gerechtes,  wohlthätiges  Benehmen 
die  Privat-Intereasen  sa  sänftigen,  und  sie  anmerklicli 
'  mit  denen  des  geselügeD  Veieifis  nod  ikhti«^  Be- 
fridfen  ähsr  StsataoidnMia  an  TeisöhileD;  kons»  es  kt 
aolbwiadisr»  dareb  tbätige,  onalifiM^  Waebsamlell^ 
Vertrauen  zu  erwecken,  jene  unschätzbare  GesinnilDgi 
*       •         welche  Gegenwart  und  Zukunft  einigt,  dorn  Goten 
'  den  Begriff  der  Dauer  giebt,  dtt.UebSl  endigt^  iwi 

/  l^alionM-Wolilfslirt  bq^ndet'^      V  Keebm 

"  Während,  der.  teehs  Monate^  dass.  die  ÜNeii^senl^ 
Terwaltiing.der  Sla^seinkünfte,  auf  Befehl  Sr.  Excellena 

^  — 


•  '  •  •      •  .  • 

HiifLibei!«^«^  «l^  iiafiber-AiifiMil  siebt ^  viü  W 

Zeit  verwandt  worden^  um  die  Bür«att's .  r^rg^o^ir 
'Mttt'  'dü^  :Redite  der  -Sehatstkämner  veftstuelMi^  dat"" 
bestehende  Einkominen  effektiv  zu  mfiobeAi^  die 
dtAiUngeii  der  Gesetxgebulig  ia  Kr«ft  ßu  «HKtiiy  den 
ynter-Beamten^  welche  mit  der  Eititreibung  der  ätei^vii 
.  wnd  Geßille  tiaauftragt  ^nd^  mH  Inttroktioiieti  för  iiir 
'  Verfahren    zu   versehen,   den  mögHchei»>  wirklichen  ' 
Bdaaf  dea  Werthef  djbier  Staat»eikiküiifte  au»^iiiiiiiteln> 
und  die  Weise  zu  bestimmen,  worin  jene  Unter^eamtea 
Ühw  die  Vemohniiigy  T^rmindemng  oder  andere 
Veränderungen  der  ihrer  Sorgfalt  anvertrauten  2w<8ige 
der  Staatseianahmefi  der  Hegierung  Bericht  zu  erstatten 
haben.    Unverkennbar  ist  der  Eifer,  vyomit  diese  wich^ 
tigen  Zwedke  verfolgt:  sind»  aber  eben  so  tia verkennbar 
hat  der  Erfolg  meinen ,  Hpffaungen  nicht  entsprochen« 
Der  uaheiltoUe  Krieg »  weria<  das  Land  nodi  vor 
kurzem  begriffen  war,  die  Zurückbieibsel  des.  Colonial* 
ayatemsy  die  falsdiea  Begriffe  voa  Freiheit^  und  die 
Hefen  unedler  Leidenschaften »  welche  die  unserer  völ- 
ügea  Befreiung  vorangehendjsn  Sceneii  herbeiflibrteni  ' 
waren  eben  so  vieje  Ursachen^  den  Fortgang  der  beab«  , 
iiäitigten  -Beformen  sa  hemmen»  Dalier  wird  dae  6e« 
mälde  von  meinen  administrativea  Arbeiten«  welches  ich 
Congresse  darsEuIegen  beabsichtigte,  nicHl  so  be« 
friedigend  und  voUständig  ausfallen»  wie.  ich  es  mir 
w&Bfclite«   ^Doch  man  wird  dessen  Richtigkeit  und  ein 
ti^£ßs^  Eindringen  in  den  Gegenstand  nicht  verkennei|| 
4jNML-''obWi)bl  einer  Seils  noeh  ÜneitfahrenlKit'  und  . 
/%4dgiel  an..Einsicht.  in  die  SjaAtsöconome^^Forhercsdij^ 
so<  m:  doeh  anderer  Seits  imiigei  tiefe.>Lielbe  iSnr 
yiOe^iaodjische.Angeleg^abait»  kb^^  >^ 
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In  der  Terflomnen.  Zeit  meiner  Administratioti 
kStle  Jdi  gerne  beJeatende  VerbeMenmgttt.  der  Steele« 

einnehme  unternommen  ^  begründet  eitf  die  berühmte* 
•len  SytieMie  der  Bevechmiiig  «nd  eadere  bei  de»  ciiri*  , 

lisirten  NaUotten  neuerer  Zelt  angenommenen  Methoden^ 
«^epef$l  den  Einriehtangeii  der  Hepublik  isnd  ^deol 
Geiste,  den  Ansichten f  Gesinnungen  und  Neigungen 
ibrer  Bewohner»  Doch  de  ich  nicfal  bei  Zeiten  ilie 
erforderlichen  statistischen  Uebersichten ,  welche  als 
Beitii  dienen  sollten^  um  die  Befermen  an  {»egtniKleny 
theils  wegen  der  Unwissenheit  oder  Trägheit  mancher 
Bennien^  und  Torsi^lioh  wegen  des  ansgeropdealladieili 
Drucks  der  Zeiten ,  aus  den  Departementern  erlangen 
iionnle^  so  seh  ich  m^ne  Plane  -  vereitelt  ^  und  bett» 

V  bloss  Zeit,  einige  Dekrete  zu  erlassen,  welche  die  ein« 
gewurxellea  Missbrüuche  des  Coloniel-Systemt  naehlt  im 
Wesentlichen  verändert  haben, 
y      Dpdi  niditi  beweg  mich  so  nedidruGklich^  dem 
Gouvernement  Veränderungen  von  grossem  Wichtigkeit 

_  TpfZttsohlagen»  als  die  herannahende  Sitsting  der  gesets» 
gebenden  Versammlung,  da  die  Organisation  und  Vollen- 
dung der  Operationen^  ihrer  gesetzgebenden  Wirksam- 
keit, Weisheit  und  Erfahrung  anvertraut  ist,  so  ist 
ihr  ftu€h  des  Becht  Torbehalten,  dieselben  mit  £rfo]g 
in«  Daseyu  zu  rufen  und  vestzust^Uen ,  indem  sie  die 
Bedurftiisse  der  R^ening  mit  den  ilidmdueUen  Aän« 
fiirdeningen  ilirer  Vollmachtgeber  versot^nend  ver- 
eimgi»  Dieser  längst  erwünschte  Zeifraum  irt  endiaeÜ 
einget&*eten,  und  so  sieht  zu  hoffen^  dass  die  gesetzge* 
beade , Veemn— hiiift»  weil  die  SHalsaattabine  des  ^ht- 
ben  und  die  Seele  des  Staats  ist,  ohne  deren  WjohU 
£ehrti  derselbe  die  üwt  betlimmle  Mnebt  und  WMil. 

liebenheit  nie  erlangen  kann^  ein  wirksAmes  Heümitiet 

« 

♦ 

.  .    -    ..    ,       i .  ,   * .  . 


f/$f^  9Ue  UtiordQut^mL  anwenden  rmd^  ui4em  int 
4m  gegenwirligMi  Zmlmi  «nd  die  Vwhtllwiiit  da» 
Yatcrlaiudei  ia. Erwägung  sidil» 

(Hier  folgen  finansielle  DoktiiBiiite») 

.Bittschrift.*)  •  ^ 

ebrfas^UvoU  ,  Ewr.  Excellenz  anzuzeigen  ,  daM  ti» 
im  am  17»  Aprä  m  die  92»  Miatuner  det  R^wongß- 
hhße$  ^igerackte  Deoret  gesehen,  haben,  in  welchm 
i£e  den  BimraiiWitintiii  TeriMhene '  VoUmaehteiiL  dev 
Wahlcoll^ien  einiger  Provinzen  auf  eine  Weite  au;^ 
gewsndl,  tindgi  weidie  die  dmcli  du  die  Vellnuacblen  te^ 
gjelinde  Ges^  bestimmten  Gränzen  überschreitet  >  au|[ 
uNkhp  GffiMMi  «e  sidi  BotfiwimligcniiaMeD  betcbiii^ 
iUfmMaSSmtn,  bis  die  .GefeU|pbang  selbst  erklären  MoJit^ 
6m$^  der  Z^onkt  smr  Reitisieii  der  Verfassung  des 
^reistaats  gekommen  sey»  In  diesen  Verhäitnissen  leg^ 
die  inacbtige  liebe,  welche  die  Unterzeichneten  fär  die 
Wohlfahrt  des  Va^landes  beseelt^  ibuec^  die  geheiligt€| 
FSieht  auf,  gewisse  GegenstSnde  anzndeaten^  welche  diese 
yVohKalurt  nach  ihrer  Ueberzeugun^sicberUch  befordera^ 
wfiprde» 

Gleichheit  ii|  den  Augen  des  Gesetzes  ist  die.erstef 
stirkste  Sdmtsswadie  der  Rechte  des  Mensdbeii» 
iange  ei^  inächtiger  Arm  diese  «a&echtbäU>  sind  djf 
flieatseinriditangen  haKbttv  nnd  Friede,  Wohl£idurt  «»4 
peberilnss  entspringefi.  aiju  di^sier  frucbtr^ichen  QufJ;^ 


*    "5  ^*»*-   ^  Bolxvar»  als  Diktator  der  Republik  Pen^ 
Aas  (ier  in  Lima  eischiiaendeis  Gaeeia  ^aGebiarao; 
i( «  '  von  3»  Mgj  iSK»  *  >: 


Wetm  mderer  Seite  aher.Itieideiisehaft^  -ehrgdinge  Fi:»» 

jekte  und  Eigennutz  sie  ,umgeht  und  verdreht  ,  to  be- 
mächtigen sich  Verwimui^  Elend  und  AsMurdtte  4et  . 
Throi^  der  Vernuaft  und  Gerechtigkeit.  Die  traurigen  Er- 
eigntase»  welche  tAusendinal  die  jugendliche  Regierungen 
Amerikas  desorganisirten  und  die  unheilschwangere^ 
dodi  nutzvolle  UnterWeitung,  die  Wir  dt^rch  eine  ua* 
unterbrochene  Reihe  von  Unfällen^  welche  in  den  Jahren 
vor  18i25  ismet\Lattd  Terwfist^ten^'  empßmgen  iMlben^ 
vers.etzt  uns  in  die  Noth wendigkeit,  so  viel  in  unserer 
AlacKt  stehty  den  tdireckliehen  Uebeln,  dem  iUrekterKcflMi^ 
Seiende,  vorzubeugen^  die  um  so  grösser  seyn  würden^  ^ 
Weil  Jet2t|  von  der  Furcht  vor  )enen  feindlidtcn^ 
Schaaren^  'Vrelche  der  unsterbliche  Sieg  von  Äyacucha 
luram  ertt  ausgerottet  hat^  befreit^  unsere  Ldden^diaftem 
de&to  wilder  aufflammen  würden.  Bei  diesem  Kanapfie 
wQrde  der  geselKgie  Verein  in  ITnbtidfRtng  garathMjf 
alle  Interesse  würden  durch  die  Vernichtung  der  vestge^ 
ietzten  Vorschiriften^  welche  sie  schützen  und  atfifiseiiy 
gefährdet  Tverden^  und  derJyXe^usch  würde  sich  wüthen« 
der  und  blutdürstiger  zeigen,  als  AMkas  wilde*  liordek 
und  die  des  innem  Amerika*  Gesellige  Ruhe  ist  diA 
Toditer  des  Friedent  und  des  Gehoryams^  mangelt  dieseiv 
$o  folgt  Ruhestörung  und  Yerbrechen,  Dieses  an  ver- 
bäten, und  jenem  vorzubeugen,  ist  die  erste  Pflicht  de» 
Gerechten;  sie  bindet  um  so  feierlicher  diejenigeu 
MSnner,  welche  defs  Volkes  Vertrauen  erlangt  habeil, 
welche  die  Stellvertreter  der  National  •  Souv^rainetit 
rindy  und  zwar  deswegen,  um  das  Völk  zu  beglückeni 
doch  dieser  Zweck  ist  nicht  erreich  bar»  w^nu  von  dem 
dahin  iiibrenden  Pfade  abgewichen  yvivd  5  auch  können 
Staat8<ynQc)itunge9  .und  Gesetae  niemals  Bestand  haben» 
wenii  man,  fortwährend  strebt ^  ein  günzlloh  neues 
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System  ZU  t^a^eo^,  «tan.  nuft  npfticli«r  Vonidii  dm  Sk^ 
«tohe^de  zu  n^odlificiren»  -  oder  wufiUf  durch  unu^tcr-* 
.brbcsbeiie  Foit^ptoung  der  TerSaderongen  >  ^dem  liSitf« 
.li^QQ .  Volke  und  dessen  Gesetzgebiuige.n  em  Terder^ 
liehen  Beispiel  gegeben  wird,  da»  Ganse 'tunsuttfaisflii  - 
di^i^^^veicai^^t  man  di^  Nationi  3u  den  ersten  Grund- 
lagfi|.9UTfick!^nliebreny,  so  haut  dies,  eben  idd» 
dieselbe  .yj^rniobt^Uj  und  sie  unbewebrt  jeder  re¥oluti<f» 
^air^en  Tyrannei  in  die .  Hände  .  ipieleiu     Diese . 
irei^^r  Erfabrjuu^  und  aus  der  Aufh^rks^keit.-.aHT 
di^  Zerrüttung  der  Staatu«» Angelegenhelten  eAlnoRimeqp 
Betr^tungen^  haben  ohne  Zweifel  das^  Dekret  vermi- 
lassty  welches  zn  dieser  Verstdhing  aafimil;  denn  .wahl^ 
Jich«  hoher  Herr!  vrenn^  wie  au  glauben  steht,  eiue.:gi^. 
sun^y   lobenswerthe  Sorglichkeit,  Verbesse;pingen9 
4lij^9a.4ie  Verüwfin^  de$  Ifxeistaatf  fähig  ist,  zu  i&rdeff^, 
die  unumschränkten  - VoUniaohteny  welche  einige  WaMr 
colleg^n  ihren  Bepriisentanten  anvertrauten^  veranlasst 
hMf  so  ist  es  auch  wahr,  dass  sie  die  Folgen/  wddie 
.diese.  Maasregel  erzeugen  muss^  nicht  reiflich  erwogen 
haben»  Indem  es  geschah,  ist  die  gebieterische  Stimm^ 
des  Gesetzes,  die  nie  ohne  Gefahr  verletzt  wird,>  nicfaf 
beachtet  worden«  Die  ausdrucklieben  Artikel  des  ersten 
^iprofts^  Freibriefs,  unseres  politischen  Daseyns  und  der 
wohlerwogenen  Anordnungen,  wodurch  das  Benehmen 
des  .Volks  in  diesem  Falle  beschränkt  ist,  sin^  vergessene 
Ihre  Beobachtung,  weit  entfernt,  die  Macht  der  Souve- 
jwnetät  zu  entkräiten,  würde  eine  höchst  ruhnxwükdige 
Probe  von  dessen  National -Wirksamkeit  seyn:  denn 
jaie  lässt'sich  sagen ,   dass  ein  öouveraini  sich  selbst 
widerspricht,   wenn  er  ^den  einmal  ausgesprochenen 
X)ekreten,  die  er  aufrecht  zu  erhalten  beschwöret^  ha^ 
>  Ff>lge  leistet,  noch  dass  es  ein  ^nderul^s  geselliger  Ver- 


edlung  ley,  wenn  die  Gränzeu,  worin  sie  zu  erlangen 
h/t,  mb  dealUchite  bezeichnet  mdf  ohne  im  •  geiittg^w 
Grade  von  Regelmässigkeit  und  Ordnung  abzuweichen; 
dadurch  «Ueia  kann  der  dem  Meptchengeidihtdht  «6 

oft  unheilbringende  Unternehmungigeitt  beruhigt  und 
gMgal^  imd  der  Herrtdwft  der  Vemmift  dat  FeU  ^ 

oSnet  werden.    Diesem  würde  geschehen  ^   wenn  nac^ 
S&i«elMiig  des  Genertl «  Congretaei  ndie  mikyAmgis  ' 

zarte  Fra^e:   ob  die.  Verfassung  zu  revidiren  und  zu 
teformiren  sey»  der  Diiciifsion  wtetilrotit^  wfi^^ 
Die  Mehrheit  der  Repräsentanten  würde  dann  ihre 
-Stimme  abgeben  utid  in  Bezug  auf  die  Meeie  dM^'Hia« 
tion  eine  gehörige  Machtrolikommenheit  se^rny  um  iu 
mmät  ßaiAe  von  le  hoher  Bedeatai^  etMwiireitteeii*; 
dann  würde  die'Zeit  gekommen  seyn,  nach  £ntfernunj^ 
^es,  Sdialtent  einer  Yerletsnng  derFomeni  iEtnd'iiiMfth 
dem  die  yoUmachten  aller  Repr^entanten  gesetzlich  aus* 
gemittdt  wüten »  sich  gegen  jede  ^Beschuldigung  «faeri* 
Arglist  zu  verwahren,   und  dem  Vorwurf  unheiJhHrer 
Mängel  zu  entgehen,  der  Reformen  £cr9er  Art  so  käSM 
.triSl.   Weil  diese  aber  jetzt  gleichsam  elgensiunig  und 
tifttheatmimt  durch  die  PriTatmeynuDg  einiger  vvenigeln»' 
gesetzwidrig  mit  unbesphränk.ter  Vollmacht  bekleideten 
n^rSxentanten  yorgebracht  werden  i  so  *  kSnneb  '<fiese 
allein  keine  Reform  sanktioniren ;  sie  müssen  von  der 
Mehrheit  ausgehn  und  diese  ist  nidit  herbeizuführen/  sn 
lange  nicht  alle  und  jede  Deputirten  vöHig^den  Ge* 
setzto  gemSss  dazu  ermächtigt  sitid«        Vfoh^  ate^T 
dieser  merkwürdige  Unterschied?  diese  ordnungswidrige 
Ungleichheit,  welche  in  ihrer  Wesenheit  fh  idder  Vttt^ 
Idindung  vernichtend  ist?  Wie  ist  ^es  möglich,^  4^s  solch 
cm  Cbnvent  als  Versammlung  oder  gesetzgebend^ 
.Verein  einen  Vertrag  aussjprecbe^  der  sich  als  souve^ 


*  ■  \  ■ 

rainer  Volkfwille  bewIfiMrl?  Welcher  nuUUo^^  vw- 
JjOi|inijgPf  woypn  einige. durch  ihre  YoUmachtgebep 

iirfklUgt  ttttd«  «teBoge  rüber  4ie  Anfiredilbidliuig 

{^undameul^'Ges^l;^  de$  Staats  zu  wachen ,  während 
mim  dbre»  ^fem  venacbe«  tollm?   8<r  wic4 

unverineidlicbe  Krisli  berl^igeiührt;  «die  Gan^he^ 

tiP>tall,ji^^rw^r|i^9  )^ürdd  g.e;&|i^ungen  seyn«  z)Qirificheii 

WH]^d(^  entweder  die  Usurpation  vau  Bevollmäch- 
tV*ojypn»  wtkdM  sie  nie  eithidt.  h^i,  geruhig  diiUei|[ 

qdcjc,  ^d^is  ,  ärgerliche  Schauspiel  eii^er  ^  .gew^a^ 
9iBmm  ?#rimrfipig  der  Solielmdangea^det  Congresses 
0lßb$lk  wkWHf  ^wodurch  da»:  Ansehen  dieser  Versamm- 
lii^g  sB^pnrtBrt  vfire»  Und  wai  wild  in  acdcbeii  F«D€i| 
4|M«  dm  Gmntif^i  des  Volks?  ,  Wo  bleibt  die  Z||iU>«r- 
kißlBkf  vftMie  den  Wi^lm  bindet  gegen  die  inhere  Ue^ 
l^^KauguAg?  liJiui  .was^  wird  d|i%.  Loos  de«  Vateriandef 
feyn?  So  vOntsetofioIie  £rfolge  ahndend  f  nehmen  die 
U)iMiQ9W«bi^teu  keinen  Aiwtapd  9^  behaupteiiy  dass 
der  gegenwärtige  l^itpunkt  mcbt  passend  zu  «iner  Zop 
lamrT^nfeu'rft  de#  £pngr#fses  st)\  ,£iS  gieb(  k^x^u  zu; 
reidienden' Gnmd  zit  dessen  gegenwartiger  ErSffnung 
|lAd,d^ei».£^^Q)n)enki^^  isl  ^t^  dar  Tbat  geseUi^i^rig«. 
Wmä  99  i>^atirt0B9  di»iTon  awei  Oviliheilen  des  Staats 
abgeordnetf  }\nd  bis  heute  in  der  Hatipstadt  eingetroifen 
«Ind,  haben  18  bis  20  Vollmachten,  welche  för  'mangel- 
ImUi  erklärt  woifdea  sind^.  uod  deren  üeform  eine  be- 
trächtliche *  Zeit  erfordert  '^e  kann  also  die  Zahl 
Y/)llständ]g  werdcp^  ^velche  unumgänglich  noth wendig 
ist>  um  den  Akten  des  Congressds  Gesetzlichkeit  zu  Ver- 
4eihen  1  y oranagasjat^^  daas dia  aip«ii  .fehlenden^  »wirklich 


Zabl  Atr  Deputirten  nicht  wirklich  ins  Oaseyn  getreten 
kl,  kein  geaetzgebendcis  Cotjps»  weil^'getfMidw 
tammlung  von  2wei  Drittheilen  desselben  <icb  nie  ^ 
fletxmissige  VoUmticht  des  Ganzen  uHird  ailtnimen  MrfeoL 
Die  F;rovinzen,  welche  ihre  Wahlen  nicht  vollständig 
gemaeht  habeiiy  und  dKefttmnzen^  wdcke  ftis  ]ettX  4ib 
YoUznachten  ihrer  Repräsentanten  nicht  reformirt  habeii> 
wSrden  •  ihrer  gesatslicheti  Reprfisentatira  fceiinbi^  tilM 
mn  unbestreitbares  Hecht  haben  ^  alles  als  Nullität  su 
IxerhvGhten,  was  ohne  Beiwirkung  ihrer  Repraseitfaiitai 
entschieden  werden  möchte.  Aus  dieser  Betrachtung 
entspringt  eine  andrö .  «mübenleigliehe  Säiwierigkei^ 
welche  auch  vor  der.g^enwärtigea  Veranlassung  deil 
Bifer  Hrider  Deputiften  zn  Gunsten  ihhn^  iVe^iMii. 
erweckt  und  gereizt  haben  würde.  Uie  Distrikte  .^rM 
^Me^)  liaben  wegen  des  staA^  ZilWadise»  ihMr  ^ 
genwärtigen  Bevölkemng  selbst  eine_ueue  Anordnung 
entworfen,  xind  die  Zahl  ihtvr  Repräsentanten ,  wrieiii 
für  dieselben  in  dem  höi^i^ten  Gesetze  zur  Bildung  4^ 
Congressea  bestimmt  ist^  verdoppelt^  wflurend  die 
übrigen  Provinzen^  .der  sehr  mangelhaften  Volkszäh* 
l'ntig  vom  Jahre  1797  folgend übereingekommen  sinil^ 


.  *)  9im0y  ein  Laadstricli  östlich  vom  Departamento  Are^pa^ 
im  südöstlichen  Pem,  an  der  Gräme  von  BoKvia.  Der 
Hauptort  Concep^ion  de  Puno  liegt  an  See  Titicaca 
im  Osten  der  grossen  Andenkettc,  l6  D.  Meilen  von 
Küste  d«s  Stillea  Meiers  und  77  Meilen  südöstlich  tw 
Lima»  uatcv  14«»  lo' 3r.  «nd  W  L»  übe«  Fe«|«^ 
( Alcedo  nennt  diesen. Ditttikt  PaucercoU««)      A.  d*  R» 

»»J  Nach  dieser  enthält  Per\i  1,076,997  Einwohner,  folgender-  ' 
masseii  in  den  Provinzen  Tertheilt:  Ti^rma  201,259  ' 
dnMttitTelica  30|9i7       Gnamangn  lii^  üimül* 
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din  Unterschied  liet  Verhältnisses  mcl^l*  za^  betclitdii» 
ob^c^v  Iii'  tmiuflMA  *  Sb  Volkv9•hl^  geWtit  tUI 
b«de^fte^nder  ist,  als  zu  der  Zeit  (1797)  wo  jeti^  Be«i 
»KlMiati^tiAngeitoiMl.  nvlird  ^  imd«  akb  Mdv  mie  gfteA4 
Zahl  von  Deputirtan  erfordert|  als  sie  jetzt  haben.  'Em 
a^taaffUtendet  IMismafaKkniis^ .  wak^:alle  ^  Ükmä 
Congresse  ,  ausgebende  Akten  augenscheinliob  und  i4 
aaiö'4niillifim!M>' w^rde»  affferdeit  tUe  AftwMdung  einer 
Ablviilfe  vor  dessen  Installation  und  diese  Abhülfe  kßuu 
mfat'-.'^adearr  beiiMiil  «vrardeo,  4ds  ^utdi  ditt  Abi^ndiaiig 
neuer  EeanUea  nacb  allen  Provinzen ,  mu  jeder  dex^ 
MRwi^*ailfir  genaaeite  iKe.  Zahl  Ten  Hd^rltientafliten, 
wox(auf»  sie'mit«£«cbt  Anspruch  ^aben,.  auszunüttelü 
So  nitopiib  una  abar^^  ihober  Herr Fmiere  Zeit  aisf  eiai 
elende  Weise  ^verloren  gehen«.  Wir  vrürden  in  unend* 
ildit»"2wi8Ce  Tami^  mA  iwdem  lür^'^d 

£%rtM^eiten  dar  He^erniigivevi(Fakiing  heoiiaen^  -90^  ' 
gleich' die -edlen  Plana  und  wobkhatigen  Abncbten  dat 
Oben^egierung  von  Peru  lälmien«  Da  diese  einem  ein*!, 
jrigeii '  Mami ,  den  £e  .Vortdmog  ttna  beecbiadaii'  bat, 
ravertraut  ist«  um  ilas  Glück  unsers  schönen ,  Laudei 
MvniermBkjh  ra  misicben,  so  w&rde  da«  jetzt  riuterf. 
fiend^  ^gesetzgebende  Corps ,  um  die  Hofi^^ungeu  das  ^ 
Volks  - .  zu '  arfiillen  y  ^   nichts  weitar  tiran  bfonen , 
als  demselben  jene  ausserordentliche  i  Macht »  welche 
.der   4:bnstituirende   Congr^s.  in  seine  wohltfaatigen 
^i^en  legte,  ^fortdauern  zu  lassen  i    jene  Mach^ 


<pepamm«&to}  1^,112  £•  (äonpftstadt  daitiali  ^^647  £.) 
Nac^  euter  in  öffentii^oa  Blättern  j«»ex  Repvblik 
kannt  gemachten  Aagabe  hatte  ,sieh  diese  VoUtJtahl  lisS 
^auf  1,668>560  Seelen  vermehrt;  I^ima  dihU  jein  «ech 
Caldcleügh  7dfiQQß  nai^{lQfae{Buill^g^r^fOOO£i|iwoh4^r. 
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iv  mil  bttWfUMkimwürcliger  FiiithnlmwlMiit  iU%  «md 

iiinhltfr  UMigeMütaigfccii  abkfibi  vniiecU  ,  £r:  wird  nt 
lieber  Megtnf  Amh  uidit  eher^  hU  der  Friede 
Miier-  luyi  beniMteUia  üt  firniaiilape  de*  oMueiDAM 
Seiten  auf  (die  Herrschaft  des  Geaetzes  veiCgettelll  onA 
dMb  dl»  amdcttcklUhe^  Temuafli^  ^tioMM  dM  Veihi 

•  aofgeiprocben  mI*  Der  Bürger,  der  diese  Laufbahn 
tarfakti  Ma  da«  Schiff  de»  Sittli  mI  TiidMirlMiif  n 
aleuem»  wird  dann  die  Pflicht  erfüllt  haben^  wekhe. 
tv  iäObft  «tÜHdigte»  als  «r  bit  U^bmmkm/^ißmm 
Würde  sich  aufs  feierlichste  verbindUGh  machte,  un&er 

'  iHittd  »t«M  sa  rerlaateni  a».  le«ge  die  Fi^eiv 
beit  in  Ruckaieht  der  iunern  und  äussern  Very 
kfttUiitae  «ad  Au  Qrgensaaimii  dM  Frmi$t%9M 
eeinf»  Gegenwart  nöthig  machen  würde  f)» 
fii  gpnbft  kaia  Dowt  in  fem,  welchea  nidit  von  diiaMi 
vWnnscbe  erfüllt  wäre;  keinen  Ton  uns  üejiräaentanten, 
ilme  iimm  aidht  wem;  kiinUBtgKad  der T<M*»>ti'tandte 

,  Junta,  die  sich^am  2.  April  versammeltei  weil  bei  dem 
Gericht  ^.ra  aeiner  Abreite  .«tii  der  Ilenptetedi 
ein  fürchterlicher  Auflauf  eut^tand.  der  nicfat 

die  ieong/iten,  eiifieiditigatan  Gelnbde  kiatet,  deea  er 

^\iort  bei  uns  bleiben  möge»  .  - 

Daher  ist  einmüthig  bescblobmn,  dass  eine  Cpmi|Jke 
.Yen  8  Männern^  weldie  die  'SOepartementoa  repiisen« 
lirc»,  emaniit  werden  soUen,  um  Sr«  Egoetien^  diw 
Beir^er,  ifinzuiiundigmis  .  a  . 


^  Werte' d«i  Atlneti^  BeHtra»  M  H^t iniiWa  der  jWktfflic 

•    vi>ii  Peru  tam  10*  Feie«  }ß2M*  . :'  '      •  :  >        >  i 


-  .   •  —  «II  ■ 

t-.'-'!  -    iiMseib#  verUtne  und  dait  «ein  BIcUmii 
.  gc&bt  haty  dtt»  eisl»  Interctta  des.  Fraiitaatt 

fhl^iSgUcIi  ul         ifiM  aitf  Erfabning  gegrUndeft 

Wahrheit  zti  läugneui  und  vrarum, sollten  wir  demlr 
äilt  laitM^ütm  eines  nnxcätigte  CongrMetf  beginnen^ 
iroll  Mängel^  die  ihn  nuU  und  .nichtig  machen  würden^* 
MMcklidien  WidefiprSohen  aüsgesetot  und  ~  e»  itf 
erlanbty  das  2u  sagen  —  geset^vridrig  berufen«  Die 
^zfge  'SinschrSilkung  in  dem  bereits  angeföliitelt 
JD^ret  vom  10*  Febr.  1624  war*  ff  der  Genial  •  Coli^  - 
gress  soViS  sidi  nicht  vor  dem  Sepl*  1824  venamI 
mtlaf  und  Se*  Excellenzi  der  Befreier,  die  GewaU 
hähtilf  ihh  ta  vtozogem,  bis  älles  «txr  Vinlstellilng 
innern  Ordnung  der  Jlepublik  Noth wendige  vollende 

Die  Unterzeichneten  wissen,  dass  nichts  schwerer 
aajl^dem  Herze^.  des  Befreiers,  iastetf  als  die  Änsübiifiy 
dieser  ausserordentlichen  Macht^  und  dass  JerAufsdhuh 
eiste^l^  Ajigenblicks  für  das  Zar^eiiib)  seiner  grcNumütiu« 
gen  Seele  unerträglich  ist;  doch  Ruhm  wird  nicht  bloss 
auf  .Sdilachtfeldem  erlangt;-  der  daurehdste  vielleicbfc 
entkeimt  den  Opfern,  welche  der  Ruhe  und  den- 
sobeniten  Empfindungen  dargebracht  werden  ffic 
die  Beglückung  eines  Landes         und  wahrlich,  Peru 

Imaicbt  nodi  für  eine  Weile  die  Focldaver  dieser  Aut?  . 
op£^rung» 

Es  wird  nicht  ausreichen,  wenn  der  constitu» 
tipmailn  Cei^jiKtti  Um  suun.  Rräiidfaleii  erwahkei  >daese 
Bttaiissregel  würde  die  l/Vöqsche  des  Volks  nicht  befrie« 


4ifßmt  Dar •  JBgfircifP»  .4kr..nHlltbi  «iMV  lUUMiordeiifcli- 

eben  Vollmacht  den  höchsten  Befehl  übt,  könnte  eine 
WSrde  niel^t  Hbenebmei^  welche  mit  deviemgetif  JAm 

er  in  einem  andern  Staate  verwaltet,  unverträglich  ist ; 
und  um  diese  HindemiM  im  Ganssen  zu.  erfaiNMi^ . 

würde  um  die  Wahl  eines  andern  Präsidenten  strga 
•  y<(bel  herbeifttbrea ;  nnd  kiUben  beide  Bürden  «in 
Berührung,  so  könnte  dieses  leicht  eine  Wiederholung 
•der  ügerlichen  Seenen '  aus  dem  Zeitranme  des  Terr^» 
Tagle  erzeugen,  die  so  viel  Blut  und  so  viele  Thränen 
^ehotlel  haben»  Der  Befreier  eelbtt  würde  im  Geföbl 
feines  Ruhm^  und  mit  gerechtem  Zartgefühl,  seine 
Peniim  als  nutzlos  und  störend  für  dieses  X^ind  h»» 
trachten»  Schon  einer  von  diesen  Gründen  reicht  hin. 
die  Berufong  des  Cosgresses  noch  eine  2«eitleiig  attfisu« 
schiebeiu  Doch  verweilen  wir  bei  dem  ersten  Funkt 
gUein  und  fnkgen:  Was  können  unsere  Deputirte  jelzl 
beginnen?  Sollen  sie  in  der  Hauptstadt  bleiben,  die 
ganze  lange  Zeit  hindarcfa»  weldie  nothwendig  ntf  um 
die  Vollmachten  gesetzlich  gleichförmig  zu  machen? 
Da  sie  ihre  Hoffnungen '  aufgeben  und  sich  der  Auf- 
merksamkeit und  Sorgfalt  begeben  haben  ^  welche  ibr 
Interesse  fordert,  wer  sichert  ihnen  ihre  SubsisCenz* 
Mittel?  Die  Provinzen  sollten  dafür  sorgen;  doch  ee 
ist  bekannt  nnd  erwiesen,  dass  diese,  obgleich  wie- 
derholt zur  Erfüllung  dieser  von  der  Gerechtigkeit 
yei^escbriebeneii  Pflicht  aufgefordert,  £di  öffe^kundig 
geweigert  und  die  entschiedenste  Feindseligkeit  dagegen 
gezeigt  haben!  Distrikte  sind  durch  die  Schrecken  des 
Kriegs  verwüstet,  und  ein  Raub  der  Anarchie^  selbst  die 
Fufdit  Teranlaut  UngliidisfilUe,  und  abgesehrMdc^  dunAi 
kaum  erlebte  Erfahrung,  wird  es  schwer^  wo  nicht  uut 

»Sg^ieh-  seyn,  ne  -dahui.  m  bringen,  dass  ü^-mätM 


'iÜMin  MflaoM^cJkiilMM'  imtii  ^m^,  tbt  Mi  ifHiritfitf  Mir 

•^^^^^^^  tP^^^^*^"J^^  .  ^^w^^^  ^^^^^  '  ^^^^    ■'•^^^^^J^^  ^^^^^^^ 

di^  Sunim^  von  400^000  PiatUir  opfern»  Da  die^Wi* 
mahiffg  90  entogbiflWi  ittj  ki.  bat  m  di«^  9#giei?»H| 

übernommeni  die  Reise  einzelner  Deputirte  zu  erlei^^i« 
^tem  und  «e  «in  cUm  Su«tiacluiUa .  zu  mteMüUenp 

vuiter  der  Bedingung  der  Wiederzahlung,  deren  Ten|)in 
.  ittdjBM  lüobt  beitmint  istj  und  sollt««  der  ^^«ts  m 

seinem   gegenwärtigen   traurigen  Zustand   in  diesem 

Augenblick  sidi  za  einer  $o  bedeiitonden  Ausglühe  Ter» 

Stehn?  Diese  ä^^hwierigkeit  ist  nicht  ausser. Acht  zu 
.Utsen.»  da  Uire  so  verwickelte  Lösung  allein  tob  der 

^eit  und  der  Herstellung  der  allgemeinen  Wohilahrt^  ^ 

fr«lclie  jetzt  beginnt,  abhängt, 

Demnacb  sind  die  Unterseichneten  der  Meinung» 
dass  —  während  die  Vollmachten  der  Depntirten  gleich- 
'fönvig  nnd  die  Repräsentation  vollständig  gemacht 
.  wird  — -  der  Wunsch  des  Volks  in  Rücksicht  der  Revi- 
aon  und  Reform  der  ^Grundgesetze  untersucht  und  es 
hinreichend  deutlich  ist.  welche  Person  die  öfFehtliche 
Meinung  zur  Atisubnng  d^  höchsten  Magistratur  he^ 
stimmt  —  und  so  lange  bis  die  Subsistenz  der  Reprä- 
selbtanlan  gesichert  ist  —  folgende  Massregeln  eintreten 
sollen: 

m 

X)  Die  Berufung  des  Congresses  bleibt  bis  zum 
nächsten  Jahre  aufgeschoben* 

2*  Die  Präfekten  werden  beauftragt  ^  sobald  als 
möglich  eine  VolksaäUung  in  allen  Provinzen  vorzu- 
n^l«ne«.      .    :  '  /    •      :  .  . 

3.  Das  Volk  muss  Zutrauen  und  Liebe  fiir  dessen 
SfqprXsentanten  fassen,  damit,  unterridhtet  von  den  gros- 
9§gf,  Vortheilen^  .welche,  die  Nation  von  ihnexv  zieht» 
•  fsmn  tin  abrenvoll  und-  oluctich  •  vegiert    ird ,  m  sidr 

.  j  i^.dbyLiOOgle 


äMbnsng^  imögep  «lieieUie  im  di^  Verkiste  su  enttohS« 
digen,  ü0  Ab  M  4er  Brfifflung  i&f«r  PffielMi  erCrtn 
len»  und  zwar  durch  Gevrähnuig  gewimr  äubsUtenst 

4»  Um  die  öifeniÜche  Memung  aaaznmitteln» 
tollte  simr  in  den  Pro^iMefi  lUA  gepflogen  wei^en^ 
6b  die  StaattTeri'aitttug  beiattbeh^teu  oder  zu  refor* 
roHnwB  iejT 

&•  Auf  gleiche  Weise  iit  der  Umfang  dieser^ 
Reiorm  auszumittelti»  ob  iie  radikal  udei*  parfial:  teynr 
•oU?  _  - 

6.  Et  ist  zu  tlntenuehen,  ob  die  Repräsentanten, 
ihren  Privatmeinungen  gemäss,  delibmren  sollen,  oder 
ob  man  sie  durch  specielle  Vollmachten  in  ausdrückli- 
dien  i\jrtikeln  beschränken  will^  in  Rücksicht  der  Art 
der  Reform,  ihrer  Anwendung  und  der  yestzusetzenden 
Hauptpunkte» 

7.  Das  Individuum 9  welches  die  höchste  obrig- 

'  ImtUcfae  Würde  im  Staate  üben  boU,  muss  mit  «Uge* 

meiner  Einstimmung  sein  Amt  antreten,  damit  unter 
den  «diwierigen  Verhältnissen,  die  zu  erwarten  sind^ 
die  allgemeine  Meinung  ihn  gegen  jene  Faktionen^  welche 
die  Meinung  unterstützen,  dass  der  Libe« 
rador  abreisen  würde  —  schütze;  endlich^  weil  wir 
uns  zweimal  in  der  Wahl  früherer  Präsidenten*)  ge^ 
tibscht  sahen,  so.  ist  es  recht>  dass  das  Volk  in  Rück- 
sicht des  Bürgers,  welchem  es  sein  Schidisal,  sein  rläitiJi 
und  seine  Kuhe  anvertrant,  zu  Rathe  gezogen  werd<^ , 
Et  ioU  also  eine  Untevsadiufig  angestellt  werden,  jjpn 

.  »)  Anm,    In  den  Ex -Präsidenten    Torre   Tagle  und 
Hiva  Aguero.    Der  erstcre  starb  1825 in  Callao;  fUr 

eisei^  ktü  I»  4f»JWeis>len4ü^  in  VwMintieiii-  •  • 

^  ij,.i^..ci  by  LjOOg 


,  mumimtteinr  wUmchl^  da«s  der,  Congreia 

mm  PrSodenten  der  Republik  erwiUe^  da  d  erSeuat, 
der  ihn  vorschlagen  $ollf  noch  nicht  ezistirt« 

Wenn  die  hier  vorgetragene  Macrregel  in  Kraft 
l^eietzt  seyn  wird:  wenn  die  höcbate  Hegierung  jä^ 
Bea^ptwortung  obiger  Fragen  empfangen  liatt  wenn 
die  Kation  über  die  wichtigsten  Funkte  ihrea 
poiititchen/ Dateyns,  über  die  Grundgesetz e 
und  die^  höchste  obrigkeitliche  Person  einig 
ist^  d4nn  vnrd  der  Zeitpunkt  gekommen  seyn,  wo 
die  R^erung  den  Co^gress  berufen  ^  die  Zahl  der.  Re^ 
Präsentanten  bezeichnen  und  dfen  Tag,  woran  sie  sich 
'venammeln  sollen^  bestimmen  muss»  Wenn  die  SfFent-- 
liclie  Meinung  rektificirt  und  die  Ordnung  bevestigt  ist^ 
dann  wird  der  Beffeier  im  Stande  seyuy  okn^ 
Gefahr  für  die  Republik,  den  Oberbefehl  an  die  Nation 
zu  übergeben!  Jsie  hat  seit  dcir  Dauer  ihrer  Unabhaa- 
g^gkeit  sichere,  stätige  Wohlthat  von  diesem  ausser-' 
Öffentlichen  Manne  empfangen^  u!nd  er  wird  nicht  ge* 
statten,  dass  sie  eine  andere  Unannehmlichkeit  erfahre^ 
a)e  die  Nothwendigkeit  seiner  und  seiner  heldmmüthi» 

^en  Uneigennützigkeit  zu  entsagen«  . 

'  '  ■  ' 

Diese  Gesinnungen  sind  den  Heraen  der  Ilster- 
aieichneten  Deputirten  tief  eingeprägt;  sie  hegen  keinen 
SBmifel^  dass  «ihre  reinen  Absichten ,  Wenn  sie  ange^ 
nonunen  werden,  die  rühmlichsten  Resultate  habeui 
wd  «SS  bei  dett  Andränge  der  Schwierig« 
keiten  und  Gefahreni  Welche  jetzt  die  Republik 
Mr^hcn»  dies  der  beste  Ausweg  sey^  di^  HoflFnitngeit 
ilper  Volhoach^eber  und  die  aufrichtigen  Wünsche 


4iU0|r  Freunde  der  Menschheit  und  Orc]^iuig  w  ^ 

limat  dm  2t  AprU  1826. 

(Oie  Unterschriften  der  DepHtirten,} 

Das  Regimags  •  Cpnseil  überreichte  diese  .BiH- 
sChrlft  tlem  Diktator  Bolivar^  und  er  schickte  sie  mit 
Hetnem'  Schreiben  surück»  Worin  er^  den  Antrag  ge* 
iaehmigendy  äussert,  es  sey  z weckdienlich)  denselben 
'der  Berathnng  der  WahUOoUe^en-zn  unterwerfen* 
Der  Conseil  erHess  hierauf  am  1.  Mai  1826  (im  7ten 
-Jahr  der  Unabhängigkeit  und  im  5teii  der  Repubtt) 
^ih  Dekret  folgenden  Inhalts:  99 Die  Pr'aiekten  der  De- 
partemenfesy  die  Intehdeaten  und  übtigta  Beanifen 
'sollen  mit  möglichster  £ile  eine  Zählung  der  £in wohner 
in  ihr^n  Distrikten  veranstalten^  und  zwar  itmli  Angd^ 
des  Alters.  Geschlechts  und  Standes«  und  den  Bericht 
darfiber  der  Regietuhg  einsenden«  Wenii  diese  AktM- 
stücke  von  allen  Departamentern  der  Republik  eingCh 
gegangen  sind,  um  als  Criterium  för  die  Ansmittelnng 
:der  Zahl  der  Repräsentanten  zu  dienen ,  soll  die  Bern* 
rang  der  WaM-CoUegien  statt  haben ,  und  sie^  soma 
die  Terschiedenen  Gegenstände  9  dib.  in  d^  Bitlschrift 
der  Deputirten  enthalten  sind»  erwägen,  um '  uns  dem 
Munde  der  JSTation  selbst^  d^sen  Meinung  ixnd  Willen 
2u  vernehmen»    Ist  4i^e  Meinung  von  den  Waj|. 
CoUegien  abgeg^eben,^  so.  wird  die  Regierung  die 
sammenkunft  des  Congresses  verfugettl**  ~       ,  "  * 

'1  •     '  *        ■  '  * 

.».♦,-  •* 


^    '  .j^.dby  Google 


P^r  Mörder  Beaiichamp  und  seine  Gattinn« 

.  •  •    Am  7^  inlf  nard.attf  der  Laad^aM  swkdiett 

Frankfort  und  Lexington  im  Staate  Kentucky,  em 
MSrdav  BeauoliaiKip  hingerichtet»  £r  •tammte  Mi 
einer  wohlhabenden  Familie  in  dem  Canton  Nelson 
(H*|i|^tort  ^eardaix^wii^  10  IMleileii  tUdw^tUoh  vdli 
Frankfort),  lipd  hatte  sich  von  einem  gewissen  Ober- 
Am  Sharpf  emem  tehr  Tornehmett  nnd  wegen  smiea 
Kenntnissen  in  der  Rechtswissenschaft  hochvcrehrtea 
IMAnatf  bereden  laMo^  dn  Mädeheni  weichet  ^bMr 
ijhHrfiibrt  hatte,  zu  heirathen;  um  ihrer  los  zu  werden« 

imt^pstuk  Sharp  dem  jungett  B^attchamp  ein  Stöek^ 

Xiand  als  Mitgift»  So  gemein  auch  diese  Ehe  ihrem 
£(nt»kehung9gnxnde  naoh  war^  b&  heroisdi  bewahrte 
nachmals  das  Frauenzimmer^  Anna  £e auch amp,' ihre 
|:4ebe  für  ihren^  Ehemann*  Der  Verföhrer  hielt  wi^* 
^ört,  und  zwar  unter  dem  Vorgeben,  Anna  sei  eitt 
mrwer£enes,  Vielen  gemeines  Geschöpf;  diese  Betchn^ 
di^n'gen  reizten  die  Ehefrau,  di^  diesen  Vorwurf  nicht 
erinrdiente;  sie  rief  ihren  Mann  2ttr  Rache  aaf«  und 
4ieffer  mordete  den  Obersten*  Durch  mehrere  gar  nicht 
.•itt^Selirittef  tfamentlich  gegen  eined  giowissen  Dürbyy 
J^ßBL^ex  als  Mitschuldigen  angabt  und  für  welche  An^ 
gäbe  er  ^nenCapitainLow**)  als  Zeuge  zu  g(&mmmA 

^'HiJlf^.  lbaikfarl,  ttaiipiila4t  dleiet  «weslli^' f iitt  Tbrginiett  iM 
(^bunera  liegenden  Nordamerücaiiisohea  FrelttMU^  ^^Hß 

V'  Ca&ton  Franklin  an  dem  in  den  Ohio  fliesienden 

Kentucky-Fliits«t  93  Deutsche  Meilen  wesflich  ton  BidU» 

•x^  Gafitaln  Lew  i^m4.  mt^gß  4tr  JüftiMMidaitBenii« 
\     tlianp  Ten  dbe»  uUmiJtt^mäat  wMwHWinii  Andi 


'Süchte»  welche  Niederträchtigkeit  aber. nicht  gelang, 
,freil  Capitain  Low»  finrch  den  bei  dieser  Gel^idii^ 
e.mpfangenen  schriftlichen  Beweis  gerüstet,  gegen 
ibn  a'ntsagte,  imd  dadurch  jiein  Verderben  berbeifiibrte» 
suchte  er^  you,  seiner  Frau  kräftig  unterstützt »  sexner 
Strafe  m  entgehe«.  Da  dieses  usmoglBdi  warfV^lnd 
auch^  der  Gouverneur  sein  Begnadigungsrecht  nicht  üben 
wolltet  entsobloss  sich  das  Ehepaar^freiwiUig  zu  «ta^n, 
und  der  Ma;in  sich  durch  Selbstmord  der  Schande  der 
Hinrichtung  zu  entadehen,  FrauBeanchamp,  obgleich 
^eia  den  Mann  zum  Morde  gereizt .  hatte^  war  nidbt 
^ra;hafiet;  die  Anglo-Amerikanischen  Gesetze  sehen  mr 
auf  die  Thaty  nicht  auf  den  Bewegg^nd»  Sie,  luatt 
sich  frel'wiUig  bei  ihm  im  Kerker  auf,  und  tr^tete  ikii» 
Ganz  offenherzig  äusserte .  sie^  sie  werde  ihren  Gatten 
«liqht  überleben,  und  bat  deti  Kerkermeister,  er  nioi^le 
^en  Sarg  machen  lassen,  gross  genug  für  beidOi.  Um 
ihren  Selbstmord-  zu  verhüten,  befahl  der  Gouverneur, 
aine  Wache  ins  Innere  des  Kerkers  zu  stellen.  In  Ge-' 
^enwart  derselben  bereiteten  sich  die  Eheleute  durch 
juiabläfsiges,  inbrünstiges  Gebet  zum  Tode  vor»  sdirietiM 
Briefe  an  ihre  Verwandten  und  Freunde,  von  ihnen 
däibachie4  nehmend«  Der  Kerkermeister  hatte  Befabi^ 
die  Eheleute  zu  trennen,  konnte  es  aber  nicht  übers 
IjMrz- .bringen  I  und  machte  Vorstellungen  gegen  dien» 
Grausamkeit»  ,  .  /  .. » 

Am  6ten  July,  den  >or  der  Hiami^ 
tung,  erwacfite  Beauchamp  sehr  krank  und  unter 
{^rossen  Sdimerzeti'i  er  bekmmte^  er  hajbe  wlihnMiMw^ir 

■  .  ■ 

■■  M   I 

•  das  Leben  seines  Anklägers,  Dr.  Sharp,  Bruder  des 
Gemo^deteh,  war  in  grosser  Gefahr.  So  übt  dAS  Ameri^ 
toMsAe  y^i  CiBtttf  luÜfiM i^'^^  ^-'l  .  " 


NMit  iBil  tewMT  Frag -rine tlitge  Tündmn»»)  g^ämH^ 

aber  das  KarcoUcum  reizte  den  gesunden  Mag^  zu 
heitigekn  Erbrechen,  und  tSdtete  die  Eheleute  nidil;' 
Noch  an  demselben  Tage  bat  Beauchamp  seinen  alten 
Ohjrini».der  ihn  im  Kerfcei^  besuchte^  ihm  einen  .  Dolch^ 
ihm  dieser  früher,  .geschenkl  bette»  mitzubringen;. 

\  er  wolile  tioh  .  damit  >pm  Galgen  xetlen^^imd  hofiUj»  da 
dpi:  Dolch  scharf  sei^  einen  leichten  Tod  zxl  nehmen» 
Docib  der  Oheim  weigerte  sich*  Am  Morgen  der  Hin- 
rk^btung  bat  Beauchamp  den  yVä^ter»  er  mochte 
4m  doch  einen  Augenblick  entfernen»  weil  teiiie  Fukjh 
die  ihm  im  Bette  lag,  sich  anUeide^  wollte^ 
Kerker  war  ein  tiefet  Kellerlacby  nur  mitteb  tonet 
lifliter  asugän^Uch  und  mit  einer  Fallthüre  (Lo^e^  verr 
aj^lpeten;  der  Wächter^  ein  Bfirgergardist^  stieg  die 

%^ter  hinauf  und  beobachtete  durch  die  halb  ,offn# 
FalhhSre  seine  Gefangenen;  nur  durch  diese  Fallthfire 
empfing  der  Kerker  das  Tageslicht;  auch  brannte  dorl 

'  eine  dünne  Kerze«  Er  hSrte  den  Mann  die  Worte 
Mgen:  jij^ommst  du?''  DieFrau^  die  aufgestanden  war^ 
sprach:  "0  ich  komme!  lange  genug  bin  ich  der  Kum- 
jiser  mcitter  Mutter  gewesen^  deren  greises  Uaupt  um 
meinetwillen  tiefgebeugt  dem  Grabe  zusinkt."  „Fühlst 
du  dich  stfidu  genug, liebe?''  sprach  er;  "Qb  ich  mich 
sU^k  fühle,"  erwiederte  siej  dann  hörte  der  Wächter 
ainen  tiefen  Seufzer  und  einen  Angj^truf^  v<m  Beipi- 
oÄamp  ausgestos^n»  £r  stieg  hinab«.  Beauchamp 
Ug  aut  dem  Rücken  inbriinstig  ^betend  I  seine  Frau  nible 
scd^^r  Unkeu  Seite^  ihu  mit  der  Rechteu  uiiiarmend* 

Buia ,  V»Ut .  Laudimuin  eaiiiau  nach  der  Preassiaclteh 

:  C1«|pHM^^    7i  Gjria  Extr*  Öpü  .  ^ 


-  .     —  >810 

floob  •hndM»  der  Vnichuit  nichts,  ,  Da  rief  Beaä- 

eh  A  Hl  p «  0  Gott  der  Gerechtigkeit !  erbarme  dicH 
4tiifdrr'  und  sagte  dann  zum  WSdAeTt  »»Sage  raeioem 
Vater,  dass  ich^und  mein  Weib  auf  dem  Wege  zum 
Himmel  «ind|  wir  ritigeu  mit  dem  Tode/'  Oer  Wäditor 
f prang  hinzu,  und  nun  sah  er  ein  Messer  in  Beau« 
toHimp^i  Baiid;  die  Klinge  war  voll  Blot^  Sk 
Frau  hatte  einen  tiefen  Stich  an  der  Seite  de«  Her-» 
feiiti  und  Beauchamp  war  iu  der  Magw§4(eiül 
stark  Verletat»  £r  sagte:  er  habe  sich  den  ersten  Sta&s 
Tmetssen  woOeot  doch  die  Frau  habe  ihm  die  Kling« 
entrissen  und  sich  zuerst  verwundet»    Sie  ward  nun 

-  '*1U9  'dem  Gefiuigniss  gebracht,  lächelte  wie  im  Ttmaatf/h, 
wd  rief«  '*Seht  ihr«  dass  ich  meinem  lUanne  treu  bin« 

'  idi  iteAe  fnr  ihnj  ihn  nicht  sterben  zu  sehn«  hahn 
ich  mir  selbst  den  Todesstpss  gegeben      Gleiche  liebende 

CVheihiahme  äusserte  Beauchamp  für  die  Unglückliche^ 
und  war  trotz  seiner  Schmerzen  nur  mit  depi  Ge« 
danken  an  sie  bescbSftigt»    £r  ward  in  den  Hof  des 
Gefängnisses  geführt;  der  Sberif  nahtei  ihm  den  Strick 
.um  den  Hals  zu  legen.  ^Als  er  durch  4as  Haus  der 
Kerkermeisters  geführt  ward,  verlangte  er  seine  Frau 
'  «u  sehn*  Sie  war  noch  nicht  versdiieden«    Er  legte 
jseine  Hand  auf  ihr  Gesicht  imd  fragte;  „Kennst  mich 
noch^  liebes  Weib?'^  Er  fühlte  ihren-  Pub  und  sprach 
dann;  „Sie  hat  ausgekämpft,  wohl  ihr!^^  dann  wandte 
er  sieh  zu  den  Damen  iludies)^  die  zugegen  waren,  und 
sprach;  „Von.  Ihnen,  meine  Damen,. fordre  ich.  eine 
Thräne  des  Mitleids  P»    Mit  ruhiger  Haltung  Welt 
er  die  eine  Hand  aufs  Gesicht,  die  andre  an  den 
'  Puls  der  Sterbenden,  und  als  der  letzte  Todesseofzer 
ihrem  linsen  entfloh,  sprach  ers  >,Wobl  dir,  Kind  der  | 
Sorge,,  Kind  des  XJuglüchs.  und  der  Vcrfolguugj  jqt^t 

\  *  ■  *       .  Kj  ^  .dby  Google 


bist  du  sicher  TOT  dem  Schlangenstich  der  Lästerung» 
iwr.  dich  }wbe  ich  (uld^  fUr  ^didi  iterlM  kb/*  Ec 

l^s^te  sie  und  rief:  Hua  bin  ith  bereit r'  ; 

>Fatft  tcbieiieii  amiftv  fetston  Saide  .  gMbwimhtt} 
auf  cUm  Wagen,  der  ihn  durch  eine  unzählbare  Volks- 
innge  suw  KicIitpUts  (ähn^  lag  er  halb  ahimiächtig^ 
dufcb  die  Vei^iftung  und  den  Blutverlust  geschwafchf^ 
Qse  Milit^r-Illliiiik  des  I£nTklitiing9<<ipnimendQ#  we^te 
ihn,  indess  bald  'vvieder^  er  Hess  die  Vorhänge  des  Wa- 
'j|lil^#if I  II  hn»      immteriimlier»  l^^svte  ^-BelMflttieii» 
bis  der  Zug  die  Stadt  verlassen  hatte.    Seinem  Riellter 
. dankte  er  fiir  die  ihm  erwiesen^  Gerechtigkeit;  er  ge« 
stand«  seine  Frau, habe  ihm  das  Laudanum  und  auch 
Meuer  Mgestedity  m       bnge  ia  ä|»ite  Seiidll 
^.jetragen>  wo  es  niemand  suchen  durfte;  —  sie  sey  es^ 
«eMw»  4t  durih  de»  Mevd  d^  eASndHdMii  ftW»!^ 
Rache  geschafft  babe>  und  das  fre«e  ihn  noch  in  seiner 
Todesstnndef  «brigent,  setzte  er  Kciielnd  iiinsn,*  sdttidl 
es  Gottes  Wille  zu  seyn,  dass  iob  am  Galgen  sterben  , 
SolU  Als  '  er  den  Galgen  siih,  vf^iilidene  er  ^ich  über  ,das 
starke  förmliche  Gebäude^  ich  dacht^^  rief  er»  ihr  wollte^ 
»ich  an  einem  Kniegalgen  anfknüpfen*   £r  bat  noch 
einmal^  mit  seiner  Frau  in  demselben  Sarge^  und  zwar 
^nf  der  Landstelle  zu  Bloomfield  iiH  Centon  Nelsoh  • 
beerdigt  zu  werden«   Wie  er  auf  dem  Wagen  unter. 
ien  Galgen  sfand>  bat  er,  man  machtet  ,,6nonapai:te*s 
Rückwg  von  Moskau^*)  ^elen«    Es-gescbaji,  dann 
li^rd^rte  ^  noch  einen  Trunk  Wasser,  schleuderte  dos 
'^las  weg^.und  sagte  dann:  »^Nun  bin  uii  bereit.^*  jPer 
!fWagen  fuhr  fort  —  und  er  hing.    Er  lebte  nur  wenjge 
^Jttinuten,  ui^d  blieb  nur  fünfzehn  Minuten  hangenj  dann 

*)  Uns  ist  dies  HAiisikstikk  uidu  \i9k§mtfi  ,  d.  H» 


1  ■ 


•  1 
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ward  feto  .ttn4  «einer  Gattin  Leichoam-  teiiaem  Vattr 
tttrgeben»  def  de  näA  BlooH^ld  im  Craton  Nelson 
bringen  Hess*  Ihre  Redite  um  «eiiien  H^^«  .fl^^^hinfl^n/ 
p«hi  die         neben  ibm  im  &n^ 


Kirchlicher  9  gerichtlicher  und  Mititafa^- 
Ziiatand  4efi  vormals  Spanischen  Amerika 

,^  und  des  jetzt  noch  Spanischen  Westr 
Indiens. 

9 

■ 

i»£iabiiiinw  SsBto  Domingo  mit  dem  Biittini 

FuQriorico* 

8«^£ndiieduHn  (Santiago)  de  Guba  nnl  dm  Bi#mi 

^   Hayana*  •  ^ 

iwEiabiiduun  Mexico  mit  den  BiitihSmenit 
I.  .*  ^  Puebia  de  .los  A(>gelo^ 

Mechdacam 

Oajaca, 

^     ^  Onadalajara»  .  ^# 

Yucatan  (zu  Merida)» 
*i  -  -  Durango, 

Neu  Leon  (Nuevo  Lieon)^ 

Sonora« 

4u£r2biiaium  Guatemala  (Gnatemalo)  mit  dea  Bit- 

'  thümem: . 

0      '  Nicaragua,  ;  '       ♦  • .  * 

^ '  '       • . Chiapa»  .    ^        .      * , 

ÄEr«bi|thum  Lima  mit  den  Bisthilmern:  . 
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CuZGOf  •       >  ^  ^ 

,  *^  Panama^  V  • 
/  Chile  (ra  Saaäago  Ctdh), 

Con^epcioa  de  Qule^  - 

'*  '         *    'Mainas»  - 

£irsbi<thttm  Charcai ,  (Sits:  Omquiiaca)  mit  den 
\ Bisthümern:  /.  -  * 

-  Muettra  Semra  cb  la  Pas«  •  ) 

Santa  Crm  de  la  Sierra« 

Paraguay, 
.  S«enei-A]nrepi 

Salta.    ^  > 


7»£r2biatbttpi  Santa  Fe  de  Bogptä  mit  den  Bis^ 
.  thfimeni; 
Popayan, 

Cartagena,         •  .  .  . 
V  Santa  Marte.  '      .  .    '     "  ^ 

8» Srzbisthum  Caracas  mit'den  Bisthümern: 

*  "  *  'S'  *  ' 

*  Merida  de  Maracaibo, 

'  Guayana  (^u  ^ogostura)«  ^  * 

£i  giebl  also  im  Spanischien  Wettindien  und  ia  vden 

.  jetzigen  Republiken:  Mexico^   Guatemalo>  Golombkiy 
t^ySiMy  Chile»  Boltvia^  in  der  Bund^  RepuUtk  des  Ria 
^de  la  Plata  und  in.  Paraguay  8  Erzbisthiuner  und 
86  Bisthümer^  iet2t  gtpessteolbeils  ^qii^efetasl; 


Dät  Ensbisdinra  S.  Oomiiigo  gehStt  ra  Haiti; 
mr  das  £rzbisthum  Cuba»  jßKzt  mit  den.  .Bistbümem 
Havana»  Ciiba  und  Pkicrtorico  sind  Spaxiudi» 

Dat  Erzitift  Mexico  tnit  mneft  8  BisASniem 
ttod  dem  BiAtbuni  Cbiäj^ap  gehört  zur  Bimdeft-Uq^ublik 
Maxidoi« 

Dat  Erzsüft  Goatemalo  whil  dtn  BistbBaiem 
Comayagiia  (letzt      Salvador)  und  Nicaragua  (jeUt . 
Leon) ^      •Bundi|p*{lepu|;dik  Central-Ämanka*.^. .  ^ 

Das  Erzstift  Lima  wil  im  WtlhSmani|Ai«qaipa» 
TmiiUc^  Cmqa  und  Qwamawga  aw  ü^pubUK  Fet^ 

Die  Bttäuimer  Quitos  Fakiami»  Cuenca^  lAaynai^ 
das^  Erzstlfb  Bogota  mit  seinen  4  Bitthümern  und  das 
Erzstift  Caracas»  mit  seinen  2  Bisthümern»  geboren  zur 

Republik  Colombia , .  welche  also  2  Erzbi&lbümer  und 
iO  Bisthümer  zäblt*  Dock  sind  dort  jetzt  beide  Erzstifte 
.  «Hedigt  und  sämmtliche  X>isthümcr^  bloss  Meridft  ui^d 
Fopayan  ausgenommen!  Ciurtdgeu  war  nie  ein  Erz« 
stüu  Quito  ist  zu  einem  Erzstiii  lor  die  vom  Erzstift  ' 
Lima  abgerissenen  Diöcesen  beslimoit» 

Zur  Republik  Chile  gehören  die  Bislhilmer  Sau* 
liago  und  Concepcioj^  (beide  erledigt}» 

Das  Erzstift  Charcas  mit  dea  Bisthümem  la  Paz 
mid  S«  Cruz  de  la  Sierra  gehört  zutn  Freistaat  BoliViüt» 

w 

Die  Bis&umer  Buenos  «Ayres»  Tucuman  und 
Salta»  zu  der  Bundes-Bepublik  des  Rio  de  la  Flata» 

'    Paraguay  besteht  auch  als  Bistum  für  ddk  und 
ist  ericdigt,   '  '      "  .  '  '  '       "    '  [     -  ^ 

•   •      ■  r'i   4  »'  *         >        t    '    ■  .       -  ^ 

'  '  Iir  dem  Spamseben  Amerika  bestunden  iäi7  (lir 

gcnde  hodii^  JnslizSehorden  (tr^tt/ia/^s) : 

» 

»  k 
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1,1«. 

ik»  In  denProYiQzen  dle^Königreichf  irenNeiupanien*^ 
!•  Diis  höchste  Gericht  iaudiencioti  zu  B/Iexico  loit 
'     dem  Vicekönig  als  Gouverneur   nn4  General- 
Capitan  als  Präsidenten^  und  etnem  Sirektor 

*  ,  (^Regente)  an  der  Spitze;  10  Richtern,  SCriminal- 
*  Richter  (^Zc^ifes  del  Crimen)  und  6  £hvei)h 

Ritter  (honorarios\  *        •   *  .  ' 

2»  Das  höchste  Gericht  yoiI  Gaadalaxar«  (wetl- 

,     *   liches  Mexico)  mit  dem  General -Comraandanten  . 
tmd  Intendanten  an  der  Spitaiey  einemDird^br» 
7  Richter  und  Ö  Ehren-Richter. 

&  Bm  au  GuatMiaJo,  Füiiidents' 

der  Gouverneur  und  General«Qapitan^  1  Direk|(% 
:    t  fii«btar;;ittid  5  Ehrea-Richfer^ 

JB»  In  den  Provinzen  des  König^reichs  P6ru:  ' 

Pas.  höchste.  Gericht  au  Limay  Pfä8i4ent$  der 

Vicekgaig,  Goberuador  und  General « Capitaiiy 
1  Direktor»  Ii  Riditer  und  7  Crii^Hial-Richter«. 

Bf  Da«  höchste  Gericht  von  Charcas  zu  la  Fla^.t 

(jetzt  Chuijuisaca)^  1  Präsident^  1  Direliitotjand 

7  Richter.       "  . 

'  ^  Das  höchste  Gericht  'Von  Chile  (zu  Santiago)» 

der  Gobernador  und  General-Cajtitan^  1  Direkt^ 
Jan4  7  Richten 
.  -Tt  Das  höchste  Gericht ,  zu  Santa  Fe  (de  Bogota), 
Pribid^t;  der  Vicekönig,  Gobemador  und  GeneraW 
(Japitan   der  Provinzen    des  Königreichs  Neu-  ^ 

•  Granada^  1  Direktor  Und  7  Richten 

*}  2u  diesem  Köidgreidi  (-irr»«»}  ^oil*N'en'>SpaalfSB  wusflen 
/  ^üch  die  Spanischen  Insdhi  {Isia  €spagjwla\  d«  i«  Cbiba) 
'       und  die  Wöj  Jüipinus  (die  Philippinen  in  Oitindien)  ge- 
rechnet, welche  nur  übcj^  Me;uco  «üt  dem  Muiterlaude 

in  Vsirbiadttiig  Standen» 


^  $1$  ^ 

Oit  hocdbOtt  Gcridit  «a  Qaito^  erinulmn:'  dir 
ti^b^nador  uiid  General  -  Coaunandant  der  Pro- 
Ttnmn  dM  RSoigreid»  Quito  ^  ±  DvuikUk  und' 

9»  Dmt  höchste  Gfridit  zu  linenot-Ayret:  1  ftS^ 

sideotf  1  Direktor  und  5  Richter« 
10»  Da»  hSohste  Gericht  m  Carac«>  Praiidteils 
General  «Capitau  der  Frovinsen  von  Venezudat 
1  Direktor  und  7  Richler« 
.        Dat  höchste  Gericht  au  Cuaco;  1 
1  Dodttor  «Ml  6  Riebtflr. 

Diese  liSeiiftten  Geridiie  bestilia  nod^' unter  4em 
Vorsitze  der  von  den  yerschiedenen  republikanischen^ 
Regierungen  befteUten  General  r  Clqpilttnen  und  PrS» 
,  ^deuten: 

No.  1     2  in  der  Bundes-Repnblik  Mexico^ 

3  in  der  Bundes-Kepublik  Centrai-Amerika» 

•  4  u«  11  in  der  RepubKk  Paru/ 
^  *  S  iß  der  Republik  Bplivia». 

6  in  der  Repubfik  Ohile, 
-  7»  8  u«  10  in  der  Republik  Colombiaf 

•  9  als  höchste  Justizbehörde  der  Bundes -Republik 
des  Rio  de  la  Flata»    '  . 

Die  Richter  sind  grösstentheils  geborne  Amerikaner. 

♦  -        •  - 

FiJr  die  Insel  Cüba  besteht  ein  höchstes  Gericht 
in  Havana  Qey^t  in  del  Principe)  Präsident :  den  Go« 
bernador  und  General  Capitan»  1  Direktor^  7  Richtery 
13  Ehrenrichten 

\.    Die  höchsten.Militair-Beherden  d^  Sf^a-. 

nischen  Westindieus  sind:  .  " 

1^  per  Gobema^or  und  General  Capilan  der  Inael 

-  .  Fuertorico^ 
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2.*  Dtr  Gobernailor  und  GeiimL  Oq^ittA  dir  Insel 

•  Cuba  und  des  Platzes  Hayana>   von  weldtem. 
-    die^Commandänten  m  SaAliago  de  Cnbt  und 
^  zu  Matanzas  abhängen»      '  •  *  - 

Dia  Pnmnzen  Ahr  beidM  Floridas  (do$  fZd«. 
ridas)  ]ei2t  von  den  Vereinigten  Staaten  von  Nordame* 
rikft  ocicapirty  batlen  einen  General -Capitan  und  sirei 
Flatzcommandan.ten  zu  S.  Agustin  de  la  Florida, 
<it)  Ostflorida)  und  m  Paasiaeola»'(so  schreiben  die. 
Spanier  diesen  Kriegsbafen)  in  Westflorida*  \ 

Der  TicekSnig  und  Oeneiti-Capitaii  .tm  .Neu* 
Spanien  (Mexico)  hatte  unmittelbar  folgende  Flats- 
Coittmandanten  unter  sieb:  Pneblo  de  los  Angelos,  Aca^ 
pulcoy  Veracrua  Yucatan,  .(^u  S«  Francisco  de  Campeche) 
deitWacbtposten  del  Carmen,  imSfiden  desMenkamsehen' 
Golis  auf  einer  Hüsten -Insel»  der  Wachtposten  de 
Baealar  an  der  Honduras  Bay ,  Tabaico  und  Tfaxcala» 
(Jetzt  sämmtlich  zur  Eundes-Kepublik  Mexico  gehörig») 
Der  General -Commandanten  Ton  Goadalaxara: 
den  Posten  Zacatecas* 

Der  Oberbefehlshaber  auf  der  Insel  Cuba  ist  der 
Gobemador»  Capitan- General  und  Fräsi4ont  der  fco» 
fAgh'  Andiencia»  Die  unter  dessen  Befehle  stehenden 
Truppen  sind: 

'  A«  Artillerie  Departement  Havana,    zu  welchem  De- 
partement der  Flat2  Santiago  de  Cuba  gebort  (vor* 
mals  auch:  Panzacola  und  Agustin). 
<'i.'  4  Campantas  Veteranen;  1  reitendOf  3  au  Fuss 

^  und  noch  zwei  Carapanias  leichte  Artillerie«  ' 
2    %  i  Caneipanias  Werklettte  (OAr^osO 
'  8.   6  Miliz  Campanias,  ^         \    .  • 

.  Jk  VeleffalMl^  unter  einem  Subtnspedtor'Gmendt 
^  !•  1  Infanterie  Regiment  Havana«    2  Bataillone« 


^  9»  i»eichtet  Itifanjtecb-BalaiUoii  ISarragona«-  (ßa^ 

4.  Dragoner^Schwadr^on  America^  4  Cdmpanias« 

...  4f  *  1  &i;htttzeorCoiii{|imia.  .iCfiza4ares)m  ';  / 
.  C.  Königliches  Ingemeur-Corps.  - 

^.  1.   Infanterie-Regiment  Hayana« 

2.f  .Bataillon  weisser  Freiwillige  za  Cuba.  und 
yamo. 

^  ^  ^  .r*       ~    ''^ß  Puefto.  Prindpew 
4w    —  —   —  —  —         de  las  Cuatro  Villas«'^ 
,.       £avalleri^Begu|ieiU  Freiwillige  von  Hayana« 

^  6ß  Djragoi^er-Regiment  von  Matanzas ;  2  SchwadrouQ 
(eine^  tuoht  bentten) 

.7,  jjataiüon  freier  Fajrbige  zu  Havana,  : 

&         -r    -r  *^ ,  —        Cuba  wid  Bayaiiifi^ 

'  9«  —  Schwarze  zu  Havana» 

Plätze«  wo  eia  Oberbefehlsbabeür  mit  einem  Ge* 
neralstaab  steht,  sind:  Havana;  Castillo  del  Morro^ 
jSan  Carlos  idc  la  Cabana^  Atare^»  del  Principe^  Ma* 
tanzas;  Castillo  de  San  Severinoi  J^g^^a^  .  Platz  t<3^ 
ßn  b  %  Castillo  del  Morro*  • '  Nur  Havana,  Matanzaf 
und  Cuba  haben  Governadores^  die  übrigen,  Coj:|UU%^ 

■Die  Insel  Puertorico  steht  uipit^r  ,einen^  General« 
Capitan^  der  folgende  Truppen  commandirts 

,4»..4f^^^^.f*^^P^.^^^^f^^  1  Brigade  =  2  Coqif«  Yfte- 
•  Vff^m  1  Comp.  Werkleute,  2  Miliz4u!ompanias*  . 

B«  Veteranen  unter  einem  Si^nsp.ec^to^^Ge^er^}«  ^ 
/  ±.  Infanterie*Regimefit  Granada  Can»  Spanien  d^^KUt 
^erpäaa^  gestiitei  i667)i    Tünmjll^iii»  .  » 

.  .^;If§»*»rk-R9gxnieirt  Pu<«orico^^     :  / .  i 
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1,  Infantorie-Regimcnl  Puertorli^^  ,      \     .  ^ 
,8*.He^i«eia ;  SMt*Frelw^Uge,(..Ton  San  Ja^n  ^ 

FuertorlcO)  gestiftet  im  April  1812«  * 
8«  Cavallerie-Ke^lUBent  Fuertoriofi.  ... 
4f«  4  Coinpanias  freie  Schwarze.  ' 
jy#8^^1ätoe  Ma3  %  Juan  de  Fiiertpn^  und  d^s-dorägf 
C^tillo  del  Morro  mit  einem  Comandante.  - 
.  ..Uoter  dem.  Viti^Kömg  und  General4^piUui  ijfon 
K^ij^Sil^anien  standen  die  Intendenten  der  Provinzeni 
Dijiri^go^  Goadalaim»  Goanajuato»  Aüerida  de  Ydai* 
tan,  Oajaca,  Pueblo  de  los  Angel osj  S.  Luis  Potosi,, 

^jSpiforft'^Smal^a^  ValladoUdt  Vera-Cros,  und  Zacatecat» 

Di^  Truppen  waren:  / 
'   •  L  ArtillerierOepartentent;  1^  Brigade  (4  Compamas) 

2  Canipani^  reitende  Artillerie,  Haujj^t- 
/l^zet  .Vera^raz  und  das  Castel  S»  Carlos  de 
c       ferote^  wo  sich  auch  eine  Artillerie-Schule  (A£<i^- 
'  ,      sfrunzd)  findet.  '  ^  ' 

!!•  1  Compajg^nie  H^Uebardier^  (Jl^barderos),  al^^Garde 
^  .  de3  Vice-Kon|g8,  gestiftet  1568.  ,1  Capitan,  1  L|f^ 
^  .  ^  l^eoant^  ä  Korporale  und  2Q .  Hellebardieref  y- 

Folgende  Linien    Infantefiei  •  Regim^nlifri 
...CA>roDa^^gestiftet  1740;  NeuTSj^anien,  ges*.  1788; 
^.  .   .piIe»co,  gest.  1788;  Pueblo,  gesl!  1789;  Veri^Craz, 
fi'S  Bataillon»  ^e^es  s^u  8  Füsseii^r-Compagnien  imd 
1  Gt^nadier^Coniyag.,  inFrie4enszeitenl88^Manny 

-a  -.  ^  ^^^^S^*^^*^*  i(e?3:wilitet ^159%  neu-  ^ 

crganisirt  1810%  , 

^^  j^Vy^^xirte  Jii^anterie  -  Compauiaä^  nämlich:  ^  i  yon 
^  ^  CatalolLa  i  80  ]Mann,  gest«  1762;  die  Conapania. 
^   von  Acapulcoy  gest,  1773|^  stark  .^.  Man^; 


Cmnpmm  des  Widttpoiteiii  der  Imel  4el  C«r* 

men^  gest«  1773,  stark  100  Mann;  die  Compania 
des  Wachtpostens  von     Blas  an  der  Westkasl^ 

*  ge&t^  1778,  statk  105  Mann;  PoHzei-Corapama  in 
der  Sudt  Meacoi  gestiftet  1813»  stark  ISO  Mamu 
V#  Cavalleric:  Veteranen,   Dragoner  -  Regiment  zu 
4  Sdiwadro&eu«  1)  Spanien,  geiU  1764|  2i  Me- 

"  *    xico,  gest.  1765;  Dragoner-Compania  des  Wacht- 
pestens  del  Carmen,  gestiftet  1773» 

VI*  Miliz -Infanterie 'Regimenter;  jede  zu  2  Bataillons 
k  6  Compagnien,  wovon  1  Grenadiere,  ±:  f 000  Mann 

stark,  nämlich:  1)  Mexico;  2)Tiaxca]a;  3)  Pueblo; 

4)CordoYa,  Orizava  nodJalapa;  5)TolQca;  6>Ze«  - 

«  • 

,    '  laya;  7)  Guanajuato,  jorganisirt  1815;  8)  Batailloa 
Oajaca,  6  Companias  ss  600  Mann;  9)  fiataillpa 
Guadalajara»        *  * 
yiL  laichte  Milia-Bataülons,  gestiftet  WÖt  1)  leichtea 
'  Bata^lon  Mexico;  2)  leichtes  Bataillon  Queretaro, 
-1815  aus  den  alten  Companias  Tida,  Taxoe  nnd 
Mextitlan  gebildet,  besteht  ans  l.Gretu^x*» 
1  Sdifitsen«  nnd  4  Fuselier-Com^anias/    '  > 
VUL  Companias  der  Farbigen  und-  öchwarisen  von 
Vera^Cruz,  gestiftet  1760,  jede  Voii  106  Mato»  i 
CS^CayaUerie^^Corpsderfrovinzial-Miliaen:  Jedes  Ke- 
>   ^toenl  hat  4  Schwadronen,  und  sollte  361  Mann  in 
Fhedeus2eiten  und  616  Mann  imKii^gsialie  Rahlen, 
-  -     gestiftet  am  20»  Oct.  1788.   1)  Dragoner -Rgiihent 
Santiago  de  Queretaro;  2)  del  principe;  3)  de 
Pu^Ua;  4)     Luis;  5)  de  San  Carlos;  6)  Mecfao- 
laMn;  7)  Keu-Gallifiai  ß)  Coloüan;  9}.Moncaihai 
,  "  10)  Potosi;  11)  Tulancingo;  12)  Lanzenritter  von 
Vera  -  Cntz,  gesäftet  1767s  S  S^Adioncoi»  ilark 
1000  Mann.      .     *  '  '  ,  - 

»  #  '  t  I 


■  ■  ■ .  .    ^  m  ^  • 

■ 

1)  Cavallerie  -  Corp«  von  Sierra  gorda,  ge- 
'±140 f  'neu  organinit  l'}d2>  4  Ottlnpamaa 
k  240  Mann;  2)  Dragon^- Corps  von  S*  Luia 
Colotüm,  .gestiftet  1789 5'  9  Compagnifeii  itark^ 
720  Manns  3)  Cavallerie-Corps  von  Neu-Santanderi, 

'     gestiftet  179S,  6  Compaüiat,  «farit  960  Mann» 

XL  Companias  von   Weissen  und  freien  Farbigen 
an  4er  Kord-  und  SildkCbte  von  17ett'-*Spaiiieii| 
.  forxüirt  1793*  1)  Nordküste}  Iste  Division;  4Com<»* 
-  pagnien,  geniisöbt  ans  IntanterieuiidLmMiiÄ^^ 
atark  400  Mann;  2te  Division':  7  Compägnieni 
stark  67D  Mann;   8te  Di^siou:  Y  Compagnien^ 
.etarii  760  Mann;   4te  Division;  5  Compagnien^ 
Mak  '800  Manu«  ^   Corps  Tahucöf  9  Com« 
^  piagnien^  gmiiscbt  aus  Infantetie  und  Lanzenrei-» 

-     tem  ttlid  äüi  einer  Reiter -Gompagnie  Spanischer 
Frei1^^ige|  sUrk  910  Mann.    2)  S«dküstei  iste 
Division:  8  Compagnien,  gemiseht  ans  Infanterie 
~  kwd  X4anaenreiteru  Und  1  Reitcp^Compagnie  Spani« 
•eher  Freiwillige,  680  Mann  stark,  Hauptquartier 

•*  S«  Bla^;  2te  Diviskm;  11  gmii^te  CompagitiM 
und  2  Reiter- Comp agnien  Spaniidlier  Freiwilligei 
1140  Maua  stark  1  3le  Diviiionj  2  geBiiichte^CcM» 

.  ^  pagnien  a  100  Mann  und  1  Spanisdie  Reitet^ 
Gmpagnte  k  60  Mann;  4k6  Divisioni  &  genusckli 
C/Ompagnien  a  100  Mann,  Hauptquartier  Atä" 
fudisoi   (te  Divimni  4  gtoaschte  Compa^idU 

^  -  k  100  Mann  Und  1  Reiter  -  Compagnle  Japanischer 
,  JPMwiUige  k  60  Maiini  6te  tMvitfon:  5- gemischt« 
;t'    Compagnien  Und  1  Reiter -C-omp^gnie  Spanischer 
<    FtMwiUige  m  ^  Mami  «ark^  7t«  DiyiiionI 


/ 

.  AigtiaMchte  .CompAgiiiett  und  1  Compagni^  Spa- 
lufcher  FrawilUse  s  iOO  Marni. 
XIL  Slädtisjche  Corp«,  (fiuerjm  ¥rlmnaM)p  Iii£aiit^ne  und 
Cayallerie:'  1)  Regiment  des  Hapidelsslanäet  Ton 
Mevkoy  10  Comp«g^uea  ^  702  Mwa^sUrk^.  ge» 
stiftet^  1693  und  neu  formitt  1793.  2)  Batftahm 
det  HaaddMtattdfjt  za  Fu^U»  1  Gceiuidier-  uod 
4  Fyseüer-Compagnien,  gestiftet  1739i  orga- 
^nisivt  1815^  3)  Pat^olei^*  Corps  von  Mesnco  für 
Ferdinand  VIL,  gestiftet  1810,  bestand  aus  3  Ba- 

,      UaUöpa  a  6  Compagmeu»  ipdb  yon  100  Maon» 

4)  Freiwilliges  Infenterie-Regiraent  Ferdinand  VU» 
von  Vm-^iCruZf  10  Compagniea»  iOQO  Mann 
stark,  gestiftet  1810  und  aus  Mitgliedern  des  Hau- 
delssUndei.  und  angesehenen  £inwd|inem  bfsste- 
i       hend»   5)  Cavallerie-p^chwadron  yon  Mexico,  gc-  . 
.    atifket  1767»  3  Compagnien»   iS9  Mann  slariu 
6)  Patriotisches  Ca vallerie*Corps  für  Ferdinand  VIL 
in  MaxicOf  6  Coinpagnien  a  £00  Mannt  besltnden 
I  '     aus  angesehenen  Spaniern.  ' 

'  Diese  sämmttioiien  Corps  bildeten  anr  Zeit  ^tr 
£biii^9luti4>u  IQ  Brigaden  mit  deiiHaüpt(|aarUtrenMexico9 
Pndilg^,  Vera'-Cmaf  TtthasoOf>dei  .Ciwxn6n»  Aei^lco,  ; 
Q§^9j^Bf  Queretaro»  Guadalajara  und  San  Lui^  Fctosi.  ^) 
Endlidi  .  bestand  noch  sdt  1774  «ut  Im^aliden- 
CcacpSf  2  Gompagnien  stark«  -  , . 
•  In  den  ihnern  .Erovtnaien  nach,  der  Nord^fritte 
xa  standen  mehrere  Gräoz wachen  und  fliegende  Corps 
CCmpam^  pro^dUls^j  V^liaues),  theils  Veleganen»  1 

— ^ —  •  •    •       -■  ' .  ■  \ 

•  *)  Mexico  hatte  ein  Sargento-Major  (Öbiistlieutenautt  Men-  i 
d  vil),   S.  Juan:  1  Comundaiite,  Acapulco  1  Castellano;  3 
'  Guadulajara    und  die  Provinzen  Ooniand^tet  generales. 
Alle  übrigen  Gobernadores :  Obristlieutenaiits,  Obristc 
BrigAdi«c  und  Maxiscales  clci  dmi^f  dem  xkftdi» 

»  • 


Iheib  Curalkiriei  sie  waren  «Mhr  ^iof^mimitk  MlhV 


reich  nach  den  Plätzen^  welche  sie  an  dm 
Imettt  luriMi';  '  tia  httMSMetk      EiftrvrohMr  itai'b* 
aera  geilen  die  Anfälle  der  feindlichen  Indianer* 

Ptetae  und  i^c^vhtaM^.  wo  eni  Oberibefelikhab^ 
mit  eineni  Generaistab  stehen ,  sind:  Mexica^  df/t 
Plats  Vera^Cnu^^  Gattel  Juan  de  Ühia^  Caitel 
Carlos  de  Ferate^  ^  Puebla  de  lo^  Angelöt^  Tlaioalaf 
Cmlel  TOtt  Acapttlooi  Imel  und  Waehtpotien  delC^Hrmcmil 
Tabi^/icoy  Goadalajara^  die  wettlicben  innem  f  rovinaeiu 
Sonera 9  Dnrango,  Neu* Mexico ^  CaGfomiai»  FroHlera 
de  Colelian^  die  öiüichen  Innern  Pravinzen^  Coagiula^ 
Tejas^  Cplonia  de  ÜTuevo  SantandeTf  Nttrrb  R^o 
de  Leon» 

Das  Rejrno  de  Cnatemalo 
ward /von  einem  Gobernador^  General  •  Capftan  nnd 

^  Präsidenten  regiert»     Die  Truppen  standen  unter  dem 
Subimpector« General*  Diese  waren: 
A«  Artillerie-Departement  Ooatemalo  2Cotnp»  leichte 
ArtiÜerie»  Veleranta»  1  Comp.  WerUeute^  3MiUa<;^ 

B.  Veteranen  {Tropas  veteranas)» 

•  vi»  Dat  Saarn  inCanterie^Balailkil  Gttaipinal«^  g^ilif» 

lel  1777,  665  Mann  ttarJu  -  *        '  " 

fir  F^Ttft  flimrmrii  m  CaitiUo  de  Ottio%  |(MlillM 

1786,  67  Mann  stark*  '  ' 

8.  Vie9leklileGe«pa»u  MfkviaUfo 

.  .-^  •  und  S*  Juan,  •  •  •        ■  .    .  -i 

fX  Ein  Ratn^>.  faganle^g-  Corpti 

D«  Milizen  zu  Fuss,  6  Bataillons,  gestiftet  179d|  Jede! 

9  fPompagnien  si:  ^60  Mann  aUirhi 
;  i«  BataiUon  Guatemalo^      .      :         /  \  ' 

SL     —    dancho,  -     ,  ' 

8*     — .  .  ph'uyiin|ul<».. 


.fi^  «-^  Cartago*  (Uebtrdiat  16  leichle  Com« 
pagnien  Weisse  und  1  Compania  Farl^ige  in  den 
vers^iedeoea  DüitnktaB«) 

«  *B«  ISrovinzial  -  Siliiia  Dragooer  6  Schwadronen  a  jOO 
*  Mann« 

'  1.  Eteadron  Gnatemalo» 

'  2*      —       S.  Sahador^ 
a»  /    —       S.  Migoel, 

—       Yoro,  '  : 

'  S>.     ^       Sonsonate^p  '    ^  * 

.^'•6.  Nueva  Segovia. 

Vesta  Plälze^  wo  ein  Oberbefehlshaber  mit  eiiieili' 
Generalstab  'steht ^    sind:    Castel  ypn  Omoa^  Ca* 
^lüayagna»  Cottarica»  Mioaragua»  Chiapa  und  TruiUlo-; 
der  erste  und  letzte  mit  Comandantes^  die  4  übrigen 
mil  Gobemadorcu» 

::  Halbinsel  Yucatan. 

Die  Halbinsel  hatte  eipan  eignea  Gohemador  nadKGar  | 
neral  -  Capitan  ad  iaterim  (1817:  Don  Miguel  de  Ca* 
•tro  y  ArioZf  Brujadier)»  .mid  ward  in.  militaiaischer 
I|^f ^l^t  gar .  nici^t  zu  Mexico  gerechnet»    Die  Trup- 
pen wurea: 

4%  ^r^lerie-Dep^toment:  Yucatan,  1  Compania  Va* 
teral^ArüUeriej  1  Comp.  WerUei^  £B([ilia*^Coipp» 
B*  Veteranen  unter  einem  Suhinspeotor-Greneral» 
Batailiott  CampedMi  ^ 
2.  1  Dragoner'Qompaniat     .  .  ,  * 

2  (kmipanias  Veteran^  an  Fuss  im  Baoakr 
tixirt*  '*  .        .  . 

Ein  KSnigU  Ingenieur*C^rp#»    .  •  *. :  '  " ; 
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£ia  Bataillon  weuier  fWvf iUijgt  wa  M6iid% 
^  2*  Ein  — •  —  —  •      zu  C^mpechCf 

^  8*  Zwei  Di^iiianeit  hw  farbig«  S«iiiiiaN»i»  jade  roa 

8  Con3pania$  zu  Morida  und  Campecheji 
Ein  Escadron  Mi]i2  sq.  F^tde  .i»  Campecba» 
Veste  Plätze,  wo  ein  Oberbefehlshaber  mit  einem 

Ganeralftab  tteht^  nnds   Campeche»  4a$  .F<>]rt.  9m 

Fe%e  de  Bacalar  und  Puerto  de  Si«al, 


NuaTo  fiayno  da  Gr^n^itu     .  . 

Ueber  dat  Vioekonigraieh  lileu-GiiaBada  gebot 

Vicekooig  (Firey)  und  General-Ciipitan^  dem  folgende 
Truppen  untergeben  wafen: 

Artillerie-Departament  Cärtagena  de  ladia«»  '\ 

dU  1  Brifpida  SS  S  Compania^ 

SL   i  leichte  Compania  Veteranen»       .  *      '  '*^^^  , 

3«  1  Compania  WerUente»  ^  . 

4»  7  Mili^  -  Companias»  HauptUitze  Cärtagena  isnd 

Fanama» 

Veteranen  unter  einem  Subiaspedor-General«  «tt 
i«  FroTiföritcbat  BataiUon,  ' :  ' 

2«  Infanterie -»Bataillon  Albnhera  im  April  an 

1   8»  Marta  gestükety  S  Comp,  a  100  Mann,.  \ 
&  Infanterie-Regiment  Granada,  gestiftet 
,  4»  Altes  Bataillon  Catalani^  ftetwilUgfr  8cli^Mn»<>i 
C*  Ingenieur-Corps«  . 
1  Zu  S.,  Marta, 
2.  Zn  Panama« 

Milisen« 

jf.  Caitagefia^  gestiftet  1773»  2 Bataillons«  l(^ftMann»\ 
,3f  Panama  nebst  dem  Diitrifct  ipartida)  Nata»  ge* 
stUlet  177^  aOB  Mann  starke 


^  '  IL  SMita  Matta,  gettObf  1781^  808  Mmm  tteft» 

...        ,  • 

4  ^  Sditttten-Csrpi  {CueijMO  vom  Bio  Hacha>  gtttiC» 
tet  ITBij  2  Companias  zu  Fuss  uud,2  Co^pt  m 
Ffcrde,  408  Mann  ttariu 

IL  ^Scbatzen  •  Corps  Ton  For(o  bela  und  deq.  Ufern 
(margenei)   del   Rio   Chagre^   gestiftet,  i789,  , 
8  Comp»  s:;  400  Mann« 

fi»  8  leichte  Coaqp^iua«  von  Ja^  dl»  £r4(<fUMro% 
gettifWllTH      180  Mann« 

7«  S  ktakla  Cmipt  TtMi  ^o)a,.  geüiftet  119l|.« 
180  Mann« 

'  IL  2  kkiila  fiitfw^  «a»  BarhiiMai  anritifttf  ^WLifif 
200  Mann, 

'    IL  SataiUoa  fraitr  Fasbige  noa  GavMgfO^  güliftel 

1773,  9  Comp,      807; Mann*  ,  'r  • 

la  Bataillon  £r^  FavUga  van  fammm^  geadM 

1789^9  Comp«  c=  m  Man».  :  ^ 

.41»  IDragoner «  giiliwadhin:  ComaU  gütiftat  1988|  ' 

4  Comp,  Ä  200  Mann, 
H»  {le^aaanl  MVaUal^ipar,  geftiftatÜBB^^Gampu 

aU  Fucf  und  4  On^ganer-Comp*  s;  fiOOJMbnn»^ 

?lät%e  unter  Qi)e?b^ehkhabe?n  mit  cin^m  CeneraU 
i|laba  mdi 

Sdnia  Fe  de  Bogetii  (ein  Sargento^Major)i  Gar« 
tagifna,-  ^  Cattele  Bocachicay  Fort  Rote  1910$ 
Santa  Martai  Rio  Hacba^  Panama,  Fostobelo,  Ca« 
«lillo  de  Chagre,  Veragua  und  Alange;  Daiien  delShrs 
Quito  ($itz  eines  Gobernador»  Präsident  und  General- 
Comandanf e) ;  Mamas,  Cuenca  (1817  Melchior  Ahnendi^» 
Fopayan,  Choco  C18t7AguirreJi  Llanosi  Ant^quid^  B^sa ' 
dio  Castefo  unä  Fdtts  hatten  Comaudantes,  aflc  übrigen 
Gobemad^rei«  '  *      *       .  .*  - 

.  j  ^  .d  by  Google 


IXnler  einem  General -Gapitan^  Gobemador  9a4.Fx|Mi*'> 
deuten  der  folgende  Truppen  coamandirtci: 

ArtiUeiie  •  Departement  Caracas:  1  Briga4e  Ton 
S  Comp.  VetenuMfiiy  3  Mdile  Comp.y  1  Comp* 
WetUeiite>  p  Comp»  Miliaeiu  Htoptplätae  Caracas 
und  Guayana. 

Ten  Ctflnana^  S  Comp» 
2^     ^     ^    ,   Ton  GuayaMj  ^.omp#afiQMaiMi» 

.   3.        »  \  .  T0f|  Maracaibo,  4  Comp* 

4»  «-^     der  Inael  Marganla«- 

jG.  Milizen«  • 
1«  Bataillon  Weiflie  von  Caracaiiygeatiftel  1771^  iMCoH^ 
9H      -»r         —  ;  vo^  Valencia,  — .         fl^.  — 

-fi»     —       —  .  Von  Acagua»  —    —  9  ,  • 

-  4.  Schwadro»  voo  Caracas,  gestiftet  177i.    -  / 
&t  Mili»*C«rpi  yon  CämaM:  Weisie  llCoi«patuat' 

Fuss,  1  Comp«  2u  Pferde,  Farbige  13  Cowp* 

sa  Fiiit»  l^Comp«  au  P£erde>  S^bfravse  3Comp« 

I.  .      zu  Fuss.  - :  .  I.   *    j  Ü  , 

&  Müiz- Corps  von  Maracubos  5  Comp«*  Weisse ^ 

4  Comp.  Farbige.  j 
7!»  MiK^^Corpf  von  Guayana:  1  Comp.  WeijMe  29»/ 

Pferde,  2  Comp»  Farbige,  1  Comp.  Schwarze. 

8»  SOilts-Corps  der.Iosel  Margerite:  Weisse  4  C^mp^ 
lu  Eufifi  und.l  Comp,  zu  Pfeirde>  4  Comp,  Far-. 
, '  btge  zu  Fuss;  V    .  ' 

9»  Bataillpu  Farbige  von  Caracas.  .  - 
lO«  ,  .       .  Von  Valencui.. 

^  — .  vpn^Aragua, 
BKtise,  wo  OberbdTehUliaber  mit  eitiem  Generalst^ 
sind  #)  mit.Gobeiuadores;  Caiacas,  JVkrgarita,  Cui^aaa 


Guaira^  Puerto  Cabello>  Coro,  ♦ 

Die  Proyineias  dal  Rio  de  ia  Flata 
standen  unter  einem  Capitan-General  und  Präsidenten  der 
Kenigl;  AudieDcia  zu  Buetiot^AyreSy  wo  em  ÄTtüIarie« 
Departement^  1  Brigade  2=  4  Comp.  Veteranen^  1  Comp« 
Werklentey  6  Comp»  Milia«  Ein  Hattptplata  war 
Il/Iontevideo,  wo  sich  auch  eine  Militair-Schule  befand» 

Die  Previnmem  itanden  unter  Intendatitett;  diase 
Provinzen  waren:  Rio  de  laPiata  (Buenos-Ayres),  Cor-' 
.  doya  del  Tttoimaiiy  Paraguay,  la  Paa»  Poitda»  Saka 
del  Tucumasj  Santa  Cruz  de  la  Sierra*  r 

Platsoy  wo  aicli  Oberbefehkhaber  jmt  emem  Gck 
neralstab  befanden^  waren: 

'  Baenos^yres  (ein  Sargento-Mayor),  Montevideo, 
Paraguay,  Salta  del  Tucumanj^  Cordoba  del  Tacuman» 
la  Paa  (18i7i  Oobemador  und  Intendente,  der  Bnga<> 
dier»  Marques,  de  Torre  Tagle!),  Santa  Cru2  de 
la  Sierra,  Pueblos^deMitiones-  de  Guaranb  y  Tapes,  — ^ 
Cbicjuitosy  Mojos^  Charcas'(Gobemador  und  PresidentQ 
de  U  R^4l  Audiencia).  «^ämiiitliph  mit  Gobemadorefu 

* 

Heyne  de  Peru« 

Peru  ward  von  einem  VioekSaigy  Gobemador 

und  General  -  Capitan  regiert;  unter  ihm  standen  die 
Intendanten  der  Provinz^na  Arequipa^  Cuzco,  Haa<r 
^anga,  Huancavelica^  Tarm^^  Trujillo  und  Puno, 

Uie  Militairmacht  war: 
X  Eine  Hollah ardier  -  Corapania  als  Garde  des  Vice* 

königsj' gestiftet  1&51»  SlMann,  und.  eine  CavaUem« 

Garde,  gestiftet  1557,  34  Mann, 
'  H*.  Artillerie^Depart»  m  Limai  1. Brigade  s/d^Ceaqu 

Yi^t^V^ne»;  1  Coni|>,  leipbte  s^uPferdei  1  Com^«  leicbte^ 
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'  •  AM  »  ' 

an  Fim>  1  Comp«  WerUrate»  €  Cpoip^DOUifii,  .Za 

Lima  gial)t  es  eiae  Artillen^- Schule  uad  eii^e  Pul- 
TevCabrili» 

HL  Veteranen  unter  «inem  Sabiaipeelor-GeiiavaL 

.  1*  Regiment  Real  de  Lima  {Infant e  Don  CarlQi) 

■  gestiftet  17639  neu  ^iganitirt  1815,  2  BatailloHia 

2t  Freiwilliges  Linien-Infanterie-Regiment,  22  Comp» 
*  fiO  Mann,  gestiftet  im  Mär9  1618^  . 

IV*  lngei|ieui>Corpl» 

!♦  1  Bataillon  Spanier  von  Lima,   gestiftet  176!^ 
.1210  Mann  ^tark«  (1817  Obristliei|tenai|t  Dan 

Bartolomeo  Valdes*) 

/  %  Begunent  Cii9CO|  gestiftet  1742^  9  Comp« 
689  Mann,  '       ^\  ^'^ 

^  &  .ReptHW»  Tanna»  gestiftet  1728,  ^  ^'  \ 

4»  Arecjuipai  gestiftet  1760|  18  Comp*  a» 

867  Mann* 

4»  Regiment  Guay4<)uil,  gestiftet  178^, .  9  Comp« 
800  MMtti 

&  Regiment  Castro  auf  Cbiloei  gestiftet  1793^  3  Ba*  ' 
;   taillon  n  9  Comp* 

7^  Leichte  Qompaqias  yoo  Cbüoe«  gestiftet  1771, 

fia9Mi|i|iu  ' 
&  Batai^o^  freie  Farbige  von  Lima^  gestiftet  160^ 

11  Cpmpuniai  sp:  1320  Mann« 
'  9»  tVier  Cgmpaaias  freie  Schwarze  von  Lima,  ge« 

stiftet  17«2,  =  480  Mann* 
10»  C^yall^rie -Regiment  von  Are^uipa,  gest«  1746^ 

4t  Schwadronen  h  3  Gompamas  ss  620  Mann* 

:  14* :  Cavdlerio-Regunent  von  Cuzic«^^  •  gestiftet  ITA^ 

^:  S^h^a^iroQ^  a  9  C^oip^iuAs     540  Mann* 

■  '  «  >    •'  ■  ' 

'  '  .  Kj  ^  .dby  Google 


12»  Sdiwadron  der  Einwphner  von  Castro  adTCbiloei» 
geitiftet  1793»  aCompanU«  a  m  Mmm^ 

13*  Schwadron  freier  Farbige  von  Lima,  gc$t»  1729r 
A  Clompaiiiat  a  240  MaiBiu 

14.  Schwadron  freier  Schwarzer,  gest.  1762,  =  60  M» . 

dmieu  a  i  Companias  zsz  62Q  Mann. 
i(5l  SchWadron  von  Gaayaqmli  geit  iXlt$  4  Com* 

panias  =  200  Mann.  , 
17«  Regiment  von  Apolobamba»  geit  12*  Qot  1814^ 

4  Schwadronen  ä  3  Companias  und  1  Grenadier- 
Compaaial' 

IS»  $tadt-Milizen:  leichte  Companias  von  Ica^gosU 

1762,  =  260  Mann. 

■ 

49^     ^  Regiment  Aragon  de  Jaaja^  gest. 

1768»  1  Bat.  9  Comp,  s  CSiVl. 
jO^     TT*  /    ,  *^       I^^g«  I^on  ,de  Huanuco»  gest»  - 
'  •  '  1782,  l  Bat9Comp.=630»L 

Heg*  vAban^ai,  ,gest  1761,  2  Bat» 
Ü  9  Comp^  !==  1897  Mann. 
1^  Heg,  Calca,  gest.  1769,  9  Comp» 

^  '  V  =630  Mann, 

fl^  .  -9        für»,. .    Heg.  Faucartambo,  ge«t.  1769, 

i'Bat.  9  Comp.  =:=  630  Mann. 
flk^^^        r-       R^g-  Urubamba,  gest.,  1770, 
'    /  \         ^     '    1  Bat.  10.  Comp.  =  «0  ftt 
SlS^     ^ "  Reg.  "Huamanga,  gest.  1760, 

',1  Eat,  9  Comp.  =  630  Miann. 
^       ^       Reg«  Ancoi  gest  1769,  130  M. 
27,      —       . r    '    Reg.  Andahuailas,  gest.  1766, 

.         '  .12.  Comp.  Ä  840  Mann. 

29,  — ,     .    —     '  Reg,  Huanta,  gest.  1760,  1  Bat. 

V         .  '        .  9  Cobp.     ^  Mamit* 


r    *  l 


« 
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99/'  St«dt>MiIi%eiit  'Regiment  HaancaveHcä,  gest. 
i769»  1  Bau  9  Comp.  Maaii. 

tl)*  Leichte  Companias  von  Tnijillo,  gest;  1710^  rier 
'  ^  an  der  Zahl  s  320  Mann« 

31.  Regiment  von  Cajaraarca,  gestiftet  1762,  1  Bat. 
*    *  -     d  C6mp«  s=  1016  Mann;  '  / 

32.  «-«^         »  S,  Antonio  de  Caiamarcä»  gestiftet 

1777,  1  Bat.  9  Comp.      i0i5  m 

•  ■  .  -'s,' 

83.  -.^  Chachapoyas,  gest.  1769,  Jl  Bat. 

•        » Comp*  » 630  M.  ,  ^  - 

84.  ^  ;  Moyobamba,  gest.  1776,  1  Bat. 

9  Comp,  -^s  630  M.  , 

85.  Bataillon  von  Piura,  gest.  1762,  ;=  420  Manh.  . 

86.  Begiment  von  Lambajeijae,  gest.  1760^  14  Comp. 

7=2  1040  Mann.  •     ^  , 

87*  —  Moquegua,  gestiltet  1768^  1  Bat; 

*  \  *  9  Comp.  =:?  630  Mann.  '  * 

88»  SttaiUän  von  Tarapaca,  gestiftet  1770,  9  Comp. 

c:  680  Mmn^  * 
88.'  -  Potio.^  ' 

40;  Lampa^-  •  •  ' 

Ifl^  '  .  Chaiijay. 

4Bt  CavaMoriti^^Refpmei»  Tön  CSumsay,  gestiftet  1963^ 

8  Schwadrone  h.  3  Comp*  ^  450  Mann* 

43.  Cavall.-Reg.  von  Hnanra,  gest.  1763,  S  SdiWittir. 
a  3*  Comp.      300  Mann.  ^ 

4rl^  Sechs  Cavallerie^Companias  von  Santa,  gest.  1785, 
"  '  :;saOO  Mann** 

fS.  Cavall^Beg«  von  Gamete,  gest.  1763,  2  Schwadr. 

\  .      *    '      -        a  3  Comp.  ==:  360  Mann. 

46.    "--p  ^  Cliincha,  gest  1763,  3  SfeTiwÄArt 

'  ■     \         a  a  Comp.  s=  450  Mann.  ' 


( 


V,  a  3  Comp*  =  450  Mann« 

^     *  a  3  Comp.  =;  S40  Mann. 

49^  ^    .  LeoiideHuaimcotge8tifi0tl7i^ 

*         .      ,         2  Schwadn  a  3  Comp.  =  300 
.  00»  -r.        Huanta/g»»!^  17799  ä  Schwaibw 

a  3  Comp«  =  540  Manu. 
51^     ^     -r*  .      Huamalie^t    .^t  Schwacfaroiifii 
"   •  '  •  a  3  Comp-  =  620  Mann. 

fiB.\  -p-  Trujillo,  gest«  . 1740,2  Sdiwsflr 

a  3  Comp,  =  360  Mann« 
50,  ;    ^     ^         Luya  y  ChiUaos, 

4  3Scbwadr«  a  3  Cot]cip.  =s360M. 
fi^  Schwa^dron  von  QuerecotUlo  de  Piura^  gestkl782t 

3  Comp.  =:  220  MaiLEU 
I&  Chalaco  da  Pinra^  geat  1782» 

3  Comp,  s  23a  Maiuu. 
188^  .     «—  ÜMc^bm^bif^dePiura^  ge$t»178% 

8  Comp.  =  240  Mano^  ^    r  *. 
57*  Regiment  Femnat^,  gest.  1769,  2  Sd^waArcope' 
.  '  .  Ä  3  Comju     64p  JVlaiin,         .  ^  : 

'8^  ^ ,   ^      San  Pablo  d^  Chalaque^j  gest.  1767» 

.4  Sdiwadr*  a  d  Cpinp.  ^  620  Maxau 

=  650  Mann. 

Ql^  Dragoner  -  Regiment  Carabaillo^  gelüftet  1762; 
4  Schw^droaeii  )i  8  Coipp«  =  GOQ  Mann. 

62.  lieidita  Reiter  Ton  Haa^ura»         1783^  100  AA» 

.dt^oj^  4  ä  Comp.  =  450  Mauu. 

■ 
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(S4k ,  Bc^iment  voiiTinta»  gett»  ITäl»  4  Sdiw*  k  3  Gontp* 

SS  fiCKUMtaniu  * ' ' 
'  e&  '  \*r^  Qaispicaachi  ^gctl.  17&i,  3  Sdiv^ 

'  *  "       .   '     l  3  Comp;  =  450  M^^^^      -'^r  - 

C&    .  ^      —  Andahuailat  gest;  1771»  4  Schwdn 
• '    . '  '    •KS  Comp.  =  etÄ  Mann.      "  ' " 

Schwadr«  .von  Amolap^  ^  in  Piura»  gestiftet  17$1» 
*      3  Comp.  £=  240  Mann. 
6&       ^  .     —  Pacasqiayo  in  Sana»'  g^tifitet  1770^ 

*  '    ^    *  '  3  Comp.  =  240  Mann.'     '  ' 
ßS.  Regtmentrvon  Chota  in  Cjaiiiniarcay  gestiftet  1787» 

4  Schw.  a  3  Comp;  =:  620  M. 
.  <|0^  \  >  '       Huambos  in  Cajamarca»  gest  1785^ 

\     3  Schw.  k  3  Comp.  =  540  M.  ' 
71»  r  '        Celendin  in  Caiamirca,  gett  1767^ 

^      3  Schw^  a  3  Comp.  =  540  M. 
'  -TSt»..      —     '  —  Aricä  gest.  1757»  4  Schw.  1^.3  ikAtf. 
'  '  600  M.  , 

79»       —      r-  Mayot  in  Catftana»  gesfiftet  1767» 

'     4  Schw.  k  3  Comp.  =s  540  Männ^ 
'  74.  — *      —  Acari  y  Chala^in  Camäna  gest»  1773» 

3  ,Schw.  a  3  Comp.  s=:  450  M. 

*  *  ■■  .  »  .  • 

76m       ~      ~  Cirareli  in  Camana,  gast;  1773» 

•  *   '        ;       4  Schw.  k  3  Comp.  =  600  M/ 
76ü  Schwadr*  Von  Moquegua,  ges|»  1774» '  8  iComm 

Ä  150  M.- 

*  *  /  •        •  # 

AegimentvonCarabaya*  . 
Mi  \    r-     ^  — Azangaro, 

Plätze»  wo  Oberbefehlshaber  (fiobernadorcs)  neM 
ekHMt^ '  Gener^U^b  shmdetit  Lima»  CSalllo,  bh&M 
(velche  IiOsel  -  Gruppe  militairisch  .  2a  Peru  gehörte)» 
Gaayac^oil»  Huarochiri»  Cuzctf  lind  Ptt£o/  / 


^7  .  . 


ward  von  einem  Capitan  -  General»  Gobernador  und 
Iffiuiißt^  der  König!«  Audieneiaf  1817,der  FeldmanehiU 
Don  Fraucisco  Marco  del  Font,  regiert»  (a.  Am« 
Mmc  1826  IL       270»  m>  £r  befehligtes. ' 

A«  Chile's  Artillerie-Departament»  3  Companias  leichte 

  ' 

. .  y eter«aeii«Ai:tiU^riej  1  Comp*  Werfclewte»  4  CfBip* 

Miliz-Corps«  •  » 

ff»  Veterfnen« 

5L  Regiment  Concepcion^  aus  dem  alten»  unvergess* 
^     .  imtiguQ  e  inmemonal)  Gdmahetr 

gebildet.     »  • 
SU  BataiHon»  fixkt  zu  ValTidie»  gebildet  1753. 
3«  Veteran -Cavallerie- Corps  (^Asarxiblea  veterana'), 
,  gebUdet  176^  2  Sargentes  *  Mayovei,  2  Ober« 
^       Adjudantes»  12  Lieutenants»  12  Sargenten  u*  24  M« 
4;  J^ragoner  Gräiiz«  Corps,  aus  der  alten  Gt&h* 
'  ^      Armee  gebildet»  177S>  8  Comp«  .a  SO  Mwk  » 

,6,  J}r«goDer-Comp<  ;de  la  aeiyu$f  GanuMO  SauaAgo» 
1758,  SO  Maan. 
.C*  Ingenieur  Corps» 

Su  Milizetu      '  '  -  *        r  » 

l«iJLnbaterie  .*  jR>egiment  König  #    geiti£k^  1777^ 
i4  Cotnp.  ^=3  798  Mann*  -    .  -  ^  •  ■^ 

'  2*  Vier  Comp*  von  Valparaiso^  2^  Mann^  . 
.  8^  Cavallerie«» Regiment  del  Principe »  gestiftet  1T]7# 
A  Sdiwadr«  a  3  Comp«  s  600  Mann« 
4«  GaTallerie-Regiment  de  laPrince^a,  gestiftet  1777» 

4  Schwads«  a  3  Cemp.  s;s  600  Ma^n*  . .        ^  . 
5.  Cavallerle  -  Comp,  von  Coquimbo  szs  600  IMano^^ 
6»  Stadt -Miliz:  Infanterie  •Bataillon  des  Hiarirlt-^  ■ 
,  Standes  von  Santiago»  gestiftet  1777  etc#'  ^  .  .  y . 
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PUtzei  wo  Oberbeii^hUbai^r  mit  einem  GeQf|n|ktab 

Valvidia,  Provincia  y  Ciudad  de  Conccpcion  (sämmt- 
lich-  Gobernaidares))  Plaza  de  lot  Angeles  Caitnodant 
und  zugleich  Chef  der  Grjnz-Dragoner. 

Marine -Behörden  iJuntas  de  los  DepartanßeniiQB 
de  Marina^  gab  es  zu:  Baracao^  Buenos-i^yres»  Callaio^ 
Campeche^'^  Carta^enat  CmtCf  Conoepcaön  de  Chilei 
Cnba  (S*  Jago  de),  Guayaquil,  Guaira,  Havana,  S» 
Juan  die  las  Bemediof  ^  Matanzäs»  Montevideo^  NteTitat, 
Puerto  Gabe  II  Oy  Puerto  rico^  Trinidad  de  Cuba^  Val«. 
p^raho^  V^a  CrofB,  ".  i  ^ 

Handelsbericht  aus  dem  Hafen  Vera-Crttt 

\  und:,  der  Hauptstadt  Mexico 

*    .  .  vom  Monat  July  1820. 

Lein  -  Waaren*    Platilles  Koyalei»  fetmi 
Watte^Milte  in  y«e«-Cnt2i  der  4eart  vathaodaM 
ratk  war  $ämtiitlich  n9fih  der  Hauptstadt  geschicHU^lahev 
ei»e  .PreiserUSbnng  zu  eiw^rlen  ii^    Breia  ia^Y«  Gr# 
10  a  15  Piast.,  .iii  Mexico  14  a  18  P.  pr,  Stück*  v 

\:  Br etagn ea  werden  wMer  g^fodity. •  9ißm:!i$m, 
man  höhere  Preise  bewilligen  will.     Der  auf  2|  pCl»  ^ 
herahgeietale  ZoU  diirfite  dai  lyüstTerfajtttnits  m  Sli^U^r 
^^äfder  etwas  auigleichen,  ifP  die  £insandang 

grosser  Fariheyeh  npeh  immer  nidit  aaz||iailm»^ 
Deutsche  i  superfein  in  V«  Cr*  4^  P,>  in  Mexico»  5^  P.^ 
i  «^rfeifit  3.a.3i     in     0,f,  4  P«  m  Mexioo  dai 

Rena  nie  8^  Nur  kernige,  w;eufe  Waave  umd  die 
feinen  GaUungen.we^n  aaa.jQMisten  verbrau^»  aber. 


.ilnr  Absatz  ist  nie  schnell  zu  bewirken.    In  V.  Cruz 
«  «  S5  F.,  i«  Mteäeo     •  28  P.  du  StSck. 

ChoUtf.  Feme»  li^Ue  Waare  «naagelt  und 

begehrt;  ordinalrc  Gattüngen  sind  in  Ueberfluss  vor« 

luuuton»  in  V«  Cr.  8|  k  9  P.»  in  Mtr.  12  a  12i  P.d«  St. 

^  Creat*  Cia  freite  tiiiil  jetzl  dqrch  «ttrke  Au- 

ctions- Verkäufe  etwas  gedrückt*  Kommen  nicht  allzU« 
g^ie  Zufuhren  9  $o  must,  dieser  Artikel  mh  bei  deoi. 
starken  Verbrauch  bald  wieder  heben.  la  Vera  Cruz 
SO  f  28  F.,  in  Mex.  26  a  34     das  Sk 

D  o  w  1  as  im  Allgemeinen  nicht  sehr  beliebt»  Feine 
.20  K  26  P.  in  V«  Cr^  in  Mez.  27  a  SO     das  St.  ^ 

V     Coutils^  sehr  gangbar;  reste^  kemige  nnil' 

breite  Waare  ist  die  beliebteste.  -  Sächsische  ^  in  V*  Cr» 
16  n  20  P*,  in  Mex»  19  a  22  P«  das  St»  2  a  2^  Lap». 
£Uen  blau  gestreift  oder  carrirt,  Rothes  Muster  steht 
dem  UatieA  nadi.    Sdimale  kauft  man  niir^  Wenn 

breite  fehlen.  Westdeutsche  4:  4^  a  5  Realen  in  V,Cr.> 

6  a  B  fMen  in  Mm.  die  Vaira,  y  9  a  11  Rdakn  in 
y«  Cr«^  14  a  17  Realen  in  Mexico« 

^  » 'Cavserilloi'iegilimoS)  gestempelte Stieg^netik 
sind  wenig  vorräthig;  ieine>  weissei  breite  Waare  hält 
t  a  fit  V.  das  Stack  in  V.  Cr. 

Estopillas:  feine  Waare  sehr  gesucht  undtren^ 
Yei«Mh^  14  P.  in  V.  Cr.»  16  P.  in^Mra«  das  St 

'  A'rabias»  titi  Ganzen  wenig  gesagt»,  u^d  nur  , 

dife  feine  Gättuttgi  9  a  12  ?•  in  V.  Cr.,  12  a  18  P.  in 
Mex»  das  St 

Listados;   blaüe  haben  sich  etwas  gehoben^ 
12  al6  P.  das  St  in  V.  Cr. 

,  Rothe  sind  noch  etw^S  gedrückt»  und  in  Vera- 

Crua  tAOit  rasdi  abznsMzen»  fibar  20  ^  25  P#  das  St 

•  »        *^     '      .  • 

•  '  '■ 
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^  PlImi^eEhlieifien  islbeitttrker  Zufuhr  im  Preis 
sehr  gewichon;  doch  siud  di,e  grossen  aus  den  St» 
Ttm  Nord*Aineraia  angelangleh  Parthejren  aus  dem 
Markte  und  mit  Grund  lässt  sich  eine  Sesseriuig  ist 
(resMf  bdffb%  in  Vera-Crux  14*  P„  Mexico  23  das  SU 

Atlasi-Garnltttreb^imt  6a  12  Senrietten,  finden ' 
in  netten^  geschmajckvolleu  Desseins  guten  Ahsata*  In"^ 
W/OHgco  m'  9D  ar.  21  P,  die  Gaimilur  a  12  Servietten« 

Zwillich  in  kleinen  Desseins  gefragt,  4  a5  Real«^ 

in  Yera-Crua     ,a  7  |l«  die  Vara*  *  ' 

\'  ■ 

B ie le  t'el  d e r  L  e  i  n  e n« '  Weiss^  Wnare  des  hohen 
Zolls  wegen  micht  yortbeilhaft  abznsetseiu   In  Msm^ 

Ä8  a  35      das  St«  / 

Osnabrücks  gehn  nur  langsam  ab.  Sehr  weisse^ 
f^ne  Wa^re^  yon  No^  1  bis  3^  2  Bealeuy  in  Vem-Cnu^ 
2i  a^aj      ^  Vara. 

•  # 

Federleinen^  nicht  sehr  rasch  ahzusetaeui  in 
M&äoo  6  B.  die  Vara. 

6 1%i cht uchy  bedeutend  yorrätlugy  aber  yMi' 
grossem  Verbrauch ,  74  a  7i  P.  in  Vera*Cr.  ^  12  in 
Meneo  das  Sn  - '  ' 

Segeltuch»  fast  niir  an  det  Marine  absmsetzent 

Holländisches  und  Westphälisches  24  P.  das  St.  «  / 

'  '  Raventuch,  sehr  begehrt  und  liefert  Nutzen^ 
14  a  16  P.  das  St»  in  Vera*Crna. 

Sackleinen,  wenig  vcmräthigt  fein^  ftbiilDP^ 

das  St.  in  Mexico.  '  *  ,  ^ 


(W^em  Manfil  an  Raem  tkeilen  müt  «ten  üMfin  CMs- 
^  Cotmiit  in  ciiiev  Uebersicht  mit.  d»  11.)  i 

RoozM e  8  A«a&xKAf  B.2,  1826. ,  22 


•  » 


litinenband  itt  nach  dem  neuen  Ta- 
rif einzuführen  erlaubt,  u.  von  grossem 
Bedarf  und  Begehr,  Ein  gntct  Astor* 
«famt  «iMT  Xkto  Billett  uüi  Serge 
W;jniolyde<;N<>  lOai(g,N^ia»j^^ 

SO  t  'eiV  m  70  a  100  in 


« irDttttt,'  alODntit; 
Tim  IS^lTAffMi»  und  würde  holen  ».XU 
B  wirn«  weitter^verkauft  sich  hier  immiir 

rasch  und  mit  gutem  Nutzen  in  folgen-  ^ 
>  den  Sortiment;  N<>  20a26,  No  28a42, 

a  S  Dut2t.    A  7  Dil; 
4»  a  SOb  N^_Jia_100,».........P. 

«  5  Dzt«        a  3  a  40xt» 

Tuch,  hat  sich  noch  immer  nicht  im 
Preise  gebessert,  doch  sieht  bei  der 
geringen  bisherigen  Zufuhr  dem  täg- 
lich zunehmenden  Consumo  dieses  Ar-- 
^Ükels  eine  baldige  Erhöhung  der  PlTfU« 
SU  ^^arten.  Ii««  jetnge  beliehteito 
Feilien-Sertunent  aat  4  St,*  ediwads^ 
ist. türkisch-blau.  1  St.  himmel-blau» 
1  St.  boutcillen-grün,  1  St.  caff^-braun, 
1  St.^  Purpur,  erhöhet  dfn  Prpis 
bedeutend,  Mittelwaare  ist  zum  Ein- 
senden die  vortheilhafteste,  fein  und 

mittel   ; 

ordinair  ; 

Cetfimir,  yon  diesem  Artikel  verlengt 
man  jetzt  mehr  weifse  und  ]»elle  Mo- 
defarben, doppeltöif  i   ; 

Cubico«.'..«^..*«*.«  

Circassia  •  •   i 

Berils,  gedruckte  Flanelle,  mit  leb- 
haften vorzüglich  grünen  Mustern 
sind  beliebt   ; 

Knnqnins»  gelbe  Osttndische  fehlen, 

telbe.»*,,   i 
laue.««*  i 

anqulnets ,    gekSperte»  kernigie 

Waare,  J  a  1  Vara    ; 

J|i.conets,  von  1^  Vara  breit«.. 

jfeaumw.  Strümpfe,  schöne  Waare 
^fehlt  etwas.  Das  Gewebe  muis  frey, 
egal  und  vest,  und  die  Einfassung  des 
Blandes  blau  oder  roth  seyn   ; 

Sobachtelgarn,  weisses  residirt  sehr 
gttl,  4ttMirtite  von       SO^a  100;  am 
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tnristpn  von  ütn  Mtüm  Üftahlt 

es  sich  mit..  '....P, 

C  a  m  b  r  i  c ,  von  1 J  Tards  und  12.  Yards, 

feine  Waare  ♦  ; 

Madapolams,  von  1|  Yards  Rl, 

Pi^u^^  ieitte- Waare  etwas  Absatz,  i 
Fetfoit«»  gettiekt  pr*  Abtehiiitt  tob 

eirca  1  Vara«  s 

QOiiekte  Halstücher,  1  Yard^..P. 
G'inghans,  von      Vara  brfit JEIL 

Tullic^s-Tücher,  iVara...,*  P. 

Ginghan-Tücher,  1  Vara  Q   i 

Baiimw.  Sammt,  dicke  Waare  Rl, 

Pique  -  Decken,  zweischläfrig.,  P, 

Gallieo.Sliawls,  |  Yaras.....   i 

K I  ei  d  a  r  •  M  ti  •  H  n,  mit28oTden,Rl. 
Seide nb and,  -Satinban«^  so  wie  alle 
Bandsor^^  wetdeii  bedeutend  consu- 
mirt.    Alles  Band  mnss  in  Stücken 
von  20  a  40  Vdra  seyn*  Sortiment» 

5  St.  20St.40St.40St.S0St. 
Lislons  in  Sortiment  von  N<J  15,  20  <5^ 
40,  von  jeder  N?  gleich  viel  in 
'      Stücken  von  40  Varas,  gut  abzu- 
setzen   ; 

Galons  de  sois  crolse,  geben  noch 
.  .  Natzen»  Dejr  Cbnsnmo  ist  beden- 
tend, '  jk^  1  die  eintige  gangbare 

Sorte  •   ; 

Sammtband,  das  beste  Sortiment  ist 
jEolgende*:  von       20a40ty«N*i  50a 60, 

jede        a  20  St.  '       15  St. 
^*       70  a  80,     N^.  100^  je  jchwerer 

5'Sfc. 

besser   ; 
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V.  Cr. 


5 

Ii«  H 

S^a  4 

S  a  7 

5  a  6 
2ia  3 

5 

2^a  3 
6 

5  a  9 
14  . 
12  «20 


7  a  8 


in 
Mexico 


r 

24 


16 
7 

10  al2 
28 

18  «24 


10  St. 
die  Waarc 
Sammt.    Dicke,    schöne  dreidrähtige 
AVaare  findet  raschen  Absatz,  eine 
Kiste  muäs  enthalten:     1  S 


12 


6ia7 


18  al9 


schwarz,  carnioisin. 
4   P. 


bout.-grün.  tilrk.»blau,  caffe-braun. 
Foulars,  sechsfarbi^e  rojal  sind  am 

besten   in  lebhaften   und  möglichst 

neuen'  Mustern  auturalhon  ..««••••  •'k' ; 
I.ei^untin,  sebwevf  Wnare  1  j  V.  br^t, 
'  liefeit  guten  Nutzen«  Die  Farbe  ii|uss 

||1änzend  kohlschwarz  seyn«...«..»««RL 

Cottleuxter  In  §  V«  bieit««  Waas«««  / 


Sia  4i 


10  all 


Stück, 

Vara. 
i 

StOdU 
X>tttst« 
Vara. 

DuUV 

Vara. 
Stuck« 

Duttt. 
VeHk, 


Stück» 


10. 


5^a  6 


14jal6i 


18  afO 
i8  u  9 


Varai 


Varflp 


*-    340  — 


•     V».  ,« 


Grof  Ä«  Naplcf,  ItoWscKwarr  von 
IS  Varas  breit  I^« 

Schirme,  von  SO  Zoll  und  dickem  gu- 
ten Taft  ^* 

Seidene  Strümpfe,  vonseKr  grossem 

Consumo  Manns-  ; 

(NB.  mit  sehr  kleinen  Füssen)  Frauen-  ; 

Petinet,  schwärt  und  weiss,  1^  Varas 

breit  

Tüll,  schwarz  und  weiss  

Papier»  iit  im  Preise  gewichen,  floret.P. 

,  mcdio    de.  ( 

'     *  gestampft      bunt  i 

Wachs  ist  augenblicklich  gedrückt,  wird 

aber    gewiss  gegen  Herbst  steigen, 

üer  Preis  ist:    für  weisses   i 

•       '        i    gelbes   i 

Eau  de  Cologne,  gute  Waare  findet 
■  noch  immer  Käufer,  die  Gläser  müssen 

weiss  seyn   ' 

'  Stahl,       Quadrat-Zoll,  beste  Gattung 

ist  nutzenbringend  u.  gut  abzusetzen  ; 
Eisen,  ein  guter  Artikel,   glatte  Stan- 

-  gen,  □  Stangen  v.  |  a  1  Zoll,  Q  Stan- 
gen  von  4  Zoll  Durchmesser   ? 

Kägel  sind  selten  und  begehrt  von 
S  a  6  Zoll  

Hohl  glas,  fein  u.  ord.  wurde  bisher 
rascJi  zu  nutzenbringenden  Preisen  ver- 
*•  kauft,  eine  jede  Sorte  muss  allein  ver- 
packt seyn  •  •  ' 

Fensterglas.  Hievon  wird  sehr  viel 
verbraucht,  u.  ist  bisher  immer  Nutzen 
darauf  gewesen   ' 

Flascheukeller,   sehr  guter  Artikel 

-  von  6  bis  24  Flaschen  mit  dazu  ge- 
hörigen Glasern,  die  mittel  Sorte  ist 
die  beste,. . .   ' 

.Demijohns  verkaufen  sich  sehr  rasch 

zu  1^1* 
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Vara. 

6 

8 

Stück. 

50 

20  a25 

Dutit.  . 

f 

5  a  6 

4Ja  5 
21  a24 

10 

18  a24 
10 
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8  al2 
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Ries. 

18  al9 

13 

28 

Arrob. 

< 

2  a  2i 

2ia  3 

Dutzt. 

11  al2 

21 

Quint. 

Sja  6 

16 

15  al7 

26i 

0 

50  al50 

— 

Kiste. 

^  ■»  < 
5  a  6 

8  alO 

-( 

7  a40 

Stück* 

8  a  9 

>  • 

Gewicht..!  Quintal  =  4  Arrobas  a  %  ii  16  Unzen  Mewc, 
lU  Mexic.  =  SlJLoth  Cölln.,  und  lOOttMexic.  = 
96  U  Hamb. 

Maas  108  Varas  =  lOO  Yards.  '  ^ 

100  Brab.   Elle»  =  81  Varas.  .  i 

100  Hamb.     ;     ~  68     ?  *  * 

100  Leipz.      f     :=:  6Si  f 

Cöurs  auf  London  60  Tage  Sicht  47i  P«nce  pr,  Piaster. 
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]^ord-ji«ieriluiiii«che  JMotiM&. 

•  •         ■  •  ■  I.  •  ■    ;      •    •  • 

■     »  .  •        •  •  ■  , 

Die  Friiidenten'  Ton  Nord- Amerikt^  iieil  dHr 

Eiafubrung  der  gegenwärtigen  Gonstilution* 

Geor^  W4sbington^  zum  dUtan  Mal  4.  März  1189^^ 

_    \      —  '   zmn2te&  Mal4  — 

Jobn  Adams  ♦   zum  Isten  Mal  4L\—  1797«  ' 

7lM»m#a4efferMii'  .  znm  Isten  Ma)  4u  ~  laOl 
—    *  '    —      '  '    zum  2ten  Mal  4.  —  i 
J^adtaon  *  *  #  zum  lateti  Mal  4.  — 

\—  '  !  "  '       '  zum  2ten  Mal  4.  —  18l3^^ 

Jnaf't  Monroe  »  ♦  ^»  zum  istßn  Mal  4k-      .  iSüli 

*-         ~    ,\  zum2^en  Mal  4.  —  1619* 

'  ^      '    —  zvali  Sten  Mal  4u  — .  1823» 

John  Qttiucy  Adams  zum  Isten  Mal  4«  —  1825»  , 

^  Uuler  der  gegenwärtigen  Constitution  war  der.. 
Sitz  der  allgemeinen  Regierung  zu  New-York»  dvn  in 
Philadelphia^  und  zuletzt  in  Washington^  wohin  d^ 
StaaUamter  im  Jabire  1800  verlegt  wurden«  Am  ITten 
Kovepiber  desselben  Jahres  hielt  der  Congir^  seine 
erste  Sptonn^  in  der  letaten  Stadl»  , 


I 


:  Die  Unterzeidiuer  der  Unabhängigkeits-Erklärmig 
der  Vereinigten  Staaten  Tom  4»  July  1826L  (Mm  fftbo 
-Amerika  Mise»  Septemberheft  S.  232  %} 
1»  lokn^  Mbrton^  aus  Pennsylvanien  (1776  41  Jahr. 
'     alt)»  st^irb  im  April  ±171  ^  43  Jahr  alt. 

Button  Gwinfiet,  aus  England  (1776  4C  Jahr 
'     alt)^  ward  am  ?7*  May  1777  tfi  eii\em  Oufell  giT- 
■    tö'dtet.  '  .  ,. 


8w  FUlipp  LiTingiton»  aua  New -York >  (60  Jahr 

a]t)  starb  am  12«  Juny  1778  Wihrtad  einer  Con- 

gcetfSitottog^  62  Jahr  alt  ,  ^ 

4»  John  Hart,  aus  Hew-Jertey^      Jahr  alt^  siavb 

1779L  gleichfalls  wähieiid  eioer  Coagreiis-^itaang* 
5*  Thomas  Linch,  aus  Süd  -  CaroUaa^  27  Jahr  a}^ 

$taA  etwg  im  Jahr  1779.  *) 
6*  Joseph  Hewes,  starb  den  10.Nov*.1779  während 

der  Congreti^Sitzung»  | 
^7«  RichardStockton,  ausNew-Jerseyi(177645  Jahr 

alt)  ftaih  I78I9  60  Jahr  alt» 
8«  Caesar  Rodney,  aus  Delaware«  (1776  47  Jahr 

/  ^at)  starb  am  26»  Juny  1781« 
9«  Stephen  Hopkins,  aus  Rhode-Island^  starb  am 

13»  July  1786,  alt  78  Jahn 

William  Whipple,  aus  Massachusetts,  alt  45  J., 
j'*      starb  am  28.  Nov.  1786,  alt  64  Jahr. 
41*  Thomas  Stone,  aus  Maryland,  alt  32  Jahr,  starb 
1787j  alt  4d  Jahr. 
:  12»  ArthurMiddieton,  aus  Süd-Carolina,  alt  37  Jahr, 
staxfi  am  1.  Jan«  1788,  alt  49  Jahr»  ' 
13»  John  Fenn,  aus  Virginien,  all  34  Jahr,  starb  im 

Sept.  1788^  alt  46  Jahr.  •    --^         .  ; 

14.  Benjamin  Franklin,    aus   Massachusetts,  alt 
70  Jahr,  starb  am  17.  April  1790,  alt  84  Jahr. 
"15.  L y  ni  a  n  H  a  1  ] ,    aus  Süd  -  Carolina,   alt  46  Jahr, 
-  rtarh  1796,  .  als  60  Jahr.  - 


♦)  Er  war  seiner  G««undheit  wegen  auf  einer  Reise  nacH  , 
,  der  Westindischen  Insel  S.  EustAch  begriffen,   am  Tage 
.  ^pSoK  ej(nem  fürchterlichen  Orkan  sprach  ihn  jemand  all' 
•einftm  Scl^ff«,  welches  ifiihrscheiiili«fa  in  deinselbesi 
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16«  William  Hooper,  aut tUhtsai^littietti^  ^Ql  J^ur» 

:  ,;4ltob  ^aOOb, .all,40  Jahr* 
17«  Francis Hopkinson,  ausPemu^Iyaniai  aIt37Jalir| 
;    ^^itnb.imi  9^  May  ;i'29i»  alt  52  Jahr. 
dl6*  Roger  Sherman,  aus  Massachusetts^  alt  55  Jahr^ 
!  iti^rb  am  SSb  JiUf         alt  72  Jahiv 

19«  John  Hancock,  1776  Präsident,  39  Jahr  alt,  aiu 
,  ^:  gagfon  in  Mattachnttir^,  starb  4«  >>,Q<fc  la^  ah 

"  56  Jahr» 

ftK  J^fihMttd  Utnrj  Laa,  am  Viq^mei^  ak  M  J|d«^ 

starb  am  22*  Jiniy  1794,  alt  62  J^il^r. 

IM« .  Ahtßhmm.  Clark^  aiu  Naiff-Janqri      SO  <I|4vk 

^    ftarb  im  Herbst  1794,  alt  6a  Jahr.  •    '  * 

XU  Jolin  Withertpooa,  ant  Sebottfand»  ateMJalül 

starb  am  15.  Nov.  1794,  alt  72  J[abr» 
*  Joaiab.  BartUtU  .ana  MasaacbiueCU,  all  #6  JatH^ 

der  erste,  welcher  Ja!  antwortete«  als  die  Fragtf 
,    'vrtgan  dfr  Unabhängigkeit  T9ygobradit  waid»  iuA 

der  erste,  welcher  die  Unabhängigkeit  gleich  nach 

dem  Prätidaiitm.  i^ilarzeichi^ak  hai»  atarb  ^  19^  JIM 
1795,  alt  65  Jahn  \ 
SKL  Samael  HjaiMjiMgtoti»  mM.CoiiiifcliaQt»  all  ISJalu» 

starb  am  5»  Jan.  ,1793,  alt  65  Ja^r* 
atfi»,  OUrer  Wolcott,  ans  Coimeotictt^  alt  51  Jabi^ 
.  .    starb  am  1.  Dec.  1796,  alt  71  Jahr. ' 
S0#  Fr.  Lightfdolc^ei^i,  äiif  Virgmieii>  nll  40  Jabi| 

st^^.im  April  1797>  alt  63  Jabr. 
ST.*  CartoQ  Br^xloo^  aua  Virginia«,  all  40  Jahrs 

.  starb  am  10.,.pf^  1797,  alt  61  Jahr,  -  *  ' 

sau  Ja^as  Wiiaao»  m  Sk^^ttbmd^  9^1  30  Jahr«  tliik 
.  am  28.,A^  ^7^siiJV5Ä;Jahir.   j  '  t 

GaMge  Heed,  aus  Marylandj  /ptt49  Jfliirr«**^! 
.im  |ferb*17a%.  s^i  61^  iii^K^h        ,  v 


801  WiHiam  Fji««)  tturb  17J)9.  v    ^         '  • 
St  Eduard  Bnclledge,  aut  Süd-Carolina,  alt  26i  J., 
■teil  am  m  Jas.  iäOO,  «It  SU  Jalir.  ' 

82.  ^Matthew  Thärnton,  aus  Irland,  alt  61  Jahr, 
«taxb  «m  Si,  Jvaj  J603»  alt  88  Jabr. 

83.  Fr  ancis  Levris^  aus  Wale^  alt  62  Jabr^  «tarb 
Am  18i  Dce»  tSOBi  alt  89  Jahn  .  •  u 

84.  Samuel  Adams,  aus  Massachusetu,  alt  54  Jahr, 
.  atarb  am  2.  Ock.  1809^  alt  81  J,afar«  - 

0ft^  George  Walten,  aus  Virginiea^  alt  Jabrf 

'  atarb  am  ü.  Fehn  18(M,  ak  64  ahibiv  '  ' 
6&  Roibert  Marris,  aus  England,  alt  42  Jabr«  stavk 

am     Mai  18IX^  .ah  72  Jahr«  .  >  - 

SQT»  George  Whyte,  aus  Virginien,   alt  §0  Jahf> 

Tergiftet  an  flL  Jany  18p6^      80  Jahn 
86w  Thomas  Hey  ward,  aus  Süd-Carolina^  alt  30  J., 

ikafb  im  mm  180%  alt63  Jahn  ^ 
•91  S  amuelGbase,  aus  Maryland,  starb  denl7.  Juny 
■    1811.    •       .  ■ 

40»  William  Williams,  aus  Connecticut,  alt  45  J», 

starb  4an  2«  Aug«  IBll,  alt  80  Jithr« 
AL  George  Clymen,  aus  Pennsylvanicn,  alt  36  Jahry 

stach  den  U.  Jan«  1813,  all  73  Jahr« 
4B«  Benjamin  Rush,  aus  Pennsylvanien,  alt  30 Jahi> 

starb  den  10.  April  1813^  rit  9J  Jahr;' 
.  ^a  Robert  Treat  Payne,   aus  Massachuf elts ,  ak 

46  Jahr^  starb  um  11,  May  1814,  alt  81  Jahi»^ 
44»  Eibridge  Gerry,  aus  Massachusetts,,  alt.31J«dir| 
^    starb  den  23«  NoV.  i»i4^  alt  (B»  iAt. 
45.  Tiomas  M'Kean,  aus  Deiawure,  alt  42  Jah^ 

starb  den  24»  Jiiny  1817,  all  1$  Jaltr;     -  . 

William  EUery,  aus  aus  Rhoden Isla«fl,  tk 

66  Jahr,  starb  dewlfi,'  Febrr  ittäV^alt  9»  J#liiv  : 
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:  '  tWrb  den  1.  Aug.  1821,  alt  97  Jahr. 
4&  Thomai  J^fferten^  «lU^Vkigiiiiciity  «ll'äS^Jafari 
'     -starb  den  4.  July  1826,  alt  83  Jahr.  {  . 

49k*  lehn  Adatns»  aas  MassachuselUy  alt  40  ^aluv 

^-    starb*  den  4/  July  1826,  alt  90  Jahr.  * 
SSk  Charles  CarroU/  aos  «MairyJaiid^  alt  38  Jahr» 

■     noöh  am  Leben,  alt  88  Jahr.     '     *  '  ^    '  ** 
5$.  Beniämin  Harrisd.n,  ans  Virj^niien« 
S2i  Thomas  Nelson  jun.,  aus  Virgiuien.  ^     '  . 
63.  Jaihes  Smithy'ans  PeHnsylTanien«'  / 
54,  George  Taylor,  aus  Pennsylvauien.     '  \ 
S&  (jreorge  Ross»  aus  Pennsylvameii. 

56.  Lewis  Morris.  '     *  '  -    /  ' - 

57.  Henry  Wi^ner^  stimmte  für  die  Unabhängigkeit, 

*       war  aber  bei  der  Unterzeichnung  der  Akten  nicht  ^ 

g^^nwärtig.  " 
V   ;         *  ^  '  (Aus  dem  Salem  Register.)  ^ 


8. 


•     

Trinksprucb  zu  Ehren  de»  sdiönen  Geschlechts, 

ausgebrächt  bei  Gelegenheit  der  SOjährlgea  Jubelfeier 
«1er  Unabhängigkeit  -d^  vemnigten  Staaten  am  14.  July 
1826,  von  John  Widgery  zu  Portland  »  im  Staate 
JMaine.  9,Den  togendreichettf  schönen^  talentvolleil' 
Töchtern  Colombiens.  Geboren  im  Lande  des  glück- 
lichen Geschicks,  gehegt  in  der  Wiege  der  Freiheit  er- ' 
zogen  in  der  ungebundenen  Eefreyung  intellectueller 
Untersocbnng;  mndefatd  hn  Garten  des  Genius  und 
der  Grazien,  pflücken  sie  aus  dessem  unverwelklicheh 
Lailbe  die  ^  Früchte  der  Veredlung,  woran  sie  ihre  Ute* 
rarische  Genusslust  sättigen  f  Blun^en  des  Witzes^  der 
£rfaeitening  ^mi  ettifteii  OaiBlUsi'  vemeben  m  zu 
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IUmmi»  die  ifar»  Mim  timni.  .«f  «Mm  «ie  4a  in  #r 

» 

Tolleodeten  tierrlichkeit  der  sittUchen  Auiouthi»  Ihre 
Augen»  welchen  UoidiaU  entilraUty  und  .nne  eine  hm 
faimmlifcher  Yerheitsung;  ihr  Lächeln  selb&t  das  ^alla*  ' 
dianti  -  gegenwärtige«  Güdif»  .und .  Herberge  künftiger 
^  Wonne*  Uns  verliehen  als  höchste  Himmelsg^be^  als 
yeviGihiieiide  Engel  des  Menacbeugescbkclit^  woüm-^ 
Herzen  aller  Ehrenmänner  iiir  sie  überfiiessen  in  Dank« 
barkeit»  '  wie  dieser  Becher  edlen  Fea^tlni^«  ^ 
(Wahrlich^  der  Herr  J<xhu  Widg^ry  ist  ein  gaku^ter 
Herrl) 


Guatemalo.*)  .  < 

(  Für  Auswandierer  nach  Amerika»  > 

•        -  ■ 

.Vorwort  des  Herausgebers  des  Hesperns* 

Eine  GeselUcliaft  Deutscher,  welche  nach  Amerika  zu 
^^ehen  entschlossen  waren^  und  vorzüglich  Guatemala  sa  ihrem 
käjifti|;eii  WohnsiUe  ausersehen  hatten,  wendet«  »ich  an  niid^ 
vm  über  cinigi^  hierauf  Bcxu^  habende  Punkte  nShere  £rlra»* 
digungen  enmiiekeii;  wesbidb  ich  mehrere  meiMr  Simpeipoai- 
df^ten^uRathe  sof,  untenpid^m  auch  einen  Freund  uLiendeBt 
dessen  Aeusscriing  mir  so  lehrreidi  und  interessant  schien,  dass 
ich  sie  der  Bekanntmachung^  ao  wie  sie  hier  folgt,  wertk  hielte 

,Jm  AI]gcraelnem  ist  Jedem,    der  entweder  ganz  unver- 
mögend,   oder  niclit  fähig  und  arbeitsam  genug  ist,    auch  im 

•  Taterlando  fortkommen  zu  können,  die  AuswMdening  nach  den 
^l^itan  Amerikanischen  Staaten  auf  dae  Dringendste  ahKurathea« 

Wegen  Colombien  brauche  ich  nnr  auf  MolUens  v|nd  HaUs 
Werke  m  verweisen,  welche  die  Sadken,  der  Wahrheit  g^ml^, 

•  tten  daysleUen«  Was  die  Anewanderer  naeh  BranHea  im  «r- 
warteu  haben«  hat  endlich  ^uch  — »  leide;  l  nur      spät  für  so 


*}  folgende  höchst  wichtige   Briefe   aus  des  Hesperus 
No.  20S  u.  204  drs  Herrn  Hofrath  Andr6  in  Stuttgart, 

untern  Lcgeiu  iniUullifU^ii^  acÄeiut  uns  F£^ckL      P«  Ii. 
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viele,  niiD^aaifiiit  Oplir  te  T^bMtot»  rMrtrpin  Mihinliwi 
idbm  tir«|r!  in  die  Z^tonivii  jg^tvaaimu  IM  i|i  M^^dfo  ifft  im 
'  vSAt  irial  befitr<*  Dm  Bew«]in^  dM  fsiiMiiy  ▼origea,  Spaid- 

schen  Amerika  sind  träge  und  höchit  verdorben.*)  In  dieser 
Hinsicht  ist  noch  keine  Revolution  bei  ihnen  vorgegangen,  und 
was  sie  von  Industrie,  Handel  und  Schiffalirt  besitzen^  ist  das 
Werk  voB  FifetndMiy  die  sie  deshalb  auch  auf  d«a>  liexilicliate 
benci^  luul  hacten«  Die  Eng teacker^  die  daria  am  mcul«» 
'ifjj^mk  hihtüf  wetdea  daher  aneli  am  meiätea  geluim.  Oega« 
MlitOf«B  ist  ikae  Hasa  politisdier  liaiut;''  Gegen  die  Deut- 
schen sind  sie  bis  jetzt  noch  am  wenigsten  aufgereizt.  Die  ka- 
^olische  Religion  ^  und  zwar  in  ihrer  herabge würdigsten 
Form,  ist  die  einzige,-  augelafsenef  und  es  wird  noch  lange 
di|n«ait  Regieraagaa'  et  wafen!  können»  lutdam  IT^mlM- 

a^enehi  emMi  ^SffentUdien  Xulttia  su.  ge«talt9ii«  K^n  «aii  kew 
in  der  grossen  Ma$se  dieser  Völker  anr  wenige  Sl«nieoti  eaW : 
deekesj  von  denen  sich  eine  baldige  Regeneratioa  and  eine  zu 
wahrem  Glück  fiihixMide  Civilisation  hoffen  liesse.  Man  schau- 
dert vor  der  schweren  Verantwortlichkeit  derjenigen,  deren 
W^fk  di^  Demoralisation  ist«  —  Uebrigens  ^t  es  nicht  minder, 
,w«kf  9  day^  wme.  «ick  von  allem  dem  nickt  abschrecken 
Iftttty  aj^d  nebft  einigen,  wenn  auch  unbedeiitenden  Geldmitlekif 
^Unieraekaittnge- Geist,  AiMtsaaikeit  und  Fähigkeiten  besittt, 
unbeachtete  und  vernachlässigte  Wege  genug  finden  wird,  sich 
ein  reichlicheres  Einkommen  zu  verschaffen,  als  er  sich  mit 
gleichen  Anstrengungen  in  unserm  Europa  zu  sichern  hoffen 
kann  %atu%  kespnde^f  dann»  wou^  ej:  l^ünstler  odec  Hand- 
4reiker  ist/^     •  * 

9,Gleiek-  nach  Empfang  Ikref  Schreflies^  wandte  ich  micji 
an  den  hiesigen,  Peruanischen  Gesandten  01meda>  einen  nach 
Kopf  und  Charakter  ausgezeichneten  Mann.  Nachdem  wir  die 
Sache  liin  und  her  besprochen  liatten,  wobeier  auch  der  grossen 
Ressourcen  Feru's  für  Fremde  erwähnte,  icdoch  zugab,  daff 
die  bedeutenderen  Geldmittel,  welche  die  lange  Rei^  dahia  «w 
Ibrdepte,  eine  £ii|wendiuig  von  Gewicht  sey,  kamen  wir  suletit 
darinrjibereini'  das»  die  VprUeb«  ihrer  Freiinde  für  Gnaleaiala 
(oder  Repnblik  Mittel-  [Central*]  Amerika)  vollkommen  ge- 
gründet seyn  dürfte»  Er  verscliafFte  mir  Tags  darauf  die  Be- 
kanntschaft des  hiesigen  Ges^ndtefi  dieser  Republik  ^   der  mir 


'  *i  Würd  ig  eines  geistvollen  Sachkundipfcn  wäre  die'  Aufgabe, 
eiue  Parallele  zwischen  den  Nord- ujid  Süd -Amerikanern 

(die  Mexikaner  dazu  gerechnet).        ^P.      de*  Hesp. 


/. 

dbie  Mir  ittMl%»  MM»wg  lir.tMk  «nftflgHl  JbtTi  \i9hm  iß^  ^ 
§km  ^to  «mdM  ittMaiMidi  Him  9w§ßtk  tolvifUick  voiiHi^ 
und  ini<^  Wtti  "glitt  mit  ihm  ttiber  ikwi  AageleggiAeit  bgiprach. 

Seine  Beaotwortung  bat  dadureh,   dats  ich  sie  er&t  rorgesteru 
'crKielty  nur  gewonnen,  und  ich  schmeichle  mir,  dass  Sie  die^ 
selbe  ToUkmnmen  befriedigead^  «nd  darin  die  vollständigste  nxi^ 
'»gglkkit  MMflIltiig«  &x9tnmnmtf  in  f^raglkdMm  Pni^t»  GnO^ 
*%rtHffi;*  Wm  «V  dttttber  tagl,  fagt-«*  ^  Chrgaii  tm/tx  B»- 
gicmng,  wädMlr^M  tiaa  mivtihoila  Gaitatfta'evMjtt»  |wg  0ß 
Liste  der  Waai^n,  welche  am  vortheilhafCesten  nach  Guatemala 
auszuführen  sind,    haben  ihm  drei  dortia^e,    sich  }etzt  hier  an f- 
haltendc,  Kaufleute  «bgefasst.   Ueberdem  hat  eir  schon  init  deqn, 
.letiton  Paeketboot  Yor läufig  an  mae  Kegiemag  ireg«n  Thcpr 
Y^ollgeil  gddnridMNi»  aad  wM^  mmm  «vMilhorit  nadj^iiitiiffsft» 
%rir«t  tber  fiite  Zahl  ttHdAbtkli^  w«tM»  nooh  mßlhaltibim^  g^ 

ihnen  dia  btfta  Anfyaüm^  ta  i^«rtdiäffau** 

.  .    '     ■  \  .      ■  • 

JCrklärnn^  des  Cent r al-Amerikanischen  Gesandten 
in  London  übax  Guatemala  und  eine  £iiLirand.«^_ 
•  jettag  4ftli3tt. 

Laadon  68>  Baeka»  Sti^et,  %,  August.- 
Ich  habe  die,  vom  17.  Torigen  Monats  datirtcn,  an  mich 
gerichteten  Fragen  über  den  politischen  Znstand  und  andre 
Verhältnisse  der  Republik  Mittel -Amerika,  suir  Belehrung  einer 
GaseUschalti  welche  dahin  a'uMuwendeini,  und  tk^  dörtiuede»- 
toUiMCB  gedenkt»  in  reifliche  ErwUgiing  gesogen. 

Da»  wie  ^e  mich  temchem«  d>etet  keiney  von  Speknln- 
ten  ausgehende  Kolonitations-Unlemehmung  jener  ausgedehn- 
teren Art  i!t,    welche  erst  eine  besondere  Kapitulation  mit  der 
Regierung  der  genannten  Republik  erheischen  wdrde;    da  es 
Tielmehr  Privatleute  sind»  welche,  h^f*  '^^'^^  seine  Weise^  ihre  « 
Gewerbth&tigkeit  dahin  Terpfianaen»  nnd  ihve  GeldMtttle)  in 
dem  BetHebe  dieser  ärer  Gewerbe  dort  frnchlhringend  maehen  ' 
wollen;  so  hat  es  andh  durchaus  keinen  Anstand,  detfs  sie  ge. 
radezu  ihre  Reise  dahin  antreten  können.    Und  damit  dies  mit  ' 
vollei'  Kenntniss  aller  hiebei  zu  überlegenden  Umstände  ge- 
schehen könne^  werde  ich  die  an  mich  gerichteten  Fragen,  so 
Yollitändig,  alt  es  die  Kürze  der  Zeit  exlatibt,  sn  beaatwortoit 
'sochen.  •  -  '    •    .   '  '    '  \  - 

.   Man  geniesst  in  Guatemala  der  vbUkammenslen  ''Rnha« 
•Eine  politische  Konstitution  ist  gegeben  ,    und  eine  Regierung  * 
eingesetzt  worden,    die  ihren  sichern,    geordneten  Gang  geht. 
Vielleicht      ei  gerade  derjenige  AineiikaiOiclie  Suat»  «l^sAea 
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Konstitutioit  und  Gesetie  d«Ä  i6i<HiiiniÄ»lAllftlrttoi' Jfc 

Sicherheit  und  den  grössten  Schutt'gcwäliren.   Beftondoft  JiriliN 
diejenigen,   welche  irgend  eine  Wissenschaft,  Kunst,  Gewerbe 
Kandwexk,   die  im  Lande  entweder  noch  gar  nicht  oda* 
yblroHkonmW  attt^toOllt  wcrt<»»  imil  1>edeut«nder  Verhesserun-* 

tu  melden,  vcoä  fftrck  EnlttMlii  ca  «rlMMf  mtth  4piaiM 

bürgern  •)  wollen,  und  «e  werden  sogleich  ihlNl  W«tiWilk*"^ 
tiöns- Akte  (das  Bürgerrecht)  erhallen.  Es  ifit  ihnen  die  An* 
Ikgltag  tind  der  Bau  von  Bergwerken  erlanbt,   und  »ie  können 

iii  fleidieriLtt^  wie  jeder  etBgelxmie Bürger,  Eigen thümet 
a^oft'^deit.  'Deti'Beftihliluibenritt  teiSeeliifeii  kt'Molftkl^ 
'Ml  A&ktfinmtiiigeiii  a«f  alle  Weit*  hMOOMk  Myn/  mif 
denen,  welche  in  der  Absicht  konunen,  in^  Innere- W-g^lM» 
alle  Erleichterung  tm  verschaffen.  Sie  können  in  den  Seehäfea 
wi^  im  Inlande,  im  Grossen»  wie  im  Kleinen,  Handel  treiben» 
cdme  andern  Abgaben  unterworfen  zu  seyn,  als  die  Eingebornen* 
8Se  iftoüeA  wegen  ihm  reUgittsen  ^anbene  kelneewegt  hum^ 
flMatfl '  oder  ifeimniliigt,  und  die  XmietHntlon,  ^e  iB^  Oe^ 
•etze,  garcntiren  ihnetf  auf  das  vollständigste  infifldnilll^F^ 
heit  und  Sicherheit  des  Eigenthums» 

Von  dem  Tagd  an^  wo  sieh  der  Fremde  auf  die  enge« 
aeigte  Art  eiDgebürgert       hat,  hann  er  sich  nnbehaiita 
iCänderejen  aneignen,  oder  Grundstfidce  von  ^^^tm  :Om9äJ9^ 
Xiftndere^ett  seines  Woihnorts,  nach  gewissen,  dafiir  haifiniintmii' 
Regulativen,  in  Anbau  nehmen.   .      '  '  , 

Es  giebt  liändereyen  Jn  grosser  Menge,  die  sich  durch 
iiMraFinchtbarl(eit,Xjnge  nn^  dieAbstofoiigen  ihrer  Temperati», 
hen^öh  iiim  Anhan  aller  tropischen  nnd  evropIdliehenGeirttchso 

eignen,  und  die,  sey  es  Kaufs-  oder  Pachtweiffe^  unter  sehr  bil- 
ligen Bedingungen  zu  haben  sind.  Die  Cochenille,  der  Indigo, 
CacaO](  CßS^0  Zucker,  die  Vanille,  j&aumwolle^uiid  nn^ähl^ge 


'*)  Radicarse  nach  dem  Spanischen,  noch  ^Uü  mehrsageA*' 

,  .      den  Ausdruck   —   Wurzel  fassen«  ^     .   •  ^ 

Avecindado,  d,  h«  nnter  den  Einwohnern  oines  0«ta 
aufgenommen  ist.  \ .  - 

Terrenos  haldios  —  darimter  sind  nicht  hlos*««- 
behaute^  sondern  zugleich  hernmlose  Undercie|i  zu  ver- 
stehen. Was  die  juristische  Phrase:  „in  vaciium  vcnirfe'5 
.  ausdrückt.  Besitz  von  etwas  nehmen  ,  was  noch  keinen 
.  '  keinen  Jficrrn  hat,  ist  in  der  neuen  Weüt  etwas  gans  Qc- 
wöhnUches  und  UebÜches«       '  . 


d  by  Google 
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MüIbf«  Eneugnisse,  sowolfl  zur  Ausfuhr  ali  tum  iuläudi sehen 
yMbcaucby  werden  hier,  mit  ycenig  Jdüiuiy  im  Ueberfluss 
wm  jmni&gfickUexQiiim  nnw^uuen«  •  IM«. xnm  Anbau  der  Gocbe* 
yHflls  ^^4B9^^^^K^P^^^^i^  JKb^^j^^Ii^b^^^j^^nä  I  ^i^l^^^^ÄL^H^^  i^^i^poiP^ 

«OHlitillNirtft  Nik«  d«rHai^|itadtGiu^4iMlniiaA  darSSiwW  ^ 
-wotk-imemAhem  entfisraten,  allen.  Sfeftdt  f^eiehes  Vamcns.  Beide  ' 
haben  das  gesundeste,  schönste  Klima,  das  sich  denken  lasst, 
und  vereinigen  viele  andere  Vorzüge,  welche  dat  Leben  ange- 
nehm machen»  Anbau  und  Ausfuhr  der  Cochenille  unterließen. 
Mbeii  Aag«|^«  Al]#  diiiienigen»  veiloke  dieser.  Kultur  „«ift, 
Xn^ijkal  uMbnen»  mMtmk.m  mit  bedeattndiem  Gewinp^  nagii 
«in«m  JUiitt  oder  18  Moim^,  wen»  di«  «rtte  Emdt«  «tntril^ 
lurück«  Es  bedarf  aber  datu  keiner  grossen  Kaytiflien»  Weib^ 
und  Kinder  verriditen  dabei  die  Hauptarbeit.'  '  ^. 

Indigo  wird  in  Menge  vorzugsweise  in  der  südlicher  get*. 
Iffenen  Prgivifft  Sal^vador  gebaut;  er  kann  ^er  eben  so  gut  vi»  - 
allein  udersi  ipesegen  werden*«    Betondert  schicken  sick  daaiL  '^^ 
die  KileliMi  der  bcidea  Meepre  nud  die  Ufer  der  Flösset  T^rtfii^ 
Udi  de»  Montagua>  welche  auch  die  Ausfuhr  sdir  erleidiiem 
und  eben  so  zum  Anbau  des  Cacao,  Gaffey  Zuckers  und  der 
Baumwolle  geeignet  sind.     Der  Ueberfluss  an  Land,  dessen 
Unwerth,  Fruchtbarkeit,  die  Wohlfeilheit  der  Lebeusmittel,^der 
gelinge  Arbeitslohn,  die  Güte  des  Klimans  imd  die  zur  Auiführ 
so  günstige  Lage  —  das  sind  die  Tereinten  Vonügej  deren  5ich.» 
k^ine  andre  Geg.nd  des  AmerikanisdieÄ  Vestlandes,  ja  oiclit 
-einmal  die  Antillen«  rühmen  und  daher  auch  die  Koakurrens 
mit  jenen  Artikeln  nicht  würden  aushalten  können.' 

Guatemalo's  Provinzen  sind  überaus  reich  an  Metallen, 
aller  Art.    Costarica  hat  viele  Gold-  und  Honduras  Silber-  und 
äold-Bprgwerke«     In  letztrer  Prorinz  iind  in  Salvador  giebt  ee 
auch  Eisengruben,    AUc  diese  Bergwerke  liegen  in 'Oegendek/ 
wo  dio  Luft  gesund  ist,  wo  Lebensmittel  und  Arbeiter  mh  hiU  , 
lige  Preise  'zu  haben  sind.     Ich  kann  sie  hier  nidit  einzeln' 
aufzählen  und  muss  mich  auf  Anzeige  der  Gegenden  beschrim-  , 
ken,  wo  man  sie  früher  bearbeitete  und  aucR  noch  jetzt  be- 
baut, damit  die  Unternehmer  bei  ihrer  Ankunft  doch  wissen, 
wo  üe-  sich  dieserhalb  hinzuwenden  haben*   Nur-  will  ich  noeh 
bemerken  ^  dast  in  den  Umgebungen  der  Hanpleladt  tind  daa 
all^BGuatemala  Eisenlager  vorkommen,  dio  zugleich  viidSupte 
enthalten,  und  deren  Gewinnung  durch  in  der  Näher  befii«3lidke 
Steinkohlen  äusserst  begünstigt  wird.    Die  Anlaß^e  einer  Eiseu-  • 
Fabrik  in  dieser  Gegend  oder  bei  Metapam  in  der  Provinz 
Salvador  wurde  aichexAi  ja  bcdauteadmi  Qoawm.itbAa^  da  ^xs 


ImMiiS  JdM&  Gk»'  Mit'  gw— iMgtefcr  iurt,  rwicn1to«| 
mHd'sM        >w%rdili  wMkuftffciidb  ifMMiiC«>   Ale  Bim^ 

Artikel^  auch  die  «nergemeinsteiiy   erfiÄlt  mmn  m  Europa, 

eben  so  Glas  nnd  Porcellan.  Und  uperachtet  der  Transport- 
Iroi^pn  und  Eingangszölle,  fahren  alle,  die  mit  dieien  Waaren 
bandeln,  sehr  wohU         so  gewinnbringender  müssten  Fabriken 

iji  4M«eii  Artikeln  t  atteh  4«r  gmeiiuteii  Ar^  und  nur  für  die 

•  .  -   •  ,  »,  ^ 

«Btttpt'BediTfniitem  a«ifalleii|  betraderty  d«  «if  abaca  nicbt 
dle  ttdA^ttem  Abgaben  lasten  and  die  Gesetsgebnaf  in  fieser 

Beziehung  die  allerliberalste  ist.  Diejenigen,  welclic  derglei- 
chen unternehmen  wollten,  hätten  das  freieste  Feld,  Sie  dürf- 
ten nur  den  Behörden  ihre  Absichten  und  Wünsche  «u  erkennen 
l^abe«  and  ^der  vesten  Uebcneagaag  leben.  Gehör  tu.  üadea^ 

'  Ahor  lageamicbiigii  Bentznabme^  auch  den  anbedeutenditen 
Stack  I«andei^  wie  .man  tcbon  an  den«  der  Kepublik  gehörigen, 

*  Mosguito-SWea  versucht  het|  wird  unter  keinerlei  Verwand 
gestattet.  "  ' 

.  Bin  beste  Xett^  in  den  HiUen  dee  Staats  aniulanfea'  aad 
wußk^  im'  IttliefA  nauyadieny  sind  die  Monate  NeTember,  S^. 
«eaodber  und  ^nuar.  Dann  ist  die  Regenieit  vorüber  and  die. 
b«sie  Witterunjf,  Die  Einwanderer  können  ilir  Geld  auf  den. 
Anlcanf  von  tolchen  Waaren  anlegen,  als  das  unten  folgende 
Verzeichniss  besagt.  Diese  werden  sie  hier  sehr  leicht  absetzen 
nnd  können  ▼om-  Gewinn  die  Reisekosten  bestreiten* 

Sie  sollten  auch  alle  zu  ihren  Gewerben  erforderlichen 
Maschinen,  Wcrkteuge,  Apparate  etc.  mitbringen,  von  welchen, 
nach  den  bestehenden  Gesetzen,  nicht  die  mindeste  Abgabe 
oder  Zoll,  xn  entrichten  istw  Obgleich  die  Behörden  in  den 
9ee)ii£ei|;  ansdrileklicK  angewiesen  sindy  Fremde  bei  Ihrer  An« 
kaiil^  'wid  während  ihres  AnfSentbalts  unter  ihren  Scbutl  su 
nehnteu;  ee  wird  der  Unterzeichnete  jene,  welche  jetzt  ihr 
Absehen  auf  Guatemalo  richten,  doch  noch  besonders  empfeh« 
len*  Um  dies  aber  mit  gehöriger  Bestimmtheit  thnn  zu  können 
und  ihnen  die  allerbeste  Au&ahme  vorzubereiten  ^  muss  er 
seit%  jgenug  Toraue  von.  4er  Zeit  ihrer  Abreise,  von  ihrer 
Zahl»  ihren  BefchMItigttngen,  Gewerben^  und;  aadem  hierauf 
Bekii£  bebenden  Vexhilltnieiea  upterriditet  sejn* 

Die  Constitution  und  Gesetzgebung  lässt  denen  noch  be* 
•endere  Vortheile  angedeihen,  welche  sich  mi^  ihrer  Familie 
V  in  der  Republik  ^*t*^y'^V  oder  wAi  in  derselben  verheirathant 
Mutü»  QaeMetaMMlIk  wul  Xiavdbenta  sbid  ihre  Iteübactte» 


Geschenke,  die  iie  atibieten,  wogegen  sie  von  ihnen  niclitt 
weiter  «U  Indiutrie»  RediUchaffeoheit^  Achtung  der  ßcset«« 
•wA  die  keotlilttrtm  AiteriÜf  .ymhmg^    Ich  habe  dip  Skm 

Beilage* 

folgende  Waaren  sind  in  Central- Amerika  sehr  gangbar 
und  können  mit  Vort&eii  dahin  eingeführt  weiden s  TiBkch^t 
mter  tweiler  'Qualität.  Fein«  Caeimire,  ];ianiltat, 
weifte,  scKwane,  aneli  von  anderii  Farben«  *  fei  ist  dice  eAi 

ivollener  Zeug,  der  zwischen  Flanell  und  Tuch  in  der  Mitte 
-steht,  welchen  die  Mönche  und  Nonnen  zu  ihrer  Kleidung 
brauchen,     Bayetas,  weisse,  schwarze,  gelbe^  rothe.  Ein 
Shnlicher«  aber  grSbci^er  Zeug,,  den  die  Bauern  als  M&nteln, 
dfe  Weihet  i^ls  KÖcfce  tragen.  Flanelle.  Hüte  Von  feineifWonn» 
Ilirollene  Weiten-Zeuge.  Schwerter  und  sur  WOStß,  dbet  addit 
dunkel,  g e f ä r bt er Bömbatin«  Feine  nnd  mittelfeine  Lelne#imd« 
'  Feine  Quincaillerie-  und  Kram -Waaren,     Feines  Porcellan  in 
'  Sätzen  von  ein  bis  zwei  Dutzend«     Französische  Weine  und 
Branntweine.   Feinn  Seidenwaaren  ron  Elberfeld,  Sächiiach« 
^Spitxen«  Fei|i»4wMmiwQllenr^trfian;le,  BöhmieniittSataann' 

(gtfdrndLtelllittei|-'W;aaren).  Tübher(Ha]s-r8«]unif^Xg«'di^H>^ 
'iHMonders  ponceau-totfa« '  Gewäidttdie  nnd  Mnere  8]l&i|gd^ 

tind  Fenster-61al.  Fertige,  seidene  und  baumwollene  Damen* 
kleide Hübsche  Kupferstiche,     Spanische  und  Französische 

•  Bücher  y  s^önwissentchaf  tlichea ,  laadwirthschaftlichen  und 
pqtitijNrhcn  -  Inhalte.  .  Zwan^mäcsiga  •  landwirthschaiUiche  Ma- 
tchie^tt  |>u4  In4tmmente.,  ;Allc  diete  Artikel  kllnnen  90  ha« 
Ü9^ro^e^%  .Qawinn.  abweisen,  Fracht  jmd.  ZöUe  l^eeen  ajc^  int 
Allgemeinen  nicht  bestimmen,  da  de  bei  jedem  Artikel  anders 
find;  im  Durchschnitt  aber  können  sie  sich  auf  15  Proceut 

gelaufen.    Die  Ballen  oder  Kisten  richtet  man  am  besten  zu 
)20  bia  160  \i>  und  verwahrt  sie  gehörig,  dass  sie  weder  Xü  * 
VfamJ^  JLanda  (aiff  den  Maultlaeren>  Soliadan  aakoMH 

.  &  u  r  z  e     N  a  c  h  r  i  c  h  t  «  n. 

An«  Canada  aehicken  die  Einwefaner  ibren  ganxen  Waixetfi»' 
^▼«ratk  ^nacIl  Wettialdietr,  weil  dt  wohlfidkr  aU  die  'Fef^ 
^^ijgten  Staaten  wiüder  kaufen  kSnnen.     Admiral  hoh^^4mt 
'  die  Brastlisdie  Flotte  auf  dem  Rio  de  la  Plata  comaUfeäirle, 
ist  am  B,  July,  nebst  zwei  bestechlichen   Richtern  (juizts  dt 
f»rn),  mit  dem  Schwerte  hingerichtet.  —  In  Rio  de  Janeiro  wn nacht 

UMn  eben  §q  fehalkb       FxMan  ak  iaiBnaaot^|niiy^  i  ' 


Der  Staat  Alabamdt 
lA '  Oflft .  Veicitiigteii  Frdstöaten  in  Bhttd-Amerika 


(Kfteh  BL  J«  ToaghbalTs  Notes  od  the State of  Alabama* 

.  Seit  wenigen  Jahren  sind  allenthalben  in  Arne* 
xikfl  groise  yexäjaderungen  Torg^^eni  selbst  in 
jenigen  Lande  ^  welches  noch  am  gt-undlichsten  in 
uii^enA  /gtagraphis^en  I^ebr()üchi»n  al^gebiindelt  wird|^ 
und  welches  am  meisten  bekannt  ist,  in  den  Vereinigtea 
Bf pnblikaa  yon  Nord«Amerikat  entstehen  ifh|ieU  ti^ui 
Staaten  mit  neuen  Yerhältmssen^  die  zum  Theü  für 
S^B^  von^SgKch  auch  in  markantili«cher  Beüd^ixafy 
hüiplitst  wichtig  werden  können,,  worüber  aber  so  wenig 
ia  msetn  öffenüidien  Blätterü  als  in  den  ttatistiichen  ^ 
Lehrbüchern  die  Redet  isl^  weil  ^dazu  eine  £enauer^  ^ 
BikannWchafi  mit  jenen  liiadem  erferderl  wird«  «If 
^  tick  ihre  Verfasser  anzueignen  im  Stande  sin^ 

I  '  •  Unter  diesen  neuen  Staaten  ist  der  Staat  iUabama 
[  HiMif^far  widriSjgsfen ;  s^n«  Sntitehen)  sein  ^WiadisiliUBB  - 
Liind.'schneUes  Gedeihn  machen  ihn  in  jeder  Hücksidit 
m€xfhMMigy  und  seine  Lage  ist  so  günstig,  chs»  0t  m 
ay%fclirger  Zeit  auch  eine  Holle  auf  dem  Scbaupbitsii 
ei^'WdAandels  spielen  wird*  Wir  beieiien  um  daBlnr 
me«^  Aoisng  aus  dem  eben  (d«  iO^  Oct») .  enger 
r  AöozKe's  AicjKaxKA»  B«2|  1826« 
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langten^  neuen  Werke  des  Hrn,  Youghhall  zu  IJeFern^ 
weichet  alt  Bericht  eines  Aiij^enzeugen  ganz  Tonüg« 

liehen  Werth  hat» 


1»  Alabama^i  Entttehnng. 

IKe  ITmgebungeii  det  Mexikanitchen  Meeri>iiient 
gehören  au  den  irü]iesten  £ntdeckungea  der  Spanier» 
tiit*  Fahrt  Ten  ider  Nordkfiile  der  Insel  Cubay  Sie 
Crittoforo  Colombo  bereite  auf  teiner  ersten  Reite 
1493  fand,  nach  d,em  gegenüber  üegendeü  Nedbranda 
hat  te  wenig  Schwierigkeiten^  datt  mim  sich  wundem 
innts,  dast  erst  Hernando  del  Soto  1539  densdbm 
.  besuchte*  £r  nannte  die  dortige  blumenreiche  Küste 
Florida,  das  Blumenland;  aber  weil  er  nicb^  wie  jetzt 
ko  viele  Reisende»  neue  Speciet  plantarum  sudite#  soa« 
dem  Oold  und  statt  dessen  streitbare  Wilde  fand,  die 
ihm  jeden  Schritt  auf  seinem  abeniheuerlichen  Zuge 
ins  Innre  streitig  machten,  so  blieb  die  schöne  Küste 
mit  ihren  stettüchen  Strömen  und  einem  BodeOf  fimdit- 
bar  wie  das  alte  Aegypten,  von  den  habsüchtigen  Spa« 

welche  allenthalben  ämdten  wollten»  ohne  msion» 
gänzlich  Vernachlässigt»  Der  ganze  Nordrand  des  Mexi« 
kanisdien  Golfii  Ton  der  Grenze  Mazico't  und  dhe 
hundertamiig*mündenden Mississippi,  dem  Riesenstrome^ 
der  in  Europa  nidit  seines  Gleichen  hat  und  dem  m 
4Uku  kaum  der  Ganges  den  Rang  streitig  mac^  bis 
zu  der  Halbinsel  COstfloiida),.  welche  mit  ihren  Sand- 
dünnen und  Korallenrifien  dem  Golfstrom  als  We$t« 
dumm  dien^  schien  fast  vergebens  geschaffen. ,  Er  wwtd 
ein  Spielball  der  Europäischen  Friedenstraktate,  gerieth 
mt  den  Händen  der  Spanier  in  Franzöiisobe  «ad  seihst 
iä  Englische^  und  daniv  wieder  in  Spanisc|t0  Qowa^ 

m  ' 
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ohne  dait  dioe  Machte  dort  die  Wfigten  zu  bmnlzm  isUol 

für  die  Menachheit  nät:^Iich  zu  machen  wussten«  Die 
über  77  Deutsche  Meilen  lange  Küste  vou  Westflorida 
^war  nichts  als  ein  Tummelplatz  der  Indianerstämme, 
deren  BUdungsstandpnnkt  (wir  meinen  die  Senun6leip 
.höchst  merkwürdig  ist^  und  nur  zwei  Städte»  Pensacola 
und  Mobile  fristeten  dort  Mn  erbärmlichet  Däsejn» 
.Sie  Franzosen  hatten  im  Jahre  1742  von  Louisiana 
am  an  dem  Ifiäd  von  Hernando  de  Soto  entdeckten 
Flusse  Alab^ma^  der  28  Mellen  nordöstlich  von  New 
Orleant  in  die  Bay  von  Mobile  mündet  37  Meilen' 
nordöstlich  von  dieser  Mündung»  an  dem  Orte»  wo  er 
«•  swei  schiff  hären  Strömen  (der  deutschen  Weser 
.ahnlich)  zusammen  fliesst^  ein  Fort  angelegt,  welches 
die  Alabama  oder  Alabahama  nannten,  aber  benati  im 
Jahre  1763  wieder  riiumten«   Zu  Georgien»  der  damals 
Britisdien  ProTina,  ward  diese  Wildniss  ni^  gerechnel, 
.wenn  auch  das  westliche  Innre  dieser  Frovinz  von  den« 
selben  Indianischen  Vcäkem»  den  Greeks  und  Semanolen» 
durchsch weift  ward»  Kurz  die  Umgebung  des  Alabama- 
stroms war'  vnbduumt;  blos  Mobile,  am  westlichen 
Ufer  seiner  Mündungsbucht,  war  besetz^  und  von  dor); 
ans  wurden  nordlich  aufwärts»  an  dem  den  Hanptsärom 
Toa  Norden  her  begegnenden  Tombeckbee^  einige  Fort^ 
B«  St»  Stephens,  angelegt» 

Oer  Begierung  der  Vereinigten  Staaten,  die  sich 
dntttb  ihre  praktische  Erfahrenheit  in  der  Erdkunde  vor 
,  allen  auszeichnet,  war  es  vorbehalten,  den  Werth  jener 
fruchtbaren»  bis  dahin  gänzlich  vernachlässigten  Triften 
.JS»  erkennen»  äie  wussten  bei  dem  Spanischen  Höfa 
schon  1795  einen  Traktat  zu  erlangen»  wodurch  ihrem 
"  Gebiete  eine  Ausdehnung  bis  an  das  Strombett  des  Mis^ 
sissippi|  und  freie  Schiff-Fahrt  auf  demselben  einge- 

2a» 


ritismt  vrardi  Ton  dier  Südgränze  yoii  Georgia  ward 

min  .eine  grade  Linie  auf  dem  31®  N.  Br»  gezogen; 
dadurch  Weit^orida  in  einen  schmalen  Küstenstrich  rjae^ 
wandelt,  und  das  also  durch  diesen  höchst  merkwür- 
digen Vortrag  erworbene  ungeheure  Hinterland  bii  iaa 
den  Mississippi  als  BesUndtbeil  des  Staats  Georgien  be- 
trachtet, und  dieser  Beait»  1798  dürch  einen  anderett 
Vertrag,  wegen  Gränzbeijichtigungen,  abseiten  der  könig- 
lichen Spanischen  Regierung  bestätigt.  Doch  alt  der 
Vertrag  in  Ausführoiig  gebracht  werden  |pUte,  und 
wirklich  Amerikanische  Fahrzeug^  den  Misaissippi  ab^ 
warti  bei  New-Orleaus  vorbeipassirenj  und  dort  frei 
Handel  treiben  wollten,  gingen  den  dortigen  kBnigU 
Spanischen  Behörden  die  Augen  auf;  sie  ^herichteteix 
nach  Madrid  und  machten  'den  Rath  ^on  Indien  auf*' 
merksam,  was  man  eigentlich  «ingeräumt  habe-^;  die. 
Regierung  der  Freistaaten  machte  '  bereits  AnflaHett» 
die  ihr  zugestandenen  Rechte  mit  Gewalt  durcbzttw 

setzen,  als  ein  unerhörter  Glücksfall  eintrat.    Die  Krone 

« 

Spaniens  hatte  im  Baseler  Frieden  1796  der  anzSi* 
sischen  Republik,  als  ein  pretium  affectioniSy  das  ihr 
gfltQ2  uhbraiidibare  Louisiana,  welches  ihr  nur  Kosten 
verursachte ,  an  Frankreich  abgetreten y  Napoleon, 
'  dar  wohl  einsah,  diese  nette  Aoquisition  Werde  gleich 
allen  andern  Besitzungen  in  fremden  Welttheilen,  bei 
'dam  Bruche  des  Friedensschlusses  Ton  Amiens,  raaa 
Beute  der  Britischen  Seemacht  werden^  beeilte  sich^  sie 
'zu  Gelde  zxl  machen  nndTerkaufte^  ohne  zn  mdat^ 
suchen,  was  er  verkaufe,  Louisiana  für  60  Millionen 
Franken  oder  11,260600  Dollars,  aim  30«  April  laOS»  aW 
die  Vereinigten  Staaten.  Spanien  erschrack  über  diesen 
KajofliandeK  Oer  Gesandte  dieser  Mlichl  mnsste  dem 
Congress  erklären:     Louisiana  gehöre  gar  nicht  dem 
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;  Französischen  Kelche^  da  dieses  die  im  Traktate  toib 
S»  UdefcoUo,  (d.  19*  Äfigutt  1796).  fibanrnniMiie  Vw* 

pflichtungen  nicht  erfüllt  habe,  und  der  Kauf  sei  also 
luigujtigr.  Doch  daten  kehrte  «ich  dkUnioiif-Regierm^ 
so  wenige  dass  sie  dieser  Cinrede^  niqht  einm^  einer 
Antwort  werth  hielt;  sie  betraditete  yiehnehr  die  tot* 
handenen  Küstenkarten  jener  Gegend  mit  scharfsinnigen 
Augen  und  fand»  dass  das  nene^  Ton  dem  libiigen  Spa-. 
nischen  Gebiete  abgetrennte  Florida  eine  gar  herrliche 
Südgranzei  ihres  Gebiets  sei*  Schon  war  Termogo  der 
Verträge  von  1795  und  1798»  das  Innre  bis  an  den  Mis-^ 
Msippi  «bi  Bestandiheil  yoii  GecHrgien»  Dieser  Staat 
ward  bewogen^  alles  Land  westlich  vom  Apalachlcolaji 
der  69  Meilen  osliicb  Ton  New-Orleans  in  den  Mezika» 
niscben  Meerbusen  mündety  der  Union  zu  überlassen^ 
die  hier  ein  •  Gebiet  ( lerritorx)  unter  dem  Namen 
f  Mississippi  gründete,  hart  an  der  Gränze.  des  noch 
immer  Spanischen  Westflorida  die '  Forts  Stoddard» 
Qlaibome  ^c»  anlegte^  und  mit  einem  Tmppenkorps' 
mter  dem  General  Jackson  besetzen  liess»  Die  Wil- 
den» namentlich  die  Seminolei^  wahrscheinlich  durch 
4to  Lokal-BehSrden  von  West&orida  angereizt  wurden 
darüber  unruhig»  wajgten  UeberfiUle  und  retteten  sich 
Toi^  ihren  Verfolgern  anfs  Spanisdie  Gebiet*  Da  mm 
die  schwache»  schlechtbewaSnelte  Besatzung  der  Spani« 
nAm  Forts  diesem  Unfuge  meht  Emhalt  ihaten>  so 
erklärte  die  Regierung  der  Vereinigten  Staaten  im 
Jahre  1815  den  Theil  der  Küste  vom  Fascagoula  bis 
aiir  Mündung  des  Ferdido» .  also  gerade  das  Ötückj^ 
welches  die  Bay  von  Mobile  einschliesst,  für  einen 
Theil  von  Lonisiana/  der  init  erkauft  sei»  weil  die 
Franzosen  ihn  bis  1763  besessen  hätten,  und  somit  war 
'm^  snii  ihrem  Mississippi-Gebiet  glücklich  bis  ,an^dfftt 


''Mezikanisdien  Golf  yorgedrangen»    Die  Einrede  dir 

Spanischen  Regierung  gegen  diese  Maassregeln  der 
Nothwehr  wurden  $o  wenig  herücksichtigty  das«  sich 
Tielmehr  1818  die  Regierung  der  Vereinigten  Staaten 
Tom  G>ngres8  ermächtigen  liess^  aubl^  das  noch  übrige 
ostliche  Stückchen  von  Westflorida^  mit  dem  wichtigen 
Kfiegshafen  Pensacola  und  ganz'  Ostflorida  mit  ihren 
Truppen  besetzen  zu  lassen^  bis  Spanien  im  Stande  sei« 
tß  wieder  zU  erobern*  So  ward  eine  Kfistenstredre  ^en 
/  i4A  Deutschen  Meilen  dem  Gebiete  dei^  Vereinigten, 
Staateti  einverleibt»  Bis  anf  den  heutigen  Tag  prol»- 
stirt  d}e  Krone.  Spaniens  gegen  dies^  Besitzergi*eifttng9 
und  Florida  ist  keineswegs'  den  Vereinigten  Staaten 
^abgetretene  sondern  hlosdej^acto  ihr  Besitzthunu  Mitt- 
lerweile war  durch  eine  Congress-Akte  Yom  Jahre 
1817  das  Gebiet  Mississippi^  welches  sich  von  diesem 
Strdme  im  Westen  bis  an  den  ApalacUoolay  Geoi^ienr 
Gränzscheidoy  im  Osten  erstreckte^  und  wo  ßidk  mittler* 
vreile  einige  Volkszahl  eingefunden  hatte»  in  8  Gebiete 
eingqtheilt;  der  westliche  Theil  bis  an  eine  grade 
Linie,  welche  dem  293«  24'  folgt,  behielt  den  Na* 
2nen:  Gebiet  Mississippi;  der  ostliche  Theil  Ton  dort  bis 
an  Georgiens  Gränze^  ward  ein  neues  Gebiet  unter 
dem  Namens  / 

Alabama. 
So  entstand  das  Gebiet  Alabama  Tor  neün  Jahren;' 
bereits  zwei  Jahre  später  (1819)  hatte  dieses  Gebiet  eine 
Bevölkemng  von  mehr  als  60000  Seelen  aufzuweisen^ 
und  ward  demnach  durch  eine  Congress-Akte  constitu- 
tionsmässig  in  dib  Zahl  der  sich  unabhängig  seibat- 
regierenden  Staaten  aufgenommen.  —  Folglich  besieht 
dieser  Staat  erst  stehen  ^ahr»  und  gehSrt  su  denen^ 
^  am  schnellsten  in  üppigster  Jugeadkraft  aulhlähteuj 


seitdem  das  iiand  *  dem  l&hmeaiw  EinfloN  Euragpti* 
•dier  Tyrannef  entvrendet  ^ 

$•  2«  Lage  und  Gtötte* 

V  Alabama,  dieser  tiebenjährige  Staal^  «nirackl 
^oxk  1^  66'  —  Ii»  26'  westU  Wadiington. 
56'     2»«  34*  L.  Uber  iPerro)  und  SO*  «'  —  850  N; 
Sk»  im  Osteu  von  Georgien^  gleidui^a  seiu;  |uli|ttei]|ikaft , 
oder  seine  Matrix,  im  «Norden  Ton  Tennessee,  im  yfe^,  . 
altfu  ¥em  •  Staate  Mississippif  dem  SchwesteMfu^Q, .  ui$  ^ 
iUabama  aus  gleicher  Masse  componirt,  umgeben 
iiuSiidm  gtinst  ermit  der  Mobil^Bucht  An  ijbq  l^bxijMM; 
scheu  G  olf,  eine  11^  Meilen  lange  Küste  an  derNordameri« 
kanifclieu  Bildseite  cannebmend» .  und  sku  W^stBoridu 
mit  29^  Meilen«  ^   Diese  ganze  Süd  -  Seite  niij^st  alsa 
4t Meilen;  die  Westoeil^  fast  eme gradeLini^öTlMteileii 
—  S  dieOsUeite,  die  ^  nach  N«  Q.  läuft,  undzum,  Tjhf^ 
4em .  Strombette .  des  Chatta  Hckocbe,  einem  Hanplaii?. 
flusse  des  Apalacbicola  folgt:  63^  Meilen,  und  die  Nord- 
gdinM,  tarn  Töllig  grade  Linie,  Si^  BSeileu»,  Der  C^ädij^,  > 

inhalt  ist; .  t  .  -  ,  . 

♦ 

nach  Carey  und  Lea.. .  =50800EBgl,n-M.od.S2,610000Acrci, 

2SgS,d6  «eogr«  O-Mdkn;.  . 
nach  nner  AiiSiaMss«T48|4s=^89lSnf  1.  OM.  ea.SMUmOJUi«!| 

$#52,3S  geogr.  □-Meilen; 

1884,25  gcQgr.  □-Meilmi; 
nach  Schmidt  •••••:;=: 2213940  geogr«  QMeilen«. 

Den  Fliohenraum  zu  2462, 0-Meilen  angenommeiif  iet 

also  Alabama  nicht  viel  kleiner  als  England  (ebne' 
WMea  259aC>MeiL),  ünA.  etwa  5  mal  lOeiaaT;  als. 

DeuUchldud.  ,  ^        -  '    .  .   .  : .  > 


.  8»  Borden  iiiid  G<i(W.Sf^S0i%  ^ 

Bios  Im  äussenten  Norden  des  Landes  erhebt  sich 
dtfi  LftBd  ab  eine  6  —  7000  Fuit  über  den  Spleg^^l  dee 
Mexikanischen  Golfs  anragende  und  von  Südwesten  nach 
Nordeflen  sireidiende  «teile  Bergreihe»  welche  den  Apn- 
lachen alt  eine  südliche  Fortsetzung  angehört,  und  wie 
fitte-nte  Uriinlky  ersf&hrendem  Kalkiteine»  Uebergangs- 
Thonachlefer  und  Uebergangs*Sandsteine  besteht;  sie  ist 
elfm  IV  BflhSai  hmt  nnd  «dbeint  bei  Fort  Deposit 
0t9io26^  L.)  nordoidich  über  den  Tenneiee-Fluss  2su 
MMiohm;  SteVenwelae  itl  «le  «o  stell ,  data  nnr  ttdl 
Manlthiere  darüber  hin  zu  kommen  ist»  An  dieiem 
ttÜMritongi  der  Waisendieide  s^witchen  sBdlsehen  ^Sm^ 
finasen  des  Tennesee  und  Küstenströmen  des  Golfs  toh. 
MiSläiuff  bgem  Thon-  und  Sand^^Anftciiwemnningen, 
Welche  den  Laui  der  letatgenannten  Ströme  begleiten^' 
fci  cKeMolMle-Bay  allmallg  mit  2,  4,  6,  6,  7  Klaf* 
tnm  Waisertiefe  auf  feinem  Sand  abfallen»  und  selbst 
MMiLalb  derselben  auf  gleichem  Grunde  höchstens 

Klafter  neigen«  So  regelmassig  senkt  sich  an 
dieser  liüste  das  Erdreich  Iii  die  unermessend  Tiefe  des 
Mesdkanischen  Golfs«  Dieser  JVIeerküsten-Stnch»  in 
welcher  Ebbe  und  Fluth  herrscht,  hat,  so  weit  diese 
ateigt»  ui^d  «ii  den  Ufern  derFlussmündungen  höchst 
productlves  Marschland,  fette  Wiesen,  und  dann  sdie 
schönsten  Wälder^  besonders  auf  einem  Gronde  von 
Kalkstein,  z,  B,  ajn  Conecough  (einem'  nach  West- 
florida strömenden  Küstenfiusse.)  Der.  übrige  flache 
Küstenstrich  ist  sandig,  mit  Fichten  und  ähwlichem  Na- 
delholae^bedeckt»  Wetter  nordlich  besteht  der  Boden  ena  , 
Thon  und  leichter  Dammerde.  Vornämllch  fruchtbar  sind  ' 
iKe  Hänpt  -  ^d:  Nebenthälcjr^  deren  gemeinigliich'  sanft 
ansteigendeGehän^e  mit  einem  üppigeuGrün  i4addeti| 


'  Mliftiiten  UrfTttU  tob  Eiditn,  WaUmiMMimMii»  Ahmm% 

vrilden  Kirsch«  und  Fflaumenbäumeii  luul  dorgU  bede«|[bt 
naoh  'derai'  Atimttinig  Moh  mn  h^chit  ergiebig;«? 
Bodea  zeigt.  Die  erwiiliata  Beigkette  besteht  gcp^t<Mi^ 
fiuSl$  fiös  kahlen  Feben,  aber  festlich  von  derteOiM 
nAtht  sich  da»  schöne  Kussel-Thal «  und  östlich,  4er 
paradiesitehe  Willt«Cireek  aufwärts  bis  an  die  Ki<ddtf» 
irungen  im  Süden  des  Tennesaee^  der  selbst  in  seiner  .  sii^ 
trestfichen  KrBmmi^fig  ein  2  bis  2^  M*  breites  reiches 
Thal  bildet  Der  Tennessea  tritt  nämlich  untev  dam  SSi^ 
•d*  L.>  2  Meilen,  westlich  von  der  Ostgränze  des  Staats 
Alabama  aus  A&a  Staate  Tennessee  ein^  aai-dit 
Gränze  des  bisherigen  Cherokesen-Gebiet  (JtfüfitiA^) 
Mch  Sudwestetti  durchbricht  bei  Fort  Depiisiftilia  läaigr 
kette,  mit  hohem  steilen  Ufer,  doch  ohne  bedeuteiadem 
Wasseiiälly  nimmt  'nordwestlich  atrömand  dan:  KoiviN 
Rocky  Flint|  Elk^  Cotton^  Blewwater,  Shoals  und 
C}ypreei»Arm  Von  Norden  an(  von  Süden  hmr  mmt 
, kleinere  Bäche  empfangend^  tritt  unter  289^  42'  L«  an 
die  Gränze  des  Staats  Mississippi/  und  noiäwatl> 
lieh  von  diesem  Punkte  wieder  von  Süden  in  den  Staat 
Tennasfee  ein«  •  Sein  Lauf  in  Alabama  beträgt  38  MialnWi 
Zwischen  den  Einflüssen  des  Eik  und  Cypressflusaat 
md  den  am  nördlichen  Ufer  liegendaii  Flusshäfan»  llAi*  • 

■  «   

rathon/ und  Florence^  ftind  in  dem  eine  i  Meile  breiten 
jBtrodi  eine  groisse  Anaabi  klainare  Sand*  und  Febat»» 
Inseln  mit  ]\Iuschelbänken  (welche  2^  Meilen  lan^^ 
SUfeiAadahwMusheUShoa'ls  heisst),unddort]empraag^ 
dor  Strom  viele  Zuflüsse  von  beiden  Seiten^  in  der 
trocknta  Jabtszelt>  July  •  bis  SepCemberv  sei  sein .  fik»^ 
Wässer  aeicht^  und  .yornämlich  verhindern  die  Untiefen 
an  fleti  Mnsliel^hoals  die  ScliifF-Fahrti '  in  den  •übrigen 
Mpnateu  könneu  flache  J'^abj^euge  von  äO  Tonnen 


gMMtiii  fttd  ftmidiwaitf  tch^    Veber  den  Tenyifts« 

•M  fiairen  7  Fähren:  i^wei  aus  dem  Staate  Mkmrippi, 
ent»  bei  HaVaM»*  an  der  Nordwetleckei  die  zweite 
bei  Jflorence,  wo  die  grosse  Unions-Poststrtee 
VeW^Orleam  fibergeht;  die  drille  bei  Bainbridge;  die 
▼ierle  bei  Marathon;  die  fünfte  bei  Browns  Ferry,  ^< 
nadi  Atiifni  lutetj  die  aecbtle  bei  Dittoa  Landung,  wo  ^ 
die  Hauptrtrasse  aus  Alabama  nach  Tennessee  übergeht; 
md  endlich  die  siebente  bei  Fort  Deposit,  ^ 
IXe  eigentlichen  HauptstrSme  des  Landes  smdt 
der  Tombeckbee  und  der  Aiabama,  welche  rieh  unter 
dem  Namen  Mobile  vereinigen,  und  mit  dreifacher 
Hauptmfindung  lädliA  in  die  Mobile-Bay  u»4  »Ä 
dieser  in  den  Mexikanischen  Golf  strömen.  Der  Tom-, 
beckbee  entspringt  im  Staate  Misrissippi  unter  34«  50* 
TS^f  tritt  nach  Aufnahme  ,des  Butahatoheo  bei  dem 
Städtchen  Golnmbus,  wo  die  grosse  Postitrasse  übergebt» 
ttBler  Sft«' SO' von  Nordwesten  in  den  Staat  Alabama 
ein;  dort  empfängt  er  unter  32»  62'  N.  Br.  bei  Demo« 
polis  von  Nordosten  seinen  grössten  Arm,  <len  wasser- 
reichen, 20  Meilen  weit  schifFbarenTuscaloosa  (Gross- 
Wanior  oder  Guerrier  noir).    Dieser  sammelt  etwa 
unter  84°  18'  N.  Br.  alle  Bäche  aus  der  Mitte  des 
Hochlandes  und  ans  den  zahlreichen  äeitenthälern,  die 
grosstentheils  höchst  reizend  und  frocb^ar  rind,  eine 
eehr  milde  Luft  genietien,  und  wovon  manche  i&  bis 
12Meilen  weit  ansteigen.    Sein  Lauf  betragt  von  der  euU 
feratesten  Quelle,  südöstlich  vom  Fort  Deposit  ab,  33  Mo 
ist  also  nicht  viel  kürzer,  wie  der  Lauf  der  Thiinngi^ 
aeben.  Saale,  mit  welcher  er  auch  in  Rücksicht  der 
reizenden  Gegenden  wetteifert;  sein  Bett  ist,  wie 'bei 
dieser,  ein  gros«»  Kalksteinlagen  ^  Nach  Aufnahme 
dieses  Tusoaloosa-Fl^sses,  setzt  der  Tombeckbee  seiiiea 


iJattf  südlich  bin  fiftt,  und  yentiengt  sich' unweit  Fett 
Stoddard  von  Sud-tüdwettea  her  mit  de»  Alabama» 
mit  diesem  den  Mobile  bildend ,  der  6  Meileti  weiter 
südlich  bei  der  Stadt  Mobile  in  die  Bay  dieüiMametta 
fallt;  sein  Strom  unterhält  den  westlichen  Mündungs« 
Arm»'  der  4  bis  £FuuWafsertiefe  hat  Der  getammte  Lanf 
des  Tx>mbeckbee  beträgt  60  Meilen»  ist  also  gerade  so 
lang  wie  der  I^auf  des  Mains  vom  Fiektelbei^  bii 
Mainz;  er  ist  in  seinem  untern  Theile  nur  wenige  in 
attiiem  obem  Theil  noch  fast  gar  nicht  aagefaiat» 
zum  Einflüsse  des  Tuscaloosa,  21  Meilen  von  seiner ' 
Yereinigimg  mit  dem  Alabama»  ist  er  fiir  fladie  £ahv? 
zeuge  schiffbar«  ' 

Per  Alabama»  dat  icbentte^  am  meislen  angeii^nle 
Thalbette  von  seltner  Fruchtbarkeit  und  Annehmlichkeit 
bildend»  entsteh^  unter  d2<>  26  N,  bei  Fori  JaduM» 
(sonst  Fort  Alabama)  aus  dem  Zusamtnenfluss  derCootft 
von  Norden>  und  desTallapoosa  Ton  Osten;  der  Cooaft 
ist  ein  Quelifluss  von  grossem  Umfang,  dessen  Zufliisie 
aus  dem  wüsten  Hochlande  zwischen  Tenaestee»  Geov» 
gien  lind  Alabama  kommen*  Im  Staate  Alabama  selbst 
ist  der  Ursprung  des  Wills  Creek  84«  44^  Br»  seio 
nördlichster  Anfang;  dieser  begegnet»  in  südöstlicher, 
Krümmung  ein  reizendes  Thal  dufthitrBmend».  unter 
S4o  ^Q/  jß^  4g  YvLss  breiten,  am  Osteu  kommenden 
Cennesaughah»  der  bei  der  Turkey-  (Truthahn-)  Stadt 
der  Cherokeesen  vorbeiiUessend»  20  Meilen  we^ich 
idiiffbar  sch^n^  und  eine  leichte  Verbindung  mit  dem 
Tenessee»  (Ohio-MissisippiJ)  mittels  desAmoy  darbietet» 
Wilb  Creek-und-Connetaughah  TeraiBigt,  biMeii  dia 
Coosa;  sie  diente  siidiüd westlich  laufend  als  Gräna- 
•eheide  zwischen  den  Cantonen  deft  Sfcaatt  und  dem  Sil* 
liehen  Besenrat  Gebiet  dei^  Upper  Gaeeks»  derUateh^t» 


<  > 


(AeIHiiü)  iA  darf  ihr  HwplsafliiM  tm  Oitta  Iwi  'mtÜ 

ihrem  Laufe  von  25  Meilen,  fast  gaxus  durch  .WÜdnUs^ 
•mpfiingl  da«  Gob»a  die  Tallapoosa;  diete  fliewl36|y(Ui-^ 
len  weit  aus  der  Westgrenze  ^ei  S^ats  Georgien  her^ 
cnl  westlich,  cbinn  •ödlicb»  und  madil  aiitMr>2®  24'lf,&v 
tinefi  Winkel  nach  Osten.    Der  also  bei  Fort  Jacksoi^ 
gebSdete  Ahibamastrom  Knft  »üdweftliGh  und  eni{>fangt 
aus  Norden  den  schönen  Cah^wbafluss  aus  dem  Mittel- 
punkt das  Staate  der  «nter  den       K  Bn  amf  dar 
Bergkette  entquill^  und  dessen  Thäler  bei  weitem  den. 
iMten  Böden  anm  Landbaa  haben;  auch  madil  an 
demselben  die  Bevölkerung  rasche  Fortschritte«  De^* 
•ehr  gesdilängelte  Lauf  des  Alabama,  der  etwa  40  Md- 
ten  beträgt,  und  der,'  die  Coosa  mitgerechnet,  ein  Ge- 
Mel  gleich  der  Elbe  ba^  ist  für  Kähne^  ^e  6  Fuss  tief, 
gehen,  bis  Fort  Claibome^  12  Meilen  von  seinem  Bin^ 
iissse^ni  den  Bbbile  schiffbar;  bis  zum  Cabawbe  und 
der  Hauptstadt  dieses  Namens^  30  Meilen  höher  auf- 
wärts, 'beilegt  die  Wassertiefe  4  bis  5  Fuss/  Von  die-' 
sem  Punkt  bis  zur  Vereinigung  der  Coosa  und  Talla* 
posa,  noch  32 'Meilen  weiter, vhat  er  an  den  seichtesten 
Stellen  nur  3  Fuss  Tiefe,  und  dort  ist  die  Schiffahrt 
nicht  bequem.     Seine  Quällflüsse  sind  aber  weit  tiefer 
mid  können  im  Laufe  der  Zeit  für  die  Venbindung  mil 
dem  westlichen  Georgien  höchst  wichtig   werden,  da. 
dessen  Produkte  auf  denselben  leicht  an  den  Mexika»t- 
schen  Golf  gelangen  werden.    Die  Ufer  der  Al^hama  slni 
frtnshtbares  S^arsdiland,  aber  gleich  denen  des  M<4^1e. 
2n  niedrig,   10  Meilen  stromaufwärts  dem  tätlichen 
Walserwechsel  der  Ebbe  und  Fluth/Unt^rworEsn,  undT 
sie  bedürfen  also  derEindeichüng^die  bereits  begonnen  ist» 
Weiter  ifremaltirwarts  nntschalte»  die  hendiahsto  W^. 
dung  den  Strom.    De(  Alabama  gel)^  durchs  die  Ak* 


üy  Gc 


tSissp  Mid4le^Srimch  wid  Teiuaw  in  diA  MobUe  B$Sf% 
eigentlich '.fiÜiit  nvr  'dar  WMfficlie  M&ndungsstmiif  cUr 
det  Tombeckbee^  dea.  Namen  Mobile» —  Diese  Ab<» 
flösse  utiibcMiesfen  juelirere  groife  Werder  (die  Mobile«^ 

^  Iiiseln)^  ^di^  «ieh  vorzüglich  Rom*  und  Zuoker-Saift 
eignen  y  und  die  bereiU  dftsU' benutzt  werden«  9  Mei* 
ton  sädli^*tt»ii,der  SüdseiHe  dieser  Werder  treten  ^ 
Ströme  mit  einem  14«  Fuss  tiefen  Fahrwasser  zwischen  ^ 

,  der  Insel  Dauphin ^  die  eine'  .pfinen- Inselkette  nadi 
Westen  hin  bildet,  und  Fort  Bowyer  im  Osten  in  den 

.  MtfiilHiihitlMit  Gölf.  Üieser  Ausfluss,  liegt  20  MeMe» 
nofdöstllch  von  der  Hauptmiindung  des  MIssIsippi,  und  * 

bDforderl  ulso  ' tägliche  Verbiitdung*  tmt  New-Orleami 
von  Ha^vana  auf  Cuba  liegt  sie  130  nordwestlichf 

Fahft  dahin  gehttdardi  eia  gaw  offeuet  Meer^ 
7^  Meilen,  Östlich  mündet  der  falstcHrisch  merkwürdige^ 
KflsteiflUuii^FitMKdo  mit^iüer  breiten  aber  seidhiti^  La^ 
gune  in  den  Mexikanischen  Golf«  Der.  Ferdido  trennt  ^ 
dort  ^Akttiaia;  v<ä*'^dem  '  Gebiet  Westflorida«  Ourch 
dasselbe  bin  gehen  die  Küstenßüsse  Conecough  (10-— 49 
M^len'- wäf  iehif^      mit 'der  Eseamhia  und  dem  . 
Mord-  (Murder)  Flnss^  und  der  Rio  del  Ahniranta 
(Yellow-Wat^)  aus  dem  Staate  Alabama  in  den  Meer<» 
busen  von  Fensacolai  mit  einem  herrUcheii  Kriegshafen  am 
Mexikanischen  Golf,  welcher  der  Marine  der  Vereinig- 
ten Staaten  die  Hegeaomie  über  dieses  Bassta  .  des  Weilte  ' 
handels  verheisst.   —  Welche  Aussicht  zum  Holzab-  • 
,  talze  för  das  bolsrsidie  Abtbima{  Noch  entspringe« 
im  südöstlichen  Theii  dieses  Landes  der  Choctaw  und 
der  S»  Andrem»  die  gleicbfaUs  durch  WestAorida  kjA 
den  Mexikanischen  Golf  suchen«     Der  Chata-hooche^ 
(Apalachicola),  der  Grenaflnss  Alabama*  |;egen'(»eoxgielii 

80  Meilen  weit  schiffbar  ^  trennt  auf  seinem  Weiter- 

• 
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Ifliufo  West-  und  Ostflorida;  seine  westlichen  Zuflüsse 
itolicii  durch  AbflÜMe  mit  d^.  TiUapooi^iy  und  «Iia' 
mit  dem  Alabama  in  Verbindung,  und  dort  ist  bei  veth 
Biabrter  Beirölkmng  die  günt tigtt^  Gel^Mheit  zu  mec 
Tortheilhaf^en  Canalvereinigung,  Schon  diese  Aufzäh- 
Inug  der  Flüsse  bewMM»  des«  AUbmft  gewit»  bald  fitf 
den  Welthandel  äusserst  wichtig  werden  wird!  — 

.4»  Klima« 

An  der  Küste  der  Mobjjb  E97  licmdit  wahre 

Tropenhitze  9  ganz  wie  auf  der  Westindischen  Insel 
Cttbay  in  New-Orleant  und  au  der  Aflu^dimg  des  Mi«- 
^ippi;  hier  wie  dort  entwickelt  sich  vpmämlich  bei 
anhattendto  Dürre,  weau  ein  Theil  der  SumpfgoWiter. 
und  de»  Marschlandea  auftcocknelt  «die  berüchtigte  Ma* 
laria»  oder  Pefdufity  welche  ^die  gef^l^i&hsteB  Fieber 
erzengt»  Der  July»  Auguft  und  bese^d^ra  der  Sep- 
tember sind  die  ungeeundetten  Mpnate*  Jn  Blakely 
(Hafen  am  östlichen  Uiier  der  Mobile  Bajb  Hni(reit.  dec 
Mündung  des  Tensaw^  80  <>  46^  28''  Er.,  also  10«- 
uSrdlicher  als  New-Orleans,  20 67f  45'':lf.  Br.)  fiel 
in  den  genannten  Monaten,  nach  8 jährigen  Beobach- 
tungen yon  1823»  24  u«  25,  das  Thmnometer  nie  unter 
49  ^  und  stieg  nie  über  69  F.  im  Schatten  am  Mittag; 
doch  ist  in  dieser^  stets  tou  Gewässer  umringten,  Stadt 
die  Luft  gesunder  wie  in  dem  nur  8  Minuteu  südlicher 

au  4er  en^^eugeselateu  Seite  der  Bay  üi^said^n  .Mo«* 

bilOf  weil  die  Strömung  des  Teusaw  die  Lu£t  verbes- 
larl  und  der  jOrt  de|i  («and*  und  Seewinden  offner  Ueg^ 
Der  Seewind  weht  von  9  Uhr  Morgens  bis  gegen 
Abend*  0>ese  Land«  und  Seewinde  mptivireu  die  Te^H 
peratur  in  den  übrigen  Moniten  und  machen  das  Wetter 
iBtMMfcw^yllA,  «MövdliDh  vom  7iMiamif*^**^"^  AAohilu 

■» 

i  ■  . 


*  » 

und  am  Alabama  ttnd  Tombedkliee  »ilcidii  die,  |iim 
«icali  merkUcfa^  nicht  aber  ihr  schädliche.  £ia&us«»  md 
dort  herrschen  dieselben  Krankheilen  wie  in  Georgien* 
Obexbalb  des  3i   itt  dit  mitdeie  l^emperator 

i\      ;  im  Julius  86<>  F., 
.im  August  fiAS 

im  September  84  ^, 

im  October  wechselt  sie  swiichen  90i*-)80% 

im  November  zwischen  60 — 65% 

im  December  «wischen  M^60% 

im  Januar  zwischen  55  —62% 

im  Februar  awisdien  48~79% 

im  März  zwischen  55 — 86%  ♦ 
*  .  im  April  zwischen  60~<-87% 
.  im  Mai  zwischen  70—88% 

im  Juny  zwischen  72-^-89% 
Weiler  aufwärts  in  der  Mitte  des  Staats  und  in  dtf 
Gegend  der  Haupt^dl*  Catawba  Wird  das  Kmmi 
JÜihler  und  TöUig  gesund;  das  Hornvieh  bedait  im  Winter 
keinei  anderii  Schutzes^  als  die  die  Waldung  gewafavi; 
Im  AprU  grünt  und  blüht  ,  die  Natur  in  ganzer  Fracht^ 
seit  der  Anbau  dch  mehr  ausbreitet,  wird  die  Luft  uinuer 
heilsamer  I  der  Thermometer  fällt  bei  Tage  nie  unter 
4eil  Gefrierpunkt^  höchstens  stellen  sich  Nachtfröste  und 
eiuf  (vomämliob'  im  Februar  und  Octobei)  .wareii 
aber  in^  den  letzten  Jahren  nie  so  stark,  um  der  Baum* 
If/alltastaude  oder  dem  Anilkraute  au  schaden ;  d^ber  be«. 
darf  auch  dort  die  Weinrebe  im  Winter  keines  Schutzei^ 
^fmd  gedeiht  wie  in  Fersien»  Dort  herrschen  im  Sommer 
Westwinde;  Südostwinde  sind  Vorläufer  des  Regens^ 
und  bringen  im  Sommer  oft  schwere  Gewittsr»  welp)i<a 
in  der  Urwaldung  nicht  selten  verheerende  Waldbrände! 

TemrsaGheni  yfp:  masiig  lebti  sich  dßa  Geonssin  4ü 


Bilcchus  nnd  der  Venus  nicht  Preis  giebt^  sich  Kachti^ 
IKHT  £rii8ltang  tuid  Tags  yor  Uebe^itauog  ^tet,  da  . 
leichtes  Uebelbcfinden  nicht  vernachlässigt  sondern  sieb  ^ 
durch  mibiige  Ausleemng  und  d^n  GaJ^rarich  da«  8id» 
peter- Geistes  (^Spiritus  nitri  dulcis)  praeservirt,  aiäi 
im  «inem  Pfuscher,  der  ihm  mit  diasliscliett  Rei^mittela  ' 
2a  Leibe  geht|  überlässt^  und  vor  Allem  tägliche  Bäder 
mit  gehöriger  Vorsicht  anwendet^   der  fcann  an  der 
Küste>  wie  weiter  aufwärts,  seine  Gesundheit  sich  be* 
wahren,  und  dort  sehv  alt  werden»    In  der  Gegend 
nach  dem  Gebirge  {ßighland)  zu,  am.Tennessee,  ist  da» 
Klima  höchst  milde  und  gesund;  dort  sind  in  den  Mo- 
naten October  bis  Februar  die  Nachtfröste  häufiger,  doch 
•chaden  sie  auch  dort  feiten  der  Baumwolle;  dort  sti^ 
%.     in  Huntsvilie  34«  44'  16"     Br.  (Cauton  Madisott  . 
3^  Meilen  nordlich  ,Tom  Tenessee- Strom)  das  Thermo^ 
meter  imlaau£e  vou  drei  Jahren  .aie  über  89^  und  M 
jiur  ein:  eitizigesmal  tiefer  als  14°  (d.  h»  1®  unter  Reaur 
wmfi9  Gefrierpunkt)  nemlich  auf  6«;  dodi  hielt,  diese 
Kälte  nur  eine  einzige  Nacht  an,    und  verdarb  vielei 
jBaiüUWoUesistauden^  doch,  ohne  sie  gänzlich  .su  Grunde 
zu  richten«  Mau  kann  also  drei  Klimate  für  Alabama 
ftattehmien«.         ^  .  . 

1.  Die  Küste  bis  zum  Sl^  ungesund^  aber  zuoi 
Aaba«  des  äaokeief  dee  Indigos  und  iFieler  GmiirM 
geeignet 

41*  Die  Tardere  Terrasse^  Mittelpunkt  GätawlNl^ 
bis  ans  Hochland,  sehr  gesund,  frisch,  zur  Earze^sguny 
äBer  Prddnkfte  Itiliens  und  Sud -Frankreichs,  des  Gels, 
des  Weins  und  aller  Südfrüchte,  auch  Zum  Baum  wollen«- 
uud  KafGNiban  geeignet  bis  zum  34o  Br. 

Das  Hochland  .und  die  Umgegend  des  Tenet« 
Htf  bis  85^  ganz  vorzüglich  für  Baumwolle  undTabackj^ 


in. den  T\iälem  des  Gebirgs  auch  fiir  Waitzen  und  aa«^ 
d«re^  Earopiütche  Kornfirüchlef  nicht  to.gat  fiir  Wem 
und  Oel^  als  die  vordere  Terrasse^  doc^h  noch  gut  für 
Baianifrolle»  aber  (dai  unmittelbare  Tenetiee^Ujer  ant* 
genommen)  gesunder,  als  die  südlicher  liegenden  Dis* 
trikle«  Der  lelstere  Umstand  hat  d£e  Folge  gehabv  dase 
«ch  dort^  trotz  der  Entfernung  vomMeerc^  der  Anbau 
mfllir  amanunendrang^  4Ut  im  Saden« 

$•  &  Erzeugnisse^  ^ 

'  Ton  Natur  hat  auch  dieses  Amerikanische  Landt 
inerbiltiuMnassig  einen  grSsseren  Ueberflnta  an  V^eta» 
tilien  9   als  an  Thieren«    Der  Büffel ,   das  Moos  -  und 
ilannduer^  die  Bewobner  der  tiovdwetliicli«  Wildnisse 
Gebiets  der  Vereinigteu  Staaten^  verirren  siph  nicht 
in  die  warme  Zone  det  Mexikanisohen  G0I6*  Das 
grosste  Mexikanische  Landthier  ist  bei  uns  der  Bar  Toa 
^r  mancherlei  Arten^  worunter  am  obem  Tombeckbee 
einer  mit  einem  d  Zoll  langen  beweglichen  Küisel  vor» 
kommtj  der  den  wilden  Bienen  sehr  begierig  nachstellt; 
der  Jaguar  oder  Puma  iLea  concolori)  das  harmlose^ 
blos  seines  goldgelben  Balg  wegen  Löwe  genannte 
'Tlpery  welches  mit  seinem  kleinen  Kopf  höchstens  einem 
Schafe  gefahrlich  werden  kapn;  aber  desto  mehr  wilde 
Katzen  f  deren  Jammecchor  bei  anhaltendem  Regen- 
wetter die  Urwaldung  meilenweit  durchhailt;  Füchse, 
Hasen^  Kwinfiient  4inch  Jlakoons  (Waschbaren),^  die 
^  wir  auch  gerne  aU  Hausthier  dulden,  Eichhörnchen, 
mid  fiberhaupt  eine  grosse  Menge  Kletter-  und  Nage- 
thiere,  die  Ratte  nicht  ausgenommen,  weichendem  Men-^ 
sehen.  Irenndlich  Ins  in  die  tiefste  Urwaldung  £plgt, 
der  Küste  auf  den  Zucjierpflanzuogen  aber  sehr  behag« 
lebt»    Fischotter- und  Biber,,  die  es  nodi  häufig 
'  Rönivys  AMsaxKA,  B4  2^  1826.  >  24 


^ipebi».  mrdientcu  wohl  grössere  Auüoierksamkeit»  bis 
>)etzt  aber  wird  ^  Jagd  TornSmlich  nur  sunt  Bebni 
der  lla&l»  und  sehr  oft  blot  xum  Vergnügen  —  das 
Todtschlessen  macht  den  Leuten  Spass  —  getrieben, 
und  'jobik  machen»  was  der  Fall  seyn  könnte  —  Bälg^ 
.Felle  und  Haute  keinen  Anffuhrartikel  aus»  Eigei* 
iUdiea.  Wiic^etfc  ist  im  Winter  noch  allenthalben  so  im 
Uebcrfluss,  dass  jeder  Jäger  gemeinhin  mehr  cchmsäli 
als  ;er>  fortschleppen  kann.  Die  üroko^üle  sind  häufig, 
im  Mobile  bis  15  Fuss  lang,  uiid  begierig  nach  Me«- 
Itphenfieisch^  aber  so  feige,  dass  ein  Ruderschlag  sie 
yerscheucbt;  die  kleineren  finden  sii^  bis  zu  denWa^ 
aerfalleu'  der  .Tusculoosa  !und  des  Tombeckbee.-  An 
leuchten,  schattigen  Orlen  wimmelt  es  von  S^ttn^eia 
5iind  .ßideGbsen,  vnd  der  Amphibiologe  kann  auch  luer 
fo  glücklich  seyn,  noch  neue  Arten  dieses  Ungeziefoif 
nn  entdeefc^«r  Frösche^  die  überall  in  unsero  &e]pii- 
büken  ihre  Stimmen  noch  lauter  erschallen  lassen,  als 
in ,  Atbw,  obgleidbt  sie  bis  jetzt  keinen  Aristophanes 
gefunden  haben,  koaxen  selbst  noch  in  den  Pfiitwn 
des  'Hochlandes«  Desto  erspriesslicher  ist  der  Ueberflim 
an  Fischen,  yornämllch  auch  in  den  süssen  Gewässern, 
aber  bei  dem  Ueberflusse  an  Fleisch  werden  sio'  Ver- 
nachlässigt ;  eben  so  die  köstlichen  Krebse  und  Krabbea* 
imd  selbst  die  Hummte.  d^  Küsten,  weniniar  es  Fotoii- 
taten  von  30  Pfund  schwer  giebt,  di^^ich  nichts  daraus 
machen.  Einem  einen  Finger  abznknadken*  Am  )>elieb- 
testen  unter  diesen  Schaalthieren  sind  die  Austern,  die 
tnan  bei  .  uns  von  den  Bäumen  pflückt;  die  Mangle» 
bäume,  welche  alle  Dünen-Inseln  bedecken,  denn  überall 
zeigt  sich  die  AUmacht  d^  Vegetation  thälHg  —  bän^H]^ 
voll,  i^nd  es  ist  ein  eigner  Spass^  während  einer  Wasser- 
labtt  zum  Zeitytotreib  Austerb  zu  nasdietu  Der  Auit^m^ 


4  *  *  't 


ütkd  Mtesftiüteliel-Bänke  giebt  t»  io  Tieie^  dass  ihAn  jid 
gai;  niit^t  brachten  wür'de,  Wenn  sie  die  Schiffahrt 
lilcht  gefiüirdeten*  |>ie  i^ie^^niii^n  siod^  vfie  b^reiti 
angeführt^  mit  Weiniuthüchten  und  anderm  Nadelhola 
bedeckt  \  die  ,  Sumpfe  toU  '  Cy presf  en,  die  mit  ihrem  ' 
jDimkelgrüa  die  V^estete  Lüfi  .zü  bät^'aüai'n.  scheinea}« 
4err!Blr4nd  dei"  FlUtse  mit-Rilht^Gewaehfen  uhd  deii 
yr^€ibtv.oll5|eu  Was.«erbiumeii  -JP4La^9eii  ofi;  ipait  ^U^rl^ 
iUrten  wilder  Agrumen  Vetmitcht»    Der  am  steigenden 

]li([eUen  u^rdlioh  von  dein  ^usan^^ei^j^ufä 
jdb^  Ahibaiiia  und  Tömbeckb^  zeigt  dem  Auge  den 
pai^k^ef^^  ^4pl)Upk.  der  Urwaldung;  au^  I*4ub}tab| 
EUcheti^  ^drunter  eine  'Korkeiche  derfeimt  gewiss  wich- 
ctig  wirdi  rqfttie  und  |cbw£irze  WaUnuiibSume«  die.  berr' 
liebsten  Ceder-  Und  Ahornstäitime  und  Pappeln«  Ünsei^ 
^in^al  -  IWcb  liegt  «och  tief,  im  Dunkeln^  .  Im  H0di' 

gebii^«  hat  man  reiches  Eisenetz  entdeckt  ^  aber 
4eUt  bis.  jejt^t  U' Ij^        dasselbe  suTage  im  järdem| 

KafTeebaii  ist  eine  leichtere  Beschäftigung;  bei  ßlakely^ 

42  IVIeilen  tüdiich  von  der .  Hauptstadt  GahavrbA  im 
Canton  Willcox  finden  sich  gute  Wetz-i  Schleif  7  Und 
ilß^Um^in^  .die  Uns  höchst  wiöhtig  •^id|  nnd  Hü  deH 
Üfern  det  Tuscaloosa,  de*  Torhbeckbee  Und  an  der 
f^Qfdiawbiiy  alio  nahe  bei  der  Hauptstadti  .  St^inkbU^il 
in  Mengest  die  Liebhngsfeürung  der  Briten^  Wodurdh 
;4ie  (feiok  gevr^rd^»  weäi  iil  d^n  Ennangehtng  ihto 
4|0winnreichstan  Fabriken  nie  hätten  entstehen  .  Jkönnto# 

•  l  .  .  .  .>  ,  • 

tihx  Beschloss  im  nldisieii  Helte.) 


I^ie  &6ffiimig  des  Oenenl-CfOngriMies 

von  Pmmiiuu 

am  22.  Jan^y  1826» 
i    V  «  f'W  ort  IT  o  m  H  e  r  •  n  t  g  e  Ii  e^r,' 

Ein  ewiget  Schidbal  lenkt  die  VSIker,  lenkt 
wie  WeMerbScbe^  in  dm  unendlichen  Ocean  des  ho«^ 
4ilen  liebenty  den  die  gottticfae  Liebe  segnend  fibeiv 
•chaHel»  «r-  Das  Endliche  mues  schwinden,  sein  Ver- 
schwinden ist  seine  Beseligung«  Gering  ist  die  Zeitf 
Uein^der  Raum^  den  unser  Geist  zu  fassen  Temai^ 
und  doch  erscheint  um  in  dieser  Sphäre  das  Wesent- 
liche» Die  OiFenbahrung  desselben  lohnt  einaig  dde* 
'Forschers  Bemühen)  sie  ist  die  eigentliche  Nahrung  des 
Geutei*  Ruhig  betrachtend  schauen  •  wir  dae 
Entstehen  und  Vergehen,  den  steten  Wandel  de^  Staaten 
.und  der  Nalnrt  der  Menschen  und  Hurer.  Hd>e»  ~  Wer 
sich  diese  Ruhe  nicht  erworben  hat,  ^den  verwirrt  das 
groüe  Schauspiel  des  Lebens  und  es  eingreift  ihn,  statt 
dass  er  es  ergreifen  soll*  £in  Aeusseres,  ein  deutüch 
Hesdhauter .  Gegiensüind)  muss  dem'^sscher  dasAff  iseyn 
und  er  sich  schöpferisch  darüber  zu  erneben  wissen« 
'  Und  wer  das  All^  das  Ganse^.  nicht  erkenn^  wie  kenaek 
dem  die  congruenten  Theile  in  ihrer  zahllosen  Vielheit 
deutlich  werden?  ^  Wie  kann  er  da»  l^hd$  dm  Volhy 
die  Begebenheit,  die  er  anschaulich  machen  will,  ini 
richtigen  Verhältnisse  darstellen?  ~  - 

Dann  erst,  wenn  dieses  Verhältnlss  bekannt  ist, 
kann  das  Interesse  iur  die  gründliche  Entwickefatng 
des  Gegenstandes  in  seinen  kleinsten  ^estandtheilen  in 
uns  erweckt  werden«  —  Dadurch  l>ew«hrt  sid^  dann 
die  *  wahre  VVjssensphaft   recht  .  eigen^tlich   in  ihrer 


'  ^fUSfSmMkm  Alkxmd^    Diet6  mm»  änr  ngaritaiidm 

\  t^^g:^faAp  und  wabi;]KdbL  sie  vejcm^  aUei^  mnn  i&aa  ihf^ 
Test  Tcrtnnil^  uls^  liodister  Mmsciiefikraft 
ist  ihr  aileobar*  Wa»  war  und  werden  soU» 
Imdi^  mt  .  mt  iimm  Sannenltdity  dm  Fuitkeu  des 
Fromelb^ti^  «7  So  me.  die  forde^  der  Soone  entveadel^ 
ihr  rignes  Daseyn  behaitpflet  und  ans  eich  die  mannich- 
£|ll^sfieii  £ilduii£jei|  erzeugt  lo^  ist  änich  der  Meoseh 
ifift  eeinem  Gmte  frei  geworden  von  dem  ernährenden 
Sade%  luid^  will  er  nur»  eo  kann  sein  Seyn  dorch  aich 
verherrlichen  und  die  Vyitsenschaftj  und  mit  ihr  ein 
iiud&rei  ,teUgea  Leben  gemnnea*  JPantt  erblaht  ihm 
die  ächte  Freiheit  im  Denken  und  Handeln«  und  üuu 

mcheini  tm  kuiutvoU  rmseude»  QjfM,  wo  die  aiwteii 

zittern  und  zagen«   —  . 

Solche,  lOßd  ähnliche  Gedanken  orföUen.dui  Seelib' 
bei  Eetrachtung  der  Eröffnung  jenes  grossen  friedlichen 
Slaiaten-Verans  in  dem  jungen:  Welttli^^.  der.  nciil  so 
vaschen  Schrieen  einer  hohen  Veredhing  entgegen  geht» 
£in  au  lai^^  zu  hoffnungsreicher  Jubel  konnte  tfmeheiu 
Vom.  Worte,  vom. herrlichen  kräftigen  Wortej  zur  Thal 
iit  eihe  ttnendliche  Kluft  beveatigt  .b-^  zm  durchgreifim* 
den,  segnenden  That^  die  beseligend  auf  alle  Stände 
wirkte  und  Recht  und  Gerechtigkeit  Ruhe  und,  Sicher-  . 
heit.  Freiheit  und  Sittlichkeit  .überall  verbreitet.  Salu» 
.  twiunU  pietatis  et  cmcordißl  —p^'  Zu  dieferCoocövdfa  iat 
^  grosser  Schritt  geschehen  ;  ein  Schritt»  der  Curopa  und 
dessen  diplomatisches  Strejben  fast  zu  beschämen  schemt 
Die  vier  grössten  ßepubliKeu  Spanischer  Zunge^  haben 
üäi'  ^rereimgt,  aufrichtig  vereinigt»    Colmabia  aaiidte 
einen  seiner  efsten  Staatsmänner^  f  edro  Gual  (st  Asu 
Mise.^L  1825,.  S.  436^  543;  IL  1825,  S.  632),  und  mtien 
seilten*  edlen  Eefreiungskämpfer«  den.  firigade^GeMoral 

* 


Pedro  Erlceno  Mendez  (s«  Am,  M;sc,  I.  1825» 
&  537|  IL  1625»  SaSL)i  Mexico  i^im  tierBbinletten  Du 
plomatetii  Jose  Michelena»  im  Jahre  1624  Gesandter 
iä^  London  9  und  änar  Ton  denen  |  llrelche  dxfi  An« 
erkennung  der  Republik  bei  der  Britischen  Regierung 
beinribrkteni  (t«  Anu  Miio»  U  1^25,  8.  67)»  nebst  Jota 
PomingueSy  Direktor  der  Audiencia  in  Guanajuatoj 
Central-Amerika's  dben  GeiitUchen  Antonio  Xiarrn* 
zabal«  und  Pedro  Moll  na;  und  endlich  Perux  denPräfi« 
tlenten  di^i  oberit^OerichtthofeiManaelLeren%o  'd% 
Vidaurre^  (schon  1817  bei  dem  Gerichtshofe  (^i/<{iencza) 
h  Cusco  alf  Richter  angestellt)  und  Manuisl  Peres  Tu« 
dela^  Fiskal  bei  demselben TribunaK  VonEoliYia^denPla- 
tastaaten  und  au»  Chile  sind  bis  jetzt  keine  Gesandle  ein» 
getrofifen;  eben  9P  wenig  haben  die  Gesandten  der  Ver« 
«hdgteu.  Von  Hefd-Amerika»  die  nur  bei»  nieht  abev 
|üs  Mitglieder  des.  General-Congresses  accreditirt  sind  — <- 
'etwas  von  sich  höre^  lassen«    Ob  Brasilien  einen  'Am* 
bassadeur  sendet  4«  weiss. man  auch  nicht.   Immer  aber 
bliebt  ein  Congress  dieser  Art',  der  "Staaten  umfiusi^  die 
Hn  Umiang  und  Fruchtbarkeit  Europa  weit  über* 
treffen,  *)  wenn  endi  {eist  noch  an  Volkssahl  eben  eo 
weit  naeh^tehn«  in  |eder  {lück^icht  bi>chs|  ergr^fend 
lind  henfevhebendt ' 

O  M*  i.  die  Am  JvXyh^tte  der  Am^^,  M^P«  bejgelegtQ 
*  Vel^fdcht;  diefer  tfdolge  hat:  "     ^     -  • 

Colombla.«  88800    i  ' 
GiiatSQiale^  13000    i    '    ' ' 

 ™ 

,        ^  Q-M.  alio  fast  der 

*  bewohnbaren  Erdobet-^ 

.  .  ,    flicke,  de«  htfyd^ 

^  Swropa  nask  Steinet«  155000  $ 


» * 


■  Dai  Loo»  «i»t«hirfi«tetitoiTew«mmelteoMi^^ 
olu4pw.  den  Vorsitz  j  es  ßel  auf  d»  Pwajttiucbe»  Gei  • 
uindten  m.  h.  4t  Vidajirre,  und  dieser  erölFnete  die 
JSiUang  mit  folgpoder  trefflichen  Rede,  ^di.  *eui  hohe. 
Tal«l  iH.a  seine  Seht  x^pubUkaniwU  Gerinnung  aufc^  ^ 

herrUcbite.  beurkundet:  .  „  .  '  " 

„Amerika'»  BOTrob*or,  vonnaU  Spanien  angehon&  . 

^ißa  rieh  in        Augen  aller  bekanntwi  ««tioiie« 
ttit  ewiger  Schande  brandmarken,  .wenn  rie  nicht  so 
'  WMM»  nrilde  und  gereebte  Gesetze  erUessen,  dui  aadnrch 
'ibr  gegenwärtige.  Glück  -und  da.  ihrer^NaclÜM«nmen 
W-nel?  Geschlechter  gesichert  würde.  Dem  Zintude 
der  Natur  wiedergegeben,  kA  vmd  unabhängig,  im 
■»«I|«ir  Berite  aller  ihrer  Rechte  und  im  GewM.  der 
il^.en  von  dem  erhaben«.  Schöpfer  dter  Wesen  T«Be- 
Wn  Güter,  rind  rie  volikommner,  als  die,  wel^  d« 
Schöpfungsstunde  nih.;^  lebten.    PamaU  konnte^r 
Maisch  nicht  vorsichtig  seyn,  weil  es  ihm  an  Etfalwimg 
fehlte;  er  konnte  sichnicht  Tor  demBi-on  hüten,  weü  « e. 
»cht  kannte,  kennte  nicht  geniessen,  weil  er  de»  Ge- 
gensatz  zwischen  Schmer«  «»d  F»«d«.  n«ht  gefubU 
iitte.  Ge^nwärtig,  im  v<41sten  Gebrauch  ««er  Ah^ 
Wen,  unterscheidet  er  da.  Rech»  Tom  ünreeht,^<i- 
Vutoliohe  «nd  Angenehme  von  dem,  was  verderbhch 
W  schädUcU  Ist,  da.  Sichere  to»  d«n  Gefahrh^ben, 
den  Genn«  gemiUrigter,  dauernder  Freuden  von  Iwden- 
«OialtUchen,  nur  angeobBÄlichen  Genü«»n.  Der  gbn» 
«uiShVser  »eiche,  die  Ebbe  undFluth  des  Wohlstandes 
ia  allen  Theilen  der  bekannten  Welt,  die  Zerrtdrung  w 
xnahdrtr  Städte -m«L  da.  Empofkonunen  andrer,  die 
Grö«e  und  der  Xcrfa»  d«r  Staaten,  alles  die.  «nd 
Lehren,  die  wir.b«i»t«en,  Hegeln,  die  un.  gegenwartig 
^  Lienen  können.  Ualer  dM  lM«»!*f 


«  * 
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'die  Geichicbtscbreiber  einzahlen;   und  die  Philotophen - 
«nlerai^ent  hat  die  Uatr^  nicht  ihrtt  'Gleidbesu.  la. 
China  folgten  l3ynastieu  auf  Dynastien  von  den  Zatea 
Fo*Hi'«  bis  sa  dem  Tartarnttanmiey  der  tick  det  Thtmir 
bemächtigte«   Die  Aegypter  zählen  341  Geschlechter  bi§ 

;  Seäum.  Die  Perter  folgten  den  Medtem^  wie  diese  den 
^MByremi   das  Kömiiche  Reich  trat  an  die  Stelle  ^Uer 
Torbergebendeni  eine  Volkerwolke  brach  wie  Hen- 
.  schrecken  aus  dem  Norden  hervor  und  bedeckte  das. 
eftdlidia  Europa»    Der  Infant  Don  Henriques  und  Co-, 

.  iumbus  entdeckten  eine  neue  Welt*  Cortes^^Fizaziro 
^  und'  andere  ttrafbare  Abantheurer  entthronten  Souto».  ' 
raine  und  bemächtigten  sich  des  vierten  Theils  der 
.  Srdei  alleui  Mensdien-Veredlung  wmdo  nicht  gefordert; 
Mit  jedem  Tage  wurde  sie  mehr  herabgewürdigt  durch 
einiger  Wenigen  schändliche  Leidenschaften  und  an- 
derer Verbrechen,  durch  einen  unvernünftigen  leidenden 
Oehorsaittf  welcher  vernftachte^  dass  der  Mensch  jeifie 
'  /  Erniedrigung  läugnete  und  seines  hohen  ^  Ursprungs 

.  beinahe  vergass»    Die  Dynastien  wechselten,'  aber  die 
Gebrechen  der  Regierungen  blieben  dieselbe».  ^Den^jt 
-migeachlet  die  Griechen^  die  Römer  und  die  Carthager  ^ 
vor  Alters  die  Freiheit  geliebt  zu  haben  scheinen  j>  so 
^  waren  sie  doch  schwankend  y  nnbe^ndig,  misstnniisch^  . 
neidisch,  unzufrieden  mit  ihren  Gebieten»  grosse  Krieg^>; . 
aber  schlechte  Bürger,  und  ich  sehe  bei  ihnen  die  Ge- 
brechen nur  in  anderer  Gestalt t  und  eine  iiette  von, 
Unglück   und  Unheil»     Während  sie  von  Marieiibon 
ui^l  Salamis  ^singen,  werden  die  Athener  durch  die. 
Vachricht  überwältigt,  dass  die  Mauern  des  Piraeua 

'  .  nerslort.  und  der  Erde  gleich  geniacbt  werd^  «oUen« 
Die  Söhne  Thebens  beweinen  die  Verniclitung  ihrea 

* 

■  -  ' 


Vaterlandet.  Aemillu«^  vei^oss  .TbrSinen  beim  Anblick 
,dbt  dHgeSsdierlea  C«rtb«g<^'%  w«l  er  Voraustj^»  ^^daat  diaf 
Barbaren  Horn  eben  so  br^ndscbatzenj  seine  Denkmäler 
den  Flammen  preis  gebc^i  und  teiae  bungemden  Kinder 
sich  in  den  Strassen  umhertreiben  würden^  um  Brod 
i^dtf  iei  Tod  zu  snchen»  J) wialt  waren  iit  Wemchä» 
nicht  glücklich;  damals  hatten  $\e  noch  nicht  ^ die 
wbabeiie*  Theorie  der  Rechte  und  FQicblen  entdeckt!» 
Man  vertheidigte'' Lllnder^  aber  nicht  einzelne  iVlen* 
eciien«^  Die  Engländer .  waren  meinet  Erachten«  die 
ersten^  die  iiir  die  Rechte  des  Menschen  thätig  w^en« 
UoBß  uralte  -Charta;  ^m  Kflnige;.  Johann  ohne  Lan^i 
mit  Gewalt  abge4r^ngen,  und  die  Fortschritte  derselben 
Wahrend  mehrerer  Zeitalter  9  hh  au£  Wilhelm  den 
Pri^en>  beweisen,  das^  wir  sie  als  die  I^ntdecker  des 
grossen  politischen  Systems  anerkennen  müssen«  Dw 
Anglo  -  Amerikaner,  wird  zugestehen,  dass  die  Fackel^ 
die  säne  Vater  ihm  anzUndeten,  ihn.  bei  seinem  Kampfe 
geleitet  und  in  den  ^afen  geführt  hat  9  wo  er  unter 
diem  Sdiatted  eitler  gerechten  und  wohlgeordneteii  Frei- 
heit ausruht.  Unsere  Lage  ist  jedoch  noch,  vortheil- 
haften-  Wir  haben  in  vollkommen  entworlenen  Schil* 
derongen  die  Irrthiimer  und  die  Einsichten^  die^T^gpn« 
itm  und  Nljaster  von  zwei  und  sechsaig  Menschenaltern 
TOT 'Uns«  <  Der  Schweiaer-Biia4i  Standhaftigköit  dev 
Bo^tideri  die  Vorsicht  der  Amerikaner,  die  Gii[tiel  der 
Französisf^hen  Revolutioni  die  Factiooen  der  Beigischen 
l'rovinzen,  und  selbst  die  unsrigen  sind  eben  so  viele 
Bilder»  die  wir  bestandig  .vor  A.Mge^  haben  müssen^ 
akEeispiele,  denen  wir  folgen,  oder  die  wir  vermeidei^ 
mSaeen»  .Heule  trird  »der  gro^  Aon^r^kanische  Con^ 
grcss  erofinet,  der,  f  in  Ralhgeber  in  schweren  Kämpfen, 
CMi  .lramr,  Amkgw^Mt  .V^^e«  ein  Vermittler  bei 


♦  f 

innern  Streitigkeilen y  der  Beförderer  neuer  velkerrechu 
lieber  VeriiShBisid  ieya  M>U>       idler  der  Gewalt  W 

Ueidet,  die  zur  Erfüllung  det  edlen>  grossen  und  mezl^« 
wfirdij^en  Zwedm  erferderüdl  Is^  um  'deewilleft  er 
zusammenberufen  worden  ifl.  Alle  diese  kostbaren 
Materialien  sind  echon  im  voraiti  in  Bereitiefaaft  geseln^ 
ifforden«  Bald  wird  jein  ganzer  Wehtheil  seine.  Blicke' 
anf  «nt  richten  und  unter  Verfahren  anfnierkiant  prQien^^ 

•  Vcfm  ersten  Monarchen  -  bis  auf  den  gangsten  Bewohner 
f&dlieher  Lander  iat  Niemand  gegen  unsre  Arheicim 
gleichgültig.  Dies  ist  vielleicht  der  letzte  Ver«9ichj  um 
'atmamaeheil  9  ob  der  Mensch  glückUck  tefn  kamt» 
Meine  Amtsgenossen  i  Das  Feld  des  i|ahms9  v^on  BolivaTf 
San  Martin  9  OWggins«  Gnadelttpe  und  Tiden  andern 

•  Helden^  grStser  als  Hercules  und  Theseus^  gebahal» 
Ihut  sich  Yor  uns  auf.  Unsere  Namen  werden  in  un- 
sterblicher ii^hre  oder  ewiger  Schmach  leben.  WahlM« 
erheben  wir  uhs  denn  über  1000  MilKenen  Erden- 
bewohner!  Bin  edler  Stol?  erfülle  unsera  Geist  ondL 
mache  uns  Gott  ähnlieh  an  dem  Tage,  wo  er  dem 
Weltall  die  ersten  Gesetae  gab.  Von.  göttUchani 
Feuer  entflammt ^  und  einen  Blick  auf  den  Schöpfer 
aller  Welten  gerichtet^  encheinen  mir  die  höchst»« 
Schwierigkeiten  nur  gering.  Unser  Bund  ruht  auf 
wenigen 9  aber  festen  Grundlagen:  Friede  mit 
der  ganzen  Welt,  Achtung  gegen  die  in  den 
EnropSiscfaen  Lfindern  bestehendi^nRegianm* 
gen^  wenn  sie  auch  den  in  Amerika  angenam« 
menen  'grade  entgegeU(^esetxt  sind.  Fveiar  ^ 
Handel  mit  allen  Nationen»  und*  grosse  Ver- 
minderung der'  Abgaben  'an  6u«iS^t0o  darert 
die  unsere  Unabhängigkeit  anerkannt  haben«  * 
Glaübeusdnldvng  gegen  '  diejenigen^  waiolM  i 

•     •  • 


'  >      I  •!  >  • 

I  ,      '  ■  *  • 

^  liiidre  Religions^«bräuohe  beobachlea  aU^^^  ' 

'  Uin-ngen  aufrechtbalten«  _  Drei-tmd  ^jreissigMilUoiim 
Opfer,  die  demPanatisthifir  teit  den  Zeflen  derHMbvKer  bit 
auf  jetzt  fielen»  tollten,  uns  lebren»  fnentehlicb»  föed^ 
f^j^  nnd  nadisictitig  gegen  i^iejenigen  zta  Ise^n,  die  ' 
einen  andern  Weg»  als  wii>  wandein«  Laaa  den-  Ai» 
lliüter  kömmen!  £r  sei  wcm  Glaabem  er  Wolle,  er  so^U 
Anfiiahme»  Achtung  ii^nd  Schutz  finden»  wenn  seiaä 
Mdral  HÜe  eigetitHche  wafare  Religioü  —  tiur  die 
Xj<^hre  nnsers  Erlösers  nicht  Lügen  strafte  ISögM  sia' 
unsere  Lehrer  In«  dem  Aclterbatt  und  in  det^  Künsten 
W^rdcoit  M6gi6  der  unglückliche  Anblick  des  'mit«Ket* 
ten  und  Gewalt  unterdrückten  Afrikaners  von  unsem 


Farbe  an  seiner  Seite  sehen,  die  man  für  ein  Zeicbfn  \ 
'-Mher^  Vorzüge  hält  ~  mm  er  anfangen»  ein 
nünftiges  Wesen  zu  seyn  und  gewahr  werden,  dass  er 
'  in  nichts  TOit  aiidern  Menschen  untetftcheidet; 
Unsterblicher  Pitt»  beredter  Fox,   unterbrecht  aui 
lAnetk  AagenUick  euem  Grabesschlumm^r»  exltebt  euer 
Haupt  aus  dem  Grabe  und  fühlt  Bewunderung,  wenn 
Um  seht»  dfliss  diejenigen  Länder»  wa,  vonnale,  dta 
ärgste  Sklaverei  herrschte»  jetzt  eure  menfichentF^und« 
liohea.  Grundsätze  Bm  heiligsten  ehren»  Hinsicht«« 
lieh  unsr^r  selbst  haben  wir  zwei  furchtbare 
Klippen  au  Tarmeidenrersllioh  die  VargrSsae«^ 
rungssucht  einiger  Staaten  auf  Unkosten  und' 
Witteist,  Beaiatriehftigung  dar  andern^  awaii** 
teas  die  Gefahr»  das  eiu  Ehrgeiziger  durch 
l^]itar|ock«ng  .  eatnav   Brüder   nach  Macht 
strebe.    Beide  Fälle  fürchte  idi  eben  so  sehr»  als 
lüi \Mdia  Dr^ange»  dar  ahrtwächtigen :  Spanier  <ir«r*  : 

....  V 


Digitizeo  Ly  v^üOgle 


wäre  es  nicbt  rathsaiOf  sie  zu  nnterdri^ckeiv.  £ia  .MeiMch 
sib^bl  fertwehfeiid  «nek  .AusscachAuagi  mi  andrer  is| 
nie  zufrieden  mit  demj  ytas  er  hat;  ein  dritter  ist 
mgerecblf  läid  können*  wir  ihn  anf  einmal  m  Ama 
Freund  der  Gerechtigkeit  n^acheo?  Kicht  eher,  Ins 
er.  die  Nachtheile»  die  ans  seinen  nngebnndenen  Ldlden- 
Wchaften  entspringen,  aus  Erfahrung  kennen  gelernt^ 
Imii.  —  Sully  und  Heinrich  IV*  ««entwarfen  den  Plapi^ 
nu  einem  Tribunal,  das  in  £uropa  die.  erstgenannte 
Gefahr»  namlieh  die  Vetgrössemngssnch^  uuterdrueken 

■ 

MitHt    In  uns^u  Tagen  schrieb  Gordon  eine  Ab- 
Uandhuig  iber  densdben,Gegenstahd«  Dieser  Congre^e 
verwirklicht  die  lobenswerthen  Fliu^e  des  König;»  wie 
des  Phtleiopben» '  HSten  wir  uns  vor  Kriegen  «n4 
Iqen .  wir  nnsre  .  Zwistigkeiten  durd»  Vermittelging^  • 
l^i !  Krieg  bewirkt  Erobemng.  Ein  waehsender  Staat 
nimiiit  ZJth  indem  ,er  die  Macht  ^  jß^egten  beugjU 
Montesquieu.  lehrte' nns,  was  c^r,  istj^^  Debonaircj^, 
was  er  seyn  soUte,  £Iach  y^dtaa  gew4i|ui«Jbraf.aii 
leon  neue  Länder  Kit  Frankreich*   Der.  erste  Pfeil* 
sduHs  in  uasem  £beuen  od^r  anf  nnsem  Bergen  wird 
^en  furchtbaren  Donner  veranlassen,  den  man  auf 
den  giyizen  Vestlande  und  den  Inseln  spuren  |lird» . 
Und  worüber  sollten  wir  streiten?   Die  Frückte  un&ers 
Welttheüs  wachsen  in  allen  nnsem  Qebieten;  nnserf 
Länder  sind  unermesslich ;  unsere  ^äfen  schön  und 
sidieiu  Kme  Uepnblik  besitat  elpra^  4^  ihr  die  and^ e . 
zu  beneiden  brauchte.     Wird  4ar  Eigenthümer  vpn 
iiOQO  Sdiaafen^woU  den  kleiMH*  IM^  Pe¥ies  J^metibm 
berauben?     Weiche  .Ungerechtigj^eit! ^   Der  ^ongress 
wird  es  nicht  angeben«   Da  oft  Kriefe  am  BBi^isswa  - 
entspringen^  SO  wM:d  Amerika  4er£lw^€in  V^bindi^&gj^ 

;  *  • 


nur  in  Uebercinfilii^ung  mit  allen  €onll«liiWttdiitf^r* 
Hi^ytu  em^el^  -  wiU  meine  Bemerkung  nida 
.fortsetzen,  weil  icli  Zwistigkelten  nicht  io^  bald  vorttw^ 
i^ttt.'^  G^gen  die  Zweite  Gefahr  lassen  eich  eta^ 
fächere  Grundsätze  aufstellen.  ♦  •  i  . 

,£rttenes  Müiite  ach  die  verbSndetea  Stulea  , 
.gegenseitig  ihre  Freiheit  und  Unabhängigkeit  verbürgen^ 

2lnreiteiiss  Muts  mäh  keinem  Einisehien  m^ 

Gewalt  anvertrauen,  als  die  Ausübung  derjenigen,  mit 

,  ^-  •  »-' 

4ler  er  bekleidet  bt,  erfordert;  '  ' 

-**  Drittens:  Je  grösser  die  Gewalt  ist,  desto  melir 

\  .  .  ... 

iffasi*  die  Zeit  *abgekfirzt  werden,  m  welcher  er  die^ 
Whe  ausüben  kann,  wenn  sich  dies  mit  dem  Zweck 
Ärtäben  Verträgt;  ' 

*  '  Viertens:  Muss  derjenige,  dem  die  Staats« 
gewalt  anTertrant  liit,  etett  Tön  dem  >icblbewaffiieteBt 
Tfaeile  der  Nation  abhängig  seyn»  < 

*  Ffttiftens;  Mümseh  bloi  in  Kriegszeiteii  ttehendtf 
Heef«  unterhalten  werden* 

.  '  Sechsttmst  Vermeide  man  diese  fSrciiterKoliei' 
mit  der  gesellschaftlichen  Ordnung  unverträgliche  Geissei 
durch  alle  IVIiftd,*  &ib  in  nnsrer  Gewalt  flehen  mid 
Ehre  und  Klugheit  an  die  {iand  geben«  ^ 

'  '  idi  weiss  ^ehl,  dass  im^Innersteir  des  Esemiali 
imd'  zu  Aranjuez  l'läne  zu  neuen  Expeditionen  ent-\ 
w<yrfen  werden»  leb  halte  jedoch  diu  Unternehmen  f&r 
unmöglich.    Die  Geschichte  Spaniens  liefert  mir  die 
-Äßlcge.   Konnte  wohl  f^biUpp  II.,  sein  Sohn  oder  s«»^ 

.  Enhel  HoUl^ld  unter}Ochen?  Konnte  P h ili p  p  IV«  Por^ 
tugal  nieder  erobern?  Konnte  ««  einer  andern  Zeit 
Fraiikrei^  Cati|ioniea  wieder,  nehmen?  Ist  Gibraltar 
wieder  an  Spanien  gelangt?  Ist  Jamaica  znrBdige- 
geben  w^irden^?  Man  kann  die  Geschichte  der  Friedens« 


nennett»"  Was  e$  bei  Pavia  und  St.  Quentin  gewann, 

wht  €•  m  Vervwii  bri  den  Weilf^idieiif  £*yrör 

näiichen,  Nimwegischqi^  Aachener  Friedensschlüssen» 
und  andern»  die  bit  aaf  uniiere  Zmt  ^Uttgefimden  bAben» 
l^AreO:  dii  Floridas  nicht  durch  den  Pariser  Friedea 
abgetraUa  word^  Q)  so  würden  die  NmrdanianMnei:  dit 
Abtretung  .derselben  mit  Gewalt  durchgesetzt  haben. 
Erinneiti  wir  uns  noch  an  einige  ai^dre  Umittnilal 
PhilHpp  IL  gestattete,  dass  seine  Truppen  vom  flUn- 
dem  lebten»  und  bracble  dadwcb  .die  Holländer  mebr 
lind  mehr  .  »ur  . Erbitterung,  Carl  IL  lieh  Geld  zu ^ 
15  pCt  ae»  und  veiiumfte  die  Vioekoniglichen  Würden 
von  Peru  und  Mexico,  um  Krieg  führen  zu  köpneiu 
Diet  geschah  za  einer  Zeit»  wo  die  Koni^  von  Spii^  • 
^j^en  die  Sonn^  in  ihrem  Gebiete  nicht  uptergebn  taben^ 
•wd  «an  ihnen  gehorchte  ohne  Miseren*  Was  yttmß^ 
anien^ )et2t,  wo.. es.  {leine  Colonien  hat«  imilanerit 
uneins  ist  und"  F^ranzosen  das  Laad  besetzt  balieal  loh 
wefss  sehr  wohl»  ^ie  die  J&zpeditiQn,  zu  Stande  kam^ 
^ '  gegen  uns  bestimmt  war,  und  im  Jabr  1820  zit 
Cadix  abgebrochen  wurde*  Mau«  v^erwandte  sdie  vw 
Frankreich  erhaltenen  Entschädigungen^  die  Frivalcasae'^ 
des  Königs  und  die  letzte  Hülfsquelle  des  Staats  darauf» 
Alle  Gassen  wurden  geleert.  Jetzt  mangeln  Schiffe»  di# 
letzten  verfaulten  wurde»  nach  |lavannab  geschickl». 
Es  fehlt  an  Waffen,'  auch  haben  die  Spanier  keine 
%jmt  nach  diesen  Ländern  zu  komnrea»  um  Opfer  dü 
Schwerdtes  oder  des  Cli.mas  zu  werden*  Es  ist  jedoch 
Bidit  meine  Absicht»,  ^ine  Vernundemng  uiiseirer  Slreilr 
kräfte  anzurathen.  Im  Gegentheil»  lasst  uns  dieselben 
zu  I«ande  und  zu  Wasser  vennehzen»  aber  nicht»  dan^ 
sie  unthätig  siud^  ods|r  in  ihrcu  QuarUeren  stehen  bl^ibeiif 


•  •  • 

Ü«M  mit  ümt  lunrtnickigeii  Katio»  mofn  SfU#ft 

leii^eoi  ddss  aie  zittere!  Zu  hoiFen)  dass  sie  Frieden  mU  ^ 
^  maüW  .toUte»  himp  «uf  itea«Metti«8  hoffesit  hioM^ 
ewig  unter  den  ^^VaSen  bleiben»  Nötb^en  wir  unsere 
fWnd«  seiMt' Vortregtofaeit  uad  «einem  E^eiuiiin  s(ii 
entsagen»  Ganz  Europa  spricht  ibrem  B^ttAgm  4^ 
Ui^^ieiL  Selbst  die  F&r«tesi  d^  Havfiet  Bourium  konoeif 
es  nicht  bii^g^"*   Kefne  iNation  ist^bei  Fortsetzung  dei: 

'  ßxi^gß  von  Seiten  Spaniens  interessirt;  Man/ wünscht, 
allgmiein  Frieden«.  Ohne  denselben  hat  der  Handel 
k^tfen  gleiehfönBigen  0«n^  sondern  wird  snm  Kaobr 
theil  der  goweri^fleiss^en  und  handeltreibenden  Na|io;[ie9^ 
nlilerbfoelieii»  Wie  verschieden  war  Englands  'Lage^ 
jils  es.  die  Unabhängigkeit  ^  Vereinigten,  ötaaten.anat 
erkannte!  Mögen  die  weisen  Briten  die  bEnden  Spanier 
leiten  l  Alog^iVi  fo  lange  letz^re  siich  der  Yenni^lnng 

'  dvnns  beschützenden  Mächte  widersetzen,  uns  ihre  ^ 
FroduktOit  Uffe  Waaren  und  alle  £raeugnis«e  ihres  Bo« 
dens  oder  ihrer  Fabriken  gänzlidi  verboten  bleiben« 
Xiasst  opa  dieseibent  wo  man  sie  &ndett«  coniiscirei^ 
lasst  diejenigen  ihre  Ladungen  verlieren^  die  über«^^ 
fliessn  werdeui  ein  Gesetz  übertreten  zu  haben»  von 
dem  wir  nicht  abweichen  können.   Mögen  die  Manu* 

Spanien  wird  nichts  fabriciren,  wenn  es  keinen  Markt 
.fihr  seine  Fnodukte  ^at»  Mag  Ferdtiiand  V|I»  sidi 
.  iiberzengen»  dass»  wenn  er  uns  durch  Verweigerung  " 
mbm  Anerkennung»  unter  den  Waffen  zu  bleiben  'und 
zu  furchtbaren  Ausgaben  nöthigt,  er  gleichfalls  d^n 
Rest  des  Wohlstandes  seines  unglücklichen  Reichs  aev* 
stürti  das|  zerrissen  durch  Zwietracht»  dem  Joche  einer 
fremden  Nation  unterliegt.  Wenn  er  je  Gründen»  die 
sich  auf  di^  «treng^le  Oerechtigkeit  stützen»  Gehör  geben» 
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wieder  erlangen  kaaii^  was  man  nicht  m  behanpt— 
wenn  er  eit  der  Einadit  m'  bringen  wBre^ 
dass  er  in  Amerika  weder  Faklionea  noch  Stutzpunkte 
hat,  so  wurde  der  fehlende  Amerikaner  eine  nätar^ 
Sprache  fiäbren.  Wir  wenden ^uie  unsere  Unab«» 
hangigkeit  erkaufen;  wir  schaudern  davor  iiBu* 
rficky  Freagekaufte  9u  heissen«  Wir  Iia)>ea  tum 
in  Staaten  constitiiirt^  welche  dieselben  Rechte  haben 
als  die  SUaten  Earopa't.  Wir  haben  wu  finawiUig« 
vereinigt  und  sind  blos  den  Verträgen  unterthan,  di6 
wir  nach  eignem  Gntdünkeu  abgesefalotseii  babeiu 
, Will  Ferdinand  VIL  diese  Rechte  anerkennen,  will 
er  die  edehnuthige  yersSbnmigf  die  ihm  iangeboleni 
wird,  eingehen,  so  wollen  wir  das  unermessllche  tTn« 

»  •  • 

ikeil  vet^efsen»  das  er  um  zugefügt  ba^  und  der  Tmg 

des  Friedens  soll  der  Tag  der  aufrichtigsten  Verbindung 
werden«  Wider  Willen  und  g^en  nnsem  Charakter 
setzen  wir  den  Krieg  for^  mit  der  innigsten  Freude 
würden  wir  ihn  endigen» '  Wenn  wir  ohne  BeeintrXcli*  ' 
tigung  unsrer  Ehre  Frieden  erlangen  könnten* 

Aber  meine  Herren^  diese  Anerkenhung  iat  nidtf 
der  Funkt,  der  uns  am  meisten  interessirt»   Holland  war 
trohlhabend  und  siegreich,  eh  es  anerkannt  wur^e;  dier- 
Scbweizer  hatten  Bündnisse  mit  den  £urop$iiscben  Für«^ 
«ten  gescfakissen»  bevor  sie  von  Seiten  des  Hauses  Oester* 
.reich  anerkannt^  waren*  Das  Daseyn  eines  Staats  hängt 
nidit  von  Anerkennung  desselben  ab;  let^ere  dient  WIm 
dazu,  ihm  Verbiodnugeu  zu  eröffnen*    Das  Gestehen 
einer  Kation  beruht  auf  ihrer  iniiem  pofitisäfen  Orga- 
nisation*  Halten  wir  uns  an  die  RechtOf  welche  eigent- 
Sek  die  ganze  Wdt  uns  zugestehen  sölhoi^  feewftli* 
ren  wir  unsre  Ehre*  .Lassen  wir  keinen  Ft^m- 


dea  Zttj  der. ^1  cht  in  regelm^isaiger  diplomAtU 
Mbev  Form  iMitorisirl  ertoheittl»   ß^tm  wir 
mM*kt  zu»  da«8  in  unriern  Häfen  die  FUggeii 
-Reiohd  n^nd  Reptibliken  treben,  wo  die 
jM^n^rigea  nicht  .zugelassen  werden».  Vor  a41^9 
l^w't  uns  eine  Familie  bilden!  Mögen  die  Nanien^ 
welche  die  TesMliiedeiien  >  Länder  beaeiciimti«  *  Ver^ 
schwinden  und  an  desicii  Stelle  der  allgemeine  Namei 
l^äd^r  fe^n^  Ü^ein  Hinderhisl^  stpre  üntern  Handel« 
Jeder  gehe,  ungehindert  uud  unbeschränkt,  wohin  er 
wilK  In  krinem  ZoUhanse  werde  Änienkäniscbes  Eigen* 
thum  elnregistrirt,   Geben  ivir  einander  beständig  Bt^« 
Weise  des  Vertrauens»  der  Uneigennülaigkeit  und  auf« 
iQpbtiger  Freundschaft«   Bilden  w^r  einen  Kechts-Codeic^ 
der  die  Bewunderung  der  «ilriUiirten  HaliQnett  «nf  licli 
ziehe  und  demzufolge  das  einem  Staate  apgcthane  Un* 
reeliV  ab  Allen  angisüiany  betrachtet  werde»  wie  in 
wohlgeordneten  Societäten  an  dem  Unrecht,  das  dem 
£mselnen  zugefügt  wird»  der  ganze  übrige.  Verein 
Theil  nimmt«    Lösen  wir  die  Aufgabe»  welches  die 
beite  Regierungsform  sei«  Bei  der  unsrigen»  wo  der 
'Etiaztlw  die  grösste  Masse  Gutes  besitzt,  hat  er  auch 
elmeZw^fel  die  beste' Ansacht»  den  hödiiten  Gipfel  dee 
Glücks  zu  erreichen»  dessen  die  n;ienschliche  Natw 
fibtg  ist« 

Und  wenn  wir  nach  Beendigung  unsrer  Arbeiten 
wieder  in  unsre  Heimalii  zurückgekehrt  im  'Kre|M 
unserer  Kinder  uns  befinden»  so  lasst  uns  das  jüngste 
in  unsere  Arme  schliessen  und»  dasselbe  gen  Hümmel 
haltend»  unsere  Wangen  mit  Thränen  benetzt»  es  mit 
nnsdiüldigen  Italien  eiii  Dankgebet  zu  dem  hocbiten- 
Wesen  sprechen  für  die  unzählbaren  Wohl  thaten,  die  seine 
AUerbechste  Gerechtigkeit  uns  zu  Theil  werden  liest«  Mag 
Ronxxe's  Axz&|lkA|  B«2|  1826.  '  25  ; 


j}ia  Aflg^nUentanten   der  Amerikanitchen  Aepublikea 

Hnkm  dmritt  tadbea^  Ootelw  im  Letei 
'2U  rufaiif.  .welche  den  mllgemeinen -Frieden  mit  aJleü 
llalioMtt  «nd  die  inneie  W^Ufalivt.dffr  Staaten  tid^mV' 
ibe  m/ch  |eUI  verbindeni  und  den  Grand  au  einem 
Bwde  kgeni  der  Jakshimderto  danem  winL 


£twM  über  Buenos-Ayres  und  die  Baoda 

'  orientaL , 

Nach  Elen  Tgnacio  NaneE*  Noticün  bütorieas  poli^ 
ticas  y  estatisticas  de  las  Provincias  unidas  del 
Rio  de  la  Plata.  Londret  1825.  (Vormak  ISta^. 
ieeretasr  der  answartigen  imd  innem  Angelegen- 
heiten in  Buepo<*Ayret.} 

Herr  Nuiiez  hat  diese  Sdnrift  augemcheinfiqh 
an*f  licht  treten  lassen^  um  seine  vaterländische  Ilepii» 

denen  y  die  Liiit  haben  anszu wandern ,  auf  dai 
bette  anzuempfehlen» .  £r  gesteh^  dass  die  Einrich^n* 
gen  der  jungen  PlataoRepuhlilEeny  die  den  gem^nsamen 
Kamen  Argentina. führen^. noch  sämmtlich  im  Zustande^ 
der  Kindheil  and;  die  ^Bevölkerung  schwindet  in  dem 
ungeheuren  Fl^henraum  von  30000  QoMeil»^  aisp  fast 
7  iTial  so  gross  «ib  DentM^laiid  (14,500  □-fiSttL)  und 
welches  folglich  ^  da  es  eben  so  kulturfahig  ist» 
Dentschlandy  nach  VerhSltnist  rpn  dessen  gegenwärtiger 
Bevölkerung  (ä2  Millionen  Seelen)  221  Milli^nea 
IVIenschen  nahreif  konnte.  Doch  nimmt  die  BevBlke* 
Txvoß  sowohl  durch  die  natüriiche  Fropagation  (Jm 
jedem  Hausstände  wächst  ein  starkes  Häuflein  Kinder- 
chen heran)         durch  Einwanderung  zu»  -i  Der 


Bmmoi^Aytti  kommt^  filidil-dort  tSnd  in  dbrOmgegendi 
BMcbäftiguiig»  iruckt^are  Läockreiezii  iifid  GalegenhriV 
im  Schweist  Mnet  'ibigeridblM  dodi  fmw 
•em  Brod  za .  vardienen,  tmd  ]miw  dartttf  xtcbiieni  ab 
Handwerker  oder  .Lau  Aftuer^  in  karaer  Zeit  eine  on^ 
idibangjige  Sxistena  m  gewinneiw  ,  Man  eahU  jitet  • 
(1825)  sclidtt  6000  Ffanaofen  in  Bnenos^Ayres« 

^  Die  HaupUfcadt  liegt  auf  dem  tadwefttitihen  XXfßt  i 
des  Rio  de  la  Flata  auf  einem  etwa  30  Fuss  über  die 
WaaserfiSwtbe  emporragenden  Hügel«  >  Der  Staat  BilewiM' 
Ayres,  ein  Bestandthei]  der  Flatastaaten  oder  der  Bundes-* 
Bepublik  Argentina»  granat  im  N*  O»  ai|  rden  Bio  dif. 
la  riata^iund  an  dessen  mit  vielarmiger  Mündung  ein* 
.  ttestendeni  300  Meilen  noi<dtfärti  aebifflnureii  PanuHH  .  / 
Fluss  und  iu  Südwesten  an  deü  Rio  SaIado4  und  hat 
Mch  Hanaa  dine  Oberfläche  von  1518  Q^LagMiK.  ,^ 
S42f  gtos^x^  Q-Meil.)  ist  folglich  etwa  so  groj^s  aU 
Jrommem  C566j.  a-Meil).    Amterbalb  diesdi  Bamnaf 
dehnen  sich  einzelne  Ansiedelungen  (Acker-  und  Vieh*«  ^ 
liöfe)»  südwärts,  ^and  längt  der  Küste  d«s  Südmerii*  W 
2um  87 Er«  aus;  ein  fnichtbares»  aber  ^ gänzlich, 
banmleeret^    tteti  yoa  fTörd^istifirinde  üblirvreheteft:'  ' 
Xiandl  —  Seit  1823  ist  dieses  Gebiet  südlich  im  Iniieni.! 
Ina  aiir  Sierra  de  lor  VuImbkmI^  ader  Tttdil  d«»dh  di# 
Anlegung  des  Forts  ludepeudencia  erweitert*  Ueberdiea 
^  Bttenos-Ayret  ein  Gabiet^  Ganttm  Patagoüia  (bia 
^  jetat  in  unsern  Geographien  gan«  ausser  Acht  gelassen}! 
es  hat  daige  Aehnlialikeil  ton  "dem  Hansbürgiicbett 
An^te  -Ritzebütteli  und  umfasst  die  Ufer  des  Meerbuseni 
Sambarombdm  n(hdti€h  V<M  Vorgebirge  jSanAnleiiM^ 
.am  Eingänge  des  Rio  de  la  Plata  von  Süden  hef^ 
Dort  md  Irefflieb«  AiOna^ 


Ütte        aat«.  tefvdiMt  Grtmdto.  widMt  in  IMhw^ 
iat^  0e  pebt  eiiie  Mcay  Sriflinc  und  Salaseeo»  umd 
aam  AbImiii  giter  WtiM  kl  dUr  Bochm  «ehr  geeignet» 
Mit'diettm  Caat^oa  PalagonU  st^Bu«iiot*Äyresiiur  «a£ 
dkm  Rio  in  Vtihfarfnng»  «md  ^il^^dkdi^  di«  Bmc  filier 
100  Meilen  betcügl^  «e  mrd  sie  doch  (wem  mcht  ge« 
rade  ein  Pampero  alBnnt)  m  8  bit  8"  Tagen  curuckv 
gelegte    An  emer  Landstrasso  in  dieses  Gebiet  yri»^ 
gearbeitet»  und  die  wilden  rilniieriscften  Pampas  Indianer, 
weloiie  bisher  die  Landreise  zwischen  di^£anton  und  der 
'  Hauptstadt  slSrteti^  aueh  wohl  gelef;entlichmnangenefanie 
Brsnrhn  bei  dem  Ansiedler  machtoi      sind  bezwungen 
nhd  haben  sich  am  13.  Dee»  1S24  m  einem  Friedens^ 
Keigkieh  bequemt»  So  kann,  sidi  das.  Gebiet  d^  Staats. 
Euenos-Ayres  in  die  SfidspStee":  des  S8d«-Ajtienkaniachmi 
Gnfcthients.  bis  nnm  iiä  ?.  £üdec  firoite^  aisa  etwa.  hia. 
^u.der  Isoterm»  Linie  in  SSden»  tworanf  Hantburg,  tnt 
Mgrdin  liegte  .  erweitem  i  und  wurde  in  einem  gemis«^' 
^gten,  für  die  Korperbesdiaffenheit.  der  Europäer  aus- 
s«Mf  tiaiiriessUchen  Hiounelsstiache  ein  Gebiet  von 
20,000  □-Lieucs*  oder    7143   G-M.,  folglich  ein 
Reich  fast  so  grotps  wie  Schweden  (^aäHQpQA.)  beskzen« 
Bereits  im  April  1822  ward  eine  Unterhandlung 
,  imi^en  IndiMem!      inn^rn  £benen  «angehnüpft.  undL 
mit  ihren  Caziken  zu,  Eahia  hlänca  ein  sogenannter 
Farlameato  gehaltem  «Ein  Abgeordneter  der  Repuhldit. 
Buenos -Ayres  suchte  sie  zu  bereden^  ihr  Jagdgebiet 

'«ach  Ast       yoyd "  Amerikaniicben  Wilden  in.  jda»^ 

Vereinigten  Staate^i  zu  verkaufen»  sie  waren  dazufer*. 
horigiiMdech  nur.  gegen  £ikgun|( -^ipiar 
Summe  in  Diamanten  und  Silberbarren*         die  junge 
I^luhlik  dtrgleiißhia-tiicbtl  mnrrätbig  hat»  so  nmöhlu^ 
,  dii^  Untet handiungii i  ai|eh  will  der  mHchlige  Freistaat 


itrjkrmakeiß  (Banfmäles)  in  8id«  tttMl  Ott*€lnle,  weld^ 
Mf  alle  dicae  £dogfti>anien  einen  merkwirdifMi  J^»»» 
Anss  l^bt«^  Ten  toldMr  VttsSchÜim^mg  nichli  .wisten« 
Herr  Umnes  meint»,  es  ley  em  JLeicbtttt»  ^dfote  Bar* 
baren^  die  er  Auf  8Q0O  Krieger  idhitzt  ^  £u  beflilegen;* 
«e  wären  nnr  mit.ljaaflen  und  Scbleodmi  (Lwe^  be^ 
waffnei  und'  besässen  keine  andere  Kriegskunst^  als  die 
4er  treffliclif ten  CaTalJeristes».  md.  wahrer  CentanrenW 
Als  solche  rauben  sie  sich  nicht  sehen  schöne  Mädchen 
IUmL  Knaben  4U18  den  LmiiUNi^m  «abe  bei  BneMl^ 
Ayres  und  lassen  diese  nie  wieder  los.  Jeder  Krieger 
na6u9,  wenn  er  bei  Ehren  bleiben  und  nidit  f&r  canea 
Feigling  gelten  will^  sich  eine  weisse  Schönheit  rauben^ 
wekiie  dann  Ten  den  kupilurbraunen  Indianerinnen  be« 
£ent)  und  überhaupt^  gelegentliche  Hiebe  ausgenompien^ 
gut«  bebaiMlaU  wird^  Uebrigem  «ind  die»  Indiaaery 
Mcb^  N'unez  Schildening,,  7  Fuss  hoch,  sie  geheW 
nacklf  malen  neb  aber  um  d&e  Mitte  des  Leibet^  auf 
dem  Kopie  tragen  sie  Mü|2en  von  Leder  mit  on^ 
l^iphen  Federfohmudu.  ^ 

'  '  Yen  der  VtiiinM  Menl^idea  (die  B^ttfa  ei>fc^  * 
oder  Brasilisch  C/spZar//za  genannt )|  erzählt  Hr«  N.uneZf  ' 
iias^  das  dortige  (Vf itUich  paradiesische)  Klima  sidi  uSk 
4B  Jahren  noch  merklich  gebessert  habe  ^  die  zu  grosse , 
Fencbtigkast  isl  durch  die  Landwinde '  alis  N;  ge« 
mildert,  die  immer  trocken  sind  (und  daher  die  Um- 
gegend Mron  Buenos-Ayres  gewaltig  ausdörren  t)  JDnrcb 
Kriege  und^  AnswanderuDg  hat  aber  das  schöne  Land^ 
(die  Banda)  seil  1606^  wo  die  Be^Ikerung  70060  Seeilm  ^ 
betrug,  die  Stadt  Montevideo  mit  20000  eingerech^eti  an 
20000 Mens<^en  veiiocen;  so dass sie  ietotfaechsttfi* WOOO 
und  die  Stadt  nur  iOOOO  ^^^t;  dar  gan^e  Land  voip 


'    ^    HU  '  ^  ' 

»  » 

S500  □  -Mallm  Wt  «bo  *  m^t  mc)nr  Bnwohneir  alt 
«be  Stadt  Dresden  I  £s  misst  nach  der  BrasUuchen 
'Granzbettimmiing  TÖn  181%  welelie  doch  nnr  eineii 
Tfaail  der  alten  Spanischen  Sfnda  orienta)  umfasstc^ 
i04  D.  M«  (ISO  leguas)  jrm  K;  nach  S.  und  ^  M; 
^  leguat)  Ton  n.  W.  Der  Rest  von  40Q00  Seelen 
(jetzt  in  bianrrektion  gegen  Brasilien)  kt  ih'die  StBdte 
JVIaldonaldo  O9  Colonia.  do  SagramentQ  (nocdi 
Brasilisch)  ^)^  Santa  Lucia  »),  Caneloh^ii  4),  % 
^Q9B^)f  S.  Carlos^),  Soriano  ^)y  Ceorro  Lergo  ^) 

und  in  eine  AnzäW  DSffer  Tevtbeilt;  j 

 ^  .  ■ 

w   ' — 

*>  ]M[|ilclqnaldo,  Meiien  effUiob  toi»  Mpaieifidp«,  nfifd« 
.   Hch  vom  £in|;ange  det  Bio  de  la  Plata. 

.*)CoUiiii^  do  S^f raxn^nt.o,  9  Jüdei^en  nordo^^Udi  vOVt 

9^  S«  Liiicia»  e  Mmlen  n^rdlkh  TOA  -Menterieeo;'  am  fNKl^ 
Jlch^H  USfMr  ^e^  Flojseir  f^cidlm  Kemenst  der  fi  Meilen 
eftdlich  w0ß  der  Stadt  S.  Lu^a  mit  \an%ev  IHIü^du^f^  be^ 
las  Vacas  in  den  j^io  4^  1a  Plate  flieset,  •  ^ 

^)  fl^inelenesy  am  ijrroyo  de  Canelon,  der  von  Ostan  ii| 
4<9     Lude  fliespi,  4  Meilen  »ördHch,  von  Moetevidetr. 

♦  *(S.  Amerik.  MifeeHen  Septu  1826.  S.  180.) 

S.  Jotef ,  m  ^^eil?n  pordwesUi^  von  Montevideo,  am 
5.  loie&Flyss,  def  VAii  Nordwestei|  ifi  den     X»uci|t  fiie^ 
S«  Ckrleij  i  ttteile  westlich  Te|i  Gollma  do  Sagramen|4^ 
V     awitchen  *deii  KUfstestbergen ,   mit  Knpf ergruben,  (auch 
nordwestlich  von  Maldonado,   auf  dem  Wege  nach  Brasi«. 
lien  liegt,  ein  Ort,  der  S^n  Carlos  ^^^s^t^  w§^9ch€i|ilich 
.  mx%  dieser  de;i  %iu),  Villa  (3tadtJ. 
.  f)  Soxienp  ($^  Dominao},  26  Meilei|  ii9rdlid|i  tob  Bueiioe« 
Ayres,  aln' südlichen  Ufer  des  Bio  hegro,  der  im  Inneni 

•  von  Nordosten  her  die  ganze  Banda  oriciiUl  durchströmt, 

tjjpe^VQ  f'^rgo»    (wahrscheiakeh  Cerro  goirdo  Santa 
Grus)  W  Ta^uei^i^  33  feilen  |iord<^t]^c|^  T^n  Montevideo; 
'      auf  deiii  Gebirge^  \relciies  die  Wesievsc^iejide  ^wischen  dem 
.  &iof^|;W  im'  K«  ^iid  den 'Bresiliieben  Bib  ^ande  4«  tf^\ 
im  tUdpt,  kl?i»Q         mit  P«Jd Wäsch^^,      -  . 

m 

*  I 

■  * 


l       ^  '  '  '   '  ^ 

[  .      HtopiOuaie  «pd.  dir  Uruguay »  der  di«  WcM«»  - 
^  gran2e  gegen  den  Platastaal  Enfrarie»  'biMet,  der  Rio 
[  mgip  mit  dea  ttebeuflüMeo;  Yic^  CoUa  »od  Fiiitadof 
p  der  yon  Nord  r  Osten  in  denselben  eiofliesst;  der  Rio  * 
JUucia.  der  2  Meilen  nord-nordrwestli^  Monte- 
video  in  dem  Rio  de  la  Pkta  slr^nt;  der  Cebollati,  der 
Taif^eri^  der  Yaguaran  ^  .  die  von  Südosten  und  Osteii^ 
an  der  .Ostküste  in  die  Laguna  Mirin  tritt^  welche 
dnmti  den  Bio  grande  do  .Sul  ^lit  dctm  Süit"AtUntiichey  . ' 
Meere  in  Verbindung  steht;  in  diesen  Strömen^  und  * 

■ 

unmittelbar  in  den  Rio  de  la.Flata^^die  simmtlich  schiffbar 
sindji  ergiessen  sich  mehr  als  200  Küslenflüsse  und  Eäche* 

,  Montevideo  ward  ,  geradio  yor .  einem  J^ahv*   ^ « 
hundert^  1726>  durch  einje  Spanische^  von  Buenos-Ayret 
aiss  dahigi  gesandte  Colonio  begründet;  Die  Umgegend- 
war im  Besitz  der  Charruas  Indianei,  wovon  üoch 
w  ^4eii  Gebirgen  de»  Ian«m  (in  der  Serra  de  In  Cruz) 
eine  kleioe  Z^hl  übrig  geblieben  ist^  und  schon  diese 
Wilden  lebten  T<in  den  gvcüsen  Hornvieh*  md.  Ffode^  / 
Heerden^  wonait  alle  Triften  an  den  zahlreichen  Flüssen  ; 
^  und  Bächen  bedeckt  waren«  Itlocb  bis.  in  die  jienestenj 
unheilvolkii  Zeiten  führte  Montevideo  vornärulich  Rinds^ 
binlo  müd  FierdefeUe,  Hemer»  Teig,,  Salz*  und  l^oehen* 
fleisch  aus»     Es  bestanden   bei  der  Sudt  3S  grosj»^ 
Sehlachtewen»  wo  läglii^h.  aber  100  Stfick  Vieh  9^'  . 
^cblaphtet»  und  die  Haut  und  ein  Theil  des  Ifleisches 

gesals^n  oden  znm  Trecknen  angesi^i)^  wunünb  obaa 

dass  dieser  Verbrauch   die  He^rden  z^a  verxoiodern 
afilmn,  da  .lEei«0  Stuten  oder  Knh  g^braudit  ode»  igtf. , 
•ciblachtet  ward«     Wegen  der  herrlichen  Bewässerung 
ist  fast  I^eia  Fleekeii  Land  ehqe  Vegetatioii  i|fl4 
duHttonskraft;  klare  er^aickende  Gewässer  (bei  Buenos*  , 
Ajrea  iH  da«  Waim  ti;übiQ' .uiid.^  lehmig)  €|gjittteB^  ' 

-     .  .      -  * ,  ■ 

* 


fibmli  Auge  iitid.  OhiP  swiichen  ieboMn  ^bevr«|deleii 

Hügeln  und  schrofTen  FeUenmassen*  £)a  ^qt  Gewinn 
von  den^Heerden  die  darauf  gevrandte^  g^rioge  Aaf-  ; 
merksamkeit  reichlich  lohnt,  da  in  dem  milden  Klima  . 
das  Vieh  das.  ganae  Jahr* im  Fmen  bbiben  ktkm  und 
^Nahrung  die  Fülle  findet,  so  ward  der  Landbau  ver* 
iiaohläsiigly  und  obgUtcfa  Obst  und  Gemüse  iu  Ueber- 
tluss  vorhanden  sind,  so  muss  man  bis  jetzt  doch  Koru 
lumfisn;  der  gemeine  Mann  abar  lebt»  wie  in  dennatUi* 
Staaten  und  selbst  in  Buenos- Ayres^  fast  nur  von  Fleisch« 

Auch  für  Buenos -Ayres  sind  bekanntlich  Haute 
Aei  fridttigste  Ausfuhr-ArtikeL  .  Bei  dl^r  ersinn  Ansied«* 
lung  daselbst  durch  Pedro  de  Mendoza  im  Jahre 
1536  lieisen  die  Spanier  Hornvieh  und  Pferde  in  die 
südlich  von  der  Stadt  liegenden  ungdieuren  £>benen 
<Pampas  genannt)  firei  umherlaüfen^  welches  sieh  se 
erstaunlich  schnell   vermehrte^  dass  bereits  im  Jahrer 
iSn  fSL  Englische  und  tio&andische  Schiffe,  vermöge 
des  Assiento- Vertrags,  jedes  mit  13  .bis  14000  Stück 
Hlttle  beladen,  von  Buenos  -  Ayres  abfuhren,  und  daes 
|ede  Haut  nur  7  bis  8  Realen  (etwa  1  Kthlr«)  kostete  ! ! ! 
Amh  die  wilden  Indianer  freuten  sidi  dieser  neuen 
Beute,  und  wandteu  sich  von  der  Jagd  au^  Vieb\ 
sucht,,  eo  wie  sie  auch  bald  £e  gewandtesten  Bluter 
wurdeny    Aus  der  Vermischung  der  Spanier  und  lo« 
diauerinueu  erwuchs  ein  Geschlecht  Ten  'Birteu  der 
Pampas,  halbwild  gleich,  ihrem  Vieh#  die  Gauc^hos,  die 
vor  der'Revehition  ein  fast  unabhängig^  Leben 
lührten  und  sich  nie  einer  büt^erUchen  Staatsordnung» 
aber  am  allerwenigsten  pollgeilicbent  Zwange  fögten. 
Im  Revölutionskriege  babta  sid  den  wesentlichsten 

Nuta^i  geleistet.    Sie  Xuhren,  wiö  die  Bewohner  der 

/ 

) 

♦ 


Ebenen  (^Llanos),  an  den  nordwestlichen Zuslromungen 
^SB"  Orenoko  p  -  \  di%  «o  berüchtigten  Hiemensdiluigtn)' 
JLdzos^  eine  der  fürchterlichsten  AngriiTswafFen}  welche 
es  giebty  inrovon  kein  Burepäisches  Militair  einen  Begriff 
hat»  Sie  besteht  aus  einem  15  bis  20  Klafter  langei^ 
fasl  fingerdiK^en^ricky  von  ttngegerbten>Rienieti  ztisam«' 
mengedrehty  an  dem  einen  Ende  ist  ein  Knoten  geschürzt^. 

.  fili  dein  aüdern  aber  einRing  angeFügt.  DerRxngistan^ei^ 
starken   Eauchgurt  des  P.ferdes  bevestigt;   denn  der 
GNitIchö  lebt  inir  zn  t^ferde  (s.  Amertk.  Mise.  HiiSu  IL, 
20 — 40,  woraus  überhaupt  dieser  Berich^  zu  ergänzen. 

'  ia/Qi  Im  Blizsöhnellen  Lanfe^  ufoirin  diese  Pferde  keinem 
£ngL  Renner  weichen,  stürzt  nun  der  Gaucho,  über". 
ßf^tti  ttnd  'Heckto  hiowegsprengend  auf  das  'iht 
fliehencie  Stück  Hornvieh  oder  auf  das  wilde  Pferd  an« 
und' wirft  demselben  deii  Lazo,  so  wie-  es/  seinen' 
Zwecke  dienet^  um  den  Hals»  oder  um  die^  Horner»  um 
die  Totder«  oder  Hmtetbeiney  oder  um  alle  Viere'  z^- 
gleich^i  Die  Gescbipklichkeit»  Gewandtheit  nnd.Kraf^ 
wbmit  dieser  Streich  ausgeführt  wird»  muss  man  mit 
Augen  sehn»  um  daran  zu  glauben«  Auch  der  ge- 
Wändeste' Europäische  Kmistreiter  wfirde  nioht  naehzu« 
machen  wagen^  was  jeder  von  diesen  Gauchos  (so  wie 
Mch  jeder  Lianeros,  tmd  die  Brasilischen  Hirten  in 
Minas  geraes^  Paulo  A*c*)  leicht»  als  wärs  ^ine  Kleinig"«; 
kett»  vollführt«  Von  Kindheit  an  .üben  sie  sich  erst  an 
Bunden  und  Katzen»  dann  an  Kälbern  und  Füllen» 
Zwei  Gauchos  sind  hinreichend»  um  den  wildesten  Stier, 
jräft  bez^ivingen.  Sobald  sie  ihn  erblicken»  wickeln  sie 
den  Lazo  auf,  fassen  denselben  mit  der  linken  Hand, 
fofaurzen  mit  der  Rechten  d€i^^KiK>teii|»  schwingen  ihn 
über  den  Kopf  und  setzen  ihre  Pferde  in  Gallopp»  Der 

.  et^le»*  der  dem  Stiebf/ nahe  kommt»  zielt  nach  den 


BaMiWt  Uttel  ao  wie  dinr  W«rf  g«idi«b%  so  luk  «r, 

ftein  Flerd  an  und  wendet  es  zur  Seite  des  Sti^ns^ 
dieser  r^iMil  vnn  .fori»  «o  weil  ee  die  Xiäiige  de»  Strichs, 
ge^taiteti  jdas  abgerichtete  Pferd,  aber,  welches  wohl 
WttMf  wet  erfolgt  hält  ach  ao  yiel  megbcii  dem  Slieye 
2ur  Seite  uikd  erwartet  den  ibm  bevorstehenden  Ruckj 
dieter  itl  i«  der  Tbet^  so 'wie  der  Strick  «bgdattfeB  ia^ 
so  gewaltsam,  dass  da^  Pferd  umgerissen  würde,  wenn 
ea  f  ich  mc^ht  denegeii  am  atemmen  wiiiate*  Dieter  IkpcK 
ist  oft  &o  stark,  da&s  der  Stier  uitbt  allein  stürzt,  soii« 
dem  »ecb  eine  Strecke  fortkugelt^  wa  dem  das  ]?£erd. 
nachgezogen  wird«  Eiie  der  Stier  sich  von  seiner  Be» 
lättbttQg  erhohU»  wirft  der  «ädere  Graoba  niaett  Imo 
um  die  Hörner  (oder  um  die  Beine,  wenn  der  erste  Wur£^ 
in  die  Homer  getehab)»  ~  Dann  zerrt  man  den  Stier» 
um  .ihn  z^um  Aufstehen  zu  roiseo^  welches  ihm  aber^ 
da  er  vee(  gebnndeiiy  tqh  den  baomatarken  Kerlen  ge* 
halten  wird^  nicht  gelingt;  er  muss  also  seinen  Ueberwin-» 
dem  fiolgen,  oft  aber  wird  ein  solches  Thier  aMjIeicb  auf  der 
Stelle  geschlachtet;  ein  Gaucho,  schneidet  ihm  zuerst 
mit  seiner  ^Mlacbetta  (Ungern  Messer)»  mrelcbes  er  immer 
>  bei  sich  führl^  die  Fersensehnen  und  dann  die  Gurgel 
lafaw  In  Aolchen  Fellfen  werden  blas  dio  Haut^  die  Homer 
u^d  der  Talg,  nie  das  Fleisch  benutzt,  i 

Beim  Einfangeo  der  wilden  Pfesde  faeohadlel  der 
Gaucho  die  Vorsicht,  das  Pfe^rd  duri^  da^  Umschnüren 
eines  Vorder,  und  Hinterfosses  so  su  ftlleo,  dass  :es 
zur  Seite  stürzen  mqssj^  um  demselben  weder  l^ni^ 
noch  Kopf  SU  Tteletzen.  Ehe  das  orsdireckte  Ffeä 
fiqk  wieder  erholen  kann,  wirft  d^r  Gaucho,  demseibeA 
seinen  Poncho  (Manteltudi)  ober  den  Kopf,  legt  ilim^ 
eilends  S^altel  und  Zaum  aq»  und  schwingt  sich  dann, 

in  dem  Augenblick,  dass  er  die  Fvfsa  des  TInerahe- 


^elt,  auf,  dessen  RückeQt  gan^  so  wie  es  die  Ungarn 
9n» .  ihr^n  balbnüMen  Fferdte  madben«'  Vergebeme 
bäumt  und  zerarbeitet  sich  das  Ross;  durch  die  fürcht^r*. 
licblten  Hiebe  mit  dem  Laie,  der  zugleich  ah  Peitibh«.- 
dient^  ttpd  deh  .  unei'schütterlichen  Knieschluss  des 
Hfliters  ^evmmgtn^  miiM  er  eicli  endiidi  fügen  Uml'  ist 
das  Pferd  halb  tcxit  vor  Ermattung,  so  ist  es  zugeritten 
und  wkUidi  brftttolibavv  GewobnUcli«  berMigt-maa 
eilcb  an  das  starke  Gebiss  alle  diese  Pferde  reitet 
.IMii  .  ettf  der  Stange  ^  .swei  lange  Stricke»  woran  jlwei 
ändert  berittene  Gauphqs  das  Thier  halten,  damit  dieses. 
Qicbt  9a  weit  in  die  Wädnis«  hiaeici  galloppirt  •» 
Jeder  #iebt  ^in,  dass  sid^  eiu  solcher  Reiter  i^n 
Blnfangen  der  Stiere  und  Ro^se  Ton  Jugend  auf  ge- 
wöhnt, nicht  scheuen  wird«  aocb  seinen  Feind  nach 
Zeit  lind  Gelegenheit  mit  dem  Lazo:  zu  fSLssetn  und  pfeii- 
acbneUs  als  —  hole  ihn  der  ^  f  T  i^^^r  Stock  und 
Stein  davon  su  fnhren«  In  aUini  Kriegen  mit  dta 
]ßlata|taat^  habe»  es  die  Gauchos  gewagt«  die  feind« 
liehen  Krieger,  Rots  und  Mann,  sä  Beden  «u  reiten, 
oder  andi  den  Reiter  oder  I;  ussialdaten,  selbst  Officiere,' 
an  demHals  fortzuschleppen,  welches  dieselben  in  die  ge- 
lahriichste  und  änangenehauteliage  von  der  Welt  versetzt. 
Im  July  des  ^lahres  1806  beim  Augnffe  der  Briten  auf 
BlMobs^Ayres  erblickten  10  Gauchos  zum  Erstenmale 
in  ihrem  Leben  ein  feindliches  Feldstück j  do0b  ohne 
ab  erschrsfc^en»  Sprengten  sie^im  Gailopp  darauf  los> 
warfen  ihre  Lazo  aus,  holten  sich  die  Kanoniere  imd 
'  d&rzten  die  Kanone  um.  .<Im  Febmar  18  lö  wollte 
der  . Spanische  General  Vigodet  ein©  Anzahl  'seiner 
Truppen  an  das  wesOiche  Ufer  des  Parana  ans  Land 
setzen,  um  von  dort  südlich  nach  Buenos-Ayre*  vor- 

«ndriogen;  die  Soldatdl  achietea  gar  nickt  aui  die 

'  •     '    '     %-  .       ,  ' 


jmtsaifjfiik  Reiter  deiT'Inmxwteo  fcoei^gewein^. 
flie  dort  bin  twd  bentckweiftto}  md  fohrai  lfek  ihrm 
Solen  ruhig  4iif  di^  LaudungssteUe  211;  docb  lyei 
4oiri4iitlattglen»  stürsten  diete  Railer  ^  ee  wäiw  Gau» 
daoft       pfeilschnell  ins  Wawer^  auf  die  BStei^  '-iiiy 
iMita»  die.  feindlidieii  Officitre  adt.  ihT«ii  Lazos  nn» 
den  üaU  aas  den  Sobiüen^  und  rissen  sogar  waAnt^ 
Büe  «mi  Back  angerichteladi  Sidiädan  maditen  sie 
xnii  ihren  Gefangenen  schnell  davon»      Uebrigena  sind 
dteea  Gauchos  gtttmfifhig  nnd  missbraischen  ihre  Warf- 
edilingen  nicht  zu  Räubereian^  weil  aic^  iibariMnpl 
iiige  Badfivfiiisse  bähen«       '  .  " 


Die  Thälec  voa  Xueuta.,  : . :  / 

im  Freistaat  Cc^ombia. '  ; 

-IKa  mndostKcha  AndenKette  des  südamerlkanisclicM 
Coniinents  bildet,  bei  Famploua,  etwa  unter  dem  'J^*iL' 
etilen  Gebifgsluiotefi)  von  diesem  geht  die  stets, 
beschneite  Sierra.,  de  Feija,  oder  de  San  Marta  sumU" 
nord westlich ;  ein  nicht  so  bedeutender  Höhenzug,  die 
Sierra  de  Meridaaber  nach  Mordosten.  Auf  diesem  G^iv 
birgsknelen        Pamplona  entspringen  mehrere  Bäche^ 
weiche  als  Soliaftnss  vaimnig^24  Meilen  aprdesttieli  Tofa 
I'amploiia  in  die  Lagana  (Binnensee)  Maracaibo  (West- 
indisches Meer,  SfidanwHkäV  Nordknsle)  ili^n»  Die. 
obarti  fruchtbaren,  vornämUch  mit  Cacao  angebauten. 
Thäler  der  Sulia^^iubrea  den  gemeuisehafUicbea  Nameii 
V all e s  de  C u c u t a  und  die  dort  liegenden  Dörfer 
und  Städtchen  werden  daniach  benamf,  ab:. 

'     1)  S.  Joseph  de  Cucuta,  ddo^  17'  lü,  49' 
Br;,  Kii^hderf  a»  ,räd^^      Uiisr  d^r.Soliili  wddie 


theilt  vvobUiabeade  Indianer* Familien«  welche  viel 
JGiUffui  g^imnOi^fit^d  m£,dxt  sohiffbarett  Salia:  miA 
auf  der  jt^aguua  nacb  Mara^^aibo  (45  »Meilen  nöi'dltch} 
T^eneiuleity  wo  er  guten  Abai^lif  £lHl0t-'^Ai|€^  jnärfi.!iNHll 
Cacao  zu  Markte  gebracht,  besonders  aus  dem  2  M» 
^mMidat  an:  dejr  entgegenge^ts&iSii  Setta  der^Iia  fie* 
genden  .  ■ i  - 

2}     Gaielaao  'de  Gtieiihi«  '^  -     »   *  ' 
Die^  Luft -ist  heiss  und  gesund;    die  Ufergegenden 
werdm  *v<m  Kilian  gen  ,  >  Moskitus  ilhd  'anderenf  ^  ^Ife» 
diendem  und  giftigetn  Ungeziefer  belästigt»  'S*"Josef 
ik'  .€oenka .  Uegt  7  MV  nördlich  ^<l''Pafnpk)na.  * 

3)  San  Am^nio  de  Cucula»  305  38^  L.,  7^  A"" 
IC'Br.^  j^'lMi  «iid9sthcfa[  vton  Je^  S&  Oümtk um 
«silieren  U^er  der  tiefen,  felsigen  Chitaga^  weldie  nord« 
anvdfmäiok  kl  die  ^fia  fliesst;  2|  M.  nordwärts  beim 
Smbarcadero  d6  Santa  Faustina  wird  die  Chitaga^ 
8ciiiffl>ar«  San  Antonio  ist  eine  kleine^  gut  gebaute,  leb* 
iiaite  iStadt  init.eiaer&rScl^e  fiber  den  Fluss  und  einem 
ZoUamte,  970  Einvrohner,  die  starken  Durchgangshandel 
iniben;  die'Waa«tti  ^aos  Sem  Innern  ^werden  auf  Maul- 
thieren  TonS*  Faustina  nach  S/Antotiio  gebi:acht  und  von 
äbrtSnreitei^  traasporfiti»   Auch  geht  die  grosse  V^rbin^ 

Ahngstrasse  zwischen  Bogota  (48  M,  südwestlich),  nach 
CM  00  M «  niordd^eh),  dnrdi  &  Ant&nio,  weldbes  Zi  M« 
nördlich  von  Pamplona  liegt.  Am  entgegengesetzten, 
westlichen  Ufer  der  Ghitagay/    Antonio  gegenüber«  liegt 

4)  Kosario  c}e  Cucuta.  Landstadtche^i  mit  einem 
gronen  Dominikaner*  Kloster  in  tinet  höchst  angeneh« 
men  fruchtbaren  Gegend» 

(Diesem  4  Orte'gebören  snm  Distrikt  Famplona, 
Diqpartamento^  Boyaca^  Freistaat  Coiombia.**  ^S,  Jose 


li^  iNiha  an  ckr  Nordgränze  des  DeparUmenlo  9  wel* 
cihes  dott  an  den  Oittrikt  Merida^  Depattamento  SuKa» 
btoisU)  Zur  Spanisohen  Zeit  war  hiar  tdie  Gräu>Sclieftda 
zwischen  dem  Vice -Königreich  Neu-Granada  und  der 
Oenaral^Capili^ma  Qnräcai* 

..Am  18.  Juny  1820  hatte  der  Obergcnetal  d^ 
Colombiichen  fiepnUik»  BoliTar^  fein  Hauptqnailiar 
in  Rosario  de  Cucuta,  und  unterhandelte  von  dort  aus 
eiaan  WaffaiMliUitafid  imt  *  dem  Spanischeii  GenstM 
.Mo rill der  am  25,  Nov»  1820  zu  Santa  Jinna  bei 
TnndUo,  22  Meilen  oüHch  von  Rotarib,  za  .  Stande 
k$m»  Am  1«  Januar  1821  w^rd  der  Sita  der  Regierung 
4er  I\epnblik  Colombin  von  Angostuaa!     -  am  Om* 
ijM)kq;^  nach  Rosario  de  Cucuta  verlegV.^d  daielbit 
die  erste  cofiititairender  Nationair VersammlvDg*  Ml 
1«  Jui^y  desselben.  Jahrs  eröffnet,  die  1619  au  Angpstnva 
jentworfene  Constitution  revidirt^  am  80»  August  üt 
jleue  (noch  gültige)i  Gonstitutiiofi  pceJdaiiiirt^  und  von 
de;ni  Präsidenten)  dem  Befreier  BoUvar,  am  &  Oöto^ 
ber  vor  seiner  Abreise  nach  ,  Quito  unterJ(.e2chnet  und 
besobwpren:  Rosario  de  Cucmta  wird  also  In  der 
schiphte  des  Freistaats  Colombia  immer  merkwüsdig 
bleiben*  Im  Jabr  1882  ward^  nach  völliger  Vertreibaiig 
der  Spanischen  Truppen  aus  dem  Lande»  der  Sita  «der 
Regierung  und  des  CongresseS|  von  Rosarie  MCh 
Bogota  verlegt» 


Bii<  riiiini-hi 


/ 
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C  o,    t  a  r  1  e 

iSlaat  zur  Republik  Central  -  üinerika  (Gaalieiiial^) 

(Ki^  dAT'Qaiett»  i»  tioiiiiiaiia«X 

Cottar^mt  29^''      ^  Sß»  39"  1%  2K 
>    li«>  20'  N.  Br.  3000  Fuss  über  der  MeeresfUch^  ist  der 
^idlif^ale  StMt  tu  der* Bundbi^ilepablik  Centrai-Äme* 
«fiikay   ein  Theil  der  Mittel -Amerikanisclien  Erdenga. 
«friicilen  «km^  Westindiiclieii  Mear  in  O«  N«  O»  und 
dem  niiien  Meere   ia  $•  W,;   beiden  Meere  JiSttexK 
ifoe  znseiideiidj  weldie  auf  der,  diese  Erdenge  4urdi- 
.j^ehenden  vulkapi^cbea  Andeokette  entspringieiu  Im 
.Koeden  Mttit  Cottariea  an  defi  Staat  Leon  (Nicaragua) ; 
idie.  Gi;äxue  gel^t  vom  Wettindiseheii  Meer  an,  ^i^.MUn* 
4ung  des  An2tteIo«*F18sscIienty  der*  unweit  Matina 
mündet^  nach.  &      bis  an  die  X^uelle  293<'.  49^  a&'^U. 
folgt  dem  ttordwefdidi  laufenden  Zöge  der  Andenkette 
bi«  2ur  Siidöstlidien  Spitze  de»  lücaragua  Se^  gebt 
¥on  dort  südlicli  über  den  Kamm  des  Gebirgs  an  die 
,Q<ieUe  des  Tampiscoi  und  folgt,  diesem»  neun  McaU^  - 
langen  FInss  bis  zu  seiner  Mnfldnng  in  den  Golf  von  , 
£aUnas*    Die  südUche  Grande  trennt  di^n  Sitaat  Co«  ' 
starica,  so  wie  tiie  Bnndes- Republik  Central  •Amerika^ 
.von  dem  Freistaat  Colombia»  Distrikt  Veragua»  Oepar*» 

w 

tamento  Istmo,  (Panama)  Sie  folgt  östlichj  vom  Cap  Bai- 
,xuo3k  beginnend  t  .  dem  Laufe  des  in  das  stille  Meer 
mündenden  Baruca  •  Flüs$dben  nordwärts  bis  an  die  ^  ' 
And^nkette^  welcher  daselbst  der  nordostisch  ins  West- 
indische Meer  strömenden  Culebra  entfliesst;  die  Gränze 
abfit  streicl^t  von  dessem  Ijanf.  südöstlich  und  ^ndet  mit 
einer  Landspitze  Funta  Goida  de  Tirby^  295    39 '  L. 

.   '       '  ... 
V  '  ^  f       '    . '  I  < 


^  m  ^  \ 

80  31^      BiVf  welche  di«  Admiral-j^ay  (Bahia  4d  \ 

Almiraiite),  aucli  Caräbäco  genannt,  von  Norden  eiu- 

*  idilMift  Der        jnMt  42  ]ML  y.  Mi»  ^icK  &  ^«It  - 

von  Ö.  nach  W.,    dort  die  grösste  Ereile  der  Mittel«  ^ 
Ameiikanuchen  Erdenge:  620  QM*-  Die  bedeuitestdttea 
Fliuse»   welcl;ie  an  der  Südwestkuste  ins  stille  Meer 
geben  9  nnd  südücb  vom  Taini>iscoS'der  Gaiio^  Sokmo» 
Esparza,  Rio  de  CartagOf  der  bei  Punta  Inglese  mündet, 
.^er  Higueron,  denen  AffUkidnng  bei  Puvila  Mala  den  Gdl 
^  Duice  bildet,  (nicht  zu  verwechseln  mit  einem  grösseren 
Meerbusen  dieset  l^ament»^  der  bei  Omoa  in  das  Aümt* 
tische  Meer  geht)  und  der  Baruca-  oder  Eselinn -FIoss; 
-der  CaltirgV»  md -B^raca  sirti  die  grSssfeti,  und  f&r 
raguas  (flache  Hähne)  schilFbar;   an  der  N,-0«-K5sfb 
Ynündet  sSidlidy  TOih  AnMelo«:  der  Strer^o^  dier  Carpiii« 
tera  mit  dem  Fortete  de  Cartago,  der  Conoepcion>  292  ^ 
iS^'iO^  S^V;  BnV  mit  rinem  klcrinefi'Defrfef  "frtVthm- 
•aber  nie  ein  Bisthum  War^  der  S«  Antonio^  der  Tala- 
Ynancas,'  Aet  Doracer  und  der  (Sniebra  ^mit'  eiüem^Strom« 
'  laufe  Ton  10       unweit  von  der  Admirals-fiay  an  der 
MdKAen  Gränze.   Das  Land  in  massiger  Erhebung 
'  «Uentbdben  der  Tropenhitzie  preis  gegeben  und  wegm 
4d|er  geringen  Breite  durch  den  aufsteigenden  Dunst 
lieider  Meere  hinreidbend  befeuchtet,  zeigt  sich  fiberall 
höchst  productiy  an  den  herrlichsten  Erzeugnissen  aller 
Katurreiche;  es  ist  überall  mit  Waldungen  von  den  kost^ 
barsten  Farben-Fournier-  und  Gummi-Holzern,  Palmen  etc, 
bedeckt  y  die  Ton  einheimischett .  Sauge  -  Thiereu  all^ 
AVt  und  von  den  pracl^tvollsten  Vögeln  wimmeln.  Der, 
Schoos  des'  Gebirges  umscfaliesst  grosse  S<^ätze  a^  edlen 
und  andern^  i^utzbaren  Metallen  und  Edelsteinen ;  alle 
Flüsse  iiihren  reichlich  Goldstaub ,  daher  auch  diese 
Gegend  den  Namen  Castaricai  die  reiche  Küste)  em* 

• 

•       .    _  .  i  - 


füng.  Weil  aber  ^die^e  rekshe  Küst^  gleich  der  Küste 
Maaiätideran  mü  KaspiMiieit  Meere,  ittr  Bmropäbclie 
Aiuiedier  au(^  noch  jet^t  sich  äusserst  ungesund  zeig^ 

,  ,  '  • 

der  die  feMhte  Luft  das  gef&rehtete  Stickgas  in  grosser 
Masse  entwickelt^  weichet  sich  in  d^  allgemein  yer« 
breiteten'' Möschuigestank  kmd  llmt:  so  tie  bis  ]eizt 
überhaupt. sehr  wenig  angebaut^  und  fast  ncqh  überall 
wilder  tArwaid»  Bles  in  einigen  Thälem^  vorzüglich 
itti  Thal  «^en  Cartagby  sind  Ansiedhangeni  auf  den 
B<ihen  kt  die  Luft  milder  und  ^das  Klima  dem  mensch« 
ücheA^-Kerper  zuträglicher*  Oer  Soden  bringt  allent» 
halben  alles^  was  das  Ld)en  erhält  und  erquickt^  frei« 
WiUig  und  in  grösster  Menge  hervori  an  Xiudban 
wird  gar  nicht  gedacht;  man  braucht  nur  zu  püücken^ 
n  gäten  und  au  emdteat  der  einmat  auegeiäet^  Maia 
8»  wädistvon  selbst  nach;  In  den  Thälerui  welche  die 
iMEi&hstea  Weiden,  bilden,  lebt  ^e  sahllose  Menge 
.  Hornvieh  und  Schweine }  und  Trockenfleisch,  welche«  auch 
nach  Bttenaventiirai  dem  Haf^u  an  der  Golombischen 
Westküste  des  stillen  Meers,  geht,  ist  einer  der  wichtig- 
•lenkiAusfiAr-Artik6l#  Dennoch  enthält  dieie  p^xa« 
dieslsche  Gegend^  die  noch  dazu  so  äusserst  vortheil"» 
iMlt  ftir  dea  HandelNrerkehr  mit  We^tindieuf  Euixipei 
Ostindien  und  China  liegt>  höchstens  nur  50000  £inw»| 

4ko  €4^  auf  1 Q-M.»  während  <fau  Kovigreich  HannoiWy 

grösstentheils  Haldeland,  auf  einem  wenig,  grösseren 
Baume  (695  Q-MO  1^700  Seelen»  also  Bber  2000  wf 
clie  □-Melle,  ernährt.  Im  Jahre  1778  hatte  Costarica 
n«r  eine  grössere  Stadt  (Gartago)»  3  Städtchen  QHül^Ot 
.  San  Josef  ui^weit  Cartago,  Villa  Vieja  und  San  Lo'* 
'  nrao  de  fiaruoai'  lO-Ortachafteii  Und  MSP9k^hne% 
die  sich  aber  seitdem  gewiss  mehr  ali  Verdoppell  hAben«* 
Sm  jaad  grawteaHiieiU  AbkSHuiifings  foti  eingelifmpi 


iBdianern»  von  sehr  sanften  Sitten,  gelehrig  imd  boobrt 
MH-~B-ft«ef  «•  gewühaüdwii  Handwerke 

jBit  vieler  GeschidOichkeit.  In  den  Gebirgen,  und  mUmK 
an  der  Sadk&te,  «.  B.  riidlicb  wm  Ria  <ie  Cartago  unweit 
40t  Spitee  Herradura,  giebt  es  nianchc  unbekehile,  d«*- 
nicht  feindieüge  Sttmme»  B.  die  Chaww-Indian«. 
Sio  werden  nicht  durch  Ueberfälle  uxiA  Bekrfimngs- 
versuche  g«««»t»   «»d  se&brüch  ynd 

Mli^a  öchiffbrüchigeu  und  Reisenden  frMmdfich'  «4 
dienstfertig  zur  Han«l.  Die  Zahl  der  Spani«»  nsidSpa- 
«sehen  AbkifmmUnge  ist  sehr  geringe;  und  nebw  de» 
Spanischen  Sprache  Verden  aUenftalben  Moudarten 
der  AJuiche-Spraehe  geredet.  In  kirchlicher  BwmAi 
steht  Costatica  unter  dem  Binshof  wa  Leon  (NicaragHa)^ 
Auch  Cartago  isk.kein  Bisthum. 

Costaika  Ward  1580  durch  Juan  FLsarro..en»< 
bleckt»  und  überhaupt  von  Süden  her  und  von  Fanamä 
am  2ueMt  «olohiwrt;  im  17te»  Jahrhundert  aber  ak  der 
Genw^Capilania  von  Guatemalo  als  ein  Theil  ihres 
Gebiets  eiaTerUabi,  Von  den  Spaniichen  Trappen 
sänzlidi  verljusen,  erklärte  sich  das  Land  1824  für 
unabhängig,  und  ichloM  182S  der  Bundei-Republik 
,Centna^Amenka,an,  doch  ohne  desshalb  die  geborneu 
Spanier  [zu  verbamien  und  Spaaitchen  Sdii&n  die 
}Üifea.za  Terschliessen  l  —  Der  Staat  sendet  zum  Con- 
.^ess  nach  Guatedialw2Se»alöreii  und  2  B^äMrtMten. 

fjine  geistliche  Rednermiia 

' '  ;        (A^B  der  BalünoreHG^uette«) 
0  »    £*4I^  l^iOftUtÄchc  JVIeilea  von  Baltimore,  unweit 
TW  i}cr  Laudfitrasse,  welche  Mcli  Little^Yfiik  fiäJur*,  «» 
ditMliMer  ei«anifr  Udeiai-Waid,  wo  «eit  e^fwar  Reibe 


* 


■     "       -t,  ■  403  .  --pt        ■  ■  .  .    .  , 
von  Jahren  religiöse  Versammlungen  gehalten  zu  werdiM 

's  ' 

pfl^göm  Doräiin  b^ab  4di  äm  Soniitiig5  den'  &  Sepl« 

eine  Gesellschaft  aus  Baltimore,  um  einer  Erbauung^ 
wie  sie  liier  zu  Lande  selten  itt,  beizni^obneii«  Bine 
19-)ährige  Jungfrau  aus  Massachusetts  wollte  dort  pre^ 
djgen*  E»  war  Ir^er  Morgen  bald*  naeh  SoMen^ 
aufgangi  Als  der  Schreiber  dieses  dort  anlangte,  waren 
bereits  alle  anf  einem  grünen  Anger  aufgestdile  BUnh» 
gefüllt»   Die  Versammlung  war  ruhige  einige  betete n^  . 

dre  betracfabten  mit  Entzücken  die  Vfundevhenriiete 
Aussicht«    Endlich  kam  die  Rednerinn  gefah^ren,  ver* 
lieM  den  Wagen  und  bestieg  mit  mhiger  Aimiudi  de» 
fiir  sie  errichteten  Kedn.er$tuhlj  sie  legte  den  Strohhut 
abi^.'ihr  Haupt  war  unbedeckt  und  mir  'mit  ihran 
schönen»  anständig  aufgesteckten  schwarzen  Haarflechtea 
gezierlj^  eine  hohe»  ecUanke  weissgekleidete  GeBtält»  c}^ 
Blick  wie  verklärt»    Aller  Augen  waren  auf  sie  ge' 
lichtet    Ihre  Mienen  waren  heiter^  in  ihrem  Weteil 
offenbarte  sich  kbine  Verlegenheit,  und  so  erschien  sie 
überaus  anmuthsvoU«  Sie  begann,  nach  Engl»  JBwmd!» 
den  Gottesdienst  mit  der  Vorlesung  eines  Capitels  £iui 
der  Bibel  uüd  eines  fpisdichen  Liedes^  dann^beteü-M 
mix  einer  so  innigen,  ungekünstelten  Rührung,  dass  alle 
Arzen  sick  erhoben  flihllen>  itnd  mandhe^  welche  den/ 
Gottesdienst  bisher  nur  für  eine  Mühe  (^Toiif  Arbeit} 
iingesehn  hatten,  zuerst  die  Freude  desselben  empfandeii« 
Dann,  begann  die  geistliche  Eede>  die  etwa  eine  halbe 
Stunde  datierte»  durcha&s*kein  methodis&clie«  OesMi^are^ 
;  kein  Uänderingen>  A^cha^en  und  Krächzen^  sondern  ein 
•  mhiger  Redesti^em,  die  O^enbaräng  det  reiAMn  An& 
y  lassung  .des  Getilichen^  aus .  vollem  üerzen  entquollen« 
Ihr  Teitt  wars  Die  AllgegeüWaH  Gc^ite*>  »^In  det 
'Tieie  -der  Seele^  «sprach  die  Rednexinn^  ruft  ux^>  wen« 


Wir  trauerUf  w^n  wir  hoIFen,  wenn  wir  glauben^  eial 
SüaaoB  mif  ffdem  En^fiiMleii  bkt  nicbt  du, 
es  ist^der  Geist,  der  Himmel  und  Erden  erschaiFen  ha 
wr.  an  Sdnnmwr  der  Gestome  fttnkeity  fiiircha  Lidit^ 
feuer  der  Soiuie  Leben  auferzieht,  die  Bei^e  iianime 
iimMdtn  bMoaen  laiiM'  Wer  kann  denOonnecse* 
>  Macht  vcrstehn?   Leben  wir,  sq  leben  wir  dem  Herrn, 
Sterilen  wir,*90  alerben  wir  <fem  Herrn.    Er  kl'ge* 
funden,  wenn  wir  ihn  suchen«    Siehe,  er  ist  aÜent- 
halben  nahi  Oder  iu  dieser  Hain,  den  k^ne  SSenfdMih' 
band  pflanzte,  nicht  sein  Tempil,  wijrdiger,  wie  der, 
den  Menschenhände  baueteu?  nnd  säuselt  in  den  Kronen 
dieser  anstrebenden  Stämme,  fast  den  Gedern  von  Li* 
iMnon  vergleichbar,  nicht  «ein  heiliger-  Geiste  der  paa 
JStt  allem  Guten  und  I  räudigen  lenkt^  und  die  Worte 
wiederhoits  Ehre  aei  Gott  in  der  Höhe^  fVieden  m£ 
Erden  und  den  Menschen  ein  Wohlgefallen  Man 
denke  sidi  diese  Worte  ¥on  einer  Uangreidien  weih« 
liehen  Stimme  in  anspruchloser  Innigkeit  vorgetragen« 
Wahrlich^  Schreiber  dieses  ,ist  kein  Froanplar/  aber 
selbst  einen  Gottlosen  müsste  solche  Rede  zur  Gottes- 
ffmiA  aufregen«      So  mhig  nnd  grfas«!  wie  die  BeA^. 
nennn  ihre  Predigt  begonnen  hatte>  verliess  aie ,  di^ 
Tersammlnng  nnd  fahr  in  Begleitung  ihres  Vaten^  eines 
^dlen  Greises,  davon*     Die  Versammlung  hatte  darch 
die  fisierEchaie  ^ilUle  bewiesen^  welchen  Emdrnck  ihre 
Rede  erweckte.      Wahrlich,   ich- gkube  ütlf  ^ 
AFOitei  Fanlui  würde  die  bekannifen  Wortes  »OIm; 
Weib  «chTreige  in  der  Gemeine      nioht  geschrieben  j 
haben»  hätte  er  Miss  Miller  gehftf;    (£i|ie  a^Ushe  J 
Miss  Mi  Her  w^re  allerdings  ein  gutes  Mittel»  auch  in  ;| 
Dentsi^land  die  so  oft  leer  «telmcten  iCktiien  wiedar 
MzuIuUcn  j )  .      *   ,  '  ] 


■  -  ^ 

,      ,  '    CapitaiD  Frateklin's 
iMibmm  m  den  Amerikamschen  Hordpolar-^ 

(Ana  einem  Schreibeo  des  Dr.  Richardsan  ans  Fort  Frank» 
in  or  GiM»-BiK»te  (OmI  ter  Uke>»  Fcbiw  1896.> 
(ycr|kicMjliiiifik.MiKeUeiil826^  AogostlMll  S.  m) 

Wir  raikifn  ^ob  New^Toii^  m  im  den  ÜBtath>-8ecf> 
ll^en  nach  York,  Otet-CaMda'«  HaoptoUdt,  ülM^, 
MBteteii  von  dort  ,ztt  Lando  «nd  ta  Wafter»N  auf  Kinw 
^d  in  jSöteo  nach  FenefiangniAbena,  einem  Hafen  am 
flsHr4fD*See« .  Hier  bestiegenr  wir 'S  Ganoli  imt  Ht  Cana- . 
Sgm^iCmadim  V^ya^eurs)  heinannt»  uasare  G^seU^ 
•cfcirfk  iMtland  erst  ^an»  5  Offiaderen  nnd  4  Sedbnten; 
den  Huron«  nnd  den  Ober  -  See  län^s  den  KSiün  be* 
«UnflTend  »  erretditen  ^mt  F<M  ITISIIiam»  eineii  Poitett, 
der  Felzhaiid.i6r-GeseUschaft  der  Htidtcme-Bay  gehemiiy 
am  IQ»  May  1825*  .'  Dort  betlieg  die  £xpeditiott'4  Ideim 
^  CanoU,  2ur  Scbifiabrt  aui  Ueineiten  FiSuen  eiugenohtet 
wbA  bäfiibr  in  swei  AbAieihingen  den  WatdiM 
(.Lake  ofihfi  woodi^^  den  fielen  «See  XSLmgt  L^tc^p 
den  Winifi^  XWinipe^?  See)  wd  de^  KtatÜlGheii 
f^vi^lfMXtä^&w  (^Smkatc^  gelangten  wir 

iMU^b  dem  grosien  Pelzhändler  -  Poetw  Cttmbertand« 
9ms€^  no  die  bei  der  £xpeditioa  ^gesUsttten  Seeleute, 
wefche  mit  3  B$len  voran  geschickt  waren«  den  Winter 
ajl^bracbt.batlen*  Wiir  errj^jic^&t^  Cttmberland«Honie 
am  15.  Jnny  1825,  12  Tage,  nachdem  untere  Seeteute 
ihre  J^eiie  für  diesen  Sonmier.  jingett^^ten  hatten*  Wir 
folgten  ihnen  ohne  Zeitverlttit  und  liollen  eiei '  aitl 
yjtolen  desielben  Monats  ein,  nahe  an  .deirWassernheide 
(^height  of  land)y  weMie  die  zur  Hndsons-Bay  ftieftsen- 
den  Ströme  von  denen  trennt,  welche^  nöiidlioh  dem 


Foliv«Meef6  iroffietten»   Et  gmg  nm  langsamer  vor-  < 

wärts^  well  wir  eipen  grosseren  Vorrath  von  Bedürf- 
aiisen  und  Lebemmittelo^  die  wir  in  dem  Pel^händlei^  , 
Posten  an  unserm  Wege  gesammelt  hatten  ^  fortschaiFen  | 
inutflen;  die  verschiedenen  Trageplätze  hielten  ,  uns  tutf  ^ 
da  die  Mannschaft  6  bis  7  mal,  und  wenn  die  Böte  ge^ 
tragen  Werden  rnnslten»  7  bis  8  mal  täglich  ruhen  mussle» 
Der  längste  Trageplatz,  den  wir  trafen,  misst  8J  Meilen 
(IS  £n^)^  und  kostete  «uns  siebm  Tage,  Am  16,  Jdhf 
erreichten  wir  den  Bergsee  (Lake  of  the  Hills),  am 
f26sten  den  SUaTe«  ^  See  nnd  am  Slsten  fiihren  /Wir  in 
den  Mackenzie*Fluss  ein«   Am  3,  August  gelangten  wir 
nack  Ferl  Simipeon»  am  ZnsammenBuss'  des  ütröms  der 
jSerge  (^River  of  the  Mountains)  mit  dem  Mackenzie; 
ttm  &ta  kamen  wir  nach  Fort  Norman  ^  ^etn  andern  < 
S^fsten  der  Hudson s-Cpmpagnie,  am  Mackenzie,  40  Meil» 
Wttter  stromabwärtti  am  7len  tiefen  wir  in  den  Bären- 
See  tFluss  ein  und  am  lOteri  erreichten  wir  den  Or^  i 
WO  wir  Fort  FranUki  baneten»  (NL  9.  Amerika  Mse.  ^ 
Augustbeft  S.  123.)    Tags  darauf  traf  Herr  Back  mit  ^ 
,  der  smem  Oberbefehl  übergebenen  Ganol«- Abtheilung  '. 
ein^    Capitain  Franklin  und  Herr  Ken  da  11  fuhren 
in  einem  Boiit  mit  6  Seeleuten  und  einem  fesquimänk- 
Dollmetscher  den  Strom  abwärts  bis  an  seine  Mündung 
insNor-dpolar*MeMS  ^n«eiohten  di^e  seeh$  Tage,  ^adbdem 
sie  Fort  Norman  verlassen  hatten  ,    und  trafen  auf  ; 
)ialbem  Wega  '4en  letat^n  Ponten  dGt  Gompagnte.  Vor 
der  Garry-Iusel,  6---7i  Mellen  von  der  Flussmündung^  , 
bildet  di^  einen  o^enen  Boseii  von  Sal^waaier,  galfs 
frei  vom  Eise,  voll  Robben  und  weisser  WallfiscRe,  ' 
IBintchtoerAnblidkydeiftün^edimlieheAu^  das  i 

(jelingen  unserer  Unternehmung  gewährt»  Gapt,  Frank-  ' 

Ul^  bU<^k  ^4  f^ar  Tuge  aul  4er  (t^el^  tfifd  fiacb:  «einen 


astronomischen  Be^bachtuDgen ;  liegt  der  Punkte  wo  er 
sich  fnf  denelben  b^nd»  unter  69?  29''      Bu  .und 

;^35«  49-'  W.  L.  über  Greenwich  (23i  50't26''  über 
Ferro.)  •  Am  Septeo^ber  traf  «r -irieder  bei  not  con» 
'Bis  zu  diesem  Tage  hatte  die  Expedition  von  New« 
Xork  über  M60  Engl  (d*  i.  1092  U  Mai.},  wud  Ton 
Penetanguishene^  dera  äussersten  Posten  der  Canadischen 
Vi^deriasMUigeii  (firilitcheii  Gebiete)  mt  deii  23»  Aiml 

•'1825  4441  Engl  Meilen  zurückgelegt'  — 

Ottptein  FranUin  wUaaobte  mImt  Verfaiadug  imt 
„deokEsquimaux  an  der  Mündung  des  Mackenzxe-Flusses 

*  imiiinkiBkiStpfyia^  bM  ^  aber  keinen  geiehen.  Mv  Um  an 
-verschiedenen  ihrer  Lagerplätze^  die  ganz  neu  errich- 

tal  mkidMnif  G^bettke  an  ]^&engmtts  a^ck,  «nd  an' 

* 

Anfange  des  Winter»  haben  wir  durob  «iaen  angrän* 
fiMtoidM:  Stamm  -Tcm^'WiUtea  '^iiUir^  -  ilnaiijime  die 
Geschenke  dankbar  empfangen  haben  und  not  im 
BacM^w  Swaam  frlmidlicb  empfangtn  werde«; 


Frau 'Bie  auch  am  p. 

(Man  mi^ttobe  Aawrik.  Miieellea  1826;  OotebetMlS^^aor.) 

Der '  SU»l|bnkft  der  Kidimg  dea^  wigKlcUidMift 

Ehepaars  Beauchamp  ist  vielleicht  bei  der  Lektüre  )^ner 
*adba«ldevb«iBlM  :0egebinbeit  im  lefiitai  Hefte  aafgefaHea> 
JAan  denkt  sich  oft  die  Bewohner  des  Amerikanischen 
liuKibi'  alt  HaibwiUei  ihn  näher  1  an  emmfen  rmbt 
folgende  Charakteristik  der  Frau  und  ihrer  friiheven 
-V4irbiaimM»>|ttat.^i^  wir  ;peicd»b  aus  4em1&Mrite- 
town  M  et,riO|MrH*a.;9^tom  17.  July,  welche,  im  Haupt- 

;mn  'dei  ttewi  aiiM^    iim  Stiito  tt«^^ 

mittfaeüen« .  ki.  '       '  »«^.«»J  jr.  b  /»  >  •  ' 


Dia  fVra«  Beaucbump  waft  dlia JUbohlvr  Miet 
ÜMrro  -Cook»  Pflanzer  ip  .  disia  .Cankm  Loundttfi^ 
Hauptoit  Laatbourg»  vk  Viiginiaiiy  |Q  M^ilon  sndwailUcii 
Ton  Baltiitiare»  und  dort  «rsi^tos  .  #1«  .  ^ 
ihren  Aeltern  naeb  Kentacky ;  der  Vater  "verarmte  und 
slarb{  -  er  hinterli^  die  F|:au  ui^  die  einzige  Tochter 
in  den  traurigsten  UnMlaiideii»  MissCook  warein  fUnges, 
bodirt  liebanamiirdige«  Mädi^heOf  aoblank  Hpd  «^»011 
baut,  ihr  Blick  und  Amtand  amdmdttvolL  Wie  riele 
Tödhiar  dair  Gitfsba«rtüer  in  Yiirgiiuen  war  «i»  hödbii 
sorgfaltig  ausgebildet,  aber  die  meiile^  Sirer  reicheii^  * 
figipiaUna»!  .übartraf  m  durc^  Tidaat  und  ccbwUa 
AufFassiingcgabe*  Ihre  Begriffe  waren  so  fireisinnigt  wie 
d^a  Littfk»  laaUba  lia  athmetoy  uim1  Saailaii 
folgen  seltaia  daa  hergebrachten  >  gemeinen  Laufbahn 
dat  Ijabair  ^  »}t;«ia.  gattand  Mtb^  ifaii»  Fraisi|Miigk#it 
habe  fla  in'<  Verderben  geführt«     Sie  hatte  Umgai^p 

imt  4w  Obiistan  Sharp;  unter .welabaii  V^arpfl{d4m* 

gen  ist  nicht  bekannt,  aber  gewiss  ist  es,  dass  dieser 
910  verfdhrte,.  Wann  ein  weiblicbei  Geschöpf,  wift 
diese$i  ihr  Herz  opfert,  so  ist  es  nur  zu  geneig (gleich 
•"der  Frinca^riiin  Bboli  in  Scbiller'ci  Don  Carlos)  ^ic 
Irrenden,  welche  sie  zu  spenden  Yermag,    nicht  ^« 

'  Aeilatt.  ~  Sie*  gpbaba  und  ihir  Varfiihffmr  hairathete  bald 

ein^  andere;     Seine  Treulosigkeit  drang  tief  in  ih|90 

Sffabi  ihff«.Gatiiiidhaifc  litt»  dai  fasahau  kteodig^mabM» 
>a»gefeat6t  von  Männemji  von  allen  Weiham  gefürchtet, 
i^bUebf  friadieiUUayTomStnrmaiaiigdiii^  Sctkwar- 

muth.  bemeislerte  sich  ihrer  Seeli^  und  sie  genas  nur 

laagfai»!  aU  tia  dan  jm^an  Baaa|i<aiiai»pif  dkiaoM^r 

lebhaften,  4i^>ah^e«^aa  JängKn|{^  l^oi^u  lernte?  mit 
.  ^alebaia,  fja^Mh  1^  .  Ifapjdbr  Varba^thiMig 

•  gestand  lie  dem      iabten  ibren  F^ebliritti  ver- 

'  .*.'•«  ^ 


sprach 9  ihn  in  Vergessenheit  zu  begraben;  und  weil 
«bete  BrinneriMg  ifanre  JBinIraiM' A 
iie  züirieden  mit  einander*  •^'^  l^on  äofsen  nur  konnte 

;     '  BelMitiitiMi  hSi^  did  Vaicfiisin^  der  Aniorikai- , 

sehen  Freistaaten  sehr  auf  gute  Sitten,  und  auf  obrig« 
t^cbe^e^TMim  tiftrf  kein  FllKfcMi  bmümi  li«ftct  «ib' 
tfächeTy  so  wird  dergleichen  in  den  von  allem  Zwange 
iMfceiten  Blättern  '(»ffenllich  gerügter  —  Dea  Obmtaa , 

Sharp  ward  die  Verführung  der  Miss  Cook  zum  Vor- 

Sifuri  g(6fttk9kibti  als  er-m  obv^IwilU^Amtfr'dMiStMlv 

eintrat.    Frau  Sharps  eine  reiche  Person^  und  ihre 

MtttteriWiaM»  darüber  «ehr  evbttlirt  i  ivm  die^hikämp 

zu  beruhigen,  verschaffte  sich  Obrist  Sharp  eki  Zeug*  ^ 
tu^  «irots  änßr  HebatnntoV  ^kiir  Mm:  Gookt^in  Mm^ 
lattenkind^  geboren,  und  sich  ftlro^^  mit  einen»  N^ger  ab- 

Aeufserste  der  Unanständigkeit  gilt,*  ^  Die  Damen 
81iarp\  er^lilte»>  allealiialbto  niil'^Tiatisiipb  über-iKe 
unglückliche  Verftihrte,  von  diesem  Zeugnisse,  welche?  sie 
ififbtt  l^esen  -  lüllteli;  ^  JVUti  Wdidete  dieiea  dte 
^feeauchamp  in  einem  JBriefe,  und  diesen  BrieEcm* 
^fläijg  ünd  hsvti^  Fritt,  g^add  der  MadHi:.su 
Hause  kam*  Die  schändliche  Verläumdung  machte  sie 
dliiMiäditig,  it<Kii  raieh  raflfte  lie  Ach^auf ^  braxlete^die 
Arme  gen  Himmel  aus,  als  fordere  sie  dessen  Blitze, 
wiA  rieft  „  GotH  das  fordet^  Raehe  i  akh^  <A  sprwdbi  «ie 
Äu  ihrem  Mann,  indem  sie  ihm  den  Brief  reichte-— 
-^Cikjlirlöite  Coüday  erdolchte  einM  Wiitiiervdi  imd 
die  Geschichte  ri^hmt  ihren  Namen;  bringe  ich  aber 
itMM  iSchurkeh  uibV'.  ^Mrird  mifllii  siidt  .l^hin^feiif 
mid.mich  eix^  Moxderinn  schelten«^^  *  ' 


Eeancliamp  nahm  den  Brief  und  las  ihn;  dwni 
corgriff  er  ilDisies^  Weibct.  Hand»  lid^letd. 

*£lick  auf  sie  und  rief:  Tief  gekrüi^il^»  schändlich  h^ 
leidigte  DnldmUf  aeine*  Stunde  hkt  ypcWayttl  Sje 
schien  mit  dieser  ^Erklärung  beruhigt»  Ihr  ganzes  Herz 
«m  mf.  Aaehe  geriohM^  ihv  Gencht  TerlM.^aUei  Milde 
Viid  Fveundhchei  und  ihr  Mann  gestand^,  er  ^abe  «ich 
fiMt  gef3r<4ili^  4e  eowielitt. ,  Al«,idie  That  ToUbradNt 
^ar,  ging  ae  |3irem  Mann  an  di^  3c)iweIIe  entgegen» 

^iraiC  ach  ihiiiy  -  ynid  fachead»  um  den  Halt»  fragte 
heütig:    Ist  es   geschehn?    hielt  dapip»  beide  Hände 

m  tfai.  Gaiiobt  ml  .düi'Wortm:  gerecht^  i^ 

lulbe  Rac^l  ~  warf  «ich  in  ein^n  .  Stuhl  und 
muküb  latlarlidii-ia.aia 'äusaerte  ih90  fi^rgnlss, .  fie 
liabe  die  Rache  zu  schreckjüch^  zu  Ü^\^er  erkauft».,  ß^, 
vfie  de .  mit  .ihreni  HanM  in»  .Qefliiigiijig  -  trat^  yr^xea 
eile  Gedanken  an  ihr  Selbst  aufgegeben sie  schallte 
•  fctom^  iAueh  nicbli  die:»idiiiiecBludiiteii  Opfer^  «od  ,fR)dble 
ihn  treaten^ bis.  li^  überzeugt  wardi  die  Begnadigung 
4as fGmvemenff.aef  niobl  siu.  hoffen» .  Nqn  slärkle  nt 
ihroa  Geist  ipiti  Todeiyerachtui^gj^  und  dass  es  ihm 
'tMia^iaiMtindiger  seyni  werdet  ^Ton.« «eigner  .Hand,  ab 
durch  die  Fauj^  dea  U^j^m  .umzvikomimeiu  .  ^LcJ^  v)ri|l 
mdt  dir  aterhüi/^  sagle  ne>  .stgrcMmnthig  haft  d^  mdiik 
Schicksal  getheilt;  ich  will  dir  beWfise«>  Welche.  Wonne 

eür  der  Tod  an  DeiiMrr-  Seite  9ßf.  'Xh^  wmat  es  ]a» 
wasArria  dem  P^t^e^u«  Qaecinna  .sagte;^aeti2s J  es 
schiiker^t  aschtl  —p.^.AlCtte  Bea«o)iii||ip  ist  gleich^ 
Gesinuuog  fähig;  sie  yerachtel  daf  Qewäach  der 
piustta.  und  IfaneuJ^^  •  JBei^liol^aiiip  fässte  rdigiose 
Zweifel  gegen  dieJ&e^htxQäs&igkeit  des  Selbstmordes  unter 

diesen  Umstiiideiif  Aber  Uur^  J^i^r^ds^^mll^f  niierwog 

diese  bald»  \      •*       -  '     ■  '  i 


•  r 


Goop' 


Das  Opi4t  CLaudmum)  trank'  sie  zuerst^  und, 
gab  ihm  das  Glas  mit  den  Worten:  j^Eirfniiere  dich, 
Freund^  wie  gefassten  Muthe$  i>0GV9.tt$  den  äcbie):*> 
lingsbeelier  trank.*''  .  ,         '  i  . ' ' 

An  dem  Morgen  der  Hinricbtong  ergriff  si6'  die 
*|Iand  des 'Gatten 9  und  schmerzlich  Ikchelnd  sprach  sie: 
j^Komm^  Uebei'  Mann»«  alle  Hofiiiung  ist  dabin ^  H^es 
Messer  (sie  hatte  es  in  ihrem  Mieder  verboi;"gcn)  nrass 
uns  den  letxlcfn-  Freundsohaftsdienst  enlretsen»^'  *t*-^ 
Dahn  bat  sie  die  Wache »  sich  tu  entfernen;  schlang 
zärtiieb  ihren  Arm  tim  ibn^'  und  d6r  Mann  sprach;  Ja» 
Anna»  wir  woHm  mit  einand^  sterben  nnd  uiis  der 
Barmherzigkeit  Gotlei  üfierlassent  Da  ergriff  er  das 
Messer;  sie  nahm  es  ihm,  stiess  es  sich  in's  Herz;  die 
'Wiande  war  tödtlichs  .  ihm  gelang-  die  Tbat  nicht j. 
musste  d4rcb  licnkers  Hand  umkommen« 


•  »  * 


Dito  Sebreokengnaoht  f      Sä.  August, 

In  dm  weiasea  Bergen.  % 

tkbreib^Q  d«s  £brwürd.  Herrn  CbarlesWillco3(||us  Hannover,**) 
'  vom  %  8epL  VM.'  (A«s  dem  BosUA^-C^ntiiiely  vom  9.  Scfit.) 

^  8p  eben,  voll  einer  Keise  in^  die  weissen  Serge 

\vjhi^ß  Mountains^  zurückgekehrt j  wilt  ich  ^niich 
ein.  paur  Tage  m  dieseöi  Dorfe  [rerweilea»  -iip 
Ihnen  einige  Nachricht  von  den  fürchterlichsten  Kegen^ 
gfbsen,  welobe  je  |e|ie  Geg^iideii  )i^msiicht|»li  tnitistt- 


•}  Die  wdbsen  Berg^  liegen  im  nS^rdUeben  Thefla  l|es 

Staats  New-Hampshire. 

«   SS)  Bei  Dartmouth-GoUege  am  östlichen  Ulsr  4es  ConnecUcutf 

'       4a  Meitett  |i9sfUi«k  von  Kew-York, ' 


thc  Ucu.    Sie  fielen  in       NacKtdes  28w  Augu^ft.^  Aipi 
felsleo  Sonnabend.  Te^^Uess  icb  Hannover^  in  Qeseilsebait 
zweier  Bekannten  aas  New^York,  uttd  wir  litlef» 
HaVerfaitt  (8  M»  nördlich)^  lyo  wir ;  den  Spnntag  sit- 
brachteiu    Der  Boden  des  Wegs  bis  dabm,  war  wie  ^ 
.Asc^  2  bis  3  ZqU  ü^,  und  die  gan&a  Gegeiid  M^le 
deatlich  die  Wirkong  einer  langen  Dürre»   Der  häufige 
B^g/^  dir  drei  Wocben  a(iivor,  die  jindli^die  HäUl^ 
Ton  Keu*£ng}and  befeuchtete^  hatte  das  obere  Thal  de* 
Ceonecticiit^flnsi^         ,  emicbl.    Montags  Moigen 
.r^nete  es  in  Haverl^U  und.  zway  (ien  ganzen  Tag 
bivdnsd^  doch  n^r  ja  Schaum  md  ,  nicht  stavk^  sa  , 
das5  wir  mit  Hülfe  ^er  Mäntel  und  Schirme  im  o£Enen 
W^gj^»^  weittfr  reisteiij^  1^  Setblebei%  5^  Meil^  wesl^ 
.lieh  vot>  den  weissen  Bergen*   Als  wi:  dens^en  näher 
kamen»  ward  4er.  Bfig$n.  ein  starkes  .GöilvitlHe^  tind  wir 
niussten  um  die  Mitte  des  Nachmitlags  Hah  machen* 
Das  Gewitter  wahrte  den '  grösst^n  Theil  der  Naehl; 
(der  Morgen  war  klar  und  heiter.    Die  Aussicht  vou 
*  der- .  AlihShe»  wsö  Bethlehem  liegW  erstieckt  sieb  weit 
und  ist  höchst  makrisch«    Am  ostHchen  Horizont  er-^ 
bebt  sieb  Monnt  .Wasbingt«^  •)  |ml  den  benachbai^e«» 
Qipfeln  im  Norden,  und  Süden  als  ein  grosser  Dauun 

in  die  blane  hufU  Einige  kleine  Flockenwidken  ruhten 

» ■  •      ■  •  >        '  ■   ,  '      ■>    ■ . ' ." 

an  dessen  Seite,  ein  wc^nig  unterhalb  dei'  Spitze,  wah- 
rend nch  hinter  diesem  höchsten  Punkt  des  Landes  der  \ 
Vereinigten  Staaten  im  Osten  des  Mississippi^  die  S^nne 
*in  Kraft  und  Herrlichkeit  Entsncken  spendend  empor* 
stieg*  Wir  setzten  unsere  Reise  fort,  voll  Freude  über 
die  Grösse  nnd  Schönheit  dieses  Aublicksi»    Mach  dbier' 

*}  Nach  'Humlictld'  lOftO  TlMson  'eder. .  6021^^-1^ 

Fu»s,  lailliin  i72Q  jeiia»  liö^ici:  &U  i^cc  Brocken«  - 


eitven  unaufg^messenen  Landstrich  mit  Urwald  bißdeckti 
Aev  stA  m  nmetm  Wege  Stor  eme  M^e  t9«k  bii 
fiof^brook-Ina  ^JSclienke)  and  daan  1^  Meile  bi«  eu 
iSramiorS^ß  LaadMeHe  eMve^  In  dieser  Wil&iitt 
Wrrschte  aU^emeitne  Stille«  •  Auf  jedem  Blatt  der  uner*  ' 
ineMiliclieii  LaabhüHe  hing  der  Regon  In  groMe»  «cliiii»* 
inemdea  Tropfen,  und  nur  selten  Hess  ein  eiostelner^ 
tief  rerborgeoer  Vogel  Sflfnme  hören«  Kachde«! 
wir  etwa  i  Meile  zitrüdkgelegt  .hatten,  vernahmeu  wir 

'  in  der  Feme  dam  BrSOen'  de«  AmonoosuclL  CNebenfiutt 
des  Connecticut),  welches  bald  so  gewaltig  ward, 
dasf  ef  nmet  Erstanaiea  erregte*  Da  der  Weg  im  Zick« 
aack  steh  dem  Flusse  nähert,  und  der  scbmaie  IPfad 
^rch  fdidite  WnM«ng  itnd  Gebüsdi  hinfflhrt,  wö  er- 
blickten, wir,  im  Tro^  reitend,  das  Wasser  nicht  eher^ 
«1t  b»  wir  die  Hangebrficke,  einen  zitternden,  schwachen 
Bau,  erreicht  hatten»  welche  ring^  links  und  rechts,  diaf 
^nffic4sten  Autslckten  darbietet,  und  eilten  möglichst 
adinell  darüber  hixu  Obgleich  an  Bergaussidilen  ge« 
wohnt,  mussten  wir  uns  dochf  als  wir  am  andern  Ufer 
Mas  Stande  hingingen,  eingeatehn,  dass  wir  nie  eine 
schönern  ^Wasserfall,  als  den  des  Amonoosuck  gesehn 

^  bitten.  Das  Wasser  war  so  dick  mit  Erde  erfuUl^  dass 
es  fast  einem  Sumpfe  gleicht.    Ein  Mann,  der  in  der 
HShe  in  einer  BAumstaam-Hute  lebt,  zeigjtai  .u»s^  wie  ' 
hoch  der  Strom  bei  Tages  Anbruch  stand«    Er  war 
bemts  6  Fuss  gefaUen  nud  doob  war  er  nach  10  Fuss 

höher  als  sein  gewöhnlicher  Stand«  Er  ist  gewöhnlich 
d  Fuss  tiel»  bei  Tages*Anbruch  war^aber  seine  Wasser» 
masse  20  Fuss  tief  und  6Q  breit.  Dieser  yVaaserschwskll 
sohess  pfeilscbneU,  swiicben  steilem  Ufer  mit  Spriiee* 
fichten  QicinloQks)  und  Fichten  bedeckt,  wüdschäumexul 


finrn  fiter  0mi  BM  yoU 

folgten  untern  Weg  meicteni  etwas  abwärts  vom  Flusse^. 
hU  mr  Lancbtalle  ResAvook ,  hart  am  "Ufer*  Oie 
FeldfT«  waren  mit  Wasterf  Sand  und  t'teibholz  bedeckt^ 
die  Befrie^giingen  Und  Stege  fortschwemmt^  der  Weg 
mit  Baumstämmen  verstopft^  so  dass  wir^  um  du^i;hzu- 
kommen,  warten  rnnssten^  bitf  diese  StSmme  und  Blocke  ^ 
mit  Huife  von  Menschen  und  .Ochsen  ^  fortgeschaiß^ 
waren.   Man  erzählte  un^  nie  habe  der  Strom  so 
'Ekit  fortgeschwemmtf  und  man  zeigte  uns  kable  Stel^ 
len  an  den  Seiten  der  weissen  Berge^  dl«  an  diesem 
Morgen  zuerst  pichtbar  geworden  wareti*  Wir  mussten 
nun  noch  1^  Meile  nahe  am  Flusse  hin  und  über  viele 
kkme  Ndsenflüsie»  von  einedi  Manne  begleitet^  der  uns 
mit  der  Axt  durchhalf*    Wir  mussten  oft  Bäume  aus 
der  Strasse  heben^  Stege  machen  oder  bäscm^  und. 
'Wagen  und  Pferde  jedes  für  $ich  überbringen.   In  denr 
naUiegenden  Walde  säh  man  deutlich  an  den  Bäumen^ 
dass  das  Wasser  10  Fuss  hoch  gestanden  hatte;  steilen v* 
weise  sogar  20  Fusii*  Wir  erreichten  nun  emen.ztrveiten  - 
Wasserfall;  er  stürzt  sich  SO — 60 über  eine  geschichtete^  - 
senkrecht  wie  einet  Wand  aufgethürmte  GranitoMaasscfy- 
mit  allerlei  grotesken  Vorsprüngen,  roh  und  wild,  wie 
«9  sindf  ün  Meisterstück  der  freischaffendeii .  Natar# 
Die  ganze  Wassermasse  des  Amonoosuck^  welche  wix^ 
bei  jener  BtcUcke  überblickten^  wird  hier  bis  auf  dia, 
Hälfte  ihrer  Breite  zusammengedrängtj  fällt  in  einen' 
Winkel  vön  80  bis  25  6rad>  zwischen  senkrechten 
wieder  herab»    Als  wir  in  Crawford's  Lanästelle  a^n-' 
UngteUf  fanden  wir  dii^lbe  .noch  weit  icUisttmer 
verheert,  als  Rosebrook.    Mehrere  Schaafe  und  einiges 
Hornviirk  war  getödtat^    ubier  fiOO  SAeSA  Ua£^ 
waren  verdorben^  Wir  trai'en  dort  6  Reisendes  welche 

••  ■  . 


Tags  rato)"  Yergeblioh  Tcxwciil  hMtn,  Mmitfl  WalibiS' 

ton  zu  ersteigen«  Sie  erreichten  an  Sonntag  Abend  den* 
Camp,  am  f^tab  des  Serges,  in  4f^r  AMdit»  ain  nSbbitea 
Morgen  d^n  Gipfel  zu  erklimmen«  Morgeuj  waren  die 
Berge  in  dicke  Wolken  gehüllt^  der  'Begen  begann,  nnd 
sUirzte  am  Nachmittage  stromweise  vom  Himmel*  .  Sie 
beschlossen,  noch  eine  Nacht  nf  dem  Camp  znztfbMigen,  . 
doch  liefen  sie  sich  durch  ihren  Wegwei^r  warnen^ 
und  maditen  sich  anf  den  Rückweg»  einen  vanheh  Fuss« 
pfad  von  Meilen  durch  hnstern  Wald»  .  Neben*Fliisse^ 
welche  sie  am  Tage  zuvor  kaum  bemerkt  hatten,  muss* 
ten  sie  durchwaten,  oder  darüber  hin  Stege  schlageUf 
welche  »e  mit  Lebensgefahr  passirten*  So  erreichten' 
«se  die  Brücke  über  den  Amonoosuck  bei  Crawford's ' 
Landstelle )  kurz  vorher ,  eihe  sie  vom  Stfome  vreg^' 
geschwemmt  ward»  Am  Mittwoch,,  als  jdas  Wettev 
wieder  schön  und  klar  war,  und  die  Wasser  gefallen 
waren,  wandeiTton  diese  Reisenden,  von  einem  Weg«' 
welser  begleitet,  zum  Mont  Washington,  und  Herr 
Grawford  ging  nach  einem  Bergknoten  Notch  (^Nan^ 
HiU)y  im  Saco-Thal;  er  heisst  Nancy's  Hill,  weil  dort 
eia '-junges  Dienstmädchen  im  harten»  Winter  des  Jahre 
1773,  auf  ihrem  Wege  von  Dartraouth  nach  Lanca«ter, 
an  ihrem  Bräutigam,  in  det •  Urwaldnng  im  tiefen. 
Schnee,  aufrecht  stehend,  erfroren  gefunden  ward«  ~ 
Jene  braniditen^  statt  3  Stunden,  5  Stunden ^  um  dra 
Ca*np  za  erreiclien.  Fast  \  des  Weges  war  aus- 
gAohlt,  mit  schlüpfrigem  Sand  oder  Treibhok  bedeckt  i 
sie  mussten  ^ich  durch  umgestürzte  Waldungen  durch- 
arheitenr,  der  Camp  selbst  .,vrar  ganz.for^eschwemm^ 
das  Bett  des  Eächleins,  "woran  er  Hegt,  war  jetzt  über 
iO  Fuss  brat  und  die  Ufer  iO  bis  15  Fuss  hoch«  Vier 
hu  fünf.  Wildbäche  hatten  ihr  Ufer  gleichfalls  über  , 

■  •  DigiJizeeUb 


däa  Doppelt»  erweiterip  *  In  einigen-  demlbeh  war  da« 
Wasser  nur  nach  ^—4  Fuss  tief^  das  Bett  aber  10,  15  Iiis 
20  Klafter  breit  und  fart  eine  Meile  abwärt»  mit 
röUe  in  Stücken  von  2 — 6  Fuss  im  Durebmesser  be«* 
deckt,  welches  der  Strmn  Ton  den  Bergen  fittrch  die 
Waldung  herabgerissen  hatte*  An  dem  £lad  war  kein 
Baum,  ja  nicht  einmal  eine  Baumwursel .  sn  finden. 
Un((ebenre  Häufen  von  Sprucefiohten  und  anderen 
Bäumen  mit  zerschmetterter  Krone  und  Rinde,  la/^en 
an  beiden  Seiteui  so  wie  sie  unter  den  stehenden  oder 
gesunkenen  Bäumen  herabgeschweramt  waren«  Als  der 
Berg  erklommen  war^  zählte  man  dreisaig  Wasser* 
bahnen  (slidesy  Schluchten),  einige  von  der  Linie  be- 
j^nnend»  wo  der  fmehtbare  Boden  und  die  Vegetation 
aufhört,  die  sich  abwärts  immer  mehr  erweitern  und 
einen  Ranm  von  hundert  und  mehr^ec^er  umfassen; 
sämmt])ch  an  der  Westseite  des  Berges,  Die  ganze 
Oberfläche  des  Bodens  nebst  allem  BaomwueÜs  nndg«» 
löseten  Felsen  waren  darin  bis  zu  einer   Tiefe  von 

20  bis  30  Fnss  fortgeschwemnt^'  und  wo  sieh  diese  - 
Schiucbten  von  zwei  gegenüberstehende  Höhen  trafen^ 
da  .bildeten  sie  einen  ungehemren  Schlund  (Ravine)  von 
poch  grösserer  Tiefe.    Bei  dem  Notch  (Bergknoten)  im 
Saeo*Thale*)  £»nd  Herr  Cjrawford  noch  ichredcUdieve 

*)/Der  Saco-Fluss  entspringt  nahe  an  dietm  aOOOPossaber  ' 
.  die  Flaohe  dss  atlantitchen  Meeres  liegenden  Bcrgknotea 
(Notch),  und  hat  doit  eine  merkwürdige  Schlucht  (gap). 
,  ^welche  zugleich  auf  viele  Meilen  die  einzige  Qeffniing  ist, 
der  die  Ost-  und  Westseite  der  Bergrcihe  verbindet. 

. ,  V«i  AicsemPuakt  fliestt  der  Saoo  «ftdöstlkii»  etvra  6§  M» 
«eit^  misdiai  hohen  Isst  stokreehten  Bergen  aus  dem 
Staate  New->RaiB|ithire  in  den  Staat  Maine,  wo  er  an  der 
südlichen  Küste  in»  atlantischen  Mcer  mündet.  Der 
Kanal  zwis^en  diesen  Bergen  erweitert  sich  bis  aul 


^  •  ..        —  w  --^ 
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bäum  führt)  war  dermaasseo  blokirt^  dass  sie.  durch  dat 
'  Notcb-Hails;  welches  ^tt  Herr  Wi Hey  bewohm  hett% 
1^  Meile  davon  geh^n  mussten.   Alle  Brücken  über  den 
'ilMoiiüo$iuik^  lünf  scü  der  Zahl^  alle.  Brücken  ütier  dum 
Saco  und  die  über  dessen  2  Nebenstrümen,  waren  fort« 
germem  Die  StrAtse  war  aleUeBwebe  16  hi$  .8^  fvii 
tief  ausgehöhlt,  und  in  andeni  Stellen  mit  Erde,  Geiülle  * 
-tmcl  Bättmen  bedeckl.   Am  Hotdi>  und  längst  dem  tieSm 
D.eti(e  unterhalb  desselben,  ein^  starke  viertel  JVleil^  VAU  * 
•dito  Kelt^Haase^  wer  jede  Spur  der^tnsfe  w^cbwiui« 
den^  ausgenommen  eine  Strecke  von  2-^3  Klajfter.  Die 
ifleilen  AUienge  des  Berges^  btf  .liinab  in  yenM.Hobl« 
weg»  bildeten  nun  von  einem  .^nde  smm  Andeni  I^im 
^«nsatiinieahängeiide  Messe       m'  dtfss  die  Strasse  mm 
«Andere  Richtung  wird  nehnien  müssen*    Das  t^otch- 
Bcus  stand  unverletzt;  blos  dae  Dach  einer  «nstoisenden 
"Scbeune  war  eingebrochen,  und  unter  demselbfjEi  lagen 
«wri  todte  Pferde*  Des  HauS'  war  aber  Von  der  Fa- 
milie Willey  verlassen»  die  Betten  umgestürzt,  Haiy- 
geräth  uniS  Kleidung  lag  ninlier^.  und  Herrn  Will  e  y '  s 
.  üsld  und  Sapiere  fanden  idkch  im  ofFnen.Schreib.pnU» ,  »Die 
GriirUder  Crawford  sind  T/|r,UUy*s  n«d>ste  l^a^-  * 
baren]  —  Die  sehr  achtbare  Familie  Willey*  Mann« 
TnUf  ^Rindery  ein  Rneclit  und  ein  Bursdie  sind  am^e-  . 

tO  odsr'tO'Foss  an  der  ScUadit»  edst  dam  .Wes^Ende 
jierKiloMiit    Bdfeilea  «iit^ 

von  Conway.     Etwa  eine  halbe  Meile   weit  geht  es  in 
diesem  Pa.ss  immer  bergauf  und  twär  sefir  steil.    Die  Ba- 
"^•sis  des  Berges  kommt  dem  Flusse  seht  nach,  verlässt  die  . 
^Tfl  ^trafffo  nur  wenig  und  diese  folgt  fLem  Flusse,  .vnd  geht 
oiC  darvLber  )un  Mud  her,  '  Der  FfusS  siiipteftgt  vba  den 
sleiliHi*  Bergen  mditfce  Ziill&Md|  Wakhi^sch^f  ^hr  lidhe 
.  .     Wasscriälle  Uilden*.  *  .  ^  •.  *.'»   4..  ' 
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.tuaiter  vom  Hause  bereite  ausgegrab«».    Ab  4er  j 
Terw3rt«ii^  A«atang  da-  ■errio?«*»  ürwaldung  «eh 
«mter  4«m.  üagewitter  natte,  «nd  sie  in  der  FfaMtenri»  < 
«hne  ZwelW  «uknA  ant  dem  ^ette  gapniPgw»»  «nd 
mter  «Ärzeiide  Bergwände   und   reissende  Wetter- 
biche  geralhe«.  Sie  mM  «*o»  im  Jimy  bijchsk  be- 
•^MOk  tiad  «cbieM«  ihr  Unglück  zu  ahnden.    Aoch  die 
von  den  vfe«ten  Bergen  «bflieswmden  &«teä/nui»S^  ' 
■dee  Merrimack.  haben  in  der  Schreckensnacht  des28«>en 
August  äbnliobe,  sAwekUdie  Zerrtürun^ni  aijgerioUUjt. 

>Z«  Fryebwgb,  OrUchaft  am  öaco  unterhalb 
Conway,  «  lWel»e»^«n»wei*lich  w»  P«ra«nd,M«W^  ; 
■4IaK^tUdt  am  aUaaliscbien  Meere,  sind  grosse  Qyanii.  i 
tJten  Korn,  Kait««U%-  Heo  *n.  vevdecbe«  iwd  emige« 
'Homvieli  ertiuukwi.  Conway  und  Bartlett  haben  ^ 
gleichfalls  an  FeldMehlen,  Briicken  taid  MöUen  -iW  | 
gelitte».  Von  Monat  Pleasant  sind  über.  1000  Acker  | 
abgerissen,  undbabenEtban  Orawford'f  Wieeeoleod  | 
äi<fi'eiiie  8»red»  "von  80—40  Acker  bedeckt,  welche 

M«ile  davon  liegen.-  —  (Es  i*  die«  dieielbe  Gegea4»  l 
'^IdM  im  'Vorigen  Sabre  durch  grosse  Waldbrände 
-ftaiaden  und  Notjj  litt.)  -  * 


C  o  b  i  j 

EingangAafen  (  P««rf«  iW  Jü»")  Republik 

Bplivi»  am  wmea  M«ere,  / 

Der  Freistaat  Bülivia  (Ober-Peru)  in  Süd-Amcfrika 
Ml  eigentlich,  ym  4ip  Sfibvfm  <öej¥i>>i^),  flWia  vou  j 
.  Land,  d,     von  Brasilien,  Paraguay,  Argeutina,  dea  , 


1 


yereinigten  Staa^  *  des  -Ria  ib.  la*  Plat|ti  Clqk^  «and 

Peru  .eingeschlossen^    Bios  an  ^er  West^eite,^  h||rii)lFt 
ein  Küstenstrich'  «U«  s^Ie  Meer.    Dort  trennt 'tH^l^ 
die  Wüste  Atacama^  vy eiche  alle  ScIir^i^Maisse  jder,.lif44* 
kanitSt  mit  denen  der  Arabisciien  Steppen  in  I^Sfipksfelil 
.der  JUürre  und^^^s  giftigen :  Stühes  i^id  Windes ^mad 
atuf  der  Hohe  der  hiit  ewigem  Schnee.  bed^sdilenHiiupt« 
Andonkette  auch  das  Gräuliche  einer '  Reise  duri^hi^^bi* 
rien  (es  ist  daselbst  eben  so  kalt)  vereinigt;»^ ,  Di^ 
.trennt  F^eru  vpn  Chile;  sie  erstreckt  si^  vpn  22**ni^ß>* 
Stiderbreite  vhev  75 .Meilen  weit,   beginiU  etwa'*bei 
Cobija  und  geht  bis  zum  nördlichsten  Häven  von  Chiles 
Copiapol  ^  Wegen  dieser  Wüste  »tehen  Chüe.'tmd 
Peru  zu  Lande  fast  gar  nicht  in  .Verbindung  p  Mr^fioe 
ist  weit  schneller  und  bequemer  hin  und  her  zu  kommen» 
An  der  meistens  felsigen  Küste  9  die  mit  Höhen  Toa 
'12-1700  Fuss  plötzlich  aus  einer  Tiefe j von  50-60  Klafter 
ansteigt»  giebt  es  einige  vortreffliche  Häfen«   Weil  aber 
zur  Zeit  der  Spanischen  Herrschaft  'der  Handelsverkehr 
überhaupt  besohränkt  und  demselben  ganz  bestiqimte 
Wege  angewiesen  waren,  so  wurden  sie  wenig  benutzt 
und  geachtet*-  Unter  diesen  fast  ganz  ausser  Achl  ge* 
lassenen  Häfen  gehörte  denn  auch  Cobija,  307^  34' 
45'<  U  22<'  29"  10'^  S.  Br«,  eini^ösüich  exngehebde  Bucht  mit 
Tiefen  von  16 — 18  Klaftern,  auf  reinem  Sandgruüd  und 
durch  die  umliegenden  Felswände  Tot  Süd*  üiid^Sud- 
westwind  geschüt;^t.     Im  Süden  der  Bucht  Hegt  am 
Stande.  eia-Dovf  mit  50  Indianer »Patniliten,  ivelche 
Metillos  (EngU  Conger  -  Fish)  y    eine  Art  Von  Meer- 
Aal  iJli^äatäJfelena)  fangenj  und^ingesalzen  in't 
Innere  bringen,  wo  sie  als  Fastenspeise  Abgang  finden, 

'  Oi*^  ^  Meilen  bng^  KjUtenatr^  fast 

gtf^  y9a,  NordjB^  nach  Siiden.  läuft>  vom.  Bio  Loa 


■  81  •  25'  S.  Br.  bis  zur  Bahia  de  Nuestra  Senora  25* 
20^  '&  Sr»  gehörte  zur  Zeit  der  Spanischen  Herrschaft 
als  Provinz  Atacaraa  zur  Intendans  Charcas,  Reiche 
leiteen  Bestandtheil  der  Generai-Gapitania  der  ProvinMipi 
del  Rio  de  la  Plata  ausmachte*    Der  General  -  Capitan 
hatte  seinem  Silz  au  Buenos^Ajrret»  Die  Intendantschaft 
Charoas  umfasste  das  ganze  Land^  woraus  sich  jetzt 
*£e  Republik  BofÜTia  ^bildet  hat;  nämlich  die  Spani* 
*S€hen  Gobieino's:  la  Paz,   Santa  Ctuz  de  la  Sierra^^ 
•Chiquilot  und  Mokos^  Pueblos  de  Misionet  de  Guarimi 
y  Tapes  und  Charcas^  Im  engem  Sinne  des  Worts^  als 
G^em»»  Aus  diesen  Gobiemo^s '  sind  jetzt  die  sechs 
Departamcntos  der  Republik  Eplivia  folgendermasseu 
«ffnehsen; 

\.  La  Faz  in  den  Granzen  des  Spanisehen  Go- 

biemo  —  dieses  Namens,  im  Südosten  des  Sees  Titicaca^ 
der  Bo^Y^A  von  Peru  trennt^  Hauptstadt  U  Fink» 

%  Cochabamba,  d«i«  die  Pueblos  de  Misiones 
de  Gntonis  y  Tapes.  Hauptstadt  Oropesa^  östlich  yo^* 
la  Pa?.  « 

'3.  Santa  Cruz  de  la. Sierra,  nebst  Cbiqiutoa 
und  Moxos^  Hauptstadt  S«  Lorenzo  de  la  Frontera»  öst- 
lich*Ton  Cochabamba  bis  an  Brasilieni  Grenze» 

^  4*  Oruro»  Hauptstadt  Onro,  judlieh  Toa  La 
Paz^  an  den  Quellen  des  Desaguadero*  \/ 

&  Chuquislica,  <MichWon  Oraro^  Hanptstadf 
Chuquis^ca  de  la  Plata ^   (von  einem  kleinen  FIuss 
dieses  Kteiens)  odev  Cbareas^  jetzt  die  Hauptstadt  der 
Jlepublik  Bolivia^  vqrmals  .  die  .Hauptstadt  der  Inlenp 
dantsehaft  Chareac 

:  CL  Potosi^  sfidlich  von  Chiquisacat  Ton  Sudeu 
bis  zur  Gränza  d^  Piata-SUateu,  HaupUtadt  Pdtosi« 


Gobierno  Charcas  gebildet«       '      -  • 

^  jPa»^  pepaitamento  Fototi  aoafasst  die  r  FroyioiMa : 
Potosi  im  Norden,   Paspaya,    Palaya^  TaTiiAf 
•Chicha9>  Cotagayti^  Paria»  HaiiptortTarcoiLiptiSf 
und  endlich  die  Küsten-Provinz  Atacama  mit  dem  klei- 
nen Hauptort  S«  FrancisGO  de  Atacama  uud  dem  HayeA , 
^Cobija*    Bei  Cobija  mündet  ejn  Flüsspben,  das  Ein*«/ 
z  1  g  e,  was  man  auf  der  ganzen  Küste  von  »datt  sQdlich^^* 
bis  zur  Bahia  de  Nuestra  Senbora ,  das  heisst,  auf- 
emeil  Ulrich  Iren  46'Meilen>  antriffi!  und  .auch  dieiei 
vertrocknet  oft  im  Sommer  (November  bis  Februar 
D$s  Tbalbett  des  Cobija « Flüsschene  itibrt  nordöstlich 
aufwärts  nacb  Salaya,  3  Meilen,  einem  Dörfchen  an  der 
Heerstrami,  vrelobe^Ton  Norden  durch  >iie  Wusle  geht  % 
von  Salaya  nach  Calama   (mit  Silbergruben)  sipd. 
4  lüteiien»  .  Yön  dort  führt  ein  Pass  über  den  Kamm, 
der  etwa  '4000   Fuss   über  den   Spiegel  ^des  stillen. 
■Me^  liegenden  Andeuketle«   Nordwestlich  Ton  .diesem. 
Passe  liegten  Vulkan,  an  desseni  nördlichen  Abbände 
sich  Eisen  und  Kupier  findet»    Oe^r  Pass  bei  Calama 
bring;t  (nordöstlich  8  Meilen)  nach  der  grösstentheils  zer» 
•türten  Hauptstadt  der  Provinz  Lipes,  .San  Antonio,  am 
Lipes- Flusse,  d^r  südöstlich  in  den  Suipacho  fliesst» 
Dieser  Suipacho  strömt  bei  Tupica  vorbei  und  als  Rio 
grande  de  Ciuti  in  den  Pilcomayo,  welcher  sich  nach 
onem  sudöstlichen.  Laufe  von  £sst  200  Meilen  •  sudlich 
von  Assunciouj  Paraguay's  Hauptstadt,  mit  dem  Parana^ 
Aem  Hauptzuflusse  des  Rio  de  la.Plata,  vereinigt«  Sota 
konnten  von  Lipes,  welches  nur  21  Meilen  yoo 
Cohijä  am  stillen.  Meer  liegt,  nach  Assundon,  Pa* 
raguay's  Hauptstadt,  und  von  dort  nach  Buenos -Ayres 


Zukunft«    Oer  Weg  von  Cobija  nach  LIpes  ist  nur  für- 
Maulthiere  gangbar f  Hasse'  sich  aber  leickt  yerbessem'«' 
Lipes  hat  eine  höchst  liuchtbare;  gesundci  angenehme 
Gegend«   Von  Lipea  nach  dem  silberreichen:^  gut  be*' 
volkerten  Potosi  geht  der  Weg  nordöstlich  und  liat 
keine  Schwierigkeiten.    Die  Stationen  sind ;  ^^ta^x^' 
8j  Meilen,  Colcha  am  Chocayata  (Zufluss  der  Suipacha)^ 
4  Meil.,      Vicente  7|  MeiU  ^uirb«»  4  Meilen»  Fan- 
copha,  8  Meilen  (der  schwierigste  Theil   des  Wegs), 
er  trifft  einen  grossen,  im  Winter  stark  anschwellenden  . 
^ebeniluss  des  Suipacho  oder  CInti  und  dann  eine  hohe 
sehr  steile  Sierra;  doch  ist  2u  Pferde  über  zu,  kommen, 
Pancocha  liegt  am  Flusse  dieses  Namens,  der  hier  von 
Westen  in  die  vom  Norden  kommenden  Cayza^  rinem  ! 
Arm  des  Pilcomayb^  geht»   Dieser  Cayza  (liesst  so  son-  * 
de^bar  geschlängelt  dass  man  ihn  auf  dem  Wege  ^w- 
nächsten  Station  sechsmal  passirt;  er  ist  allenthalben  * 
mit  Pferden  durchwatbar,  zuletzt  kommt  xnan  nocb 
.über  den  Mana  (Arm  des  Filcomayo),  erst  dann  zur 
titatiou  dieses  Namens;  die  12  Meilen  nordlich  von  Pancochä ' 
liegt»    ^Von  Mana  fuhrt  eine  Uerrliphe  Strasse  (2  M.) 
getacle  nördlich  bei  den  Silbergruben  vorbei,  nach*  Po«' 
iosi;  von  Chuijuisaca,  Bolivia*s  Hauptstadt,  liegt  Potosi 
liüir  12  Meilen  westnch*    Auf  diesem  etwa  67  Meilen 
weiten  Wege  von  Potosi  .  nach  Cobna  ging,  durch 
ScH^eichhandel  schon  früher  ein  Theil  des  in  jener- 
Gegend  gevyounenen  Silbers«  Das  ^edürfniss  an  fjuro* 
fkaisblTen  Manufaktur-  und  Fabrik« WaareA  ist  dort  sehr 
bedeuieiid*     lu  der  Regel  ward  das  Innere, von  dei^ 
Peruanischen  Hafen  t^nilca  aus  Versorgt,  welcJrer  lOÖm» 
nordwestlich  von  Potosi  liegt«   Dabei  aber  gewinnt  der 
neiieStaat  keinEinfuhrzofl«  FremdeSchifFe  können  daranf 
mhneo^  die  irouiiiiUiabste  Aufnahme  in  tiabija  m  l&udon* 


.  .... 

Die  Assecnranz  (ur  Schiffe  von  Hamburg  nach  Cobija 
nlupde  in  Hamburg  und  Landau  etvnl  4.-«*-7  pCl»  btlragetu 
Cobija  liegt  etwA  über  €00  IVIeilen  nördlich  von 
Cap  Harn»  170  Meilen  |iavdfidi  toü  Yailparaiaa»  iiS( 
Meilen  südöfttUch  von  Quilca,  und  230  Meilep  in  glei- 
dier  Rtditttng'y6n  CaUaa«  <Lima)  12  Meilen  snd-tud- 
östlich  von  Cobijö  ist  die  vortrefHiche^  zu  einem  Kriegs- 
ha^en  geeignete  Bndit:  Bahia  de  Ma:idUdn6t'iiiit  dnei^. 
Was^rtiefe  von6Q»  10  und  8  Klaflery  durch  ein  Hoohgje* 
lärge  (Morro)  vor  dien  Winden  getMktsAp  alMr  gang^' 
ohne  Quell- Wasser»  —  Auch  ist  wohl  a^ch  keiner  vaÄ 
dcfrt  bergan  ini  larn^  geUetlerk  --^ 
'  .     Die  Flagge  der  Republik  £<^ivia  itl  biiaaielblaif 
tsät  6  eilbctmn  Stamei»  (dia  6^  DepatlittfltettfN^  an- 
deutend)« Das  Wappen  besteht  aus  vier  FeldeMf  in^ 
dem  oberetf  sind  ieciie  auf  ÜinlRlldblaiietti  Gtande  'fm^ 
theilte  Sterne;  in  dem  unteren  sieht  man  auf  g0)d0nem,,, 
Grande^  den  Reicbduim  an  edebi  Metallen^'be8ek)h- 
Bondi  die  Stadt  Folosi*  Im  mittleren  Felde  zur  Kechtei^ 
ileht  der  Brodlbaum  und  aiv  Linken  das  Alpaco  (^Ca-^ 
mudßu  Llamai.   Ueber  diesa  zwei  Felder  haften  zwei 


Getuen  den  Hat  der  Freibeil  mit  dem  Haman  dar  Rap ' 
piibuk;  SouvxA*  » 


.1  •  #T  » 
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« 


V  e  r  2  e  i  c  b  n  i  9  • 

der  bevölkertesten  »Städte  iii  Amörika. 
.  Bme  Glast»  lOOOOb  ited  dMMfiri 

>Hew  *  York  9  Haupthandelstadfi   dea  Nordi^'^u 

Am^rik*  Foreiitaiits  g^eicbea  Ijfamaiis^  IfiüS^* ;     f.  U 

' ' '"^  Zählung         .  •  j  178285  . 

Maük.fib  Hamrtsti  d,MrtrihairiTnhiintFattirtaalafPi  l  i^lWH 


V 


Bahia.  Brasiliena  zweite  HamielMtadt  •  •  4240QO 
Philadelphia,  erste  Hmdeltstodt.  des  Novd- ^ 

Amenkaniichea  FveisUatt  Penntylvaniea  ;  108116 


iiiiiiii 


nnd  über  5GO0Q. 


•um. 

6Q00Q 

$8000 

52717. 
50000 


Zweite  Clause  unter  1 

Baltimore»  erste  HandeWadt  des  Nord«Agier#  - 

*  Frei»t4^ts  IVIaryJand  ^  .  .  •  •  .  .  .  »  95S30 
Xima»  Peru'«  liaoplitadt  ^  «  73(^ 

Bevana»  Ua\jfptitadt  der  Westindischen  'Insd 
Oiba  #  •  #'  41«.^  ^-i.»   *  «  #  • 
Quito»  Hauptstadt  des  Departameuto  flcuador^ 
.Fseiitoat  Olon^hia  .«  »  \»  •  ^  •  #  #  • 
Fei^nambucoi  Brasiliens  dritte  Handelstadt  « 
Pnthla  i44»  los  ^ngelot»  Hauptstadt/ des 
:.r.Fceis^4M  gU  Namens,  Republik  Mexico  /  > 

'  Dritte  Classe  50000  und  über  40000« 
Tlascala»  im  Freist^ate  Mexico  .  .  ♦  .  » 
Spanishio.wn»  tiauptstadt  der  Britisgh^West- 

indischen  tnsel  Trinidad  60000 
Santiago»  Hauplstadt  des  Freistaats  Chile  '  ,  4500O 
Buenos-Ayres,  Hauptstadt  der  vereinigten  *  "* 

Staatefji  des  Rio  dela  Flata    \   .  .       .  44670 
Boston»  Ha,upthandels$taat  des  Ngrd-Amerika- 
,  icbeu  Freistaats  Massachusetts  .  .  .  \  .  43239 

Vi«rU.  au 40000^  und  Sliec  80000. 

flMPatemalo»  Hauptstjidt  der  Republik  Central« 

Amerika   .  <  •   •  40000 

Oaxaca».fiaup|tstadftdeiSteata  glekbei  Nam^^^^  ; 

Republik  Mexico   ^  .    .    ^   ^  4000Ö 


Qttetttntoi  Hanptstftde  ik»  SiMib  gMdi^.' 

Mamenif  Republik  Me»co  dWQOi 
Kingston^  Hanpfotadt  der  Weitittditcbe«  Inael 
;   Jamaica  ^  ........  i  ^  .  :  .  88000 

Guanaxuato,  Haöptotadt '  det  Slaatt  gleiches 

^   ,  Karnens^  Republik  Mexico    ......  d2Qä8 

Caraca*!,  *  Haapfotadl  des  Departamento   Ve-  - 

nezueia^  Republik  €olombia  •/  *  «  •  \  .# 

Fünfte  Classe  3Q00O  und  über  20000. 

S«  Pierre^  Hauptatadt  der  Westindischen  Insel 

Martinique  «  8000O, 
^  Cuenca^  Hauptstadt  des  Departamento  Assuay^ 

Freistaat  Colombia  80000 
Juan^   Hauptstadt  der  Westindischen  Insel 
'    Puertori^o  ,80000 
Port  au  P  r  i  n  c  e,  Hauptstadt  der  Republik  Haiti  30000 
Merida»  HaupttUidt. des  Staats  Yncatan^  Repa« 

»      Wik  Mexico  (Häven  Sizal)   28392 

iSTetr- Orleans^  Hauptstadt  des  {fard*Amcrik« 

Freistaats  Louisiana  •    •    •   •  27126 

eiiuquisacar  Hauptstadt  des  FreistaaU  Bolivia  UßäÜO 
QuzcQ,  Hauptstadt  des  Departamento  Cuzco^ 

fVeistaat  Peru  .      .  \  .  \      •  «  •  « ^26000 . 
Zacatecas,  Hauptstadt  des  Staats  gleiches  Na« 
.   nieasy- Republik  Mexico    •  .  .  .  .  .  .  .  26495 

Cartageua^  Hauptstadt  des  DepartamentoMago 

dalena^  Freistaat  Colombia       .  .  •  •  .  25000 
Fopayan,  Hauptstadt  des  Departamento  Cauca^ 

fVeittaat Cdondm  u  •  •  •  •  •  ^  2^000 
Montreal^  zweite  Handelsstadt  des  Britischen    '  * 

.    Ibifd-Ainflrika  \«  %  «  .»  .  IfOOO 


—    426    —  . 
^PaiiMia»  Hauptstadt  des  Depaitamepto  Istmo, 

Cbi^rlestoii»  Haupthandfclsstadt  des  Nord-Ame- 

Cttmana^ .  Hauptstadt  des  Distrikts  Cumana,  ,  w  ' 

-Departamento  Orenokfoy  Frewtaat  Colomltta  24Q0D 
Maracaibo^  Hauptstadt  des  Depart«  Sulia^ 

Freittaat  Columbia  .  .  \  .  .  .  ^  .  .  UAOf» 
Goayaquil»  Hauptstadt  des  Depart»  gleiches 

.Namens,  rfVeistaat  Colombia  21000 
Arequip^y  Hauptstadt  des  .Depart^  gleiches 

f^rektaal  Pam  «      «  *  •  •      «  •  •  .  SIdOOa 


Sechste  Cla«*e  20000  bü  10000. 

l^b  Baviba»  in  Departamento  Ecuador,  Fral-.. 
i     Staat  Colombia  •   •   •   •   •   •   «  •   •  •   •  2( 

]^aPaz^HattIit•M^(fe•Departa|Doa|or^cha^^ 

Hameus,  Freistaat  Bolivia  •  *  •  •  •  • .  200CK> 
Fort  Royal,  afif  jder  Westiiidischaii  Irnel Mar» 

tiai(|ae  ÄOOOO 
Otavalo,  im  Hepart^m^oto  EouadoTt  Freistaat  . 

Colombia.  ^     ^  •  20p00 

AI b  a  n  y ,  Hauptstadt  des  Staate  Kewyork  1825  . 19960^ 
Vu.epto.del  Jt^rinoipe,,  apf  der  iasejl  Cuba  •  19950 
Guadalaxara,  Hauptstadt  des  Staats  gleiches 

Kamens,  Kepublik  I^ez^co,  19500 
Valladoiid^  Hauptstadt  dep  Staats  Madaiia««!!^  ; 

Eepublik "Mexipo  .         «  »      ♦  » *  •  19099 

Fotosi,  Hauptstadt  deS' DeparUn|ieDto  glcMte<^  * 

'Wamens,  Freistaat. S^Ui^ia,.  ^  ♦  >  ^  t  .ißOOO 
Quebek^  Hauptstadt  des  Eilt«  Nord-  A<il^^^  * 

■       1  -  ■ 


r 


-    «7',  - 

*  Etnwobiier 

.^Paramaribo,  Hauptstadt  der  Niederländischeft  '  * 

Colonie  änrmam  •  •  « .  •   !   1  «  ,       •  '  1700O 

fort  Koyal^  auf  der  Insel  Jamaica  m  *  i  i  16000 
kVera  Cruz,  Baiipthandelsstadt  der  Republä  * 

Mexico    y\  .  \  •  \  •  ;       •  •  '  .  '  •  16000 
C)M>IuIa/Stedi  im  Staate  Pii6^^äf  Republik 

Mexico  '  i  .  ^  ;   •  •  «  16000 

Halifax,  Keüscbotnands  Hauptstadt  •  •  «  ,  15000 
Sridgetovrn»  Hauptstadt  der  Britischeiji  Insel 

Barbaäoes  1462S 
Ric hmo n  d >  Hauptstadt  des  Nord  •  Amerikani- 

.  sehen  Freistaats  Virginien  »   14400 

*  WashingtoUf  Hauptstadt  der  Yer^inigteu  Staa- .  * 

ten  von  Nordamerika  (4820)     •   ♦   .  ,   .  13322 

l^orfolkf  Haupthandelsstadt  in  Virginien    «  *  1303t 

Paulo  (Brasilien)                                 ♦   .  13000 

Concepci'on  de  Fenco,  Freistaat  Chile  »  .  13000 

Xalapa,  Staat  Vera-Cruz,  Freistaat  Mexico  .  130ÖÜ 
Sälem,  Häven  im' Staate  Massachusetts^  V«  St. 

von  Nord-Aaierlka  •    .  12731 

r                                                         .  » 

Pitts  bar  gh»   Fabrikstadt    in  FtaniiylTamen,  '  • 

V.  St,  von  Nord-Amerika  12000 

C'ap  Haiti«  auf  Haiti          .  W  «  «  «  ^  12000 

"Durango,  Hauptstadt  d.  Staats  gl.  N,,  Mexico  12000 

^rtttillo,  Dep^  6ulxaj  CoIoAibia    •  »  «  •  •  12000 

Varinas,  Dep,  Apure,  Colombia     ♦   .   ♦    •   .  1200O 

lliarray  Oep'*,£cuadörf  Colombia '  •  * «  *  «  «  12000 

■  Tunja,  Dep.  Boyaca,  Colombia  12000 

Vera  Paz^  am' Gölfö'Dolce;  Central- Amerika  12000 

Para,  unweit  Brasiliens  Nordküste  .  .  ♦  .  .  12000 
S»  Salvador)   Hauptstadt  , des  Staats  gleiches 

'  Nameo^  Republijb^  Ce^tral-Amerika  *  •  «  11S79 


t  Einwohner 
ProTidence»  Hraptitadt  des  Staats  Rhode- 

Island,  V«  SU  von  Nord-Amerika  ....  11767 

Chthuahna,  Hauptstadt  d.  Staats  gU  V* Mexico«  11600 

Merida,  Dep.  Stilia  Colombia.  11500 
Cincinnatiy  Haupthandelsstadt  des  Staats  Ohio 

,      am  Ohio,  V«  St.  v.  Nord-Amerika  .   •  •   .  11417 

BarquestmetOi  Dep«  Snlia  (Colombia).  «  •  IläOO 
Jamestown,  Hauptstadt  der  £riti5chi>Westindl- 

echei^  Insel  Antigua  11000 

Guliacan,  im  Staate  Sonora-Sinaloa,  im  Frei-  • 

Staat  Mexico    .      .  .  W  \  .  .  •  »  H^BOQ 

Cosiguiriachi^  Bergstadt  im  Staate  Chihuahua«  ^ 

«    •   «  .  '    '.  • 

Mexico  «  •  •  «  •  V«  •  •  4 .  •  •  •  .  •  10100 
S.  Juan  del  Rio,  Staat  Durango,  FreistaatMexico  10200 
Tocuyo,  Oep,  Snlia,  Firistaat  Colombia  «  .  10200 
Montevideo,  Hauptstadl  der  Banda  OrieiUal  ' 

,  am  Kunez .  •  ;  .  .  .  •  ii 

Gustavia,  Hauptstadt  der  Schwedisch •  West^ 

indischen  Insel  Barthelerny    .  .   .  .  -  •  .  1( 
Coro,  Handelsstadt  im  Dep«  Sulia  ^  ^  Freistaat     >  ^ 

Colombia.  /   .  .  .  .^«  10000 

Ajigostura  (S.  Thomas j  am  Orenoko,  Frei« 

Staat  Colombia   «   .   •  .  10000 

L  o  z  a,  Stadt  im  Departameuto  Assuay  t  Frei- 
staat Colombia  ,10000 
Amb  ato,  Stadt  im  Depart.  £cuador,  FreisUat  ^ 

Colombia   ,  10000 

Tacuuga,  Stadt  im  DeparU  jBcuador,  Freistaat 

Colombia    .   .   .  .   .   ....   .    .   .   ,  .  lOOOO 

Die  Angaben  in.  j;enauen  .Zahlen  beruhen  auf 
neuern  Zählungen  ^  die  lu  runden  auf  wahrspbeinlicben 
Schiit^ungen»    t^cbvt  j|ierkwwdig .  ist  es,  wio  "heilig 


*  429    -  .  . 

•tark  bevölkerte  Städte  der  neue  Welttheil  faat.  Zum 
Xbeil  rührt  dies  trobl  dahet»  dasa^  <  Rio  de  «htteirö 
•ausgenommen^  Amerika  keine  einzige  Kesidenz  hat^ 
Sfa  :  Menge  Müisiggengar  eto»  ziitaiiimefi' 
drängen«  Stidte  mit  einer  Volksmenge  ^  wie  London^ 
Fjuriss  JLiiKabim«»  Wieiif  Neapel  wwl^.Berliiiy  finden  «ich 
gar  nicht»  Nur  Cfine  einzige  .i^berfccüll  Uambur^^  l^un- 
Uch  New»YorlE« 


»  !         •  .  ■ 

•       '  ? 

k^  Eri^bebeu  in  Bogota  *).  . 

obenieitiM  3CP«iasc]icii>eus  Facatativat'  9  Meilaa 


(Ans  dem  Selsniibeni 

südlich  Tou  BQ|;ota«  vongi     August  1826 1  F.  über  die 

Meeresflache} 


Wir  hkbeä  'cine^  der  schrecUicbten  N«tm<Efeelm- 

nungen  erlebt,  weit  schrecklicher  als  Sturm  auf  dem 
Me^re  und  Feuersgefahr  auf  dem  Lande«  In  der 
Sonnabend  Nacht  des  17.  Jnny,  um  10|  Uhr,  spürte 
mati  den  enten  und  etwa  20  ^Secnnden  ipSler  den 
zweiten  starkem  Stoss^  schon  der  erste  hatte  den  allge- 
noMien Angstrilf:^,Tembladol  Tembladol<< erweckt; 
und  der  zweite  brachte  Alles  unter  der  fürchterlichsten 
V«rvriming  zisr  Flnchti  da  ich  an  der  Alameda  tot 
der  Stadt  wohnte^  so  war  nur  dieser  sehr  erleichtert»  ^ 
Am  Dienstag  Morgen,  den  <8ten>  b  Mitnsle»  ¥or 
funfi  erlebte  die  Stadt  einen  zweiten  heftigen  3toss> 
nnd,  Wenn  man  einen^  Rompass  auf  den  Boden*  ^teU^ 


.  >  . 

O  Auch  im  NorawestHdien  Theila  dat  Westhidlidren  imel 
lanudca,  an  iar  Mondego-Bay,  spürte  man  am  IS.  August 

um  Mitternacht,  20  M,  vor  1  Uhi ,  awei  ziemlich  starke 
'    ErdstösgCi    welche    bochliegende  Gebäude  beichäuigtcn 
und  bald  darauf  tobte  ein  haftigeic  Orkam  i|n  Westipdischen 
Meeire»  '  ,  '  A;  d« 


sqbew<us«ii4e^ea  .«M^rke  4bvreichuii|{(PD|  dais  der  Grund 
nocb  fortvri)lmnd  ofcUUrtk  , 

beiden  schonen  I^losterkirchen,  auf  den^  Oe- 
birgsvorsprüngenj  Monte  Serrate  nnd  Gundelupe»  nörd* 
lieh  von  der  Stadt  liegen,'  welche  sich  1800  Fuss  iib«fr 
die  Hoebebene^  die  nst  1366  Tbiseit  (9196  rhein.  Fuss) 
über  die  Fläche  des  Westindischen  Meeres  *)  Keg;t, 
anragen;  diese  Klosterkirohciif  Welche»  Qonialo  Xi- 
menes  de  Quesada  1538  zu  Ehren  der  12  Apostel 
errichtete,  und  dadurch  das  Entstehen  der  HanpUtadt» 
damals  Santa  Fe*  veranlasste,  haben  grossen  Schaden 
gelitten;  das  Kloster  auf  Mmtserat  licf^  gans  in  Ti:iim- 
mern^  und  das  ^uf  Guadalupe  ist,  so  wie  viele  Rloster- 
manem  der  Stadt,  an  viden  Stellen  geborsten;  die  neue 
schone  Calhedrale  droht  den  Einsti^r^}  e^n  Theil  des 
ii#fpilab  Juan  4«r  Oios  ist  sfhpn  eitig^türz^  das 
Stadthaus  ,CCa&iZ^ojj|)i  ein  schönes  Gebäude#  ist  dermaassen 
^omoiHitt^y .  dass  es  abgebrochen  werden  muss;  Viele 
J'ov^thäu^er  hatten  dasselbe  Schicksal*  Koch  bis  auf 
^en  heutigen  Tag  ist  der  grösste  anges^h^yste'  THeil  der 
Einwohner  aus  d^  ^tadt  entwichen^  und  hat  sich  in 
4er  G^g^nd  zerstreut»  .  An  der  Alameda  hatte  4ar  Vice- 
Präsident,  General  Santander,  und  die  Regierung  mit 
de;^  uatjär  den  Waffen  stehenden  Garnison  3ir  Jlauptquar- 
tier  aM^eschlag^n«  In  der  Ebene  südlich  un4  westlich  Von 
4er  6ta4^  ist  mäji  sicherer,  weil  dort  die  leichten  Wobmitt- 
gei^  nur  niit  Rohr  gedeckt  sind;;  docitsind  dje  F^UehsLuiig, 
dass  sich  die  Erde  in  grosse  Spalten  aufreisst,  und  ganze 

'9)  Die  Kiaster  liegen  also  Iktt  8  araj  hdher  ab  das Brocken- 
haus  «iif  dem  Brockenl  ^  ' 

t  .  ■ 
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Spalt  ist,  gliicjkiicli erweise  in  einer  w^üslea  Gegfpdn  eufi 
Cwö  Gecbro;  1  BSeüe  «üdvreidjkcli  jAw  Sl^dfc  eii^' 
standen^  und  die  ScbwefGl<lünst;e^^  welche  aus  dep^ben 
aüfsteigen^  bevfeise%  r^ast'*^.  ,gfiWQ,  Hocbabeipp,  ififsi 
Bogota  vulkanisch  mlnirt  i$H  «  ; 

De«!  beitHjt^  Regen^  4er  auf  Jange  Däfrä  <tieifr 
Katur-Ersohei&ung  uxunittelhar.  folgte,  ist  vielleicht  der-  • 
«elfaeo  beizntnmen;«  aber       Uebfl  inehTf  er</fM^ 
Hochebene  überschwemmt«  und  die  . Verbindung/ea 

•  Dorfer  uHterbricili«»  4^ 

'  Allerdings  hat  dies  fürchterliche  .^dbebeitt  ifpi^v 
dem  Volkes  wetdiaa  siph  hietf  ma  in  cier  ganzen  »Wal^ 
in  seinen  sanguinischen  HofTnungsii  xüod  Blutiaentcäiunofffi 

'^Ib^ipogeii  fittilt,  eine  hodhit  yridcrwartigdSliknmiing  erregt ; 
diese  Stimmung  hat  die.groMp  ßcjhaar.  d^  Weltii^i^ 

*Cik*deiisgeistIiclien  (wenigstens  tfQO  ^an  der  Zahl),  ge-  ^ 
swungen«  sich  hier  gleichst  anter  Foiizei-Auüsicbt  auf-^ 
mbllkeny  aUerdings  benat2t,  um^inigenHass  gegen  uns 
Ketaer  au  verbreiten.  Uebrigens  u%  wirklict^  4^  e^ 
£rdbeben  eine  ganz-  eigene  EnapfindvAgf  i;ri^ciie  gar 
lebhaft  an  den  Uaitergai|g  der  We^t  i9rja^er^(Un4  eine^i 
JS»  gransenbafte  Gefabr  fiircbten  lallt  —  lebendig  1^ 
grkbea  zu  weiiMlen«  Dabei  hatte  die  Luft  a<iion  mehrte 
Tbtgt  WTCftf  und  "volrnämlicli  vtNihrmd  zur  Zeit  der 
SMaee^^twas  unerklärbar  begütigendes  u^dd):ück^ndasy 
UfiMohef  mit  eigentliche  Seelenai^gst  erfüllte.  Bei  ende- 
mischer Seelenangtf  hat  der  Al^g}sux\iß  .fr^u^a  Spi^ 

'im  ScbrecliäenssoeMflr- allgemeiner  Ketk  bedarf  et  wafar« 
,   li^  eines  sehr  gutmiithigefi  Volkst.um  mcbt 
«esse  und  Grilti^ltibaten  m  begeSm,  besonders  an  detien, 
welchen  ,  es.  die  Schuld  sekhev  ^I^adjp^agea  beimisst^  ^ 
Die  geringere  Elais^  der  Boj<»t||ii#r  ^t  fiiw' %  « 

,\  •     -     ■  ' 


♦ 

die  Britf n  und  Anglo^An^erikanery  weil  ticb,  diese  nadtk 
'und  iiftdl  ä&i  Kleifeihiuid«It  bmiikditigeii^  dtt* 
'  durch  viele  aus  ihrem  einträglichen  Gewerbe  verdräogeni 
weil  ne  fertige  Kleider«  Schuh«  und.  allerlei  Zeuge  ^n- 
'fohreti^  Wf»halb  die  einheimischen  Fabrikate,  welche 
firuher  hier  und  in  andern  Colonkoichen  Städten  in 
Menge  für  da#  Bedürfuiss  d^s  gemeinen  Mannes  ver- 
"    fertigt  würden,  gar  niohl  mehr  an  den  Mann  atitbripgiBai 
sind«    Die  Deutsche  Geduld,  welche  si^h  dergleichen 
laiigm&tiiig  gefaHeHr  und  die  Haut  über  die  Ohren  ü^ksa 
-  lässL  i«t  dem  Südamerikaner  nickt  veriiehen«  uqd  iM\n 
'  ^oHenäs  wahrend  ehm  Erdbebens,  wo  Alles  renmt,  rettet« 
fluchtet»     Hätte  die  Regierung  nid^t  die  kräftigileA 
'Maäfsregeln  getroffen«  *um  ihre 'Mignbns,  die  Pfleger 
'   ^des  säubern  Anleibesystems«  zu  schirmen«  so  w$rde  .es 
'SiAen'  übel/ei^angen  seyn*    Aber  .Tlele  sncdilifk  gleich 
^beim  ersteti  Stosse  2*  ThL  halhbeideidet  das  Weite,  B^-. 
ibnden  sind  die  Engländer  in  sofehen  FüUen,  ganse 
Helden«  wie  Ihnen  das  noch-  wohl  aus  der  Zeit  ^des 
.  ,*Ileiilselien  Befreiungskriegs  (1813  tu  1S14)  ermMrlnofi 
seyn  wird,  wo  die  Herren  von  der  Feder  davon  jag;' 
'ten,  w^n  sich  nvft  irgendwo  anfällig  em  Sdinss  hSren 
liess*-^  Der  Amenkanische  Consul  Hr^Fadger  hatseii^ 
dreistes  BleibetI  Im  Vertrauen  ataft  Völkerrecht  mit  dem 
^Leben  ;büssen  müssen«  Er  ward  am  13«  July  ermordet 
gefunden^  sein  eigner  Degen  ihm  durchs  HeraJ  gestosien^ 
,  der  Mund .  von  einem  Ohr  bis  *  siuin  andern  aufge^ 
echnitten^  und  seine  Koffer  ausgeraubt«     Er  wat  ein 
sehr  wackrer  Mann«  -abei«  wie  «so  manaber.  £]uy6pter 
suchte  efr  etwas  darin,  die  religiösen  Gebräuche  des 
Volks  von  einer  lächeriichen  Seite  M  betcaebtcn;  viele  ' 
jungen  Bogötaner>  die  mit  ihm  Umgang  hatten,'8timmten 
'  .  nut  in  diesen  Ton:  wars  Wundei^  daia.  er  fiir  dneb 

•  ■  .   "  I 


VMiibr^r  de.9  Volk»  galt«  Ausser  ihm  imd  woU  td  Opfer 
der  Volkswuth  gefallen,  doch  meiateoi  nur- sehr  geringen 
Standes,  aber  sämmtlich  £uropler*  Ein  .lästiger  prefi» 
hafter  Kerl,  der  den  rechten  Arm  im  £and^  inig,  und 
sifjb  liier  jungen  Europäern  als  PöstiRion  d*Ämour  wich« 


üg  machte  indem,  er  »ob  anf  .öne  höchst  .veraobmitsle 

.Art  auch  ah  die  eingezogensten  Damen  zu  drängen 
Wüaste»  ist.  bei  dieser  Gelegenheit  gesfttiugt»  .Der.Jfana'* 
tismus  will  hier  Opfer  haben,  auch  der  Fanatismus  der 
JEdftmich^  und-  junge  Männer  sind  nicht  g^ng  M 
warnen,  sich  vor  den  Lockungen  der  feurigen ,  Colom<* 
hianerinaen  m  hüttfi;  sie  fragen  Nichts  darnadiy 
wenn  um  irgendwillen  ein  Lutherano  umkommt,  vielt 
»dir  r&htaen  m  sich  dessen«  ^Ich  habe  midi  ia 
dieses  sibirisGhes  Nebelnest  zurückgezogen,  wo  mich  der 
Himmel  seit  3  Wocbm  keines  Sonntobli^ks  gewficdigt 
hat«  Uebri^ens  wohne  ich  hier  bei  dem  Fastor  loci,  und. 
werde  ron  ihm  $ehr  gastfrei  bebandelt  i  aber  wie  Sie 
wissen,  ward  mir  von  Jugend  auf  gelehrt,  religiöse  Ge- 
braudie  in  ihr^  Volksthümlichkeit  ssn  achten^  «nd.dahev 
kommt  es^  ^  dass  mau  mich  allenthalben  %  trotz  meiner 
Ves^hemng  flir  dnen  Katholiken  hält,  der  um  vm 
der  Briten  willen^  seinen  ApostQÜschen  Glauben  ver-, 

laugne*   —»  ' 

»  ••  • 


'  :    Etwa»  üW  Bolitar 

W|d  Aber  die  Verlefong  des  Amefiktaiichen  General« 
V  .    Cengreasea  nach  Tacuba^a^p  jLn  Me)dco* 

Oer  Amei^kanische .  General-(u>ngres$  hat  »eineti: 
Ton  Panama*  nach  Tacnbaya  Yerkgt)  wahrsohein^ 
.lieh,  weil  das  ]^ima  der  Stadt  an  der  Su4ve«tkiiste  der 


SrnmilumUbm  LMdb«2e*  dt»  Omtmtam  dar  ^Mr» 
ichiedmea  Staaten  nicht  günstig  ist»  Nordamerika* 

cUm  OiloBibiidien  Gebiete  su  ^tziehea,  weil  dort 
'  BoliTM  wdti^  der  des  Gongren  Uoe  japtiftct.  «nd 
venanmelt  hafa^  um  ihn  als  ein  Mittel  seiner  ahi^ai« 
gen  Abtiutou  nn  amdiHmfaen.  Die  Nerdnnerikaiielr 
in  den  .endlichen  Staaten  sind  dem  überador  bitteriMSS^ 
tnett  «r 'MMMrikUoli  die  ibsfiiebung  d^  KegenUaMrai 
betreibt^^wekbe  überhäuft  an  den  ümenkimischen  A^- 
pdbKhen  Bpnniiihei  Zange  CmI  gans  angehoben- is^ 
wäbrand  die  Angle*Amerikaner  in  Virginien  ^c»  es  fnr 
lewwnaliilMreiiHd  edUtteen»  dn»  man  9nmi  aimiAel^^ 
ihr  eitiblm  WiMhenrs  Mfinschnn  Virh    bgnsfihaflFjftik  Sie 
'italhm  dnniiaus  nieht  i^auben,  dass  lirbtge  und  schwarce 
Menschen  mit  den  Weissen  gleidie  Vorrechte  ttqü  Gott 
ertiplangett  hainNi«  Dae  ist  der  wahre  Hauptgrund,  wes* 
halb  4nencbe  Noydamerifcaniscben  BjUlter  j^de  tje]^;rä* 
lieit  eirgreifeni  nni^ den  Südamerikanischen  Washing- 
ton an  ^rmmnglimpl^*  £s  ist  ausgraiacb^  dass  berieils 
1822  dem  Helden -Europäischer^-^its  A»träge  gemacht 
sindi  4teneis  vei^l«chbarf  woVon  der  £vangdast  {iCrat* 
Ihäusy  Cap.  4;  1—11«  erzählt   Sie  wurden  ihm  durch 
einen  FranzSnsdieii  Agenten  gemachti  der  wuUidi 
mit  sehr  umfassenden  Vollmachten  versehn  war«  um 
BolivarU  Erscheinen  nie  einen  Amerikanischen  Napo- 
leon zu  verh^rlichen«   Es  war  der  Flah^  blos  das 
mnnerc^isebe  System  mu3ß.  in  Amerikii  zvl  re^ten^  imd 
zugleich  dem  Spanischen  Hofe  eine  recht  eclatante  £ut- 
schädigangssamitie  an  rmA^Sßtu  'Doch  BiyliTnr  hat 
sich  atlf/den  ganaen  schmebMohen  üandel  lueht  einge* 
lasitfio^  sondern  dm4ieiiaiBtf»t-^iitfc»  dielt  ^mg»  JhMattl 
autgesprochen*  Dm  ist  netons<^  und  htmtS^  v  das^  ^tf 

.  -»        •  .  •  .       .  * 


•  ^- 

nichts io  deiiKty^wie  Napoleon*  <fa|cht»9.4«iiM  Ehi^eis  . 

mk  das  Eitle  hin^      Der  wahre  Grund  der  Veirleguiig 

iil  indetsy  wenn;  lie  atdit  dnrdi'  die  klimatische  Lage 
r:dcB  wirUi^  oagesuiiden  Fanaioa  berbeigj^ßUjurt  wajir^ 
^  SMcjh  nnl^amit;  Doch  ehe .  4pr  Opngrcfi^  ans  Fwama 
'-.mSrnuibf  ist  unter  dem  SO.  .)vif.  ein  Jfri^dei(Sir.  .m^d  ^ 
f  F^ttttdidbafti/rralitat  awiseben  den  l^nachbarten  Siaa« 
'^ten^  Mexico^  Guatem^io^  Colombia  nnd  £eri|  au{  4mgo 

•2aite|  abgeschlossen  worden* 

Taottbaya  ist  übrigens  keine  Sta4(s  ao^deni.«fjft 

höchst  angenehmer^  gesnnd  und  kühl  liegender  Flecken 
siFüli^  von  d42  Indianer- Familien  liftWQhnl»  wi^dhe 
.^Obst  und  Gemüsse  bauen  und  viel-BaumoI  bereiten^ 

jnil  2  Elöitem  und  einem  {oräcbtifien  ^Palast  i|n4.  b«jta» 
.  nischen  Garten,  vormals  dem  Erzbischof  von  Mexico 
.^^^Higebörig»  Jund  vielen  schonen  LandbäMS^  der  rächen 
'  Bewohner  der  Hauptstadt  Mexico^  welche  der  herrlich« 
«  «tea ünssicht  auf  dieselbe^,  hin  und  auf  den  .staük  ange* 

baoten  Thalgrund  Tenocbtitlan  geniessen;  denn  dieses 
-'•'Taeubaya,/ dessen  auch  Bullock  in  seinem.  Bu^lha 

^^,Six  months  residence.    Tom.  IL  lobend  'erwähnt,  liegt 

^  nnr  i      Meije  südwestlicli  von  de?  HaupUMt  Mezipo» 

welcher  es  sich  etwa  verhält,  wie  Wandsbeck  zu 
fiambnrg^  od^  Charkittenburg  9U  Berlin^  EigentUcIi 
ist  also  der  Congress  nach  Mexico  verlegt;  man  will 
dieses  wdU  nur  nicht  Wort  lieben*. 

Den  Weg    dahin   habeti.   die  Gesandten  zur 
.  -See  srarüdKgelegt  9  sind  bereits  am  Ifiten  August^^in 
V  Acapulco  gelandet,  und  dann  ruhig  in  Sänftdn,  welche 
.  nriedidn  MauMnefem  fc^ängen^    über  die  Gebirge 
.-^^getrageni  Tacubaya  liegt  an  der  grossen  Strasse^^^ie  1K>n 


SS* 
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BritischfE^  Seemacht 

im  den  Amei ikanischen  Gewässern. 

Die  BngKtche  Seemacht  in  Süd^Amerika  bestand 
am  1.  Oktober  1826,  nach  den  letzten  ^  AdnhrtflitSt 
angekonimenea  Berichten »  und  unter  dem  Befehle  des 
Contrcadmirak  Sir  R.  W.  Otwey,  aus  nachfolgei^leii 


.  Cambridge»,  von  82  Kanonen »  commandirt  von' 
S.  Maliny;  Marralte,  von  76  K.,  yon  Brisbane; 
Wellesley,  ton  74  K.,  von  G.      Falcon;  Blanche, 
▼on  46  K.,  von  W,       Mends;  Diamond,  von  46 

▼on  Lord  Napler;  Doris»  von  42  K»,  von  Sir  J» 

Sinclair;  Ranger,  von  28  K.,  von  Lord  Thynne;- 
.  ^  Belage»  von  28  K.»  von  Dundas;  Mersey»  von  26 

von  J.  Ferguson^  Eclair,  von  18  K»,  von  T* 
.  Bourbhier;  Heron»  von  18  ,K,»  von      Tait;  T^on, 

von  18 K.,  von  T.  Martin;  Adventure,  von  6Ü,,  von/ 

Der  Bemch  der  SeeiUtion  von  Süd- Amerika,  ist 

vo^  der  Admiralität,  wie  folgt,  bestimmt  wordeil:  Auf  ' 
der  Ostküste  von  Siid*  Amerika  und  auf  dem  stillen 
Meere,  auf  der  Ostseite  eben  dieses  Continenls,  vom  . 
^equator  an  bis  znm  Südpolarkreise»  und  .  östlich  bis. 
zum  SO»  Grade  westlicher  Län&e  von  GreenT^ich,  und  » 
auf  der  -Ostseite  .  vom  Südpqlarkreise  an»  .längs  der/ 
ganzen  Westküste  von  Amerika»  und  westiici|  bis  zum 
^170*  Grade  westlicher  Länge  Von  Greenwich» 

Die  Zahl  der  bewaffiieten  und  bemannlea  S  chitfe^ 
m  den  verschiedenen  Häfen  Englands,  die  beim  eniett 

Signal  zur  Abfahrt  bereit  Mnd».  war  am  i^  .  Otiokm^ 
78^  H^d  la  davon  hauien.uber  74. Kanonen* 


Die  /Wetkindische  Station  ist  yon  25  KncgiMUffea 
wMt  citt  Btfdhlm  {  des  .  Vioe  «  Ädm&ab  Sir  W 
Halsted»  * '  .  . 

Die  SUtkipn,  von  HaUfis^x  Ct^euscbotüand)  und  der 
Balik  T4m  Vewfottndlaftd  beiteht  ans  9  Kriegsscbifien ; 
unter  dem.  CmUre-Admir^  W«     (iake*        i       ^  ^ 


Rettimg  einer  Englischen  Brigg. 

' .  Die  Cnglisdie  Brigg  Monaldi)  die  genemmen 
worden  war^  irreil  sie  versucht^  die  Biokade  von  Bueoof- 
Ayre»  sni  brechen^  itl»zu  LiYerpool  angi^nimen«  Nach- 
dem das  JPnsengericbt  2U  Montevideo  sie  vemrtheill 
hatte,  sdiickte  man  an  ihren  Bord  einen-  Prueneapitain 
und  25  ManOf  worunter  7  äoldaten,  um  «ie  n^ch  Rio 
de  Janeiro  zu  föfaren«  Den  BagKschen  Capitain  Herrn 
Bdondell»  den  ScbÜIskoch  und  ^o€h  einen  andern 
Engländer  Hess  man  am  Bord  des  Moaarchea,  und  Hr. 
Mond  eil  hatte  vor  der  Abfahrt  einige  Waffen  unter 
sein  Bett  zu  verstecken  gewusst«  Ungefähr  noch  200  E.  M«^ 
von  Rio  gelang  es  d^  dsei  Engländern^  sich  doroh 
Ueberraschung  des  Brasilischen  Capitains  und  der  Deck« 
wache  au  hemächtigen»  •  JXs^  ubiagen  Brasilier»  die 
unten  im  Schiffe  waren,  wurden  hernach  einzeln  herauf- 
g/mdm,  upd  von  dem  Capäam  Mondell  engrüttuf  der 
sie  den  beiden  andern  Englitedem  übergab;  diese  knebel- 
tm  ihnen  di^  Anno  zusammen  mid  .  baaden  «o  auf 
dem  Verdecke  an*  Nachdem  dies  geschehen^  setzte 
num  die  kloNMi^SolMiIuppe  in'a  Meer»  und  lieMrHtiaicg»-* 
fesselten  Bracher  Iwabi  dem  ;JLetateu  liess  man':  die 
Häflwbsfreii  4icseia.<waiff  dar  Ca|piltiii  MoaHl*i^lieiii 
Messer  und  eineu  Uqi»^«^  aii»  und  aAtf^aie  ^aich  mit 


-  4M 


Warfü  freivrillig  am  Borrl  des  Moaarcbea  geblieben^' 
«ad  kamen  mit  nich  £ngland»        •  % 


Die  barmherzigen  Schwestern 
f  -  itt  Port  an  Prince.   .         '  ' 

Eekaimtlich  bat  dieier  Heupthaven  de^'intfel 
Haiti  keinetvf eget . ein  gesundes  Klima;  von  Sümpfea 
umgeben »  liegt  die  Stadt  sehr  tief  und  den  heissen 
liai^dwinden  bk»t  dass  dort  nicht  selten  anfteckende- 
Fieber,^  selbst  das  gelbe  und  das  schwarze  Erbrechen 
•UfMliena '  TidML  andern. Häven  enn  aiiffdt^der  tat* 
krankte  Europäer  der  Pflege  gänzlich,  die  Hospitäler 
«bd  wahne  .Mordlöchery  und  selbtl  inr  Geld  ist  keiiie 
Fliege  und  Hülfe  zu  haben»  In  Port  au  Prince  hinge- 
,  gen  fiabt  et.  seit  Novenfber  1825  eigne  Qurdet  JUakukif 
ivelche  sich  den  Herren  Kaafleuten  und  SchifTskapitainen 
in  öffenäichen  Blättern  empieUen«  Wir  cnltehnen  eine 
solche  Aiu^ige  aus  dem  Feuille  du  Commerce  ^  p etiles 
J^ffMeS'tt  \Amume09i  de' Port  u»  Prmce  vom  26«  Fehn 
1826,  dem  Sästen  Jahr  der  Unabhängigkeit  Haiti,  (auf 
deä  Titel  nicht  vergessenX  Sie  Umit^t,  Cfratäöiisc/^  wta 
englisch)  wie  folgt:  •      ;         • ' 

«  *>  .'4Bie:DMnenO«iir<#JM[an^gre,  WittWi^  Je^tfep^ 
Popote  Kanoui  Millienne^  Fillette  Gireau, 
Heloiae  Leger,..  IlSItIwe*  Guickiivd  «md^-B^nne 
Goupilt  Krankenwärterinnen  (fiardeMß^adcs^  l^urfiesf) 
bdbmtUte  Ehre  den  HeiMn  KaoiMten  whI  Schifft« 
kapitainon  auf  der  Rhede^dietef  ^üdt  MaueeigCDy  dase 
»ia*)l^ue«e,  gesmtde^  iiil|effii  ^aar^  Aubabttie-  imi  ^ 

Krankirafc  ))eei§tiete.  «ä^mer  #ii^[ei4ehltt  haben«  Sie 


■ 

f 


iiaMB  ibren  rra%  wi«.  folgt,  v^stgetetet  Ta^ichs 
8Fi«i|l«r  (Gwntf)  (ft^^nUen)  för  Scmffikapltaine  und 
Offi^ere,  2  Piaster  ISO'  Centime»  tat  einen  Matrosen^ 
arztliche  Besuche,  Krankenspei^,  Heilmittel  und  Auf* 
"Wartung  eingeschlossen«  Den  Personen,  welche  diese 
Damen  mit  ihrem  Vertrauen  beehren,  steht  die  Wahl 
eines  Arztes  frei»  Ihre  Adressen  sind:  Mes  demoiselles 
DesireeMan^gre,  Millientie  und  HeloiseL eger, 
Staalsmagazin-Strasse  beim  Croix  Bossal;  Frau  Wittw^ 
^uichard,  Strasse  Tirre  Masse;  Fran  Witiwe  Jo» 
t#]ßb,  Strasse  Bei  Air^  bei  dem  neuen  Hanie  der  S«^ 
moiselle  Getin^tte*  Deihoiielle  Bonne  ^Goupilf 
Strasse  Bei  Air,  und  Uemoitelle  Fepote  Keaoaf  ^terMt 
Ceurbe«  am  Platze  Vali^re. 

rTXR.  MedeoiMselle  Popote  Kanon  fprichC-En- 
cKiehr  Dentwli  i^isd  Spänitcb;  Qeaioitelle  Heloiii 
X^eger^  n«d  firan  Wtttwe  Guiclimrd  reden  £n^&cl|« 


Dem  Zeugnisse  mehrerer  un verwerflicher  Kamen 
sufolge  giebt  es  in  Port  anPrince  kebie  bessere  Znfludit 
^  für  Kranke,  als  die  Häuser  dieser  Denjtnsellef  und  FiltMSi 
' Wittwen,  welche  sämmtlich^  wenn  nidil  gani^'  wAwmni 
.    doch  sehr  bräunlsdi  sind.     Man  thnt  am  bestbo^  '  sieh 
.deaatib^  in  i-edem  ^Mnkkeitefalley  gewisae  JtUta 
siplit  ausgenommen^  anzuvertranen;  cmn  sio  arisaei^ 
gleich  den  RHtierfratten  fbs  MHteialleir^-lMfllifh  warn 
weit  besser  zu  hdfen,  wie  die  ^ärmlichen  Medikasler' 
der  Stadt,    die   sich  Messieurs  les  Docteurs  sehellm 
lassen.    Dabei  ist  die  Pflege,  Aufwartung,  Kost«  Bedie« 
nuug  etc.  bei  diesen  Krankenwärterinnen  so  rort^ff^ 
lieh,  dass  man  sie  auch  für  Gesunde  in  Port  an  Prince 
nirgei|d  besser  findet*     Der  Preis  ist  yerbältnistmässi^ 
sehr  billig,  da  die  Heilmittel  in  den  beiden  roittclmässi- 
gen  Apotheken    ungeheuer    tbener  sind«     Doch,  die 
«  .«rBMsmittel  jener  Damen  wirken  bestM"  als  das^  wat 
jene  liefern.     Fast  alle  erkranlUen  Fremden  i  die^orfi 
'  ^  ^itm^^iSardeB  mulades  nicht  anYertrmen,  wentenr  w 
'  vBent  an  Prince  ein  Opfer  desTodes^  wabrend  diese  eine» 
Theil  der  ihnen  aH^rertraoM»  Ffleelinge  i^tk»,, 

ms  ßmf^m  lüaiialea  d  Art  mu  irbmt  ^ 
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.  £ia  BiiiisclieSt'KriQgsschiff  kapert  eia 

Spanisches  Dampfboot. 
*  •  i 

Ein  Spanischer  Schooner  ,    Minerva ,    welcher . 
Neger  geladen  hatte,  ward  an  der  Nordhüste  von  Cuba 
durch  den  Britischen  Kriegs-^chooner  Magpye  verfolgt^, 
mit  genauer  Nolh  entkam  jener  in  den  Häven  Havana,  ■ 
fuhr  bei  der  Stadt  ViOrbei  und  landete  die  Neger  au 
der  entgegengesetzten  Seite  bei  der  Vorstadt  Cabanos* 
Der  Capitain  des  Magpye  und  audi  der  Capitain  der^ 
Kriegsschaluppe  Pylades  fuhren  in  '  ihren  Böten  ^  ail'a 
Kastdi  und  forderten  den  Schooner  als  Prise,  weit  er  . 
Sklaven  geladen  habe;  die  Spanischen  Behörden  wall»;. 

.ten  ihn  nickt  audiefern;  dass  er*  Neger  am  Bord'^i»^ 
|iabt»  war  bekannt^  es  ward  davon  gesprochen;  «Mr 

'  in  einer  halben  Stunde  .hatte  er  VIO  Seelen  aus geschät^ 
so  thätig  hatten  ihm  die  Einwohner  der  Vorstadt  ge^ 
helfen.  Es  entstand  zwischen  den  Britischen  Capitainen 
land  den  Häven  -  Offizieren  ein  heftiger  Zank,  und 
endete  damit,  dassjene  heilig  betheuerten,  jedes  Schiff 
unter  Spanischer  Flagge  aufs  strengste  zu  untersuchen^ 
so  wie  sich  nur  der  leiseste  Verdacht  zeige,  dass  Sklaven 
an  Bord  seyen.  Die  Kriegsschaluppe  und  der  Britische 
SchooTier  liefen  mittlerweile  in  den  Häven  ein.  Am; 

i  Sonntag  Mcnpgen,  den  16«  July,  um  5  Uhr,  liefen  beide, 
wieder  aus  und  steuerten  ostwärts  r  um  6  Uhr  fuhi;  dar 
Dampfboot  nach  Matanzat  in  gleicher  Richtung  ^h» 
Dasselbe  brachte  die  Kriegsschaluppe  am  nächsten  Uien* 

.  .•tag  als  Prise  zurück«    Der  Britiache  Capit«|in  h^Xti 
Bümlich 'Wind  bekommen,  ein  Theil  des  frtsdi'  ango^. 
langten.  Menschenfleisches  sey  an  Bord  des  DampfbooU> 
gebracht,  *  nm  auf  demselben  nach  Matanzas  transpor« 
tirt  zii  werden,  wo  man  dieser  Waare  sehr  bedürftig 
ist»    Daher  untersuchte  er  dasselbe  und  fand  22  Neger, 
ohne  £rlaubniss  und  ohne  einen  Erweis,  dass  sie  je- 
manden im  Lande  angehörten.    Die  Reisenden  und  ihr 
Gepäcke  Hessen  die  Briten  im  Dampf boot;  der  Capitain 
und  dessen  Mannschaft  wurden  aber  als  Gefangene  an 
das  Englische  ^Kriegsschiff  ^^racht  und.im  Baum  vesK 
gelegt*         Ein  sonderbarer  Anblick,  ein  Englisches 
RriegsschifFchen  mit  einem  Spanischen  Fahrzeuge  als 

Prise  lag-  «nt«r  den  SlSkike»  *^d«s  tBrchterlicben  Castels 


Aei/Mor^j  neben  einem  Spanifchea  Linienidilffe  von 
7i  Bmonen  und  6  Fregatten,  rihiimüicli  bemannt  und 
«e|teifei^»  Die  Corresspondetia;  zwischen  den  Sp^ni- 
kSOien  Behörden  und  dem  Britischen  Commandeur,  der 
nun  in  Avantage  war,  begann  von  Neuem;,  man  be- 
mühte sich  zu  heweisen,  die  am  Bord  des  Dampfbootes 
gefundenen  Neger  seyen  Eigenthum  verschieden^ 
Pflanzer,  die  von  einer  PJanUge  zur  andern  geführt, 
und  nicht  auf  der  Minerva  frisch  angelangt  seyen. 
Eine  Entscheidung  ist  noch  nicht  bekannt,  doch  glaubt 
man,  das  Dampfboot  werde  coademoirt  und  £ür  eine 
gute  Prise  erklärt  jnrerdeii. 

Di%  sfl^  e)^n;emähnte  'Kriegshri^g  Maepie:  t^rd> 
am  27.  August  in  dem  höchst  gefahrlictcn  Fahrwasser 
bei  Gab  Antonio ^  Cubtft  olidwestspitze,  wo  sie 
einen  Seeräuber  .aufsiicbte.  .T09  .  eiliem  heftigen  Wind« 
«lots  (Sguall)  befallen,  .der  sie  in '10  Secunden  zum 
Sinken  brachte.  Nur  9  Menschen  toü  'der  84  Mann 
starken  Besatzung  konnten  sich  in  einem  mit  Wasser  an*- 
gefüllten  kleinen  Boot  retten.  Während  der  Nacht 
wurden  diese  .von  einer  Menge  Hayfische  (^sharks') 
angefallen,  die  sich  nicht  verscheuchen  liessen  und  meh- 
rere schwer  verwundeten.  Die  Angst  machte  am  fol- 
genden Tage  zwei  der  Unglücklichen  wahnsinnig,  die 
sich  in*s  Meer  stürzten.  - —  Das  Boot  schlug  um,  nur 
zwei  retteten  sich ;  sie  wurden  15^  Deutsche  Meilen 
weit,  fast  ganz  nackt,  von  der  Strärounj'  fortgetrieben, 
befanden  sich  32  Standen  im  Wasser  und  wurden  beim 
Zudierimt  iPan)  Ton  Matanzas  am  29sten,  Morgens 
6  Uhr,  Von.  dem  Amerikanischen  Schiff  Aspasia  auf- 

f efiscbt  'und  aufs  nienschen&renndlicbste ,  Terpllegt.  Die 
eiden^  Geretteten  sind  der  Bootsmann  una  d^r  Ober- 
Kanonier*  .Der  kommandirende  Lieutenant  des  Schifft 
Smith  und  alle  übii^^en  sind  ertrunken« 

Produktion  der  Insel  Trinidad, 

\  1Ö24  und  1825. 

,        .  .        •  .  .  .  , 

-    (Ans  dem  Trinidsid  GaanUan.) 

...  4 

Itach  einer  amtlichen  Bekanntmachung  der  Be- 
voJkerungs-Behörde  (Po;?wZiirio7i'5  -  Office^  hat  die  Britisch- 
Westindische  Insel  Trinidadf  folgende  Colonial*Waaren 
producirt;  .  ■  v 


•  •  • 


•    •    •  • 


•  •  • 


iGbchoft  • 
Zucker  •  *  •  •  •  |  Kisten 

( r  ass  .  .  . 
Molassen  •  •  •  •  Gallons  • 
Rum  w   GalJons  • 

CaiFe.  «  «^tt  •  •  •  Pfund  •  •  •  •  • 
Cacao  Fiund  •  «  •  •  • 

BtamwoU«  «  •  «  f  i'uad  • .«  %  •  • 


8071.  — 

—  8520. 

7988 ;4.  — 

—  855814.' 

344074.  - 

—  3465«. 

274735. 

2,443388. 

—  2,758935. 

46750.  » 

■ 

Aufstand  der  ChiHidien  Trap)^  anf  i}c^ 

IdmI.  Cbiloe.  - 

(Ans  den  Patriota  Cbiim^  Sxlndibitt^  ] 

Di«  diiltialie  Regierung  su  Santii^e  crB 

29*  May  folgende  Bekauntmacoung«  ^ ' 

'    Hegierangtpallasl  xu  Talparaiso^  den  27. 

y^Beute  um  7  Uhr  Abends  eilte  hier  durch  nada 
der  Raupl;8tadl  der  Sai^ento- Major  «>1C(>bc^feMh^^ 
des  4ien  Balaflioni,  Den  Geronimo  Yffieirftiielay 
der  aiiF  der  Brigg  LeTante,  die  noch  nicht  in  unsere 
Häfen  eingelaufen  ist,  von  der  Insel  Chiloe  hier  ankam 
und  sich  ans  Land  setzen  Hess.  £r  übeibriugt  die 
Nachricht,  dass  das  Bataillon,  wozu  er  gehörte,  Meu- 
terey  angesponnen  hat,  in  Folge  der  Ankunft  des  Don 
Pedro  Aldunate  aus  Lima,  der  von  O'Higi^i  ns  **) 
beauftragt  ist,  den  Archipelagus  in  Besitz  zu  uehuien; 
.er  hat  aieiies  ins  Werk  gerichtet,  indem  er  deu  Goi»- 
vemeur  am  3«  dieses  Morgens  2  Uhr  in  Verhaft  nahro.. 
Derselbe  Sargento  -  Majoir  wird  EwnExcw  uber.diesetJEr« 
eigniss  umständlichen  Bericht  erstatten»  welches  3(£  «us 
Zieit-Man^el  unteilasse«  Habe»  Sie  die  Gute  dieses  zur 
Rehntttiss  des  Oberdirektora  a^n  bringen,  und  empfaAgcii 
Sie  •  °  ; 

Franscisco  de  laSaelra» 
*       (GonTcrnetir  t.  Valparaiso.)' 
4n  den  Alinigter-Staatssecretair  des  Iimsm. 


Sargento -Major  i»t  etw»  was  wir  Major  nermtVf  er  »teilt 
-   über  dem  Capitain  und  unter  dem  Obnste»  (Coronel), 

Dem  Exdircl?toi\  rlrr  vnn  Romano  FKeyrc,  d#jn' 

^       jeUigen  Obcrdirektoi   abg«#fi^  tVWi,  t/fÜ  Hch  jet»t  M 

^olivAr  in  Tcni  auiiiäit,  ^    .  < 


^*ff  "  Der  Sargento  •Major  vöra  4ten  Bataillon,  G  ero* 
nimo  Jose  Valenzu^la  erstattet  folgenden  Bericht, 
über  die  £reigni«se  in  Chiloe*   .      .  - 


-  '       „In  der  Nacht  vom  24.  auf  den  25,  April,  langte 
Don  Pedro  Aldunate,  Bruder  des  Gouverneurs  von 
Chiloe,  Don   Jose   Santiago  Aldunate,   auf  dem 
JEkiglischen  Schiffe  Alexander  Adams,  im  Hafen  vo^ 
S. -Carlos  an.    Besagter  Don  Pedro  brachte  aus  Lima 
eine  Vollmacht  mi^  Truppen  zu  Gunsten  des  £lon 
^ernardo  O ig gins  aufzurichten«  unter  dem  be^\ 
«io^em  Auftrag  für  diesen  Zweck  nut  Don  Manuel 
Fiientesy  Sargento* Major  der  Artillerie»  zu  unter« 
band^OjiMrekfaer  Sargento-Major  in  AbwMnheit  det 
Gromw^eurs,  Jkt  diß  Jffilis  .dinr  Prpvin»  orgamtirtcy 
Ji^SteW/da  Goavernenr  iii, iiu^rm  Tervraltele«  Filen« 
Tet  fiiiÄ  Dm  Pedro  Aldnnat^y  die  Vorifaeile  diefte 
^Umetandes  benutzend,  brachten  am  3»  May  Morgens. 
2  Uhr  die  Truppen  zum  Aufruhr.     Um  noch  in  der- 
selben Nacht  das :  Werk  zu  vollenden,  begab  sich  der 
Interims-Gouverneur  Fuentes  in  das  Haus  des  Välen- 
zuela,  der  -  zür  Zeit  das  4tc  Bataillon  commandirte, 
begleitet  vom   Capitain   Olivare z,    dem  Lieutenant  . 
Kojas,  dem  Fähndrich  Silva  und  allen  Soldaten  des- 
selben Bataillons,  und  noch  einem  Haufen  anderer  Sol- 
llaten^*^ überfielen  fhia  (den.  V.alensuela)  ohne  ihm 
ifm:hit  \eine  Anzeige  an  machen       nahmen  ^ibn  ge« 
fStt^gen,  und  hielten  ihn  in  seinem  Quartier  in  dcfm* 
selben  Hanse  Test«   ^^S^  darauf  besuchten  ihn  Capitai^'^ 
Ar  and  a  und  JjfNftjt6tteiil.Mi>rlen#  und  meldeten,  ihnif^ 
Capitain  Oon  ^hclreas  Oüv.ares  haben  den  Ober- 
M&I^l  des  Batadlont  übem<^mmen  ;  Capitain' Oon  An^ 
fmto  Heiiriquez  versehe  den  Dienst  eines  Sargento- 
Major  bei  demselben  Bataillon;  der  Grund  der  Insur- 
rektion scy  die  Ankunft  des  Don  Pedro  AldunaLc 
auf  den  Inseln,  welcher  von  0*Higgins  beauftragt  scy, 
einen  Aufstand  zu  bewirken;  General  Bolivar  habe 
dem  *  O'Higgins    angeboten,    mit   4()00  Mann  nach 
Chile  zu  marschiren;    O'Higgins  habe   dieses  Aner- 
bieten nicht  soglei^  angenommen^  sondern  sich  zwei 
Jdonate  erbeten,  um  seine  Unternehmung  vorzubereitcga; 
um  -sifh  dep  £id[ojg  zu  sichern^  habe^  O'Higgins  Be- 
fehle ausgescbio^V'«  ^'I^uierei  unter  die  Truppen  yans 
*'ChiIe  zti^MÜStenf  so^wie^ai^ch  Sendlinge.pwb-;cie|i Städten 
ConeepcioR)  Saotie^Q  und^Poc{^imbo  >#(pl:«ia^  um  «ich 


unter  den  dort  'ttttbniHtm  Thruppen^  ein^^  Parthel  zu 
bilden»  bereiti  ihm  bdzuiteho^.so  wie  ef  in  Chile  an- 
dringen wurde;  den  Häuptern  der  Insnirektioli  in  Gfaile 


tey  es  gelungen,  das  4te  Batailkm  und.. die^  Artillerie- 
Compasjiie  ohne  Widersland  für  ihn  zu  gewinnen« 
Am  3.  iVIai  trat  der  Gouverneur  Don  Jose  Santiago 
Aldunate  in  der  Hauptstadt  S«  Carlos  ein,  und  zwar 
um  12  Uhr  Mittags;  in  der  Nacht  ergriff  man  ihn  und 
machte  ihn  zum  Gefangenen,  und  mit  ihm  den  Bruder 
des  Berichterstatters,  den  Ober-Adjudanten  Don  Fran- 
cisco Valenzuela*  Der  Berichterstatter  wusste,  dass 
es  die  Absicht  der  Meuterer  war,  den  GouTemenr  Al- 
dunate auf  der  Brig  Livoma,  welche  im  Häven  von 
S.  Garlos  celösst  hatte»  vpd  nach  Valparaiso  zurück« 
kehren  wollte,  dahin  zu  schicken*  In  der  N«cht  des 
4»  Mai  bestieg  der  Berichterstattert  nebst  oben  erwähn« 
fem  Bruder  und  dem  Lieutenant  Don  Loren  soDias  dir 
Kational*Brigg  Levante»  we)idia  Tags  darauf  Mch  Val> 

Saraiso  absegelte»  .  Der  Beiebbhaber  der  Brigg  setzt» 
,en  Berichterstattet*  und  seinen  Bruder  auf  ihren  Bitten» 
bei  Antonio  (einem  Aussen -Fort  von  Valparaiso)  an'» 
Land,  aus  Furcht,  das  i>chifr  möchte  nicht  zeitig  genug 
in  Valparaiso,  wohin  es  bestimmt  ist,  einlaufen  können; 
Lieutenant  Diaz  blieb  am  Bord,  weil  er  nicht  keck 

genug  war,  an  das  steile  Ufer  hinan  zu  springen.  — 
ler  Berichterstatter  hielt  sich  nicht  langer  in  Valparaiso 
auf,  als  erforderlich  war^  um  dem  dort^en  Qouverneur 
die  nöthigen  Mittheilungen  zu  machen*»  und  eilte  so* 
gleich  nach  der  Hauptstadt  Santiago»  wo  er-  nmfi  Uhr  . 
anUngte»  ^ 

(Hier  schUessl  dieser  merl^w&rdige  Bericht!) 


A  U  9  z  u  g  ^ 

qu$,  Meßieieni  JUittheUungen  und  den  m  Ameritä 


t .  enden  Blättern* 


YERKunGn  Staatht.  Zu  JReadins  in  Berkshire  ,^ 
(Staat  Pennsylvanien)  bat  din  Herr  Williams»  fast 
achtzig  Jahr  ah,  ein  Firanlein  Catidle  (zu  DeuUcb 
Kerae)  von  14  Jahr  geheirathct»  über  welche  Verbin-  - 

^        •  •  '       '  '  •  ■  •  ! 

■ 


'  -       I  • 

4ung  sich  alle  öffcntHche  Blatter  lustig  machen.  Der 
Berkshire  American  enthält  darüber  folgenden  I^im; 

t  .  HVhatc'ar  is  old  on  Hjfmen's  Sta^e 

The  wagt  in  rhyme  will  twist  it," 
>    '    »       •  Whether  in  courtship,  name  or  age  ' 

The  married  ones  hav©  miss'd  it,  • 
But  e'en  though  witlings  make  a  rottte  / 

Aud  wlüins  severely  liandle, 
When  lifeU  poor  lamp  is  goitjg  out 
wiM  to  get  a  Casdl«. 

Die  New -York  Gazette  und  andere  Nord-Ameri- 
kar^ische  Blatter  enthalten  fortwährend  die  lebhaftesten 
Aufforderungen  zur  Unterstützung  di^r ,  Unglückiichea 
Gfifiichen* 

I  .         W£STiNDi£N,    Der  König  der  Niederlande  hat, 
Tom  1.  Januar  an,  Willemstad,  den  Haupthafen  der 

.  Insel  Curacao,  zu  einem  völligen  Freihafen  fiir 
alle  Nationen  erklärt,  '         '  i 

Das  Spanische  Geschwader  unter  dem  Contre- 
Admiral  Labor  de,  bestehend  aus  1  Linienschiff  von 

'  74  Kanonen,  4  Fregatten  und  1  Schooner  (nur  die 
Fregatte  Arethusa,  em  schlechter  Segler«  ist  zurückge« 
blieben)  verliess  am  29«  August  Havannab,  und  steuerte  ~ 
südöstlich  an  der  Küste  von  Cuba  hin;  dort  sah  dasselbe 
die  Britiscbe  Brigg  Mermaid  am  6*  September«  aiki 
Tigfe  toi*  f|em  greisen  Odkan,  di^r  dieses  Schiff  uhter 
dem  B3  ^  V«  Br.  mid  79  ^  der  L.  üb^r  Greenwich  der- 
gestalt beschädigte,  dass  es  einen '  Nothhffeu  an  der  . 
Küste  von  Nord- Amerika  suchen  musste«^ 

Die  Bewohner  von  Havannah  sind  froh,  der  ' 
Spanischen  KriegsschifTe  entledigt  zu  sevn,  weil  sie  die 
Unkosten  derselben  tragen  mussten,  indem  das  Mutter-  ^ 
land  nicht  im  Stande  ist,  das  Geringste  zu  dem  Solde, 
der  Verproviantirung  und  zur  ITnternaltung  der  Schilfe 
beizusteuern.  (Man  glaubt,  der  Orkan  habe  diese 
letzten  Ueberbleibsel   der  Spanischen   Seemacht  am 

'2«  September  gänzlich  vernichtet) 

Mexico,-  Der  New- York  Daily  Advertiser  vom  ' 
8,  Se]jtember  enthält  laute  Klagen,  dass  die  Hafen -Be- 
hörde in  Vera  Cruz  Nord-Amcrik^anische  Seeleute,  selbst 
solche,  die  in  den  Vereinigten  Staaten  geboren  sind, 
und^  auf  Krisgsschilfen  derselben  dienen,  in  den  Seedienst  - 
der  neuen  Republik  zu  locken  weiss»  und  sich  hartnäckigi  • 
weigert^  dieselben  auszuliefern. 

^     Nach  dem  Raleigh  Regisiter  (Nord- Carolina 
voQfc  40»  August  ist  der  bekaivnte  jOommodonD  f  Mter . 
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mit  einem  jährlichen  Gehalte  von  24,000  Piaster  zntn 
Admiral  der  Republik  Mexico  ernannt;  auch  ist  für 
seine  Familie  nacn  «einem  Ableben  gesorgt.  Er  hat 
die  Flotte  unter  '  3m  unbeschränkten  Befebl;  auch 
ist  ihm  eina  Ford  ang  an  die  frühere  Mexikanische 
Regierung  von  60,000  riaster  ausgezahlt.  (Er  hat  am 
24*  Augufl  seine  Admirals- Flagge  auf  dat  Ltnmichiff  * 
Congress  [vormals  Asia]  aufeepfiaozt.) 

'  Die  britische  Fregatte  Hosary  die  am  7.  September 
die  Küste  von  Mexico  rerUess»  teaff  am  IS»  OdöttNr 
glücklich  inPbrtsmottlbeia;  sleüberbracJiteSOO^ESaclir 
zur  Zahlung  der  Anltihe-Zioieiiy  und  900,000  füa^ 
und  Cochenille  für  Britische  Kaufleute»  Die  Münze^ 
'Welclie  dieses  Schiff  mitgebracht  hat,  ist  übrigens  nicht 
in  Europa  gangbar  (?)  (vielleicht  zu  fein?)  und  wird 
daher  umgeschmolzen.  .  •      *  ' 

.  '  In  den  Monaten  Juny  und  July  d,  J.  haben  die 
Minen  von  Real  del  Monte,  Bolanos  und  Tlapuxahua^ 
86|000  i^ias^  an  Werth^  in  die  Münze  geliefert. 

CtrATEMALO.  Botfon  D  aily'AdveYtiser^Vbm 

21.  August  meldet:  Oberst  Carl  Benesky,  ein  ge- 
bomer   Westpreusse,    derselbe,    der    den   Ex -Kaiser 

.  Iturbide  auf  seiner  unglücklichen  Fahrt  im  July  1824 
nach  Mexico  begleitete,  und  durch  die  Grossmuth  der 
Regierung  den  Tod  entging,  sey  durch  eine  in  New- 
Yhrk  geliildete  Actien -(jesellscliaft  beauftragt,  den  Bau 
des  Canals  von  Nicaragua,  der  das  stille,  mit  dem  West^ 
indischen  Wlfeerc  verbinden  wird  (s.  Amerik.  Miscellen, 
Augustheil;  S.  132  flg.))  zu  leiten«  Diese  Gj^sellschaft 
fuhrt  den  Name^:  The  Central  Americran  a'iid* 
United  States  Atlantic  an'd  P^icific  Junction 

'Canal  Company,  und  hat  unter  dem  17^  Juny  d.  J» 
2a  New-York  einen  Cohlr^ct  mit  der  Bmide»*|lq;ierung 
der  Republik  Central  •Amerika  abgeschlossen; . .  Cer 
Canal  zur  Verbindung  des  S.  Juan  Flusses  mii  dem. 
iTIcaragua-See  wird  Iv  Englische  (3|  Deutsche)  Meilen 
betragen;  die  Rosten  sind  zu  5  Millionen  Piaster  ange- 
schlagen. Die  Compagnie  zieht  6  Jahr  hindurch  zur 
Sicherung  ihrer  Auslagen  den  Zoll,  und  hat  für  ihre' 
Schiffe  gewisse  Vorrechte.  Es  werdeji  60OO  Arbeiter 
von  den  V.  St.  hingesandt;  in  18  Monaten  muss  die 
Arbeit  beendigt  seyn.  Der  Präsident  Jolin  Q.  Ad^ma 
unterstützt  die  Unternehmung  auFs  lebhafteste.^ 

CoLoacBiA*   Die  Gaoeta  de  C arta gen a  liefert 

'  eine  Folge  von  Prociamationen,  welche  »faeweieeti^  dass 
»eh  die  jbmirfiktiea  dfi  Geaerai^iei^^  gi^en 


.aeral'Hegieiutig  der  Republik  Columbia  allein  auf  teifL 
JOepartemtsit  VeaMMla  beMtränlrt^  tia  ^  MUittai^4jooi« 
>naiidanten.aUier,ttmliegendea  ttwmhMmf  die  er  dnr^ 
adm  SeiidUnge  au.  ähnlicheii  luI  >s6regeln  auffordern 
«6und.  aumsen  Hes^  aitft  naafadiWUcbste  ihre  loyala 
.^ßannnttiig^a  offmbait  habaa*  Dergleidwa  PracUma* 
lioMn«  wichtig  füic^  dia  MMsta  Geschtchla  dur  Süd* 
ibnerikaniichen  Freutaaten  find:  die  Kolificatiofien  del 
latendatiten  des  Distrikts  Maturin  (Departamento  Ore- 
noko}  vom  12.  May  uud  4.  luny;  die  Depesche  des  Ge- 
neral BermudeZy  Gouverneur  des  an  Venezuela  gran- 
5tenden  Distrikts  Barcelona,  (Departamento  Orenoko) 
vom  5,  luniy  worin  angeführt  wird,  dass  auch  der 
Commandant  dgr  Insel  Margnerita  im  Westindischen 
Meer,  General  Jose  Tadeo  Monagas,  gleiche  Gesinnung 
hege;  die  Bekaunlraachung  des  (jouverneurv  von  Guy« 
{fiepartamento  Orenoko)  jQeneral  Arismeiidi  u^d 
aailiei  Uoterhefehltbabers  {Commandante  de  las  Armäiß) 
Jose  Gregorio  Monagas.  AUe  eraahlan  aufirichtig,  Wat 
f i«  Valeoda  und  Caracas  zugetragen  bat».  In  den 
wesdi<&  von  Vc^neznela  liegenden  Departameiilof  8ttU|i 
( Hauptstadt  Maracaibo)  und  Magdalena,  (Haupt<tad$ 
Cartagena)  herrschte  noch  im  Auiange  des  August  die 
vollkommenste  Ruhe* 

Nach  dem  New  York  States  man  vom  23. 
August  hat  sichBolivar  mit  einer  der  reizendsten  und 
talentvollsten  Jungfrauen  aus  den  Vereinigten  Staaten 
zu  Lima  wieder  vermählt,  (er  ist  bekanntlich  seit  1803 
VVittwer  von  der  Tochter  des  Marques  von  Ustariz.) 
Seine  jetzige  Gattin  ist  eine  geborne  Miss  Augusta  Hart 
aüs  Saybrook  im  Staate  Connecticut,  Schwester  der 
Gattin  des  Commodore  HuU  auf  der  Fregatte  United 
States,  die  im  stillen  Meere  kreuzte»^  Miss  Augusta 
is^  die  Verfasserin  des  trefflichen  Briefes  über  reru't 
Knste  in  .den  •  Amerikanitcliflii  Mifcellen  d.  J«  ^gustn* 
lieft»  S.  IfiS»  Eine  andre  Scl^etter  iit  an  Herrn  fiaman 
J^en,  IWBnitter  der  Vereinigten  Staaten  in  Chile  vö:- 
fiftählt;  in  allem  hat  Miss  Augusta  sechs  Schwestern^^^ alle 
schön  und  talentvoll,  '  ' 

BRASiiiFir*  Das  Portttgiwtohe Limenscliiff Joao-VL 
am  18.  July  mit  dem  ersparten  PriTatschatze  d^  ffl^ 
seli^n  Königs,  über  180  Millionen  Piaster  an  baarem 
Geidk  und  mit  dien  Krott*Jawelen,  derefi  Werth  ned& 
mreit  mehr  beträgt,  ans  Lissabon  in  Rio  de  Janeiro  an- 
gelangt, so  dast  lelsl  der  Kaiser  Pedro  aicjb t  nur 
^er  vornehmste^  sondern  aneh  der  reichate 


Mann  in  Aiherika  itt  Das liiniensdiifF  bleibt' am h 
im  BratiHeiu    Im'  fientse  ifieset  nngehenren  Schatze 

vermag  er  Alle«.  —  Die  Herzogin  vonGoyaz,  ursprüni;- 
lich  ein  schönes,  armes  Landmädchen  aus  der  Prövir  z 
S.  Paulo,  lasst  sich  seitdem  öfterer  mit  dem  Kaiser 
öfTentlich  sehen.  Seit  der  Ankunft  jenes  Schatzes  hat  sich 
übrigens  das  einfache  Leben  am  Hofe  um  nichts  gij- 
andert,  denn  bekanntlich  ist  Don  Pedro  ein  vortreffllchor 
Haushalter^  und  dies  Yfixd  ihn  gewiss  auf  dem  7hroa 
.bAlten,  '  - 

Arg£ktika.  Die  zu  London  gebildete  Rio  de  la 
Plata  Agricultural  Association  (Gesellschaft  zur  Beförd«^ 
rang  des  Landbau's  am  Rio  de  la  Plata)  hielt  am  Stell 
Oct«  eine  Versammlung«  Sie  bat  auf  ibre  Colonisatlonit* 
Plane  bereits  29S24  ?{.  S.  vervrendet.  Im  JabVe  1825 
und  1836  sind  460  Colonisteh  aöf  3  Sdiiffen  nach  BvL- 
enos-Ayres  geschickt;  50  Familten  sind  bereits  ange* 
siedelt,  und  es  geht  ihnen  gut;  viele  der  Hingesarrdten 
führen  sich  schlecht  auf,  und  wollen  nicht  arbeiten; 
130  von  den  Hingeschickten  sind  bereits  unzufriedea 
znrückgeke^irt.  Der  Krieg  mit  Brasilien  wirkte  nach- 
theilig auf  die  weitem  Sendungen. 

Chile,  Der  Chüische  Minister  in  London,  Ma- 
ri ano  de  Egano,  hat  in  den  Londoner  Blättern  unter 
dem  28.  Sept.  bekannt  gemacht,  dass  es  ihm  leider 
noch  an  Fonds  fehlet  ^ie  fällige  halbjährige  Zinsenzah- 
lung dpv  Anleihe  zu  decken.  Es  wäre  in  Chile  und 
Buenos-Ayrds  schweif  baares  Geld  oder  gute  Wecbj^el- 
h riefe  auf  London  Zu  beschaffen |  ~  er  bittet  um 
Nachsicht  '  *        -  ' 


Literatur. 

\  ^  In  London  erscheint  eine  Amerikanische  Quartal« 
scbrift  in  Spanischer  Sprache:  El  repertorio  ameri- 
cano,  October  1826,  Ir  Thcil  8.  10  s.  Sterling,  mit 
zwei  Kupfern,  welche  sich  hauptsächlich^  mit  Süd- 
Amerika  beschäftigt»   •  ^.  .  • 
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l(Verd^  die  AmerikanUchen  FreUtaaten 

-  »  frei  bleiben?  r 


Von  einem  Hambnrgigehen  B«rger. 


•  ^  £lt  giebl  Gemeinplätze»  welche  hunderttau»en4' 
mät  nachgeschi;ieben  werden,  weil  sie  ttch  aus  dem 
.AUeirtlmm  faenchreiben,  und  die  nichts  de^weniger 
in  ihrer  Anwendung  auf  die  Yerfaältniwe  der  Gegen- 
wart gigantische  Unwahrheiten  sind«  Ein  solcher^  fie* 
ineinplatz  ist  der  allbekannte,  zum  Eckel  oft  wieder-, 
holte  SatZf  welchen  auch  noch  der  Moniteur  vom. 
18»  Octbr»  in  seinem  Aufsatz;  la  France  et  VAm^rique 
'^i^tridi^nale  mnnnirte«  jf  Es  giebt  keine  RepubliKr 
welche  sich  nicht  in  ihrem  Alter  unter  die  schützende 
Obhut  der  Monar«jne  zur  Ruhe  legte«'* 

'^^  ^  Dieser  iErfahrungssatz  geht  von  Begebnissen  aus^ 
tuvelche  nch  in  dkr^  alten  Welt  und  in;  den  Staaten 
Europa's,  Asien's  und  Afrlka's  entwickelten*  Welche 
Bepubliheiii  a|>er  legten  sich  unter  die  schützende  Obhut 
einer  Monarchie  zur  Ruhe?  Zunächst  das  erobernde 
Bbittf  welehesy.wcfl  es  den  tyrannisdben  Herrscherstafi 
über  den  damals  civilisirten  ThcU  der  Welt  verbreitete^ 
die  Republik  Cartbago  und  sich  selbst  venrichfete»  le 
wie  früher  der  Macedonische  Häuptling  Philipp,  die 
Gri^itdien  RepnUtken^  die  einander  selbst  das  Dn- 
seyn  nicht  gönnten  —  vernichtet  hatte«  Die  wilden 
RoDsve'a  A«antnJL»  B«2,  ia2&  2a  ' 


HHuptHnge»  welche  4ie  Sehwlme  der  Völkerwan- 
dertung  über  das  Römiacbe  üekh  exgotteiit  itübtea» 

gleich  den  Sultanen  Asiens»  ein  Feudalrecht,  auf  die 
KiiediticbJift  der  Ueberwundenea  begriindel»  Mit  gß- 
^tifieii  StolFen  des  Römischen-  und  Kirchen  «Recbt  amal- 
gaimrft  ward  dieiea  Feudaireohfc  i^in  System;  et  ent- 
standen erbliche  Monarchieen,  von  Priestern  beschirnit^ 
«ad  diese  sMhten  Freiheit  und  Menschenrechle  t6ii 
der  Erde  zu  bannen.  Wo  sich  eine  Gemeinde  in 
vrsprünglicher  Freiheit  zu  behaupten  sncht^  trat  sie  die 
Gewalt  der  Herrschlinge  und  ihrer  Satrapen  zu  Boden« 

So  geschah*«  In  Fertugalf  Spanien»  IF^wnliracbi  n«r  in 

Deutschland  und  ItaUen  behaupteten  sieh  Republikem 
£\tiph  dam  H^mtaala  der  6diwei%  WMI^  dieia  jbigaliin 
sich  ,  nicht  freiwillig  unter  die  Ohhut  der  AUeinheq^ 
^chaft^       l  m  wvifden>  wie  Athett|  Sparta  «lad  Thd- 

Iff^^f  yo^  n^on^rchjy^cfien  Häuptlii9||^  iUxpqannt  und 

Im  Griechischen  und  Römischen  jÄjiler^nun 
IM»  kinfi  bürger^pcha  Besitarecht;  dem  Staaü  ieimioM) 
J^Jdtf  ^le^^  der  Unterthan  musste  der  Skjfire 

war  selbst  ein  Eijge^thuni ;  im  lWitte|alt<tr  .^fierte-  dSeair 
Zqstari(l  4ß8  pprechts  fort.  Die  Sigßjt&i /mßfm  nicht 
Abhängig  Tom  Staats-Credit;  was  war  der  RSantchey 
griechische  K^ofip^?  «iae  j^iiU^  wein  ^rimeSf  der 
if Jtaa  9cbitfa  fand. 

In  den  Vereinigten  üiedciriand^n  ßüg/tfi  a^uerst 
der  Handehitand'ia  der  ihm  gebührenden  wdüiiatorischen 
Herrlichkeit»  und  sf^^ji  eine  Seemacht  4.K  eitt«  Wbim 
Wa^et  die  ohne  'einen  Handelsstand  nicht  bestehen  kann. 
Diese  Waffe  vertrieb  .  die  l^pajoiidie  Tjt^nm$  und 
die  Republik  machte  durch  Geldmittel  bald  alle  Mo- 


irechnet,  welche  in  Autokratien  keine  Sicherheit  iinjde|| 
tvdl  (tie  PI9!V4llt8iA^a  äb«r.4ie  Bentel  da*  BöigoTt  die 
dort  überhaupt  eine  niedrige  Klasse  sind^  gebieten  kani^« 
JDort  hemcfat  Mch  der  iiIhrSmMche  Gt^ndflfatärs  Wv 
der  Bürger  hat,  gehört  dem  Staate**)  Solche  Staate^ 
Jk^kukeu  «beir  k#i>ie#  Credlte  .jeniec^n»  wie  die  Count 
,deir  Staat^papiere  noch  alltäglich  erweisen,  -7^ 

£nglandj)  dnrcb  die  Niederlande  erzogen  —  und 
*  ,Mch  ihrem  Beispiele  zur  Grösse  strebend ,  stellte  zu» 
.^rst  die  Wmiderericbeiiiang  einer  auf  das  Recbtiprincip 
jder  Unabhängigkeit  des  £igenthnms  begründete 'Mo- 
nardiie  auf,  wo  der  Monarch  und  *die  Regiensog  über 
die^  Staatsab^aben  gar  nichts  zu  verfugen  hat,  sonder;i 
^i^ies  gans  denen,  die  da  geben  toUen,  überlatten  muM,^ 
.|Tur  in-  einem  Handels-  und  Colonialstaate,.  nur  ii|  einem 
Ineelstaate,  durch  eine  Seemacht  vor  dem  Andränge 
Tfnrbiiiideter  Monarchen**)  beschützt,  ist^  «olche  Ver* 
fassung  VI  diesem  Umfange,  möglich,  Oats  solche  Mo* 
:^arcbie,  die.  eigentlich  eine  Republik  ist^  bloi  mit  dem 
l^ntersdiied^,  dass  der  Chef  disr  voUziebenden'Madi^ 
iH^gebrachter  Maassea,,  König  beisst,  die  herrschende 
jui  Europa  wurde,  u|^d  ihr  Haupt  bald  machtig  fiher 
^^..zu  erbeben  wusste^  lag  in  der  ^  Natur  der  Sacj^e» 
Pe,nn,  welcher  Mensch  mag '  nicht  gerne  dort  hausen, 
■lf[Q  ihm  das  öeine.  beschützt  ist?  Wer  sein  Geld  noch 
jetzt  recht  sicher  belegen  will,  schickt  es  in  die.  Bl|nk' 
England^  Das  thun  ja  selbst  Füi^n* 

.  ^Hsgewisch  hat  hl  ssuiem  trefnicHen  Werke:  lieber  die 
Eömischen  Finan'xen»  Altonst  bei  Hammerich  iS04; 
disstn  OnnkUati  Velhtledif  und  uiHMeilsiliiai  ev«ie<eyu 

'       Maa.dtnke  an  üoUaad  im  Ss^t»  17d7  und  an  Polen« 

.1  J29  • 


Auf  4at  Pnocip  der  Heiligkeil  det  Beiitathnmi> 
ihd  aber  alle  {etat  in  Amerika' betteheaden  Repulilätfl 
nach  dem  Beispiele  der  Vereinigten  Staaten  von  Kocd- 
amerika^  wo  Englisdiet  Redit  gilt,  begründe  Der  Straot 
der  Zttt  mag  uaaufhaltMin  rollen»  nie  ^Verden  die£ür^ 
der  Kordamerikaniscben  Ft-eistaaten  >  den  ftSmiefbea 
Gnmdsata  gelten  lamn:  dem  Staate  gekört  alles f  wüe 
er  fordert.  Je  älter  die  Staaten  werden,  dAto  tieftr  rntA  , 
der  Bürger  heiligstes  Gefühl»  als  ireie  Menschen  wuraseln^ 
Vor  ErobeauTig  ▼on  aussen  her,  woran -so  Tiele  Vrei*- 
etaaten  erlagen»  sind  sie  durch  ihre  Lage  sicher»  Sii» 
liegen  nicht  wie  die  phö'nizischen  Hansestädte  hart  an 
,^tter  Küste»  wo  Despotie  tobt.  Ihre  Seemacht  ^bütst 
sie  vor  jedem  Ueberfalle.  Ihre  Bürger,  alle  unter  ^ 
.  einander  gleich^  lieben  es  ^ch  selbst  au  regieren«  unäl 
"^aren  schein  rur  Zeit  der  Britischen  Oberherrlichkeit 
gewöhnt^  obrigkeitliche  Aemter  mit  Wurde,  zu  bekl^en* 
VSTelcher  Fall  ist  denkbar,  dass  sie  ihre  Menschen- 
rechte optem»  ihr  Eigenthum  und  ihre  Rerspn  in  Ge- 
falir  stellen,  und  sich  gutwillig  vor  dem  Phantom  eines 
Herrschers  beugen  sollten»^  der  nicht  eiiimal  einen  An* 
Spruch  deä  ErbrecIUs  für  sich  anzuführen  hatl  Selnal^^ 
iwei  Fausten,  seiner  Ru^elbnchse  ständen-  hunderte 
Arme  und  hundert  Kugelbüchsen  entgegen»^ ^ und  man 
Würde;  mit  ihm  eben  so  kurzen  Proaeew  ^c^en»^  wia 
die  Mexikaner  mit  dem  Iturbide,  wenn  überhaupt 
jemand,  jemala  so  wahnsinnig  werden  koni^»  ailf  der» 
gi^eichen  zu  verfallen.  Der  Reichthum  eine^  Pom- 
pejus  —  feines  Lttcnllus  —  luinn  in  den  V*  Sfe  nie» 
roals  einiem  einzigen  zufallen^  er  darf  ja  Niemanden  • 
•twas  sebmen»  sonst,  wird,  er  gehangen  i  auch  sind  iiilr- 
gend  io  Amerika  die  Schätze  Asiatiacher  Könige  zu 

KMlMi»  waUifi  wtdpr  AJIejfJwOTsdier  xjmsfimS^mmi 
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War  ik  Sdüitsen  dnxA  Handeli  Landba»  ^dei^  Belg« 

baUk  gewonnen  wird^  vertheltt  ticfa»  £inige  handelt 
Keger  find  Jcein  re^>ditabltes  Kriegsheer »  ^nd  keialr 
Yvird  Pflug  und  Blockhütte  verlassen,  um,  dem  Bannei^ 
eines  Usurpators  %n  folgen»  Die  Uebe  sttr  Freiheit» 
der  ^Hass  gegen  jede  wjiilkiihrliche  Herrschaft,  die  Eifer- 
mauhtf  /kleine  endere-  ab  gesetsliohe  md  monMIcilail«  ' 
Rechte  über  sich  einzuräumen,  wird  mit  den  Jahre» 
Vöti  Geschlecht  zü  Geschlecht  wechsen;  denn  Vor  ^  dar 
Flage  der  Uebervolkening,  ist  das  Land  noch  Jabr- 
tM'tend  hindurdi  mittelst  der  Sobbt,  sieb  im 'Westen  an* 
ambanen,  ßesicbert.  Mit  der  schnell  wachsenden  BU* 
dvm^  wikl  das'Selbs^efiihi  ]edes  Einasekim  mndinien,^ 
und  ein  Yolk  mit  Bildung  und  nnbeachränliter  Frese* 

nie  Xnet,  besengen,  unter  der  OUn# 
mies  Herrschers  zu  ruhen,  der  gar  kein  Anrecht  «a 
diA  Hemchelrwfirde  bat,  und' welche  fibehdlnul^  dM 
Volks-Gharakter  nicht  -verträglich  kt, 

Koch  *<ind  die  S&damerikanisdien  FVmtasrten  in 
einer  anderrn  heterogenen  Lage.  Die  Sp4nier  biel- 
ten  mit  'Vef bedacht  die  dortigen  Eingebomen,  di# 
OrioUos,  TOtt  elfen  R^ierungigesdiäfteA  und  Aemteiu 
zurück.  Das  MntlMand  regierte  durch*  gebome  Spa** 
sd^  jene  unermessliche  Reiche*  Daher  fehU  es  dbrt 
Ms  jetzt  an  tüchtigen,  oft  ancb  an' ehrlichen  Regierungs-i 
•  Peainten.  Bei  der  allen  Südländem  anklebenden  Träg« 

,  fa^it,  fehlt  ihnen  sogar  die  lmst^  sich  um  Regierangs« 
gä^phäOe*  ai4  fcanunern;  ihnen  fehlte  die  Gdegei^bei^ 
sich  daför  >zu  bilden,  da  die  Rechtswfssensdiaft  nirg^d> 

^  w&  in  Spanien  ei^lemt  werden  koinnte»   Daher  lässt 
rtan  sich  z*  6.  in  Peru  (m.  s.  Am.  Mise.  1826.  II, 
&  a6ä)geriie  ^on  Bolirnr^b^eUen»  itei  nur  niGht4l^ 
Mttjir  zu  haben,,  sell^  Verord/mngen  zu  entwerfen. 


1  r 
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Attdh  Ul  m  Tttbn  GegAdiM  yon  XSoloMbi^  Qn4  Fem 

das  Volk  noch  einer  scbmäiigen  UiUervrürfigkeit  zuge^ 
tfuulf  dit,  demtelbm  seit  Jahrhunderten  eingtprfigeift 
ift;  bekanntlich  wurden  den  Indianern  bei  jeder,  Ge« 
Ugmhtil  SUokM^hlige  atifgisäU^  celbfk  wenn  sie  gegm 
ihren  Pfarrer  nicht  ehrerbietig  waren,  oder  die  Zehnten 
.  nifilit  imcUidi  entricMoten.  Et  itl  dorl  die  Bepubttk 
noch  jung,  noch  unreif  —  aber  lie  macht  Riesenschritte 
mr  MttBdi£;kett.  l>at  Volk  lerat  seiM  Freiheit  «eittd 
Unabhängigkeit  schätzen  i  lernt,  wie  das  neueste  Bei^> 
fpiel  TM  Veaezvele  stig^  MUitair-Deipdtie»  Am  ein« 

'  'sige  was  in  Südamerika  zu  furchten  ist^  hassen^  sich 
enffAffeoy  iiiidl  sacli  und  naich  ein  Zid  eiracbeny  wel« 

'  chet  einmal  erreiehti  der  f^reiheit.  denselben  Triumph 
Terliaid^  ttie  ut  Kordamerika.  Sehen  iit,  'aeUial  dmek 
eine  Stiftung  der  Spanischei^  ßegierungt  ein  guter  An* 
fang  Terlitaden«  £*  ttl  der  Bertand  eiMr  Mnudpal«* 
Verfasaung  nicht  nui  über  die  Städte«  aondem  selbst 
fiber  4ie  ICrchspiefo  nnd  Döffer«    In  jedem  Hauptorle 

.  giebt  es  einen  Corregidor»  In  jede^i  Doxie  ist  ein  vom 
VöHce  attbsl  gewShher  AlkaMe,  der  dem  Friedensgericht . 
md  der  Fölizei  Torstebt»    Also  kein  hergescbickterf. 
mgeselster   Fremdling         sondern   ein  Mitbürger« 
Diele  last  ganz  ausser  Acht  gelassene  £iniiehtnng|»  be^ 
steht  bis  in  die  verborgensten  Schluchten  voq  Peru  und 

BeUTia«^  Kemmt  nm  eeil  die  Zeitf  4m  alle  4iese 

Gerregidorei  .nnd  Alkaldeu  lesen  und  schreiben  können^ 
gjiekfr  et  wat  evst  m  kllen  S^tcben»  umi  in  den  Vtt^ 
einigten  Staaten,  Dmekpressen  un.d  Zeitungen,  so  werden 
eich  bald  Begriffii  itm  BeehMind  Frettiei»  in  ailg»; 

mein  verbreiten,  das«  Niemand  Lust  haben,  wird«  «ich 
wtUUthrlick  beMriea  ^/kteen.       *Se         wi«  dkie 

BriliNke  Volk  an  seine  Veiiassui^I^gi^M^esl^eis^ 

^  l 
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alle  Ameriluiiiiscben  Nationea  den  Alfilf  d«r  Fmfatll^ 
nmkktniiMNrtiy  und  Ai&A^  d«r  ibnm  ihre*  vttfcliitoWfMM 
Güter  211  rauben  droht  >  nunr  imd  imttieir  Termala*' 
dMen  iftid  ak  Verbrcdier  braMdmarken*   tlm  wer  hat 
einem  FreUtaate  lebt»  auch  (jrosfbntaniea  ni  ein  F/ei« 
mtM     ilt  Uhig  Sil  «mpfioden,  tml  w^leber  An^tt  der 
Gedanke  betfeobl      Mentcben  —  nicht  Gesetzen  ge^' 
iMNficheQ  zu  Msien«  Daher  «ind  ie  rMie  Freittaate% 
denke  anTyri^  undCartbagol      so  glorreidf  ge- 
fallen, wenn  «ie  der  Gewah,  der  ertidireekttdien,  weieheif 
liBiiiii^n*  Mit  der  Muttermilch  wird  d^tet  Freibeif»' 
gefühl  eingesogen,  68  pflanzt  sidh  fort;  der  freie  Arne* 
rikaner  wird  ireie  Sühne  aeugen»  deren  Stob*  ^  Mi 
B&fger  zu  seyn^  welche  alle  gleich  sind  vor  dem  Ge- 
aabi^        we  keinar  je  auf  dM  Gedanken  geradien 

kann»  sich  üb^r  seine  Mitbürger  willkührlich  befehlend 
m  cMiebaOy  oder  aiob  rar  a^em  A^nsch^  kpMMihtiM^ 
beugen«  ' 
]>er  Wilde  bedarf  des  starken  Häuptlings,  dbf 
ihn  schützt  und  auf  seinem  Kriegszuge  leitet;  der  civi- 
hixh^  Menadi,  bewaffnet,  wie  alle  Amerikaner  sinci^ 
weiss  selbst  den  Krieger  den  Gesetzen  unterwürfig  «zu 
mäcHen,  und  dieser  kSrI  anf,  BefehWiaber  to.  nryi^  ee 
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tewbbnGhlr  Igin  gHlddiaher  SeUat  kann  i»  Aasarikl  . 
■ix^M^  hoffen,  Keii%  au  werden,  w^  ddrtMilisen  (Land* 
wahM>'  'die  -  Bianptstreiikniftl  ansmaihen^'  ein»  Wüfif 
wafche  eislen»  Sultan  unl^Mdhbar  ist»  Die  Amerika^ 
iMtki  Landwehr  firfgl^  fb  die  Landeni^ertliai^gttiigi 
gibl  nia  anf  Sr^EMrniig  ms«  Jpaa  Volk  mweigert  dk « 
ITargflSsserang  des  stehenden  H0»H^  n^ih»  4iirf  tfcsi^ 
SHäl  Mwhil.eile^  Sticken  beirachtel^  be^ 

«hacktet  und  bei  i##n  Scbrkte  in  ajlen  iSiUtiiM 
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Blattern  t  eben  to  vielen  Palladien  der  Freiheit»  1>!^F 
Abtichtea  b^aiiMltigt  wird«  k  Wm$      ^i^mr.  dim  .ilfeii'  ? 
narcble  ohne  seine  getreue  stehende  Kriegsmacht?  Die 
^testen  Enkel  Amenkii'%  durch  ibre.L^e  Vor  A^gritEtsm 
von  aussen  beschüt  —  durch  vvejche  Angriffe  überhd.jy^, 
aUo  Monarduaen  BiA  vttfgfSMi^u  -r-  WflNlep  me  cj^jilr' 
grossen  sehenden  llrlegsmacht  bedürftige  noch  Willens 
ujnf  dieselbe  sa  besuhlen.  Kiura  Al)et  beehe^  dfrl^tpi- 
UnvetletzUchkeit  des  Eigenthum^  |iuf  (Uq  Qeffentlichk^ili 
'Kaller  Steatsangelegeebeiti^»  ußi  so  jUingi  Psa^ficwUiiit 
besteht  —  haben  Amerika's  Freistaaten  wahrlich  kei^«^ 
Xiettiargie^  wie  oe  der  Moniteur,  TfxkünidigV 
iurchtenl  —  »,.V«,j».x  . 

Libertdiemy  quam  peperer^i  n^jfrgSp'  ^tf^f^K 


digMttcrvare  poiteritag^. 


Der  Staat  Alabama» 

den.Vereinigten  Staaten  von  Nord^inerikei.^|j;^orig. 

'  (Neoh  M.  J.  YoQgJihairt  Notes  oa  tbs  S«|(a.oC  Al4f«%.* 

Blakely^im  /     '    v«    ,  . 

(BeseUoiSi  s.  Novemborhefly  S«  86&) 

/.  An  den  Küsten  der  Mobile-B^y,  in  deren,  Sa- 
Tenne«  naid  auf  dem  DelU  d^  Hanfititaüa^.jMttiMll» 
ausschliesslich  Plantagenwirthschafti  welche  so  regeir 
Q^issig»  wie-  afif  den  Westindisqhen  laaeki  tolKtebef^ 
ai^jel^^t  nicht  nur  Baumwolle  und  Reis  in  Menge»  so|^ 
dem  aneh  Kaffse  und  Zncjier  eraM«;.  JvA^Jm 
der  .  Reinigung  der  .Baiun wölk  iind  des  Reis]|u>r|»i  Jlp^l^ 
aidil  süt'jder  Vorsickl  verfaKien,  wie  in  den  Careltna!sy 
Georgien  und  in  Ti;nneisee».4laber.  auf  d^lli  ^Ajjjijl^^ 
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Werth  hat,  wie  die  Georgia*  und  Tennessee -Wolle 
iitid  der  Candmc^Reiti  der  .bcdui&iidich  weit  betitr  be*  - 
2ablt  wird ;  auch  müssen  die  jungen  Ansiedlungen,  die 
wegen  des  tchwierigea  Aahmfs  der  Keger  bei  ihrev 
Stiftung  grosser  Kosten  bedürfen,  jede£rndte  so  schnell 
wie  mSgltäi  ni  Markte  britigtti  und  loncbl^  ^D«r 
Neger  lebt  auf  jenen  Platttagen  hauptsächlich  von  süssen 
Fataten  imd^^Maii,  die  er  «elbst  bimeii  musi,  und  telur 
feichJich  wächst;  man  hält  dort  Tiel  Schweine,  aber 
VSomyAA  Mr  f&r  den  Hautbedarf*    Der  asitderi^'Ero 
Ii4g  eine«  Ac|*e*8  (2,  38  Rheinlindiiche  Morgen)  ist 
Kxio  nbnd  ipobe  FrBdite  mit  den  KSmern;  «a  Rab 
ß  bis  fiOO  Flund,  Bei  Mobile  bestätigt  sich  Ton  Neuem. 
3aii*'Uiibe!tbriRgenda  dea  Hebbam,  indem  dWt  tradt 
noeh  im  Sommer  1KZ5  das  gelbe  Fieber  wütbete^  Ein 
tBdrfiger  Neger  kann  6  bis  8  Acre»  .mit  BaeitMMRe  *be* 
pflanzen  nnd  bearbeiten^  und  iM>erdie8  Mais  anm  Haus« 
bedarf  anbauen.    An  Mais  trägt  der  Acre  12  bis^  14  Vass 
(Barrels);  •  Wetter  aufwärts  in  den  boberliegenden 
Ländern  nnd  an  den  Strömen  ausserhalb  des  Bereiche 
der  Ebba  nnd  Finth  hört  der  regelmässige  Plantagen- 
bau auf;  in  diesem  höchst  fetten  und  fruchtbaren  Bodens 
^  'aicb'.finrgend  in  den  Vereinigtet  Staaten  tvefflidier 
findet,  kann  man  auch  wohl  noch  Baumwolle  und  selbst 
Kaffee  eranäbn^  al>er  TomärnUcb  bant  man  Mais,  Wai« 
sen,  Gerste^  Hafer,  auch  Hanf  und  Flachs |  und  die 
Kager,  weldka  tman  den  andi  nedb,  und  awar 'eben  so 
häufige  hält,  müssen  alle  Knechtsarbeiten  yerrichlen» 
Biirt  \  heben^^  ^  euigevrandertenr  •  Fransasen,  'besoüdm 
bei  C«hawba>  mi;  dai;n  besten  Erfolg  den  Anbau  Fran« 
nBftbeker  iidbear  wlweaddl»  wridia^inen  ki^sllieheii  todieti 
und  weissen  Wein  liefern.    Auch  sind  viele  tausen^f 
INIbmiiMtei^  gingepflaaäl  iliiyhciaen  gut  m  ge* 
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4t^tm.  Mit  AKfmm  htf  Mi^Msh  iMirige  YeMifte 

gemacht«    Aber  F&rschen  sind  to  häufige  dass  selbst  die 

Sähwwi*  dumn  ihr  bctdiiideiMt  Theit  «rh«Ueii#  Mih 

giebt  es  köstliche  Nektarinen.  Auf  keiner  Plantage,  .auf 
hMntr  UmdtteU«  Mdt  et»  Obitgftrtem  IM»  Gattniig 
Pom«  ..wird  wässri^  und  will  tucbt  munden*  HvlU 
feftfirOchla^  RarteffBhiy  KeMarten  .wadlnw  wcUidl» 
ShpIQ^Bliobi  findet  aich  nirgend  schmackhaften  Noch.  ^ 
wiüer  lOMtieli  koimnl  •dbil  Rogkea  fovt,  wuilitfM«t.4it 
B^lmwpUil  auch  selbst  am  Tennessee  wägt^l^  Jh 
4^  'lKaltcii  GeUrg^geriden^  wo  fioh  die  ArmnA»  äuge« 
fioAeU  gitbt  ei  »ur  wenige  einaeloe  iNeger»  alt 
Golfen  im  HdkiifWos«!!*  DoH  ist  Hbtsfittmi'  itad  Jagd^ 
^iidMt  4tm  Anbau  d^  NothwendigsteUf  Hauptnahrunga-  ^ 
^•dle.  Dort)  in  den  CantoMn  Mtnon^  ttcymi  jfo.^ 
tK^.  mM  die  patriajrcbaliacho  Wiftfiiahitffc  aicirt^totlatt 
auch  den  Kummer   und  das  tiefste  Elend  ^  welches 

AnieiiluiiiiHtiüei^  Hsniotlande  (Amk-caimliy)  (tti 
wesdicheti  Staaten)  so  häufige  im  südlichen  AIabam£| 
hiftkt»  Mlten        Auf  den  ftppigen  Wtem  luid 
Weidet^  kommen  Hornvieh,  Pferde  und  Schaafe  allent<»  . 
hühBit       fort;  die  Scbae&aolil  hat  ToniSadidxiA  de^. 
Cantonen  Willcox  (am  Alabama)  und  Qarke  (am  Tom» 
beUiee>  echoii  tr^ffUcben  Oewin»  gehMckül  mk  üafeit 
eine  Wolle  gleich  der  Spanischen;  Schweine  ^sind  m 
hiM§f .  däss  tili  Im  ecjbooi  Tdrwildevft  amd^  wM  mm 
sie  nur  beachtet,  wiitiA  meR  acUachteit  rritk  An  vielen 
CfaMi  m.de»  nriMlenni  Cetfloiltei  wiad  gutt»  Xii« 
auch  Butter  gemacht;,  diele  Frodiikift  rmdmakt  das 

-  hütf  U^ttUriUe  und  Slak%  (and  aebo»  fifl»tauveli«t^ 
ifnimemeei  «Ml  iSAiicWm^  angelegt!  mW  IMBMiw  ftWi 
ei .  um'  liedi     eiMeiMH  Ceetop^^wj  ipa  ÜiQKdeM»  niid' 
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SagetnSUeii  kiiiia  SeltieiilmliR  si^r«  Auf  dek  ingblBi» 

P|«B^gfiin  md  XiaiicUfteUea.  yvk^  Sir  iim$hifAwf^ 
g^ponnmy  gewebt  «nd  geitrickt;  "Bichl  »ur  vondea  J 
Weibern  ju^d  Mädc)^o%  sQodern  8el|b<t  Toa.fUfi.flpmj^. 
jj^pUTicben;  ein  Gebravfib,  den  eingewanderte  Deutsche 
(ngieUeicbt  au«  dßm  UannoTmchcppi?)  milgalv^acht  habm#:: 
AMch  die  Neger,  Kegerinnen  und  Negerkinder  lyerden^ 

Hausfl^i  ahgmcbM  luid  dit  FanlleiiBalei^  w^ldNi 

aujf  d^n  Spanisch -^eslmdischeii  Ingeln  herrscht,  hat. 

i||||;  iiicb^  Mch  dem  nahen  Alabama  htnühar  Terpfiaeafbp  ' 

Der  tlaudel  beschränkt  «ich  auf  die  Ausfuhr  der  Stapel-. 

BaumweUf,  Re^»  Weio  (1826;  260p  Toraeii/  , 

aus  Blakely  iMich  New-Orlean«  Ä'c.)»  Mais,,  Waizen;  , 
YillWM  Waaren  gresitautfwUt.  Ton  BhMj  und  MobUft 
x^ldl^  NewOrlean«  gebn»    Mais,  Uükenfrüchte,  Sphin-^ 
hmf,  yVmmr  wtUoe  ZiMige»  labendi||at  Vieli  (Itfe,  MmH/  ' 
ymi^^u  häu^g  nach  Cuba  geführt,  und  von,  dprt  ^il^ 
afidwt?.  Haadfli-Artikel  zurüiskgebrachty  der  am  baptftt 
ren{j^  über  welchen  man  nicht  gerne  redet  (die  Neger)»  ^ 
Mßn  fcUff^  ihn.  |iu(  dev  Insel  Oauphi»  ans»  luöid  ^bnngt  ^ 
ihm  dann  TeimtohUn  imd  stückweiae  ins  Innre«  Was 
i»t«rwegs  den  ZoJiMptm  d«c  V.  St.  i«  di« 

Höchst  ifirichtig,  1^  yqu  Jafvil  W  J^hr  lich  m^., 
Mpdi  jft  der  HeMaodeU  bedeutende  Flow  werden^den  / 
X^iitliNdÜ^e       Ala^lWa         wäi  umLtBla* 
kely  gescfaafil,  wo  «<^on  Scbiffbauermen  ^im  Gange  eiadi 

hafen  Peniaoota  (PanasfKxJa),  woraus  die  Cantone  Batler^ 

l^iwinnst  ziehu  könn^   Scheiß  sind  in  Spart^f  Ha|^^^ 
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'      Di«  8dtiff  .F*brl>  d«i  8l»«t»  In^ilirifaikt  lUh 

grosstentheiU  aui  Cabolage,  nach  NewOrleans,  Uavana, 
Fiinsi^<|>l^,  4er  P«ss«goniiKB«7  iml*hieh«tens  iiftch  dem: 
Mc^^p^Hscben  Häfen  Tampico  und  Boquilla  de  Piedras; 
SÜlift  «M  E«rep«  betadhHi        Httftn  AHobite -jiMl^ 
Blakely  wmt  aelteuer^  als  Schiffe  aus  den  übrigen  V^p», 
•QiigteiL  Sui«teii|  mm  Ke^^^Orleanty  SmTannah;  tShai»!«»»  ^ 
tawQy  Wilmington,  Baltimora  und  New-ltork;  aus  de«- 
Mab  '  nSnUicfaer  Uagaliden  Staaten  TerinI  ticfaf  teltenAf  ^ 
ein  Fahrzeug  zu  uns;  es  möchte  denn  ein  Salem-  oder^ 
BmlM^Matt  aeyn«  -  Nach.  Nevr-Orleaiii  gebn  Dam^^Ebdte- 
ab  und -zu,  der  Werth  der  Einfuhr  betrug  vom  l*  OdI»  ' 
^.lasa  bii  1.  Ool.  18M»  91604  Delhir^,  worunter  tiii#'^ 
Aa  Waaren  gevedinet  werden^  weiche  mit  ausländi^' 
(idmi  (Et^Iiiob^n,  Franzosiscbe«  nnd  HollKfidhclmQ  * 
S^iileu  anlangten  und  Zoll  zahlten  ^  der  Wertb  der  ^ 
AnffMir  m  Temdllen  Waaren  460737  DoUan.  Ble 
Bionahme  des  Oberpostamts  in  Alabama  ali^ 
Jalira  (MXttz  1824  bis  März  1825}  schon  auf  15331  Dol-  ^ 
laa  2i  Cent««    Alabama  hat  nodi  nil  dem  angtCii» 
senden  Staat  Miwissippi  ein  gemeinfcbaftliches  Lan*^ 
messungHBureau,  Dieses  hatte  bis  den  20«^  JUny  ffStSt-  ' 
8I9O399OO  'Acres  aufgemessen  und  darbn  4,609208  Acres 
verkauft^  wovon  %  Tbeile  in  Alabama  liegen.  Und  fatt  . 
sHmmtlich  urbar  gemacht  sind  oder  doch  benutzt  werdery 
Oer  l^äehenranm  dea  Staats  naSäM  88^(010 -Acre«;  ^ 
wovon  d^r  vierte  Theil,  das  bisherige  Reservatgebiet  der- 
Isaiaher,  »c^  usabi^  vätig  aufgeiM«ieti'4ai  -  Die  St^btti^ 
«chifF-Fahrt  auf  jdem  Alabama,  Tombekbec,  Gahawba  * 
niM  Tenneisee  iH^adloli  im  'GAafge,  übd  äaPA^^^Si^  '^ 
cough  und  den  oberen  Zuüüssen  im.  Werden*' —IHh^ 
Canal  mr  ¥eirbiiilhln{T  der  TomM*M^  1^ 

etwa  durch  dat  HiiMdtbal»  w-üide  aMcbiürdiii'NmchbiM^'^ 

^  -  •  -     .  • 
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dist  bereits  ia  dieser  Rücksicbt  mit  Entwürfen  uud  Unt^ 

Viwird  eix^  ähnliche  Ui^rnehmung,  welche  gleichsam 
/iBMft  «milili  vMiisiM  afi  heAM 

«seyn*    Für  die  Conimunication  im  laaerD  ist  bereits 

Anlage  4]urch  die  .BeschaiFenheit  des  an  sich  vesteiit  , 
'4Hiltli|treii  fiiMfant         erieSdUsni  wird«    Voi%»  Nmt«^ 
Orleans. iuid  Natchez  (im  Staate  Mississippi)  tritt  die 
BfQptitiyufe  Yon  W^estea^  hep*.»  'dea  Ganton-  Wa* 
ahtBgtony  begegnet  an  der  Gräaze  einem  Wege»  der  nord«  ' 

^mittel«  ^inerfrücke  bei  S«  Stephens  überdM  Tambekbep  . 

.sael^iltsiM^h  dort  in  drei  Strassen;  die  erste  geht  nerdHjd|i 
QiffB^iUe^^  GatiKm  VSmrmf^  m  de»  Cmttb 

'  Gircem^  and  tfaejlt  sich  dort  no<^malsi  dwevete  Arm  gei;i(t 
-Mfdktfidi  tiier.  Svie  toeb  cBe  CaslMe  Kthiw  mttJ 

M|uriim*^im  ^osael^TJbalJ  und  bei  Sräubridge  über  .dea' 
^etmessee;   der  streite  Arm,  gdrtfm»  dem  CidrtM 
,Gre^e  nordwärts  dorph  die  Cuntone  Tuscaloosa,  imd . 
Jefferson  in  den  Canton  BIount|  theilt  sicli  dert  am  Big« 
Wa«w>r  in  zwei  Wi^gei  welche  ai^  den  Gränaen  des  Can tons  ^ 
*Jl^orgai^  hin  bei  Browns-Terry  und  Ditto-Landing  ^bei^ 
#en  Tennesiee  galmy  skb  in  Huntsville  Tereinigent 
voa  dort  auch  in  den  Staat  Tennessee  gehn.   Die  zweite . 
fi[aQptilrasse  isl  die  beste  und  besochteatef  wo  man  aUent- 
halben  gute  Gasthöfe  trifft;  sie  geht  von  Clarksvitte  . 
aiHNlö^lichi  dbirch'die  üfordwesl-Eeke  dee  Cantens  Witt- 
cox  in  den  Canton  Dallas,  und  so  nach  dessen  Haupt- 
Ort  GebAVvbay  ^er.  idineU«»aufb{ühenden  Hauptstadt  des, 
jjai^a^^t^ts^^vpn  4art  aber  nördlich  durch  die  Can- 
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Cautoa  WüU  nach  West^Tennesseei  auf  dieser  Strasse 

t§M  Mb.VäilMMkMmkia%t9m  und juudi  dtiLaMIkliffi 

rStaaten;  sie  berUlirt  auf  diesem  Wege  die  Hauptstädte 

fiM^  wd  ;(Ioc4eamÜMr     idkiite  W^g^  ihr  sfirn 

^Clarks^nlle^  ausgeht)  lauft  west-süd-westUch  in  detvCau« 
>tm  M^tiiM^  teiag^  abar  EiÜMw  IUmt  dea  Al*> 

tbama  nach  .Clalborne«  und  Yon  dort  wettlich  in  die 
-yfm-  dar  Upim«Regi4Kiiiig  «ngtlagte  fitraue»  watete  ^ 
.aijidlich  von  BJakely  h^kommt;  diese  verfolgt  die  Grande, 
^smadmi  dan  CflBtcnait.  Mowoa  im  Wattea»  md  Coaa* 
cough  und  Sotlar  im  iSüdosteui  fuhrt  dann  durch  dw' 
CMlatt.  Moiiigattier3r  und  das  bnbalrige  Baimrn^6«biit 
4ar  Gveaks  ästiich  nach  Georgien^  uud  so  an  die  Küste; 
?WBn  aduMll,  ant  Alabamn  an  die  KSirta  det  attanlisabatt 
iMeavs  wiUf  «uis  diese  Strasse  wählen,  die  eher  ia.  d«r 
iBegejiimiif  wegan .  dar  rieba  hraitaa  ' Gawätter^  \Mkk 
jj^aOUnrUch  uAd.  bescbvrarlicli  i<ti,au^  %r  ireiimdai  aii^ 
lan.Gaevxm»  GrSnaa  ma  guter  Weg,  dar  vaa.'tiama* 
43oU  uoKdästlicli  durch  die  wü^aa  Casiteaie  X^omisiffou, 
«nad  FCke»  uad  durdi  ei|tt  £c^  des  Retenrat>^&abietes 
4abia  fiibrft»  4  .  ' 
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f#aiitotit«  Weiiiflb' 

T^anspbi^  26991 
8,  Conecough    ,  55&9 
'Öi  Covingtoü 

10.  Dallas 

11.  Decatur 
12»  Franklitt  " 
läw  Greene 
i4»  Henty 
15»  Jackson 
iß.  Jefferaon 
17.  LauderdaJe 
18»^  Lawrence 
19«  Liniestone 

* 

9b.  Madisoa 

2t.  Marcngo   '  ' 

82»  Marion 

98»  Mobile 

SC  Mbmroe 

25»  Montgomery 

2&  Morgan 

Ö7#  Pcrry 

28»  Pickene* 

2d/  Pike 

30.  Shelby  ^ 
31».  TnacaloM 

32«  Washington 

83.  WiUcoz 
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Zu  dieie«  CUntooea  «iad  kn  ithie  1825  durch 
die  Abtretung  dei  Reservat  -  Gebiets  der  Clierok|iesen) 
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die  Cantone  W^Uh  CmuI».  Tallad^  und  TaUapooaa 
iiiiizugekomni«i>.^  tnä  dvces  AntnUfinng  man  nodi  b»* 

•«Igt«!;,        -       '     •  ^  ' . 

Dieae  37  Cantone  liegen  fnlgendanniitte»  Yertihalt; 
n«  Am  MaTif4nitr>ban  ^olf  und  der  Mobüe-Baj« 

^     jU  Mobilet  HauptsUdt  Mobile. 

.1  Baldwin,  Hai]|pt8tadt  Blakely. 

An  den  Flu^smiindungen  und  unfern  der  Küste/ 
,  (anfgeachwemmlen  Boden)  Ton  Often  nach  Wetten^ 

•  8.  Washington,  Hauptort  S^phens^ 

.  .  .4,  Clarkof  Hauptork  Clarkmlle» 

5t  Monroe^  Hauptort  Claibome*  ' 

•  — _  '■  • 
fi»  GoneoQttgb»  Hauptort  Spai^y  *      '     ^  * 

*  ,7.  Coviogton,     .  . 
. 3»  Ifenry#  ,  ♦ 

C|r       der  u^teirn  Liandiesstufe  von.  0«  n«  W* 
.      9*  Pike^  .       %  . 

.40.  Buüer»  ".       .  >' .      .    ,  r  ■ 

#  •        •  '  * 

12»  Marengo^Haupst^Marengo^XGebieldtChoGlaw««). 

.  Von  Westen  nach  Osten«  ' 
,  13*  Dallait  Hauptort  Catew.b«, 
14^  Montgomery^  Hauptort  Montgomery,  * 
r   SS»  Autaugay  Hauptort  Washington^  i^ordlich  von. 

Montgonjery,  ^  .  ' 

.  16,  Tall^pootai  Hauptort  Attto4tetawii*^ 
d*  Auf  der  mittlem  Landesstufe  von  Westen  nach  Osten«. 
^  17«  GreenOf  Hauptort  £ries     .  '  -  . 

18,  Perry,  Hauptort  Oldtown, 

19*  BiU^  Hauptort  CentreviUe«  .  . 

Von  Osten  nach  Westen.  . 

Sa  Toicalooa^  Hauplorir  Tutoilooaa^    \  * 
21«  Fickent 


»  IT 
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.    —    465^  ^ 

\ 

e*.Auf  der  hfichaten  Landesstafe  im  Gehkgj$,  \. 

Vo»  Westen  nach  Otten*^ 
>   22^  TAlladega,  Hauplort  Talladega, 
'  23.  Shelby,  Hdiüptort  Shelbytowni  .       '  \  ^ 
UA.  Jefferson»  Haüiptorl  Elytoil  \ 
25.  Marion.       '  /  '  ^ 

Von  Osten  nach  We«telif 
26*  filount,  Haiiptort  BlountviHef  .  \  . 
,  27.  Sii^dair^  Hauptort  Sinclairvilley 
38.  Coosa^  Hauptorf  Ttirkeylown*  ' 
29.  WiUsi  nprdlicb  von  Coosai  Hauptort  WilktoWti|       ^  / 
f«  Im  Süden  von  Tenessee  Stronij  V*  O«  nach  Wt       '  g 
8tt»  Morgan^  Hauptorfc  SonvnerviUe» 

Lawrence^  Hauptort  Moulton^ 
82«.  Franklin^  Hanptorl  RvtielYiUe^  . 

{Gebiet  der  Cbickasaw$0  '    ,  . 

■ 

Ita  Norden  des  Tenessee  Strom^  V«  0*  nach  W« 
ÜSL  Jackson^  *  ^ 

.  34.  Decatun  * . 

35«  Madiio%  Hauptort  Hntitivill^  .    \  , 

86.  Limes  tone,  Hauptort  Athens^ 
*  &%  Limdeindale»  Haüptort  Floreac^ 

In  Rücksicht  der  Flussgebiete  liegen  die  Cantone 
tritfolgtt 

1«  Am  Choctawi  1«  Henry* 
'    BL  .Am 'Teltow  Wktert     Pfke,  3.  Cotbgtm* 

8^  *  Am  Gonecough  und  dessen  Zu&üsse^  4*  Butler^ 
6i  Cönecough«  *    \        v  • 

4»  Am  Tailapoosa;  6,  Tallapoosa*  .  ^ 

&  An  lüoosa  und  dessen  Zuflüssen :  %  YVilh,  8«  Cooft$ 
:  *       9.  Sinclair»      Shelby»  11*  Bibb*  ' 

6.  An  der  Cahawba:  «vPetiy^'- 
RSotv^VAiKsaika»  B*2t  1886^  30  ^ 
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9«  Alb  Alabwui:  13.  Aulttugi»  !#.  JOopjgonwrj $ 

15.  Dallas  16.  Willcox,  17.  Monroe. 
&  Am  Offohile:,  18.  Baldvi:iii  Iwd  19.  Mobüe« 

9.  Am  Big-Warrior:   20.  Blount,  2U  JefiersoD^ 

82.  Tntculoia»  29;  Gren^  * 
lO.  Am  Tombekbee  und  dessen  Zuflüssen:  24« Ma- 
rion,25.  Piekem«  (das  Choctäwgehiet)26«  Greene^ 
•   27.  Mar#ngo,  28.  Clarke,  29.  Washington/ 
.  Die  am  Teneme  liegenden  8  Cantone  (SO--ai>  . 
sind  beieitg  oben  angerührt.  .  .  * 

$.  8.    Die  Bewohner.  ' 
\     Mit  Kecht  ^tzt  die  schnelle  Vermehrung  in 
diesem  neuen  Staate  •  in  Brsttnnen«    Im  Jahre  18iß 
waren  nur  227d4,Wei8se  und  1Ü493  Sklaven  .yorhaoden, 
in  Summa  83287  Seelefi,  d.  ff.  nur  etwa  |  Seelen  ^  auf 
der  Engl,  und  13}  Seelen  auf  der  Deutschen  Q-M.  (Der 
Flächen-lnhalt  beträgt,  (s.  KoTembetheft^  &  S59)  61891 
Engi..  oUer  245;^a4DeHtscbe.a-M.)  1820  batle^s^  diese 
Anzahl  in  4  Jahren  ▼dnrierfacht.   Die  Zählung  ergab 
^7901Seeleu9  worunter  571  freie  ir  arbige,  ]md41d69  Skia* 
Ten,  auf  der  Englischen  Q-M.  lebte  also  schon  2|  und 
auf  der  Deutschen  Mboo  52^  Sleeien.    In  den  folgen- 
den fünf  Jahren  .lfi21,  22,  23,  24  und  25  verdoppelte 
'aic^.beuM^e  die  BeyelkiBmng,  und  ^i^gab  die  so  f eben 
^jigeführte  Zahl,  und  es  leben  also  jetzt  4i  Seelen  auf, 
>der  £ngliscbe/  84^  auf  der^Deutsehe  OJMi»  Itein  nettr 
Staat  deJC^Vereinigten  Staaten  kann  «ich  einer  so  schnelle 
Zunahme  der  Sevölkermtg  rfihmeiff  «Aiich.  SlftijBsi^tiippi 
nicht,  obgleich  dieser  Staat  ii)  vieler  Rü(itsipht  .<i^rselhen 
Vprtbeile  genies«^  wie  Alabama..  .     ,     i  > 

\  ^er  Stamm  der  Bevölkerung  ^siu4^fling^ än- 
derte aus  (jeorgiett  mid  idea  Carolinas,  voniimiicb  .-von  / 
der  Kiistej  deren  Frucb^r^^  fn^nj^  acbeiat|  meiitens 
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Ahglo- Amerikaner;  manclie  von  diesen  verHessen  Schul* 
^denb^lber.  ihren  bisherigen  WfobmiXs^  «nd  den  meisleit 
von  ihnen  ist  es  in  Alabama  nicht  viel  besser  geglückt. 
Die  «ichtbarilen  wohlhabendsten  Ansiedler  crad  AxiB  dem 
Britischen  *    Französischen  und  Spanischen  Westindien 
herfibergezogeoi  haben  auf'  erlaubtem  W ege  ^Neger  mit».'  r 
gebracht,  und  diese  kommen  fast  alle  gut  fort;  unter 
diesen  eind  auch  freie  Mulatten«*  aus  Martinique»  äusserst 
w.ohlhabende,  wackere  Männer.    Was  allen  diesen  den 
Plentagenbatt  (in  Alabama  wie  in  Louisiana)*  eiieicbteri» 
,  ist  der  Umstand^  dass  man  sich  in  dieser  Küstengegend 
weit  leichte  Negersklaven  verschaffen  kann»  als  in  den  ^ 
östlichen  Staaten« 

'    ^ '  Dies  ist  auch  der  Grund^  weshalb  die  Sklaven* 
'  bevolkerung  gleichen  Schritt  mit  der  Zahl  der  Freiem 
lialV  ein  sAr  merkwürdiger  Umstand»    Wo  Neger  ^ 
<  leid^er  und  wohlfeil^  zu  haben  und  2u  erhalten  sind^  ' . 
diAin  sieht  der  Pflansier  gerne«  In  Alabama  kostet  ein  ^ 
Negeif .  nicht  b«ilb  so  viel  zu  un^rb alten  als  in  Cuba^ 
'  Jamaica  ^«  ^  Manche  sind  ans  den  nSrdlidheti  Staataia 
£orf gezogen,  wo  die  Sk^yem  abgeschafft  wird,  um 
hiec  ihr  Herrenleben '  forti&nsetisen« 

Ausser  jenen  Ffianzern  ist  eine  gute  Zahl  gi^össten» 
theils  bonapartisch-^esinnler  Franzosien,  worunter  Einig» 
ein  sehr  bedeutendes  Vermögen  mitgebracht  hahent  seit 
1815  eingewandert»  *  Bndlicfa  auch  einige  «ehr  ehre»- 
-wertbe  Klassen^  als.:  Iren,  ScliMotten^  Schweizer  und 
Deutsche,  fast  alle  ohne  Vermögen,  die  z.  ThK  tioch 
als  Arbeitdeute,  doch  mit  grossen  Vorrecht^i  dieoen$ 
z«  Tbl.  sich  kleine  Landstellen  in  den  Gebir^s-Can« 
tonen  gestiftet  haben,  wo  es.,  ihnen  leidltcb  gdlit 
Bei  Fleiss^  Nüchternheit  und  Au|dauer  werden  wenigstens 
.^MkiStfutar  wohlhabend  werden», 

80* 
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'       l}ie  Neger  werden  ziemlich  gut  gehalten,  weU^ . 
816  in  den  Hantigeii  höchst  aodiWMclig  dndf  doch 
werden  sie  strenge  zur  Arbeit  angetrieben^  daher  der 
Fall  nicht  tehen  is^  Atm  de»,  namentlich  aus  Mobile, 
nach  Cuba  oder  S.  Domingo  zu  entfliehen  suchen^  oder 
«Ich  anf  SeeiSnberschtffe  begeben«,  Den  letzleren  ist 
das  Handwerk  so  ziemlich  gelegt,  seit  sich  in  Fensacola 
eine  Station  der  Marine  der  Vereinigteft  Staaten  fce^ 
ündet.   Ohn^  die  Fortdauer  der  Leibeigenschaft,  w^x^n 
Staaten  in  einem  so  warmen  Klima  gelegen,  \me  to 
schnell  gedeihen  können^  und  daher  musste  auch  der  . 
Congress  dem  Staate  Alabama  die  Beibehaltung  der 
Sklaverei  einräumen,  weiche  schon  durch  die  Kähd 
Ton  WeslincEen  nothwendig  wird.   Sollen  diese  ^aaten^ 
in  Kucksicht  des  Baues  der  Coloniai  •  Produkte  nA 
.  Westtndien  concurriren,  so  muss  man  den  Plantagen«''  ' 
besitzer  Sklaven  zugestehn,  40  lange  diese  ijri  WestK  . 
Indien  fortdauern*  ^  Mit  bezahlten  Arbeitern  lassen^ 
sich  keine  Colonial-Produkte  bauen,  und  tliese'Wetden 
nm  so  nothwendiger,  seit  in  Alabama  auch  der  Zucker-  * 
Rohr-Anbau  eingeführt  ist  —  Wirklich  stehn  die  nörd- 
lichen Ackerbau-Staaten  in  einem  ganz  andern  Ver» 
hÜteiiss,  als  diese  sikllichen,  Tomämlich  die  am  Miesxi*^  - 
'Manischen  Golf.    Man  kann  sie  nicht  mit  den  frühern. 
Spanischen  Colonien  an  diesem  Meerbusen  yisf^eichen, 
denn  diese  liefern  alle  zugleich  edle  Metalle;  uud  also 
eilt  Capitiitfondy  der  uns  fehlt  Sollen  wir  wohlhabend 
werden,  so  müssen  wir  Sklaven  zu  Hülfe  nehmen» 
Schwer  druckt  ohnehin  der  Mangel  des  baareh  GeMet- 
•auf  die  jungen  (Kolonien;  man  sucht  durch  die  Bank- 
nolen  2ti  Helfen»  und  in  Mobile»  Cahawbtf,  HuntsTÜle^« 
sind  bereits  Banken  gestiftet»     Man  'sieht  last  nur 
Papiergeld^  ausgenommen  in  den  {IS&n  Mobile  nnd 

.  ■  ■.      ■    •   .  ■  ■ 

'  >        .  •  •  •  • 
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JBbkeiy»  wo '  Sp$im$Ai»  FMister  im  UmteuC  dodL  Dfe 

Münze  der  Vereinigten  Staaten  verirrt  sich  nicht  lo 
^IVOl  südlicb«  ~     '  ,  .       ,  , 

-  '\  Ein  merkwürdiger  Theil  der  Bevfilkerimg.  iinci 
die  eingebornen  Indianer;  von  diesen  soll  ein  Theil  der 
Sitlich  wolmendeiii  Qi^kteeii  uiid  Creehs  (zusammen 
etwa  3000  Köpfe  starlk)  vermöge  des  am  1  April  1826  vom 

-  Cengreiii^  rMüuttvCen  Verlragii  nach  den  Wildnksra  west«  ^ . 
'  lieh  vom  Mississippi  aus  wander  n^  macht  aber  noch  keine 

'  Abslalt  mt  Answandejrnng*  Ein  grosser  Theil  derselben  . 
•hat  veste  Wohnnngeb  in  Turkeytown,  Tallahatchee;  . 
«febapektt  tfc.  Von*  eignen  ObevfaSn'^ttm  regier^  ti^beti 
-sie  Landban,  Viehzncht  und  Handwerke;  haben,  sögar 
'SffiUen^Ac;  Diese  nützlichen  Bürger  wird  man  iAöA 
'Verbannen.  Nur  die  umherschweifenden  Nomaden, 
f  die  oft  rSnberische  Ueberfölle  »echlep»  •  seilte  mite  - 

swiagen^  sesriiaß  zu  werden.  Gefährlich  sind  sie 
'  keineswegs  und  werden  jenen  Gegenden  liSdist  ntteli^ 

Sie  verlange^  eine  menschenfreundliche  Behandlung; 
.  kl  Gecnr^en  und  'von  Georgien  ans-  sind  sie  oft  hart  und 

gl^usam,  behandelt.  Am  Tombekbc^  schweifen  noch 
'6  bis  .800  Cboetawsy  und  nocdlicb  am  Bear-Creek,  ^er 

in  den  Tennessee  fällt  9  300  bis  dfiO  sehr  finedUebe^  . 
( umstens  bekehrte  CÜuckataws*  ^  '  :  ^ 

t  9.   Oeffentlicher  Unterricht.  Religion. 

Verordnet  ist  durch  ein  Grundgesetz^  dass  die 
Umtm  den  Säs^n  Theil  ihrer  liSndereien  zur  Unt^- 
haltung  einer  Schule  hergeben  soll;  auch  sind  zwei 
ganze  Ortschaften  ssnr  Unterhaltung  einer  £|ochschule 

Jbestimtnt;  bis  jetzt  aber  fehlt  es  noch  in  vielen  Can- 

leiien'~im.Schttl]phremj  und  die  H^nsvSler  ynd^Haus« 

*  • 
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mfttter  oder  iätern  Geschwitler  Terfreten  bei  Jbven  VSfi^ 

dern  die  Stelle  der  Lehrer,  oft  mit  nicht  schlechtem 
Erfolg  I  weil  dat  Kind  frühseilig  detf  Nutzen  £&bl^ 
Xie&CHy  Schreiben  und  etwas  Rechnen  zu  können.  Ge* 
fimdd  Ventandesbegriffe  «ammelt  ti^h  der  MeiiSdi  im 
neuen  Lände  leichter  —  und  steht  darin  oft  höher 
«k  aanchmr  gelehrterp  ba  den  BSehem  vardummter 
Tölpel*  —  Da  das  Land  noch^mit  den  ersten  Hinder- 
nissen der  g^teUige»  Einrichtung  sn  kämpfen  fca^  qnd 
auf  vielen  Punkten  die  Bevölkerung  zerstreut  lebt,  so 
gedeibn  audi  nor  in  deft  Wenige  StXdten^  höh«» 
Unt^ichts«AnstaUen  und  kirchlicher  Gottesdienst»  Bier» 
wid  andarsifo  in  dm  neuen  Staaten«  wissen  %wt  vieW 
eig^tlich  nicht»  j^u  welcher  positiven  Kirche  si^  rieh 
bekennen^  da  IHenand  gefragt  wird^  wess  Glavibe^ 
er  sei?  Findet  sich  auf  den  .zerstreuten  Landstellen 
einmal  ein  'wandernder  Prediger  ein^  so  lässt  man  bei 
dies^,  Gelegienh^it  die  gerade  zugebornen  Kinder  tau- 
Yen,  und  bort  audi  wohl  einmal  eine  Predigt  uml* 
.nimmt  das  äskrament,  auf  die  Wei^e  wie*  der  Prediger 
es  gerade  ta  ertbeilön  für  gut  hält.  So  ist  gewiss  der» 
.g^^össtei  Theii  dejr  Bewohn^  tqu  Alabama  lndiffeieftt;iste&> 

Unter  denen,  die  sich  in  den  Städten  zu  Kirchen  hal- 
ten, sind  wegen  des  rühmlichen  Ejjfers  der  Geistlichen, 
die  meisten:  Katholiken,  Methodisten,  Baptisten  und 
Englisch-Keformirte»  Nur  m  den  wenigen  Städten  jgiebt 
es  Kirchen;  auch  in  den  Gemeinde-Häusern  wird  ge- 
legentlich gepredigt»  Die  Zahl  der  angestellten  Geist* 
liehen  ist  klein,  da  nur  wenige  Gemeinden  die  Kosten 
eines  Gotteshauses  und  die  Besoldung  eines  Predigers  ^ 
aufbringen  fctfntien»  Die  mclstea  Geistlichc^n  fuhren  ein 
wahres  Apostelleben,  und  werdeff  aber,  weil  sie  sehr 
dürftig  sind,  eben  nicht  geachtet.    Die  Römiffcl^-KÄtho- 
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iMdben  lifaidieii  in  dieser  fiüctwclit  eine  ir&bhdifilie  Am*, 
nähme.  Für  den  ölTentHchen  Utiterriclit  ib%  in  Ca«. 
Itmwbv  Blakely»  Mobile»^.  HunlsyiUe^  A  Ibens  und  Flq» 
jrence  durch  sogenantite  Akademien  gesorgt;  auch  giebt 
.€■  dort  und  in  Ciarksvilie  f^ute  Schulen  de^  .gegdn« 
zeitigen  Unterridits»  Es  erscheinen  in  dem  Staate  jetzt 
iA  Zdtnngem 

10»   Becbts*  und  Staalsverfaisungen«  \  « 

HBer  Canton  hat  ein  Friedensgeri^ht  und  viertel« 
jühriget .  Geiifebl  iüt  Griminal,*  und  .wichtige  Cärilfallet 
wcilche  durch  Spruch  der  Geschwornen  entschiedet! 
wcAktt»  Die  Union  hUl  die  gewöhnlichen  K»^- 
gerichte  zu  Cahawba  und  Huntsville«  Der  Ober« 
l&ppellationshi^f  ist  su  Cahawba»  die  Crin;iinal)usli2 
sehr  milde;  und  den  Urtheilen  in  Criminairällen  fehlt 
oft  ei|ie  klüftige  Execntion*  Die  Sheriffe  der  Cantone 
vermeiden  es,  sich  während  der  kurzen  Dauer  ihres 
Amts  Feiilde  ta  machen,  welche  bei  der '  sfidKc^tsn 
ToUköpügkeit  oft  mit  Mord  und  Todtscfalag  drohfi> 
Die  Freude  ist  nicht  zu  rathen,  nämlich:  .Prozesse  an- 
zufangen«. Geschickte  Rechtsgelehrte  sind  sehr  selten* 
^  Die  Constitution  des  Staats  Alabama  ist'  am 
2L  Aug«  1819  vom  Congresse  bestätigt«  Sie  gleicht  im 
Wesentlichen  *  denen  der '  übrigen  Vereinigten  Staaten 
neueren  Ursprungs«  Die  Gesetzgebung»  welche  sich 
jährlich  zu  Cahawba  Ttoammett,  besteht  aus  dnem. 
Senat  ,und  ein^m  Hause  der  {lepräsentanten* .  In  den 
Cantonversammlungen  werden  die  Senatoren  aus  der 
4udbt  oiens^ren  weissen  Bev<Akerung  auf .  3  Jahr 
erwählt:  sie  müssen  27  Jahr  alt,  gut  herUchl^gt,  Bürger 
der  Union  «ud  2  Jahr  im  Staate  ansiissig  gewesen  seyn« 
Der  dritte  TheÜ  wird  idhrlicli  erneuert.   Die  Reprä^sen- 
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lauten  niflMii  gleichfalls  gut  berucbtigte  MiUinery  wenig- 
•letu  21  Jahr  alt»  Bürgev  Unio^;m^l.  2  Jajb^r.  ii^ 
Staate  sesshi^  gewesen  seyn.  Ihre  Zahl  richtet  sich 
nacli  der  Se vglkarung  der  Cmtone«  Die  y ^tersucbaogea 
der  Gcldbedürfnisie  de«  Staats,  der  Staatsabgäbea  &*g* 
mid  das  Rachl  der  Anklaj^  der  Staa^ftbealDtens  gebtthrt 
dem  Hause  der  Repräsentantetu  Der  Seuat  richtet  die 
Slaatsbeamfen  und  hat  den  Vortrag  über  Eiprichtungen 
si|m  Besten  des  StaaU;  die  vollziehende  Macht  ist  einem 
G|]piTeTOettr  anyertraut^  der  von  den  Canta{|i;rersam]|i^  ^ 
lungen  auf  zwei  JaUr^^  gewählt  wird,  dreimal  wieder 

*  « 

4^ahlt  wevdan  kann,  -  ^da  Jahr  altf  Siirgev  ,de^  Voiiin 

und  4  Jahr  im  Staate  ansässig  gewebten  seyn  muss*  £^r 
i<t  Pefebkhaber  der  JKrie^niiacbt  und  hßt^i^  fiegi|4di-! 
gungsrecht,  ibpi  steht  ein  Staat^secretair  und  eip  Scbi^tzr  ^ 
m^ite?  (ZV^Mirar)  zur  Seite»  dar  ^  Finanoieai  ;?air« 
waltet.  Die  MiJia  zählte  4820;  1128t  Mann»  aber  von 
16  .Regimentern»,  denrn  Zahl  an  90QO  Maim  beiträgt 
waren  auch  damals  die  Listen  noph  uicbt  ei^esf^bicl^t. 

,     *  m  I     j  Iii*  ■■II!  I  I 

im  AiMscum  2U  Elberfeld  am  7.  Oct.  1^93,  ^orin  03  Aküonsure 

ab  Besitzer  und  9evoltaiäebti|te  von  Ak^t^  ^e^en- 
wMf  waren, 

•  '      ■        .      '            '    '  ... 

Der  Herr  Director  Heiuricfi  Kamp  eröffnete 

die  ^,%uiig  mit  der  AiiSbrderung  »mr  Wi^l  ^ines  Fi:a- 

sidenteii  und  eines  Prutocollfiihrers^— ^    Di^  General- 

Versamnilttiig  er  wählte  J&c^  tarn  eltitti|iiiiiig  iq  der  Pewn 
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iiUi^^mi*  Ländraths,  Grafen  von  Seyssel^  und  er- 
»(iiannta^u  l»eta»terenft  Johann  Adpiph  ^H>n  Catn«p«r 


Nachdem  (der  Priiiden^  Henrtyraf  von  Seysftely 

den  Zweck,  der  JBerathung  einlpitpndervy-eise  entwickelt 
.  halte»  war4  von  dem  Herro.Dir^ctor  Kataip«der  Be^, 
rieht  über  die  Geschäftslage  des  Vereins»  ibfamens  der 
JDirection»  erstattet»  ein  Finaiiäsvlfitiit  voi-gelegt»  und 
darauf  gestützt  der  Versammlung  Vorschläge  gemadit» 
Wie  'die  auf  de|i  Verein,  laufenden  Tratten  der  Agent- 
^  ^chaft  und  anderweitig  eingegangene  Verbindlichkeiten, 
V««  decken»  audi  oer  unumgänglich  nothw^ndige  Re^ 
terve-  Fon^  anzuschaffen  ley*  *  *    ' '  , 

Bei  der  Wichtigkeit  dieses  Gegenstandes.  Wiarden 
hierauf  die  Folgen  jeder  etwaigen  Entscheidung  von 
allen  Seiten  beleuchtet»  und»  nach  mündlichem  Austausch . 
d^r  gegenseitigen  Ansictiten,  bei  der  grossen  Wahrschein« 
Uch^if»  in  wenigen  Tagen  n^there  Nachrichten  von 
Mexico  T'n  erhalten,  eine  Vertagung  der  Verhandlungen 
bi«  4ufJVIoatag  den  IjS^October  beschlossen»  zumal»  da 
ohnehin  die  Nothwendigkeit  einer  reiferen  Prüfung  er-» 
haunt  wurdet  ab  wos^u  die  wenigen  Stunden  der  heu- 
tigen Versammlung  ausreichten,  Die  General- Ver- 
iammlung  beschloss  asugl^ch»  dem  Wunsch  d^r  Dir^c» 
jion  gemäss»  die  Bildung  einer  Commissiou  yon  fünf 
GUaderu  ^ua  ilirer  lVIit(e»  mit  dem  Aufti^dg  für  dieselbe», 
sich  dqrch  Binsicht  der  Bücher,  Briefe  und  Instruktionen, 
eine  ovigliGhst  genduo  Ansicht  der  gegenwärtigen  liage 
d^  Vereins^  ^u  verschaffen,  und  in  der  niiichsten  Ver« 
^jfmuolMng  darilber  au  beri<}htQQ^  {  * 

.  ;Zu  dieser  Commivsipn  wurden  durch  Stimi^e^- 
Mehrheit  erwählt;  die  Herreu  Johann  Peter  vom 
B.at]|»  Jobanti  Adolph  von  C^m^p»  Wilhein^ 
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VrmMt       Simaii^  Friedrich  WUbekn^lablil 

uiMi  Jr'ri&drich  i^ialahoifi  und  oadi  .dietec  ^V^ahl 
die  Verbandlungea  für  heute  |;eschIo98en. 

Verh^adlangen  ' 

vom  16.  Oct  182«.  *         \  * 

In  der  auf  Heute  vertagteu  General -Versamniluiig 
des  OenUch-AmerikaBiiclien  Bergwerk- Vercins  ^warm 
90  Aktionaire  als  Besitzer  und  Bevollmächtigte  von 
830  Aktien  gegenwartig. 

Der.  Präsident  der  Versammlung^  Hers  Graf  v  ^x}. 
Se y 88 el)  eroffnele  die  Verhandlang  mit  einem  der 
\yichtigkeit  der  Berathung  angemessenen  Vortrag,  und 
.  forderte  todann  die  von  der  Generalr  Versammlung  am 
October  erwählte  Commission  zur  Ahstattuug  ihre« 
,  Berichtes  aut 

*  Dieser  Bericht^  welcher  von  einem  Mitglied  der- 
selben verlesen  ward^  entwickelte,  nach  vorgSngigej: 
Hücksprache^  ganz  im  Einklänge  mit  4er  Direktion, 
die  Ereignisse  und  Gründe,  die  für  nnd 'wider  die 
Rettung  von  Kapital  und  Erndte  durch  neue  Anstren- 
gungen und  Opfer  reden,  forderte  die  General -Yibrsamm- 
lung  auf:  selbst  zu  erwägen  und  zu  entscheiden,  anf 
,  welcher  Seite  die  wichtigsten  Grümle  liegen,  und  ent- 
hielt»  mit  Rücksicht  auf  einem  den  Umständen  ange- 
messenen günstigen  Bescliluss,  den  Vorscliiag:  bei  dem 
Mangel  an  zuverlässigen  Nachrichten  über  die  gegen* 
wärtigc  Lage  der  Dinge  in  Mexico,  vorläufig  nur  so^ 
viel  dafür  zu  bestimmen, .  als  zur  Abwendwig  dter 
drohendsten  Gefahr  erforderlich  ist.  In  Beziehung. dar- 
auf lautete  der  erste  Punkt,  wie  folgt:  , 
*;  „dazu  gehört  nach»  der  UeijcrzQugung,  die  wir  von 
nder  Sfidie  gewonnen  habeyif      .    .  ' 
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!•  ^yäie  Zahluügder  laufenden  Tratten;  diese  belaufea 

''^  '  »»sich  unter  Ztiii(iebting  einefr'  neu  uriiäi^ton  Atigabe 
'  „von  Bco.-Mk.  25000,,  im  Ganzen  auf  102500  Thlr^ 

12«  „die Tilgung  sämmtUcluerBiidhfchfilden  ' 
^  ^»und  UxJiosten  bis  ultimo  dieses  Jahres 

^  i»die  fiilduDg  eines  Reserve-Fonds  für  .  ^  -  , 

„die  nacbsteir  Beddriiibse  mit  30000  „ 

„und»  wenn  jnrir  hierzu  diei  am  Schlüsse  / 

„des  Jahres  fiÜIigeti' Zinsen  nehmen  mit  »» 

„SO  erhalten  wir  die  Summe  von  •  •  ,  245000  „ 
»»ode^r  95  pCt»  auf  jede  Alitie»  wovon'  5  pCt,  m 
„Zins-Coupons  bezahlt  werden  können« 

„Zar  Erleichterung  dieses  Opfers  finden  wir 
„den  Vorschlag  der  Direktion  sehr  zweckmässig, 
»idiese  Zuhause  für  diejenigen»  ;die.  sich  bis  zum 
i^lsten.  November  dazu  willig  erklären,  in  drei 
^»Terflune»^.und  zwar  den  eriten  von  15  pCt»  wovon' 
.„10  pCt^  haar  und  5  pCt;  in  Zins-Coupons,  in  zwei 
„Mona^  den  zweiten  vmi  K)  pCt.  in  vier  Monat» 
„endlich    IQ  pCt.  in  seciis  Monat  zu  vertheilcn 
/   »»und  zu  dem  £nde  drei  Promessen  dahin  - nus^ 
.  „tejleu  zu  lassen;  oder,  vyo  diese  Erklärung  nicht 
"»»Statt,  rfinde^  ,  diese  Zubusse  spätestens  nut  Ablanf 
'  »»der  vorgeschriebenen  drei  Monate  baar  eifuJgeu 
,    „mvcss«**  —   •  \ 

r     '  ^ach  reiflicher  Erwägung  der  Hauptsache  wurde 

dieser  Vorschlag  eine  Weile  in  Berathung  genommen, 
zur  iM^^wnong  gehradit»-  Und  voa  der  General«  Ver- 
sammlung ganz  einhellig  angenommen*     .  .  v 

.-  .  .  «  .  •  , 

Gleiche  einheliiee  Annalime  iand  der  zweite 
Vorschlag,  der  also  lautiet) 
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nWiu  dit  ForderMg  der  Uhieini&ch  -  Westindischen 
i^Compagnie  Ton  Thbr«  14^000  pn  CvU  batnfi^  fnr 
MWtkhe  ^  Weisel  der-  Agentschaft  gehaht^  .die 
„Mangel  Annahme  und  Mangel  Zablnng  prole^ 
^worden  sind»  und  womit  sich  dieselbe  nach  Mexico 
^^g^wapdt  hat;  so  ist  et  utia  äusserst  aii{jene)iniy  Ihnen 
„nach  TOcgangjl§»r  Rücksprache  mit  dem  Vors.tande 
,,derseU)en  und  der  Genehmigung  ihres  Divedcdrial- 
y^Rathfls»  vfbüg^nde  Vereinbarung  vorschlagien ,  z^ 
y^können»  •  .  , 

\|iEs  wird  der  Rheinisch- Westindischen  Cqmpagnie 
3^ui«h  Beschlust  der  General- Ver^ammhing  Sicher- 
^heit  auf  alles  Eigenthum  des  Deutsch- Amerikani- 
..„•chen  Bergwerk-  Vereins  bis  sur  gänzlichen  TU- 
,^ttng  der  Forderuii^g  von  Thlr,  144000  preuss.  C. 
„mit  Zinsen  gegeben»  die  auf  em  pra       pr*  Mo- 
.   „nat  io^tge^etzt  sind*  , 

«^ie  Rheinisch  *  Westindische  Compagnie  ver- 
,,pilicfalet  ssdi  dagegen^  in  demselben  Geiste  freund» 
„schaftlicher  Verhältnisse»  in  welchem  sie  bisher  zu 
»^unserem  Institut  gestanden»  Niolits  zu  verlangen» 
„noch  zu  unternehmen»  was  demselben  in  irgend 

.  „einer  Weise  scIia<Uich  seyn  moc&te»  ja  sähst  die 
»»ihr  gegebene  Sicherheit  wenigstens  vor  dem  1.  No- 
»»vember  1827  nicht  in  Anspruch  zu  nehmen» '  wo- 
„gegen  aber  der  Verein  verspridil»  die  Forderung 
„frfiber  m  tilgen»  falls  fr  dazu  im  Stande  seyn 

\  j»soUte.<^ 

»»Dieser  Vorschlag  erscheint  uns  zur  £eriphti|^ung 
„dieses  Gegenstaodes  eben  so  billig»  ak  -^  ^urSichihr^ 
»»l^eit  des  Verein^  iu  der  gegen  war  ta^n  i^^S^  ni»tfa- 
wwendigisl« 

■  ,  '     '    •  -  / 
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y'   Der  dritte  Vqrschl4g  war  folgenden  Inhaltis 
»»Vor  aäit^  Dingen  aber  ist  ^  Absiendahg  einer  Conii» 
>,mission,  bestehend  aus  zwei  sachkundigen^  gewand* 
Vften  und  bekannt  r^Mh^lffimen  Männefn,  und  zwar 
^Vin  den  i'ersonen  eines  Königlich «Preusiisehen  Beig» 
^ybeamten^  welcher  im  Dienste  dea  Staates  bleibt,  und 
^^för  weiichen  Urlaub  bei  der  hohe^  JBebpr4e  nadi- 
^zusucben  seyn  wird,  so  wie  eines  iandeni  tüchtigen 
^f3ergbaukundigen,  dewen  der  Verein  nach  dem  4b- 
f^rheh  des  Bet^dsters  Stein  ohnehin  bedarf,  eine 
ifiiringende  tfothwendigkei^  weld^e,  mit  ten  tifiihi«' 
9»gen  VoUnuK^tett  mid  Insti*nctionen  yemhen,  in  der 
s^möglichi^ürzesten  Frist  nach  Mexico  abgehen  mäasei^ 
j^jß/m^d/oist  ab  Hauptsache: 

*  ^         9,Die  I^ge  d^  Vereins  im  AUg^neinea  ^* 
•  ^ytentsMichen;  '  ' 

9iDie  für  seine  Rechnung  angek^aufttn  Minen 
^)ÄU  besichtigen,  um,  mit  Rücksicht  auf  ihre  Ergie- 
.  9«bigkeit9  diejenigen  Gruben  zu  bertimiiieny  weldie^ 
'  9,ferner  im  Betrieb  bleiben  sollen;  ) 

,iDie  Gruben  zu  be^eidtnett»  dicaifiser  Bo»' 
„trieb  gesetzt  werden  müssen,  wozu  in  allen  Fällen 
'  ni^ntt  zu  redmen  sind^  die  ohne  fismeve  Zwang- 
„Zubusse  nicht  darin  erhalten  werden  können;  und* 
9,nj[n  m  apatestesten  drei  Monaten  -nach  ihrer  Am 
.  ^kuijft  in  Mexico,  der  Direction  einen  vollständigen 
>Bericht  über  die  Lage  des  Geschäfb  und  über  die 
„Möglichkeit  eines  fernem  Fortgangs  mit  Rücksicht 
„auf  die  dazu  erforderlicben  Mittd  und  Kräfioi  zu 
'  ,,erstatten.     '    '  '  ^ 

„Dieser  Bericht  ^äre  irödann  alsbald  naeb  seinem  £m« 
„pfang  der  General -Versammlung  zur  nähern  Be-  ' 
f ,rafhu(ig.  verzblegen,  welche  nadi  genommener  £in«  • 


y^sichi  utA  Terg^giger  Prüfmig  fSkw  d^n  fimiem 
ipFortgang  iiii4  die  Uerbeöcbaffang  der  de&mtiv  no- 
9ithigen  Mitlei  eBtscbeiclen.^ 

cUeieir  Voftohlag  wiur^  jobne  irgettd  eiaea 

Widerspruch  angenommeiiy  dabei  jedoch  die  Einschal- 
tqpig  det  von  detnr  no.Sidentaii  dar  General»  VerMmm* 

lung  in  Antrag  g«^rach)en  Zusatzes  beliebt,  der  aho 

.  ^Diejenigen  Personen,    welche   als  Commissarien 

.  ti^i^  OSfiziM  gemndt  wcardea  toJlMf  möchten 

^itphleunigst  auszuwälilen»  und  sobald  als  thunlich 
«94>ziiienden  .aeyn*  £•  tey  gestillte^  di(^  Meinung 
.  ••auszudrücken,  dass  man  die  Instruktion  von  einem 
^ytedinischen  Consulente^  entvmfen  lasieii  moge^ 
^»allenfalls  unter  berathe^ider  Zuziehung  der  dann 
^»anwesenden  Mitglieder  der  nacb  Mexico,  «bm» 
<  ^»sendenden  Commission* 

^DifeserJlintwtirf  mochte  codann  dem  grossen 
.  »^Ralhe  und  den  am  7*.  dieses  Mona^  ernannten 
.  ^»Herren  Commissarien:  zur  Priiinng  uikl  Begal* 
9,achtung  vorztti^en  seyn»    Auf  den  Grund  dieses 
«»Giilachtens  bitte  dann  die  Directioii  cHelnstrf^tita 
iii4Qd.  VoUmacbt»    immsr  jedoch  nach,  ibreif  eignen 
.  »»Aniiait  und  Ueberzengnng,  für  die  nach  Mexico 
sendenden  Commissarien  zu  verfassen»  und  res» 
,,I>ective  au  ertheilen/^ 

So  wie  die  General  -  Versammiung  sioii  mit  diesem 
Antrag  velHg  einverstanden  erklärte j  so  wurden  auch 
die  anweseivden  Glieder  der  Commission  «nit  esue r  grossen 
-    Stimnlen- Mehrheit  gebeten,  den  darin  ausgesprochenen 
Wunsch  2M  erfiollen. 

Der  vierte  Vorschlag  der  Commission  wa^  fol- 
'    gender;  ,      .  .        r  . 

«  ■ 

t  ♦       *  ^  I 
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^    '  9iBei  dieser  SaJtscl^eidung,  8Q..^ie  iabeiliai^pl  .bei' 
^',,99W^  BwaUmng  über  tmß^  etwaigen  Zuschus« 
K.  .  w^<5ge  dann^ji»  Zukunft  ludbt  k  «ondwu.  «ur  die- / 
tt.  »yHiilfte  dernii)ergebrachlefkAeti#li|^ffiiithit|  wir  kliche : " 

•f  ;>*^«fgefordefi;  woi4en  timl  ^r/  .^len  sogar  den  Yori- 

-   >,gespro€heiie  VerpflichtUDg^einer  Zwangs-  Zubuste 
^«i^.uwier  aufzuheben,  zum  weni^lMi  das  Prae* 
.    j^judiz  der  Ürlo^chung  dj^rienigen  Actie,  nix^axd: 

(    9^Zubi;sse  verweigert  wird,"  ' 

'  Kacb  vielseitiger  Erörterung  dieses  Ge^enstcinde« 
wurde  ^rselbe  aur  Abstimmung  gebracht^  u^d^  T<m 
(Ö2  Stimmen  gegen  278,  nicht  angenommen,  dabei  jedoch 
der  Wumdi  geäussert^  dam  die  Direction  künftig,  wenn 
Z^busse  erforderlich  wäre,  dies  in  der  Ein]a4ung  aur 
Geperal*  Versammlung  ausdrücklich  er wäbneu  moge^  — ^ 
und  ferner  beschlossen:  dass  der  Vorgedachte  8»  ,der 
Statuten .  der  Prüfung  der  Direktion,  des  grossen  Raths/ 
und  ejner  Commisslon  neuerdings  unterworfen,  und  von 
£e8er  in. .der  nächsten  General- Versammlung .  Beriehf 
erstattet  werden  solle:  ob  irgend  eine  Abänderung  für 
»Wjecfcifpf^l  befunden  werdender  nicht? 

'    -  Bei  detp  fünfte]^  und  letzten  Vorscbl^  der  .Com- 

^  ^„W^ird  der  Fortbau  4er. Miueu  upler  obigen  Vor- 
f  ,«»M;1ilagen  TQn  Ihnen  beschlossen;  ,fo  mid  wir  deiü 
'i '  »iMfeinung,  das«.  p$  zweckmässig  «ey ,  die  noch 
vi  «,unbegebeneii  54S  Actien  2ur  Disposition  dar  Di« 
^rection  zu  lassen^  nm  dieselben«  iedpchoicbtunter 
.  3^jm  in  Umlain  zu  setsen;  denn,  wenn  gleioE  40* 
^  -  jqiganbUckücK'aa  eipen  Abtat»  demlben  .nicht  au 
9)denkeii  ip^.  ao  'U^,  es  dopb  in  den  Erscheinungen 

*  -  '         '  ■         .  ■  "  Digitized 


mildes  Bergbaues»  cUut  ein  glucklielier  Augenblick 
„oft  das  Veitcanw  mt  Sache  vottkommib  hentelk^ 
vrurde  auf  den  Antrag  des  Freiherrn  Gerhard  von  « 
Carnap  d|e  vorlKoig»  Frage  geiadltt  soll  ifir  die  mf 
96i  festgesetzte  Zubos«e  ein  halbes  Actien  -  Document 
im  Betrag  von  280  Thaler  Freu«i.  Counml  nttt  allen 
atattttm&ssigea  Hec^n  und  Verpiltchtnngen  der  älteren 
Actien  jedem  Actionair  sngiestent  Wiarden,  der  diese  Zu- 
.  bmse  entriditet?  welcher  Antrag  durch  ,  ütutunenmahr* 
heit  angenommen  ward« 

Es  würde  sodann  fiber  dcfn  eigentlichen  VorsdhWg 
selbst  abgestimmt,  uivi  durch  663  Stimmen  gegen  177  be- 
schlossen: die  noch  unbegebenen  Actien  der  letzten 
Serie  zur  Disposition  der  Oirection  zu  lassen^  um  solche^ 
bei  etwa  eingehenden  günstigen  Berichten  von  Mexico, 
-zunächst  den  Herren  Actionairs  pro  rata«  ihrar  ^reita 
besitzenden  Actien  zur  Pari -tTeber nähme  anzubieten, 
und  sodann  jene  Actien^  welche  nicht  toh  denselben 
übernommen  werden,  an  Nicht- Actionairs«  doch  ebeu- 
üaIIs  nicht  unter  pari  begeben  asu  können* 

Der  Herr  Frisident  der  V€nammfanig  iMcfa^ 

sodann  folgenden  Vorschlags  ^ 

»^Da  in.  der  ersten  Zeit  wahrscheinlich»  so  wie  der 
^eben  erwähnte  Instruktions^EntwurFy  audi  'AnAm 
^andere  allgemein  interessante  und  wichtige  Gegeu«* 
'  ^^stande  Torfcommen  möditen»  welche  eine  irieli^tige 
9iBerathun^  wünschen  lassen;  so  wird  zur  Prüfung 
^^anheim  g^geben^  ob  es  nicht  AUen  erwflnsehly/ 
^und  ob  es  nicht  geeignet  erscheint^  wenn  nach 
„dem  Beispiel  der  -Rheinisch«  WeiÄindisben  Com* 
^pagnie  auch  wir  zur  Ernennung  einer  bis  s&um 
,  ^Widermf  durch  eine  Jkifaiftiga  Genecal»  Venaiifp:!»- 

♦  .         /  .  a 
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iflwoLg  .itehetiden  Bertiihungs  -^^  mid  fif&kOkff^  Com* 

„mission  übergeheiu**  *  .   '  . 

Dieseir  Vörschlag  wnrde  vön  der  Gmmil-  Ver- 

aamoilüiig^bei  der  A|;>stimmung  aufgenommen^  und^,a|if 

den .  einstimmig  geams^cten  Wunsch  der  Anweseiidetiy 

der  Directioa  es  überlassen,  die  Mitglieder  dieser  Com?- 

21^160011  au9  den  Actiottairr  smcir  ;ZeU  selbst  zii  be*. 
JSeichnen.  * 

Der  Herr  PrKsident  spiraih  suletst  im  i^amen  der 

General- Versammlung  die  Gefühle  der  Anerkennung 

Und  des  Dankes  täx  die  vielen  Bemühungen  deir  Direo, 

lioti  und  der  am  7*  October  erwählten  Commission  aus> 

imd  schloss  sodann  die  Verhandlungen« 

>«Ein  ernster  Wille  übersteigt  grosse  Hindernissei 

'    »,ttiid  Glück  ist  der  Getahrte  des  besonnenen  Muths««<f 

Graf  von  Seyssel*  '  Joh»  Adolph  v*  Caraap^ 
'    '    Präsident  /  fo^tokoUfiUim» 

.  Peter  de  Weerth, 

J*.  F.  Wülfing  Jao.  Söhlig 
Kohler  —  Bockmühl,  ^  als  Aktianairsf 

Feldmann  Simons^ 
, Ai^g,  von  der  Heydt, 


V  6  r  Jb  a  n  d  1  u  ü  g  < 

^Mischen  dem  Kriegssecretair  der  Vereiiugteu  Staaten  ^ 
g    imd    den   Deputirten    der  Seminole  -  Florida-^  ; 
^     Indiwer  Washingtonr 

,  .   \  Kriegs-DeputtniMity  ain  lo*  M&y  1826« 

An' die  Abgeordneten  der  Florida«>tndianer^'^  • 

Fri^unde  und  Brüdei^I  Ich  hab^  Euer  Ge- 
such, um  Ausdehnung  Eurer  Gränzeu  überlegt,  und    '  * 
RoBivf 's  AmLwu,  B»  %,  im^         ,    31  . 
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dasselbe  Eiierm  grotsea  Vater^  dem  Präsidenten^  mitge^ 

thoHt»  Hierauf  bin  ich  angewiesen  worden,  zu  ant« 
werten^  dass,  er  .seine  Einwilligung  dazu  gieb^  das»  Ifar 
den  Eig-Swamp  bewohnet^  bis  er  ihn  zu  andern  Zwecken 

.  braucht,  wo  er  alsdann  erwartet,  dass  Ihr  in  die  -GrSn^ 
zen  des  vorgeschriebenen  Bezirks  ziehen  werdet« 

£aer  grosser  Vater  wünscht  nicht  seine  rotheh 

,  Kinder  zu  unterdrücken»  Er  hat  von.Euern  Leiden 
^eliört,  und  sandte  Euch  ein  .weuig  Hülfe,  Aber  er 
will,  dass  ich  Euch  erinnern  soll,  dass  Ihr  Zeit  genüge, 
gchalit  habt,  '  zu  pflanzen  und  Eure  Emdtdn  einzu- . 
bringen,  dass  Ihr  daher  in  Zukunlt  Euch  auf  Euch 
'  selbst  verlassen  und  mittelst  Fleisses  für  Euem  Unter*, 
halt  selbst  aorgen  müsst, 

Brüder!  Euer  grosser  Vater  hat  gehört,  dass 
Ihr  weggelaufene  Sklaven  in  Euerm  Lande  bergt  und 
dass  vielp  von  Euerm  Volke  sie  ihren  regelmässigen 
Eigenthümem  vorenthalten«,  *  Oer  Vertrag  sagt  ans* 
drücklich,  dass  Ihr  sie  ausliefern  solltet.    Man  erwartet^ 

*  'd^6ß.  Ihr  diess-auch  thun  werdet,  und  dass  Ihr  künftig« 
hin,  sobald  ein  Sklave  in  Euer  Land  kommt,  ihn  an* 
halten  und  dem  Agenten,  für  seinen  redittnässigeo 

.  Eigenthümer,  ausliefern  werdet.  Der  Agent  ist  ange- 
wiesen, darauf  zu  sehen^  dass  Euch  Gerechtigkeit  widerr 

*  fahre,  und  wo  er  Eure  Sklaven  im  Besitz  der  Weissen 
findet  ihre  Auslieferung  zir  yerlangeo» 

Brüder!  Da  Ihr  jetzt  Euch  in  Eurer,  neuen 
Heimath  völlig  niedergelassen  habt^  muss  ich  Eure  Auf* 
^  merksamkeit  auf  einige  Funkte  leiten.  Eure  jungen 
Lfeute  sind  nicht  imin^  gi^.  Sie  gehen  in  die  Nieder- 
lassungen der  Weissen  un.d  stehlen  und  tödten  das 
Vieh,  ja  selbst  die  Weiber  und  Kinder  derselben« '  Diess 
darf  nicht  seyn«    Ihr  werdet  Euern  jungen  Leuten 
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(teafaaib  Befehl  geben»  du$  sie  ita '  thr^n  Xrränzen  blei- 

hpn*  lind  wenn  sie  nich|t  gehorchen,  müsst  Ihr  sie  be- 
strafen* Wenn  Ibr  diess.  iiicht'  thuk^  wird  Eüer 
grosser  Vater  seinem  Agenten  befehlen^  £uch  ^rg  zu 
süchtigem  Wenn  did  Weissen  Eucfh  znisshandeln, 
schlagt  nicht,  sondern  geht  zu  dem  Agenten  —  er, ist 
b^öftragt  Euch  zu  Schützen,  für  müsst  auf  diesef , 
Vprschriften  hören«  Euer  grosser  Vater  wird  gütig 
geg^n  Eucib  seyn,  wenn  ihlr  seinem  Bathe  Folge  leistet; 
wenn  Ihr  aber  dies  nicht  thut^  werdet  Ihr  bestraft 
werden» 

/  Brüder!  Euer  grosser  Vater  erwartet,  dass  Jhr 
untcfreinander  in  Frieden  leben,  und  fleissig  und  ulich* 
tern  seyn  werdet,  Trunkenheit  ist  ein  Fluch,  und  kein 
Indianer  sollte  jemals  trunken  seyn*  Es  machte  ihn 
zum  Vieh  und  bringt  i)in  ins  Unglück*  Lasst  4^  Tolt 
wasser  unberührt  und  sevd  nüchtern. 

Brüder!  Der  Vortrag  besagt,  dass  Eintausend 
Thaler  zum  Besten  einer  Schule  bei  dem  Sitze,  der 
Agentschaft  verwendet  werden  sollen«  Dies  ist  zum 
Wohl  Eurer  Kinder  vestgesetzt.  ps  ist  demnach  Zeit^ 
dass  es  in  Ausiibuhg  gebracht  werde*  Dort  werdenn 
Eure  Kinder  lesen,  schreiben  und  Rechnungen  führen, 
und  wie  man  Pflüge,  Räder  und  Webstühle  verfertigen 
muss>  und  dereji  Gebrauch  und  andere  für  Euch  nütz- 
Hcha  Dinge,  ^  lernen*  Euer  grosser  Vatei^  erwartet,  dass 
Ihr  diese  Verbesserungen  imter  Euern  Kinder  be- 
fördern werdet»  Der  Agent  ist  beantragt,  sich  nack' 
eiiiem  Lehrer  umzusehen,  und  wenn  sich  einer  ^nden 
solke,  wird  er  von  Enerpi  grossen  Vater  beschützt 
werden» ,  ,     -  v 

Bruder!  Ick  habe  4Eittch  schon  gesagt,  dass  idi 
nicht  .glaube^  dass  Ihr  da>  wo  Ihr  jetzt  seyd,  so  gut. 
i.    "     '    -  -   '   ^  '  '  \      '  '       31*     ^    ^  • 
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leben  fsBaaX  ah  i^i^  Lind^eOf  wo  dat  WM  in  tii^fm 

Maa$se  und  4as  Wasser  gut  und .  im  Ueberfluss  ist» 
Euer  grosse  Vater  besitat  ein  grotset  Land  jenaeitt  des 
{Vlississippi,  und, .ist  Willens,  Euch  davon  ein  grosses 
Stuck  :^u  gcbeu»  wenn  Ihr  Neigung  dazu  haben  ^solltet» 
Und  wenn  einige  von  Euera  Häuptern  für  ^weck* 
dienlich  halten^  et  an  besuchen  nnd  Antwort  surnck» 
^fiibrin^en^  was  für  ein  Land  es  ist^  so  können  sie  gehen 
und  der.  Agent  wird  beauftragt  werden»  äe  hin  aa 
,  «enden  und  ihre  Unkosten  zu  bezahlen.  Mau  erwarte!^ 
dass  einige  Eurer  Freunde  vom  Mutcogee  •  Stamme 
dabin  gehen  und  das  Lapd  besehen  werdc^n*  Eure 
Häupter  könnten  zur  nSknlichen  Zeit,  gehen»  Oieceir 
Bath  ist  für  Euch  gut  und  wird  Euch  in  Fi:ieun^ch^t 
gegeben*  Ich .  hoffe^  Ihr  werdet  ihn  befolgen« 

Brüder!  Ich  sage  Euch  noch  mmal»  Euer 

grosser  Vater  will  Euch  mittelst  des  Agenten  vor  djem 
«chlecbten  Betragen  der  Weissen' schützen ,  aber  auch. 

auf  der  andern  Seite  Euch  strenge  bestrafen,  wenn  Ihr  ^ 

nicht  verhütet»  däst  Eure  bSsen  Leute  in  die  Nieder- 

#  ■ 

la  ssungen  der  Weissen  gehen  und  ihnen  Schaden  zu- 
fugen.  Dies  müsst  Ihr  nidit  vergessen.  Wenn'  Ihr  daa 
Eigeuthum  der  Weissen  angreift,  wird  der  Werth  des- 
selben  von  Euem  Jahrgeldem  abgezogen  werden*  Dec 
Agent  ist  beauftragt,  solches  zu  thuo*  ^  ' 

Brüder!    Ich  schUttto  Euch  die  Hände  und 

.  Wunsche  Euch  Wohlfahrt  und  Glück» 

James  Barbour»  . . 
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Rede  der  Deputirten  der  Florida -Indiaver,  gehalten 
von  Tackasee  Mq^thla,  dem  Oberhaupt,^  ia' 
Erwiederung  der  ^ede  des  ehrenwerthen  Herrn, 
.   und  Kriegäsdanetatnif  James  Barboo^r..  i 

'  Brader!  Wir  haben  die  Rede  gehört^  vir.dche 
Dil  tini  durch  umern  Agenten  2ttge$)indt  hast*  ,  Da  sagst 
unser  grosser  Vater  gebe  uns  die  Erlaubniss  das  Land 

•  m  bewobnen,  um  Weldiet  v^  «i^gehaHen  haben  (Big«' 
^wamp)  so  lange^  bis  er  uns  von  demselben  fort- 
sdiicken  .wende.  Dies  gefallt  uns  nicht»  Das  Land,  das 
'wir  bewobnen^  erwarten  wir^  wird  als  unser  Eigen« 
flmin  betrachtet  werden^  mS  uns  als'  solches  immer- 
iort  Yerbleiben^  wenn  wir  nicht  zweckdienlich  finden 

'Sollten,  ant  davon  zu  trennen«  Wenn  dies  uns  abge- 
schlagen wird,  können  wir  nicht  glücklich  seyni  denn 
wir  lieben  nidit  den  Gedanken^  notfa  dnmal  in  die 
Unruhe  zu  kommen^,  wegzuziehen«  Das  Ungem^ph^ 
welches  wir  bei  unsertn  ersten  Fortziehen  erUtten,  hat 
u^a  Schmerz  genug  verursacht  wir  wünschen  diesen 
nicht  wieder  su  empfindeitf;  und  wir  haben  so.  viel 
Vertrauen  zu  der  Gerechtigkeit  unseres  grossen  Vaters^ 
dass  wir  nicht  glauben,  er  werde  uns  dazu  mit  Gewalt 
zwingen^  sondern  im  Gegentheil  unsere  Forderung  ge- 
statio uiid  uns  mehr  Lahd  geben«  Dies  wurde  utis 
durch  den  SU  Augustin  •  Vertrag  versprochen«  Wir 
verlangen  nur,  das»  dieses  Versprechen  erfüllt  werde. 
£iS  ist  nöthi^  unsere  Lage  tröstlicher  zu  machen«  Dei^ 
Strich  Landes  innerhalb  den  jetzigen  Granzen  unseres 
Gefaiets^  ist  klein  länd  sehr  armselig«  VITir  können  nicht 

.  darauf  leben«  ^  Viele  sind  genöthigt  gewesen,  sich  im 
B^'^Swamp  niederzuliettseny  wo  etwas  gutes  Länd  ge» 
funden  w$rdeu  ist«   Gebt  uns  das..  auch«    Wir  werden 
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dann  Biod  für  unsere  Weibcp  und  Kinder' haben  undf. 
zufrieden  «eyn.  Als  wir  4m  gute  I^aod  un\  Tallahassee 
und  Mickasuky,  das  nun  von  den  Weissen  bewohnt 
ist,  verltessen,  hielten  wir  bei  dem  Big*Swamp  an»  weil 

wir  wussten,  welter  sudlicher  nicht  leben  zu  können, 

und  weil  um  Gouvemew  Duval  tagte,  dast  wir  das 

thun  möchten,  und  dass  wir  das  Land  haben  sollten. 
Wir  fordern  nun  die  EtfüUuag  leinet  und  des  un«  im 
Vertrage  gegebenen  Versprechens.  Wir  wurden  oft 
Ton  den  Spaniern  getHuKihl.  Si^  maoliteu  Vert^techen,. 
die  sie  niemals  gehalten»  ,Aber  man  sagte  uns,  ^ 
Amerikaner  waren  ein  gejrades  VoUu  Wir  glaubten  es, 
— '  wir  hofTen,  dass  wir  niemals  Ursache  b^ben  werden, 
ünsem  ^Meinung  zu  ändonif 

Dil  sagst^  unser  grosser  Valer  habe  unserm  Volke 
Hülfe  gesendet,  da  es  hungrig  war,  weil  es  im  vorigen 
Jahre  kein  Korn  ziehen  konnte«  Wir  sind  dankbar 

daiür  Und  werden  es  nie  vergessen« 

Du  sagst  uns  zugleich,  dass  upser  grosser  Vater 

wolle,  dass  wir  in  Zukunft  uns  auf  uns  s^bst  verlassen 
und  «mittels  Fldss  leibst  für  unsem  Unterhalt  sorgen 
sollen«  Hierüber  beklagen  wir  uns  nichv  aber  wir. 
erwürten,  er  werde  unä  nicht  solche  Ländereien.  Tor«, 
enthalten,  die  uns  in  den  Staad  setaen  könneu,  jenes 
zu  thun«  Du  sagst  auch,  unser  grosser  Vater  wunsohie 
nicht  seine  rothen  ilinder  9U  unterdrücken^  Wir 
glauben  dies,  so  wie  auch,  dass  er  den  Vertrag  halten 
und  uns  mehr  Land  geben  werde*  Wir  bitteti,  dass  die 
nördliche  Gränze  unse;^s  Gebiets  dahin  ausgedehnt  werde, 
dass  sie' einen  kleinep  Sompf,  Namens  Wetoozy,  um* 
fasse.  Auf  diese  Weissp  würden^ wir  leben  und  zu- 
frieden seyn  könnep»       .  " 

■ 
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B rudert        sagst  um,  dnss  unser  gi^ser  Vater; 

ein  grosses  Land  jenseits  des  Big-River's  gegeo  Scinneu*  - 
Untergang  besitzt,  und  das  er  Willens 'iit^  ups  davon 
einen  Theil  zu  geben,  wenn  vrir  dorthin  gehet>  wollen 
and  dass  er  uns  anräih,  einige  unserer  Häupter  mit  den 
Muscogees,  wann  diese  geben,,  dahin  zu  senden^  um 
es  zu  besehen  und  uns  Antwort  zu  bringen,  was  (lir 
Land  es  ist*   Wir  ha^eu  schon  ^sagt,^  dfss  wir  nicht 
die  /Absicht  haben,  wieder  fortzusiehen* .  Wenn  die" 
Muscogec^s  Neigung  haben,  ^  weiter,  nach  Sopnenunter-« 
gang  zu  gehen,  so  sind  wir  völlig  mit  ihnen  einver-- 
standen,  aber  wi-r  wollen  nicht  mit  ihnen  gehen«^  Wir 
haben  dort  keine  Freunde  —  das  Volk  jenes  Landes 
ist  uns  fremd» .  Die  Musoogees  luden  uns  ein^  mit  ihnen ' 
zu.  gehen,  aber  nur  in  der  Absicht  ihre  Parthei  stärker 
zu  machen»    Wir  wollen  uns  nicht  in'  di^  Unrüheu/ 
der  Musco^ees  verwickeln»    Wir  sind  ein  VpJk  lür 
uns^  und  haben  nichts  mit  ihnen^  zu  thun» 

Wir  kamen,  Bruder,  nicht  hierher,  um  die  Mus- 
cogeea^  zu  sehen, .  sondern  um  eine  Unterredung-  mit 
unserm  .grossen  Vater  über  unsere  eignen  Angelegen- 
^heiten  zu  haben,  und  von  ihm  mehr  Boden  für  unsox 
Land  zu  fordern*  Viele  von  uns  wurden  aui  dein 
Lande  geboren,  das  wir  jetzt  bewohne^,  und  auf  di^fsen 
Ueberg^^be  wir  Anspruch  machen,  —  hier  wurden 
unsere  Käbelsdinuren  abgeschnitten,  imd  das  Blut  tränkte;, 
die  Erde  und  machte  das  Land  uns  theuer.  Wir  haben 
gebort,  dass  die  Spamer  den  Amerikanern  dieses  Land 
,  verkauft  haben^  .Hi^  hatten  sie  l^n  Hecht;  das 
La  Ad  wat*  nicht  ihr,  sofidern  gehox;!«^  den  S^minolen. 
BruddTj  wir  .sin^^  bierh^r^  gekoipmen,  wo  wir  Spanier, 
Llngländer,  Franzosen  und  Amerikaner  finden  sollten, 
um  ]3iit '  unserm  grossen  Vater  über  diese  Sache  zu 
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reden  und  lie  in  Ordnung  za  bringen^    Wut.  ba 

unsern  grossen  Vater  noch  nicht  gesehen;  wir  ifc 
viele  Tagereiien  hei^ekommen  ibo  zu  s^en»  und 
möchten  nicht  gerne  wieder  zurückkehren,  ohne  ibm 
die  Hand  gedrückt  zu  haben* 

Du  sagst  uns,  Bruder,  data  unser  grosser  Vater 
gehSrt  hat,  dasi  wir  weggelaufene  Sklaven  in  unsena 
Lande  haben/  und  dass  viele  von  unserm  Volke  sie 
vor  ihren  Eigenihümem  verbergen«  £i  ist  wahr,  einige 
Sklaven,  welche  den  Weissen  entlaufen,  sind,  in  unser 
Land  gekommen  $  viele  von  ihnen  aber  wurden  scbou 
ausgeliefert,  bevor  wir  die  Heiniath  verliessen,  und  wir 
denken  dau  um  diese  Zeit  die  Uebrig^  fcbon  bei 
ihren  Herren  seyn  werden.     Wir  hinterUessen  bei 
eibigen  unserer  Häupter  Be£dile,  siegeftngein  au  neliinei» 
und  nach  der  Agentschaft  zu  bringen.    Wir  lieben  di^ 
Mährdien  ineht,  dasa  unser  Volk  die  weggela^uf^iM 
Sklaven  vor  ihren  Herren  verberge*   Es  ist  nicht  wahr; 
utosier  Volk  hat  das  nicht  ^etÜan,  Wir  hatten  uni»  nicht 
durch  den  Vertrag  verbunden,  die  weggelaufenen  Skia* 
ven  gefangen  %xk  nehmen,  mit  Ausnahme  von  solchentf' 
wei^che»  seitdem  der  Vertrag  gemacht  worden,  in  un^er 
Land  gekommen  sind, '  Aber  wir  haben,  nie  die  Weisiea 
gehindert,  in  unser  Land  zu  kommen  und  ihre  Sklaven 
wegzunehmen,  wo  sie  sie  finden  konnten,  und  ^vnr 
woilea  u^s  dem  auch  in  der  Folge  nicht  widersetzen, 

sondern  ihnen  aHen  Bestand  leisten}  den  vnr  geben 
kennen.  , 
^  Bruder!  Wir  freuen  nns^  m  Vemelmien,  das» 
unsere  Keger,  welche  von  den  Weissen  gehalten  wer- 
den^  für  uns  zurückgefordert  werden  sollen«  Dies 
recht,  und  wir  boiTen»  dass  unser  grosser  Vater  es  in 
'  die  Gewdt  des  Agenten  stellen  wird,  darnach  zu  syAe% 
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im  uhs  in  c^eier  Sache  Geraiihtigketr  Widetfahre»  Wir 

wi^en  i^ticbty  ob  die  weissen  Le\ite  seiner  ßeden  sich 
vtmwm  werden^  wenn  er  nn^er  Eigenthum  fordaat^ 
.denn  sie  siad  nicht  immer;  Willens  Recht  zu  thua. 
wgnn  sie  es  vermeicien  können*  '  Die  Gesetze  unserer 
Nation  sind  strenge^  und  verbinden  einen  Menscbenf 
der  das  £igenihnm^eines  Andern  in  seinem  Besitz  ha^ 
es  dem  rechtmässigen  £igenthün:ier  auszuliefern*  Die 
Geietze  der  Weissen,  welche  so  viel  mehr  Verstand 
als  die  rothen  Menschen  bahen^  sollten  nicht  minder 
aiSftig  and  gerecht  seyn« 

Bruder!  Du  sags^  dass  einige  unserer  iuqgsn. 
Leute  nicht  imiiier  gut  handeln,  und  dass  sie  unter  die 
,  Weissen  geben,  und  ihnen  ihr  Vieh  tödten.  £inige 
Wenige  von  ihnen,  wissen  wir,  haben  dies  getban,  und 
wir  haben  si^  dafür  bestraft.  Dazu  haben  ir  kürzr 
lieh  Gesetze  gemacht,  die,  wie  wir  denken,  sie  von 
ferneren  Handlungen  dieser  Art  abhalten  werden« 
ist  nicht  unser  Wille,  unsere  weissen  Nachbaren  zu  her 
unruhigen,  sondern  mit  ihnen  in  Freundschaft  su  leben»  • 

Bruder!  Du  sagst  uns,  dass  unser  grosser  Va« 
ter  wäns(;ht,  mter  unserer  Nation/  eine  Schule  abzu»  ' 
legen,  um  unsere  Hinder  le^ien  und  schreiben  %\x  lehren* 
Wir  wünschen  dies  ganz  und  gar  nicht«  Wir  glauben 
nichts  da^s  der  grosse  Geist  wollte,  d^ss  'wir  lesen  und 
schreiben  lernen  sollten  |  denn  wenn  er  diese  Absicht 
gehabt  hätte,  würde  er  uns  diese  Kenntnis^  sp  früh  als 
den.  Weissen 'irerliehen  haben«  Nnn  ist  es  zn.spl^;  di^ 
Weissen  habea  einen  Vorsprung  gewonnen,  nach  wel- 
chem-wir  ne  laicht  wieder  ein}ialen  können;  und  es 
ist  für  uns  besser  zü  bleiben  wi^  wir  sin.dj^  Rothe, 
und  unsem  eignen  Weg  zn  leben«  Brudert  unter 

unserm  VoUie  herrscht  der  Glaube^  dass  zu  jener  Zeit, 

» 
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$h  'es  nur  zim  Arten  Ton  Menschen,  die  Roiben  und  - 
die  Weissen  auf  der  £rde  gab^  der  grosse  Geist,  ein 
Bnob  in  die  Hände  eines* alten  blinden  Mknn^  mit 
langem  Boxt  legte,  der  den  Rothen  und  den  Weissen  ^ 
sagte,  dass  Derjenige,  welcher  deii  ersten  Rebboc^ 
tödten  würde,  das  Bnch  zur  Belohnung  haben  und  ihn 
lesen  gelehrt  werden  sollte*     Beide  gingen  auf  ver- 
schiedenen Wegen  auf  die  Jagd«    Der  Weisse  süess 
nach  einer  kleinen  Weile  auf  ein  Schaaf,  dass  er,  da 
es  nidbt  so  wild  als  ein  Reh  war,  leicht  erlegte.  £k 
trug  das  Schaaf  zu  dem  blinden  Mann  und  sagte  ihm, 
*  ei  wäm  ein  Reh«  Der  Alte,  glaubte  ihm,  und  gab  ihm 
,  das  Euch  und  lehrte  ihn  darin  zu  lesen«    Bald  darauf 
brachte  der  Rothe  einen  Rehbock;  aber  es  war  zu. spat 
der  Weisse  hatte  einmal  das  Buch.    Ohne  diesen 
Betrag  wi^e  der  Rothe  jetzt  was  der  Weisse  und 
der  Weisse  was  der  Rothe  ist.   Bruder,  wenn  der  grosse^ 
Geist  die  Absicht  gehabt  hätte,  dass  die  Rothen  lesen 
'    lernen  sollten,  Er  wü^dc  gewiss  nicht  zugegeben  haben, 
dass  der  Weisse  jenen  Vortheil  über  uns  benatzt,  hätte» 

Bruder!    Das  Geschäft,   welches  uns  hierher  • 
fühxtf  ist  för  unsere  Nation  sehr  wichtig.  wun* 
sehen,  dass  dasselbe  bald  beendigt  werden  möge,  damit 
wir  in  msere  Heimath  zurückkehren  und  durch  Er- 

t 

Zählung  dessen,  was  wir  gethan,  unser  Volk  er^ 
frenen  konnten,  '  Wir  senden  Dir,  Bruder,  diöse 
Rede,  und  ergreifen  die  Hand  die  Du  uns  anbietest  und 
halten  sie  so.  lange,  bis  wir  eine  Antwort  bekoYmnen« 
TuckaseeMathla  od«Hicks,  Oberhaupt^  Mico 
Nopy,  Holaia  Mico,  Tulcee  Mathla^  t^okee  Ln«  . 
steeHajo,  NeaMathla,  itchaTustenuggy — (ihre.  ' 
X  Marke).  G.  Humplircy  s^^A^eut, 

;*     Washington,  di  17.  May  1826. 
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^  damvd  wurde  ^  Deputation  dem  Fi?äsi- 
denten  der  V»  St.  vorgestellt,  der  sie  mit  Herzlichkeit' 
empfing,  und  ihr  solche  Beweise  von  dein  innigen 
Wunsche  für  ihr  Wphl  ablegte,  dass  die  Häupter  nacJi 
dieser  Unterredung  in  den  wärmsten  Ausdrücken  ihre 
Zufriedenheit  und  das  vesteste  Vertrauen-  m  erkennen 
gaben«.  *     -  ,  ,  " 

'  -  ■  I 
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ilAterlkaiiisdie  Gesellschaft,  zur  B^&rdenuig  • 

< \  der  Nüchternheit., 

•  » 

^Es  Wiäre  wirklich  wünschenswertb«  wenn  alle 
grosso  Städte  dem  neulichen  Beispiele  der  Stadt  Böston 
folgen  würden«  woselbst  sich  unter  dem  Namen  ,9  Arne- 
rikanische  Gesellschaft  zur  Beförderung  der- 
Nüchteri^heit^^ .  eine  Societät  gebildet  hat,  die  sicb^ 
über  alle  Tbeile  der  Vereinigten  Staaten  auszubreiten 
: hoift«  .  Job«  £brenfried'8  .Christlicher  Hausfreund 
(eine  religiöse  Wochenschrift  in  Deutscher,  Sprache', 
welche  zu  Lancaster.  13  SiSeiien  westlich  von  Fhila- 
delphia,  erscheint)  hat  die  interessante  Adresse  ,der 
Qonunittee  dieser  Gesellschaft  an  das  christliche  Publikum 
aus2jugs weise  übersetzt,  und  somit  zur  BeforderungN 
jenes  edlen  Zweckes  Gelegenheit  groben»      ,       .    .  y 

9,  Die  Uebel|  heisst  es  in  derselben^  wekbe  aus 

einem  unschicklichen  Gebrauch  berauschender  Getränke' 
entspringe^,  z^gen  sidi  in  einem  «o^aitsgedebn|en  und' 
verheereiidea  Grade,  dass  die  vorzüglichsten  und  anhal- 
tendsten Bemühungen  jedes  Menschenfreundes^  PatHoteü 
und  Christen  in  Anspruch  genommen  werde^,  diesem 
liirchtbaren  Uebel  einen  Damm  entgegen  zu  setzen» 
Die  Anz^Ail  von  J\Jenschenleben,  welche  ,  jährlich  durcl 
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dieiet  «diredüiohe  Uebel  in  umerm  dgenen  Lände  aei^ 

stört  werden,  wird  auf  mehr  .als  zeHn  tausend  gescbätzt; 
und  die  An^sahl  von  Perioaeni  weldie  sich  Krankheiteilt 
Elend  und  Ärmuth  dadur<^h  zuziehen^  kann  iuglich  aol^ 
awdmal  hundert  tausend  angegeben  werden^  •  Viele 
derselben  sind  nur  unnütze  Mitglieder  der  nienscli liehen 
GeseUscbaftn  sondern  eine  Liest  und  Bürde  ^  derselben«' 
£&  wird  berechnet)  dass  diese  Getränke  den  Einwohnern 
unsers  Landes  fährlich  mehr  als  Tier^ig  Millionen  Thaler 
kosten;  und  die  Armuth  und  Betteley^  welche  durch 
den.  nnmassigen  Qebtiiidi  dmelben  Terursacht  wird» 
kommt  ihnen  (wenn  mao^  die  Republik  Massachusetts 
2»  B«  annimpit)  mehr  als  swolC  Millionen  des^  Jahrs  ssu 
stehepi  so  dass  die  Unkosten^  wel^e  alle  Jahr  dadurch 
V^mrsacht  wwdenj  die  Summe  von  fünfzig  Millionen 
'Thaler  übersteigen«  Aus  zehn  hundert  und  ein  .  und 
sechzig  Kriminalprozessen  im  Jahr  1825  vot  dem  Ge- 
richtshot  in  der  £tadt  Neu* York»  sollen  mehr  als  800  mit 
Trunkenheit  imd  Völlerei  verbunden  gewesen  seyn« 
Und  so  ist  es  in  allen  unsem  vornehmsten'  Städten» 
Mehr  als  drei  Viertheile  von  den  im  Lande  begangenen. 
Verbrechen^  werden  wahrscheinlich  durch  dieses  häss^ 
liehe  Laster  verursacht.  «Und  fügen  wir  noch  hinzu 
den  Zeitverlust,  der  dadurch  verursacht  wird,  den  Ver« 
lust  im  Handel  und  Gewerbe,  den  Verlust  des  Charak-- 
ters,  und  den.  Verlost  der  Glückseligkeit  für  diese  Zeit 
und  fiir  die  Ewigkeit,  so  schwellt  dieses  Uebel  zu  einer 
furchtbaren  Grösse  an«  Die  daraus  entstehende  Sünden- 
schuld  und  der  damit  verknüpfte  Jammer  übersteigt 
aflen  Begriff  eines  endlichen  Wesens»  Kaum  liat  ii^end 
sonst  etwas  eine  mächtigere  und  schrecklichere  Gewalt^  . 
das,  mäbsdiliehe  Gemfilfa  an  endcraCten»  au  befieckeh 
und  herabzuwürdigen*   Es  lähmt  alle  Beniühungen  zur 
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Besserung,  Wc^  audi  dann  tmd  urantt  cHe  Wabtheil 

laagang  findet  iß  sein  Geu^Ulb»  ujf d  HnAruck  macht  < 
auf  sein  Herz;  so  wird  diirch  einige. Schluck  dieiBes  Ter- 
derhlicbeii  Qi£^es  dieser  £indruch  sicher  wieder  ver- 
wischt.  Daher  die  allgemein  bekannte  und  betrübte 
Tbatsadie^,  dass  ein  Mannt.  4er  diesism  Xiaster  ergeben 
ist,  nur  sehr  selten  seine  Gemüthsart  oder  adch  nur 
seinen  äussserlicben  Char^kler  bessert.  Ereignet  sich  ein 
solcher  Fall,,  sa  ist  dies  eiua  so  ungewöhnliche  Sache,, 
dass  die  ganze*  Nachbarscbait  davon  4(pri€h^  ündcs  noch 
lange  als  ein  ausserordentlicher  Vorfall  gemeldet  wird» 
Die  meisten  Leute»  welche  dem  Trunk-  ergeben  iind^ 
schreiten  von  einem  Grade  dieses  Lasters  zum  andenif^ 
bis  sie  endlich  iich  gans  und  gar  yerhärten^  und  un^ 
ausbleiblicbes -Verderben  über  ihr  Haupt  bringen*  Und 
w  zerstören,  nicht  aUein  sidbi  selbst^  sondern  andi  oine^ 
Menge  Anderer.  Die  Neigung  ziun  Trunk  erbt  vom 
Vatec  auf  den  Sohn^  Die  Unmasstgkeit  einer  FamiGo 
hat  ihren  verderblichen  Einfiuss  über  eine  ganze  Nach- 
barschaft verbreitet,  und  ihre  .  traurigen  Wurkungen 
haben  schon  zahlreiche  Personen  und  Familien  fühlen 
mSssen*  Viele  Leute  aus  allen  Klassen  der  bilrgerlicben 
Gesellschaft  sind  durch  di^es  Laster  2erstört  worden^ 
und  Nieuiand  ist  frei  Von  Gefahr*  Und  ohne  einen 
Wechsel  in  den  Gesinnungen  und  Gewohnheiten  der 
jetzigen  Generation  muss  dieses  Uebel  immer  mehr -an« 
wachsen^  bis  die  schonen  Aussichten  dieser  grossen  und 
machtigen  Reptiblik  verdunkelt,  ihre  kostlichstem 
fassungen  zu  Glinde  gerichtet^  und  Tausende  und  Mil« 

lipnen  ihrer  Bevölkerung  auf  einengi  Strom  brentienden 

  —  ♦ 

Feuers  nach  einer  Welt  voll  Elend  und  Weh  forte;e-, 
rissen  werden*  Die  Amerikanische  Gesellschaft  snrBe-* 
föräerung  der  .Nüchternheit  hat  deswegeji>  nach  ß^it, 

• '  '    - '  *  •  ' 
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sanier  Ueberlegung,  im  Vertrauen  auf  den  Beistand  des^ 
Herrn  beschlossen,  eine  kriftige,  vereinte  und  dauernde 
Anstrengung  zu  machen^  um  in  Betreff  des  Verbrauchs 
berauschender  Getränke'  eine  Aendemng  in  djsn  Ge» 
sinnungen  des  Volks  zu  bewirken  ^  eine  Aende» 
derungi  die  mit  dem  höchsten  Glück  unsers  Landes  und 
mit  der  ewigen  Seligkeit  von  Millionen  unserer  Mit- 
menschen in  der  engsten  Verbindung  steht»  Und  möge  - 
der  allmächtige  Gott  diese  und  jede  andere  Bemüh  ung^ 
.Gutes  zu  thun»  mit  einem  glorreichen  Erfolge  krönen, 
so  dass  christliql^e  Sittlichkeit,  pin  frommer  Sinn,  un/i 
Glück  und  Segen*  durch  das  ganze  Land  herrschen 
mögen* 

Tanzluist  in  Westindien. 

(Am  Colefi4ge't  8ix  Meotb's  in  the  Wesfindies.)  • 

Jedes  eingebome  weibliche  Wesen  Hebt  den  Tanz^ 
wie  ihr  eignes  Selbst;  es  lebt  im  Tanze*  Von  det 
kunstvollsten  Quadrille  der  Damen  bis  zum  John-John 
der  Negresse  heisst  tanze  n»  so  viel  als  glückselig  seyn« 
Das  Innerliche  tief  empfundene  Entzücken,  welches  sie 
aus  dem  Tanze  schöpfeui  ist  eine  natürliche  Folge  d^ 
Unterdrückung  der  animalischen  Lebhaftigkeit,  Welche 
Westindiens  Klima  und  Lebensart  nothwehdigerweise 
erzeugen.  Der  Tag  innerhalb  den  Häusern  schleicht 
hin  in  Erschlaffung  und  Sch.weigen;  es  fehlt  an  öffent- 
lichen Vergnügungen  und  Beschäftigungen,  welche  ihre 
Aufmerksamkeit  in  Anspruch  nehmen,  denn  um  haus- 
liche Angelegenheiten  kümn^ert  sich  keine  junge  Wcst- 
indierinn.  Ein  Ball  ist  ihnen  4aher  (gleich  den  sehr- 
eingezogen  gehaltenen  Europäerinnen)  mehr  als  ein 
Ball;  solch  eine  Tanzfreude  ist  ihnen  rin  Erwecken 

■  •  ■       •  .  •  '  , 
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aus  (ier.  FübUosigkaity  eine  A^afforderux^  zur  Gesellig^ 
.kei^  ein  Befreiter  gefemiter  Neigung,  eine  Begci$terung 
zur  Bewe^ng  und  zum  Denken»  Nur  h^m  Tanzen 
ilihlen  sie  »ich  ttienichlich  frei.  Deshalb  ist  in  West" 
in^dien  der  "f&nz  i^kkt  so« erkünstele  aber  leideuicbaft* , 

\  ^cher^  wie  in  England.    Das  sanfte  dunkle  Auge  der    .  'i 
.Creolinn  ^spricht  so  lief,  so  zärtlich  zum  Herzen»  dast 
jede  Mittänzerinn  für  die  Stunde  deine  Geliebte  wird; 
das  W^hselspftel  der  Blicke  stiftet  den  schönsten^  Bund . 
des  ■^'Augenblicks,  den  du  ohn^  Kummer  zu  leisen  ver- 
magst»  Freilich  ist  sie  blassy  aber  doch  schöne  und  ihre 
volle,  aber  höchst  zarte.  Form  erscheint  als  ein  Wunder-» 
bild  der  Ltebe»  welches  dnrch  gewährendes  Lächeln,  . 
wonnige -Hingebung  und  ambrosischer  Kuss  verheisst« 

,  Ihr  Tanz  ist  eine  An4^nte*Bewegungt  die  nie  kngweUi; 
Mit  unermüdlichen  Füsschen  geboren»  tanzt  sie  sieben  » 
bis  acht  Stunden  unaufhörlich  ior^  und  doch  scheinen 
üir  diese  Stunden  nur  eben  so  viele  Minuten*  Erst 
«m  4 'Uhr 'Morgens  nahm  meine  letsBte  Mittinzerinn  Ab-  « 
schied;  jue  hatte  seit  6^  Uhr  Abends  unaufhörlich  ge* 
tanzt^  nud  konnte  nun  dem  entsetzlichen  Gähnen  ihres 
Herrn  Papa  und  der  Frau  Mama  nicht  länger  wider- . 
stehn,  doch  entfernte  ne  sich  ndr  wider  Willen,  ^und 

» 

keiuesiweges  gesättigt*  ;  ^ 

'        Ein  Ball  in  Westindien  is^  ein  Gotteffest  gegen 
einen  Ball  in  England*   Wahr  ist,  du  transpirest  und\ 
die  schöne  Mittänzerinn  nicht  weniger;  sie  schwitzt 
mit  dir  in  die  Wette  und  heftig  wallt  bei  jedem  Aus«^ 
und  Einathmen  die  Cambrik-HüUe  des   züchtig  be- 
•deci^ten  Busens,  so  dass  selbst  teine  flüchtige  Morgen- 
röthe  die  Elfenbein-Wangen  färbt,  und  gleichsam  miV 
dem '  Glührpth  ^ines  Antlitoes  ^  zu  wetteifern  strebt.  . 
I  cnster,  Thüren.  Jalousien^  alles  steht  den  kühlen  Lüf- 
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ten  (Zugluft!)  der  flacht  weit  offeni  Blumen  und 
Immergrün  tclinriicfctta  die  Wand«!  d«r  -  gdldne.  Mond 
und  die  wie  Diamanten  iun)ieliiden  Sterne  schauen  durch 
im  vielm  Oetfnmigesi  lockendem  hertlidien  Sdism*> 
xner  herein^  \yie  die  Unscbuldawelt  «ie  im  -Paradiese 
•dieuete»  vnd  ne  aeheinen  herrlidier  su  leacKten^  weil 
sich  hier  Mensches  aus  dem  Freudenbrunnen  des  drit- 
ten  Himmels  ergStzen«  Man  hat  mir  den  Rath  etUiall' 
nicht  zu  viel  au  trix^eni  bis  Hociunitlemaeht  da  kanns 
wohl  noch  ein  Mensch  anshalten;  aber  dann  etwas 
Utes  Fleisch  speisen  und  einea  Krug  Forter  (a  ^mt  of 
parter)  an  trinken^  ist  ketnesweges  sehadlich  und  stärkt 
die  Lebenskräfte  weit  mehr  als  Wein»  Punsch  und 
Sangaree  (?)»  Ums  Himmels  Willen  schlinge  nur  nicht 
eidenjäct^wall  Theewasser  hinein;  das  giebt  weder 
Stärke  noch  Munterkeit,  sondern  raubt  beides  und 
ma^  di^  unerträj^lich  übel  gestimmt»  JVkrke  dir's 
noch)  dass  das  Halsband  des  Hemdes  ganz  lose  sitzen 
und  4iie  .Weste  kurs  se]rn  mussi  ein  Stuck  Holländi- 
sches Leinen,  gut  gesteift  mit  Arrowrool,  ist  c^as  beste 
Halstndi ;  mit  Böcken  beschwert  sich  beim  Timae^  aooh 
in  den  ersten  Zirkeln^  kein  Mensch  — ;  solch  ein  Kleid 
T^r^andelt  sich  in  einer  Stunde  in  einen  trieCmden 
Strick)  und  ein  geschniegeltes  Herrchen  löset  sich  ganz* 
lieh  auC  Die  Philosophie  ist  £twaSf  sagte  eine  Frau« 
Zösische  Dame,  aber  der  Tanz  ist  noch  mehrj  —  -  Ihr 
Huldinnen  der  Antillen!  unter,  und  ob  dem  Windig 
so  denkt  ihr  auch«  Süss  seid  ihr  wie  euer  Frühstück 
von  Plantanen  und  Ananas  i  füss  wi#  euer  Mittags« 
mahl  von  Marmelade  und  Truthühnern ;  süss  seyd  ihr^ 
wenn  ihr  Menschlichkeit  gegen  die  Scjkyeh  predigt^ 
und,  wie  so  viele  von  euch,  die  Befr^iung^ieneif  Un« 

glücklichen,  v^finschti  abecnoeh  siisser  als  ßxmt  Viler 
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Zuckerrohr  seyd  ,ihr,  wenn  ihr  geschmSckt  und  besel^ 
ligt  erscfaeinty  gleich  denyiaäkyxen  der  Waihidla^  beim; 
.Tanzfest.  .    '  .  ' 


Amerikamsche  .Charakterzüge. 

Weissagung»  *  . 

AU  1680  der  grosse 'fiomet  etscbien/ befragte  maft 
einen  Sacbem  (Indianer- Häuptling  der  damals  so  zahU 
reichen,  ]etzt  fast  gans  ausgerotteten 'Delawaren,)  nach 
der  Bedeutung  desselben»    ^iBs  bedeutet^  <^  sagte  er^  . 
^,dass  yvir  Indianev  untergehen,  und  dieses  Land  Tobi. 
einem  anderen  Volke  wird  bewohnt  werden«.^' 

Torrc  Tagle. 

. ^  Der . Marques deTorreTagle  ist  wahrscheinlich 
mit'sb  Tielen  andern  nach  Callio  geflüchteten  Spafiiem 
und  royalistisch  gesinnten  Feruanera  —  verhungert» 
Während'  der  Belagerung  gab  er  dem,  General  Rodil 
eiiie  goldne^  mit  Brillanten  besetzte  Medaille,  30000. 
aster  an  Werth,  för  ein  halbes  Fat«  Pockelfleisch  und 
ein  ,weoig  lieis#  um  sich  und  seiner-  Familie  das  Leben 

zxi  fristen!  ,      >  .  ^ 

Haupt*. und  Nebensache 

„Es  ist  nicht  bei  den  Rechtsgelehrteii  und  Prac- 
tieanten  allein/^  schreibt  der  Amerikanische  Correspon* . 
dent,  „dass  man  die  Worte;  Haupt- und  Nebensache 
hSrl^.  sondern  sie  kommen  auch  im  gewöhn|i<^ea  Spracli«  \ 
gebraucl^e  oft  vor,  und  wir  wollen  hier  einige  Fälle  an- 
fuhr^ W!t^  diese.  Wartender  Zeitsilte  gemäss,  angew^en^et 
zu  werden  pflegen*   —   Um  sich  zü  verheirathen/  ist  ' 
Vermögen  oder  ein  seht  einträgliches  Amt  die  Ha  up 
sache;  wechselseitige  triebe  der  Contrahenten,  morali- 
'  sche>  Cbaijaetergüte^  ja  sogar  körperliche  Sd^ynheit  sind 
ßÖDiNo's  AjttfiRiiiA,  B.ii,  1Ö2Ö.  .32     .  ' 
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Nebensache.  —  Um  ein  einträglichet  Amt  zii  er* 
haken^  ist  in  Tiden  StaaMi  fVotec^ny  oiler  die  Ramt^ 
^cb  geltend  zu  machent  Haupts achei  Talente^  Wis* 
•enschaft,  Kenntnisse»  Erbhntng  sind  oft  nur  Neben- 
sache* Bei  Uandlungs«  und  ähuUdien^  Untenieh« 
mnngen  ist  der  reine  Gewinn^  der  davaus  gezogen 
vrerdeu  kann»  die  Uauptsache.|  wie  viel  £^re  dabei 

gewonnen,  nnd  was  die  Wril  dabei  sagen  werde,  Ne^ 

♦   

bensache*  Für  einen  Advocat^  sind  viele  und 
Irermögende  dienten,  einträgliche  Curatelen  oder  Com- 
missionen  Hauptsache;  die  Gerechtigkeit  der  Sachen^ 
die  sie  vertheidigen ,  ihre  Beendigung  und  Erledigung 
Nebensache,  Für  einen  Arzt  und  Wundarst  sivd 
häufige,  zahlungsfähige  Kranke  und  Verwundete  die 
HauptsacbCf  ihre  WiederhersteUung  und  Gevtesung 
iNebcnsache^  —  Doch  es  ist  Zelt  zu  endrgeti,  daiuit  , 
Ufir  eine  kleine  Spielmi^  die  erb^temde  Neben« 
saclie  iu  unserm  heutigen  Blatte  seyn  sollte^  iiicht  ^ur 
Hauptsache  ausavteti  lassen«'*  | 

Der  Graf  von  M onte^KUiD,«« 

«  I 

eil»  Prätendent 

Der  Graf  von  Montezuma  (Mol^ezuma;,  ein 
rachtmäuig^r  Sprössling  und  also  Thronerbe  des  Von 
Cortes  schändlich  entthronten  Kaisers  von  Mexico,  der 
seit  1821  in  Paria  lebta^  ist  in  den  letsrten  Tagea  des 
Octobers  in  Ha  vre  angekommen,  um  sich  auf  die  Fr  an-  ^ 
aösische  Fregatte  Pallas  nach  Vera-Cras  einsaiMbüfen*  J 
Er  hat  nur  einen  Diener  bei  sich«  Die  Ultras  aber 
haben  ihm  allerdings  Aufträge  erlheiit^  lun  sich,  mit 
Hülfe  der  Geistlichkeit^  wo  möglich  auf  den  längst  vcr- 
tauUM  Thron  der  alton  Mexikanischen  Selbstherrscher, 
welche  ihre-Unteiihanen  weidüch  quälten,  einzudrängen; 


er  mag  sich  büteni  mit  Mexikaniscben  Flintenschüssen 
Iii  «icbt  «irtpaüoi»  Andi  ut  -SpanuMdier  Grabi^ 
titel  durch  ein  Congress -DeJuret^  vom  !!♦  August  ab- 
geschafft;» Uebrigens  müstte  der  Herr  Graf  mit  dem 
lyiexikanischen  Kaiserrecht  aoQh  den  Mexikanischen 
Götzd^dientt  wieder  einföfarea,  daimt  ja  aUee:  wieder 
sich  so  gestalte^  wie  es  Cartes  £and*  —       .  / 

 —  • 

Etwas  über  die  Indianischen  StüiJpme  ia 

Nordamerika. 

Während  der  letzten  Sitzung  des  Congresaes  (1826) 
wurden  die  mit  folgenden  Indianischen  Stämmen  ab-  • 
geschlossetieti  Traktate  mit  Zostimmung  des  Senats  ge« 
^fcSrig  rati&zitt  und  beiden  Häusern  mitgetheilt:  1)  Mit 
dem  grorssen.and  dem  kleine  Osage- Stamme  abge^  ' 
schlössen  am  2.  Juny  1825;  2)  Mit  den  Kansas -Indianern, 
afbgetdilosseii  am  8*  Jttny  1625;  S)  Mit  den  PotMMiSf  ab- 
geschlossen am  %  Juny  1825;  4)  Mit  den  Teton,  Yanc- 
'  ton  tthd  Yanctonies,  abgeschlossen  am  22;  Juny  1825; 
S)  Mit  dera  Sioux-  uod  dem  Ogatala- Stamm,  abge- 
acUossl^ii  am  &  und  12.  July  1826|  6}  Mit  deiy  Beste 
des  Chayenne- Stammes,  abgeschlossen  am  5»  July  1825; 

7)  Mit  den  Hankpapas,  abgeschlosftea  am  i&  July  1625;  , 

8)  Mit  den  Ricara  -  Stämmen,  abgeschlossen  am  13*  July 
1825;  90  Mit  den  Mauden  Stimmen^  ab gescblosteti' am 
30.  July  1825;  10)  Mit  den  Belantse-  und  Etoa-  oder  . 
llinnMree*»StSimmen,  abgesehlossen  am  80«  July  1825; 
ii)  Mit  dem  Crow-Stamme>  abgeschlossen  am  4.  Aug* 
1825;  12}  Mit  dem  groüeh  und  d^in  kleinen  Osage- 
Stanime^  abgeschlossen  am  10.  August  1825;  13)  Mit 

,  jdem  Kansas  •Stainme,  abgesdilosseD  aim  16.  'Aügust  1825 ; 
14)  Mit  den  Sions-^  Chippewa-t  Sac-  und  Foxi$ 
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Menomcnoe^  Joway-|  Siouz-,  Winnebago-/  und  einem 
*  Theile  der  Ottawa-»  Chippewa*  fmd  Potawalamie- 
Stämmcn^  abgetchloiseif  am  19.  August  1625;  15)  Mit 
.  idem  Qttoe*i  und  dem  Mistonri-Slanune^  abgesdiioased 
am  26.  öeptember  1825;  16)  Mit  dem  Fawnee «Stamme», 
abgeaGblo88en  am  SOi  Sept  1825;  17)  Mk  dem  Maha-  . 
Stamme»  abgescbloMen  am  &  Odober  1825;  IB)  Mit 
dem  Shawnee-Stanme^  abgesdilossen  am  */«  Kov.  1825* 
Am  wicbtigsteu  aber  ist  der  mit  den  Creek'6  iu 
Alabama  und  ^West-Georgien  abgesdilossene  Vertrag, 
welcber  am.  21«  April  1826  ratibzirt  warcL    Der  Iste 
Artikel  annullirt  den  am  12.  Febn  1825  an  den  Indian- 
r  Spring«  abgescblossenen  Traktat.  Durch  den  2ten  Artikel ' 
treten  die  Creeks  den  V*  St«  einen  ungeheuren  Strich 
Landes  in  .Georgien  ab*  Durch  den  3ten  bewilUgien  die 
V.  St*  die  unmittelbare  Zahlung  von  217600  Dollars, 
die  unter  die  Häupter  und  Krt^er  der  Nation  vertheilt 
werden  sollen.   Im  4ten  Artikel  veispiechen  die  V.  St* 
der  Nation  beständig  und  jährlich  die  Summe  yon 
20000  Dollars  ausbe^^ahlen.     Der  5te  Artikel  besagt, 

dam  die  Zwistigkeiten»  ^welche  unter  der  Natioxi  ausge-  ^ 

brechen,  auf  gütlichem  Wege  geschlichtet  werden  sollen« 
Durch  den  6ten  Artikel  verbinden  sich  die  V*  St»^iur 
einen  Aufenthaltsort  der  Freunde  Mac  Intosh's,  westlich  ; 
▼om  Missksippi»  Sorge  zu  tragen*    Der  7te  Artikel 
handelt  von  dem.  Fortziehen  dieser  Emigranten  inner-  * 
halb  24  Monaten*  Die  V*  St,  haben  diei.  Ziehnngskoslea 
zu  tragen  und  den  Auswandernden  noch  12  Monate  lang 
naiih  ihrer  Ankunft  an  dem  neuen  Wobnorfe  mit  Lebens- 
unterbot  zu  verseben«    Art;»  8»  £in  Agent»  ejn  Unter« 
agent  und  mi  Dollmetscher  sollen  bei  ihnen  .wohnen»  ' 
und  ein  Grobschmidt  und  ein  Mühlbauer  von  deu 
V«  St»  geliefert  werden/  Auch  ^oU  ibnep  bei  ihren  Und*  , 
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wirtlischaftKclieti  Vemohtangen  solcher  Bekttnd  ge- 
Jif^tei  werdenv  aU  .der  FriUidenl  für  gut  .betindeu  wird«, 
Art«  9/ Iii  Betrachtang  der  Leiäen  und  Anstrengungen 
derM'Intosh-j^artbey  sqU  unter  die  Häupter  und  Krieger 
derselben  9  wenn  sich  ihre  Zahl  a^  8000^beläuft> 
100000  Dollars  vertheilt  werden^  u,  s»  "  • 


Ein  iqerkwürdiger  propheliscber  Brief« 

Ein  Schreiben  des  John  Adanis>  wöiin  er  dio 

Crklärpng  der  Unabhängigkeit  der  Vereinigten  Staaten 
vpn  Nordamerika  ankündigte!  . 

Philadelphia,  den  5.  Jul^  177)5/ 

G^rtem  ist  die  grosste  .  Frage  'entschiede»«  welche, 
jQ  unter  den  Metischen  entschieden  ward*    Es  ist  ei»^ 
niütb%  der  Beschlnss  durchg^angen  ^  »ydass  diese 
Vereinigten  Staaten  freie»  unabhängige  Staa- ' 
len  lind  und  Von  Rechtawegen  seyu  müssen!** 
Der  Tag  ist  vorüber.    Der  4te  July  1776  wird  einen 
snerkwürdigen  2#eit*Ab8chBitt  in  Amerika's  Geschi/chte 
bilden.     Giewiss  wird  er  von  deii  kommenden  Ge«' 
schlechtem  als  4^rn  groases  Jahrafest  gcfeieial  wer«* 
den«    £r  muss  als  ^in  Tag  der  Befreiung  durch 
'Dankgebete  an  den  Gott  der  Allmacht  geheiligt  wer- 
den.  Man  soll  ihn  feiern  mi(  Pomp,  Festspielen,  Scbau- 
apielen^  oi&ntliehen  Freudeiibezeugungen  durch  Ab- 
feuern des  GcschUtzesj»  Glockengeläutes  Freudenfeuer 
«md  Erleuchtungen  von  einem  Ende  des  Vest- 
iandes  zu  dem  andern,  nuti  und  immerdar.  Sie- 
glauben  wohl^  ich  scWirme  .       ich  schwärme  nldbt.  : 
Wohl  erwäge  ich  die  Arbeit  das  Jßlut  und  die  Geld- 
Opfer,  welche  die  AujBreclithaltnng  der  Unabhängigkeits- 
Erklärting  dieser  Staaten  und  ihre  Vertheidigung  kosten 
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Wird  —  doch  durch  diese  Nacht  der  Leiden  glänzt  mir 
wfA  Str^  des  lichte  UQd  dea  Rohms;  Bs  teheint  ihv^ 
der  Zweck  sei  mehr  werth  aU  alle  diese  Mittel;  die 
Nadiweh  wird  trittmphiren^  wenn  Sie  und  icfh  uxnA 
untergehn^  welche«  ich  indess  nicht  fürchte* 

Der  Ihrige 

John  Adamt«  . 
(Oat  wir»  denn  doch  eine  erfiillte  Weit^agang» 
im  Testen  Vertrauen  auf  das  Gelingen  einer  heiligen^, 
gnien  Sachet  wo  aber  dietet  Vertraoeny  we  der 

^iftrliche  Wille  fehU  ^  da  bleibt  alles  hüm  AHeo. 


£twa8  über  die  Jfesuiten« 

Die  in  Philadelphia  eradieitaende  Kaftional-Gaaetle^ 

mes  der  besten^  geicsensten  Nordamerikanischen  Blät- 
tern^ hat  sich  am  9«  Angnst  auf  die  Veräieidigang(  der 
Jesuiten  eingelassen«  Sie  hält  die  allgemeine  Anfein» 
dung  der  Gesellschaft  Jesu»  nameodich  'von  Seiten  der 
liberalen  Parthei  in  Frankreich,  für  übertrieben,  fiir  eben 
so  iiib,ertrieben|  als  die  Schimpfreden  der  Ultras  gegen  die  , 
Liberalen*  Durch  unsere  Verfassung,  heisst  es  in 
jenem  Aufsatz^  vor  yerfinstemden  Umtrieben  jeder  Art 
geschützt^  sehn  wir  den  Streit  mit  unbefangenen  Augen 
anl  Frankreich  bedarf  wahrlich  nach  einer  Revelntiont 
welche  alles  Heilige  geflissentlich  vernichtete^  des  Re* 
ligions*  Unterrichte,  und  diesen  Religions-Unterricht  eini« 
zuführen,  ist  bei  der  allgemein  herrschenden  Gottlosig- 
keit im  Leben  und  Denken'  eiw  sdiwere  Snche,  Die 
Heuchler,  welche  sich  in  die  Angelegenheit  des  Gott* 
liehen  mischen,  "verderben  am  meisten,  besonders  durch 
ihre  Verfolgungssuoht*  Statt  diese  Heuchler  zu  ent- 
larvjen^  sud4  Vkm  im  AUgemeinen  die  Verfolgung  des 
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Xjibaralisnxus  durc^  die  Vertolgang  der  Jesuiten  zu 
rächen«  Wer  diese  aber  {A^Keafuoky  und  anderswo  in 
den  Vereinigten  Staaten  kennen  lemte^wo  sie  mitten  unter 
Protestanten  tiiid  von  einer  freien  pk-eise  bewacht,  nur 
Gutes  vyirken- —  und  bei  alleui,  auch  bei  den  rohsten. 
Ungläubigen  in  Adbtnng  stehen,  tnuss' der  Wahrheit  die 
£hre  geben,  und  bekennen^  dass  sie  eben  durgh  den 
Widerstand,  den'  ihr  Ttdb^n  in  Europa  findet^  Ver- 
wirrt Hud  verschlimmert  werden!  Von  Jesuitiemus  im 
'Europäischen,  gehässigen  Simie  des  Worts  zeigen' sie. 
.  bei  uns  keine  Spur>  Froseliten-Mecherei  und  das  Aus*  > 
säen  religiöser  Zwiste  in  die  heiligen  Bezirke  des  Haus-' 
«tandesy  würde  ihnen  unfehlbar  Mishandliuigen  ssu 
^iehn  —  nein,  sie  oiTenbaren  vielnifehr  die  warmsto  Bq» 
immdenuig  der  reUgiSien  Unabhängigkeit^  (The  war- 
mest  admiration  of  religious  independi^ncc!)  — * 


Auszüge 

am  briqßiehm  MittkeUungen  und  tUin  in  Aw^erüß 

*    erscheinenden  Blättern^  . 

Vereinigte  Staaten  von  Nohdamehika»  Auf 
dem  Leheigb  ^'Flusse  sind  im  Jahre  1825s  Tonnen 
Steinkohlen  (516236  Busheis)  in  829  Booten  aus  den 
Grutien  von  Mauch-Chunky  bei  AUentown»  in  den 
Delaware -Strom  und  so  nach  Philadelphia  gebracht» 
Bis  zuni  8«  August  dieses  J^rs  sind  d9S  Boote  ^  mit 
f^23  Tonnen  s  541941  Busheis  auf  demselben  Wege 
von  dort  angelangt« 

Die  Direktion  der  weiblichen  JBrziehut^s-Anstalt 
«o  Le»ngton  ^^The  Lafayem  'Femdle»Acaäemy^  hat 
4ie  Schularbeiten  (i$c^oZ-jSxer<;isß«}  durah  den  Druck 
bekannt  gomffcht;  NEitici  Miss  Nephew  hat  Auf* 
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iSize  gdie^erti  welche  treffliche  Anlagen  verrathcn. 
(Dort  werden  also  die  jititgen  Damen  g0radehm  zu 
Schriftstellerinnen  gebildet!)  '  * 

.  Der  Pabst  hat  fiir  die  Staalen  Tennetsee  und 
Alabama  und  iür  die  Gebiete  Ost-  und  Westflorida 
men  Bischof,  nnter  dem  Titel ;  Bischof  von  S.  AngostTp, 
ernannt*  CFlorida-Herald.) 

Auch  ii>  Ott-  und  Westflorida  sind  bereitt  Kaffee* 
und  Zucker -Plantagen  angelegt, 

Fittibnrghy  die  bedeutendste  Fabrikatadt  im  west- 
lichen Pennsylvanien,  hat  nach  der  im  Jnly  1826  vor- 
genommenen Zählung  lt)61fi  Einwohner,  woTon  SaO&iüii  I 
Auslände  geboren  sind.    Die  Volkszahl  betrug  1880; 
7248  und  hat  sich  also  in  5  Jahren  mn  B267  Teiaoidirfe 
'  iioMefh  Barclay's  Directory  £eine  Art 
Addressbuch  ]  for  ±826. ) 
Am  Ende  July  trafen  zu  Maiden,  unterhalb  De* 
troit,  die  Indianer  der  Halbinsel  Michigan,  paarweise, 
-einzeind  und  dutzendweis,  zu  Pferde,  za  Fuss  und  in 
Canoes,  ein,  um  die  jährlichen  Geschenke  ihres  grossen 
Vaters  jenseits  des  Wassers  (des  Präsidentefi  der  Ver- 
einigten Staaten)  in  Empfang  su  nehmen;  (man  giebt 
ihnen  Rum,.woline  Decken,  eiserne  i:iessel  ärc»  um  .sie 
bei  guter  Laune  w  erhalten)  ihre  Zahl  betrug  nahe 
^an  3000;  und  unter  diesen  waren  800  Sacks-Indianer 
Tom  Aflississippi»  Bei  der  Rückkehr  in  ihre  westlichen 
Gegenden  liessen  sie  sich  diesesmal  keine  Kaubanfalle 
äxit  die  zwisclien  liegenden  Niederlassungen  zu  Schul- 
den kommen^  aber  die  gewöhnliched  Scenen  der  Trun- , 
.  kenheit  und  Rauflust  fielen  vor,  und  nahe  bei  Detroit 
erschoss  ein  Indianer,  den  andern;  den  weissen  Be- 
wohnern   machen,    nach    der   Detroit-Zeitung,  diese 
.Kämpfe  grossen  Spass«  (Warum  schickt  tuen  ihnen  die 
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Geschenke  nicht  zu,  und  erlaubt  diesem  wilc^en  Ge»^ 
dndel  solche  weite  Wandernngea  durch  angebaute  Ge*  . . 
genden?     Fort  Maiden   liegt  6^  Meilen  südli<^  von 
Detroit  im  Steate  Michigan;  ani  Einflüsse  des  Sinclair- v 
See  in  den  £rxe-See>  ein  bedeutei^der  Handdsort»   Pie  .  * 
Aicks  Totn  Mississippi  machten  detmiadi 'eine  Brise  von 
^Xi  Deutsichen  Meilen  quer  durch  die  Staaten  Indiana 
und  UKnoisO  ~ 

Beim  Zoll -Amt  in  New- York  sind  gegea^vartig 
Beamte  angestdl^  deren  iahrficfae^  Gehalt  Ü6SO00  '  . 
jBoUars  beträgt»  *  *  .  . 

Für  die  Nothleidenden,  welche  dutdi  die  Feuers- 
brünste in  New  "Brunswick  (Frühling  1826)  ungtücklid»  ^ 
geworden  sind,  ward  ^n  Philadelphia  die  Summe,  von 
4M1  Dollar»  86  Cents  gesammelt» 

V  Nach  einem  dem  Congresse  vorgelegten  Bericht 
des  Staatsiecretairs  des  Innern^  sind  vom  U  Sept.  1824 
.t^s  1.  Sept,  1825:  13361  Fremde  in,  die  Vereinigten  '* 

Staaten  eingewandert» 

In  den  westlichen  Cantonen  von  Georgien  und  .       -  ^ 
im  Staate  Alabama  grassirte  im  Frühling  1826  ein  go-    •  ' 
fährliches  .WechseUieber  (.Influenza)^   ^[velches   viele.  ./ 
Menfecben'  hinraffte.  '  ^  . 

In  dem  Nordwest-Gebiet,  nSrdlich  vom  Staate 
lllimus'  und^  westlich  vom  Mississippi»  ist  im  Fehruar*  ;  . 
monat  dieses  Jahrs  ein  Herr  Mitod,  der  sich  dort  ^ 
mit  seiner  Frau  und  drei  Kindern  2  Meilen  iior4ücb 
vom  Fort  Crawfprd  angesiedelt  hatte,  durch  Wiiubogs- 
Indianer  bei  einem  nacbtUcben  ITeberfalle^  nadb  ein^ 
tapfern  Gegenwehr  ermordet.  Durch  ätreifwachen 
worden  sogleich  12  dieser  Mörder  ergriffen« 

Die    Zöglinge   der   Miiitair  -  Schule    zu  >Vest-'' 
Fomt  habfn  ^eschiossen»  dc^m  tapfem^.  unglücklichen 
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-  Kotoiiitko  (idiimm  Poiomm!)  ps»m  MiftMr-Denkilei» 

TO  erricUteit>  der  ungefähr  4000  Dollars  kosten  wird» 
Eine  Akte»  weluhe  in  der  letsHea  SHsung  (1826)  des 
gctetegehenden  Körpers  des  Staats  Pemuylvanien  er* 
hssen  worden,  tfaeilt  ihn  in  swiri  DiitrSile«  Der  West- 
liche bestellt  aus  den  Cantonen  Fayette»  Green^  Wa^ 
ibington,  AUeghenyj  Wesfimorelatfd)  Somenet^  Bedford^ 
Hnntingdoo»  Centre,  Miillin»  Glearäeld,  M'üea%  £o^ 
ler,  JeffSmen,  Gambria,  Indiana,  Armstrong,  Butler, 
Mevoar»  Venango»  JBeaver^  Crawford»  Brie  und  War^ 
ren;  der  übrige  Thdil  des  Staats  bildet  den  ösülcben 
Diftrikt..  AUa  Verbrecher^  welche  vom  1»  July  an  im 
westlichen  Distrikt  mit  Zuchthausstrafe  belegt  werden, 
hMMi  in  daa  Staats^Znchthant  nadi  Fittsbuigh  und 
die  in  den  übrigen  Cantonen  verurtlieilt^n  'Verbrecher 
nach  dem  Zuchlhanse  in  Fb^adelj^a.  .  . 

Das  Ohio  State-Joum^  welches  in  der  Haupt« 
•tadl  Colnmbttr^rücbmnty  giebt  dn  Verzetchniss  vqb 
60  Zeitungen,  die  gegenwärtig  im  Staate  Oliio  gedruckt^ 
und  Yttin  welchen  6  in  Cin^innnti  herausgegeben 
werden.  Eine  davon  wird  täglich  nnd  vier  werden 
wSchentlicb  swaimai  herausgegeben«  Die  AnsaU  dar 
Bogeuj  welche  wöchentlich  abgedruckt  und  abgesetzt 
mrerdany  wird*  auf  ungefähr  75000  geschKtzt 

Ans  Buffalo,  im  Staate  Neu -York«  wird  berichtati 
f  dass  Noah^s  Arohe  nenlich  bei  -einem  Sturme  von 
ihrem  Ankerplatae»  CastlaU^arden  auf  Ararat,  fortge- 
'  trieben  und  gänalicii  zertrümmert  worden  ist  Die  inael 
Ararat  soll  sich  i/a  einem  kUghcben  Zustande  beänden* 
'  "  Der  Staatssecretair  von  New -York  hat  als  Ober- 
auGieher  der  Schulen,  den  jährlichen'  Berich^  lib^i*  den 
Zustand  des  Schulwesens  publizirt,  aus  welchem  erhellt, 

^ass  Adtk  im  Staat»  New-Yorii  714  Stadle  und  Ortschaften 

-  * 
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befinc^eh,  von  denen  700  Ihre  Listen  eingesandt  haben, 
im  JäbrelSSä  ,watfll(8n  in  dra  i|nt0m  iichiilen  42^350 Kin- 
der unterrichtet,  folgUch  22,410  mehr,  als  im  vorherge-  ^ 
fonden  Jahr.  Es  ^bt  im  Staato^  7J7^  Schul  «-Diatokfco,  i 
131  neue  sind  im  vorigen  Jahr  gebildet  worden«   Dife  .  . 
StaaUkasse  hat  im  ^ansiln  182,790  Dollars  daau  h^ 
geschossen.     Der  Fond   dieser  Schulanstalten  beträgt 
2»ai9^  Dollars»  und  die  Einkünfka  beli^n.  sidi  i^' 
-v^origen  Jahre  auf  81,815  Dollars,   Die  Gelder,  welche 
Unför  ^ttB  den  Staatdandereieite  abhoben  wetden,  soUen  , 
dem  Schul -Fond  zufiieasen«    Die  Ländereien  werden 
mä  eS8)090  A«ker  und  sa  406>218  Dollars  angesdtlagep. 

Per  Staatssecretair  der  Vereinigten  Staaten  Hein- 
Ticfa  Olay  hat  sieh  oai  Qleo«  Aprä  wil  den»  CwgiM^  . 
gUede  liandolph  duellirt,   —  Einige  Aeusserung«!  ' 
des  letztem  Hehn  soU^  dte  Seeae  h^ibci^eitthri^  iMtbeHv 
Man  schoss,  ohne,  ^ioh  zu  verwunden  ~   und,  wie  es 
bei  solchen  IKnge»  ofk  ta  geheai  pflegt     naut  sahiad 

..lnFriedan.  - 

Am  7.  AprU  wordeo  Philadelphia  *ön  ^  der  alten 
Umveriität  von  Penn^ylvanien  116,  am  verwichenen  ^ 
Montage  von  der  Univertil»  ^6n  Mttlryhnd  ,75|  an 
^in  Dienstage  von  der  Universität  von  New-York  35,  und  / 
obnlängst  von  der  Transylvanischeii  ümrersitSt  (va 

^I^exin^n  im  Ken^icky)  35  Studeaten  zu  Doctorefi  der 
Medizin  graduirt      '  '  *^ 

Eine  Charlestoner  Zeitung  berichte^  das%  a^  ma 

14.  April  daselbst  die  Hinrichtung  eines  Negers  statt 
finden  söUfe,  sbh  Niemand  habe  zum  Henkeramt  her- 
geben wollen,  und  dass  daher  der  dem  Tode  so  nahe 
Yerbmäer  wieder  vom  Galgen  ins  Gefangniss  zurüek- 
gebracbt  werden  musste.  Da  sitze  er  nun,  und  wiwfe 

r  to  wenig  wie  die  gan»e  Stad^  was  aäs  ihm  werden 

*  ■     "  *' 
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solle.  (Folglich  wird  man  vtohl  genöthigt  seyn,  einen 
Henker  tqh  ^er  minder  ^ewissenhaiten  Gegeüd  su 
committiren») 

Im  Mai  4»  J«  genelhen  zu  Philadelphia  m 
tcbwai  zes  und  ein  Mulatten  -  Mädchen  in  Streit;  die 
Mnlaltin  versetote  der  Schwarzen  idnen  Schlag-  mit 
einem  Flatteisen,  Beide  wurden  vor  einen  Friedens« 
'  mfater  gebracht,  und  ein  dritties  MSdcbea  (eine  Weisse) 
trat  als  Zeuge  auf.  Das  Mulatten  •  Mädchen  zog  plötzlich 
ein  Messer  hervor»  nnd  yemiindele  damit  die  Schwarze, 
unbedeutend;  sie  wagte  nun  einen  zweiten  Stoss,  die 
Sdiwarse  tprang  bei  Seite»  nnd  das  Metier  drang  dem- 
weissen  Mädchen,  das  darneben  stand,  vier  Zoll  tief  in 
4ea  Sehenkel*  Die  Missediäterin  wandte  non  das  J^etser 
gegen  den  Richter,  traf  diesen  jedoch  nicht»  sondero 
wnr^  «rgriffetif  gebunden  und  ins  (jefangniss  geschleppt» 
Sie  bekannte»  dass  sie  die  Absicht  gehabt,  die  . Schwarze 
'  zu  ^morden»  und  das»  es  ihr  Leid  Aue,  ihren  Zweck 
verfehlt  zu  haben.  Die  gefährlich  Verwundete  liegt 
«ehir  krank  darnieder»  '  *  * 

Es  ist  von  Fischern  und  Leuten»  denen  mau.  ein 
Urtheil  darüber  zutrauen  darf,  wiederholt,  die  Bemtfr^- 
hung  gemacht  worden»  dass  durch  die  Dai^pfschifle 
und  das  mit  dem  Medianiimua  ihres  Raderwerks  ver- 
knüpfte Rauschen  und  Klappern»  die  Ergiebigkeit  des 
fls^angs  nicht  nur  bereifs  sehr  bemerklich  leide,  sondern 
auch  zu  beiiirpbten  stehe»  dass  durch  das  er^nrähnte»  bei 
dem  Gange  jenear  Fahrzeuge  Statffindende  Lärmen,  die 
Jfische  ijiach  und.  nach  vielleicht  ganz  .y<erscben^t 
werden»' und  sie  eine  andere  Richtung  (vir  ihre  Züge  ^ich 
pfählen  mochten:  ein  JBreigBiss  das,  wenn^e«,. eintreten 
-sollte,  allerdings  einen  namhaften  Zweig  deü  Gewerbes 
und  des  Verbrauchs  behindern' und  verkümmern  würde, 

«  *  '  1 
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Es  yf  'ixe  erwunscbl»  die  Meiimng  itotemcblelerManii^ 
in  Betreff  dieser  Besorgnisa  zu  hören*  Anzunehmen  ist 
\U|>rigen8  vrohl^  ^asg  abgetehea  von  der  benii^kfcen 
Wirkung  ihrer  rauscheiideu  Maschin erie^  die  Construc- 
üon  derOampfschilfe  vieUeichl  durch  eine  sehr  einfache  - 
Vorrichtung  minder v  lärmend  eingerichtet  werden  könnte : 
eine  Abändertmgy  die  Yon  Sachkennern  ebenEalls  zur 
Sprache  gebracht  zu  werden  verdiente. 
^  '  CDemocratic  PreM^  ^ 

'    Es   befindet  sich   gegenwärtig    in  Philadelphia 
em  Mann^  dj^t  sich  Eduard  Pofttlefbmrayt  ?age 
nennt,   einen  schwarzen  Kaitan  und  einen  langen  Barj^ 
trÜgt^  and  gleich  den  Braminen  von  Pflanzen  und  Wasser  ' 
lebt.    Dieser  schon  dem  Aeussern  nach  ausserordentliche^ 
Mann»  nimmt  seit  Kurzem  als  Astrolog,  Maf^ker  und ' 
Geomcter  die  Aufmerksamkeit  de«  Publicums  in  Anspruch^ 
und  behauptet,  die  Welt  von  dem  Nebel  der  Unwiasen* 
heit  befreien  zu  können^  in  welcher  sie  schon  seitJahrr  ^ 
taiisenden  lebe.  Als  Hauptstutzen  seiner.  Weisheft  nennt 
er  seine  Kenntniss  und  Bnt^ifFeruug  des  Chaldaischen 
astrologischen  Alphabets»  in  welchem  nach  seiner  Mei-  . 
nung  das  grosse^  unschätzbare  Geheimniss.des  berühmten 
ThSerkreises  von  ,Denderah  liege«  Er  naant  sich  Ober- 
priester der  Natur^  und  bekennt  sich  zum  Bleusihischen 
Gesetze.  Alle  Kenntnisse  der  alten  Aegypt^  von 
ziihligen  Dingen  9  deren  die  heutige  Welt  jentbehrt,  be-. 
hanptet  er  zu  besitzen  und  offen  vorlegen  zu  woHen**  .^ 
£rst  kürzlich  von  einer  Heise  durch  die  Vereinigten 
Sua^  zurückgekehrt^  will  er  jene  Eröffnungen  in  einigen 
Werken  kund  machen#  die  er  auf  Subscription  heraus- 
zugeben wünscht.   Einige  Professoren  in  Philadelphia 
und  New-York  haben  bereits  subscxibirtt   Wir  werden,, 
also^  wenn  die  Sache  zu  Stande  konmi^  viel  Ntiies  er* 
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iAhren;  denn  in  einem  der  angekündigten  Werke  soll 
B«'  der  Tod  des  Ckriftenthnim  nuA  sieben  Jahrm 
bewieien  werden«  Die  einzige  Fnrcbt^  welche  wir 
liegen^  ist,  dtss.  ifie  mbea  Jahre  etwa  dutilber  MngdiW 
möchteiij  bevor  der  verdienstvolle  Mann  mit  seiner  Snb* 
scription  Sil  Stande  kommt 

Eon  Herr  Milburn  bat  im  Mai  auf  Young's 
Landüngsplats  am  Potomac  in  einem  Zuge  drei*^ 
hunderttausend  Heringe  gefangen^  und  noch  oben* 
drein  die  grössten^  welche  jemals  dort  gesehen  worden« 
So  berichtet  woiigstens  der  Nntional-Intelligeiicer 
aus  Washington* 

Bei  der  Stadt  Ciüatf  anf  dem  grSnen  Gebirge^ 
an  der  Quelle  des  Onion-Flusses,  nördlich  von  Mont- 
pellier» der  Hanptstedt  des  Staats  VenuMt,  66  Meilen 
nördlich  von  New-Yor^ty  hat  kürzlich  ein  Bergstarz  di- 
Bigea  Schaden  angerichtet  Bin  grosser  Eardkhunpen 
löfito  sich  von  dem  bei  der  Stadt  gelegenen  Hügel  los, 
wd  l^berschuttete  einen  Theil  des  *fi«undli«he»  6rls, 
grosse  Bäume  wurden  eiitwurzelti  der  Felsen  am  Fusse 
des  Hügels  bors^  «nd  dsts  damit'  verbundene  GetSM 
wurde  mehrere  Meilen  weit  gehört» 

Aus  den  Bostoner  Z«tungen  ersdien  wir,  dass 
die  Cotumitt^  der  Bunker's- ^ill- Gesellschaft  nicht  nn* 
Ihttig  gewesen  ist  —  Sie  hat  nilta  entscMeden,  diS8«das 
auf  dem  Schlac^tfelde  zu  errichtende  Monument  ein 
Obdtdi  am  Quincy- Granit  von  220  Fuss  HShe,  unten 
80  Fuss  und  oben  15  Fuss  im  Durchmesser  weiden 
soU«  Die  Mauern  werden  aus  77  Reihen  Steinen  von 
2  Fuss  3  Zoll  Dicke  aulgeführt  werden,  und  jeder  der 
Steinblöcke  zwischen  3  und  5  Tonnen  a  2000  Pf.  wiegen. 
An  Verzierungen  wird'  es  nicht  fehlen^  und  das  Ganse 
einen  imponirenden  Anblick  gewähren« ,  \ 
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Die  „National  Gazette"  vom  27.  Mai  enthält 
Iblgendea  Artikel  an^  Kevrr Y<>r]^  »Wir  haben  so  elieyi^ 
Ton  einem  Herrn  den  Boston  Courier  von  gestern  er- 
Mtten«  Jener  Herr  hat  ^ ;  Reise' loit  dem  Dampfbool 
Washington,  Capt,  Bunker,  na^jh  Pro.vidence  und  von 
dort»  mit  d^.  Postkutsche  nach  Button  utid  wieder  ciirüd( 

in  93  Stunden  zurückgelegt,  und  sich  41.  Stunden  in 
letzterer  Stadt  u^d  2  Standen  in  PtoTideni^  aüfgebaltm» 
Fplglich  ist  jene  Reise  In  26  Stunden  vollendet  — ^ 
idae  SdineUigkeif^  von  der  kein  ffüham  Seitpiel  anf» 

gestellt  ist,'' 

^  Der  berüchtigte  Batnbridge  CoXf  W^ldier  am 
18.  Januar  dieses  Jahrs  2wischei|  Baton- Rouge  und 
New  «Orleans,  die  Post  beraubte  und  aui  dem  Gefäng« 
MS«  y.on.  Eatavia^,  Hauptort  ^  des  Cantons  Geniiesart 
§0  Mrilen  nordweitlich  von  New-Terk  im  Staate  dieses 
Kmnenst  entwich«  ist  unter  sicherem  Geleite  wieder  in' 
l?ew*Tork  angekömmm.  Oer  Gefangene  wurde  in 
^Q^r^Canada  verhaütet  „und  zwar  iiul  «ne  ansserst 
listige  Weise.  Sein  Aufenthalt  in  Ober-Canada  wurde 
mfn  'änem  Yertrauten  entdeck^  den  er  au  «einem  Säef* 
-vater  nach  Batavia,  mit  der  Bitte  um  Geld^  sandlew 
.Der  Vater  versah  deit  Boten  mit  ^nem  Pferde^  Kleidungs- 
stücken und  500  Dollars  für  seinen  Sohn;  doch  der 
Tetralheriscbe .  Freund  änderte  seine  .Absicht  plötaUds 
und  trat  als  Zeuge  gegen  Cox  auf,  indem  er, die  ange-  , 
botene  Belohnuug;  Ton  1000  iJoUar«  sich  sn  TeMohem 
fitrebte  und  Cox's  Aufenthalt  verrieth»  Der  Post* 
fliHiister  von  ^atavia  verfolgte  ^eiligst  in  Bereitung  rinea. , 
andern  Mannes  die  bpur«  und  besoldete  4  Canadier,  die 
'eich  auf  die  Lauer  legten,  den -an  kein  Unglück  denkenden . 
Cox  aufhoben  und  nach  £ufFalo  brachtep^  von  wo  aus  er 
nach  Albany,  New*Yorks  Haupleladt  transportirt  wurde. 
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(£r  ifl  von  dort  dta  weilen  Weg  New -Orleans 

zu  Lande  traneportirt,  daselbst  im  Augatt  eingetro&n 
ifiid  zu  10  •  jähriger -Zocbtluiustrafe  vefurtbeilt.)  . 

Der  Schuylkill-  und  der  Union-Kanal  (*agt  der. 
Herald  f  eine  su  Reading  mcbeinende  Zettac^  geben 
allen  Gegenständei^  um  uns  her  neues  Leben  —  st- 
reiche Gebäude  werdeii  errichtet»  Fremde  kommetf  von 
aUen  Gegenden  her  in  die  Stadt,  und  Reading  wird 
in  kurzer  Zeit  zu  Aatdiesy  Reicbdinm  ttud  Grotte  eich, 
emp^orheben«  Auch  ist  schon  eine  Dampfboot- fahrt 
zwischiin  Reading  und  Philadelphia  im  Gange,' 

Die  Stadt  Reading,  zehn  Meilen  nordwestlich 
.  TM  Philadelphia»  iu  PenntylTanibn  enthalt  nadi  dm 
neuetten  Angaben  771  Wohnhäuser  und  ii26  steuer- 
pflichtige Einwohner  (unter  denen  165  Hutmacher). 
Pat  Capitel  derSudt  beläuft  tich  auf  l,698»8ä5  Mailars« 
Reading  itt  eine  der  alletten  StEdte  dietet  Staati»  «ad 
wurde  zuertt  von  l:^ena  angel^»  detteo  Crbeu  kiiif«« 
lieh  c^atelbtt  eine  Grundrente  Ton  10 — 12000  DoUan 
(aui'  Abtdjlag)  erhoben  haben*       '  * 

Mit  demtelben  Frohlocken  erwähnt  der  Herald 
den  schnellen  Wachtthum  der  Stadt  Norrittown«  die- 
Zunahme  der  Bevölkerung,  die  Vermelirung  der  Ger 
bäude^  ünd  diei  beständige  Bc^diäftigung  der»Haqd««rlier 
.und  Künstler.  —  Schreiner,  Maurer  und  Taglöbner 
werden  in  Norrittown  getucbt^  und  'würden,  togieicfa 
Arbeit  finden«  Jedes  Wohnhaus  ixi  der  Stadt  ist  be wolmt 
oder  bettellt,  und  wir  glauben  wirklich  nidbt^  fagt  ]etmm 
Blatt,  dast  auch  nur  etliche  ötubeu  zur  £e(j^uemlichlieit 
einer  Familie  zu  haben  wären»  .  < 

Libanon,  durch  dessen  Stadtbezirk  der  Union- 
Kanal  geht»  hat  netket  Lehen  erhalte«^  und  wird 
bald  wic^  der  blühendsten  inländischen  Städte  werdp. 
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Britisches  Nordamürika,  Der  Lachlne  -  Kanal 
bei  Monh'eal  ist  vollendet  und  die  Schiff- Fahrt  auf 
demselben  geht  trefflich  von  Statten. 

Ein  wichtiger  Ausfuhr* Artikel  der  ,Bermuden-  .. 
Inseln  (s,  Amerik.  Mise.  1826  L, .  S,  97)  ist  di^  PfeiK     '  , 
wwzelV  AvMwroot,  welche  jetzt  so  häufig  statt  der  , 
JSalep  gebraucht  wird« 

Aus'  der  Gegend  yon  Amherstburgh^  am  Brie-  ^ 
See  in  Ober- Canada^  wurden  bis  ziun  August  in  diesem 
Jahre  (1826)  260  Vass  (^og^^<riuls>  BlätterwTobak^  wetfth 
6000  }^£^  Sterlings  man  hoifte^  im  nächsten  Jahre  nicht  ^ 
weniger  als  600  Qxhoft  nach.  ITieder-'Canada  zu  sendePt  . 
1820  erzeugte  jene  Froirinz  noch  keine  6  Fass. 

^  '  (Jüpp^r'Canada  Herald^) 

^  Eine    bedeutende   Anzahl,  Indianer  •  Mädchen 
(Squaws)  wird    jetzt  gebraucht,  um'  Flösse  auf  dem  .  * 
liorenzstrom  von  Chateaugay  nach  Montreal  zu  führens 
zwei  von  ihnen  erhalten  eines  Mannes  Taglohn  d»  h. 
eiueu  halben  Dollar  täglich.^  die  stärksten  aber« 'welche  ^ 
ein  Ruder  allein  handhaben,  doppelten  Lohn» 

'     Am  12«  Juny  kam  ein  angesehener  Einwohner  . 
der  Hauptstadt  von  Ober-Canada,  York,  bewaffnet  in 
die  Drudierei  eines -dort  seit  1825  erschei^ienden  Blattes^ 
Colonial  -  AdvQcate y   zcx^törle  alles  Druckerei  -  G^räth^   •  " 
n)ihm  so  Tiel  I^etterli  mit,  ^s  er  tragen  und 
warf  sie  über  die  Vorsetzen  in  den  Ontario-See«^  Zwei 
Magistratsperionen  schauten  dem .  Unfuge  zu»  oliiir  ^ 
4emselben  Einhalt  zu  thun.     Der  Colonial-  Advocate 
war  durch  seine.Freimüthigkdt  den  Provinzial-Behörden  t 
ein  Dorn  im  Auge«    {Canadiern  Freeman^  vom  15.  Juny«) 

CoLoiEBZA»   Unter  den  im  Cimgcesie  1826  dis- 
cutirten  und  durchgegangenen  Gesetzen, '  bemerkt  man 
dAsjenige,  welches  Terbietet  vor  dem  25stea  Jahre  ein, 
.   R6j>n»e's  Amääxka,  .B«2,  1826«  83 
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Klosterg^übde  abzulegen«    Die  Ultraitiontaner  wider*' 
setzten,  tich  mit  autierocdenklicher  Heftig^it  dieier 
Maassregel,  dennoch  aber  wurde  sie  rait  sehr  grosser 
Slinimeninebr)ieit  aDgenommen,  Am  fmde  der  Sitzung 
'näherte  sich  derCanonicus  Roman  Ignacio  Mendez, 
der  diner  der  wüthendtten  G^oer  det  Projekt»  geweten 
war,  dem  Doktor  Hern  an  do  Gomez,  dessen  Eered-  , 
tamkeit  und  Gründe  ti^eich-  alle  Sophittnen  der  geift- 
liehen  Senatoren  zurückgeschlagen  hatten;  er  richtete 
mit  ;dcfr  Miene  affectirter  Sanftmuth  einige  Worte  ^  an 
ihn>  und  schlug  Ihm  dann  plötzlich  auf  so  roh^  Weise 
ins  Gesicht^  das»  der  Doktor  mit  dem  Stahle  umfiel 
und^  die  Besinnung  verlor;  der  wüthende  Ffründnet 
warf  sioli  äu£.  ihn  und  schlag  von  neuem  zu  bis  .von 
allen  Enden  des  Saals  alle  ihrem  CoUegen  zu  Hülfe 
kamen«    Man  hatte  Mühe  den  Canonicoa  zu.  über* 
wältigen,  der  ein  so  kräftiger  Athlet  als  schlechter  Lo* 
giker  is^  worauf  denn  die  Silzung  wieder  begann,  und 
beschlossen  wurde,  dass  der  Cauonicus  sich  nach  seiner 
Wohnung  begeben  soUe  am  dort  die  Befiele  des  Senats 
zu  erwarten.    Zwei  Senatoren  mussteu  ihn  begleiten^, 
'denn  die  Wntli  der  auf  den  Tribunen  gegenwirfigen 
oder   ausserhalb  den  Schranken  versammelten  Ein- 
irohnerrwar  auf  den  höchsten-  Grad  ges^egem  Die 
plötzlich  zusammengeströmte  Volksmenge  begnügte  sich 
jedoch. den  Doktor  nach  Hause  zu  bringen,  mit  Be» 
weisen  von  Theilnahme,  die  sattsam  dartha;teO|  dass  die 
öffentliche  Meinung  für  ihn  qnd  inr  die  Sachef  waf^ 
die  er  so  gut  unterstüzt  ha|te;  den  Ta^  nach'dieser 
Scene  Terias  die  Commisiion^  die  beauftragt' war,  dem 
Senat  Bericht  ^  wsUtten,  eine  Denkschrift  des  Doktors^ 
der  wegen  der  Kontusionen,  die  er  am  Kopf^  erhalten 
hatte^  das  Bett  hüten  mu^stci^  der  Doktor  sprach  h& 
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die^^iix  mit  Mä$sigung  vön  dem  gegen  ^eihe  Per60t^t|H^•  " 
übte  AngrifF,  er  erklärte   aber,    dass  er  nicht  ehet 
wieder  m  deti  Sendt  kommen  wirde^  als  bis  der  der 
Natlonalrepra^entation  ängethane  Schimpf  auf  eclatante 
Art  gerecM  sepk  Winde.  Er  verkngie  die  AüsstöüQtig  ' 

des  Schuldigen,  Und  Vestnehmung  desselben  auf  einige 
Zeit  in  eindm  Staatsgefängniss*  £r  irerwarf  als  Ritbtet, 
in  dieser  Sache,  alle  diejenigen  Mitglieder  des  Senats> 
die^  durch  ihre^  Stellung*  dabei  mferes^  wäreil^  dasi 
der  Scandal  unbestraft  bliebe.  „Vor  allen  Dingen  be^ 
Beichne  ich  hier,  sägte  der  Doktor^  dtn  Senättir^  Bt«* 
schof  von  Meridaj  wegen  seiner  ultramontanischeil 
.Grundsätze^  wegen  jenes  nnertniidlichen  Fanatismuci 
mit  welchem  er  jeden  zur  Aufklärung  der  Nation  ge- 
machten Vorschlag  flir  gottlos  und  ketzerisch  erfclorl^ 
endlich,  Weil  er  die  Unverschämtheit  gehabt  hat^^den 
CanonicttS  Mendez  zu  vertheidigen  und  zu  ssgen^ 
dass  Ich  mit  meinen  Reden  eine  solche  Misshandlung 
t^rdient  habe**'  Der  Canoniciis  wurde  ans  dem  Senate 
gestossen,  und  nur  drei  .Stimmen  widersetzten  sich 
dieser  Maassregel»  Das  Benehmen  der  MSndie  in 
dieser  Angelegenheit  hat  die  Meinung  gegen,  sie^  uui 

vides  gesteigert  $  anch  in  dieseir  {etisigen  Sitzung  hat  . 

man  ihnen  alle  l'rärögativ^y  die  ihnen  Uocbj  seit,  dem 
Falle  d^  SpanisoheTi 'Beti^cbaft/  geblieben'  waren^ 
entzogen*  Man  hoiFt^  indem  man  ihnen  die  Mittel 
nimmt,  Reichthumer  äufisuhaUfeUi  die  sie  so  unVelP* 
schämt  machen,  sie  2tu  zwingen^  auf  keine  Achtung  ^ 
Weiter  Ansprüche  zu  machen^  als  Tugenden  und  Patrio- 
tismus erwarten  lasseii« 

.BnAStliEN.  Den  glaulDwürdigsten  Berichten  äU 
^oige^  wird  die  gewiÖhnliche  Garten-SJrbte  in  def  Nähe 
ton  Rio  de  Janeiro  in  drei  Wochen  gepflanzt,  geerndtet  ' 
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und  mit  völlig  reifem  Stroh  aiisgerupft,  um  andrem 
Gemüse  Fiats  machen. 

Der  Major  vonBwald,  BeFehlshabcr  des  dritten 
Greiiadier-BataiUMt-ßremdey  und  der  Capt.  t«  SaccoWf 
hei{le  sehr  verdienstvolle  Officiere^  haben  den  Erasili- 
tchM  Dienst  quitirt»  Rittmeister  von  Heise  ^ist  als 
Obristlieutenaiit  beim  Gcneralstabe  des  Kaisers  angestellt^ 
Vom  1*  Juli  1^  bis  1.  Juli  1826  ^ind  auf  Bra- 
silischen Schiilen  24728  Negersklaven  in  Rio  de  Janeiro 
emgeßihrt;  1540  sind  auf  der  Ueberfahrt  Ton  der  Afri^ 
kanischen  Ost-  und  Westküste  gestorben«  Die  Einfuhr 
weissem  SUaven  aus  beutsohland  u«  s.  hat  etdi 
sf^ir  vermindert»  ^  ^ 

Die  Uamhen  in  ,der  Nordbrasilischen  Provinz 
dauerten  im  Mai  dieses  Jahrs  noch  fort^  die  Insiir- 
gonten  iiberfiden  am  2SU  April  bei  Nadit  die  Stadt 
Csweta^  am  westlichen  Ufer  des  Tocantinsj  plünderten  die 
äSuser  ermordetra  31  Europäer  und  mehret«.  Sklaven. 
Major  Ladilao  wurde  aus  der  Hauptstadt  Parä  gegei^. 
die  Insurgenten  abgeschickt^  nut  ^dem  Befehl  keinen 
von  ihnen  am  Leben  zu  lasseut         schlug  sie.  am 
5»  Mar  jbei  /.Cano  Aripy,  nordlich  von  Cameti»  nahm 
ihnen  4  Canonen  und  80  Flinten^  und.  brachte  ihnen 
tiam  Verlust  von  tO  Mann  Todten,  Verwündeteu  und 
Gefangenen  bel(    Die  Anfrübii^r  iF^iwrosas)  4nd 
4  bis  5000  Mann  stark,  sSmmtlieh  Braune  CMoktten)^, 
und  an  ihrer  Spitze  steht  aio  gewisser  Bar  beza« 

iCensor  Maranhehse.') 
CwxaAi.  -  AsKsaiftA  (GirAxaMAx.q)«  Im  Monist 
F^rur  ift  atf  Cattago,  im  Staate  Costarica  («♦  Amer. 
Wae  1026  II»  S.  999),  eue  Imwrektion  zu  Gunsten 
der  {konlgl.  Spanischen  Re^erung,  unter  Anführung 
einjps  Crcolen,  Namei»s  Zamora^  au$gebr%>chem  Die 
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republikanische  Behörde  aber-  bot  «ogleich  die  Bürger- 
webr  auf^  entwaffnete  die  Aufrübrer»  Vfobei  einige  ver« 
wnndet  und  getödtet  wurden,  und  veri)annten  den 
Hädelifiihr()r  und  seine  vomebansten  Spiessgeeell^ 

'  Ein  wichtiger  Ausfuhr- Artikel  aus  Omoa^  einem 
Hanpthafen  des  Staats  Honduras,  sind  Hinte  und  Hörner» 

'  Mbxico.  Schon  im  July  d«  J.  war  die  grosse. 
DAm|»fQiaschine  zu  S#  Agostino,  Landstelle  bei  Guana« 
TpMOf  der  Anglo-Mexikanischen  IVEnengesellschaft  ge- 
.liörig>  in  vollem  Gange;  sie  treibt  die  StampEsn^  wo- 
mit das  Silber -]^rz  zerrieben  wird*  Sie  bewegt 
Maplohe  Stampfen  und  .wird  dorob  das  Wasser  ge*, 
trieben,  welche  zum  Auswaschen  der  Erze  dient.  Bei  dem 
^ganaen  Weifco'irind  nur  awei  Mann  nöthig;  sie  stösst 
2880  Sfösse  in  einer  Minute.  Man  braucht  dazu  weniger 
Hdiaf  iak  man  iftnfangs  dachte» 

Bvairoa  •  Ayrss*  Es  erscheinen  hier  vier  Zeitun«'. 

geu;  zwei  Spanische  Blatter  täglich;  ein  andres  Spa- 
liiscämi.  Blat^  drdoial  die  Woche;  «nd  eine  Engli^h« 
Französisphe  Zeitung»  einmal  die  Woche«  ,  ^.  ' 

•  •  t  *  •  ' 

Das  Brasilische  Blokade-Geschwader  ist  stark  vcr* 
mehrt»  und  zu  Ende  Septembers  erwartete  man  taglich 
die  Ankunft  der  Chillschen  Hülfsflotte  unter  Adrairal 
Bl^a^^d«    Nack  der  B^nda-Oriental  sssid  bedeutend^ 

Verstärkungen   abgegangen,  um   die  Uebergabe  von 

Montefvideo^  welches  aber  telnr  stark  mit  BrasUniobeii 

^Truppen  besetzt  i'st,  zu  erzwingen«  Brasilischer  Seits 
acb^ni  die  Abacbt  vorisuwatten^  nicht  nur  die  Banda 

in  Abhängigkeit  zu  erhalten,  sondern  selbst  Bucnos- 

Ayres  in  ein  kaiserlicbes  Ldin  <«-  verwandeln. 
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Vermischtes, 

* 

•  * 

BoUirar  war  nm  cUe  Mitte  des  Se^mber^  nor^ 
nicht  nach  Colomtiia  zaruckgekehrtj  aber  es  ist  eine  t)£^ 
deutende  Anzahl  Truppen,  iwid  unter  diesen  das  Gre- 

padier-Corps  des  Übristen  von  Uslar,  in  Bogota  einge- 
troircn,  und  sollen  mit  Truppen  aus  den  westlichen 
Ebenen  verstärkt,  die  nordwestliche  Strasse  über  Tunja 
und  IVtei^ida  einschlagen,  und  gegen  Venezuela  vor- 
rücken.' Santander  wird  das  Commando  der  zur 
Stillung  der  Insurrektion  bestimmten  Executions-Armee 
felbsl  übernehmen.  t*aez  lag  in  Valencia  krank j  manche 
glauben,  der  Held  werde  nach  römischer  Weise  die 
Ruhestörung  dnvcb  einom  -frelwinigen  Tod^  beendi|pQ« 
Pie  Bewohner  von  Venezuela  wünschen  nichts  weiter 
«Is  Friedei)  und  die  baldige  Beseitigung  der  Pro)^ktr. 
iMcber,  wefldbe  Aeii  wackeni  Faas  mr  WidbraetliK* 
Uchkeit  reizten,.       .  '  * 

Ein  Brüsslev  Btalt  Vom  10.  lRm^AmS^  dem  Eovft 
päischen  Publik^I^  die  wunderb4reiRi|(|de  niit;  „Boli-r 
var  wolle  Inka  von  Per«  werden  und  dort  eine 
Dynastie  stiften!  und  um  seinen  Hofstaat  recht  glänzend 
jm  n^acb^n,  ^icl^  mit  §j)ani&chen  Gr^n4en  umgqb«?Q*"  . 


Dass  ein,  von  der  Rheinisch- VVestlndischen  Com- 
pagnie  nach  Brasilien  befrachtetes  Schiff  auf  der  Dünen- 
liMiel  Norderney  gestrandet  sei,  ist  eine  Unwahrheit; 

fs  fret  ei^f  Sn^^cbe  nach  Valparaiso  beftiouat^Bii^* 

ISriefe  yoijt  10,  July  aus  Valpatai$o  melden,  dass  . 
eich  dip  Angelegenheiten  des  Freistaats  Chile  in  der 
igrSsslen  Vecwiinmg  befinden ;  dev.  Oicel^ter  $«pr6Q|0| 

JapmauQ  Preyre,  dem  es  %yx  sxshwer  wird^  in). Qhaof 
der  Anarchie  den  Faden  der  Ariadne  sn  finden^  wSB 

resigniren.  Indess  herrseht  wegen  der  Gutmüthigkeit 
der  Einwohner  noch  immer  SicJherh^it  des  Eigentbw"^ 
und  die  Handelsgeschäfte  gehn  gerubig  ihren  Gang. 
Die  Ageqtea  des  O'Higgin»  ^X!W§rb^n  sieh  §ras«eu 
^infiuss.  ,       .      -  . 
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Gometa,  erstürmt,  IL  616. 
Compledore,  Sierra  de,  IL  30* 
Concepcion  de  Chile,  Bisth. 

IL  ilS, 

Concepcion  de  Chile,  IL  334; 

oder  de  Penco,  427. 
Concepcion,  N.  S.  de  la,  IL  142* 
Conecough,  Fluss,  11. 365,  4^5* 
Coney,  Eiland,  L  IQO* 


Conger  Fish  {Muraena  Helena)^ 

IL  ilS^ 

Coopcr's-Infel,  L  IQL 

Coosa,  Flusf,  IL  863« 

Coppermine,  Fluss^  IL  121. 

Coppinger,  Spanischer  Gene- 
ral, L  m>  ^ 

Goquimbo,  Silberminen.  L  ISS* 
CordovQ,  Unterredung  daselbst 

im  Sept.  1321,  L  SM. 
Cordo^a  (Platastaaten),  IL  fSl* 
Cordoba  del  Tucuman,  Inten- 
;   dem,  IL  m 
Coro,  L  l5Si  162i  11. 
Coronel,  el,  IL  ^ 
Corozal,  IL 

Cortereal,   entdeckt  Canada, 

IL  23.  . 
Cosiguiriachi,  IL  428» 
Costa,  J.  S.  Macielda,  L  43. 
Costarica,  Staat  zur  Republik 

Centrai-Amerika  gehörig,  iL 

Cötta,  iFlnst,  IL  SSL 
Cotton,  Fluss,  IL  361. 
Coves,  Höhlen,  II.  135. 
Covington,  Gap,  11.  4^3. 
Cox,  Braiubridge,  IL  512.  - 
Crawford  Fort,  IL  6Q^ 
Creek's- Indianer,  Vertrag  mit 

ihnen  vom  21*  April  1826*, 

IL  500* 
Croix,  S.,  Fluss,  L  442.. 
Crow  (Krähen),  Indianerstamm, 

11  42iL 
Cruz,  la,  L  ^ 
Cruz,  Santa,  delaSierra,  Bisth., 

IL  313. 

Gnizes,  Punta  de  tres,  L  320. 

Cuba,  Insel,  L  7a  Seeräuber, 
20;  schwebt  in  Gefahr,  126; 
Denkschrift  wegen  der  Be- 
,  freiung  dieserlnsel  von  einer 
in  Mexico  gestifteten  Patrio- 
tischen Gesellschaft,  240.  , 

vCucao,  L  SJiL 

Cuchp.ra,  Sierra  de  la,  IL  Sü. 
Cncuta,  S.  Antonio  de,  L  178, 

179;  General-Gongress(1822), 

181,  200;  iL  B97^ 
Cucuta.  Thäler  v.,  IL  ^6» 
Guenca,  Bisth.,  IL  313^ 
Guenca  (Goioaie),  L  181i  U. 

425. 

Culiiigau,  11.  4^ 


Cumana ,  L  170;  befreit  am 
15.  October  1822  durch  Ber- 
mudez,  202;  Zeitungen,  IL 
172,  322 ;  Volkszalil,  42g* 
Gumberland,  Bay,  L  23* 
Cumberland,  Gebirge  u»  Fluss, 

IL  m   •  . 
Cundinamarca,  L  1£L 
Cura^ad,  Freihafen,  IL  445. 
Curiaco  (nicht  Garioca),  L  174. 
Cuvillier,  Jaques,  iL.  ISO. 
Guzco  ,  Bisth. ,  IL  322 ;  Stadt 

313,  425- 
Cypress,  Fluss,  IL  361. 
Gyrtal,  Sierra,  IL  3^ 

Dallas,  Gap,  IL  461 

Dampfboot,  Spanisches,  ge- 
kapert, IL  441. 

Dampfböte  auf  dem  Ohio  und 
Mississippi,  L  54£i  schaden 
dem  Fischfang,  IL  508. 

Dampfstampfe,  IL ^12^ 

Daniel,  Insel,  L  ÖSi 

Danwell,  der  schwerste  Ame- 
rikaner, L  459. 

Darien,  del  Sur,  IL  826. 

Dauphin,  Insel,  IL  S65>  459. 

Davids,  S.,  Insel,  L  100. 

Dease,  Baumeister,  IL  123. 

Decatur,  Gap,  IL  463. 

Denierara,  oklaven-Getetzc ,  L 
189;  IL  269. 

Deppe's  Beise  durch  Mexico, 
L  2Sa 

Descobocida,  Punta  de  la,  IL 

265. 

Dessalines,  L  254;  Jacob  I«^ 
Kaiser,  IL  255. 

Detroit,  L  542^ 

Deutsch -Protestantische  Kirche 
in  den  Nord-Amerikanischen 
Freistaaten,  IL  1^ 

Deutjch-Theologische  Lehran- 
stalt in  den  V.  St.  v.  N.  -A., 
11.  17L 

Devaux,  Denkschrift  über  den 
Sklavenhandel  und  die  Fran- 
zösischen Golonien  in  West- 
indien. 11.  42* 

Devon  Pond,  L  29. 

D  ii'icrson,  Präsident  für  N.  J., 
L  196. 

Domingo,  S.,  ErzbisJth.,  IL  312* 
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DomingiiC2,  Jose,  lVTex<  Ge- 
santen  an  dem  Amerikani- 
sche^ General-Congresse,  IL 

Domingnilla,  L  SlO.  * 

Borrel,  Eiland,  L  22. 

Dowrie,  Fort,  L  100, 

Droguerie-Waaren  au*  Ame- 
rika, L  LSfit 

Dnpar  Valle,  IL 

Dup«rr^,  Vice-Admiral,  IL  191. 

Durango,  Bisthum,  IL  S12; 
Waffenplatz,  319,  ^ 

Dureau,  de  la  Malle,  L  25ö* 

^    ■    '•  *  '  • 

Eel,  Fhiss,  L  4521 
Kchevaipriy  Mexican«  GeneraL 

L  ML. 

£gono,  Mariano  de,  IL  44fi. 
Ehlers,  J.  G.,  Pastor  zu  Porto 

Alegre  L  S5jL 
Eisenerz  in  Mexico,  L  305. 
Elena,  S.,  Bay,  IL  215. 
Elk,  Fluss,  IL  S61. 
Elisabeth,  Insel,  1.  99. 
Elvers,  J.  B.,  Anleihe,  L  84* 
Encarnacion,  L  SQ^ 
Encado,  el,  IL 

Ensenada  de  Baragan,  IL  74^ 
Entree  de  la  Chaloupe,  L  SO« 
Erie-See,  IL  ^ 
Escalona,  IL  ll7. 
Escamhia-Fluss,  IL  174. 
Eskimoes,  IL  123. 
Esmeraldas,  Eingangs -Hafen^ 
IL  215. 

Espana,  Revolutions-Märtyrer, 

L  m 

Esprit,   S.,   Bay  und  Fluss, 

Ost-Flu88,  L  42. 
Esprit,  S.,  Inseln,  L  51. 
Estavan,  Don  J.  J. ,  L  41* 
Etoa-Indianer,  IL  499. 
Ewald,  Major  von,  IL  516. 

Pacioti,  Sänger,  L  459. 
Felipe,  San,  Stadt  in  Venezuela, 
L  Ifiä. 

Felipe,  San,  bei  Puerto  Cabello, 
letzter  Spanischer  Platz  in 
Colotnbia,  ergiebt  sich  den 
10.  November  1823,  L  203. 

Felipe,  San,  Hauptfort  von 
CaUao,  L  227. 


Felipe,  San,  in  Chilei  Kupfer- 
gruben,  L  ISS. 

Fernando,  S.,  am  Apur^,  L  173^ 

r"'errenate  (?),  IL  332. 

Filisola,  Mexicaner,  L  245. 

Findlay,  Repräsentant  f ür  Penii- 
sylvanien,  L  196. 

Flemish-Neck,  L  23.  . . 

Flint,  Fluss,  IL  S6L  ' 

Florida-Point,  L  50* 

Fonceca,  M.  J.  Pereira  da,  L  43* 

Forbes,  General  Consul  der 
V.  St.  von  Nord -Amerika, 
Protcstation  gegen  die  Brasil, 
Blokade  der  Häfen  der  Ver- 
einigten Staaten  des  Rio  da 
la  Plata,  IL  66. 

Fort  Royal,  IL  426. 

Fourche  k  Courtois,  L  S21* 

Fox-Indianer,  11.  499.' 

Franca,  demente  Ferreira,  L43» 

Francia,  Gasparo  de,  L  42« 

Francis,  San,  Fluss,  L  391. 

Francisco,  S.  (Oaxaca),  L  310* 

Francisco's,  Manuel,  Präsident 
des  Gongresses  von  Guate* 
malo,  11.  82i 

Frank  von  der  Hackcn's Traum, 
11*  220* 

Franklin,  Cap,  IL  463. 

Franklin,  Fort,  IL  123* 

Franklin's  Landreise  nach  den 
Nordpolar-Gegenden,  iL  121t 
405, 

Französisch-Westindien,  IL  46. 
Französischer  Sklavenhandel, 

IL  46i  constitutionswidrige 

Regierung,  IL  52- 
Fernando,  S.,  Fort  bei  CallJo, 

L  22L 

Fcrrand,  General,  L  ,25S» 
Frederickstown,  L  541# 
Freire,  Romano,  Ober-Director 

vonCl^ile,  zieht  am  28.  Nov. 

1825  gegen  Chiloe,  L  ^  324^ 

544* 

Freudenthal,  Commandant  iu 
La  Guayra,  entleibt  sicli,  L 
273  t 


Frijole,  11.  16L  ' 

Frijolos,    eine   Art  Bohnen, 

11.  22.  '  ' 

Fryeburgh,  IL  418*  . 

Gallos,   Sierra  de  los,  IL 


f . 


Gambier,  Enfijl  See-Lientenant, 

rettctchar)verhun|;ertcMeii- 

scheu,  L  404» 
Gainbqa,  besetzt  1565  (nicht 

1530)  Chiloc,  L  S2U 
Garcia,  Iturbide's  Vetter,  L  SM. 
Garcia,    Jose   Miguel    de  la 

Garza- ,  .  Pfarrer  zu  Fadilla, 

Carria,  Mariino,  L  122. 
Gardes,  Maludes,  IL  43S* 
Garry»s  Eiland,  IL  125* 
Gates  (Goats%  InseL  L  9fLl 
General-Con^ress,  Amerikani* 

tcher,  Eröifniiiig  demselben, 

U.  372i  4M. 
Genevi^ve,  S.,  am  Mississippi, 

L 

George,  Bay,  L  22* 
George,  Fort,  IL  78. 
George,  S.,  Insel,  L  100. 
Georgien,  Silberrninen,  1.  462 ; 

Baumwollen-Aernte,  IL  225* 
Gernez,  Hern  an  do,  Deputirter, 

bekommt  Schläge,  IL  514. 
Glas«,  Hiigh,  Trapper,  seine 

schrecklichen  Uxifalle,  L  13» 
Golfos,  IL  521. 
Gomez  Pedraza,  L  12L 
Grains  des  Boeufs  (?),  L  15* 
Granada,  Bat.,  11.  324. 
Grand  Aiise,  s,  Jeremie, 
Gray-eye-In dianer,  L  12« 
Greene,  Cap.  IL  463. 
Grenada,  Insel,  Erdbeben,  L 

Greniell,  L  TL 
Grönland,  L  4. 

Grossbritanien ,  bestrebt  sich, 
das  Spanische  Süd -Amerika 
zu  revolutioniren,  L  150. 

Guabiju,  am  Rio  Negro,  L407, 

Guadalajara,  Bisth.  IL  SlL 

Guadalajara,  Bergwerksaktien, 
L  280;  Aufstand  am  28.  Mav 
1824,  344.  ^ 

Guadalupe,!L  BOSL  ^ 

Guaira,  IL  335.  • 

Gual,  Pedro,  Abgeordneter  der 
Republik  Colombia  an  dem 
General-Congresse,  1.  41;  IL 

Guamanga,  Bisth.,  IL  Sl^ 
Cxuanajuato,  Errichtung  einer 


Guanare,  ^eitnngi  172. 
Guaqui,  L  486. 

Guatemala  ,  Erzbisth  ,  IL  äl2* 
Guatemala,  Anleihe,  L  280 ^ 

Zustand,    IL    82 ;  Einwan- 

drung,  346;  Einfuhr-Artikel, 

352 ;  Stadt,  424. 
Guayana  (Sitz  S.  Thomas  do 

Guayana),  IL  313.        '  \ 
GuayaquiL  befreit  ^m  July  1822* 

L  20Ij   Zeitungen,  IL  m± 

830,  426. 
Gucrrero,  Mexicaner,  L  24^ 
Guira,  Hafen,  L  174^ 
Gustavia,  IL  428. 

Hacha,  Rio  (Cuerpo  de  Caqa- 

dores),  IL 
Hagwood's  lO-jöhrige  Enkelinn 

in  Brunswick  ermordet,  L 

222. 

Haiti)  antimonörchfsche  Stirn«- 

mung,  L  3i5;  Zustand  der 

eingewanderten  Neger,  423; 

Kaffee^  IL  256. 
Halifax,  N.  Sc.,  IL  422* 
Hamburg,  Neu-,  IL  226. 
Hamburg*«  Waarenhandel  mit 

Amerika,  L  122. 
Hamilton,  Freihafen,  L  IöIa 
Handelsfreiheit,  L  432* 
Hanfft,  J.  J.,  bringt  Menschen 

nach  Rio  de  Janeiro,  L  274> 
Harpeth,  Fluss,  IL  186. 
Harrington-Sund,  L  1Q0>  .\ 
Harris-Bay,  L  98^  22. 
Hart,  Miss  Augusta,  iL  447^ 
Hatteras,  Cap,  L  103. 
Haupt*  und  Nebensache,  IL  497^ 
Havana,  Bisth.,  IL  312. 
Havana,  Amerika's  London,  L 

242;    politische  Stimmung, 

437;  IL  4££ 
Hayne,  Senator  für  S»  C.,  L 

126. 

Heinrich  L_,  s.  Christoph. 
Heinrici,  Ricliter   und  Naclt<-> 

richter  zugleich^  IL  8öi    '  ^ 
Henderson.  Brief,  IL  214* 
Henry,  Cai?,  IL  463. 
Henry,  Major,  L  13* 
Henry's  Fort,  L  12. 
Heras,  Juan  Gregoriö  de  las, 

L  42i  68i  Proclamatiön  gegen 

Brasilien,  421« 
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Hensclirecken  in  Sild«merika, 

11*  279. 
Heydons-Bay,  1.  93* 
Hislop,  1  l&L 

Holmes,  Repräsentant,  L  iM* 
Hoorn,  Jan  Janson  van^ll.  2ß2± 
Horcazitas,  IL  22. 
Huafo,  Felsen,  L  SIÄ. 
Hualco  (nicht  Huaco),  Treffen 

am      Apr.  18£2,  L  , 
Huamalies,  IL  832. 
Hnamanga,  IL  530. 
Huambos  in  Cajamarca, 
Huanta,  IL  SSO, 
Huaniico,  Leon  de,  IL  830» 
Huanvelica,  IL  831. 
Huarochiri,    Waffcnplatz ,  IL 

.  m 

Hiiasacualco,  IL  189. 
Huasco,  Hafen,  L  53.  ' 
Huanra,  IL  SgL  382. 
Itua'ytecas,  Insel,  L  818,  312* 
Huehueloca,  Canal,  IL  21^ 
Hiilchapan,  L  865. 
Hüllet,  de  los,  Bankier,  An- 
leiher für  Chile,  L  105. 
Hunkpapas-Indianer,  U*  ^92- 
Huron-See,  IL  5. 
Huscabamba  de  Piure^  IL  882. 

Ibarra,  IL  ilT»  422*  ' 

loa,  IL  330i  SM. 

flimacL  ein  alter,  schändlich 

{gemordeter  Neger,  L  45* 
Illinois,  Staat,  L  464. 
Indiana,  Staat,  L  464. 
Indigo,  Zufuhr  nach  Hamburg 

4825,  L  lä5* 
In^inant,   Staatssecretair  von 

Haiti,  L  428* 
Infante,  Obrist,  hingerichtet, 

1.  ^ 

Intermedios,  IL  25Ö.  ^ 
Iquique,  L  62. 
Ireland's  Neck,  L  22* 
Iriarte,   Don,  in   Xalapa^  L 

2S8. 

Iris,  Insel,  IL  5* 

Isaac,  Geo,,  Sklave,  L  461. 

Isidro,  San,  11/  32> 

Isla,  Jos^  Maria,  Spanischer 
Capit^in,  der  letzte  Spanier 
der  aus  Colombia  weichen 
musste,  L  203. 

Isle  longue,  Ostfluss,  L 


Iturbidc,  vierglichen  mit  Chri- 
stoph, L  2^  S25j  t-ebens- 
geschichte,  827;  Lieutenant, 
828;  Oberst,  S22;  eignet  sich 
^  Million  zu,  332;  Revolution 
in  Iguala,  333;  am  18*  May 
1822  Kaiser  Augustin  von 
Mexico,  339 ;  dankt  ab  den 
20.  Marz  1828,  842;  landet 
am  L  Jnly  1824  in  Soto  la 
Marina,  und  wird  am  IQ,  July 
zu  Padilla  erschossen,  345. 

Ixmicuilpan,  L  8D1* 

J acob       siehe  Dessalines. 
Jackson,  neuer  Canton,sl.  541» 
Jackson,  Cap,  U*  4ß8-_A 
Jaen  de  Bracamoros,  JL  826. 
Jagua,  Fort,  IL  813. 
Jameftown  (^Antigua),  IL  428. 
Jauja,  Aragon  de,  IL  830. 
Jean,  S.,  Fluss,  L  49. 
Jefferson,  Thomas,  11.  240*  t 
JefTerson,  C,  IL  463. 
JefTerson^  Canton  Jackson,  Geo», 

L  46. 

Jeremie,  erobert,  L  258. 
Jesuiten  in  den  V,  St.  TOn  N". 

A.,  IL  5ö2* 
Jewett,  verabschiedet,  L  459. 
Johnny,  eia, Pirat,  L  23» 
Johns,  S.,  lÖündung,  IL  3* 
Johns,  S.,  Strom,   N.  Br„  L 

442:* 

Johnson ,  Senator  für  Kentucky, 

Jose,  San,  L  174J  IL  180,  32(L 
Josef,  S.,  IL  390. 
Joseph,  S.,  Bay,  Ostfluss,  L  50. 
Joway-Indianer,  IL  500. 
Juan,  S.  de  Puertoric<^  IL  425« 
Juan,  S.,  Fori,  IL  823. 
Juan,  S,,  Strom,  IL  142.-  ' 
Junin,  Schlacht  (am  Aug. 
1825),  L  482:* 

K  äffe,  Verbrauch,  IL  227. 
Kalfe,  Zufuhr  nach  Hamburg 

von  1825. 
Kansas-Indianer,  IL  499. 
Kawakusuki,  See,  L  447. 
Kean,  Schauspieler,  IL  128»' 
Kendall,  Schiffer,  L  400,    v.  . 
Kettle  Portage,  IL  4±  . 


Ki^wa,  Fort,  L  15^ 
,  Kings,  Fort,  L  IQL 

Kingston^  Jam.,  free  warchou- 
siiig  port,  L  462;  U.  425^  ' 

Kosciusko*s  Denkmal  xu  West- 
point, IL  f>Of». 

Kraftgenie  ohne  Gleichen,  IL 

Kumbang  Jatie,  Schiff,  L  895; 

11.  ITZi 
Kurz,  Pastor,  IL  170# 


l-'ahorde.  Spanischer  Seecapi- 
tain,  L  203;  Admiral,  IL 
228, 

Lachire,  Kanal,  IL  513* 

Lac  second  und  Lac  du  Nord, 

L  4iL 

Ladislao,  Major,  IL  516. 
Lafayette  Female  Acadeniy,  IL 

La  Guayra,  L  163;  Handel, 

Colonisation,  22S- 
La  Mar,  übergiebt  Calalo,  L 

TS. 

Lamar,  nicht  Lemaur,  bpan. 

Commandant  in  S«  Juan  de 

Ulun,  L  122,  26L 
Lambayeque,  IL  SSL 
Lamottc,  Unruhstifter  in  Mex. 

Langsdorfs  Reise  in  Brasilien, 
11.  m 

Languc  de  Biche,  Häuptling, 

L  IL  ' 

Larrazabal,  Antonio,  Gesand- 
ter der  Republik  Central- 
Amerika  an  dem  Amerik. 
General-Congresse ,  llj  374. 

Lastra,  Francisco  de  la  (nicht 

Sastra),  11.  442 
Lauderdale,  11,  463* 
Lawrence,  Cap,  IL  463> 
Le  Clerk,  General,  kann  ]802 

S.  Domingo  nicht  zwingen, 

L  25L 
Lerma,  L  296* 

Lerma,  Indianer-Dorf,  11.  267. 
Leopoldinc,  Kaiserinn,  L  42. 
Libanon,  IL  512. 
Liberty  is  power!       L  12Q. 
Licht  und  Finsterniss,  einige 

Worte  über,  L  273- 
»Lima,  Erzbisth.  IL  312* 


Lima,  Peru's  Hauptstadt,  Be- 
schreibung, L  231;  Volks- 
zahl, IL  424* 

Limestone,  Cap,  11-  463. 

Limon  Rio.  IL  30* 

Lipes,.  S.  Antonio  de,  IL  421.  | 

Lianeros,  IL  86»  | 

Loa,  Rio,  IL  41^  '  ' 

Lobo ,  Brasilischer  Admiral, 
sein  Benehmen  gegen  Deut- 
sche Ausgewanderte,  L  22Sj 
erschossen,  IL  352. 

Lobos,  Insel,  IL  211*  • 

Loja,  IL  326^ 

Longbird,  Insel,  L  101. 

Lopez,  ein  Verräther,  L  174. 

Lord  Oberrichter,  seine  staats- 
rechtlichen Aeusscrungcn  üb.  ' 
die  neuen  Freistaaten  in  Arne- 
rika,  L  III. 

Loredo,  Don  Jose  de  Lavea  y, 
Finanzminister,  IL  290. 

Lorenz,  S.,  Strom,  IL  3*  " 

Lorenzo,  S.,  Insel  bei  Callio, 

L  226i  IL  155^      ,  ,  „ 
Luis,  S.  (Miss),  Handel,  IL  78* 

,  Louisiana,  Staat,  L  464*  < 

Lucic,  S.,  11.  390.  / 

Lucie,  S.,  Fluss,  L  5L 

Luis  Potosi,  San,  IL  27^  312. 

Luya  y  Chillaos,  IL  332* 

M  ac  Gregor' s  Forderung,  L 

SS,  .  I 
Mackenzie-Fluss,  IL  HL  I 

Mac  Intosh'«  Anhänger,  IL  ÖQOi 

Mad,  Fluss,  IL  256*  . 

Madawaska,  Fluss  und  Nieder.  | 

lassung,  L  447.  i 
Ma4ison,  Cap,  U.  463. 
Madrid,  Don  Gregorio  Aräoz 

de  la,  Obrist  im  Dienst  der 

Platastaaten,  revollirt,  L  384i 
Magaquadavie,  siehe  S.  Croix, 

Fluss.  ,  . 
Magdalena,  Dorf  bei  Lima,  L 

£29.  »  ' 

Magpye,  Kriegtbrigg,  IL  440.  ' 
Maha,    Indianer- Stamm,  IL 

5QQ*  I 
Mainas ,  Bistlium ,  IL  313« 
MaLdonaldo,  11.  39ß* 
Malda,  Indianer  Rendez  -  Vous,' 

IL  5Ö4* 

Maua,  Fluss,  U*  42i»        .  ' 
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,  Manali)i,  Protini,  11,  il2^ 
Manatee,  auf  Caba,  L  4fi2. 

.  Mandan,  Dorf,  L  Ifi. 

;  Mandan  -  Indianer,  11.  492^  ..  • 
Manhardt,  L  SLi 

I  Manta,  Hafen,  11,  215,    .    .  ,  . 

'  Mar,  Santa  Maria  del,  L  S16, 

:  Maracay,  J.  IT^   .  ,  .  . 

!  Maracayba,  Darapfböte,  9L 
163;  befreit  durch  Padilla  d. 
il<I  August  b«Testigt,  IL 

|.    9S  —  IMi  IL  m_. 

;  Marc,   Saint,  Revolution  im 
.September  daselbst  132Ö,  L 

Marco  del  Pont,  Don  Fr.,  11^ 

333*      f.  '       ' '  tt'  -1 
Mttrengo,  C,  IL 
i  Marguerita,  Insel,  L  170;  Gon- 

gress,  17K 
i   Maria  da  Gloria,  IL  80. 

Marino,  L  IM. 
.  Marion,  C.,  IL  - 

Marta,  S„  Bisthum  IL 
t  Marta,  S.,  L  1^ ;  erobert  179i 
IL  98]  Zeitungen,  113  ;  Fort, 
326. 

Martin,  Cerro  de  San,  L  282. 
Martin,  Vict.  Alex.,  IL  193> 
Martinez,  Don  Josö,  IL  81. 
Martinique,  Sklavenhandel,  IL 
g^9;   Zustand   der  Farbigen, 

Martius,  Dr,  v.,  über  die  Aus- 
>irandrung  nach  Brasilien^  L 
861. 

Mary,  S.,  Strasse  II.  5»     .  •  • 
Maryland,  L  46L  • 
Massa,  L  179.  .  • 

Massachusetts,    ZuchthauSf  L 

Mfit^i^a^  IL  317.  „L, 
Matthias,  S.,  Bucht.  IL  SO* 
Mauch-Chunk  (Fa.),  Steinkoh- 

Itngr^ben  IL  503.  • 
Maxillones,  Bahia  de,  IL 
Maxwell,  Ch.  W,,  Gouverneur 
V,  S,  Christopher,  IL  229. 
I  Mayot  in  Cumana^  Ü  .333^ 
Mayquetia,  L  163> 
Mazatlan, .  U,  210^.»  ^  ^    ' »  ' 
^  Mechoac^d,  Bisthnni,  IL  132* 
1'  Mecklcftburgh,  C.  N.CLiSäi 
l  Medina  Celi ,  reyoltirt  gegen 
,  Olaneta,  11.  11^, 

Röding's  Amerika,  2, 


Meganos,  Flugsandhtig^^l 

Vera  -  Cruz,  L  ^13*  .oHi'oIri 

Mendel,  Rr.  Ig«.,  IL  511»  >T/^ 

Mendonea,  J.  G.  da  iSÜT/eira;  ; 
h  ^  . 

Mendoza,  flon  ManueTjoge< J. 
4L  .  .  : 

Menomenee,  Indianer,  IL  50Qi.: 

Meteorologische  Beobacli^n- 
gen  anf  eifier  Reise  ,v.  Ply- 
moutii  nach  Rio  de  Janeiro, 
L  SM.  <         '      .  ■ 

Merida  (Xu<?Man),  IL  269,  319;/- 
425. 

Merida  de  Maracaibo  (Col), 
Bis^hum,  L  165J  L  313. 
428. 

Merida,  Bischof  Ton,  IL.  515. 

Menril,     Heldenmuth    ^q^ner  - 
Ehefrau,  L  28.  ,   •  . 

Mexico,  Erzbisthnm,  l\,  312»' 

Mexico,  Handel,  L  52 ;  Mau-  ^ 
rerlo^e,  191;  Anleiheuy.  299; 
neuester  Reisebericht,  280; 
(Kaiserthum  am  18,  "Mai 
1822;  Republik  am  2.  März 
1823)  Landmacht,  543;  Ab- 
schaffung der  erblichen  Titfel, 
IL  187;  Verhandlungen  mit 
Frankreich,  187;  Bothsehaft 
des  Präsidenten,  19g-  Ein- 
fuhr, 335.;  Ertrag  der  Minen, 
446.        .  * 

Mexico,  Hauptstadt,  Schilde-', 
rung^  L  290;  Iturbide'9  Ein- 
zug am  27,  Sept.  1821,  335;  > 
Kaiserwanl  den  18.  Mai  182^ 
839;.  Bevölkerung,  IL  423^  . 

Michelc^a,  Jose,  Mexican.Ge* 
sandte  an  d.  Amer»  General* 
Congress,  IL  3Zi.  =  - 

Michigan,  See;  IL  $:  '"-^'  '^^'^ 

Michigan,  Staat,  L  454.  .!!..  V  > 

Micl^ipicoton,  Fluss,  II.  4^  ' 

Migüd,       Bät.,  IL  324. 

Milleflores,Dorf  b.  Lima,  1. 229. 

Miller«  Miss>  eine  geistl.  Add- 
ncrinn,  IL  402.         ".rit  t-  *  ■ 

Mine-Country,  L  S91.  ' 

Minnetare&tlndianer,  11,  499;  . 

Miranda,  L  15L  lö3* 

Mirin,.  Lamuna,  Iii  391> 

Missouri, JBleigruben,  1^  3£| 
—  46i. 

Missouri, ,  Fluss,  Strasse  von 
dort  ans  stille  Meer,  U,  23&. 


Miftonri  •  Ifldianeri  U, 

Mitia,  L  S15. 

Mobile,  C,  IL  463, 

Mocoso,  A.  M.,  L  4D1. 

Moliha,  Pedro,  Gesandter  der 
Republik  Central  -  Amerika, / 
au  d'em  Anherikanischen  Ge- 
iieral-Congre«s,  IL  374. 

Monagas,  J,  G.,  General,  IL 

Monagai,  J.  F.,  General,  IL 
447. 

Moncada,  IL  32(L 
IMondego  >  Buy,  Erdbebe»,  IL 
'  429. 

IMondell,  Britifcber  Capitain, 
entkommt  den  Brasiliern,  IL 

437.       '  .  : 

TVIonroe,  C,  IL  4ßSi 
*  !Montcrey,  IL  81. 

ZMondererde,  L  163. 

^Montevideo,  Behandlung  Deut- 
fclier  AuBwandrer  döselbst, 
\.  39g;  IL  177;  Beschreibung, 
S68.  423. 

IMonteiuma,  Graf  v.,  ein  Prä- 
tendent, IL  4S0. 

ZRtontgomery,  C,  (AI),  11.  463. 

JMontgomery,C.(Miss.),  L  458. 

3Iontejo,  Franceskode,  IL  263> 

JVIontilla,  L  129.  (nicht  Mon- 
tillo),  befreit  Cartagena,  20^ 

Montreal-River,  IL  6* 

Montreal,  IL  425. 
Moores,  Insel,  L  löL 
Moquehua,  iL  S3L  IMi  333. 
.Morales,   bei  Birgirama  ge- 
schlagen den  3«  August  1822. 
L  202;  verlässt  Colombia  am 
IQ.  August  1823,  202. 
Mordfluss,  IL  Sfi5* 
Morgan,  C,  IL  453.  , 
Morillo,  L  160. 

Morning  -  Chronicle,  muif  bü- 

sen,  L  115. 
Morros,  Puuta  de,  IL  2^ 

,  Moyobamba,  IL  33 1> 
jMoyse,  Neger,  L  251. 

IVfurgeon,  Spanischer  General, 
am  1,  April  1822,  bei  Huas- 
CO  geschlagen,  L  201. 

Murphy,   Thomas,  Mexikan* 

Agent  in  Paris,  IL  192i 
Mushel^Shoals,  IL  361. 


NancylHill,  IL  415. 
Nantucket,  Insel,  BescKreib., 

Nw^-Fhiss,  L  ITL. 
Nasca,  IL  332.  / 
Nata  (Partido),  IL  S25> 
Natchei,  IL 

Neger,  sind  Seeräuber,  L  Sil 
ihre  Rachsucht,  24j  ihre  Be- 
handlung imBritischen  West- 
indien, 35;  Verhandlungeii 
im  Britischen  Reichsparla- 
ment über  die  Verbesserung 
des  Zustandes  derselben,  379; 
Gesinnungen  der  Pflanzer, 
460;  Vorstellung  gegen  die 
Abschaffung^  der  Sklaverei, 
516;  Canning's  Rede  über 
ihre  Emancipation,  iL  33  ♦ 
Beschlüsse  des  Parlaments 
vom  15*  May  1823,  35* 

Ncü-Grenada  erklärt  sicli  für 
unabhängig,  L  161. 

Ncu-Leon,  Bisthum,  IL  Sit. 

Ne^v-Brunffwick ,  Gränzdiff^ 
renzen  mit  Maine  imfl  Mas- 
sachusetts, L  447  flg» 

New-Hampshire,  Zuchthaus,  L 
538.  ;  ' 

Newmann,  Handelsdioner  bei 
Hüllet  Gebr.  S{  Comp.,  L  Kö* 

Nevv-Orleans  Handel,  L  464; 
Baumwollen-Handel,  IL  224» 

New- York,  Geldnoth,  L  209;- 
Unsicherheit,  463;  Bevölke- 
rung, 493i  11.  ^1  Gefäng- 
nisse, L  5S9i  Handel,  IL  227; 
Schul weseu,  506. 

Niagara,  Fort,  IL  TS* 

Niagara,  Strom,  IL  5* 

Nicaragua  (Leon),  Bifthum,  1^ 
312.  •  - 

Nicaragua,  IL  324.  ' 

Nicaragua,  Canal,  iL  83;  14^ 

Nipigou,  Fluss,  IL  4» 

Nipissing,  Fluss,  IL  fi» 

Noah's  Arche,  iL  S06. 

Noeile,  Duc  de  Part^Fftir,  L  . 

259. 

Nonsuch,  Insel,  L  101. 
Nord-Brasilien,  iL  147. 
Nord-Carolina,  Gold  (iSfc^L  191> 
457- 

Norfolk  CVa.),  U.  41?.  \' 
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NomstowDy  IL  jlS. 

Nolch,  BergknoteD,U^  415t  412. 

^Nüchternheit,  Amerikanische 

Gesellschaft  zur  Beförderung 

derselben,  IL  491* 
Tfueva  Santander,  IL  S23. 
N\ieYa  Segovia,  BhUy  iL  324. 
Nuevitas,  IL 

n.unczy  Y,,  ceiue  Notioias,  II* 


axaca.  Freiheitsfest  daselbst, 
15s -—17.  September  1825,  L 
Sli;  Bisthum,   S12i  Volks- 
«ahl,  424^ 
Oajaca,  Bisthnm,  IL  812. 
Obead,  Zauber  trank,  L  460^ 
Qbfds,  Fluss,  IL  186, 
Ober-Canada,  Armen-Colouie, 

L  890.  . 
Ober-Peruy  siehe  Bolivia/  Frein 

Staat. 
Ober-See,  IL  4. 
Oesterreich  und  Brasilien,  L 
S14. 

Ogatala  Indianer..  Stamm,  IL 
499. 

Ogilvie,  J« ,  bekehrter  Opium« 

fresser,  L  268. 
Omoa-Castel,    II.  S28i  führt 

Hänte  und  Hgrner,  iL  542. 
G'Higgins,  IL 

Ohio,  Staat,  L  464;  Zeitungen, 

606,  ML 
Oläncho,  Bat.,  IL  823. 
Olmedo,   Peruan.  Gesandter 

in  London,  IL  842* 
Ontario-See,  IL  5* 
Orizaba,  Vulkan,  L  809. 
Ortiz,  L  124. 

Osages-Indianer,  L  268»  4^ 
Osorno,  L  63,  323. 
Ostflorida,  Durchfahrten  durch 

die  Hali^inseL  L  49^ 
Otabalo,  iL  217^  426. 
Ottawa-Indianer,  IL  500. 
Ottoe-Indianer,  IL  500. 
Otlomitcn-Indianer^  L  308. 


acasmaya  In  Sana,  IL  333* 
Pachuca,  J,  300. 
Padilla,  Colombischer  Admiral, 

nimmt  Maracaybo,  L  203. 
Padilla,  San  Antonio  de,  Haupt- 
ort des  Staats  iTamaub'pas, 


^  dortwardIturbideamlQ.7ul7 
1824  erschossen,  L  844. 

Paci,  L  17L  173;  siegt  bei  Bir- 
girama,  202;  befreit  Puerto» 
Cabellö,  208;  revoltirt,  IL 
117 ;  Schreiben  an  Bolivar, 
148. 

Page«  Eduard  Postlethwayt,  IL 
509.  .  .  ; 

Paget's  Port,  L  99.     *    '*  ^ 

Palma  de  Jauja,  IL  332* 

Pancocha,  IL  422. 

Panamä,  Bisthum,  IL  818. 

Panam^,  Congress,  L  9^  Theil- 
nahme  der  V.  St.  von  Nord- 
Amerika,  117;  erklärt  sich 
für  unabhängig,  im  Nor» 
1822,  202;  Beschreibung  und 
Entfernung  von  Amerika'! 
Hauptstädten,  206;  Zeitun- 
gen, IL  173i  Diebstahl,  283, 
426. 

Panzacola,  IL  817. 

Para,  Unruhen,  IL  147,  427,  Slgi 

Paraguay,  11.  29« 

Paraguay   (Sitz:  Atsuncioii)^ 

Bisthum,  IL  313* 
Paraie  de  los  Arroyos,  dott 

tritt  Iturbide  am  £.  Jvly  1824 

ans  Land,  L  845. 
Paramaribo,  IL  427.  • 
Passamacmody-Bay,  L  447. 
Pastos,   Treffen  bei,  L  167 { 

erobert  den  3.  Juny  1822,  Wll 
Pastolillo,  Fort,  IL  326* 
Patagonia,  IL  887. 
Paulo,  P.  (Br.),  IL  422.    ;  i 
Paucartambo,  IL  830. 
Pawnee-Indianer,  IL  500. 
Paz,  la,  Intendanz,  IL  328« 
Paz,  N,  S.,  de  la,  Bisthum>IL 

313 ;  Volkszahl,  426* 
PearlJsland,  L  99^  r. 
Pedro  V.  Alcantara,  geb.  den 

2.  Dec.  1825,  L  274,  348* 
Pedro  L,  Kaiser,  42i  er  und 

seine  Familie,  348,  4g7;  der 

reichste  Mann  in  Amerika, 

442* 

Pembrokeshire,  L  101« 
Pena,  Dt.,  L  41,  224. 
Pensacola,  Kriegshufea,  L  11^ 
Fennsylvanien,  Banken,  IL  120; 
.  2  Distr.,  506. 
Perdomo,  ermordet,  L  43*  ^ 
Peref,  Jose  Gabriel,  L  41* 

34i  * 


Pernambtico,  blokirt«  L  77l 
"  pDlitUche   Stimmunir,  4^  • 

II. 

Pcrote^  Gastet  11.  323. 
Perry,  C,  U. 

Peru,  Handel,  L  58j  fOr  unab- 
hängig erklärt,  70;  Anleihen, 
279;  Wappen,  5M;  Küste,  IL 
153;  Bothschaft  des  Finanz^ 
nunitters,  290;  Bittschrift  an 
BoliTar,  g&S;  vermehrte  Be- 
völk^ng,  29g. 

Peten,  Fort,  IL  S23L, 

Pethion,  Präsident  tu  Port  au 
Prince,  L  255 ;  stirbt  im  Jan. 
1818,  £58,  425. 

Petronena,  Don  Mariane,  1.41. 

PezaeUy  Don  Joaquimo  de  la, 

•  L  69.  .  . 

Piar,  L  12L 

Pichincha  (nicht  Pinch^ncha), 
Treffen  am  24,  May  18^2, 
^  L  201. 
'  Pickens,  C,  IL  4ßl  -  V 
Picolata,  Fort,  L  40. 
Piörre,  S.,  auf  Martinique,  IL 


Pike,  C,  IL  463.  . 
Prföomajro,  Fluss,  IL  42l>    t-  ■ 
PittfcheSara^  IL  8Q.  » 
Pinillo5,  General-Intendant  v. 
Cuba,  L  ML  :  . 

.PintÄd6,  JFlnss,  IL  391. 
Pitttburgh,  11.427;  VolknahL 
.L-SOi:  Zuchthaus,  gQg, 
Philadelphia^  Handel,  L  463; 

Zuchthaus,  539J  IL  424. 
Philadelphiei»,  iTto^. 
Philippinen  in  Ostindien,  IL 

317.       .  ' 
Plata,  la,  d.  L  Rio  de  la  Plata, 
L  32.  ' 
Platastaaicn    erklären  Brasi- 
lien den  Krieg,  L  188. 
Platte,  Fluss,  L  12* 
Poin^titt,  L  , .  \ 

Point^Rock,  IL  S61. 
Polizones,  L  224.     •      •  , 
Pnncas* Indianer,  IL  49Q.  » 
Popayan,  Bisth.,  IL  Sl3i  425. 
PopocatepefJ,  L  309. 
Porter,  Admiral  der  Republik 

Mexico,  IL  446. 
Port  Republicain   (sonst  Port 
Prince).    Wiege  der  Hai- 
fschcnRcpublik,  L  255i  IL  425.' 


I 


Port  Royal,  1^  98]  IL  422.  , 
Potawatamie-Stamme,  IL  500. 
Potomac-Flufs,  HeringsfÄUff,  IL 

610.  .  ' 

Potosi,  VolkttahL  11.  422.  ' 
Powder,  Flust,  L  12* 
Prämien,  11.  135,  ' ' 

Presidios  (Grnnzwachten),  tie^ 

errichtet,  IL  210. 
Principe,  Puerto  del,  Sitt  der 

Audiencia  von  Cuba,  IL  317; 

Bat.  und  Fort,  IL  318,  426. 
Providcnce,  Rh,  J.,  IJL  4g8. 
Piura,  iL  SSL 

Puebia  de  Jos  Angelos,  L  308; 

Bisthum,  IL  312i  SIT,  424. 
Pueblof  de  Misiones  de  Gua- 

ranis  y  Tapes,  IL  328. 
Puerta,  Treffen  bei,  L  16ft 

Puertobclo,  IL  93.  :  .i 

Puerto-Cabello,  L  164;  befreit 
am  HL  Nor.  1823,  2(»;  IL 
?8i  Zeitungen,  12^  225* 
Puertorico,  Bisth.,  JL  312, 
Purio,  Concepcion  de,  (Depar* 
tajnento  in  Peru,  U.  328.  • 

Punto  do  Sul,  IL  215. 

-  .      1.  w  f.  ....  ,  .  y 

Quarellers,  IL  •    •  '  • 

Quatros  ViMat,  Bat,  U.  S1& 

Quebek,  IL  ^  420.       ,  ' 
Queich,  SchiflGicapitain,  L  344> 
Querecotillo  de  Piura,  11.  332.. 
Queretaro,  Santiago  de,  IL  320> 
425. 

Quintanar,  Mtxican«  GeneraL 
L  344. 

Quintanilla,  L       S23i  IL  80. 

lliL 

Quilanj,  Guapi  ( Insel)  u.  Pnnta 
de,  L  319.  '  * 

Quillota,  IL  8Ö.    •  1 
Quirbe,  IL  4^  ^ 
Quispicanchi,  11,  333.  *  ' 

Quito,  Bitthum,  IL  313. 
Quito,  erste  Jnnta,  L  155;  Re-' 
volutions-Opfcr,  157^  befreit 
im  Mai  1822, 201 ;  Zeitungen, 
II.  173i  212*  ' 

ß-ainy.Rivei*«;  iL  4.  * 
Randolph,  IL  125.  ' 
Rangueles,  339, 


I 
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RatonQS,  UU  de,  iL  178^  ,  - 

Reading  (Pa.),  IL  5l£_ 

Real  ^«lOrOj  Eiig^^st^h'^Orube, 

Rebilla,  reicher  Mes^il^aner,  i. 

SOI.      '    ,  • 

Red-River,  Arm  des  Cumber- 

land,  IL  IM.  ' 
Regierungsbeamte    der  Ame- 
rikanischen Staaten,  L  S9. 
Redstone,  Fluss,  IL  4* 
Reela«  Donna  de,  IL  27g. 
Reily,  James  R.,  IL  HL  25^ 
Remedios,  S.  Juan        IL  S25. 
Rcpertorio  Americano,  11»  44 ji. 
Restock-Flusf,  ,    ^  *  . 

Restrepo«  L  4I4'  * 
Retubiarte,  Riepü       Xt»  32. - 
Äeass,  Kirchhof  6c  Comp»,  Hah- 
'  delshaus  in  Alvar^do,  I.  281. 
,  ReYolutionskrieg  in  Colomb^a» 

Revue  Americainei  II.  £56. 

Rezende,  L  515.  * 

Ricaras  -  (Arickaras-)  Indianer- 

L  Ii»  15,  ITi  II.  429. 
Richard,  Duc  de  ^([armelade, 

L  253. 
Richardson,  Dr.,  IT,  124. 
Richmond  (VVl,  IL  423:* 
Rickets-Eilaud,  L  22^ '  ' 
Higaüt,  Neger-Ghef^  Z.  25L 

Riobamba,  befreit  imJuBj 

L  201;  n.  42fi. 
Rio,  Don  Garcia  del,  piy^^sch^f 

Diplomat,  L  106.  .\ 
Rio  de  Janeiro,  Hafeu-Ordnimg, 
,  L  29;  yolkszahl,  IL  424; 

Sklaven-Einfuhr,  51fi* 

Rio  de  la  Flata,  Agricultural- 

Association,  II,  448«  , 
Rio,  S.  Juan  deL  IL  423* 
Rio  Hacha,  L  ISL 
Riva  Aguero,  L  4971  IL  255^ 

Kivadavia,  Präsident  der  Ver- 
einigten Staaten  des  Rio  de 
la  Plata,  IL  ZÄ, 

Riveira,  Fructuoso,  ein  Ver- 
räther, L  415. 

Roberts,  ein  Pflanzer  auf  Ja- 
maica,  L  S5. 

Rochester,  W.  B.,  L  26S. 

Rock-Qastle,  Fluss,  IJ.  IM, 

RodiL  L  4961  15^ 
Rosa,  Santa,  L  505. 


Rosenberßi  Raron,.'  ün^hsti^- 

ter,  L  IjH.  [, 

Rothe,  Cdrl  E.,  L  456. 

Rother  FJußs^  Mss.,  L  ^56». 

Kbwafi,,  C.  TT.  C,  L  m  ' 

RusH,  (muss  Rasch  heissen;  er 
war  ein  Deutscher  aus  Hil- 
desheim) L  4O4  , 

Ruftsischest  Nordwe^t-Aixierikft, 


Sac-Indiai^er,  n.  423. 

Sack,  Graf  v«,  beweist  MezicGu 

L  280^ 

Sacket's  Harbour,  JI,  7^     •  ^;  ' 
Saco-Fluss,  IL  415:      ..  .  ^i,*! 
Salaya,  II.  '^^h.  ,   . '1^ 

Sälen?,  EL  427.  . 
Salisburg,  K  C.,  L  457. 
Salom,  CoIoxBbischev  Genera]^ 

belagert  C^aUao, X  2Q^> 
Solomon,  Span^  Oeneral,  L  166* 
Salta,  Bisth.,  IL  S15. 
Salta  del  Tucum^>  In^dans* 

IL  m  T     : ; 

Salvador,  S«,  Central- A;ni9rik% 
IL  SM,  427.  '     .  ,  \. 

Samano,  Vicekonig  TOn  Neit« 
Granada,  L  iSh  \  - 
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Succoir,  Capt«  v«,  II.  616» 
Sucre,  Jose  de,  L  42,  81 ;  »egt 
bei  Hualco  und  Pichincha, 
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Tlalcotalpan  am  Alrarado,  X« 

282. 

TlalDuxahua,  Britische  WirtK- 

schaft  daselbst,  L  307. 
TJaxcala,  Waffenpl.  n«  312*424. 
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Valenzucaa,  II.  448.^      '  ' 

Valladolid,  Itnrbide's  Geburts- 
Ort,  L  828,  II.  426.  '  « 

Valladolid,  Waifenplat2,n.  819* 

Valleja,  la,  II.  72. 
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Garz,a  und  Santana  proklai 
mirte  dort  die  Republik  Me- 
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Washington,  C.,. IL  46^ 
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L  m  flg. 
Yucatan,  (zu  Merida),  Bisthuiäj 
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Zacatecas,  Waffenplatz,  IL 
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Dm  ^Betentolwft  it»  Colnmbus  oder  dei  Amerika- 
„i,cl,en   M!«=ell«  *m .  «r«t..,  B.«d  de.  Werks  = 

ririka  im  Jahre  l826. 

^rieauch:  Amerika  im  Jahre  1825,  «rei  Btoa«, tW^««* 
dia  Hero  Id' .che  Buchhandlung  in  heiiehen. 

Awh  im  Jahre  1827  vird  die.c,  dem  neaen  Welttheil 
«.ifiAliewikii  gewidmete  Zfcitaahrift  monaüich  ia  5  hi.  6  Boge» 
8.  ertchelB«.  'D«  Wf««Wtai«  mml  HaWMgeher  derselben, 
ein  Schüler  de.  nnsterhUehe.  Bb.lt.g.  «b*  de.  «to^rdige. 
Er.ch  inHalle,  widmet  .ich  ansgchllefdiA  de« Stoidtam .toe- 
rika'»,  welche«  jeUt  Europa'.  Aufmerksamkeit, erregt,  uad  •« 

.  wM  AUW  .«fbleten,  den  Inhalt,  dieeer  .eit  zwei  Jal.ren  unter 
gan.ügen  Aoavtcfap  ke.l«di«.den  Zeit«*rift  gememnuti.g, 
reichhaltig  unT^hwMlMA  «  «wh»  te.*«Üaat..chen 
Lande  an.  i.t  die  «reekdIeiiHelMte  BePMlfc  erfolgt,  *i4  die 
»orzügUchsten  literarischen  Blätter  DeatKÜltalid'«  toW«  i«r 
Amerikanischen  Mi.cellen  mit  Brifall  erwähnt.  — 

Dte  Hanpt-Expedition  in  Hamburg  besteht,  von  Neujahr 
latr  M».  «nter  A«fti«ht  4ea  Heransgeber.  .elbst,  in  der  grps.en 
B«iel>«iittr»aa«,  N*:  8*  IHrt  iat  der  Frei.  19  M«ck  Ca«;. 

für  den  Jahrgang.  '  •      .  '  _^,t„„ 

Auswärtige   Wenden   «ich  gefäUigst  ra  d»e 

Poiamter  oder  an  die  nächste  Buchhandlung,   »le  B«chtaM- 

Imigen  machen  fortwährend  ihre  Bestellungen  an  die  llerold».clie 

Baddiudlng  ia  Hamborg,  welche  üe  anfis  wUevnig.te  mit . 

dieser  Zelta^hrift  Tenehe»  vird. 

Lft^artwiia  Ansdgea  finden,  incli  die  Herold'whe^ 

Bachhandlung  eingesandt,  für  t  SdriB.^die  Zeile  amt*«mVm. 

Mhlaite  oder  in  he.onderer  Beilage  Fiats.  ' 

a  N..  Röding,  Dr. 

^  Herausgeber  der  Zeitschrift:  Columbus 

oder  Amerikanische  Miscellep. 

pat  grote  Hoog-  un  HäWel-Bookt  Dat  liiiid 
Dichtels,  Rymels  un  Buurenspillen,  in 
iiatnBotger  plattdüüfischer  Mund-Art,  van 
Jfirgen  Niklaa^  Barmann»  Dn  un  Mag, 
Hamborg  by  Hoffmann  un  Campe, 
Preis  5  Mk.  8  Schill. 

^'  Eine    vollständige   Sammlung  'dessen,    was   in  unserer 

Yätcrstädtischen,  durch  unsere  Gesetzfrrbung  «nd  unseren 
Bürger-Eid.  geheiligten  Mund-Art  der  wai  kre  Dichter  Ernstes 
VBd  Komiiol|et  lieferte,  mit  Tielera  T  r  e  f  f  1  i  c  h  e  n  und  N  e  u  e  m, 
wat^odt  nngedmckt  war ;  seihst  Göthe  fand  dewen  Beniuhen 
fftt  ttasere  Voll(i9[^äclie  lobenswerth. 
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